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SUPPLEMENT 
u dem . 
— | 
helvetifch- eidgenöhifchen, 


oder 


ichweizerifchen 


LEXICON; 


ſo von 


weiland Herrn Hans Jakob Leu, 
Bürgermeifter Loͤbl. Frey⸗Staats 
Zuͤrich, 
in alphabetiſcher Ordnung behandelt worden; 
zuſammen getragen 
von . 

Hans Jakob Holzhalb. 
ng m — 
Erfter Theil, Abis D. 

7 — gg — — 
Zuͤrich, 


in Verlag des — und zu finden in allen Buchhandlungen 
der Schmeiz. | 
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Den 
Hochmeifen, Erlauchten 
Gnaͤdigen Herren 


Landsfuͤrſten, 
Haͤuptern, Regenten, 
Bargermeiſtern, Schultheißen, 


Landammann, Ammann, 


und 
Rachen 
der Städten md Länder 


Hochloͤblich ⸗ Schweizeriſcher 


Eidsgenoſſenſchaft; 


wie auch 
| den 
Onädigen, Hochwürdigften, 
durften, Städten 


und 


Freyſtaaten 


der durch 
Buͤndniſſe 
zugewandten Orten 


Hochgeachte, 
weiſeſte, wohlthaͤtige, gnaͤdig gebietende 


Herren Vaͤter 


meines theuren Vaterlandes. 


Es ſcheinet eine ungewohnte Vermeſſenheit zu 
ſeyn, daß ich Unbekannter mich erkuͤhne, eine 
Fortſetzung, und durch die alles veraͤndernde Zeit 
ſo nothwendig gewordene Ergaͤnzung des beruͤhm⸗ 
ten ſchweizeriſchen Lexikons, unſers ver— 
dienſtvollen weiland gnaͤdigen Herrn Bürger 


meifterd Leu, in Hoͤchſt Dero Schuß zu le— 
gen, und Euer Gnaden md Herrlich 
Feiten zu Hulden zu empfehlen, 


Wernun aber Höchftdiefelden einen Blick 
zu werfen geruhen, einerſeits auf die den Lieb⸗ 
habern der Geſchichtskunde unſers Lands fo auf, 
fallende, in der Natur des Werks gegruͤndete 
Nothwendigkeit der Fortſetzung; anderſeits auf 
meine geringe, Dennoch) gern nuͤtzende Perſon, 
auf meine ſchwachen Kraͤfte, und die Gefahr 
meines koſtſpieligen Unternehmens; ſo werden 
Hoͤchſtdie ſelben es mir in Gnaden verzei⸗ 
hen, wenn ich dieſes ganz abgegangene Mittel 
wage, mit Vorſetzung Der o hohen Namens 


meiner Arbeit eine Empfehlung in die Welt, 
und meinem bey langwieriger Mühe, anftatt 
Gewinn, vielmehr Schaden beforgenden Herzen 
eine Hofnung zu tröftlicher Erleichterung und 
mehrerer Aufmunterung zu erwerben, 


Diefe meine Arbeit kann den Liebhabern Eid. 
genößifcher Sachen dienen, das fühle ich; und 
meine Abficht dabey war einzig Anden zu nuͤ⸗ 
gen ; in dieſer Rückficht werden Euer®naden 
und Herrlichfeiten nad) anwohnender Huld 
das Werk Dero mächtigen Schußes und Groß; 
much nicht ganz unwuͤrdig achten. 


Gott laffe Dero erlauchte Perſonen 
noch lange zum Wohl der Völker berühmt wer; 


den! Das Vaterland blühe unter Ihrer Regie 
rung fernerhin, und mehre ſich an tugendhaften 
Menfchen, deren Wohnungen und Arbeiten ge⸗ 
fegnet feven | 


Fuer Gnaden und Her heiten | 


Meinen gnädigft gebietenden 
Landsfürften und Vaͤtern 


in tieffter Ehrfurcht 


Brütten im Kanton Zurich 
den 7. Jänner 1786, 


ergebenfter achorfamfter Diener 


Johann Jakob Holzhalb. 
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Die Weitlaͤuftigkeit und der reiche Inhalt des allge 
meinen ſchweizeriſchen Lerifons, welches Dee 
um Unſer Vaterland Hochverdiente felige Herr Hans 
Jakob Leu, Bürgermeifter der Republik Zurich, 
mit unbefchräblicher Mühe und Unverdroßenheit. von 
1747 an, bis 1765 dem gemeinen Vaterlande zu — 
in Druck gegeben hat, ſchiene eine Fortſetzung dieſe 
vortreflichen Werks faſt uͤberfluͤßig zu machen, wenn 
nicht die Natur eines ſolchen Lexikons, nach Hrn.. 
Leuen ſelbſt eigenenen, in ſeiner Vorrede geaͤußerten 
Gedanken, eine faſt taͤgliche Bereicherung, Verbeſſerung, 
Ergaͤnzung, und alſo von Zeit zu Zeit Supplemen⸗ 
ten erforderte, Die dieſes unentbehrliche Buch vervoll⸗ 
fommneten. So wie aber das Hauptwerk einen un 
verdroßenen Arbeitsmann erforderte, fo bedurften auch 
die Supplemente einen Sammler, der Zeit und 
Mühe gerne aufwendete, um feinen Landsleuten zu Ber 
— ihrer vaterlaͤndiſchen Kenntniſſe nuͤtzlich zu ſeyn. 
un hatte ich ſchon lange den beſten Willen hierzu ge⸗ 
habt, und feit ein paar Jahren hatte ich auch die völlige 
Mufe darzu-; allein die Gefahr, “ aufgewendeter 


X J —— | 
mühe voller Arbeit noch mein eigenes Geld einzubüßen , 
ſchreckte mich lange von der a meines gez 
ſammelten Borrathes ab; und ob ich fehon den Weg der 
Borausbezahlung —— habe, ſo fanden ſich doch 
bis auf itzo nicht fo viele Theilnehmer, daß ich es fruͤ⸗ 
her hatte wagen Dorfen, Dadurch einen Theil meines Ber: 
mögens aufdas Spiel zu ſetzen; Diefes iſt alſo der Haupt: 
same der langen Verzögerung des Druds. Nun da 
ch es endlich dennoch, ohne meiner Schadloshaltung 
gefehent zu feyn gewaget habe , Diefen erſten Theil denen 
iebhabern auszuliefern, fo hoffe ich um fo mehr mit 
Grund, daß, die Theilnehmer an dem Verfolg diefer 
meiner Arbeit fich deſto häufiger hervorthun, und Die 
ihnelfere Herausgabe der folgenden Theile, Die meifteng 
n der Handſchrift ſchon parat liegen ,_durch ihre einfen- 
dende ‘ Sr Gulden auf den 2ten Theil, 
und die Liebhaber der Gefchichtkunde durch Einfendung 
Ihrer beliebigen Beyträgen, Verbefferung der unrichtig 
oder — Artikeln des Lexikons ſelbſt, 
befördern werden, | 


Denienigen Goͤnnern, welche mir hierzu bereits 
hre Beytrage gütig geliefert , Ratte ich hiemit verbinde 
ichſten Dank ab, und empfehle mich Ihnen weiters auf 
das Ehrendietigfte; fo wie ich Diefelbe, und andere Gön- 
ner ;_ hiemit nochmals auf Das Hoͤflichſte auffordere „ders 
— mir ferner gütigſt einzuliefern, mit nachdruͤck⸗ 
ichſter Verſicherung, dab Diefelbige zu alffeitiger Befrie⸗ 
bigung gehörigen Orts follen eingetragen 5 auch diejenige 
Artikel, fo etwan zu ſpaͤt komnien, indem ihre Nubris 
Een ſchon abgedruckt feyn möchten, ſollen am Ende 
des nächitfolgenden Theils nachgebracht werden. Die 
Einſendung gefchiehet ferner, am liebſten an mich, oder 
aber an nachfolgende Herren: 


. j xı 
Zurich, Hrn. Drell, Geßner, Fuͤßli und Compagnie. 


Kafpar Fuͤßli und Steiner in Winterthur, 
Hans Kafpar Ziegler, Buchdruder. 


Bern, - = - ZJohann Anton Ochs. ; 

Luzern, - - Joſeph Moys Salzmann. 

ug, - - -  Zobann Michael Aloys Blunfci. 

Bafel, - - »- Gebrüder von Mechel, 

Schafhaufen, - Ziegler , Buchhändler. 

St. Gallen, - Profeffor Wägelin. 

Chur, - - - Buchdruder Dito. 

Weläis, - -  Kapitain von Vanteri, zu Montey im Um 
ter⸗Wallis. 

Biel, - - - Buhdrufer Heilmann. 


. Auch aus der Einrichtung dieſes erften Theils wer⸗ 

den meine Gönner genugfan erfehen,, was haupt⸗ 

— bey der Einſendung der Verbeſſerung oder neuen 

rtikeln am Meiſten verlangt wird; als beſonders 
bey denen Familien eine ſo viel möglich richtige Filia— 
tion der Geſchlechter wie ſolches bey denen revidirten 
Artikeln: Arnold, von Uri; Ambuͤel, aus Wal 
lis; Bernold, Blumer, ae von Gla— 
rus; Burkhardt, vn Baſel; Brunner, Byß, 
von Solothurn; Chambrier, von Neuenburg, 
und andern zu bemerken, für welche den vefpeftive Herz 
ren Korrefpondenten 535 mich ſehr verpflichtet er⸗ 
kenne. Sp mie ic) auch für die eingeſendete Abaͤnde⸗ 
rungen in Geographicis und Politicis denjenigen hohen 
Gönnern, befonders von Bern, Wallis und 
Neuenburg chrenbietig danke; um fo mehr, da ich 
hoffen kann, daß Sie nicht nur ferner damit fortfah: 
ren werden, fondern auch andere Gönner fich Dadurch 
werden bewegen laffen , auch in ar Sach einſchla⸗ 
» 2 * 





Xu 
gende Abänderungen und Verbefferungen mir gütigff 
mitzutheilen. Werde ich meine Dießfällige Hofnungen 
und Wünfche erfüllt fehen, fo werde ich un fo viel 
eher im Stande feyn meine Liebhaber zu befriedigen, 
Unmoͤglich aber kann ich annoch voraus beſtimmen, 
wie viel Theile dieſe Supplemente ausmachen wer— 
den; weil folches von den einfommenden mehr oder we⸗ 
niger meitläuftigen Beyträgen abhängt. | 


Möchte dieſer erfte Theil einen meiner ange⸗ 
wendeten Mühe und Unkoſten angemefienen Beyfall er⸗ 
werben! fo follte mir diefer zu nicht geringer Ermuntes 
rung dienen , mich ferner durch Diefe gemeinnüßige Ara 
beig meinen Gönnern zu empfehlen 


Brütten, den 7. Jänner 
1786, 


Johann Jakob Holzhalb. 


— xım 

Diejenige Liebhaber der ſchweizeriſchen Geſchichtskunde, 

welche durch Vorausbezahlung den Drud diefes Supple⸗ 
ments befördert ‚ find folgende, nach Loͤbl. Kantonen, in 

- alphabetifher Ordnung. J 


Zürich, A 
Hr. Abegg, Pfarrer zu Schönhol- 
zerswyla. * 
— Eſcher, Pfarrer zu Glattſelden. 
— Eſcher, Altamtmann, von Win— 
| terthur. 
Efſcher in der Froſchau. 





Hr. Ziegler, (Leonhard) Zunftpfies 
ger. ( 2 Eremplar. ) 


Bern 


| Bibtiother, Cöffentlihe)“ . 

— Eßlinger, (Melchior ) | Bibliothek zu Burgdorf, 

— Saft, Marrer zu Flach. Hr. Dittlinger, Deutſchweinſchenk. 

= Seeytag, Pfarrer zu St. Beter. IE — von seifinger / (Bitter Franj ) 

— Hirzel, Rathöhere u. Doct. Med. J Schultheiß zu Büren. 

— Hirzel, (H8-Rafpar) Hauptmann. FE — rnit ı Lantfchreiber zu Erlach, 

— Sofmeifter, (Wilhelm) Landfchr. 9 — Gruner , Provifor. 

— Zorner, (Foh. Ludw.) Kavitain. J I— von Zaller, Landvogt zu Nyon, 

— Socher , Doct. und Examinator. „ 13 Erempl. ) 

— Sochmann , Zunftmeifter. — Zolzer/ Landfchreiber zu Laupen. 

— Meiß, im Steinhaus, — Hunerwadelı Schultheiß zu 

— Nuͤſcheler, im Neuenegg. Lenzburg. (2 Eremplar. ) 

— don Brell, im Salhaus. — mbof, Zoltommis zu Neueits 

— von Orell, Gerichtichreiber zu ſtadt. 
Weuhauſen. — Ricchberger, Gewölbregiftrator, 

— Ott, Ihro Gnaden der Herr — König, Vfarrer zu Burgdorf. 
Bürgermeifter. I- May, (Karl Rud.) Rathsherr. 

— Ott, (Joh. Kafpar) Hauptmann. ff — d. Sinner, deutſch⸗ Appellations⸗ 

— Ott (Joh. Rud.) Hauptmann. || ſchreiber. 

Bpeſtaluz/ zum Sieinboc Theüung / Notarius. 

— pᷣeftaluz/ zum Bruͤnneli 1 Tillier , (Anton )v. Interlakken. 

— Ringgli, Üſarrer zu Töf. I von Wagner , Kamleyregiftrator, 

— Schuͤtheß, aus der Neuftadt, — IDiegfam , Pfarrer zu König. 

— Spoͤndli Obervogt uWelnfelden I — Wurjfenberger , Oberftlieutes . 

nant , von Breitiweil, 


— Steinfels, (Heinrich) V.M.D. 
— Dögeli, (Heinrich) Ehorherr. II— rs Verwalter bed außern Kran⸗ 
enhauſes. 


— uſteri, Hauptm., im Neuenhoſ. 
— Uſteri/ Hauptın. ‚im Seidenhof. 17 — wpttenbach , Kanyleyſubſtitut. 
— Zwallen, Notarius. 


(2 Eremplar. ) 














XV 


| Luzern. 
Hr. Balthaſar, (Felix) Seckelmei⸗ 
ſter. (2 Exempl) 
— Balthaſar (Martin) Chorherr 
zu Muͤnſter. 
— Meyer von Schauenfee , Chorherr 
und Ehordirektor, 
— Dfyfer v. Heydegg , Rathsſubſtit. 
— en: fel, , Pfarrer zuSchüpf: 
eim. 
— Schumacher, Kapitain. 
Unterwalden. 
Hr. Buofiger , Landamm., v. Stanz. 
Le) 
ang, 
Hr. Boſſart, bürgerl. Sedelmeifter 
— Blunfdi , Buchdeuderherr. 
— Rollin, Stabfuhrer, Altamm. te. 
— KReifer , Großrichter bey dem 
Schweizer Garderegim. zu Paris. 
— Reiſer, (Melchior) Altſchuͤtzeum. 
— d. zur Lauben, (Baron) Gene: 
rallieutenant an koͤniglich⸗ fran: 
zoͤſiſchen Dienften cc. ıc. 
— Landtwing, Artillesichauptm. 
— Weber, ( Klemenz Damian ) 
von Menzingen, 


Glarus, 


Sr. Sreuler, Buchbind. (3 Exempl.) 


— Tinner, Buchbinder, 


Dafel, 
Bibliothek - (Stadt) 
Hr. Burkhardt, (Peter deBalthafar) 
— Dömmelin ,(Rudolob )" *, 
— Salkeifen, Pfarrer zu St, Martin 
( 2 Eremplar.) 
— Srey , Rechenrath. 
— Daffavant. 
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Freyburg. 
Hr. le Blano, dermalen in Paris. 
Appenzell. 

Hr. Walfer,V.M.D.juHerifau.(3€r.) 
Stift St. Gallifche Lande, 
Bibliothek, ( Klofter ) 

Hr. Bidzendanner / Landſchreiber zu 

Lichtenfteig. | 
Stadt St. Gallen. 
Bibliothek; ( Stadt) 

Hr. Sels, Dekan. 

— zuber , Pfarrer. 

— Huber, (Kaſpar) 

— Schobinger, Doct. und Kathsh; 

— Steinmann , (Kaſpar) 

— Steinmann: (Jafob)Stadtricht, 

— Weaelin, (Anton) Rathsherr. 

— Weaelin , (Daniel) Pfarrer. 

— Zollithofer (GeorgKaf.) v. Altens 

— zZollikhofer( GeorgJoach) klingen 

Wallis. 
Hr. v. Vantery, Kapitgin, zuMontey, 
(5 Erumplar.) 
Biel. 
Hr. Heilmann, Buchdruckerherr. 
Mühlhaufen.. 
Hr. Spörlin , Vfarrer. (2 Exempl.) 
Neuenburg. 
Hr. v. Boyve, Kanzler. (2 Erempl.) 
Mellingen. 

Hr. Uhr, Maior. (3 Eremplar.) _ 
Kloferbibliothefen. 
et. Blaͤſi. Fifhingen. Wettingen, 
Fuͤrſtl. Stift Kempten, in Schwaben, 

(2 Exemplar. ) 


— Schweighaufer, (Johann). Y Typogr. Geſellſchaſt zu Bregenz (2Er. 
Die Namen deren reſpekt. Herren und Gönncn , fo bier nicht angeführet,, aber 


auf die folgende Theile praͤnumeriren, folfen vor filbigen auch ang 


rt werden, 
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Seite; von Aa, oder Acha, auch Abaha. 


Aus dieſem Geſchlechte, ſo zu Gyßwyl wohnhaft iſt, ſind der⸗ 
mals Joſeph, gebohren 1724, des Landraths 17755 
und fein Bruder Joſeph Ignaz, gebohren 1739, ward Chors 
herr, Dekan und Pfarrer zu Zurzach 1772. Ihr Vater Mel 
chior ward nach dem Tode feiner Gemahlin ein Geiſtlicher, und 
ftarb als Organift zu Sarlen 1755. | 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Sins in den obern 

| — — 

ch ein vormals adeliches Geſchlecht dieſes Namens bluͤhete 
— Wohlhauſen oder dem itzigen Luzerneriſchen 

eil. 





* 


©. :. Aaberli. | | 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte find von den großen Näthen 
annoch anzumerken: Jakob, erwählt 1612, Obmann am All 
mofen Amt 1628; flarb 1635, Gtephan, erwählt 1613, Amts 
mann im Hintern Rüti- Amt 1637, ftarb 16635 und defjen 
Sohn Feliz , erwaͤhlt 1687, Kammerer des Stifts-zum großen 
Niunfter 1691 , ftarb 1715. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Nameng zu Winterthur, daraus 
ift noch Johann Ludwig ein geſchickter Mahler, der dafelöft 
1723 gebohren worden. Die Brofeßion erlernte er bey einem 
mittelmaßigen Mahler dafelbft , Handwerks mäßig drey Jahre 
lang; mehr Kenntniß davon erlangte er bey Penn Grimm zu 


2 Aad Aba 

Bern; nach deſſen Abſterben er-fich im Stande befand, jnnge 
Leute im Zeichnen r unterrichten. Er legte fich hierauf beſon⸗ 
ders auf Das Landſchaft mahlen, worinnen er es fehr hoch ge 
bradt. 1759 — er ſich nach Paris, und hielte ſich daſelbſt 
2 Kahre lang auf, und kam hernach mit neuen und vermehrten 
Kenntniſſen, und der Vervolllommung feiner ſchoͤnen Kunſt, 
wieder nach Bern, wo er noch io in der Stille lebet, und fich 
mit Landſchaft mahlen, zum Vergnügen aller Kenner, abgiebt, 
‚Mehreres von ihm findet man in Süßl’s Abbildungen beruͤhm⸗ 
ter Künftlerw in der Schweiz , im zten Theile. 

Kürzlich find noch von ihm herausgefommen: Yreue illumis 
nirte Schweizergeagenden auf. JHuminstions s Zeichnungs + 
Wianier.. als: La vue de Cerlier' (Erlach.) & du lac de Bienne. 
Vue d’Yverdon. E 

Seite 6. Aadorf. 


Der Vorſchlag auf die katholiſche Pfarverftelle wird von den 
fatholifchen Ständen , fo das Thurgau beherrichen, Umwechs⸗ 
lungsweiſe gemacht ; die Wahl aber gefchiehet alsdann von dem 
Mathe der Stadi Zürich, 

* Abauzit. 


Ein Gefchlecht zu Genf; davon war Firminus, der ii Ufez in 
Languedoc gebohren worden, zu Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
derts mit feinen Aeltern der Religion wegen nach Genf gekom⸗ 
men, wo er des beften Unterrichts genofle, auch frühzeitig Die 
Aufficht Aber die Stadtbibliothek erhielt, wo ihm die Bucher 
um Troſt und Erbauung dienten, wenn er des Umgangs mit 
enfchen muͤde worden; befouders erforſchete er die Alterthuͤ⸗ 
mer. 1730 wurde ihm dag Bürgerrecht ertheilet. Er befor, 
ete die neue verbefferte, und mit vielen Anmerkungen von ihm 
bſt vermehrte Ausgabe, von Jakob Spons Genfer Hiftorie, 
In Handfchriften verließe er viele Aufjäge zur Beleuchtung, fo 
wohl Heiliger > als Brofanferibenten. Die beiten hiftorifch- Eris 
tifche Unterfuchungen in Voltaire Werfen m ihn? zu verdan⸗ 
fen; auch Vernet verdanfte ihm vieles, Der Advofat de Ve- 
gobre befchriche fein ftilles und-einformiges Xeben, fo er zu En⸗ 
de des, 1767. Jahres beſchloſſen, nebft einigen feinen Abbands 
Jungen über die Religion, worunter auch eine Aber Die Apoca- 


* 
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Abe | 3 
üpſis iſt. Eine Lobrede auf ihn findet man auch in des Gene 
ral» Advofaten bey dem Parlamente zu Grenoble, de Servan 
Refexions fur la confeflion+& les promenades de J. Jacques Rouſ- 
feau, 1781. Von ihm find auch im Druck erfchienen: 

ı. Differtations fur quelques inftrudions anciennes ; Geneve, 
1730, in 4 ’ 

2. Explication d’un bouclier votif, de la bibliotheque de Ge- 
neve, dans la Journal Helvetique , Jul. ,743. 


Seite 9. Abegg. 


Yus dem Züricherifchen Gefchlechte war Doktor Hans Yakob; 
auch Brofektor und Demonftrator des den 8, Jaͤnner 1742 ers 
dfneten Collzgii anatomici im Spital, welche Stelle er aber 
bald wieder niederlegte. Er war auch von 1751 big 1761 Ober⸗ 
— und iſt 1781 in ſehr hohem Alter außer der Stadt 
geſtorben. 


Bon des Pfarrers Jakob zu Heide rg it Johann 

Friedrich Pfarrer zu Rorheim in der Churpfalz 175 1 und zu 
Grosbockenheim worden. Er bat in Drud ausgehen laffen: 
Obfervationes ad verfus 23---26. cap. XVI.-Evang. Johan. de 
petitione in nomine Jefu Chrifti. 8. Tig. 

Aus dem Schweizeriſchen Gefchlechte, fo fih auch ab Egg 
fchreibet, lebten noch vor kurzer Zeit: Leonhard, gebohren 
1697 , ward Rathsherr 17385 Siebner 1769, flarb 17775 
und kam fein Sohn Johann Leonhard, gebohren 1744, an feine 
Stelle. Auch ward Joſeph Fidel, gebohren 1730, Landfchreis 
ber 1754 , des Raths 1772, Landvogt in den obern Freyen⸗ 
Aemtern 1775 ‚ ftarb 1781; und kam fein Sohn Joſeph Fidel. 
gebohren 1757, an feine Stelle in den Rath. Auch trat P. 

enno , gebohren 1712 ‚in den Benediktinerorden zu Einfiedeln 
1733; ee war Probſt zu Bellenz, und flarb 1770. Und P. 
Sebaſtian, gebohren 1700, warein Fefuit, und bey Aufhebung 
des Ordens 1773 in dem Konvente zu Luzern, wo er auch big 
auf fein Abſterben im Jaͤnner 1782 geftanden. 


Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward auch Johann Jakob 
1775 St. Agneſer Amtmann. 


Az 


4 Abe Abt Abt 
| * Abefch. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Quzernerifchen Stadt Sur⸗ 
fee, davon im vorigen Sekulo zweh Bruder gelebet, als Peter 
und Peter Anton, welche berühmte Glasmahler gewefen, fo. 
wir auch des on Zochter Anna Barbara, mit welcher dies 
fes Gefchlecht erlofchen , in diefer Kunft wohl erfahren war, 

*. Abeflfone.. 


Oft eine Gegend in der Landſchaft Lauis, griffen Cabro und 
ind, wo man noc) itt die Leberbleibfel von einer Kapelle 
ſiehet und ehedem ein Dorf geftanden, welches aber im XVI. 
Jahrhundert in einer anſteckenden Krankheit ausgeftorben, und 
ganz abgegangen if. 
| * Abgottsbon. Siehe Gottsbonner, 
Seite 10, Abiafco. 


Die Brüde über den Blegno Fluß, — nur hoͤlzern und 
fehr fdhmal fo daß kaum ein geladenes Saumpferd darüber ge 
ben kann; fie ruhet aber doc) auf fteinernen Pfeilern. Der dabey 
angelegte Zoll gehört von Alters her der Gemeinde, 


- S. 10, Abiß. 


Don dieſem Geſchlechte war noch kürzlich Daniel,der 1756 Raths⸗ 

Bert worden , und flarb 1766. Ragett wurde Zunftmeifter 1754, 
berzunftmeifter 1765 bis 1767. Der berührte Doktor Andreag 

wurde auch Zunftmeifter 1766, ftarb 1776. Caleb Reißwage⸗ 

meift r 1787, Qunftmeiker 1766 , Gerichtfchreiber 1778. Am⸗ 

bros Zunftmeiſter 1770 bis 1782. Abundi Kapitainlieutenant in 

vSolland bey dem Regiment Schmid 1773, Hauptmann 1781, 

&. ır. Ablentfchen, 


Diefes zerftreute Dörfchen ift von dem übrigen Sanenland, je 
doc) durch grasreiche Alpen, ganz abgefchnitten, und Wintergs 
Zeit ift alle'n ein Aucgang gegen Jaun oder Bellegarde, in-dem 
Kanto.ı Srepburg offen. Die Einmohner belaufen fich etwa 
auf anderihalb humdert. In diefer Gemeinde entfpringet auch, 
der beſonders an Forellen reiche Kaunbach ; auch findet man auf 
einer Gyvsfluͤh ſolche Sruͤcke, weiche mit kleinen glänzenden, 
und verſchiedentlich gefärbten Kiesaugen angeflogen find. Und 


Am A - Mt Ua ee r 
auf der Alp Planamonti entdecket man eine prächtige theatralis 
Kr Ausficht auf die Gletfcher von Faucigny. . Der, Jahrmarkt 

wegen mehrerer Bequemlichkeit von hier in das Dorf Sanen 
derle,t worden. 
— * Abme. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Sifchenthel; und der Zuͤricheri⸗ 
ſchen Bogtey Gruningen. 
* Die Abſchlaͤgere. 
Ein Bauernhof und Muͤhle an dem Jonenbach, in der Pfarre 
Lunkhofen und dem obern Kelleramt. Mn 
Seite 14. Abt. 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt St. Gallen, 
&.19. Nrademteder Inferiptionen, Münzen 
und der Litteratur. 
Zu Mitgliedern derfelbigen wurden weiters aufgenommen : 
1749 Beat Fidel zur Lauben, Baron von Thurn und Geftels 
lenburg, königl. franz. Generallieutenant und Gardehptm. 
1752 Zoh. Kafpar Hagenbuch, Prof. und Chorherr zu Zürich, 


&.20.. Academia Natur& Curioforum. 
Meiters wurden in diefelbige aufgenommen: 


Ao. Unter dem Namen 
1740 Johann Jakob Huber, von Baſel, Aretaus II. 
1746 Kohann Geßner, von Zurich, Acamanus II, 
3750 Rlbrecht von Haller, von Bern, Herophyllus III. 


1778 Bottlieb Emmanuel von Haller, von Bern, Titinus Capito, 
8.20. Neademie der Wiffenfchaften zu Paris, 
1748 Daniel Bernouilli, von Baſel. 
1755 Albrecht von Haller, von Bern. 
1755 Leonhard Euler ‚von Baſel. 
1778 Theodor Tronchin , von Genf. 
1784 Joh. Albrecht Euler, von Bafel. 
©. 22. Acciajuoli, Philippus. 


Er wurde 1753 zum Nuntius an ben Portugiefifehen Hof ernen⸗ 


- 


6 Ach Ada | 
net; worauf er im folgenden Jahre aus der Schweiz abreifete, 
Er ward zum Kardinalpriefter den 24. Sept. 1759 erklärt. ne 


erhielte das Bisthum Ankona im Jahr 1763 , wofelbft er auch 
den 24. Jul. 1766 verftorben. 
. *M hard, 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus ift Jakob 1775 
des großen Raths worden. Bey den Unruhen am 12. April 
1782 fam er zwar davon, wurde aber den 4. Jul. eod. wieder 
eingeſetzet. Joh. Karl gelangte im Febr. 1782 in den großen, 
Kath, und wurde am ıo, April in den Kleinen Nach erwaͤhlt, 
und zu einem der Mitglieder des neuerrichten Sicherheitsraths 
ernennt; er mußte ich aber den 2. Jul, hinwegbegeben, und 
ward vermwiefen. | 
Seite 27 S. Adalricus. , 
Die Reliquien diefes Heiligen find vor einigen Jahren, etwas 
weniges davon ausgenommen, fo annoch in einem verfchloffes 
nen Gehäufe vor dem Fronaltar aufbehalten wird, in das Klos 
fer SEinfiedeln gebracht worden, wo fie nebft mehr andern der⸗ 
gleichen, in der Sakriſtey aufbehalten und gewieſen werden, 
S. 28. A d am. 
Das Frevburgiſche Geſchlecht iſt nun ausgeſtorben. 
Auch iſt eines in Graubuͤnden, in den Zehengerichten Bund 
daraus Fohann 1782 Landammann des Hochgerichts Seewi 
geweſen. Zn 
Auch lebte zu Anfang diefes Kahrhunderts einer diefes Nas 
meng, ein Brofelit , zu Neuenburg der dafeldft herausgegeben : 
L’impie Fanatifme convaincu par la verite, ou la Sedte moderne de 
Canton de Berne, 12, 1703, 
Welches Werkchen aber fogleich unterdruͤckt, und er fortge⸗⸗ 
jagt worden. 
*Adank. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im — Bund, zu 
Flaͤſch; daraus iſt einer in koͤnigl. framoͤſiſchen Dienſten Lieute⸗ 
nant bey dem Regiment Salis von Marfchlins, 


Atd Ade Abdi 7 

Seite 29. Adda. a 

Diefer Fluß war von feinem Ausfluße bey Lecco nur big Brivio 
ſchifbar; vor wenig Jahren aber ift er durch koftbare Hebun 
der Hinderniſſe, Ausraumung des Bettes, Sprengung der Fe 
fen, gar bis an die Stadt Mayland fchifbar gemacht worden. 


Seite 29, A d 14 l. , . 
Nach einem am 9. April 1783 zu Bern ergangenen Schluß das 
fig roßen Raths, dörien ſich alle, diejenige Gefchlechter vor 

clich halten , welche Regiments fahig find, und in diefem 

Jahrhundert Mitglieder in der Regierung hatten; folglich ihs 
ren Gefchlechtern das Wort Don vorfegen. Auch wurde 1782 
zu Sreyburg der Adelftand mit gleichem Vorrechte allen den 
jeni en beygeleget, welche damals im Rath gefefien: zugleich 
aber wurde denjenigen Batrigiern , welche fürftlichen oder gräflis 
chen Titel — durch eine Verordnung vom 18. Jul. gleichen 
Jahrs befohlen, fich in der Stadt feines andern Titels; alg 
blog des Worts Don zu bedienen. | 

S. 38. Adelhofen, oder Altfchoffen. 
Die Gerichte hier und au Weyerichweilen , fo ehemals der Fa⸗ 
milie Zundel zu Weinfelden, fo auch Burger zu Zürich waren, 
verliehen gewefen, wurden 1758 der Vogtey Weinfelden wies 
der einverleibet. 

S. 40. Adligenſchweil. 


In dieſe Pfarre gehoͤret auch die Filial⸗Kapelle bey St. Joſt 
in Dottenberg. | | 


Seite zi. Adliſchweil. 


Daſelbſt find den 29. May 1675 9 Haͤuſer, 2 Scheuren und 
eine Zrotten, mit fait aller Fahrniß abgebrant. Non der ans 
laufenden Sit hat auch das Dorf, befonders die Mühle, mit 
anftogenden Wieſen und Gütern, öfters großen Schaden gelit 
ten; vornaͤmlich aber den 30. Sept. 1732, da der Fluß zu einer 
— Hoͤhe angewachſen, daß zu deſſen ſtaͤtem 

ngedenfen, an einem zwiſchen der Bruͤcke und Mühle ftehens 
dem Haufe ein fhwarzer Strich, mit einigen beygeſetzten Ders 
fen, angebracht worden, \ 


— Ar Mb Mh - _ 
- * Adriani, Jacobus- Francifcus | 
führete den Titel eines aufferordentlichen Gefandten der katho⸗ 
liſchen Kantonen an dem koͤnigl. fpanifchen Hofe, von 1705 an, 
bis auf fein den 17. Jul, 1756. im Saften Jahr feines Alters, 
erfolgtes Abfterben. Er war auch Ritter des St, Jakob Ordens, 


Seite 44. Aeblin. 


Die Aeblin hießen vor Zeiten die Kilchmatter, oder die in der 
Kilchmatten genannt Aeblin, wie unter dem Artikel Kilchmat⸗ 
ter vorkommen wird. Auch waren weiter aus dieſem Geſchlech⸗ 
te:-Balthafar, Schifmeiſter und Schulvogt, ward 1660 des 
Raths; fein Sohn Bartholomä, der 1683 Landoogt zu Wer⸗ 
denberg worden , fam an feine Stelle. Weiters gelangte in 
den Rath Melchior 1625. Johann ward Landfihreiber 7626. 
Herner — u Enneda 1639. Melchior Landſchrei⸗ 
ber 1613. Hans un dato, beyde 1623 des katholiſchen Raths 
aus der Tagwen Yettſtal. Balthaſar, der ſich Nebli, genannt 
Kilchmatter von Enneda gefchrieben, ward 1695 gebohren des 
Raths 1729, ftarb 1761. Won feinen Söhnen ward a) Job, 
Heinrich , gebohren 1723 , veformirter Landweibel ; hernach Sk 
delmeifter 1762 , und iſt auf dem Wallenftädter + See den 8, 
Dee. 1770 ertrunfen. b) Balthafar, Augenfcheinrichter 1754 
wurde Rathsherr 1761, ftarb 1754. Ein anderer Bartholomg, 

ebohren 1698 , ward Randfihreiber 1732, Neunerrichter 17487 

arb 1771, Fridolin, gebohren 1732, Nathsherr von 1758 big 
1764. Zohann Rudolph, gebohren 1726, Rathsherr zu Knneda 


- feit 1765. . 

* Aeby, 

en bürgerliche Gefihlechter in den Städten Luzern und So⸗ 
urn. 


Sa. Aechler. 
Es iſt auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofingen 
daraus Albrecht, gebohren 1684, des Kleinen Raths dafelb 


1734 worden. 

* Aeckermann. 
Ein altes hinterfüßen Gefchlecht in der Stadt Zug, welches vor 
1600 ausgeftorven ift; Oswald Yedermann hatte eine Tochter 


Aeg Ael 


in dem Konvent bey Maria Præſentation ji Zug, unter dem Na⸗ 
men Patientia, welche 1629 allda geftorben, 
Eeite 46, Aegeri. 

In Unters oder Wyl⸗Aegeri ift auch eine Kaplaney. Die 
Beiftlihe an beyden Gemeinden werden von den Gemeindsges 
noffen gefeget. Bey Ober ⸗Aegeri ift auch eine Waldbruderey 
bey der Kapelle zu St. Joft auf einem Berge, 

Ummann : . 
1754 Joſeph Anton Heinrich. 
1763 Joſeph Anton Heinrich IL 
1772 Joſeph Anton Heinrich III. 
1781 Franz Zofeph Blattmanır, 
S. 48. AHegerten. 
Auch ift ein Hof diefes Namens in der Pfarre Hirzel und der 
Vogtey Horgen im Kanton Zürich. 
S. sı. Helen. 

Neben dem Gouverneur wohnen deffen Gerichten noch bey; 
fein Lieutenant und ein Schreiber, fo beyde aus den Landleu⸗ 
ten von dem jeweiligen Gouverneur gefeßet, oder beftätiget wers 
den. Bubernatoren find gewefen: - 
1749 Ludwig von Bonftetten. 1763 Friedrich Wilh. Bondeli, 
1755 Jakob Emmanuel Bu⸗ 1769 “oh. Rudolph Wagner, 

cher. 1775 Philipp von Büren. 
. 1761 Sigmund Emmanuel 1781 Nikolaus Alerander von 
von Grafenried. Wattenwyl. 

In dieſer Landſchaft werden ungemein viel taube und ſtum⸗ 
me Menſchen gebohren, welche unter dem Namen Cretins bekannt 
find; und im Ober⸗Wallis, wo es dergleichen auch viele giebt, 
'Gouches genennt werden, und nicht blos des Gebrauchs aller 
Vernunft beraubt zu feyn fcheinen, fondern auch äußerlich fehr 
haͤßlich, unförmig und am Hals fröpfig find ; die Urſache diefer 
oft entſtehenden Misgeburten ift noch nie hinlanglich erklärt 


worden, 
Helen, Flecen. 


In dieſem Flecken wohnet auch der Bernerifche Salsfaktor, der 
die Spedition des daſelbſt verfertigten, und Duellen 


1» Yen . 
au Panex und Chamoifiere dahin — Salzes beſorget; die⸗ 
e Salzfiederey liegt, nur eine Viertelſtunde von dem Feten, 
umd ift dabey ein ſchoͤnes Leck⸗ und Gradierhaus angelegt ; von 
diefen Salz Bergmwerken hat der gt Haller eine umftändi 
che Befchreibung in Drud ausgehen laſſen. 


Seite 56. Aemter, Frene 


— 9 Bey der Liſte dieſer Landvoͤgte ſinden ſich bey 
Gilg. Tſchudi einige Abaͤnderungen, und a diefer bey; 
Glarus, 1549 Hans Schuͤbelbach das Drittemal. 
Glarus. 1461 Fridolin Weiggifer , genannt Schindler, 
Unterwalden, 1481 Heinrich Kreß. 

iarus. 1485 Heinrich Tolder. 
Unterwalden. 1493 Walther Goͤtz. 

Zu Seite 60 und 62 find Landvoͤgte nachzuſetzen: 


ud. 749 Chriſtoph an der Matt, 
Air 1751 Diethelm Efcher. 

ern, 1753 Franz Ludwig von Grafenried, 
Tuzern. 1755 Franz Joſeph Leodegar Kruß. 
Pre 1757 Franz Martin Schmid. 
Glerus, 1759 Balthafar Joſeph Haufer, 


Echweiz. 1749 Martin Anton Ulrich. 


Unterwelden, 1751 Franz Leonz Bucher. 

ug 1763 Joſeph Anton Heinrich. 

uͤrich. 1765 Hans Rudolph Werdmüller. 

ern. 1767 Franz Ludwig Viktor von Erlach, 
Luzern. 1769 Joſeph Irene am Rhin. 


Glarus 1771 David Marti, 

772 Johann Jakob Zweifel, 
Uri. 1773 Karl Fran Schmid. 
Schweiz 1775 Joſeph Fidel ab Egg. 
Lnterwalden, 1777 Koft Remig Trarler, 


ug. 1779 Karl Kafpar Kolin, 

ürich, 1781 Daniel Haufer. 

ern. 1783 Gabriel Stettler. 
Glarus. 1785 Joachim Legler. 


Aemter, unter Freye 
Bern, 1747 Joh. Anton Koch, Zürich, 1749 Diethelm Eſcher. 


+ 


Aer Aeſ ia 


Bern, 1751 gu BramEubtoig von Zürich, vd Hang Nutotst 
erdmüller 
Zurich, — 3 ans PatopB0lf. Bern, 1769 Samuel Gruner. 
| 1754 Mauriz Fuͤßli. Glarus. 1771 David Marti. 
Bern. 1755 rom Eat Ludwig von — — Jakob 
€ € * 
GBlarus.ı Balfar Joſeph Zurich. 1773 Hs. Heinr. Rahn. 
Fern, 177° Kat. Reinh. Bals 
Zürich. 7 Sun 9 Rudol = ei thafar Imhof. 


ürich. 1777 Band Dun Hots 
: Bern, Fre Johann Fried 


Bern. 1779 at. Reinb, Bal⸗ 
Zürich, 176 — Landold thaſar Imhof IL. 
Hartmann Grebel. Zürich. 1781 Daniel aufer. 
Bern. - — Viktor von 1783 Gottlieb Stüele, 


Glarus. 1785 Joachim Legler. 

Ein — iger — in den unter Freyen ⸗Aemtern 
wird dreymal 16 Jahr von den Staͤnden Zuͤrich und Bern, 
und dann 16 Jahr von dem Stande Glarus geſetzet; der in 
den oben Sreyen» Yemtern aber von den regierenden Ständen 
auf Lebenslang. 2 

Seite 69. von Aergoͤw. 
Aus dieſem Geſchlechte finden ſich auch Kunzmann, dem feine 
Niece * von Rrauchthal , gebohrne von Welſchen, ihre 7 
ter ie Suttwyl und um Solothurn herum vermacht hat. E 
ur ete aus ein Gefchlecht diefes Namens in der abo 
w aber 1783 mit Karl, einem jungen Herrn 

—— — i 


S. qı. Aeſch. 
Das Dörfchen in der Pfarre Be u dur eine Ueber⸗ 
— den 8. zul 1778 großen S 
8 Dörfchen Aefch am Ha a kein anders, als 
eben Der Dorf Weich in den obern — emtern. 
Das Dorfchen in der Bfarre Hüttweil, wird fonft auch Dis 
renäfch genennt , und erlitte den 19 März 1782 großen Brands 
Faden. als daſelbi bey angehender —— Wohn haͤuſer nebſt 


fr? * Aeſ Aet 
einigen Scheuren und Stallungen im Rauch aufgiengen dadurch 

s Haushaltungen und zı5 Perſonen in betrübte Umſtaͤnde ges 
fest worden, weil fie von ihrer Fahrniß ziemlich wenig retten 
—— auch giengen einige Stuͤck groß und klein Vieh zu 
Grunde. Fe 

Aeſchacken und Aeſchgaß. 
Sind einige Haͤuſer in der Pfarre Fiſchenthal, und der Zürk 
cherifchen Herrfchaft Brüningen, 
Seite 72. | Aeſchi. 

Das Dorf liegt zwiſchen Spiez und Leißigen nicht Muͤllinen, 
an der rechten Seite des Thuner⸗Sees. Aus dem adelichen 
Geſchlecht, fo fih davon gefchrieben, lebte 1483 Johann als - 
Pfarrer zu Inns. 


Seite 72. g A e ſch i. 
De Dorf erlitte einigen Brandfchaden den 21 
ul. 1756, — 
S. 7. Aeſchlibuͤhl; 


ſoll Aeſchlisbuͤhl heißen; liegt aber nicht in wilden, ſondern 
fruchtbaren Bergen. 
S. 73. Aeſchmang 
Die Landfehreiberen iſt feit 1773 nicht mehr bey dieſem Geſchlech⸗ 
te, aus welchen fich auch befonders Jakob, der von 1694 big 
1742 Landfchreiber gewefen, in der Aktion bey der Bellenfchanz 
den 22. Jul. 1712 als Nittmeifter hervorgethan hat, indem er 
noch zu rechter Zeit mit feiner ar eingetroffen, und nicht 
wenig zu dem Siege beygetragen. Er bat auch von dem Tog⸗ 
genburger Krieg , und den dabey in der Herrſchaft Wäpdenfchmweil 
gemachten Anftalten, eine leſenswuͤrdige Abhandlung, die aber 
noch im Manufeript ift, verfaffet. 
| * Aeſt-thuͤrli. | 
Ein Baurenhof inder Pfarre Hirzel und Ziricherifchen Yogtey 
vorgen. 
S. 74. Aettingen. 


Zu dieſer Pfarr d A ; € — 
hofen und —S uch die Doͤrſchen Mühlidorf, Aedigk⸗ 
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Seite 74. Aettinghauſen. 

Das Dorf machet mit Seedorf eine eigene Genoſſame des Lan⸗ 
des aus, und geben 6 Mann in den Landrath; an der Kirche 
fiehet neben dem Pfarrer auch ein Fruͤhmeſſer oder Kaplan; 
vor wenig Fahren ift auch dafelbft der Pfarrhof mit aller Dnab- 
ſchaft abgebrannt. 

&. 75. Aettiſchweil. 
Das Dörfchen erlitte am 18. Jun. 1754 vom Wetter einigen 
Brandſchaden. 

Aetzeren | 
Ein Baurenhof in der Pfarre Rilchberg, in der Züricherifcher 
Vogtey Horgen, —*— 

S. 76. Affeltrangen; | 
Ein Hof im den niedern Gerichten des Ritterhaufes Bubiken, 
in der Zuricherifchen Herrfchaft Gruͤningen. 

8. 7. Affholteren im Freyen-Amte, 

Die alte Edle diefes Namens waren Lehnleute der alten Freys 
herren von Schnabelberg, und Bürger zu Zürich ; ihrer wird 
in den alten Urkunden des Kloſtets Aappel, als Zeugen öfters 
gedacht. | 

* Affoltern. I 


ein ausgeftorbenes Gefchlecht der Stadt Zug; Heinrich von Urs 
foltern hatte das Bürgerrecht 1460 erfauft. 


8m. von Affry. 
Der Schultheiß und Generallieutenant Franz Ludwig gelangte 
361! in den großen Kath, und bekam 1613 die Landvogtey 
Staͤffis. Er ward rare in den Sechsziger und 1618 in den 
Heinen Rath aufgenommen , auch von der Buͤrgerſchaft einſtim⸗ 
mig zum Bürgermeifter ermählt; dem ungeachtet nahm er 1624 
die Stelle eines Lieutenants bey der Kompagnie der. Hundert 
Echweizer von der Garde des Königs von Frankreich an, und 
bekam auch bey dem Regiment am Rhyn die Oberftlieutenants 
Etelle. Er wurde wegen feines bey diefen Dienften bezeigten 
“ Kifers'vor die franzoͤſiſche Nation von dieſer ſehr hoch geſchaͤ⸗ 
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tzet; beſonders aber bezeugte ev einen ſolchen im Maͤrz 16337 
auf einer eidgenößifchen Tagleiſtung zu Baden, da ihm der 
Marfchall von Ballompiere die Angelegenheiten des franzöfifchen 
ofes gegen die ſpaniſche Faktion zu betreiben auftruge , woruͤ⸗ 
er er auch ein Regiment erhielt , mit welchem ev in Lotbrins 
en unter dem Marfchall von Marillac Dienfte leiftete , das aber. 
chon im folgenden Jahre wieder abgedantt worden ; bald dar« 
auf wurde er Statthalter und Oberfter der Truppen des Kan— 
tons. 1635 errichtete er wieder ein Regiment in franzöfifchen 
- Dienften, mit dem er in Piemont zu ftehen kam, und befam _ 
auch die Stelle eines koͤniglichen Kammerherrn, nebft den Gt, 
Michaels Orden. 1638 wurde er Gouverneur des fürftlichen 
Hauſes von Longueville, in dem Furftenchum Freuenburg , welche 
telle er aber nebft der eines Lieutenant der 100 Schweizer 
a. niederlegte, da er zum Schultheiß zu Sreyburg erwaͤhlt 
orden. 

Er hatte zwey Söhne: der erfte Johann Ludwig wurde 1639 
Lieutenant unter feines Hrn. Vaters Kompagnte in franzöfifchen 
Dienften; 1643 Hauptmann; 1650 wurde die Helfte dev Koms 

agnie abgedankt , und die andere Helfte zu der Kompagnie von 

egeli geftoßen , welche aber 1668 auch abgedankt worden. Der 
zweyte, Franzisk ‘Peter, erhielte 1657 die Helfte der Kom 
pagnie von Praromann unter dem Schweizer + Parderegiment, 
als die aber 1661 abgedanft worden, wurde er Gouverneur zu 
Neuenburg , und en mit Maria Ottilia , des Oberft Niklaus 
von Praromann Tochter, Franzist .geböhren den 6. May 1667 5 
dieſer befam fchon 1684 eine Kompagnie in franzöfifchen Diens 
ften unter dem Regiment Jungfiupgan. Er that fi) bey den, 
- Treffen Fleurus, Duͤnkirchen und Neerwinden fo fehr hervor, 
daß er 1693 zum Major erklärt worden; unter den verfchiedes 
nen Anläffen, daben er Broben feiner Kriegserfahrenheit und 
Tapferkeit an den Tag legte, gefihahe es befonders in der Bes 
lagerung von Bouchein 1711, welche er vom ır. Yuguft big 
23 September mit ausgehalten , und nicht weniges zu der fü 
tapfern Vertheidigung derfelbigen beygetragen. Als er in der 
Schlacht bey Buaftalla den 19. Sept, 1734 fein Leben einbüs 
ſete, par er an der Spike des Regiments du Roi, und hatte 
sum Drittenmal den anfegenden Zeind mit großer Unerſchro⸗ 
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ckenheit zuruͤckgetrieben, und einen Fahnen erbeutet dem er nicht 
eher als mit feinem Leben wieder fahren ließ. Er liegt zu Gua⸗ 
ſtalla begraben. Mit feiner den 22. Jul, 700 geheuratheten 
Gemahlin Maria _ Magdalen von Diesbach, einer Tochter 
Johann Ludwig , Herr von Heittenriedt und Belleroche , ers 
geuste er den noch Ichenden Zu tig Auguſt Auguftin, der zu 

erfailles den 28. Auguſt 17175 gebohren wurde. Lieber dag, 
was im Lerifon von ihm angeführt worden, wurde er den ı, 
ger 1748 zum Feldmarfchall erklärt; wohnte auch in glei- 
em Jahre dem Feldzuge in den Niederlanden und der Bela 
— Maſtricht bey; bekam auch 1749 zu ſeiner unter 
em Regimente Wittmar beſitzenden Kompagnie annoch die 
halbe Kompagnie von Bachmann unter dem Schweizer⸗Gar⸗ 
iment. Er wurde 1755 zum koͤniglichen außerordentli⸗ 

chen un Minifter bey den Generalſtaaten ernens 
"net ; Tangte im Dezember im Haag ar, und hatte am 31. Dez. 
Die erfte Audienz. Er zeigte hierbey feine große Staatserfahs 
renheit, daßer bey dem 1756 ausgebrochenem Kriege mit Dreu- 
Ben, wori ich auch 1757 der König von Engelland, als Chur⸗ 
Dt von Hannover gemifchet, die Hollander vermochte, die 
eutralität zu ergreifen , weswegen er auch einige Reifen nach 
DVerfailles machte, Und da im Fruͤhjahre a7 ie franzöfifche 
„Truppen die preußifchen Provinzen Lleve, Mark, Geldern und 
Oſtfriesland befeten , verficherte er die Generalitsaten durch 
ein Memorial nicht nur, daß fie davon fein Ungemach haben 
follten; ſondern brachte es noch gar fo weit, daß den franzöfis 
fchen Truppen mit Artillerie und Kriegsmunttion der Baß über 
Die Maas su Namur und WMiaftricht, ungeachtet der koͤniglich⸗ 
grofbrittennfchen und preußischen Broteftationen, bewilliget 
wurde. Er ertheilte auch den Generalſtaaten den Bericht mit, 
dag die franzöfifchen Truppen Oſtfriesland im Namen der Rai⸗ 
ferin Röniain in Befig genommen hätten ; wie auch, unter wels 
chen Bedingniffen Sie den Sranzofen die flanderifche Seehaͤfen 
Oftende und Nieuport eingeräumt hätte. Er wurde den 1. 
May ı758 zum Gencrallieutenant der franzofifchen Armeen er⸗ 
klaͤret. Im Jaͤnner 1759 erbielte er den Charakter als Or⸗ 
dinari koͤniglicher Bothfihafter bey den Heren Generalitaaten, 
wo er fi auch noch bis 1762 aufgehalten, da ex zuruͤckberufen 


ıc Aga Agd 
wurde; bey der Abfchieds> Audienz den z. Yun. wurde er koͤſt⸗ 
lich beſchenket. Er degab ſich hierauf zu der Armee in Deutſch⸗ 
land, Am s. Oftober 1767 erhielte er die Stelle eines wirk⸗ 
lichen Oberften des SchweizersGarderegiments, und die foges 
nannte Grandes-Entrees in die Zimmer des Königs. 1779 Wurs 
de er zum Groß» Kreuz St. Ludwig Ordens , und am 8. Fun. 
1783 zum Ritter des Heiligen Geift Ordens ernennt, und hiers 
.zu den 1, Jaͤnner 1784 gewöhnlicher Maßen inftallirt. Er ift 
auch feit 1756 des großes Naths zu Freyburg. Bon feiner Ges 
mahlin Maria Eliſabeth Baroneffewon Alt, die er 1738 
heurathet, hat er zwey Söhne; der altefte Ludwig Auguft Phi⸗ 
lipp, Graf von Affey, gebohren den 6, April 1744, kam frühes 
zeitig unter das königliche Schweizer⸗Garderegiment, bey wels 
chem er fchon 1765 Kommandant von feines Hrn, Waters Kom⸗ 
pagnie worden; daneben erhielte er nach eine Füfelier-Rompags 
nie, und ward den 1. März 1780 zum Brigadier, und den r, 
Jaͤnner 1784 zum Feldmarfchall erfläret ; ift auch feit 1763 deg 
großen Raths zu Srepburg , und feit den 10, y 1770 nit 
Maria Anna, des Grafen Franz Bhilipp von Diighach Toch⸗ 
ter verheurathet. Der jüngfte, Johann Niklaus, genannt der _ 
Vicomte yon Affey, war auch Kommandant bey feines Vaters 
Garde ⸗ Oberſtenkompagnie, ſtarb aber frühzeitig 1782 zu Bern, 
* PAgacherie, duBk. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Freuenburg , aus welchem Karl 
ı Ludwig 1758 den medizinifchen Doctor Gradum zu Baſel en 

pfangen, und eine 

Differtationem inauguralem de Bituming Neoco menfi , in 4, im 
Dru herausgegeben. 


Seite 81. ', Agaunum. 
Henn man &t. Maurizen vor diefen Ort annimmt, fo Tiegt 
es nur 5 Stunden vom Genfer⸗See. 
| Agden. | 
Ein Gefchlecht im Land Wallis, im Zehnden Raron, und deffen 


Drittel Wiörill, daraus Joſeph 1766 und 1777 Meyer deſſel⸗ 
bigen geweſen. 
| Aaler 


Al. Am Age 17 
* Agler. 


Ein verloſchnes Geſchlecht der Stadt Zug; daraus als die Zuger 
ihren Nachbarn zu Cham und Hünenberg au Huͤlfe fommen 
wollten, um den Raub zu retten „den ihren die Defterreicher ab⸗ 
— hatten, bey dem Holze Farn unverſehens von 
ieſen überfallen worden, Ulrich und fein Sohn Jeni den 24, 

Dezember 1383 an der Todtenhalten ihr Leben einbußeten. 

2 * Agner., 
Ein Geflecht im Land Unterwalden nid dem Kernwald; dar 
aus Chriſtoph, gebohren 1651, des Naths von der Genoſſame 
oder Gemeinde Beuven 1701 worden.® 

‚Seite 94. -® Agnes. 
Die Königin Agnes errichtete auch einen Söhnbrief zroifchen ih⸗ 
rem Bruder und ihren Vettern mit der Stadt Bern, denen 
Grafen von Kyburg-Yidau , Arberg, Thun und Buradorf, ° 
davon das Original mit 9 Siegeln bezeichnet, in dem Archiv 
der Stadt Thum aufbehalten wird. ne 

* Agnefer. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht der Stadt Zu; Welti Agneſer/ 
der. im SreyenAmte feßhaft war ‚erneuerte das Buͤrgerrecht 143 5. 

©. 85. Agno. 


Als die Nutznießung diefes Sees auf dem Syndikat zu Lauis 
1748 von den Ständen den St. Rathaginen Klofter dafelbft 
überlaffen worden, hat fich der Stand Schafhaufen fein Recht 
daruber vorbehalten. , 
Das Dorf erhielte ſchon 1472 von Herzog Galeativ Maria 
bon Mayland das Recht, zu Unterhaltung der Bruͤcken und 
Straßen in diefer Landfchaft nichts beytragen zu dörfen ‚fo ihm 
auc 1588 don dem Syndikat beftätiget worden. wende 
Das ganze Viertel Agno enthielt 1779 ‚ In allen dazu gehöris 
gen Diriern, 2067 Feuerftellen , und in dieſen zählte man 10167 
eelen. 


* 
go. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht der Stadt Zug; Johann Age 
war 1387 des Raths, und ſtarb 1414. 


18 Ye An Air Me 
&. 86. Agricola. 

Im XVI. Jahrhundert lebte Laurenz Agricola (Vitoduranus) 
don Winterthur. Er war Pfarrer zu Stammbeim;.bat eis 
nige Bücher von dem Kriegsweſen gefchrieben, auch etwas in 
der Poeſie gethan. — 

Auch findet ſich ein abgegangenes Geſchlecht dieſes Namens in 
der Stadt Bafel, aus welchem verſchiedene in den geiſtlichen 
Stand getreten find ; und davon Jakob 1555 Pfarrer zu Aris 
frorf, und 1558 zu Rümlingen worden, und 1562 geftorben, 
Ritiaus erhielte 1612 die Filial St. Niargaretben ; 1617 die 
Rfarre Siffach , und 1g26 die zu Buus, und ftarb 1641, Er 
gab in den Drud: 
| Mifcellanea philofophica, Baf. 1605. En 4. 

De prima Materia, Baf. 1605. in 4. 

Sriedrich ward Pfarrer zu Laufen 1635 , zu Rothenflüe 1640, 

allwo er 1664 geftorben. # 


* Ainuzo, ö 
ift ein Dörfchen in der Landfchaft Lauis in der Pfarre Muzzano, 
S. 88. Airolo. 


Bey dieſer Gemeinde ſtehet nebſt dem Pfarrer auch ein Kaplan, 
die von dem Rathe zu Uri beſtellet werden. Das Dorf beſitzet 
17; und alfo die meiften, aber dabey roheſten Alpen im Thal, 
die fich von der Rodunt⸗ Bruͤcke, an der Nordfeite des Bottbards, 
dis an die Gemeindg Quinto erſtrecken; dagegen aber Hat fie 
auch die Befchwerder daß fie die Straße auf den St. Gotthard 
unterhalten, und wenn er Winterszeit Ellen hoch beſchneyet ift, 
önen muß , wofür fie von jedem Stud Kaufmannsaut von Mars 
tin an bis zum ı5. May, etwas Weggeld zu beziehen befügt iſt. 
©. 88. Akermann, 


Landammann und Landshauptmann Johann Jakob, hat zum 
Andenken der Aktion bey der Sinfſer⸗Bruͤcke, in der bey feinen 
Landhaus, zwiſchen Buochs und Stans , erbauten Kapelle, 
felbige auf einer Tafel vorftellen laffen. Sein Sohn Landam⸗ 
mann Franz Aloys, it weiters 1747, 527 56, 60, 69, 70 und 
75 zum Landanımann erwahlt worden; hat auch vielen gemein 
eivgenögifhr und befonders katholiſchen Tagſatzungen beyge⸗ 


a 


— 


Ake ig 


wohnet; mard auch 1758 Landvogt im Thurgaͤu und ift 1780 
— Von ſeinen Soͤhnen war Johann Melchior erſt Lands⸗ 
von 1761 bis 67, hernach Hauptmann in franzoͤſiſchen 
ienſten bey dem Regiment von Boccard, itzo Salis von Sas 
maden, mit Oberſtlieutenants Rang, und Ritter St. Ludwigs 
Ordens. Der andere, Johann Aloys, iſt auch Hauptmann 
bey dieſem Regiment. Der dritte, Viktor Joſeyh, war auch 
Lieutenant in franzdfifhen Dienften; anigo aber Innhaber des 
- Schönen Sites Enderberg. Auch waren aus diefem Gefchlechte 
ofeph Franz, gebohren 1671 , kam in den Rath 1708, Lands 
vogt in der Rivier 1224 ; gen Bollenz 1732; und 1742 zu Bels 
lenz; er ſtarb dafelbft, und diente fein Sohn Melchior Aloys 
Die Vogtey aus : Diefer war 1691 gebohren , und wurde 
- Zandichreiber 1730 , und zum Landvogt gen Bollenz 1726, 
Meinrad, gebohren 1679, ward des Raths 1710; fein Sohn 
Joſeph Anton, mar auch des Landraths. Niklaus, gebohren 
1670, des Raths 1713. Hans Peter , gebohren 1687 ‚des Raths 
1752, Peter, gebohren 1689, des Raths 1734. Kaſpar, 9% 
bohren 1717, des Raths 1752. Peter von a ech ges 
bohren 1689, des Raths 1761, ftarb 1772. Joſeph Anton, ges 
bohren 1731, des Raths 1772. Viktor Joſeph Anton, geboh- 
ren 1685 von Buochs, war Zandweibel von 1715 big 30; von 
feinen Söhnen ift einer in fpanifchen Dienften. 

Auch ist ein Gefchlecht diefes Namens in der Quzernerifchen 
Stadt Surfee , daraus war P. Benno, der 1702 gebo ven , 1724 
in den Kapuziner Orden getreten, in verfchiedenen Klöftern die 
Guardian, Vikarius und andere Stellen verwaltet auͤch Kuftös 
und 1759 Definitor des Ordens worden, und 1764 geftorben. 


Ein anderes Gefchlecht diefes Namens blühet in der Stadt 
Solothurn, und ward daraus Franz , der 1708 gebohren, Pfar⸗ 
rer zu Trimbach 1742, und ift Camerarius des Buchsgaͤuer 
Kapitels geweſen, auch 1761 bifchöflich- Bafelifcher Commillarius 
im Kanton Solothurn worden, und 1781 geftorben, 

Auch ift eines in den Abt⸗St. Gallifchen Landen zu Goſſau,/, 
daraus ift Emilianus , der 1718 gebohren; er trat in den Bes 
nediftinee Orden zu SEinfiedeln 1737 , und ward Probſt zu St. 
Gerold 1763, i 

2 
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Seite 89. . Akli. - 

Ein Gefchlecht zu Luzern , daraus haben noch im vorigen Jahr⸗ 
Hundert gelebt, Bernhardus, welcher erftlich Bfarrer zu Endin⸗ 
gen, hernach zu Villmergen gewefen , und die Gittenlehre des 
Emanuel ‚Thefaurus aus dem Jtalianifhen in’ die Iateinifche 
Sprache überfeget hat. u 

Sein Bruder Vicentius iſt erft in der Mitte dieſes Jahrhun⸗ 
derts aeftorben, und hat die Acta der belvetifch - benediftinis 
En Kongregation, auch die des Klofters Mariaſtein, in 17 

olio Banden gefchrieben binterlaffen. Auch lebt noch Ilde- 
phonfus; gebohren zu Horb im Kanton Luzern 17375; er trat 
in den Sranzistaner Orden 1745, und hat in verfchiedenen 
Klöftern degelbigen Profefiorat und andere Stellen vertreten, 
auch verſchiedene philofopfifche und mathematifche Difputatios 
nen mit großen Ruhm vertheidiget, die theils in Druck erfchies 
nen find; befonders ift die Algebra und Mathefis fein Lieblingss 
Studium. Er war Guardian zu Speyr 1774; di Freyburg 
1777 ; zu Wertenſtein 1779; zu Luzern 1781; Beichtiger im 
Muthagathal i733, und bat herausgegeben: 

Pofitiones Seletz & Logica & Metaphyfica, Ratisb. 4. 1766, 

Affertiones Philolophic«. 1769. 


Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt Zug, 
welches von Zurich abftammete, und Joſt Akli 1499 zu Burz 
ge angenommen worden ; 1515 fteitt Andreas vor Miaykand, und 

arb an feinen empfangenen Wunden. 1668 mard Niklaus 
zum Obervogt von Steinhaufen und 1674 zum Großgericht er- 
wählt. Oswald wurde 1690 Obervogt zu Cham, und von 
1693 bis 96 Landvogt zu vuͤnenberg; zum Mochengericht 694 
verordnet, und bürgerlicher Säcelmeifter 1690... Wermi erhielt 
1703 das Umgeldners Amt, Von 1748 bis 1760 verwaltete 
Konrad die Bilegerey bey St Oswald; fein Sohn Karl Kafvar 
gebohren #724 , ward des innern Naths 1765 ; Straßenhere 
(1768; Rathsfäcelmeifter 1781 ; deffen Sohn Karl Kafpar ward 
Pfleger zu St. Wolfgang und Thwingherr zu Rüthe 1783. 
Erin Vetter Karl Kafpar. ward Obervogt zu Ganaolichweil 
oder Riſch 1781, des großen Raths 1785. Franz Martin des 
fendirte 1757 zu Konſtanz die Theles der geiftlichen Rechten 
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und Theologiæ, und wurde 1773 zu einem Profeſſor der Hamas 
nität und Rhetorik ernennet, iſt auch Prefedtus Scholarum und 
Kaplan bey Marie Prafentasion. 

*Ala Cofta 
ein Doͤrſchen in der Landſchaft Lauis, welches theilg zu der 
Gemeinde Altano, theils zu der Gemeinde Sea gehört, 

* A la Motta; 
etliche Häufer mit einee Mühle, in der Gemeinde Taverne, in 
der Landichaft Lauis. 5 

"A la Cortina; | 
ein Eleines Dörfchen in der Gemeinde Colle, auf der rechten 
Seite des Fluſſes dieſes Namens in der Landfchaft Lauis, 

S. 91. Albani. F 
Der Kardinal Hannibal ſtarb den 22. Oktober 1751.* 
* Albenas. 

Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat zu Lau⸗ 


ſanne; daraus iſt Ludwig Heinrich Lieutenant in franzöfifchen 
Dienften, bey dem Regiment Erlach 1770 worden. 


Alberſch, auch Albert. 


- Ein Befchlecht in dem Land Wallis im Zehnder Bruͤg, daraus 


war 1751,61 und 68 Johann Peter, Kaftellan ober Sehndene 
richter deſſelbigen. | 
"Albert. 


Ein Geflecht in dem Kanton Uri, daraus war noch vor einis 
ger Zeit Johann des Zandraths von der Genoffame Bürglen ob 
em Grablein; und Johann Franz , gebohren 1730, auch deg 
Landraths dafelbit feit.1765. u 
Auh iſt ein Gefehlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat 
zu Laufenne, daraus war noch vor einigen Jahren Peter 
kon des Raths dafelbft, und Kaftellan zu Montherond. 
Auch ein Gefchlecht diefes Namens ift im obern Granbımd, - 
daraus 17817 Otto Landammann der Hochgerichter Ilanz und 
Grub gerpufen, 


92 Alb 

Seite 93. Mlberti.- | 
Aus diefem Gefchlechte war auch Stanislaus 1761 Kaftellan zu 
Worms, 


Im vorigen ahrhundert lebte Joachim, der war Haupt 
mann über die Kriegsvölker und Landvogt zu Worms „pin eifris 
ger Anhänger der nice Faktion, wurde aber von dem Hers 
{08 von Rohan gefangen und des Landes verwieſen; wogegen 

dm der Kaifer Serdinand IL. zum Ritter und in den Adelftand, 


nebit zwey feiner Brüder und zwey Nefen mit ihrer Nachlon» - 


menfchaft, erhob. Er hat in Manuſcript binterlaffen : Eine 
Storia dell Bormio & della rivolutione fucceduto neH Seculo XVII. 
welches bey Franz Alderti, Erzpriefter zu Sondrio, noch in dies 
fem Jahrhundert aufbehalten worden. Auch ift_einer dieſes 
Geſchlechts Granadierlieutenant in franzöfifchen Dienften bey 
dem Regiment Waldner, io Vigier ,. und auch Ritter des Or⸗ 
dens von Kriegsverdienſten 


&. 93. Albertim. 


Der Commiffarius Jakob Ulrich war auch Landamman des 
—— im Prettigaͤn; Landvogt zu Meyenfeld 1749; 

undslandammann des Zehngerichtenbunds 1756. Auch war 
Chriſtoph Landammann im Rloſtergericht 1755, Bundsſtatt⸗ 
halter in dem Zehngerichtendund. Peter, Podeſtat zu Tiran 
1761 , Bräfident der Syndikatoren 1763 , Landeshauptmann im 

eltlin 1775. Georg, Ammann des Hochgerichts Obervaz 
1771, Bodeftat zu Trahona 1783. Auch war vor kurzem ein 
Albertini, von ©berhalbitein , Oberftlieutenant in Laiferlichen 
Dienften , bey dem Regiment Lafei , ward Oberfter 1784. Noch 
mehr andere haben in holändifchen und andern Kriegsdienſten 
Dffisier Stellen bekleidet. | 


Auch fliftete Dominik Albertin , welcher aus Ftalien abſtam⸗ 
mete, 1718 in der Stadt Zug ein Stipendium für Knaben, wel 
che eine Kcuſt oder Handwerk erlernen wollen , auf 3 bis 4 Jahre, 
fo daß es Wechfelsweife aus der Bürgerfchaft und Benfaßen, die 
Buͤrgersſohne zweymal nacheinander, und das Drittemal eines 
Benfäßenfohn genießen fol. Mit ihm ift diefes Gefchlecht in 
diefer Stadt ausgeftorben. 


Ab 23 
Seite 111. Albeuve. 


Dieſes Dorf gehe auch in das Dekanat von Bulle, und dies 
net darzu die Filialkapell Siernes. 

S. 112. Albi. 
Diefes zwar in Wallis ausgeſtorbene Geſchlecht florivet noch mit 
einem Aft in dem Kanton Bern, unter dem Namen Weiß, mo 
fie 1589 das Bürgerrecht erlangt haben, welcher Artikel hieruͤ⸗ 
ber nachzufchlagen iſt. Sonſt war diefe Familie urfprünglich 
von Sitten. Außer dt im Lexikon angemerkten, finden fich 
noch Johann, der 1588 eine Kompagnie unter das Regiment 
Deter von Lleri in Foniglich=franzöfiiche Dienfte angeworben, 
Bartholomaͤ war 1566 Groß» Kaftellan von Sitten. Anton 
1580 Bürgermeifter, und 1589 Groß -Kaftellan ; und angeführs 
ter Landshanptmann » Etatthalter Bartholomaͤ, war aud) 
1612 Bürgermeifter dafeldft. 

Ein ander Gefchlecht dieies Namens, hatte fein Wefen zu Vau⸗ 
vry in Niederwallis, deffen aber feit dem Ende des 15 Jahr⸗ 
hunderts nicht mehr gedacht wird. 

* Albinafca. 


In dieſem Dörfchen ift zwar eine Kapelle, aber ohne einen bes 
fondern Kaplan, r a 
io 


ift ein Lehnhof dem Haufe Cattanea zugehörig, in der Lands 
fchaft Lauis, zwifchen Riva und S. Georgio, . 

&. 112, Albis. 
An der ftarken Zandftraße, fo über diefen Berg von Zurich nach 
Luzern, Zug und weiters hinführet, ift feit einigen Jahren, 
befonders 1746 und 57 vieles verbeſſert worden, ſo, daß man 
iht mit Wägen und Kutfihen fehr bequem darüber fahren kann. 
1765 hat man an dem Bach, der aus dem Berge hervorkoͤmmt, 
und die Graͤnzen der a a Knonau und Horgen ausmacht; 
eine reiche Steinkohlen Grube entdeckt. | 

&. 113. Albisrieden. 
Die Gerichte dafelbft find 1525 don dem Stifte der Obrigkeit 
gänzlich überlafien worden, Die Kirche it einigemal erweitert, 
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auch 1678 ein neuer Thurm daran gebauen worden. Die Ge⸗ 
meinde hat ein anſehnliches Kirchengut, daraus ſie in den theu⸗ 
ren Jahren 1772 und 72, ohne obrigkeitliche Wohlthaͤtigkei⸗ 
ten, ihre Arme umterflügen konnte, 


S. 114. - du Albon. 


Aus diefem Gefchlechte war auch Heinrich, der 1563 mit einer 
Kompagnie, ohne obrigkeitlihe Bewilligung , dem Prinzen von 
Conde , gegen die Kique oder die Buifen zugezogen. 1778 ift 
auch einer aus diefem Gefchlecht zum torrefpondirenden Mlits 
glied Naturforſchenden Gefellfchaft in Zurich angenom> 
men worden, Ä 


©. 114 Albrecht. 

Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlechte waren auch 1442 Heinrich, 
und ein anderer dieſes Namens 1480 Zunftmeifter, und no 
ein Heinrich ı557 des großen Raths; und Johann Rudolph 
ward 1693 Rathsprofurator ; er war 1712 im Toggenburger 
Kriege, Kommandant im Schloße Forſteck, in der Herrſchaft 
Sax , und 1718 Landammann im Thurgau; er farb 1731. 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens_in der Bernerifchen 
Stadt Lenzburg ; umd auch eines in der Stadt und dem Kanton 
Luzern; wie auch in dem Kanton Uri , davon der Artikel Albert 
nachzuſchlagen. Auch eines im obern Grauenbund , daraus 
war einer 1764 Landammann des Hochgerichts Grub, . 

Wiederum ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, 
davon Hensli Albrecht 1422 vor Bellenz ums Leben kam; 1455 
wurde Martin als Burger angenommen; und 1472 wurde 
Heini Albrecht des Raths dafelbit, und flarh 1494. 

©. 115, Albutius, Hieronymus R 

Er hat auch in Manuferivt Hinterlaffen: Commentari ne quali 
Te tratta dell origine & nobilta Volturena qual Sieno le due Rezie, 
doro nomi & del fiume adda, & della nobilta de Lario proprieta 
d’alcune pietra acque minieri, quamdo è da chi Dominato foſſe la 
Valtellin per M. Dr anni, con molti altre Cofe notabili. Wels 
ches Merk in der Dominikaner Bibliotheck zu Morbegno aufs 


behalten wird, i 
| Alchenfluh. 
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Seite 116. Alchenfluͤh. — 
Die Dörfer, fo zu dieſem Seintenmange gehören , find Moͤtſch⸗ 
weil, und die Höfe von Schlünen in der Pfarre Hindelbanf; 


dann Rüti bey Burgdorf, Lyſach und Rüpdlingen, große Doͤr⸗ 
fer an der $Emmen, | 


©. I * A I d er. 
Aus diefem Gefchlechte waren Jakob, ai 1702, des Raths 
zu Urnaͤſchen 1733 Hauptmann diefer Nood , welche Stelle 
nuc Konrad, gebohren 709 zu Schönendrund , von 1750 bis 
2757 bekleidet hat. Weiters find aus demfelben zu Urnäfchen 
in den Rath gelanget Konrad, gebohren 1716 , feit 1669; und Jo⸗ 
bannes, gebohren ı 722, feit 1773. Auch waren aug der Gemeinde 
Schönengrumd des Raihs Fohanneg, gebohren 1721, von 1762 
bis 1775; Hans Konrad gebohren 1740 , erwählt 1767 , ward 
auch Hauptmann von 1774 big 77, Ein anderer Hans. Kons 
vad, gebohren 1757, erwählt 1779. Michael war des Raths 
zu Wald von 1754 big 57; und Hans Konrad, gebohren 1-04, 
des Raths zu Schwellbrunnen 1743. Auch ift Johannes Kas 
itainlientenant in holländifchen Dienften bey dem Regiment 
uquet und der Reibfompagnie feit 1780. 


Aldefago, auch Artefago. 
Ein Dörfchen von 11 Feuerftellen in der Gemeinde Bre, in der 
Landſchaft Lauis, 
S. 320, Alemannier, 


Veber den Urſprung diefes Volks mögen auch nachgefchlagen 
werden 4 Abhandlungen in Chrifian Crufsus Opufgulis ad Hifto- 
rıam & Flumanitatis litteras fpectantibus, Pars II. 


*»Aleſſandri, oder Alexandri. 
Ein Geſchlecht im dem Urneriſchen Thal Livinen, daraus Joh. 
Joſeph 1776 Landweibel worden, 
©. 125. \ A l e t. 


Nebenbemerkter Pannerherr Peter war von 1519 Zehriden 
Hauptmann, hernach 1528 Gouverneur von St. Wiaur'sen, 
Ein anderer Peter war Landvogt zu $Evian, Zannerherr 1556, 


25 Ale af Ali All 
Landshauptmann 1548, 1564 und 1568. Auch war bemerkter 
Bartholomaͤ Pannerherr von 1582 big 1613; er hat 1583 
eine Kompagnie in franzöfifche Dienfte aufgerichtet, welche aber 
1600 wieder abgedanket worden; und doch hat er 1612 und 13 
wieder eine Kompagnie dafeldit gehabt. Auch hatte Michael 
1603 eine ſolche in gleichen Dienften; fo auch Bannerherr Jakob 
eine gleiche 1657. Im geiftlichen Stande waren Beter ıjı2, 
Domherr und Groß: Defanzu Sitten; auch ein anderer Peter 
1524 , und Stephan ı535 Dombherren zu Sitten, Vor ist 
lebt allein noch Franz Aler, der 1774 Kaplan des Zehndens, 
1775 Kaftellan zu Borveret , und 1780 zu Kinfiſch worden. 

S. 127. Alerander, 
Diefes Gefchlecht blühet auch in den Hochgerichten Caftels und 
Jenatſch, und war Jakob 1765 Podeſtat zu Worms, 

&. 127. Alfen ner, | 
Der Wein fo da wächst, hat feiner Rauhigkeit wegen chen 
nicht nöthig unter die Guten gerechnet zu werden. . 

& 177. AlFurno, oder Al Forno 
ift auch eine Alp zu hinterſt im Malvarobierthal in der Land» 
ſchaft Bellenz in derfelben theilt ſich die Straße , y Füßfteig 
geht von da nach dem Lauißer Thal ‚die Hauptſtraßẽ aber führt 
nach Gravedona an dem Comerſee. 

— 128. Alibert. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Bern, daraus flehet Johannes 
feit dem 29. Nov, 1751 , als Negiments » Feldfcheerer bey dem 

——— Regiment Eſcher/ in der vereinigten Niederlanden 
ieniten. 





&. 128. , Aig. | 
Aus diefem Gefchlechte war 1755 Zohann Julius Ammann des 
Hochgerichts Heber-Sar. 
* Allgöwer. 

— 5 in der Stadt St. Ballen, daraus waren Jakob, 

gebühren 1565 , des großen Raths 1607, Unter-Bürgermeifter 
1613, Obervogt gen Bürglen 1616, ftarb 1636, Yakob de 
Georg, gebohren 1624 , des großen Raths 1635, Zunftmeifter 
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4646 , ftarb aber noch im gleichem Jahre. Jakob de Jakob, 
ebohren 1642, ward des großen Naths 1701, flarb_1718, 
aſpar, gebohren 1723 , des großen Raths 1779; und Jakob, 
gebohren 1717 , auch des -großen Raths ı7 1. 
Es war auch ein, aber num ausgeftorbenes Gefchlecht in der 
Stadt Bafel, daraus Jakob 1611 Lohnherr, agy 3 des großen 
Raths worden, und 1620 geftorben. | 
&. 129. Allahann. 
Diefe Herrfchaft kam „750 durch Kauf an einen Herrn von 
Eellon von Genf. : | 

Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Randfchaft Waat zu Laufanne ; daraus ift Niklaus Joſeph, 
dafelbft 1715 gebohren, nach vollendeten Studien in feiner Va⸗ 
terftadt, unter die Kandidaten des Predigamts Wufgenommen 
worden; er machte hernach eine Neife nach Holland, und wur⸗ 
de Kuformator bey den Söhnen des großen Mathematici s' Gra⸗ 
venfand, bey dem er auch befonders in der $Erperimental-Phys 
fit große Brogrefien machte; durch defien Vorſchub wurde er 
1747 zum Brofefjor der Weltweisheit auf die Univerfität Fra⸗ 
necker erwählt. Ehe er aber noch diefe Stelle angetreter , ers 
hielt er die Stelle eines. Profeſſors der Weltweisheit, Phyfit . 
und Mathematik zu Leiden 1749 5 und wurde auch unter Die 
Mitglieder der Gefellichaften der Wiffenfcheften zu varlem 
2752 und sy London aufgenommen, 

Bon ihm ift in Druck gelommen die 

Inaugural Differtation de vero philofopho, 1749. 

Difertation fur Peledtricite im 24ſten Bande der Bibliorheque 
Britannique „fo hernach auch in holländifcher Sprache zu Leiden 
berausfommen. | 

Entdeckungen in der Eleckrizitaͤt, in dem 40ſten Bande der 
Bibliotheque raifonnee. 

Difertation fur les bouteilles de Bologne, in den Tranfadions 
philofophigues , Nro. 477. Londtes. | 

Bericht der genefinge von den Meisken mit den fecker Soort von 
bervertheit befedt door hulp von de Eledricitzt herftelt in ı$ 
Briefen medgetelt. 

Meteorologilche o: weerk kundige ae era genommen 
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an de kaap de Goede Hoop, 1751 and 1752. Door den Abt la 
bu } 


Caille. 
Kort verhael yan de vitwerkfeler Walke en Americanifche 


vis veroofakt op de geenen die hem. aanraken. 

Nieuwe proef yon hette water dririkbar temaken vitge von 
den Her Hale . 
Dit 4 Silke ſtehen in den Verhandlungen der hollaͤndi⸗ 

ſchen Geſellſchaft dev Wiffenfchaften, Tom. I. 
S’gravefande Introdudtio ad Philofophiam Methaphyficam & Lo- 
gicam continens. Editio tertia auctior. Leid. 1756, 


* Allemanni. 


Ein Geflecht in Graubünden im obern Grauenbund ; daraus 
war 1775 Gorg Ammann des Hochgerichts Tichapine, 


&. 130, zu Allen Lüften, 


In diefem Haufe wohnet ein obrigkeitlicher Schafner , der aus 
der Burgerfchaft zu Bern auf Lebenslang dahin gefelset wird, 


&. 130. !Allemand, Joh. Jacobus 


Diefe Stiftung betraf eigentlich ein Waifenhaus, fo außerhalb 
der Stadt bey dem Epital-Thor Are ift, und E 
nach auf alle arme Bürgerskinder, beyderley Gefchlechts, aus» 
gedehnet hat; wo fie bis zu ihrer Juͤnglingſchaft erhalten und 
unterrichtet , hernach aber zur Erlernung einer Profeßion anges 
halten werden. 

Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Laufanne, in 
der Landfchaft Waat, daraus Franz Ludwig, Pfarrer zu Cor- 
fier 1764, und 1772 Profeffor der griechifchen Sprache zu Law 
fanne worden, 

S. 131. Allen Winden, 


Die Kaplaney dafelbft wiroon der dazu gehöriger Gemeinde, 
im Gruͤt genennt, befeget. 
Auch ift ein Hof diefeg Namens nahe bey der Stadt Luzern, 
ud der fogenannten Muͤßegg. | 
S. 131, Alleon. 


Daraus ward Franziskus des großen Raths 17728. 
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& 131. Aller: Heiligen. * 
Dieſe Kaplaney wird von dem Rathe zu Solothurn beſtellt. 
| » Allee 


Ein Gefchleht zu Luzern, daraus einige geiftlichen Standes 
geweſen, und noch find, Allia. 
In 


Ein Befchlecht in Graubünden , im obern Bund, daraus 
war — Julius 1750 Landammann des Hochgerichts Ue⸗ 
x. 


ber⸗ 
»Alliot. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, daraus Jakob, gebohren 
3751, des großen Raths 1783 worden. 
S. 132. Allmann. 

In der Mitte dieſes Beras, der ſich aber keineswegs über Bruͤt⸗ 
ten und Embrach bis nach Egliſau ausdehnet, ob dem Doͤrf⸗ 
chen, wo er erſt den Namen Stoͤßel fuͤhrt, findet ſich eine ges 
raͤumige Höhle, der Hoblenftein genannt, die Benachbarten les . 
gen ihm den Namen Täuferloch bey, weil im ı sten Jahrhun⸗ 

ert , die in der Herrichaft Brüningen zahlreich fich befundene 
Wiedertaͤufer allda verfammlet, und im Verborgenen fich aufs 
gehalten haben. 

* Allmatro, 


Ein Dörfchen in der Landvogten Lauis und ber Pfarre Teſſarate. 


S. 133. Allmenden, 
Soll heißen: verſchiedene Bauernhoͤfe. 
S. 133. An der Allmend. 


Garde⸗Hauptmann Johann Kafpar, gebohren 1664, des gro⸗ 
hen Raths 719, ſtarb den 24. Auguſt 173135 und fein Sohn 
* Joſeph, als Kapitainlieutenant in koͤniglich⸗ ſardiniſchen 

ienſten, 1-52. Deſſen hinterlaſſener einziger Sohn Franz 
Joſeph Melchior Beorg, gebohren 1748, ward des großen 
Raths 1745 , Obervögt gen Grießenberg 1671, Amtsfchreis 
ber gen Muͤnſter 1780, 

Auch Tebte zu Anfang diefes Jahrhunderts Hans Albrecht, 
der auch des großen Raths geweſen, aber 2699 aufgegeben, 
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und Rittmeiſter erſt in koͤniglich - großbrittanniſchen, hernach in 
der Generalſtaaten Dien ſten worden, von denen er eine jährlis 
che Benfion genoſſen; da er fich denn in dem Haag aufgehalten, 
und auch dafelbft geftor en iſt. 

Von denen geiftliben Etandes farb Leutprifter Maurig 
zu Ende des vorigen Jahrhunderts, als Chorherr des Stifte 
zu Luzern. Der Chorherr und Kuftos Jakob Mauris war 
auch Ritter des heiligen Grabes zu Jer alem, und ſtarb zu 
Anfang diefes Jahrhunderts im 85. Jahr feines Alters, 

S. 134. Allmendingen 
iſt nur ein Dörfchen unmeit Thum , ift auch dorthin, und nicht 
- nach Muͤnſingen Pfarrgenößig., 

S. 14° Allmenruͤti. | 
Einige Bauernhöfe, ungefähr eine Stunde von Thun, in dem 
Kanton Bern, 

S. 134, Allmens,. 

Die evangelifche Pfarre gehöret in das Kapitel umter dem Wald, 
bie fatholifche aber in das unter⸗halbſteiner Kapitel, und wird. 
don 2 Kapuzinern, aus der Breszianer Provinz, verfehen. 

S. 134. Alp. 

Ein Bauernhof in der Bfarre Bätterkinden und der. Berneris 
ſchen Landvogtey Landshut, zwifchen der SEmmen und Letenen 
Bach; er hat diefes befonders, dag er frey von allen Frohn⸗ 
dienſten, Lehnſchaft, Fuhren und Schwelliwerk ift, 

Auch fuͤhret diefen Namen ein Bauernhof im Kanton Luzern 
in dem SEntlibuch in der Pfarre Malters, auf der fogenannten 
Sramegg, wo eine fehöne Ausficht anzutreffen ift. 


©. 138. Al Piano, 
ein Dörfchen in der Pfarre Sonvico, in der Landfchaft Cauis 
S. 141, Alpthal, Aelpelen. 


Der Kaplan daſelbſt wird von der Gemeinde erwaͤhlt. Das 
Doͤrſchen erlitte am 25. Sul. 1752, durch ftarfe Austretung deg 
borbenfließenden Apflüßleins großen Schaden ‚da nicht nur drey 
Saͤgmuͤhlen nebft einem Pferdeſtall hinweggeſchwaͤmmt / und die 
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darinnen befindliche Läden und Sägbdume zertruͤmmert, ſon⸗ 
dern auch einige Jucharte Wiefenland mit Steinen fehr über 
führet worden. _ 
S. 141. Alric. 
Ein Gefchleht in der Stadt Genf, daraus ward Franz des 
aroßen Raths 1770, Auditeur 1779. - | | 
©. 142; . von Alt, 
Saͤckelmeiſter Johann Jakob Joſeph war 1653 gebohren; er 
ift bey fehr jungen Jahren in franzöfifche Dienfte getreten, und 
wurde aud) den 15. April 1677 in der Schlacht bey Mount- 
Cashel bleßirt. Sein Sohn Joſeph Protas gebohren 1676, 
erhielt 1704 feines Vaters Regiment in favoyifchen Dienften, 
womit er bey der Belagerung von Verua und Crefcentino gute 
Dienfte gethan, indem er bey Aufhebung diefer Belagerungen 
den Abmarſch bedeckte; dem ungeachtet wurde das Regiment 
abgedankt, und zum Theil unter das Regiment Aydt geitoßen, 
er aber auf halben Sold gefeget, worüber er fid) ben der Mes 
gierung zu Freyburg höchlich beſchwerte, die fich zwar feiner, 
- aber vergebens angenommen ; weldes-ihm bewogen, die Diens 
& aufs und fich in fein Vaterland zubegeben, wo er in den 
ath der Sechsziger Fam, und 1716 die Landvogtey Corbers ers 
hielt. Nach andern Berichten ward Protas Joſeph, Baron 
pon Alt von Tiefenthal, 1710 Fahndrich bey’der Kompagnie 
der 100 Schweizer in franzöfifchen Dienften, 1718 Lieutenant, 
1730 Hauptmann mit Oberftrang, gab 1737 die Dienfte auf, 
und farb 1741. Schultheiß Franz Joſeph Niklaus hat fehr 
viel gemeinseidgendßifchen und andern Tagſatzungen und Konfe⸗ 
renzen beygewohnet, und ift im Dezember 3770 geftorben. 
Bon ihm ift in Druck gekommen: - 

Hiftoire des Hely&tiens aujourd’hui connus fous le nom des 
Suiffes 8. X Volume, Fribourg 1743 big 1752. - ' 

Sein einziger Sohn Maria Franz Jakob Matthaͤ Philipp 
Niklaus ward des großen Raths, hernach des Sechsziger Raths 
2759, Landvogt zu Ulens 1762. Er ift auch Oberfter bey der 
Landmiliz. Der Oberfi Roman Joſeph ift 1738 Landvogt 
ju Pont-en-Ogoz worden, und 1775 geftorben, 


> 
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Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens zu Baſel, daraus ward 
Hans Georg des großen Raths 1721, ſtarb 1754; und Leonhard, 
gebohren 1720, ward auch des großen Raths 1770, Meifter 
und des Eleinen Raths 1773 , ftarb den 30, Auguſt 1784. 


©. 131. Altanca, 
Diefes Dörfchen Hat einen eigenen Kaplan. 
S. 144. Altbüren. 


Naͤchſt bey diefem Dorfeund dem dafigen zerftörten Buraftalle, 
trift man einige in Felſen eingehauene Gemacher an, welche von 
Eimwohnern ervohnet werden. 


»Altemaag. 
‚Ein Hof in der Pfarr und Obervogtey Horgen und dem Ge 


[ 


biethe der Etadt Zurich 
&. 146. Alten. | 

Das Dörfchen erlitte den 16. Dezember 1750 einigen Brands 
ſchaden; noch mehr.aber in der Oſterwoche ı 758 durch eine Lies 
berſchwemmung der ausgetretenen Thur, da nicht nur viele tau⸗ 
fend Schuh Landes, mit darauf geftandenen Bäumen, 40 big 
so Schuh tief in die Erde hineingefenket worden , fondern dag 
unten vorgeftandene Erdreich ward über die Thur hinuber ges 

oßen , fo, daß man einige Stunden lang trofnen Fußes über 

en Fluß gehen konnte, 

S. 146. Altenbera. . 

Ueber diefen Berg, bey der fogenannten Fluͤh hinab, tft 1753 
eine. prächtige neue foftbare Straße angelegt worden , welche 40 
Schub breit, und mit einer niedern Mauer eingefaffet ift, aus 
Ger der Mauer ift eine Terrafie von zo Echuh breit angeleget, 
R S.-148. Altenburger. . i 

us dieſem nunmehro abgegangenen Basler Geſchlechte, i 
Meifter Oswald den ro, Yan. 1672 geſtorben, und. Diakon 
Johann Jakob, der des angeführten Meiſter Jakobs Sohn 
geweſen, ward 1654 unter die Kirchendiener aufgenommen, 
1661 gemeiner Helfer, 1666 Pfarrer zu Diegten, 1671 Helfer 
Pal St. ei —— F * ne — ———— 

nd aunoch folgende predigten von ihm in Deu: 
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Beiftlicher Ritter Gnadenlohn über Apoc. II. 5. 1673. 
Rechte Seelen Kur, über YMiatth. IX. 2, 1678, 
Entwurf menfchlicyen Lebens , Pfalm XXXIX. s--8. 1687, 
Seine Rachtommenſchaft hat fid) auf Strasburg gezogen, 
und daſelbſt haushaͤblich niedergelaffen. 


* — Altendorf. 

ieſer Ort iſt ſeiner Lage nach dergleichen Ungluͤcken von Berg⸗ 
Schluͤpfen, oder Einſtuͤrzungen der Berge ausgefegt ; den 
1764 den 29. April, fiel abermals ab der Höhe des _dargb lie 
genden Berges eine fogenannte Rüffe, mit großem Getoͤße hers 
unter, fo dag darüber viele Leute denoͤthiget wurden, ihre Haus 
fer zu verlaffen. Die Pfarre verfehen ein Pfarrer nebft einem 
Kaplane, die beyde von der Gemeinde beſetzet werden, 


S. 149. Altenflüb. 


Diefer Hof ift den Benachbarten eher , unter dem Namen Stier 
liberg, befaunt, 
S. 10, Altenreif.. 
Der Stifter diefes Kloſters Wilhelmus, Graf. von Glana, ſtarb 
allhier 1142, und ftehet fein Grabmahl zur Seiten des Hoch⸗ 
altars. Unter die Wohlthäter des Klofters find auch vornaͤm⸗ 
Lich zu zählen, Johannes, Graf von Burgund; Herr von Sal 
lins, der demfelben eine unablöskiche Vergabung von 100Mäß 
Salzes alljährlich, Zollund Abzugsfrey aus feinen Salzwerken 
u Salins vermachet hat. Auch die Grafen von Savoyen, 
uenburg , Bryers, und viel umliegende Edle machten reiche 
Bermächtniffe dahin; alg Amadeus, Graf von Genf die Barone 
von Montfalvens, Pont-blonay, Montagni; die HPerren Arcenciel, 
Dlens, von Corbieres, Treyvaux, Chebres, Eftivayer, de Font, 
de Marlie, d’Ependes, Billens, Grolley , Villa, Courtion, Nurvoz, 
de Duenz, Praroman &c. Die Klöfter zu Magerau und Romont 
ſte hen in geiſt und weltlichen Sachen unter der Aufficht des Aots, 
unter dem auch vormals das Klofter Kapell, im Kanton Zurich, 
geftanden. Die vornehmften Einkünfte des Klofters beftehen in 
der Nugnießung einiger fruchtbaren Berge hinter dem Val-de- 
Charmey , fhönen Weinveben an guten Dertern in der Waat; 
als zu Faverges hinter S. Saphorin, Arans und a verſchie⸗ 
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benen Lehen und Zehnden, auch s Domalnen Büter, en Grange- 
neuve , Praz de ’Effert, Souche - Chätillon und Sales; befiget 
auch willige Gerichtsbarkeit über die Dörfer Poifieux, Neyruz - 
und Onnens, Frodeville, Meufes , und die Mühle an der Gla- 
na, über welche niedere Gerichtsbarkeiten ein Kaftelan , der zu 
Neyruz mwohnet , angefeßet find \ 
er erfte Abt Berhard war ein Lehriünger des H. Bernhards, 

den er auch, als er auf dag Lageranifche Concilium reifete , zu 
bewirthen die Ehre hatte. Die Advokatur oder Schutzgerechtigkeit 
über Bas Klofter hatten erftlich die Grafen von Yleuenburg, 
hernad) die von Arberg, von denen Graf Wilhelm und feine 
Nachkommen diefelbige vom Kaifer Albert 1. zu Lehen bekommen. 
Die Schuggerechtigkeit kom durch freye Wahl des Klofters an 
die Stadt Freyburg, nachdem es das Recht dazu von Agnes, 
Frau von Arcenciel und Illens, Schweiter Peters, Graf von 
Gryers, und Wittwe Niklaus von Englisberg, Ritter, ſeines 
Sohns Fohann, und ihrer Töchter Konteffon, Nitolda und Ales 
xia; wie auch mit Bewilligung und Ratifikation Peters. Graf 
von Gryers, ihres Onkle, 1312 erlanget ; als auch 1346 vers 
mittelft vorgeſtreckter wichtiger Geldfummen von Ludwig, Graf 
von Savoyen, Herrn vom Pays-de-Vaud , und Peter , Graf von 
Arberg und Herr von Ilens ; und endlich 1455 , als fih Johann, 
Graf von Sreyburg und Freuenburg, Herr von Champlite, in 
dem berühmten zu Bray den’ı7. Sept. 1455 mit dem Grafen 
von Savoyen beendigtem Prozeſſe, fich dieſer Schußgerechtigkeit 
von der Stadt Freyburg vollig begaben. Herzog Berchtold 
von Zaͤri ‚ Stifter von Freyburg nahm auch die Abtey in 
feinen be Schuß auf; befreyte ihr Haus, fo fie ſchon das 
mals in dt erbauen laffen, und noch befigen, von allen 
- Auflagen und Unterwürfigkeit der weltlichen Gefege, und beftätigte 
ihr alle fchon habende Freyheiten; auch befreyte er fie, wie alle 
ifterzienfer- Klöfter in feinen Landen, von allen Zoll» Steuer» 
Kopfs und Umgeld, welches er alles in Beyfeyn Biſchof Amas 
deus von Laufanne 157 verbriefete, Herzog Ludwig von Sa 
voyen, als Herr der West, nahm 1293 die Abtey in feinen bes 
fondern Schuß und Schirm, und ſchenkte ſaͤmtlichen Ordensbruͤ⸗ 
dern zur Altenreif das Bürgerrecht in feinen Landen. Auch Schult⸗ 

heiß und Rath zu Freyburg ertheilten felbigen durch Brief und _ 
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Siegel 1360 und 1366 Schub in allen Vorfallenheiten. DieBul- 
la Bapfts Innozenz 111. von ı 198 iſt befonders wichtig , Kraft wel⸗ 
“er den Prälaten verftattet worden , fowohl in Rechts⸗ oder 
Halsgerichtsfachen , ihre eigne Angehörige betreffend, im Fall keine 
andere Zeugen vorhanden wären; und damit: ihre Rechte Feine 
Gefahr laufen möchten , verlohren zu geben, fi ihrer eigenin Or⸗ 
densleute zu bedienen, und felbige als unverwerfliche Zeugen aufs 
führen zu dörfen; fie enthielte dann auch eine Befreyung von des 
nen Syuodal- Berfammlunnen und von der weltlichen Gerichts⸗ 
barkeit; das Necht , neue Ordensbrüder nach Gefallen anzuneh⸗ 
men, diefelbige auch Briefter und Altare einzuweihen. Auch begna⸗ 
digte Papſt Martin V. durch eine Bulla Abt Peter I. von Affry 
und ſane Nachtommen, mit der Würde eines Frälaten , und gab 
ihnen die Freyheit, ig? Biſchofsſtab, Ning und Kleidung zu 
tragen, und in allen Klöftern und Pfarrkirchen, im Fall tem 
päpftlicher Nunzius oder Biſchof zugegen , den apoftolifdien Segen 
zu ertheilen. Die s vom Klgfter abhanggnde Bfarrkirdien Ecu- 
villens Onnens, Cugi, Lentignie und Nuvilly , laffen fie meiſtens 
durch Weltpriefter veriehen. Die Lauſanner Biſchoͤfe haben vor⸗ 


Bu dem Klofter Gutes gethan: und noch erft 1646 hat Biſchof 
N) 


hann von Wattenwyl allen Geiſtlichen und Weltligen feiner 
Diocefe anbefehlen laffen , diefem , wie andern Klöftern diefes Or⸗ 
deng, beyderley Geſchiechts, den Zehenden von allen neuen Auf 
brüden, an den Orten , wo fie ohnedem die Zehenden bezoͤgen, 
gefliſſentlich zu entrichten. 

Das Verzeichniß von denen PBrälaten wird von einem neuen 
Shriftitelter,, dem Freyherrn von zur Lauben , nad) einer ihm vom 
Abt Emanuel Thumbe mitgetheilten Nachricht, alio angegeben : 


1, 1139 Gerhardus, wird we-⸗ 5. 1165 Hugenius von Pont, 
gen feiner befondern Heis war wegen feiner Froͤm⸗ 
ligteit noch allezeit dr, migfeit und hohen Adels 
geachtet. berühmt. 

2. ııs7Richardus) Diefe 3 6. 1166 Ulrich. vonMattran. 

3. 1158 Pontius nd aus 7. 1173 Wilhelm l.deProvince 

4. 1162 Aftrolabius) dein Klo- 8. 1181 Hugo de Corbieres. 
fter Charlieu hieher geſe⸗ 9. 1181 Wilhelm de Rupe. 
get worden⸗ 10, 1196 — de Belport. 
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21, 1217 Hugo M.v. Jegenſtorf. 
12. 1234 Ülrich IL v. Freyburg. 
13. 1238 Ulrich III. de Prunier. 
14. 1242 Heinrich L de Mont- 
magon. 
15. 1251 Beter I. von Gryers. 
16, ı258 Wibertus v. Freyburg, 
17. 1263 Guido vonFavernacht. 
18, 1268 Johann v. Favernacht. 
29, 1296 HugolV.? 
de Rame 
20, 1298. Hugo V. Colons. 


25, 1302 Ulrich IV. v. Laufanne 


22, 1322 Peter Reich von Hen⸗ 
nenberg. 
23, 1330 Haymo VonDompierre. 
24. 1337 Albert von Prez. 
35.1348 Jakob I. deCörpaftam. 
26, 1358 Rudolph von Blonay. 
27. 1372 Niklaus von Bertignie. 
28. 1389 Johann ll. von Affry. 
29, 1354 Johann IN. Groflet. 
30, 1396 Cuno deTribusVallıbus 
« 31, 1405 Peter II. von Affıy, 
der erfte infultivte Abt, 
ein Dann von großer 
Frömmigkeit, der mit 


54. Emanuel Thumbé, ward gebohren ı 712, that Brofeß 1730, 


rnetz , od. 


Mechtder zweyte Stifter 


des Kloſters konnte ge⸗ 
nennt werden. 
32. 1449 Peter IV. Maſolerus gs 
der Moſſalier. 
33. 1472 Johann IIL Fillebart. 
34, 1496 Johann IV. Reinold. 
ohann V. Spegelin. 
36. 15 11 Johann VI. Favernay. 
37.1519 Kobert Biolet, od. Ro- 
let Frioz. 
38, 1519 * VII. Schielin. 
39.1534 Johann VIIL Gribolct. 
40. 1559 Johann IX. Berner. 
41, 1566 Jakob II. Mullibach. 
42. 1578 Anton Gribelet. 
43. 1604 Peter V. Python. 
AM. 1609 Auton du Pafquier. 
45. 1614 Peter VI. Paytard. 
46, 1616 Wilhelm Moenat. 
47. 1640 Klemens du Mont. 
48. 1659 Dominik Baumann. 
49.1669 Candidus von Fivaz. 
f0,1700 Anton von Reinold. 
51.1705 Klemens Morat. 
52, 1714 Heinrich von Fivaz. 
53. 1742 Conftantin. Maillardoz. 


35. 1500 


ward Prieſter 1736, zum Abt erwaͤhlt den s. April 1754 
arb 1751, ’ 


55. Bernhard Emanuel von Lenzburg; gebohren den 3. Des. 


3723 , that Brofeß den,. i0. Sept. 1741 , ward Briefter 1746, 
zum Abt erwählt de 14. Sept. 176135 er afliftirte auch 
auch bey der Benediktion des neuen Abts Martin zu St. 
Urban den 25. Sept. 1781; ward auch zum Bifchof von 
Laufanne den 23. Nov. erwählt 1782, den 17. Februar 
1783 vorgeftellt , und am 24. Auguſt eod. ann. in der Kirche 
au Bellelay dazu eingeweihet, s 


Alt 17 
&. 133. Altermatt. 

Der Marechal de Camp Urs ward den r. Jul. 1690, in dem 
Treffen bey Sleurus bleßirt, deswegen er auch den St. Luds 
Migs Orden und eine Penſion erhalten. Er diftinguirte ſich 
auch nicht weniger in der Schlacht bey Denain ı712, da er eis 
ner von den Erften gemefen, der_an der Spike feiner Brigade 
das Retranchement des Feindes beftiegen. Er war mit Maria, 
einer Tochter. Heinrich von Montelquieu , Herr von Artagnan, 
und Bruders Tochter des Marſchalls von Artagnan , verheuras 
thet, mit diefer zeugete er Paul Karl, der auch fehr jung in 
anzöfifche Dienfe gehen, und fhon 1740 Hauptmann bey 
em Regiment Seedorf worden. Er befam 1747 Oberftlieus 
„ tenantskarakter, und 1757 Oberft Commißion; 1756 wurde er 
wirklicher Oberftlieutenant bey dem Regiment Boccard, den 
2‘, Tri 762 zum Brigadier , und den 29. Jaͤnner 1768 
um Feldmarfihall erfläret. Er führet auch den St. Ludwigs 
itterorden. Er legte die Kriegsdienfte 1768 nieder , und ward 


1781 des großen Raths zu Solothurn, fo er aber 1784 wieder. 


Rufpegeben. Sein Vetter Johann Baptift trat ebenfalls in 
koͤniglich⸗ franzöfifche Dienfte , und dienete erft als Aide- Major 
bey dem Schweizer: Farderegiment mitÖberftlieutenants Hang 
1730; war auch Oberftrichter des Schweizer Barderegiments, 
und Ritter St. Ludwigs Orden; befam den 22. März 1761 
Oberſt Kommißion, kam hernach aber 1764 als Oberftlieutenant 
unter das Biſchoͤflich Bafelifche Regiment von SEptingen, mit dern 
er auch in Corfica gute Dienfte geleiftet; ward Brigadier den 
29. Yun. 1769, und Feldmarfchallim Febr. 1780, da er dann 
bald hernach die Dienfte aufgegeben. Er wurde auch 1773 in 
den großen Rath zu Solothurn aufgenommen. Auch gelangte 
in den großen Kath 1784 Johann Baptift Hieronymus Bars 
tholomaͤ, Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regiment 
Schoͤnau, auch Major des Fußvolls im Lande. Der Abt Hies 
ronymus ſtavb 1765; auch trat Blacidus , gebohren "703 , in 


den Benediktiner Orden im Klofter Mariaſtein 1725 , war 


Statthalter zu Beimweil, | 
S. 133. Alterswyl. 
Iſt zwar nur eine Filialpfarre von Taffers, aber doch zwer 


“ 


38 alt 


Geiſtliche, einen Kapları und einen Fruͤhmeſer Hat, die beyde 
bon den Stiftern dieſer Birunden geſetzet werden, 


& 154 Altber. A 
Aus dem Apvenzellerifhen Geſchlechte waren noch vor Kurzem 
oder find annoch des Raths, aus der Gemeinde Urndfchen, Hang 
Konrad, gebohren 1726, des großen Raths 1758, des kleinen 
Raths 1772. Yohannes, nebohren 1722, des großen Raths 
1773. Michael, — 1719, des Raths zu Trogen 1758 
bis 1769; und Sebaſtian, gebohren 1734, auch des Raths das 
ſelbſt 1780. Micael, gebohren 1733, des Raths zu Wald 1763. 
Joſua von Tuͤffen, gebohren 1622 , Landweibel 1762 big 1759. 
Aus dem St. Galliſchen Geichlechte waren Zunft» und Unter⸗ 
Bürgermeilter Dans Jakob, gebohren 1632; er legte feine Stelle 
1710 nieder , und flarb ızır. Der andere Zunftmeifter Hang 
Jakob war 1700 gebohren, flarb 1733; und der dritte Hand Fas 
tob, gebohren 1678, ftarb 1762. Zunftmeifter Michael war 1675 
. gebohren, des arofen Raths 1733, ſtarb 1759. Weiters gelangs 
ten in den großen Rath 1711 Jakob, gebohren 1555 , refignirke 
+ 1722, ſtarb 1726. Ferners 1733 Hans Ulrich, gebohren 1695, 
erwählt 1740, flarb 1756. Michael, gebohren 1689, erwählt 
1743 , reſignixt 1751. Dans Weich, gebobren 1715, erwählt 
‚1753, Zunftmeifter 1764, ftarb 1772. Sebaſtian, gebohren 1722, 
erwählt 1754, Zunftitatthalter 1775, ftarb 1785. Hans Ulrich, 
Michaels Sohn, gebohren 1710, ermwählt 1759, ward kafirt 
1779 , farb 1782. Michael, Michaels Sohn, gebohren 17377. 
erwählt 1760, Zunftmeifter 1777, Umgeldner 1783. Meichael, 
Gabriels Sohn, gebohren 1735, erwaͤhlt 1777. 
S. 154 Althäuferen. 
Das Dörfchen erlitte den 2. April 1760 ſtarken Brandfchaden, 
als daſelbſt 10 Häufer ſammt dem Kirchlein_ein Raub der Fiam⸗ 
men, dabey. auch s Perſonen nebit einigen Stud Vieh von ders 
ſelben verzehret worden, 
©. 155. Altiken. 
Das Dorf hat in den Jahren 1747, 1750 und 1758 einigen 
Brandſchaden erlitten; 1641 und 1758 iſt die Kirche anfehnlich 


Alt | ‚39 | 
erneuert und erweitert worden, Die Obervogtey ward 1753. 


auf 15 Fahre gefeket. 


Fortſetzung der Obervönte: 
1749 Johannes Scheuchzer. 
1753 Johannes Römer. 
1769 — Pr 
177 Dan einri g. 
1781 Felix Voͤgeli. 
S 156, Altishofen. 
Dieſer alte adeliche Sitz und Herrſchaſt hat ſchon, ſammt der 
Gerichtsbarkeit zu Alt⸗Buͤren und andern da herumliegenden 
De und Gütern, denen von Balm zugehöret, welche ſolche 
is 1306 befeffen, da Rudolph von Balm, als er in den Krieg 
für den Kaifer in Böhmen z0g, felbige Leibdingsweife feiner Eh⸗ 
fran Klara von Tengen, fammt ihren Söhnen vermacht und 
übergeben, die fie aber 13 12 an Berchtold. von Bucheck, Deutſch⸗ 
Drdens-Land Komthur der Provinz Burgund, um 280 Mark 
Silber , Züridyer Gewicht , verkauft und übergeben hat, welcher 


— eine Kommenthurey daraus gemacht, und bis 1571 bes 


en. 
S. 157. Altmann, von Glarus. 


Aus diefem Geſchlechte waren des Raths Balthafar, Landvogt 
im Gaſter 1602, farb 1640. Heinrich, Yünferrichter 1613, 
Landsfahndrich 1936, Harb 1657. Balthafar war Faͤhndrich in 
franzöfifchen Dienften 1621, hernach Tagwenvogt zu $Enneda 
1671 , des gemeinen Raths 1677, Neunerrichter 1683 , flarb 1713. 
Dan des Raths aus der Tagwen Matt und Engi 1684. Jo⸗ 

ann Heinrich des Raths von Enneda 1701, Fuͤnferrichter 1703, 
Kirchenvogt und Hauptmann 1704, ſtarb 1709, Heinrich auch 
von Enneda Taawenvogt 1717, des Raths 1723, flarb 1740 5 
und kam fein Sohn Heinrich an feine Stelle. Weiter war Joa⸗ 
im Neunerrichter 1705. Heinrich, Tagwenvogt zu Enneda, 
ward Neunerrichter zu Enneda 1713, flarb 1736, im 91, Fahr 


- feineg Alters, in welchem Jahr auch fein Bruder Jakob im asten 


ahre veritorben; deffen Sohn Davıd ward Rathsherr 1735 , 
arb 1757; und kam fein Sohn Jakob, gebohren 1720, in den 
ath, wurde Zandvogt gen Lauis 1766, 


40 Alt 
8.19 Altmann, Johann Georg 


Er wurde am r. November 1751 unter die Zahl der auswaͤrtl⸗ 
gen Mitglieder der Academie der Wiffenfhaften zu Berlin aufs 
enommen; am zı. Febr. 1757 erbielteer die einträgliche Pfarre 

nns , ftarb aber ſchon den 18. März 1758. 

Leber die von ihm angeführte Schriften find noch folgende 
anzumerken : . 

Prælectio pro concordia & ludis theatralibus , 8. 1738. 

Oratio de Inferiptione Crucis Chrifti, 8. 1740. 

Refponfio ad Epiftolam de Helvetia græciſſante. 

Der Brachmenn, 8. Zürich, ı 40. | 

Difertatio de Buccinatore Stationnario a Petro in edibus ponti- 
ficiis Hierofolymis audito. 1740. 

Decas pofitionum philologicarum ad illuftrat, quorundanı loco- 
rum Epiltole ad Romanos. 1740. 

Meditatio de feflione Chrifti ad dexteram Dei. 1743. 

Hiltoria vite & obitus Joh. Rudolph. Salchlini. 1747. 

De Senfu Verborum Chrifti. Joh. XX. 17. 1747. 

Auserlefene Gedanken aus den Bedichten des M. Tull. Cicero, 
zum Bebrauche der Schulen zu Paris zufammen getragen 
vom Abt Ouder, mit Anmerkungen, 8. Zurich, 1748, 

Heiliger Reden, V. Theile, 1749. __, x 

igt, — indem großen Muͤnſter zu Bern, bey Un⸗ 
laß der dafelbit entdekten Rebellion den 13. Jul, 1749. 

De Lingua opica Italorum antiquiflima. 1750. 

De vero Senfu verborum Pauli I. Cor. IV. 9--13. r7so0, 

Exercitatio de Baptifmate propter mortuos , in Muſæo Helvetico 
p- XXVI. ee | 

Exercitatio de Tefferis Bade Helvetiorum erutis , in Muf. 
Helvet. 17$0. 

Die Kolgen eines heiligen Wandels in Befehrung der Un⸗ 
Glaubigen : eine Predigt uber L. Cor. XV. 29, Bern, 1751. 

Exercitatio in quxftionem, an apoftolus Paulus Ephefi cum 
beftiis pugnaverit? ad illufte. loc. I. Cor. XV. 32. in Muf. Helv. 

Predigt bev Gelegenheit eines den 14. März ı75ı in der 
Stadt vorgegangenen araufamen Mords. 

Verſuche einer biitorifch-phyfifchen Befchreibumg der helve⸗ 
tifchen Kiobergen. 3. Zürich, 1751 und 53, cum Gig. — 


Alt 4 

Yuserlefene Gedanken, aus denen Gedichten des Juvenalis, 
Horatius , Perfius gezogen, und mit Fritifch » morslifchen Ges 
denken erläutert , Balel, 1751. , 

Drediat, gehalten bey Anlaß des 14. Janners 175 3 hinge⸗ 
richteren Secktirers Hieronymus Kohlres. Item, deſſen Lebenss 
Abſpruch. 

Principia ethica ex monitis legis Naturæ, & præceptis religio- 
nis Chriſtianæ dedudtx, Tom. I. 

Delineatio oratorie facre brevibus prxceptis exhibita, 4. 1753. 

Meletemata philologica critica, Traject. 1753. 

Exercitatio de fermitate & excellenea depofiti apoftoli Pauli 
2 Tim. ı, 12. 1753. 

- Armatura Dei repetita, ex Ephef. VI, 13--17. 17753. 

Difertation litteraire fur l'origine des Sequanois, teurs moeurs, 
leurs cultes religieux , leur gouvernement, leurs limites avant que 
Lelar eut vaincu les Gaules & du tems de Cefar & Augufte. 
Diſquiſitio hiftorica critica de Epiftola P. Pilati ad Tiberium, qua 
Chrifti miracula , mors & refurredtio verfantur :; Bern. 1755: 


Inveftigatio fenfus verborum Chrifti ad Mariam Magdalenam, 


Joh. XIX, 17. in Muf. Helver. 
Difquifitio de ftella Magorum duce Matth., II. vermehrt 1747. 
in Muf. Helvet. : 
Sendfchreiben an einen vornehmen Wann über die Frage: 
Waswon den in der Schweiz fo bäufig fich Defindenden Gets 
treibern, Schwarmern, Separatiſten und enhutern Zu 
balten ? 4, 1744 


S. 164. Altdorf. 


1774 den 10. September erlitte der Flecken durch ein ſtarkes Erd⸗ 
beben, welches dafelbft und im ganzen Lande öfters, beſo dere 
aber Abends um 4 Uhr verfpüret worden, und faft 2 Minuten 
dauerte, großen Schaden, befonders an fteinernen Gebäuden, 
die faft alle befchädiget wurden; die Pfarrkirche St. Martin 
befam verfchiedene Spälte und Niffe, fonderlich fenkte fich der 
hohe Thurm etwas auf die Seite ; in der untern heiligen Kreuss 
Eapelle ftürste dag Gewölbe im Langhaufe ganz ein; in der Kos 
ſterfrauen — mußte das Chor ganz abgetragen werden; von 
- weltlichen Gebäuden litten auch das Math: un Zeughaus bes 


» 
1 


4 Alt | 
fonders; das Metzghaus, aus weichem einige Haushaltungen - 
ausziehen , und einige Haͤuſer abgetragen werden mußten ; in 
vielen find die Oefen, Kamine , Fenſterpfoſten, Geländer und 
Gipfel eingeſtuͤrzet; die Mauren um die Landgüter und Stra 
gen wurden meiltens verfchüttet. 

Die zwey Bfarrhelfer werden von den fogenannten Kirchhers 
ren, und die Kapläne theils von diefen, theils von befondern 

amilien fo felbige geftiftet, befetget. Das Kapuziner Klofter 

at eine vortrefliche fhoneLage an dem hohen Tannberge, dar⸗ 
auf man bey hoher Strafe fein Sol fällen darf, weil felbiger 
zu-Abhebung und Zertheilung der Schneelauinen, dem Fleden 
unentbehrlich ift; an und auf diefem Berge haben die Patres 4 
ſchoͤne über einander liegende Garten angelegt , wo fie vortreflis 
ches Krautgemächfe , auch fogar in denen Alleen neben den Frucht 
baumen, Weinreben angelegt haben. Unweit dem Nathhaufe, 
etwa 100 Schritte davon , ift der Brunn, wo Wilhelm Tells 
Soͤhnchen geftanden haben folk, als ihm der Vater den Ap⸗ 
fel vom Kopfe gefchoflen ; der Brunnen wird noch der Tells 
vbbrunn genannt, und ift mit feinem Bildniffe gezieret. 

&. 166. _ Altorf (Fehr) | 
Das Dorf erlitte den 8. May 1746 einigen Brandfchaden. 
S. 166. Altorf (Moͤnch) 

Daſelbſt ift 1729 faft der ganze obere Theil des Dorfs abgebrannt. 

S. 167. Altorfer, 

Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen, daraus ift Johann 
Jakob gebohren 1741, ward engminirt 1764 , Pfarrer gen Such 
1771, Brofeffor der Bhilofophie 1778 , auch Brezeptor am Gym⸗ 
nafio 1778, Profeffor der Theologie und Rektor 1782, 
Bon ihm if in Drud gefommen: 

Ode an den Derfaffer der Schweizerlieder, nebft einem 
Liede auf die Sreyheit, Schafhaufen, 1767. 

Die Schweizerhelden; ein Gedicht; 8. Göttingen, 1770, 

Die Sreybeit; ein Gedicht; 4. Göttingen , 1770, 

Auch befinden ſich von-ihm noch andere Gedichte in Schmids 
| — (der deutſchen.) Item, der ſchweizeriſchen Blumen⸗ 


— ae “ 
Ein anderer Johann Jakob ward gebohren 1754 , eraminirt 
1773 Katechet in der Spitalkirche 1779 , Profeſſor der Rheto⸗ 
rit und Prezeptor am Gymnafio 1780. Auch war Johann 
Konrad Oberlieutenant ‚bey dem Regiment Senmer, igo Lullin 
bon Chäteau-vieux, in franzofifchen Dienſten; er farb 1784 zu 
Briangon im Dauphfhe. 
&. 167. — Altorfer, Albrecht 
Er hat zu Anfang des 16. — gelebt, und iſt der Als 
teſte bekannte Künftler dev Mahlerey in der Schweiz gewefen. 
Er 309 aus feinem Vaterlande, und wurde Burger und des 
Raths zu Regensburg, wo er auch geſtorben. 
S 189. - Altftadt. 
Auf diefem Inſelchen ward den 23. Oktober 1783 eine Gedaͤcht⸗ 
nisfäule, zu Ehren der ehemaligen z_eidgenößifchen‘ Freyheits⸗ 
ſtiftern auf Unkoften des berühmten frangofiihen Abts Raynal, 
unter erbethener Anfficht des Herren Generallicutenants Pfyfer 
von Wyer von Ziizern, aufgerichtet ; nachdem die Bewilligun 
dieſes Monument auf dem Gruͤtli im Kanton Uri (wo der er 
Eid oder Bund der-ichweizerifchen Frey heitsſtifter 1306 beſchwo⸗ 
ren worden) Aufzurichten von dem Senate zu Uri aus guten 
Gründen nicht ertheilt worden if. Diefes Dentzeichen it von 
Marmors und Granitſtuͤcken zufammen gefegt in Geftalt eines 
Obelisk mit 4 gleichen: Geiten , auf deren einen gegen Nieders 
gang der Schweizer Freyheits Hut obenher zu fehen, unten 
aber die Wappenfchilde der drey Kander Uri , Sttweiz und Uns 
terwalden; die fupferne Kugel auf der Spige und die Verzie⸗ 
zungen find vergoldt; auf den vier Seiten aber lieſet man in 
Marmorplatten folgende eingehauene Schrift: 
Dem ewigen Andenfen « 
dcr eriten Stifter 
des eidgenoͤßiſchen Bundes gewiedmet. 
- OPTIMIs CIVIBUs 
GTALTERO FürsT URANIENSI 
VERNERO STAUFACH SUITENSI 
ARNOLDO MELCHTHAL SUBSYLVANIENSI. 
- 52 


- 


75 alt 
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S. 173. Altſtetten. * 


as Dorf erlitte 1707 einigen Brandſchaden. 
D Fortſetzung der Obervoͤgte: 


1749 Hans Jakob Leu. 1772. Hans Jakob Hirzel. 
1749 Hans Konrad Goßweiler 1778 Heinrich Kilchfperger. 
1760 Hans Heinrich Orell. 1783 David Weiß, 
1768 Hans Heinrich Zandolt, | 
S. 275., Alltviertel. 
ortſetzung der Siebner: 
1755 Felix Anton ab Yberg. 1774 Georg Franz Felix ab Yberg. 
*Alvasheim. 
Ein Dorf und — in Graubuͤnden im Gottshaus⸗ 
bund und dem Oberhalbſteiner Kapitel, hat zwey Geiſtliche, fo aus 
den Kapuzinern der breßzianifchen Provinz genommen werden 
&. 176. = Alvondw. | 


Diefe u wird auch von zwey Kapuzinern aus der breßzia⸗ 
niſc rovinz beforget , u, gehöret zum Oberhalbſteiner Kapitel, 


* St. Amadeus: Kapitel, 
Iſt eines der Rurab- Kapitel des Bisthums Laufanme, wohin aber 


Amb 45 
nur die Katholifchen der 3 Gemeinden in der Bernerifchen und 
reyburgiſchen nemeinfchaftlichen Vogtey Echallens gehören, und 
nd diefe: Echallens ſammt Villars le Terroir , Affens und Bottens, 
0.8. 182. Ambri, au Umbri. . 

Zu ober Ambri ift eine Kaplaney die von einem Kaplane verfehen 
wird ; zu unter Ambri ſtehet zwar eine Kapelle, aber ohne Kaplan, 
Ambroſi, fiehe Brofi. 

©. 184. . Ambüel, 
ſt ein altes Gefchlecht in dem Lande Wallis in der Stadt 
itten, fo vormals den Namen Chrifte_ geführet haben fol, 
und lebte ſchon 1303 Wilhelm von Chrifta , Ritter, im Zehn⸗ 
den Sitten. Diefes Geſchlecht hat befonders viel hohe und nie 
dere Dffisiers , fo in Eöniglich » franzöfifchen Dienften geftanden, 


aufzuweiſen; infonderheit aber verdienen angemerkt zu werden: 


Melchior, der ı556 Landsflatthalter geweien, und Peter im 
leihen Fahre Landfchreiber „ welche Stelle auch Stephan 1560 
efleidet hat; vorbemeldter Peter mar auch, Oberfter über ein 

Aufbruch von 6 Kompagnien , oder fogenannten Sähndlins, Wals 

Life und neuer Bürger Völker in franzöfifchen Dienften, die zur 

Befagung der Stadt Lyon, bey damaligen Zeitumftänden, bes 

fiimmt waren; er warb auch noch mehr Völker in diefe Dienfte 

an. An dem Kriege des Herzogs von Savoyen mit dev Stadt 

Genf 1578 und 1589, leiftete er un gute Dienfte, Er war 

auch im März 1569 Deputirter der Republic bey dem Friedengs 

und Bundfchluße mit Dem Herzoge von Savoyen zu Thonon, 
und im gleiben Zahre Gouverneur zu Montey von wegen des 

Sehen Leuͤck. Balthafar war 1631 und 1646 Großkaſtellan 
e8 Zehnden Sitten, und 1636 auch Bürgermeifter diefer Stadt, 

und Oberfter ob der Morſee. Schon 1624 führte er dem Hers 

zoge von Savoyen 4 Fahnen Fußvolf zu, und ward Gouvers 
neur zu Acqui im Montferratiſchen, wo er im Jul. 1625 von 
den Epaniern eine 8 tägige Belagerung ausftehen mußte, da 
dann die Feftung mit Sturm eingenommen , und feine Völker 
faſt gaͤnzlich aufgerieben worden. In Betracht feiner dabey 
bezeugten Tapferkeit und gene Berlurits , ernennte 
ihn der Herzog zum Nitter des St. Mauriz ımd Lazari Ors 
dens, auch zum Oberſten on Garde, Zu Ende des 1641 
Zahrserrichtete er ein Regiment von 2000 Mann in koͤniglich⸗ 


r 


* 


46 Amb Ame 


ranzoͤſiſche Dienſte, womit er in Flandern und Catalonien, bes 
uders aber in der Belagerung von Lerida viel gelitten, gute 
ienfte geleiftet,, bis es nach dem weſtphaͤliſchen Friedensſchluß 
1649 abyedanfet worden. Emanuel war von 16%1 big 1672 
Zehnder Hauptmann zu Sitten, und hat zu verfciedenemalen 
ompagnlen in franzöfifche Dienfte errichtet. Aiphong erhielte 
ſchon 1639 den St. Ludwigs Ritterorden, und war Oberft- 
lieutenant in franzöfifihen Dienften , in welchen er 1689 bey Er⸗ 
richtung des Regiments von Courten eine Kompagnie erhielt; 
er ward auch hernach Bürgermeifter zu Sitten 1722 , 1728 und 
27375 Bannerherr des Zehndeng 1723 big 1742; Großkaftellan 
1726 und 17355 Landsitatthalter 1729 ; Landshauptmann 
1737 bis 1740. Er hinterließ vier. Söhne, davon der Ältere, 
auch Alphous, Hauptmann in franzöfiichen Die ften und Oberfts 
bieutenant worden, war auch Ritter St. Ludwigs Ordens; 
wirde Zehnden Hauptmann und Großkaltellan zu Sıtten 1744, 
und ftarb 1765. Der zmente, Etephan, hatte auch eine Kom⸗ 
gaanie in frangöfifchen Dienften , und ftarb 1749 zu Strasburg, 
er dritte, Franz Fridrich war Bifhof zu Sitten von 1760 
bis 1780; (da inter diefem Artikel das mehrere von ihm nach» 
gufhlagen ift) Nur der Jüngere Alphons, pflanzte Das Geſchlecht 
urch zwey Söhne fort, von denen ift Alphong des Raths zu 
Sitten und Syndik; und Balchafar ein Geiſtlicher, der 1780 
u Wien ftydirte Gin anderer Fridrich war von 1707 big 1719 
Sehnden Hauptmann zu Sitten. FRISCHER! 
Koch einer ift aus dem Zehnden Leu Lieutenant bey dem 
Regiment Sutter in fardinifiben, und eiher Unterlieutenant bey 
dem Regiment Courten in franzöfifchen Dienften. 


©. 185. Amelot. 2a 

Vom deffen, bey während feiner Geſandſchaft gemechsleten 
Schriften, find verfchiedene, fo auch zum Theil in Druck gekom⸗ 
men, zu bemerken. als: 

Dropofition denen Herren Ehrengeſandten zu Baden einge 

ichet den 24. Jaͤnner 1689. z 

Memorial, in Baden eingegeben, wegen denen Faiterlichen 
Werbimaen , den 29. Jaͤnner 1689. 

Dropofitionen vom Yprilund May 1690. 
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Antwort auf des hollandifchen Envoy& Valkeniers Anſprache 
an die Eidgenoffen, den 13. Nov, 1690, | a 
Dropofition vom 7. März 1601, | 
-Propotition, die Neutralitaͤt betreffend, den 3. Des. 1692. 
— wegen gleichem Geſchaͤfte den a8ten Dezember 
1692, 
| “Amgarten .» | 
Ein Geflecht in Unterwalden ob dem Wald zu Lungern, dar⸗ 
aus in dieſem Jahrhundert Joſeph des Landraths 1741 wor⸗ 
den, und 1766, im Soften Jahre feines Alters geſtorben; Jo—⸗ 
hann Jakob aber, gebohren 1709 iſt es feit 1745 annoch; und 
fein Sohn Johann Baptift, gebohren 1741 , it Pfarrer zu 
Lungern feit 1783. | 
Amgwehr. 


Ein Geſchlecht in dem Lande Schweiz, daraus Joſeph Karl, 
gebohren 1731, von 1765 bis 1771 des Landraths geweſen. 


* Amhorn. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Su daraus Hang 
1388 in der Schlacht an der Todtenhalden umdag Leben kam. 
S. i9. Amleten. 
An dieſem Bache ſtehet auch eine Muͤhle und einige Haͤuſer, 
und gehoͤret in die Pfarre Thierachern, und in die niedern Ges 
richte der, der Stadt Thu zuftändigen Herrfchaft Hettendorf. 


S. ı9. Amman, 


Zu Bern fümmt vor, der fogenannte Rathhaus⸗ Amman, fo 
ein Mitglied des großen Raths iſt, und dem verfammelten tag 
lichen Rathe abwarten muß. In dem deutfchen Bernerges 
biethe fowohl, als in einigen andern Kantons, und Herrſchaf⸗ 
ten, tragt den Namen Amman, der erfle Vorgeſetzte ein 

Dorfgemeinde: auch heißen Holz⸗ Amman die, fo die Auffich 
uber die oberfeitliche oder Gemeind-Hölzer haben, und an eis 
nigen Orten Sörfier genennt werden; auch führen die den Nas 
men Amman einige, die in Dörfern und Diſtrickten die Gefälle 
der Kloͤſter und Stifter einzuziehen, und zu beforgen haben 


’ J 


— 
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S. 192. Ammann. 


Aus dem Zuͤricheriſchen Gefchlechte, davon zu allen Zeiten viele 
geiftlichen Standes gemefen, ift auch Hans Kafpar, gebohren 
1737 ‚ egaminirt 1760, Pfarrer zu Oberglatt im Togaenbur 
en zu Wädenfchweil 1784 worden. Bon ihm it in Dru 
eriwienen : 

Der herrliche Gnadenlohn, welcher allen denjenigen . fo die 
Verſuchung erdulden, und ın dei felben bewährt erfunden wers 
den, zufließet; über Ja. 1. 12. Bey Beerdigung Heren Amman, 
Appellationsrath und Handelsherr Zobann Mrih Egli auf ' 
Burgen: gehalten zu Oberglatt den 8, Oktober 769. 

©. 194. Ammann, %0o6 
Er ward 1739 gu Zürich gebohren, a feinen herausgegebenen 
Werken und Figuren verdienen auch beugezählet zu werden: 
‚Abbildungen aller Könige von Kranfreich , fo er mit Bev⸗ 
Virgilio Solis zu Ende gebracht; darzu eine. Isteinifche 
Befchreibung von Bharamumd bis auf König Heinrich III. ges 
macht worden. 4. 1576, ' 

Einige auf die Pietät abzielende Kupfer , nach Wenzel Tar⸗ 

nizers Erfindungen, in groß ‚Folio. 
ie Figuren von allerley Jagd - und Waidwerken, 1782, 

Siquren von mancherley Pferden ſammt ihren Geſchmuck, 
und was Zur Reiterey gehörig, 1734. 

—— Figuren zu der Yreudorfifchen großen Tafel, tie 
Seandelichaft betreffend, | 585. | 
$Ein Srauenzimmer Buch / fo die Bleidungen und Trachten 


derſelbigen vorftellet. 


Nach feinem Tode kamen noch mehr. feiner —— in 
Holzſchnitten/ mit Benhülfe eines geſchickten Mablers Bocksber⸗ 

en von Salzburn, heraus; davon einmehreres in Süßli’s Ges 
chichte der Künftler in der Schweiz , imerften Theile , Seite se 
nachzuſchlagen. 


* Ammann. 


Aus einem Geſchlechte dieſes Namens im Kanton Unterwalden 
war, Jakob Chriſtoph, dieſer kam als Kadet_1707 unter.dag 
weizerregiment Gredter, in franzöfifche Dienite, wohnte 

70 
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1708 und 1709 denen Schlachten bey Oudenarde und Malpla⸗ 
= bey, und wurde hierauf‘ Faͤhndrich bey dem Regiment von 
In der Belagerung von Aire befam er ; Bleffuren, 
1711 war er auch bey der Üeberrumplung von Sarlebecque 
und Minirung der feindlichen Schleufen ; 1712 bey der Schlacht 
gu Denain und denen Belagerungen von St. Umand, Mors 
tagne, Wiecchiennes, Donay, Quesnoy und Bouchsin, 
und zwar als Unterlieutenent und Aidemajor; als nach dem 
. utrechtifchen Frieden die Kompagnie Surbeck abgedantt wurde, 
kam er unter die Oberftlieutenants Kompagnie ; 1719 dankte 
er zwar ab, aber gleich den ı0. März 1720 trat er wieder alg 
2ter Lieutenant unter das Marine⸗ Regiment von Rarer, ward 
hernach Kapitainlieutenant , und befam 1729 den St. Ludwigs 
-Drden; 1732 ward er Kapitain + Kommandant bey der Kom⸗ 
pagnie Jung Barer, machte auch die Feld» oder See uͤge 44 
und 1745 mit, da er auch die Belagerung von Louisburg mit 
ausgeſtanden; 1746 und die zwey folgende Jahre diente er mit 
dem Regimente auf den Küften von Saintonge und Aunis; 1750 
dei 30, Märg wurde er zum Oberſtlieutenant erklärt, er ftarb 
aber noch am 3. ul, des gleichen Yahıs, 
Auch ein altes bürgerliches , nun erlofchenes Gefchlecht, in der 
Stadt Zug, aus welchem Chriften, gebürtig von Baar, ı7ı5 
das Bürgerrecht an fich gekauft, 


R E. soo, - Ammann su Freyburg. 


Vrobſt Beat Janaz Karl mar 1701 gebohren; ward Chorherr 
2724, und ſtarb 1771. Noch gelangten aus diefem Geſchiechte 
feit etwas Zeit in den Rath: Pankraz Joſeph, der erſilich Ven⸗ 
ser , Deimlicher und Sechsziger , hernach 1748 des Kleinen Rath, 
. und 1749 Bürgermeifter voorden. Peter Niklaus Remond des 
Sechsziger Raths und Umgeldner 1752 , ftarh 1756, Karl Nie 
Hans, Wagherr , des Sechziger Raths, Venner, farb 1754. 

ranz Kafpar , des Sechsziger Raths 1753, — 1755 , 

andvogt gen Vaulru 1761, Peter Niklaus Großweibel 1756, 
Landvogt gen Gryers 1761, des Kleinen Raths 1768. Koh. 
Joſeph Heinrich, des großen Raths und Zeugwart 1752, ſarb 
1770. "Johann Franz , Herr von Macconnens, ward Standes 
Kommiffarius 1752, Großallmofenfhaffner ı J Bandvegt gen 


ge Ymm 

Bulle 17€, Niklaus, Herr von Macconnens, Landvogt gen 
Bulle 1777 ı Gehen er 1783 , Kornherr 1784. Beter Janas, 
des Sechgziger Raths, Wagherr, und Dogt zu Wallenbuch 
177%; Franz Jakob, Ritter Hauptmann, des großen Raths 
1755 bis 1767. Joſeph Bernhard des großen Raths, Lands 
vogt zu Dan 1765, und zu Romont 1784, So wurde 
auch Tobias Niklaus, gebohren 1718, Kaplan bey St Niklaus⸗ 
Etift 1746 , Chorherr 1760; und Beter Bhilipp war Chorherr 
bey dem Stifte U. £. Srauen, farb 1782; in welchem Jahre 
noch einer aus einem bürgerlichen Gefchlechte daſelbſt in das 
ewige Bürgerrecht aufgenommen worden. > 

8. 20. Ammann zu Schafhaufen. 


| Bunftmeifet Hans-Jatob ward auch Oberfliägermeifter 1755 
r 


er ſtarb im 31777. Auch ward Dans Heinrich gebohren 
1718, —— gen eunſd 1751, des großen Rache 1761, 
arb 1781, Johann Heinrich, gebohren 1743, des großen 


aths 1772. Fohannes ‚gebohren 1739 , egaminirt 1764, Abends 
Prediger im Muͤnſter 1372 , Breseptor der zten Klaffe am Gym⸗ 
naſio 1778, Diakon ander &t. Johannes Kirche 1780. Auch hat 
ang Jakob, Medecinz Doctor, ein fhönes Naturalien-Kabinet. 
ohann Daniel, gebohren 1715, war Feldprediger bey dem 
giment Sprecher in föniglich- fardinifchen Dienften, und wur⸗ 
de 1784 Pfarrer zu Hemmenthal, und hat herausgegeben: 
. Die Gifchichte des Leidens und Sterbens unfers Herrn Jg 
Chrifti, aus den Rechten und Bebrächen der Alten, aanz 
i rz erklärt; fo anftatt einer Predigt von ihm gehalten wor⸗ 
ei; 1785. 
Pfarrer Johannes farb den 31. Jänner 1750; fein Sohn 
ohann Konrad, gebohren 1708, ward Diakon in der Muͤnſter 


she 1763. 
* Ammann. 
Ach ein Gefchlecht im Lande Appenzell außer Rooden, in der 
Gemeind Urndfcben, daraus Anton , gebohren 1791 , des Raths 
daſelbſt 1747 .. desgleichen 1770 Dans rich, gebohren 1728, 
und 1773 Anton, gebohren 1732, worden, 
&. 204. Ammerſchwyl. 
Dahin iſt auch der groͤßere Theil des an der Buͤnz liegenden 


Amm Amp Amr fi 
Dorfs Otmarfintten pfarrgenoͤßig, und cine: Fifial von dem 
erftern. Das Pfarrhaus iſt 783 von Grund auf neu erbauen, 


und auch die alte Kirche anfehnlich erweitert, erneuert und ver⸗ 
ſchoͤnert worden. 1 


©. 294. Ammerſchwyl. 


Die niedern Gerichte daſelbſt hat die Stadt St. Gollen 1655, 
bor 930 Dukaten, kaͤuflich an ſich gebracht, 


S. 206, Amport. 


Diefes Gefchlecht it noch nicht ganz erloſchen; denn noch 1779 
ward Emanuel in,das Minifterlum aufgenonmen, 


&. 207. - An Rhyn. 


Der erfte Schultheiß Walther errichtete 1608 das Erſtemal ein 
Regiment in berzoglich- ſavoyiſche Dienite , fo aber bald ‚wieder 
abgedanft worden; das Anderemal errichtete er ein Regiment 
In gleiche Renſte 616, worüber er den St Mauritz und Las 
zari⸗ Orden bekommen; es ward aber 1618 auch ſchon wieder 
abgedankt. Als er 16:5 Schultheiß war, erhielte er ein Regi⸗ 
ment in töniglich- franzöfifcbe Dienſte, welches er aber nicht ſelbſt 
dahin führte noch Lommandirte, weil man feiner Im Lande noͤ⸗ 
thig hatte, wo er ſich auf den Tagfagungen und fonit der ſpa⸗ 
nifchgefinnten aktion ernſtlich widerſetzte, weßhalb ihm auch 
der Marfchall von Bafompierre dem Könige Ludwig XIII. ſehr 
empfohlen; nichts deitoweniger ward fein Negiment 1627 ſchon 
wieder abgedantt. Sein Sohn Joſeph aelangte 1609 in den 
großen Rath; ward Landvogt zu Baden 1619, zu Weggis 

25, zu Buͤren 1633. Das Regiment in ſavoyiſchen Dienven 
erhielte er 162 .. - Sein Bruder Ludwig war 1593 gebohren, 
trat 1618 als Fahndrich unter die herzoglich favoniiche Schweis 
zergarde zu Turin, bey welcher er auch Lieutenant worden. Er- 
Wurde auch 1629 Oberftlieutenant bey feines Bruders Joſephs 
Regiment, inmittelft des großen Raths zu Luzern, und 1641 
Echloßvogt zu Weken, 1646 des täglihen Mathe, und 1648 
berzoglicher Gardekapitain der Hundert Schweizer; er ftarb 
am 8. May 1665. ein jüngfier Bruder Joos folgte im im 
diefer Stelle. Er trat fonft zuerit 1634 als Hauptmann in frans 
zoͤſiſche Dienfte unter ein Sarwenerren not, fan aber 1637 

= 
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als Faͤhndrich bey dee Gardekompagnie der Zundert Schwei⸗ 
‚in ſavoyiſche Dienſte. Er gelangte 1646 in den großen 
Sin: ward 1648 Lieutenant gemeldter Kompagnie, Landvogt 
u Kriens 1745, und zu Baden 1651; hat auch indem Bauern⸗ 
beiene 1653 dem Stande gute Dienſte geleiftet. Er legte 1670 
die Bardehauptmanns-Stelle nieder , und ftarb den 13. März 
167 1. Der Jefuiı Beat farb 1673 ; und Schultheiß Fofeph 1703, 
Schultheiß Karl Anton hat fih in den Ftaliänifchen Feldzuͤgen 
in den Echlachten bey Calano und Cattigliano , befonderg Ausges 
eichnet; auch der Belagerung von Turin beygewohnet; bald 
ernach. aber die Dienfte quittiret. Sein Sohn, NRathsherr 
ofeph Zeleft ward 1637 gebohren, wurde 1717 Landvogt 
u Rußweyl, und 1722 zu Williſau. Sein Sohn Walther 
udwig Leonz ward auch 1751 Galzdireftor,, und 1757 Ges 
fandter auf einer Ertrakonferenz einiger Eidgenögifchen Ständen . 
u Baden wegen dem Muͤnzweſen; 1762. ward er Saͤckelmei⸗ 
er, welche Stelle er aber 1770 wieder — gleichem 
ahre war er auch erſter Bevollmaͤchtigter des Standes auf 
der Konferenz mit den vier Staͤnden Uri, Schweiz, Unter⸗ 
walden und Zug zu Luzern; und wurde zum Schultheiß er⸗ 
wählt den 27. Dezember 17725 als ſolcher hat ex feither vielem 
emeineidgenoͤßiſchen, ordentlichen und außerordentlichen Tagſa⸗ 
* en beygewohnet; wie auch bey der Erneuerung des Bunds 
mit Frankreich den 28. May, und deſſen un den 25. 
Auauft 1777 , beydes zu Solothurn; fo auch der Bundsbes 
ſchwoͤrung mit dem Lande Wallis zu Sitten den 14. November 
1780, Gein Sohn Franz Karl Kaver Leopold , gebohren 
2751, ward des großen Raths 1768, Rathsfchreiber 1776, Er 
war auch als Lıgations - Gekretair bey der Einweihung deg 
neuen Brälaten Martin zuSt. Urban den 25. September 1781, 
Eein Bruder Joſeph : gebohren 1717 , trat in den Fefuiter-Ovs 
Den: nachdem er in verfibiedenen Kollegien Brofeffor - und Pre⸗ 
digeritellen vertreten, warder den 21. Dftober 1764 Rektor im 
Kollegio zu Luzern. Nach der Aufhebung des Ordens 1773 
wurde cr zum Vice-Superior deg Kollegiumg, oder wie es num 
heißet , Hauſes S. Xaver, beftellt ; 1776 aber nahm er die Stelle 
eines Ehren» Kaplan zu Hochdorf, und die damit verknüpfte 


Zwonghervenftelle zu Nunnweil an, 


— Am Si 
Odberſt Joſt iſt 1703 als Oberftlieuteriant zu feines Bruders - 
— — hat ſelbiges 1706 als Chef erhalten; 
uud es zuch in den Winterquartieren zu Montpellier wieder in 
| PN gebracht, da es vorher bey vielen Anlaͤſſen ſtark 
gelitten. 1707 bat er an der Spitze deffelben in der Schlacht 
ey Allamanca gute Dienfte geleiftet. Sein Sohn Johann Mars 
tin ward: 1747 Kornberr, auch General Bpviantmeifter , und 
farb 17525 da dann fein Sohn zorend Irkene an feine Stelle 
1 den täglichen Rath gelangte, Er ift gebohren 1722, ward 
oßen Raths 1743 , Landvogt zu Malters und Littau 












R 
Much war ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Zug, 
. fo aber ausgeftorben; Daraus ıft Arnold 1413, in der Schlacht 
bey Novarra um das Leben gekommen, » 


&. 209, Amfoldingen. 


Der angemerfte See ift fo gar tief nicht, denn er Feine so Klafß - 
tern betragt. 1773 den ı1. Man ift hier ein wohlgebautes Haug, 

feich außer dem Dorfe, mit aller Fahrniß adgebrant. Dabin 
And Sorft auf den Berge und Jettendorf nicht, wohl aber Kam 
genbuͤhl und Hattingen pfarrgenoͤßig. Aus diefem Gefchlechte 
fvar auch Wilhelm des Raths zu Thum, der die Güter zu Ams 
—— beſeſſen, und Anna von Diesbach geheurathet; er iſt 
aber faft sum alles das Seinige gekommen, und in der Lombar⸗ 
‚die geftorben, Seine Wittwe brachte die Herrfibaft Sriedeag 
an ihren Bruder Zohan von Diesbach; die Tochter Anna aber 


Umf Mb And 
ward in das Klofter zu Kapell geftoßen. Auch war raor Ru⸗ 
dolph Burger zu Thum. 1489. Wilhelm Edeiknecht des Raılıe 
und Saͤckelmeiſter dajelbitz welche Stelle auch 1480 Ruff ver 
| ee einrih, Niklaufens Sohn, war 13 72 Leutprie⸗ 
Den Bröbiten ift noch beysufeßen: 
13<1 Eberhagd der Züngere, Graf von Arburd. 

Auch führet den Namen Amfoltinaen ein- Schlößchen, nebft 
einigen Häufern, Wieſen und Rebzelände, Miſchen Gberbo⸗ 
fen und Bonten, in dem Bernerifchen Ant Obe horen am Thus 
nerfee: es hat ehedem zu der Probſteh Amſoltingen gehoͤret, 
anitzt beſitzet es aber beſtentheiis Herr Kandınajor Muller zu 


in altes adeliches, aber laͤngſt ausgeſtorbenes Geſchlecht zu 
uͤrich. Auch ehemals ein ait⸗ adelihes Geſchiecht im Rhein⸗ 
al, von denen der Letzte im XVI. Jahrhundert nach Glarus 
sogen, und fich — genennt; daher noch big itzt dieſes 
eſchlecht das alte Wappen derer Amſtad führen. 

* Am Staad. 

Ein altes ausgeſtorben ·s Geſchlecht in der Stadt Zug, daraus 
Rudi, fo aus den Freyen Aemtern hieher kommen 1435 dag 
Boͤrgerrecht daſelbſt erneuert hat, 1482 in der Schlacht bey 
Bellenz aeblieben: und ein anderer hat von ısı7 bis ısar ei . 
pe Ratheniag beſeſſen; noch andere daraus haben Aemter bes 

eidet. 


; * Anbetten. 

St ein Dorf und Pfarre im Lande Wallis im Zehnden Ras 
von, deffen geiftlicher Vorfteher Rektor genennt wird, 

&. a13. Andacher. 
Daraus war des Landraths von Stansſtaad Johannes, ges 
bohren 1663, erwählt 1705 ; und Jakob Anton, gebohren 1717, 
erwählt 1750, 

S. 21}. Andelfingen. 
2532 find dafelbft 4 Häufer nebft einer Scheuer abgebrannt. 178 
wurde das ziemlich baufällige Schloß anfehnlich verbeffert und 


An ss 
nach dem neuen Geſchmacke der Baukunſt erbauen. So wurde 


auch 1783 die fchöne —* großtentheils erueuert, und 1784 
das Vlarrhau⸗ — KR 


„748 Hans Saba:  Ditäel, 1972 = Rudolph Ravater, 
1754 Gerold 1778 Hans Kaſpar Kadaten, 
1760 oh. "ehnovb lt. 1784 Hans Konrad Meiß. 


ans Kafpar 
Te wurden 1761 die Gerichte, der an den Stand Zurich‘ 
kaufweiſe gefommenen Herrſchaft Wulflingen, fammt Zuch am 
At und 779 auch die von Slach, zu diefer Landvogtey ge⸗ 


S 2237. Klein: Andelfingen | 
hat öfterg durch Meberfchwenmung der Thun beträchtlichen Schas 
den an Muhlen, Aeckern, Straßen, Gebäuden und Kellern, 
befonders abepden#. Jul. 17783, daauc viel n" runde 
gegangen, erlitten, 

&. 216. Ander. 
Das lange Zeit abgegangen gewefene Bad, fo fonft auch dag 
ei — genennt wird, ward 1784 wieder hergeſtellt ud 
eröfn 

ea. 217. - A ndeft, 
Das Dörfchen hat einen eignen Pfarrer, der in das Kapitel, 
oder Vikariat von Grub gehöret, und von der Gemeinde er⸗ 


waͤhlet wird. 
* Andhauſen. 
Ein Dörfchen in der Filialpfarre Berg und ter Gemeinde Sum⸗ 
meri, in dem obern Thurgau, bat am 18. März 1773 etwas 
Brandſchaden erlitten. 
&. 217. Andlau. 

Vom Rektor Peter it nach feinem Tode in Druck erſchienen: 

Libri II de Imperio romano Regis & Augufli ‚creatione , inaugu- 
ratione, adminiftratione, & ofhicio, juribus, ritibus & ceremoniis 
electorum aliisque Imperii partibus, Argent. 1603 & 1612. 

Tractatus varius de S. Rom, Imperü regimine, Norimb. 1657.4. 


s6 And 


Unter den Manuſeripten auf der öffentlichen Liniverfität gu 
Baſel finden fih annoch von ihm: 
Colledtanea conclufionum fuper regulas juris, 1. 6. colledta in 4. 
Conclufiones in Clementinas, & VI decretalium, recitat® in 
ordinariis ledtionibus, & fcriptx manu Jacobi Lauber , anno 1471, 
Folio. . 
Recolledta ex ledtura tertia vice inftituta D. Dominici de $t. 
Geminiano fuper VL libgum decretalium, A. 1477. 4. 
In diefem Jahrhundert waren bey dem Domftifte zu Baſch 
aus dieſem Geſchlechte Phil op Alex, ward Domherr 1703, 
Domkantor 1720 , Domprobft 1737 , ftarb 1759. Theobald 
Friedrich , Domherr ızır. Johann Konrad Jonas gebohren 
1714, Domherr 1729, Domdekan 1759, ſtarb 1761, Franz 
—* Jakob Heinrich, gebohren 1696, Domherr 1741, 
omzellarius 1760, ſtarb ı7_ . Philipp Hartmann gebohs 
ven 1720, Domberr 1760. Auch iſt ira hiljpp Hartmann 
Chorherr zu Münfter in Granfelden; und Franf Karl bifhönk 
cher geheimer Rath und Landvogt zu Birſeck. | 
| xXAndrée. 


Ein Geſchlecht zu Genf; daraus bekleidet num ſchon viel Jahre 


Wilhelm die Stelle eines königlich ſowediſchen Konſuls zu Nea⸗ 
YA u führet feit 1771 den Karakter als Föniglicher Agent 
afe 


* Andres, 
Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, daraus Johannes 1674 
des großen Raths geworden , und 1676 geftorben. 
St. Andres. = 
Der itzige Eigenthlimer diefes Schloßes ift Franz Bonaventura 
—38 ee Lieutenant in ee eansöfifehen Diens 
F unter dem Regimente Sonnenberg, welches er von feinem 
tter dem Oberftlieutenant Landwing, als ein Fidei-commis 
erhalten hat. Der Kaplan an der uralten Kapelle daſelbſt 
wird von dem Rathe und der Bürgerfchaft zu Zug erwaͤhlet. 
©. 221. Andrié. 


Johann Heinrich wurde von feinem Geſandſchaftspoſten 1747 
zuruͤckberufen, und hatte den 24. Zul. die ————— 
orau 


’ And $7 
morauferam 25. Yuguft von London abreißte, und am 8, Sept. 
u Berlin anlangte. Bor feine dem König treugeleiftete Diens 

e erhielt er vor fi und feinen Bruder Johann Jakob, und 
ihre männliche und eheliche Leibeserben, die anfehnliche Freys 
herrſchaft Gorgier, welche er bald, hierauf felbit in Beſiß ges 
nommen; aber ı750 wieder nach Berlin zuruͤckgekehret if, wo 
er auch den 23. April 1762 geftorben. Sein Bruder Johann 

afob ward Intendant der königlichen Gebäude 1743, und 
arb im April 1765. Deſſen Söhne find a) Johann Heinrich, 
— 1729» dermaliger Sehker der Freyherrfchaft Gorgier. 
hat feine Jugeud theils in Engelland bey feinem Oheim, 
theils am preufifihen Hofe zugebracht, wo ihm die Auferzies 
gun der jungen Prinzen , nämlich Auguft Wilhelm von Preuſ⸗ 
beſonders aber des juͤngern Friedrich Heinrich Karl, welcher 
1767 frühzeitig geſtorben, anvertrauet worden. Itzo befindet 
er ſich zu Neuenburg als koͤniglicher Staatstath, wozu er 1765 
ernannt worden, und beſchaͤftiget ſich daſelbſt theils mit Beſor⸗ 
gung feiner oͤtonomiſchen Umſtaͤnde, theils mit Begluͤckung ſei⸗ 
ner Angehoͤrigen, denen er den perfönlichen Leibdienſt, mit Bes 
willigung des koͤniglichen Landesherrn, abgenommen; theils 
auch — — Dienſte und Befoͤrderung der Wiſſenſchaften; indem 
er ander zu Yverdon gedruckten Encyclopedie großen Antheil ges 
nommen, und alle Urtidel fo mit einem G bezeichnet find, und 
bauptfächlih das deutfche Staatsrecht und geographifche Bes 
Daunen der deutfchen Städten und Rändern betreffen ‚ beftens 
[8 von ihm herrühren. b) Sigmund Beter ift an des Bas 
ters Stelle 1765 zum Oberſorſtmeiſter und en der koͤ⸗ 
niglihen Gebäude ernennt worden, und auch Kaftellan der Frey⸗ 
Beraten Gorgier feit 1765. c) Francifcus ift Hauptmann in 
dniglich preufifchen Dienften bey dem Infanterleregimente des 
Markgrafen Heinrich von Schwedt. Auch war Abraham Lieu⸗ 
tenant in der Meyerey von Boudevilliers big 1781. David des 
Raths der Herrfchaft Vallengin 1783 wegen Geneveys, 


* Andrioli : Ä 


Ein Geſchlecht in Graubünden, daraus einer 1762 Lieutenant 
in Holland bey dem Regiment Schmid gewefen. 


9 


PN And - Une Una’ Anh 
S. 222. Andwyl. | 
Aus diefem Gefchlechte hat Fritz Jakob eine Befchreibung der 
Landſchaft Thurgaͤu 1527 in 8. auf 8 Seiten herausgegeben; 
fie iſt aber fehr rar, und iſt faft nur noch in Abfchriften zu finden. 
* Aneth. 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, daraus 
bat fi Gabriel, ein Rebmann aus dem Dorfe Chailly, durch 
wichtige Abhandlungen bekannt gemacht, daß er darüber von 
der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Vivis zu einem Mitgliede ans 
genommen worden. 

Er hat eine gründliche Abhandlung von dem Rebenbau ge 
fehrieben, welche den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft 
zu Bern, im zten Bande einverleibet worden, | 

Auch eine von Zubereitung des Düntters; fo fich in dem 6ten 
Bande derfelbigen befindet , und defhalben 1764 von der Ger 
feltfehaft erkennt wurde, daß fie follte allgemein bekannt gemas 


chet werden.  * - 
* Angehrn. | 


Ein ehedem ziemlich unbekanntes, nun aber erhobnes Gefchlecht 
in dem Dorfe Hagenweil, in der Etift St. Gellifchen alten 
BETON, zumal itzt aus demfelbigen zween Maͤnner am Le 
en find, die fich Durch viele Werdienfte in dem geiftlichen Stans 
de und Benediktiner Orden weit empor geſchwungen haben; 
namlich Benedikt Maria , gebodren den 15. Yun. 1720, welcher 
diesmal Wit zu Neresheim in Schwaben feit dem 3. Jun. 1755 
iſt. Vornaͤmlich aber Beda, gebghren den 7. Dezember 17257 
welcher nach v:rfchiedenen von ihm bekleideten aniehnlichen Stel⸗ 
len des St fts, den 11. Dezember 1967 zum Furften, Abt von 
Et. Gallen, und Landesherrn im Toggenburg erwahlt worden 

und igt ruͤhmlichſt vegieret. | 
* Angwerd. 


Ein Gefchlecht im Kanton Schweiz , daraus Joſeph Karl, ne 

pen 1731, de Landraths 1765 worden, aber es nicht lange 

gt leben. ; “ ’ 
* Anhalt: Deffau 

Der vegierende Fuͤrſt von Anhalt Deffau, Leopold Friedrich 


‚Und Anl Am 7179 
Franz, gebrauchte mit ſeiner Gemahlin Louiſe Henriette Wils 
helmine, gebohrne Prinzeßin von Brandenburg Schwedt, im 
Frühlinge 1783 das Bad zu Baden, und kam hernach gen Zus 
eich, wo die 55 ſich den ganzen Sommer und Herbſt auf 
dem Schultheßiſchen Landhauſe zu vottingen naͤchſt bey ange 
aufbielte, und als eine fehr Fromme und gelehrte Brinzegin mit 
den Gelehrten diefer Städt, befonders mit Hrn. Kafpar Lava⸗ 
ter und Jakob Heß, täglichen Umgang pflog, und viele Spuren 
ihrer Tugenden hinterließ. 

S. 230. Anhorn. 
Des Hrn. Dekan Bartholomaͤ Schriften ſind noch beyzufuͤgen: 
Neue verſchiedene Predigten, Baſel, 1660, nnd 1681. 4 
Drey Predigten von der Selbſtvekltaͤugnung, Bafel , 1068. 

eich redigt über Mark. XII. 23. Zurich, 1663. 


Chriſtliche Lebendigmachung des in Sünden todten Mens 


fehen ı 8. Bafel, 1634. 


Blühende ; ausgehauene, und wieder grünende Pfalz, Bas. 


kl, 1684, | 
feudo-chriftianus revelatus & emendatus. 8. Schafh. 1695. 
Sein Enfel Bartholomd war gebohren 1673; er wurde 
eraminirt 1699; Prediger in der Stadt St. Ballen 1708, Kam⸗ 
merarius 1745, welche Stelle er aber 1753 niedergelegt, und 
1755 — | 
Auch führet den Namen Anhorn ein Bauernhof in der Pfarre 
Ufhauſen / in der Vogtey Williſau und dem Kanton Luzern, 
* Anlifer. 
Ein bürgerliches, aber nicht Regimentsfähiges Gefchlecht in dent 
Kanton Bern. 
8.237. Gt. Anna auf dem feiner Berge, 
Diefe Pfarrey wird von der Gemeinde vergeben. 
* Annania. 


Ein Gefchlecht in Graubuͤnden, daraus war 1764 Kaſpar Lande, 


vogt des Hochgerichts Oberhalbitein. 
S. 236. Annone. . 


Schon des erften Bürgers Chriſtophs = gleichen Namens, | 
2 


/ 


60 Ann : 
ward 1612 des großen Raths, und 1626 Meifter, und ſtarb 
den 15. May 1639 , nachdem er 28 . mit großen Leibes 

werden behaftet geweſen. Sein n Jakob ey te 1649 
n den großen Rath. Und eines andern Beters, der Wagmeis 
fer geweſen, Sohn, Nitlaus ward auch des großen Nathg, 1688 

athsherr, und ſtarb 17035 er war ein gefchickter Uhrmacher, 
und verkaufte ein von ihm verfertigtes Kunſtſtuͤck 1681 dem Kd+ 
nig Ludwig XIV. der fi damals zu SEnfisheim befand, für 200 
Duplonen; und weil er ſolches zu Verfailles in der Königin Zims 
mer ſelbſt aufitellen mußte, erhielt er noch befonders so Duplos 
nen für feine Reife. Sein Sohn Hieronymas ward 1719 uns 
ter die Kirchendiener aufgenommen ; 1739 Pfarrer zu Weldens 
burg , und 1745 gu Muttenz, und ſtarb den 11. Oktober ı 70, 
ein frommer und einfichtsvoller Mann und guter Boet, von 
welchem neben viel einzelnen Gedichten und Kiedern im’ Drud 
herausgefommen find: 

Die wihre Klugheit der Chriſten; oder die Weiſe, chrifts 

zu leben und feli ı zu ſterben; über PfalmXC. ı2, 1738, 
'e große — der chriſtlichen Liebe gegen Gott und 

den Nach ien: eine Huldigungspredigt über Römer XIIL. ı0, 


1740. 
Die Bemngeichen der wahren Chriften; über 2 Tim, IL 19, 
1752. 8, 
Auch ein Sohn vom Wagmeifter Peter, Kohann Jakob, war 
ige in franzöfifchen Dienften. Deffen Großfohn Jo— 
ann Jakob, gebohren den 12. Zul, 1728, nachdem er fich zeit⸗ 
lich den ſchoͤnen Wiſſenſchaften gewiedmet, erhielte er ſchon den 
8. Jul 1745 den philofophifchen Doctor gradum ; ohne aber ans 
dere Wiffenfibaften , als die Mathematik , Phyſik, das Studium 
der Alterthümer beyſeits zu ſetzen, wiedmete er fich befonderg 
ber Neibtsgelehrtheit, worinnen er den 24. Oftober 1752 die 
Doktor Würde erhalten. Am 12. Sept. 1766 wurde er Bros 
feſſor der Beredfamteit, und 1774 Stadtkonfulent: und den 
14. Sept. 1779 Brofeffor des Lehenrechts, und 1782 Rektor 
der hoben Schule. Er befitet auch eine vortrefliche Naturaliens 
Eanmlung von auslaͤndiſchen und einheimifchen Naturalien: 
als Muf nein, Verfteinerumgen, Metallen, davon viele in den 
Verſuchen dir Mirkwuͤrdigkeiten der Tandſchaft Bafel, von 
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" Hrn. Bruker befchrieben , und in Kupfer geftuchen find: Weber, 
vdieß auch eine vortreflide Sammlung von gricchifchen, roͤmi⸗ 
helvetifchen , befonders Basler⸗Muͤnzen, Kupferftichen und 
üchern; deswegen felbiges bald von allen nach Baſel kom⸗ 
menden Fremden befichtiget wird, | : 
Bon ihm find big ist im Druck erfchienen : 
— Philof. vacante Juris natural. & Gent. cathedra 275. 
aj. 1751. ' 
—— tergimini problematis Arithmetici, Geometrici & Aſtrono- 
‚d.ı2. Jul. 1754. 
Difertatio de Ufuris & Interufurio, 25. Sept. 1757« 
Farrag. obfervationum juridicar. 25. Apr. 1766, 
In Asiis Helv. phyficis : 

De Balanis fothlibus pr&fertim ægri. Bafıl. V. Tom, 

De cancris lapide fadtis Mufei fui. ea 

De Petrificatis quibusdam minus cognitis. ft auch deutfch Hh 
denen mineralogifihen Beluftigungen, Leipz. 2770, anzuıreffen, 

Obfervationes. meteorologicas 1759 & 60. 

Defcriptio trium fpeciminum Quarti Verficoloris (Schieler quarz) 
ex terralubrador , quæ adfervantur in bibliotheca acad. Bafıl. publica. 
Etehet auch in den Beſchaͤftigungen der Bernerifchen Geſell⸗ 
ſchaft Naturforfchender Freunde, im sten Theile 1777. 

Epiftolas II. ad ce!f. de Murr notitiam librorum aliquot rario- 
rum, & Symbohım ad hiftoriam Adtis Xylographic®, & calco-gra- 
phicæ fubminiftrantes fubjundto indiculo Tabularum non-nulla- 
rum ligno ac ri mifarum, ex vetuftioribus ac rarioribus biblio- 
theca publica Bafilienfis, infert. Diar. Celf. de Murr. Im Jour- 
nal im —— und zur allgemeinen Litteratur 1776 und 
77. 4lter Theil. 

Er hat auch mit Anmerkungen herausgegeben: Du Cange Piſ- 
ſertationem de Imperatoribus Conſtantinopolitanorum, ſeu de in- 
ferioris vi uti vocant num ſmatibus, ſubjunctam novæ Gloſſarii 
Ducangiani editioni qua prodiit, Baſil. 1763. Tom. 3 Fol. 
„Er hat auch das Gein:ge zu dem vortreflihen Anorrifchen 
Mirte bengetragen: Quod Corpora lapidefadta exhibet zri, fuis 
quecoloribus exprefla, 4 Norimb. 1755. Amftel. Holländifch 1773. 

Ferner. war aus diefem Gefchlechte Ehriftoph 7 7 des großen 
Raths, farb 1731. Sein Sohn Lulas, gebohren 17 0, ge 


[Sy 


u unn aAnf re 


langte 1734 in —— Rath, ward Rathsherr 1779, und 
ſtarb den 16. Dezember 1781. And deſſen Sohn Lukas kam 
1783 auch in den großen Rath. 

S. 236. Annofius. 


Auch war aus diefem Gefchlechte Huldrich, ward eraminirt 
1737, ext Pfarrer zu Tamins hernach zu Thufis 1760, Bräs 
ſes des Colloquii unter dem Wald; 1769 Vizedekan, hernach 
1776 wirklicher Dekan; der Pfarrer diefeg Bunds. 
* Anſpach. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus hat fih Iſaak Sa⸗ 
lomon, ein Geiftlicher und Regent der Schulen, bey den inners - 
lichen Unruhen 1782, auf Eeiten der Bürgerfchaft und vor diefe 
d parthenifch beseuget, daß er darüber nach wiederhergeftellteg 
e.den 21. November feine. Bedienung entlaffen worden, 


* Anthes. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, daraus Phillpp Ja⸗ 
Aob 1757 Zunftmeifter worden. ° 


* Antieni, oder Antoniis, 


Ein Gefchlecht in Graubünden im Obernbund, daraus waren’ 
Thomas 1750, und Beat 1757 Landammann des Hochgerichtg 

is, Johann Fakob de Antonüs, gebürtia von Trüns, ges 
bohren 1700, Dombherr zu Chur, und. Domfertarius 1743. 
Auch war einer Hauptmann in Laiferlichen Dienften bey dem Fils 
felierregiment Sachfen- Silbirahaufen, und wurde den 14. Oft, 
1778 in der Schlacht bey vochkirchen bleßirt. 


&. 241, St. Antonio. 


Das Dorf in der Graffchaft Bellenz iſt aroß, und in demfels 
ben eine Zollftatt für das aus Bünden dahin kommende Vieh 
und Wagren; deshalben auch eine wohlunterhaltene Straße 
und Brüde über Marobbia- Fluß angelegt ift, welche nach Gra- _ 
vedona, am Comerfee, und Lleve führet. Dahin find auch die 
in diefem Thale liegende Dörfchen Carmena, Melero und Milicolo 
pfarrgenoͤßig; hinter dem Dorfe führet auch eine fteinerne Bruͤ⸗ 
cke über einen wilden Thalbach. 


* 
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Ein anderes St. Antonio ift eine Kapelle mit zerſtreuten Haͤu⸗ 
fern in der Pfarre Gudo, auch in der Grafſchaft Sellenz. 
©. 241. St. Antonien. 


Auf einem anmuthigen Berge in diefer Gegend ward 1728, 
nach vielem darüber entſtandenem Streit, ein fogenanntes Hof- 
pitium, oder Kloͤſterchen vor einige Kapuziner angeleat; es bes 

nden fich jedoch nur zwey Batres dafelbit , davon der eriie den 

itel eines Ravlans, der ate eines Socius führet. Aufdiefem Berge 
trift man auch fehr mertwuͤrdige Srotten an, davon eine Die Schaͤ⸗ 
delgrotte heißet; einenoch fehensiwürdigere ift auf der Sulzfluͤh, 
die Abgrundshöhle, die rothe Fluh, Blaſeken, Windel, 

S. 233. St. Antonino. i 
Das Dörfchen in der Graffchaft Bellenz liegt unmeit dem Mont⸗ 
Kennel, an den Gränzen der Bogtey Lugaarus, hat einen Pfar⸗ 
rer, und Kapları; bey der Brücde, fo uber den Berg gehet, tren⸗ 
niet fich Die Landſtraße nach Magadino und Lauis. 

* Anzano 
iſt ein Dorf u.Raplanegin der LandſchaftBellenz / od, Val di Blegno. 

Appenthel 
Ein regimentsfähiges Gefchlecht in der Stadt Freyburg dars 
aus find anıgt. Franz Niklaus, der erftlich des großen Raths, 
dann Spitalfchreiber , hernach 1757 Standes-Archiviſt und 
Kornhausmeifter, 1758 Venner, 1751 des täglichen Raths 17563 
Stadtmajor, und 1766 Geſandter über das Gebirge geworden. 
Johanmn Beter Yofeph ward des großen Raths 1757 ‚Landvogt 
en Romont 1764, des Sechsziger Raths und Ausfpender 17757 
Seinlicher 177" , Direktor des Gutlentenhaufes von Bourgillon 
1784. Meter Tofepb , gebohren 1736 , ward Rektor des Kolles 
iatftirts zu unfer lieben-Srauen 17585 ıft auch Aſſeſſor des bir 
choͤflich⸗ lauſanniſchen Dofgerichts. 

S. 277. Appenzell. | 
Der Kanton bat auch die erneuerte franzöfifche Buͤndniß 1777 
Angenommen. 

Der Inner » Roden. 


Nach denen Herren Yandeshäuptern haben auch vor den uͤbri⸗ 
gen Herren Landrathenden Sig; Der Armenlenten Pfleger, 
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Armenleuten ⸗ Saͤckelmeiſter, Spitalmeiſter, der Reichsvo w 
Zeugherr, welche meiſtens auf gewiſſe Jahre vergeben wer 


&. 290, 
1748 Hans Jakob Geiger V. 
1750 Karl Jakob Scheuß IX. 
1752 Dans Jakob Geiger VI, 
1754 Karl Jakob Scheuß X, 
1756 Dans Jakob Geiger VIL. 
1758 Karl Jatob Scheuß XI. 
1760 Dans Jakob Geiger VII. 
1762 ofen, Anton Sauter I. 
1764 Dans Jakob Beiger IX. 
1766 Joſeph Anton Sauter II, 


5.293, 


Folge der Landammann : 


1768 Hans Jakob Geiger X, 
1770 Joſeph Anton Sauter III. 
1772 gehan Jakob Geiger XI. 
1774 Joſeph Anton Sauter IV, 
1775.Joh. Konrad Fäßler I. 
1776 Joh. Konrad Faßler IL, 
1778 Dans Jakob Sei er XII. 
1780 a Konrad Fäßler III. 
1782 Johann Baptift Rueſch. 
1784 Karl Franz Biſchofberger. 


Appenzell, der Außer» Roden, 


Folge der Randammann : 
1748 Adrian Wetter V. 1770 Gebhard Züricher VIT. 
1759 Gebhard Züricher IL 1772 Laurenz Wetter,v, Heriſau 
1752 Adrian Wetter VL, 1774 Gebhard Züricher VIIL. 
1754 Gebhard ; —* III. 1776 Laurenz Wetter II. 
1756 Joh. Ulr. Scheuß F Heriſ. 1778 Gebhard Zuͤricher IX, ! 


1758 Gebhard Züricher IV 
1760 a u Scheuß II, 
1762 Gebhard Zuͤricher V, 
oh. Tteic Scheuß IIL 
1766 Gebhard Zuricher VI. 
1768 Joh. Ulrich Scheuß IV. 
S. 296. 
1756 Hans —— — 
von Urn 
1756 HE Ul. re Tobel IT. 
1762 Kaurenz Tanner, v. Herif, 


1762 Peter Fler, von Tüffen. 


1780 Lauren ter III. 
1781 Johannes Graf, von Hels 
en, fam niemals ing Amt. 
1782 Hans Jakob Zuberbäeler, _ 
bon Spyder, 
1784 Laurenz Wetter IV, " 


Folge der Landsſtatthalter. 


1776 Johann Jakob Zuberbuͤe⸗ 
ler, von Heriſan. 

1780 Johannes Braf,v. Heiden, 

178: Johann Jakob Zuderbue⸗ 
ler , von Spucher. 


von 


1763 — Tobler, von 1782 — Jakob Zellweger, 


1766 Friederi 
ruun. 


Trogen. 


Schaͤffer, von 178 — Widmer/ v. 


Saͤckel⸗ 


App . 
Folge der Saͤckelmeiſter. 


©. 296, 
1756 —— Schaͤfer, von 


— 
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1780 Johann — uberbüßs 


—— * — Em = e. 
1762 Johannes Graf/ v. Heiden 1781 Johann Jakob Je weger 
1766 * Jakob —* ‚von von Trogen. 
Urnaͤſchen. 782 Daniel 1 Koller , v. Tuͤffen. 
1778 Bartholomi Widmer, v. — — Schaͤfer, v. Schwel⸗ 
Stei brunn. 
S. F Folge der Landshauptmann. 


1749 Perl Ulrich Scheuß, v. 


1756 Ant. Knoͤffel, v. Hundwyl. 
“1758 — Zanner , von He⸗ 


1762 ͤq itzi, v. Hundwyl. 
1762 rg akob Zuberbüeler, 


| pycher. 

1763 Sun dtp Schenf won 
"1766 Dans RK Schläpfer, 
1767 Baurenz beten von Hes 

riſau. 


S. 268. 
1749 Anton Knoͤffel, von Hund» 


“1756 Sobaume Graf, von Heis 
1756 Lauren; Tanner, von He⸗ 
1762 * Scheuß von 
1762 Speer ZTobler , von 


Wol 
1763 Hans —8 Schlaͤpfer, 
* Wal dſtad t. s 


1772 —— Knoͤpfler, von 


1774 Ar Vatob Juberbuͤh⸗ 
ler, von Heriſau. 

1776 ee Widmer, v. 
Stein 


1778 —— Schäfer, v. Schwel⸗ 
1780 Jalbb Zellweger, von Tro⸗ 


1781 Daniel Koller, von Tüffen. 

1782 Jakob Gruber , ab Gaiß. 

1782 Johann Konad Weiß, 
bontirnäjchen, 


Folge der andsfähndriche, 


1766 Lauren; Wetter, von He⸗ 
riſau. 

1766 ng Zellweger,, von 

ı7or oda Knöpfler , von 


1767 — — ab Gaiß. 
1772 Hang Jakob Zuberbuͤeler, 
don Heriſau. 
1773 Jakob Bruderer, ab Gaiß. 
1774 Bartholomaͤ Widmer, 9. 
Stein, 
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1776 Joſua Schäfer , von 1781 Jakob Gruber, ab Gaiß. 
Ei Eon akrum. n = 6 1782 eg Meyer, von Hunde 
8 Johann Konra yl. 
* * Urnaͤſchen. 2782 Michael Tobler, von He⸗ 
1780 Daniel Koller, v. Tuͤffen. riſau. 
Herren Dekans: 
so Johannes Scheuß, Pfarrer zu Heriſau. 
1775 Yang Ulrich Tobler, Pfarrer zu Tuͤffen. 
©. 1%. Appenzell, Sleden. 
Der Bfarrer und die ; Kapläne daſelbſt werden von dem Ra 
the erwählet. Das Nonnenklofter vor die Schweftern der zten 
Negel St. Sranzisfen Ordens , iſt 1584 erbauen worden. 1762 
den 16. Jul. hat die ausgetretene Sitter in und außer dem Fle⸗ 
den abermals fehr großen Schaden berurfachet. 
&. 306. Appenzeller. 


Bürgermeifter Othmar der Jüngere farb 1637. Auch gelangten 
in den großen Rath 1734 Marx, gebohren 1678, ftarb 17555 
Michael 1748, gebohren 1694, ftatd 1758; Yofeph 1759 , ges 
bohren 2698, ftarb 1760; Bartholoma 1760, gebohren 1716, 
farb 1764 ; Lauren; 1774, gebohren 734 zer iſt auch Orga⸗ 
nift zu St. Laurenzen. 
&. 307. ‚Apples. 2 
De Profeffor Johann van it 1772. geftorben. Doktor Far 
0b arbeitet auh an denen Abhandlungen der helvetiichen Ges 
fellfchaft der Wiſſenſchaften, fo zu Bafel herausfommen; und 
findet fich von ihm in dem II, Theile 
nolumg von den gefaͤhrlichen Solgen der in einen 
Rotgthlauf übergefchlagenen Dulcamara. 
Don dem Sortgange der SEinpfropfima derPocken zufaufanne, 
Im X. Theile: Obfervatıones meteorologic® practicæ circa mi- 
ferias anni 1758. ° u 
Obfervatio febris catarrhalis, cum ulcere pulmonis. _ 
V.: Lettre fur ’obfervation de la cataradte per cadtradion, 
loge de Monfieur Daviel. Item. Ouverture d’un cadavre. 
In VII: Mémoire prophylactique für les cauſes accidentelles 
de FPinſalubritẽ de Pair de la ville de Laufanme, 
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_ Rom Doktor Benjamin iſt auch in dem hamburgiſchen 
Magazin 1760 einverleibet worden: 
Abbendlung von dem Schweizerifchen Salltanf. 

Hoch find dermalen Berer Ferdinand , Med. Dod., des klei⸗ 
nen Kaths zu Lauſanne und Maifonneur ; Karl des Sechsziger 
Mathe dafelbft 1-80; Sylvan Gerichtsbeyſitzer, wie auch des 
Sechsziger Naths / und 1772 Profeffor der ten, 

&. 307. Aptweil. 

Diefes Dorf, fo in der gemeinen Landefprache Appell genens 
net wird, lieget in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend, 
ift 1-18 von Sins getrennet, und zu einer eigenen Pfarre ge⸗ 
machet worden; die Pfarre wird von dem Pralaten zu Engels 
berg mit einem Konventualen feines Klofters beſetzet. 

837. Aqua. °. f | 
Steben dem Spitale ift noch ein Dörfchen; er wird fonft gemeis - 
niglich der Runkenſpital genennt, und werden darinnen arme 
Heifende einige Tage über verpfleget ‚ welche Durch das Liviners 
in das Sormazzen » oder SEfchenthal reifen. Cs gehören vers 
ſch edene liegende Güter darzu , fo dem Spitalhalter im Bacht 

eneben find, uud daraus er die arme Reifende nothdürftig ver» 
orgen, und noch etwas Pachtzins an die Gemeinde Bedrotto, 
fo das Gebäude in Ehren zu halten hat, erlegen muß; er ble.bt 
aber nicht das ganze Jahr über daſelbſt, weil in der rauheſten 
Fahrszeit der Paß über diefe Berge unbrauchbar iſt. 

&. 308. Aquila. | 
Das Dorf liegt in der Vogten Bollenz (Val di Blegno) nicht 
aber Bellenz, und hat mebit einem Pfarrer noch ven Kaplaͤue, 
fo von der Gemeinde geſehet werden; auch gehören dahin die 
Dorffchaften Dangio, Crajamora und Ponte-Aquilelco. 

S. 108. Aquino, Ladislaus 
Diefer Kardinal hat eine die Schweiz angehende Schrift hin 
terlaffen ; fie führet den Titel: 


Relatione della Nuntiatura de Suizzeri 1'612, und befindet ſich —— 


unter den Haudſchriften der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 
" Diefer Fluf nimmt 6 E32. we Gen Bäche zull, R 
i uf nimmt bey Thun auch die großen e o⸗ 
tachen und Kiſen zu ſich. — %z s 


\ 


63 Ara Arb 
-& Arafio. 
Ein Dörfchen von 8 Feuerftellen in der Gemeinde Montagnola ; 
in der Pfarre St. Abundio in der Landſchaft Lauis. 
.&. 313. Aran. 
Es wurde aud) 1762 eine öfonomifche Gefellfhaft errichtet, des 
ren erſte Prefident der herzoglich Sachfen « Weimarifche geheis 
me Legatioasrath Schmid, ein Bürger dafelbft , geweſen. Des⸗ 
leihen iſt 1780, durch Veranftaltung dafigen Hrn. Helfer Im⸗ 
f, eine anfehnliche Leſebiblioiheck angeftellet worden. 
Fortfegung der Herren Da : 
1749 Eamuel Gyſi. 1774 Samuel Hürner, 
1753 Beat Ludwig Kater, 1778 Samuel Ernft. 
1766 I Dane Hunzikger. 1784 Ludwig Wopdler. 
1766 oh. Jakob Roͤthplez. 
Eine halbe Stunde von Arau entfernt, jenfeitg der Aren, im 
Gebirge zwiſchen Rilchberg und Aerlenſpach, ift ein Bohn » Eis 
fenbergwerk im Gange; dag Erzt wird auf der Aren nach Alte 
bruck abarführt, dort ausnefchmolzen, umd nach einem hieruͤber 
zwiſchen dem Ztande Bern und dem Fürft von St. Blaͤſi, auf 
dem Schwarzwalde, beftchenden Vertrage, wisder in den Kanton. 
Bern geliefert. 
S. 316, Aratterz Kapitel, 


Defang : 
1769 Johannes Ernft, Pfarrer zu Kilchberg. 
1781 Jakob Buß, Pfarrer zu Arau. 


"von Arb. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn, 
& 316, Arbedo. 


Die Pfarrlirche ſtehet ziemlich hoch Aber der Landftrafe im Ge⸗ 
burge, und begreift alles in ſich was über dem Tefin, an feine 
eftlichen Seite zwißten der Bruce über die Moela und der Stadt 
Sellenz lieget, Die Anhoͤhe, auf der das Dorf ftehet, iſt fehr 
fruchtbar . hat vortrefliche Matten, Wein und Getreideban : aber 
von den vorbenflienenden Strömen und Waldwaffern hat es ſchon 
öfters empfindlichen Schaden gelitten; beſonders 1768, da duch 


s Arb er? 

ng der Tizin, Moeſa, Ealanchettino und Corduno / 

ein großer Strich Kand mit Kies uberführet, und es bey einer 
Etunde im Umfange zu einem Sumpf verwandelt, und auf viele 
Jahre unfruchtbar gemacht worden, Bey der fleinernen Bruce 


Ealanchetti fiehet die Kapelle in 8. Criloforo , und bey-der ſtei⸗ 


nernen Brüde über die Moeſa das ſchoͤne Kirchlein S. Crocifillo ; 
und nahe an der Landſtraße liegt die alte Pſarrkirche zu S. Paolo, . 
dabey ſtehet ein altes, vor einigen Fahren erneuertes Beinhaus, 
worinnendie Knochenſchaͤdel und Gerpppe der in der Schlacht 1422 
Auf der Ebene bey Bellenz zwifchen den Maylaͤndern und Schweis 
zern von den getztern gebliebene, aufbewahret werden. Die Rir⸗ 
che verſehen jarrer und Kaplan. 

&. 316, Arberg. 
Nach andern Berichten foll Graf Ulrich , der 1271, und nicht 1220, 
das Städtchen Arberg erbanet haben, aber fein Graf von Neuen⸗ 
burg wohl aber der zte Herr von Dalendis dieies Namens geweſen 
feyn, und ift 1275 geftorben. Diefer war der erite Graf von Ars 
berg, und hatte unter andern sen Söhne, Wilhelm fo folget , 
und Sonon welcher 3 Söhne, Johann, Ulrich und Dietrich bins 
terlaffen. Wilhelm, Herr von Dallendis , beherrfchete dieſe Herr⸗ 
ſchaft mit den 3 Söhnen Conons, und half 1299 den Bernern ges 
gen die wider fie verbündete Grafen und Edelleute; wurde auch 
vom Kaifer zum Kaftenvont des Klofters Altenreif beſtellet, und 
er 1323. Von fiinen Soͤhnen behielten Johann, Airich und 

etricy die Berrſchaft VDellendis, und Peter befam zu feinem 
Loog die Grafihaft Arberg; und der war es, fo Stadt und Graf 
ſchaft an die Berner verkaufen müffen; dabın aber denen Bürgern 
von Arberg die Freyheiten fo ihnen Graf Ulrich fein Großvater 
ertheilet hat, vorbehalten worden; er ſtarb 1354, 

Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1748 Samuel Engel. 1772 Franz Ludwig. Wurftens 
1754 Karl Vittor von Buͤren, beraer. 
Frepherrv, Vauxmarcus, 1775 Niklaus von Diesbach, 

3780 Joh. Jakob Tſchiffeli. 1781 Xob, Rudolph Wagner. 
3766 Joh. Rudolph Kerber. 1785 Emanuel Brunner. 

©. 325 Arberg. 
Bey der einen Brücke über die Are wird ein ſtarker Zoll bezogen, 


Arb 
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welchen ein Jofloermalter aus den Buͤrgern von Bern besichet, 
Noch bis itzt haben Die in der Grafſchaft Dallendis feßhafte Bürs 
er von Vallendis die Zollfreyheit über die Bruͤcke feit der Zeit, 
aß die Grafen von Vailendis Arberg befeffen, beubehalten. 
| * von Arbignon — j 
Ein Mu Ende des XVI. Jahrhunderts —— adeliches Ge⸗ 
ſchlecht im Niederwallis wo es ſich meſſtens zu Colombey aufs 
ve hat. Die Edeln diefes Namens, davon ſchon 1193 Ru— 
olph, Ritter, gelebet, befaßen ehemals die Herrſchaft Arbigs 
non in der Pfarre Outrerhofne ; waren auch Mitherren von 
Val d’Eliez, Val d’Ormont und St. Tryphon in deeßogten Nelen, 
Mauris von Arbignon, Mitherr von Val d’Illiez und St. Paul, 
war 1574 Gouverneur von Stadt und Schloß Montmelian. 
Diefer Familie letter Wohnfig auf dem Schloße zu Colombey 
wurde Im vorigen Jahrhundert den Klofterfrauen daſelbſt einges 
raͤumet. Arbignon iſt ein Dörfchen in der Pfarre Outrerhofne. 


ö * Arbnett _ 
iſt ein Hof inder Pfarre Horgen, im Gebiethe der Stadt Zürich, 
S. 321. Arbon. 


Zwiſchen dieſer Stadt und dem Biſchofe von Ronſtanz wurde 
1782 ein anderer lang gedauerter Streit wegen den Gerichten, 
durch Vermittelung von den beyden Ständen Zurich und Bern, 
zu Frauenfeld beygeleget. 
Arbonnier. 

Eine vornehme Familie in der Berneriſchen Landſchaft Waat / 
wo ſie die —— Dify und Oppens beſitzen; daraus war 
Fang Arbonnier Kaftellan von Orbe und Hauptmann in franzds 

hen Dienften; er zeugete mit feiner Gemahlin, einer geb 
nen Chaffeur von Yverdon, Ludwig Friedrich , der den ı 5. Febr, 
1716 ale Kadet unter das Regiment Villars-chandieu in franzds 
ſiſche Dienfe getreten, wurde den 26. März eod. ann. Fähndric, 
und am 15. Febr. 1720 bekam ereine Hauptmanngftelle, und er⸗ 
richtete eine halbe Kompagnie , die 1722 unter dag Regiment 
d’Hemel geftoßen worden. Nachher nahm er die Latholifche Res 
igion an, und verheurathete ich in Srankreich ; den 12. May 

748 wurde er Oberſtlieutenant bey dem Regimente Grand-vil- 


* 
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lars, 1750 Oberſt par Kommißlon; den 30. Nov. 1755 Briga⸗ 
dier, und bekam 1760 das Regiment-Planta; ward den 20. Febr. 
2751 Feldmarſchall, und erhielte ſchon 1740 den St. Ludwigs 
Drden; er ftarb den 2, Dftober 1780 zu Paris ohne Erben. 
Sein Erbe und Neven Ludwig F. H. V. ift-anigt in holländis 
n Dienften zweyter Lieutenant bey dem Berner Regimente 
‚ayı und der Kompagnie de Croufaz, feit den 29. März ı782, 
S. 327. Arburg. 
. Fortfegung der Kommandanten: 

749 Joh. Rudolph Lillier, , 1767 Rudolph Sigmund von 

Herr zu Champvüent. Wattenwyl. | 
2755 Niklaus Wyttenbach. 1773 Johann Rudolph Steck. 

3761 Anton Ludwig Effinger. 13779 Karl Ludwig Steiger, 

1785 Daniel Wottenbach. 
Das Etädchen hat von der ausgetretenen Aren öfters, befons 
ders 1740 und im Jul. 1758 großen Schaden gelitten, da dag 
— das ſogenannte Landhaus einige Tage ſo tief in dem 
aſſer geſtanden, daß niemand hinzukommen koͤnnen, und viele 
darinnen gelegene Waaren verdorben find, Der Pfarrer muß 
alle 14 Tage im Sommer zu Öfterdingen eine Kinderlehre hals 
ten. Zu Beziehung des Karten Zolls wird von Bern ausdahin 
ein Kommis oder RS T geſetzet. 
Ich. 


©. 129. 
Die Filial von Arch heißet Leizigen, und nicht Reizingen, und 


muß der Pfarrer alle 14 Zope eine Bredigt daſelbſt halten , und 
die Leidensgeſchichte Umwechslungsweiſe erklären. Luͤslingen 
aber iſt eine ganz beſondere Pfarre. 

de PArche. 


S 330. 
Auch ein Gefchlecht in der Staͤdt Neuenburg, daraus ift Hein⸗ 


rich, gebohren 1692, des Kleinen Raths dafelöft 1746 worden. 
&. 330. Archer, 
Auch ein Gefchlecht zu Benf, daraus Johann Baptift 1775 des 
großen Raths worden. 
*" Archimbaud. / 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus Philipp Prediger in 
der Stadt geweſen, und 1775 geſtorben. 


22 Up Are 


©. 331. Ardon, 
Das alte adelicye Gefchlecht von Montey befißet bag Vice-domi- 
nat diefes Dorfs, und übet in dieſer Qualität in den Monaten 
. May und Oktober alle Gerichtsbarkeit dafelbft aus ; in den uͤbri⸗ 
gen Monaten aber wird felbige von dem bifchöflichen Großmeyer 
Ausgeübet. Diefe waren ; 


1565 Mauris Waldin. 1704 Bhilipp von Torrente. 
1604 Jakob von Riedmatten. 1720 Baul Kuentfchen. 
1632 ‘rang Joſt. 1735 Johann Arnold Blatter, 
1646 Peter von Niedmatten. 1752 Johann Ehriftian Roten, 
1082 Peter Diauris von Ried⸗ 1762 Franz Kaver Eourten. 
matten, ‚781 Maria Anton de Augulli« 
A . nis, 
&: 332. Ardüfer, 


Aus diefem Gefchlechte war auch Johannes 1776 Landammann 
des Hochgerichts Schanfick. 

Auch hat ein anderer Johannes herausgegeben : $Eine wahr, 
hafte und Furzvergriffene Befchreibung” etlicher herrlicher 
und höchernampter Perfonen in Rhaͤtien, von ihren Namen/ 
Stammen, und beruͤhmten Thaten, 4. Lindau, 1598. - 

©. 333. Aregger. 
Ein altes adeliches und Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt 
Solothurn, ſo ſich gegen Ausgang des XV. Jahrhunderts da⸗ 
ſelbſt geſetzet, und 1249 von der Kaiſerin Königin Maria Therefiay . 
mit dem Beynamen von Wildenfteg , in den Reichs Freyherren⸗ 
and erhoben worden, davon dag Diplomä den 5. Jul. 1749 bey 
er Reichs⸗Hofkanzley, fo wie auch von der Faiferlichen border 
Öfterreichifchen Regierung zu Innfprug den 30. Nov, 1750 aus⸗ 
—55 worden. Martin Aregger, Hauptmann in franzoͤſiſchen 
ienften, zog 1495 mit Heinrich Wolleb in König Karl VIN. 
Dienfte. Nach feiner Zurücktunft wurde fein Bruder zu Yver- 
don, einer damals favoyifchen Stadt, meuchelmörderifcher Weis 
fe umgebracht , worüber er Beſtrafung des Thäters erft von dem 
Magiſtrate daſelbſt gefuchet, und da er diefe nicht erhalten Bonnte, 
wandte er ſich an die Eidgenöifche-Tanfagung zu Luzern; da es 
fich aber mit der verſprochenen Genugthuung immer IeiDgen, 
war 
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warb er 1497. auf eigene Koften soo Mann am, md joge vor 
die Stadt, Willens fie zu ſtuͤrmen; die Eidgenoffen aber moch⸗ 


‚ten es noch hinterhalten, und den Handel qutlich beylegen; der 


Thäter ward geftraft, und die Stadt mußte feinen soo Knech⸗ 
ten einen Monat» Sold bezahlen. Sein Sohn Lauren; ward 
2518 des großen Raths; ı520 Yungrath; 1525 einer der Ges 


ſandten nach Dorneck, dortige Aufruhr zu ftillen; 1527 Schultz 


heiß zu Olten; und 1530 einer der Ausfchüflen des groben 
Naths, die Klagen der evangelifchgefinnten Bürger anzuhoͤren, 
und in gleichem Fahre ward er Kandvogt zu Bächburg, und 
2541 wieder Jungrath ; er ftarb 1555 mit Hinterlafung zweyer 
Söhne Urs und Ulrich. Dererfte erbielte 1543 von dem Stans 
de das Schloß ob der Elus, Blauenftein genannt, zu Zehen, fo 
er aber nach einigen Jahren wieder abgetreten, da es dann zum 
Wohnfige des Landfehreibers von Baͤchburg und Salkenitein 
eingerichtet worden. Deſſen swenter Sohn Kaurenz, Nitter, 
Herr zu Wartenfels ‚ward 1555 des großen Raths; 1569 Lands 
boatzu Goͤßgen; 1579 Jungrath; 1581 Obervogt zur Flumen⸗ 
thal; 1587 Altrath, Sheelmeifter und Landvogt zu Rriegftäts 


. ten ; und 1586 Stadtvenner, 1589 errichtete er ein Regiment von 


— 


3000 Mann zu Dienſten König Heinrich III. von Frankreich; nahm 
auch dem Herzoge von Savoyen den 1. März dag Schloß Ri- - 
paille, und den 26. April Thonon weg. Da auch bald hierauf 
der König umgebracht worden, trat er, jedoch mit Genehmhals 
tung feines Standes, in des König Heinrich IV. Dienfte: da er 
fih nicht nur in der Schlacht bey Arques 1589 , mo ihm der 
Könia zugerufen: Wein Gevatter , ich will mit euch fterben, 
oder Ehre einlegen! fondern auch in denen Belagerungen von 
Alengon, Lizieux, Pont-Audemer, Pont-l’Eveque , Bayeux , Mont- 
fleur &c. fehr hervorthat; hauptfächlich jigte er aber feine Tap- 
ferfeit in der Schlacht bey Ivry den 14. Marz 1590, da der Kos 
nig zu ihm fagte: Mein Bevatter, behaltet vor mich eine Helles 
parten an der Spige eures Regiments auf, denn es wird Ruhm 

u erlangen ſeyn! er befchentte ihn überdieß mit feinem eigenen 
Dar 1591 wohnte er auch der Belagerung von Chartres 

ey. Bald darauf aber fahe ſich der König gendthiget, bloß we⸗ 
gen dem übeln Zuftande feiner Finanzen, fein und das Braubunds 
ner Regiment von Hartmannis abzudanfen ; a dem Abſchiede 


- 


= 
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am r8. Inl. umbieng ihm der König ſelbſt — in Gegen⸗ 
wart vieler Prinzen und Damen, das Ritterzeichen um den 
Hals, ertheilte ihm einen Adelsbrief, und beſchenkte ihn mit 
einer goldenen Kette. Auf der Heimreiſe mit feinen Völkern, 
als er Meulan vorbey — ſuchte ihn der Herzog won Mayenne, 
als Chef der Ligye, zu überreden , in feine Dienfte zu treten; und 
da Verfprechungen nichts auswuͤrkten, fuchte er ihn mit Gewalt 
aufzuheben ; als auch dieſes mislunge, gab er fich zur Ruhe, und 
anerboth ihm freyen Paß durch die von ihm befeßte Städte, fo 
er. aber auch großmüthig ausfchlug ; denn er feßte denfelbigen 
mitten durch die liquiftitche Armee fort, und langte im Dftober 


zu Solsthurn an, wo er auch 1593 die Vogtey Buchegaberg 


erhalten, und 1594 zum Schultheiß des Standes erwählet wor⸗ 
den. Er bat als foicher vielen gemeineidgenößifchen und andern 
Geſandſchaften beygewohnet ; auch 1595 zu Lyon den Neutras 
litäts-Traktat, wegen der Grafichaft Burgund zwifchen Spas 
nien und Frankreich vermittlen helfen. Er war auch 1602 Ges 
fandter bey dem Bundfchwur mit Sranfreich zu Paris; und 
ftarb den 14 Jun. 1616, Das Schloß Wartenfels ward vor 
feinem Abiterben wieder verkauft. Won feinen s Söhnen haben 
nur 2 Nachkommen hinterlaffen , als a) Johannes, fo 1595 Lands 
vogt zu Bächburg worden, md 1598 geftorben; deffen Sohn 
Adam ward 1613 des aroßen Raths, hernach Großweibel, und 
1623 Landvogt zu Baͤchburg, wo er im. folgenden Jahre ohne 
männliche Leibeserben geftorben. - b) Johann Wilhelm ward 
1605 — zu Goͤßgen; 1606 errichtete er mit Petermann 
Wallier eine ——— unter das Regiment Sallati in franzoͤſi⸗ 
ſche Dienfte, fo er hernach diefem allein überlaffen ; doch aber 
1614 noch eine Kompagnie errichtet, fo hernach unter das Gars 
are Iment gehöen worden, Er ward 1618 Jungrath, und 

arb 2625. Ä 

Ulrich, Laurenz des Erften zweyter Sohn, ward des großen 
Raths 1552, und farb 561. Sein Sohn Urs war erſt Haupts 
mann in König Heinrich II. von Frankreich Dienften ; hernach 
des großen Raths 1580; Jungrath 1591, ſtarb 1599. eine 
Söhne waren aRUlrich/ b) Sohann akob. Dererftea) Ulrich IL 
ward des großen Raths 1602, ſtarb 16183 fein Sohn Urs, 
der Faͤhndrich unter der Kompagnie feines Vetters Joh. Jalob 
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eweſen, ſtarb 1639 zu Mayland ohne Leibeserben. b) Joh. 
FJatob ward des großen Raths 1622, Jungrath 1623, Obervogt 
am Laͤberen 1632, ſtarb 1658. Sein Sohn Johann Jakob IL. 
ward ſchon 1635 Hauptmann bey dem Regimente von Mollandin 
in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten; 1641 errichtete er eine neue 
Kompagnie unter das Regiment Roll, und ward 1643 Oberſt⸗ 
fieutenant; am 30. April 1553 wurde er königl. ordinari Kam⸗ 
meredelmann, und am ı2, Jul. 155 5 Ritter St. Michael Or⸗ 
dens; auch ward er ſchon 1638 Jungrath/1647 Burgermeiſter, 
1649 Obervogt am Käberen, 1663 Altrath,, 1665 Obervogt zur 
Rriegitätten, und farb 1675 mit Dinterlaffung zweyer Söhne 
Johann Fafob IIL und Martin. 
Johann Jakob IIL war Hauptmann bey dem koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
en Schweizer / Barderegiment, aud) — 
athsſekretair und Dollmetfch , wurde 1653 des großen Raths, 
26575 Jungrath, und ſtarb 1680, hinterlaffend Anton, der 680 
des * Raths, 1681 Jungrath, 1688 Obervogt zu Flumen⸗ 
| 8* und 1689 zu Kriegſtaͤtten worden, und ı702 geſtor en. 
on feinen 6 Söhnen find fonderlich IV anzumerken: Urs Yas 
kob Joſeph Franz Anton Joſeph, Beter und Johann Viktor 
— Der J. Urs Jakob Joſeph ward des großen Raths 
7705, Jungrath 1710. Altrath 1724, Geſandter über das Ges 
bürge 1716 , Groß: Moagazinverwalter ; er flarb 1-42 ums 
verheurachet. IE Franz Anton Joſeph, war gebohren den 13. 
Nov. 1689, trat 1709 als Kadet in franzöfifche Dienfte unter 
das Regiment Caftellaz, und Kompagnie von Befenwald , ward 
Fähndrich 1710; hierauf kam er in aleicher Qualität 1711 uns 
ter das Garderegiment und die Kompagnie Machet,, ward&ougs 
lientenant, 1716 erfter Lieutenant , 1719 Ritter Et. Ludwigs⸗ 
Ordens, 1727 Kapitaintommandant der Kompagnie Macher, 
2733 Briggdier; 1744 gab er die Dienfte auf, mit Benbehals 
tumg einer halben Kompagnie. Er hat auch den Feldzuͤgen 711, 
271371735 und 1742 beygewohnet; iſt auch 1715 des uroßen 
aths morden, und 1763 ohne männliche Erben geſtorben. 
- TI. Beter ward gebohren dei 27. Sul. 1691; er fan erit a5 Kas 
det unter das Regiment Brendle in franzöfiiche Dirnfte, wo er _ 
big zu der Stelle eines Lieutenants geftiegrn, aber im Auauft 1720 
dieſelbe quittirte. 1721 errichtete er mit Dewahigung des Stans 
. 2 
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des eine Freykompagnie von 250 Mann in —— + anife 
Dienfte, welche unter das Regiment von Niederiſt geitoßen wor⸗ 
den ‚ als felbines ı724 errichtet wurde, da er dann die Kommifs 
fion als Kommandant von zweyten Bataillon erhalten; 1727 
wohnte er als VBolontaire und Aide-de-Camp des fommandirens 
den Genera.g Marquis von Spinola,, der Belagerung von Gibral⸗ 
tor bey; 1733 errichtete er ein Negiment, von 2 Bataillon, ir 
fpanifchen Dienften; 1-36 wurde er mit demfelben, wegen einem 
beforgenden Bruce mit Portugell, in die Brovinz Eitremadura 
verlegt, wo er aber in glechem Jahre zu Montanches, mit Hins 
terlaffung einer einzigen Tochter , geftorben. Er war auch feit 
1713 des großen Raͤths. IV. Zohann Viktor Laurenz war ges 
bohren den 23. Auguſt 16995 er trat frühzeitig in franzafifche 
Dienfte unter das Regiment von Bettens , bey welchem er audy 
Lieutenant worden. 1728 trat er in königlich» fpanifche Dien⸗ 
fe, und errichtete mit Franz Joſeph Sury von Bully eine gemeins 
fchaftliche Kompagnie, fo unter das Regiment von Niederiſt ges 
ftoßen worden; 1732 follte er dem Feldzuge wider die Mohrenin 
Afrika beywohnen; als er fich aber von Solothurn dahin ver 
fügen wollte , und zu dem Ende zu Marfeille ſich zu Schifbegab, 
mußte er fich erft wegen widrigen Winde zu Martigues aufhals 
ten, und da er fich den 4. Oktober auf eine Tartane fegte, und. 
in das große Meer auslief, wurde er von einer Windftille wie⸗ 

der fo fehr aufgehalten, daß er erſt am 8. in dem Golfo- von St. 
George einkief, wo aber. ein algierifcher Korfaire die Tartane in 
eine Bucht triebe,, und fo eingefchloffen hielte, daß fie fich an ihn 
ergebeh mußte. Er wurde hierauf nach Algier gebracht, wo er 
am 15. anlangte, mıd am 18, bey dem Dey Audienz hatte, da- 
dann die Tartane alg eine gute Brife erklärt, und erzum Skla⸗ 
ven gemacht worden, Der franzofifche Hof legte ſich zwar dars 
ein, und behauptete — Freylaſſung auch aus dem Grunde, 
weil er fih auf einem franzöfifchen Schiffe befunden hätte; weil 
aber der Dey davon nichts hören wollte; auch der franzöfifche 
Hof ſonſt Urſach hatte, mit diefem unzufrieden zu ſeyn; ſo ſchick⸗ 
te er deswegen, unter Kommando des Hrn. de Court, eine Efs 
fadre von 8 Schiffen vor Algier, und begehrte unter andern Ars 
tifein auch) des Hrn. Areggers Loslaffung. Jedoch da der Dey, 
von dem indeſſen entitandenen poblniichen Gufseßions-Kriege,. 
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Nachricht erhielt, und wohl vorſehen fonnte, dag dießmals 
reg Drohungen mit Gewalt nicht durchfegen würde, 
o drohete er noch darzu den Hrn. de Court mit Gewalt aug 
der Rheede zu vertreiben, darauf es aber dieſer nicht wollte 
ankommen laffen , fondern fort rgeibe Herr Aregaer aber , der 
bisher bey den PP. von der Erloͤſumg einquartirt war , bekam 

es defto fhlimmer: er wurde herausgenommen, man legte ihm 
die Stlavenketten an, und wurde gleich andern zu der harteften 
Arbeit angehalten; in diefem Zuftande brachte er s Jahre und 
3 Monate zu. 1736 kaufte er exit feine Bediente, und hernach 
1738 fi jet mit ı 1000 Biafters los. Mittlerweile ex 
unter den Feſſeln fchmachtete, bat er fih nicht nur am feiner 
fonft ſchwaͤchlichen Geſundheit geſtaͤrket befunden, fondern der - 
Koͤnig von Spanien ernannte ihn auch den 29. Dezember 1733 
zum Öberftlieutenant bey feines Bruders Regiment ; und 1736 
zum wirklichen Oberft deffelbigen. Nach erlangter Freyheit 
den 28, Febr. 1738 , reifete er mit einigen PP. von der Erloͤ⸗ 
fung der Gefangenen von Oran ab , und landete nach 9 täniger 
Fahrt zu Cartagena an, von da er über Alicante nad) Madrid abs 
- reifete , und allda dem König vorgeftellt wurde, woraufer dann zu 
feinem Regimente nach Tarragona abgieng. Doch da bekam er 
bald Verdruß mit einigen Offiziers, die ihm daßelbige ftreitig 
machen wollten ;_ ev überftand aber auch diefen Sturm gluͤcklich. 
1742 wurde fein Regiment noch mit 2 Bataillons verftärket, und 
er machte Damit die Feldzuͤge 1742 und 1743 in Italien; quittirte 
aber daffelbe im folgenden Jahre, da er unterdeffen 1743 Jungs 
rath worden (denn eine große Rathsftelle hatte er ſchon 1725 
erlanget ). Nun wiedmete er fich völlig denen Staatsgefchäften, 
ward Thüringenvogt; hernach den 20. Febr, 1765 Altrath und 
Saͤckelmeiſter, und den 25. April gleichen Jahre Stadtvenner; 
176° Vogt, zu Buchegaberg. Er wohnte auch verfchiedenen 
emeineidgenofifchen Zauleiftungen zn Srauenfeld, und beſon⸗ 
en Konferenz: 1768 zu Luzern und Baden bey. Er ftarb ploͤtz⸗ 
Ib am Echtag in der Franzistanerkirche den 22. März 1770, 
Non feinen zwey binterlaffenen Söhnen trat a) Viktor Joſeph 
Arant Hermenegildis , Freyherr von Aregger zu Wildenfteig, 
175° als Faͤhndrich in Foniglich > fpanifche Dienfte, unter das 
Degiment Such, ward 1768 Hauptmann par Kommiſſion der 
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Dberft Kompagnie, verließ aber diefe Dienfte 1769 ſchon wie⸗ 
der. Er gelangte 1767 in den großen Rath, ward 1771 Jung⸗ 
rath, 1779 Schanzen⸗Saͤckelmeiſter, 1733 Vogt zu Slumens 
thal; ift auch Oberfter im Lande vom Auartier Kriegftätten, 
b) Urs Joſeph Ludwig Ferdinand, Frepherr von Arcgger zu 
Wildenfteia, ward erftlich in fpanifhen Dieniten 1767 Haupt⸗ 
mann par Kommiffion unter dem Negimente von Buch, 1769 
Hauptmann-Proprietaite; 1773 des großen Raths, und 1780 
tadthauptmann, 

Martin, Altrath, Johann Jakob II. zweyter Sohn, ftund 
erſt als Lietenant in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten. Er richte⸗ 
te 1687 eine Kompagnie auf, unter das vor die Republick Vene⸗ 
dig angeworbene Regiment Schmid von Uri. Er befam hernach 
ben ſolchem DOberftlieutenantkarafter, und fomman*irte das Res 
Biment bey der Belagerung von Negroponte in Morea , dabey er 

harte Bleffuren am Arme empfangen, daran er 1689_geftors 

en, ein Sohn und 2 Töchter hinterlaffend ; der Sohn Johann 
—— Martin war des großen Raths, und ſtarb 1728 ohne 
inder. | 
S. 336. Aretius, Benedictus 


Bon ihm rühmen Thouanus und Teiflier befonders feine Froͤm⸗ 
migkeit, Aufrichtigkeit und großen Verftand,; auch daß er die 
Eheologie auf eine leichte und veritändige Art gelehret habes 
feinen Schriften fügen fie auch noch dep: 

Tabula Grammatice Hebrex. „ 

Nova duo lemmata prius de Ledione, pofterius de Interpre®- 
tione S. Scriptur. u 

Lectiones feptem de cœna Domini, 

Catalogus Cometarum. 

Sermones tres de coena Domini. R 

Uagoge ad ledionem Epiftolarum Pauli & Canonicarım, Lau- 
fen. 1579. 

Nach feinem Tode find auch herausgefommens. - 
Opufcula de formandis ftudiis , 8. Tig. 1743. 
| * Argand. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus ward Jakob 1770 
des großen Raths; und ein anderer gleiches Namens iſt es auch 
bey denen Unruhen 2782, aber nur kurze Zeit geweſen. 
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Auch ift ‚einer aus diefem Geſchlechte ein Künftfer , welcher 
nicht nur in Frankreich die Lampen ohne Rauch erfunden, fo 
er hernach auch in Engelland eingeführet , und dafelbft ein aus⸗ 
ſchließend Privilegium darüber erhalten hat; fondern er half 
auch den berühmten Luftfahrern Mongolfier, Charles und Robert, 
Blanchard, an Rerfertigung und Vervollkommung ihrer Aero⸗ 
fatifchen Maſchinen. 
Ariftorf. 


S. 338. \ 
Diefe ehr weitläufige Gemeinde beftchet aus 3 Dörfern: Ober 
Mittel» und Frieder - Ariftorf, und noch andern Dörfchen und 
Dun. . Die, Gerichte davon befaßen ehemals die Edlen von 

ärenfels , fo felbige aber hernachmals 1532 an den Stand 
verkauft haben. — allhier ein Bauer einen ganzen Topf 
voll alter ſilbernen Muͤmen in einem Keller herausgegraben, 
ihr Werth betrug etliche hundert Gulden; es waren Stüde 

ner alten bifchölichen Münze, Wiönchstopf genannt. Jm 
obern Dorf, fonft auch zum heiligen Kreuz genannt, find 3 große 
Fiſchweyher angelegt. ” 

S. 339. Arlaud. 


Ein mehreres von feinen Gemahlden findet man_weitläufig in 
FSuͤßlis — der beſten Künftler in der Schweiz, im 
awegten Theile, ©. 244. kat . 

riero. 


Eine Dorfichaft in der Pfarre Daro, und der Vogtey Bellenz, 
ird in verderbter Landiprache Ardera genannt; nahe dabey liegt 
die fchöne Kapelle Madonna de Salute, unfern dem fogenannten 
en ben Bellenz, allwo die Kaftellanesund die Solda⸗ 
ten der beyden höhern Schlöffer ihre eigne Begraͤbniſſe haben, 
We. 300. Arlesheim. 
Der Flecken liegt in einer fehr angenehmen Lage; die Gegend 
fiehet ‚wegen ihren grasreihen Matten, cher einem durch Kunft 
angelegten Baumgarten, als bloß einem Mattlande ähnlich; 
das Gartengewaͤchs ift mannigfaltig und niedlich; — 
da meiſtens ein ausbuͤndig guter rother und weißer Wein; am 
Verzierung des Orts wird noch immer gearbeitet, fonderlich an 
den Wohnungen der Domherren, von denen fich fonderlich der 
"Garten des Domluſtos fehr ausnimmt. 
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| von Arms. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Obernbund, daraus war 
Johann Jakob 1755, Georg 1762, und G. A. 1782 Ammann 
des Hochgerichts Ueber⸗Saxen; auch einer, gebuͤrtig von Das 
lendas, Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente 
von Salis. 

©: 343. - dArnay. 
Brofeffor Johann Rudolph farb 17665 es ift auch weiters von 
ihm in Drud erfchienen: 

Hiftoire ou Traite de la vie priv&e des Romains, 12. Lauf. 1760. 


fo auch im gleichem Jahre zu Leipzig ing Deutfche überfetet 
worden. . 


| *Arnenberg. 
a eine Alp in der Bernerifchen Pfarre Gſteig, und der Lands 
(haft Sanen; auf- derfelben befindet fich ein ungemein tiefer 
Heiner See, darinnen fehöne große Forellen gefifchet werden. 
* ©. 343. ® Arnex. 

ie Herrſchaft gehöret anitzt Friedrich, aus dem Gefchlechte 
Chaillet zu Peuenbirn, ur u 

S. 343. Arni. 


Das Landgut, insgemein auf Boken genannt, iſt dermals in Haͤn — 


den des Wundarzt Stofer ‚eines Landmanns, der auch das faſt 
abgegangene Bad wieder herftellen Iaffen, und die Wohnung , 
aus welcher die vortreflichfte Ausficht im ganzen Lande if, fo 
kommlich eingerichtet , daß zu Sommers ⸗ und Herbftszeiten viele 
vornehme Leute aus der Stadt Trink, und Badkuren daſelbſt 
„anftellen ; wie dann auch für die Gäfte, fo dahin fommen, eine 
gute und wohlfeile Tafel gehalten wird. Zandleute bedienen ſich 
vornaͤmlich des Bade. 
* Arnold. 


Ein fehr altes Gefchlecht in dem Lande ri, fo fich in wier Linien 
vertheilt hat, davon fich aber nicht alle des Beynamens von Spis 
ringen bedienen; von diefer finden fich Heinrich Arnolds Sohn, 
der dreymal die Ammannſtelle 1432, 1456 und 1462 bekleidet. 
Auch haben Johannes 2443, und Jakob 1475 und 149%, 2. 

| | Stelle 
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Stelle erhalten. Zu der I. Linie gehören Heinrich, der mit 
Anna Frieß zwey Söhne gezeuget:a) Heinrich, der 1554 Lands 
vogt zu Bellenz worden; und b) Jakob, der 1549, 1559 und 
1569 Landamman worden; auch 1564 den Frieden zwifchen 
dem Derjoge von Savoyen und dem Kanton Bern zu Laufanne 
vermitteln helfen. Sein Enkel Hieronymus war des Landraths; 
und mit defien Enkel Martin Hieronymus, welcher Pfarrer zu 
Schattdorf und Secretarius des IV Waldſtaͤdterkapitels gewefen, 
iſt Linie erloſchen. 
ie II. Linie ſtiftete vorbemeldter Heinrich, der Landvogt zu 
Bellenz geweſen. Zwey von deſſen Söhnen, Heinrich und Fa 
fob, waren von 1580 big 1600 Hauptleute der päpftlichen Gar⸗ 
de zu Bologna; der erftere auch des Raths, und 1591 Landfüs 
ckelmeiſter. Sein Enkel Johann Kafpar, Nitter, ward 1626 
Landvogt zu Bellenz, 1633 Landammann, und 1637 auch Lands⸗ 
hauptmann; er ftarb ohne Erben. Der Gardehauptmann Jo⸗ 
hann Jakob hinterließ auch zwey Söhne, Arnold und Johann 
Jakob, die beyde auch des Raths zu Uri gewefen, und diefe 
Gardehbauptmannftelle von 1625 big 166 1 bekleidet-haben. Der 
erfte,; Arnold, hatte wieder zwey Söhne, Urban und Jakob 
a, einander auch in der Gardehauptmannftelle getoiget 
nd. Urbans Söhne, Jakob Joſeph und Franz Dominik, has 
ben auch noch in dieſem Jahrhundert diefe Stelle befefien, die 
alfo über zwwey Jahrhundert bey dieſem Gefchlechte geftanden hat. 
Aus der II. Linie war Walther 1622 des Landraths zu Uri, 
Cr hatte a. Söhne, fo das Gefchlecht fontgepfnnget haben, 
Johann Anton und Johann Franz. Der erfte, Johann Anton 
war 1648 Landvogt im Thurgau, 1693 Landamman, war auc 
‚1656 Befandter bey der Friedenshandlung, ſo wegen ter im 
Krieg begriffenen VIII alten Orten gehalten und befchloffen wor« 
den; er war auch 1655 —— und iſt 1663 ger 
ftorben. Der zweyte, Johann Franz, ward 1656 Landsfaͤhn⸗ 
drich , 1659 Säckelmeifter ‚umd 1662 auch Landvogt im Thurs 
er Landammann Johann Anton Sohns Sohn, Johann 
Joſeph, war des Raths, wurde auch Landvogt zu Bellenz 
1728 , und hinterließ zwey Söhne; a) Fidel Auguftin , der Gre⸗ 
nadierhauptmann unter dem Negimente Würg in königlich fir 
zilianiſchen Dienſten geweſen; und b) — Joſeph der 1712 
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ebohren , war erſt Landsvorſprech 1742 , hernach Era 
(re , 1756 Zandvogt in der Riviera, und” 1758 zu Bollenz. 
r erhielt auch einen BER zu Altdorf verehrt ; war auch 
“elnigemal Gefandter nach Livinen und Bellenz: 1762 wurde 
ihm die LKieutenantsftelle bey der Paͤpſtlichen Garde zu Bo- 
logna angetragen , die_er zwar vor dießmal — en, 
aber doch im folgenden Jahre angenommen; 1766 aber erhielte 
-er die Stelle eines päpftlichen Gardehauptmanng zu Ravenna, 
und ftarbzu Altdorf den 17. — 1780. zwey Soͤhne hinter⸗ 
laſſend, davon ihm der aͤlteſte in der Gardehauptmannftelle, 
worauf er ſchon; Jahre vorher die Unmwartfchaft erhalten, ges 
folget. Der jüngere aber ftehet feit 1779 in koͤniglich/⸗ ſiziliani⸗ 
ſchen Dienften unter dem Negimente eg 
Aus der IV. Linie ftarb Johannes zu Töldig 1664; er war 
des Naths von der Genoſſame Spiringen. Sein Sohns Sohn 
Johann Franz, der Kirchenvogt zu Altdorf gewefen, hinterließ 
wey Söhne, Franz Anton, welcher Zandfchreiber war ; und 
Eofeph Leonz, der Hauptmann bey dem königlich » fisilianifchen 
Barderegiment gewefen,und 1753 Landvogt zu Sargans wors 
den. Des Landfchreibers Sohn Karl Martin ward 1734 ge⸗ 
bohren, murde 1754 Kaplan, und 1767 Bfarrer zu Spiringen; 
war auch 1782 Prafes des Urner Kapitels. Sein Bruder Jo⸗ 
feph Leonz, gebohren 1733, iſt Bfarrer zn Unterfchächen feit 
1764. Und von Hauptmann und Landvogt Joſeph Leonz Soͤh⸗ 
nen war Karl Joſeph Lieutenant bey dem koͤniglich⸗ ſizilianiſchen 
Garderegiment, und Benedikt; beyde leben zu Altdorf. Weis 
ters waren aus diefem Gefchlechte Johann Joſeph, der des Lands 
raths zu Burglen, und 1764 Landvogt zu Bollenz worden; 
und von deffen Söhnen ward a) Joſeph Heinrich, gebohren 
1739, Pfarrhelfer zu Buͤrglen; und b) Joſeph Anton it Spis 
talvogt. Franz Florian, gebohren 1727, des Raths zu Alte 
dorf 1761, Poſtyerr. Johann Joſeph Zoller zu Stüelen 1770 
und wider darzu beftätiget 1776. Sein Sohn Franz, gebohren 
3751, Landsvorſprech 1772, Landsſchuͤtzenmeiſter. Johann 
Joſeph von Bürglen, Landfchreiber, hernach Landvogt in der 
Riviera 1756, zu Bellenz 1758; kam 1764 aus dem Nathe, 
wurde zwar 1769 wieder darzu ermählet, fo er aber nicht ans 
genommen, doch wurde er Xandvogt gen Bollenz. Johann 
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Joſeph nebohren 1723 , des Raths zu Wafen 1763. Johann 

Michael des Raths ; &piringen big 1779. Joſeph Anton, ges 

bohren 1723, auch des Naths zu Spivingen 1763. Johann 
oachim Offizier in fisilianifcben Dienften bey dem Negimente 
auch. P. Kofeph, gebohren 1738 , trat in den Benediktiner⸗ 
rden zu Pfeffers 1755, ward Dekan 1767. 


"Arnold, 


Auch ein Gefchlecht in Wallis, im Zehnden Bruͤg, daraus i 
ohann Joſeph als Domherr zu Sitten, Poenitentiarius un 
tadtpfarrer dafelbft 1758 geftorben, Auch 27 einer 1766 Ka⸗ 

plan zu Geſtilen. Auch waren und find noch itzt viele daraus 

geiftlichen Stande ; von denen Anton 1763: Pfarrer zu Simpilen, 
und 1783 Pfarrer und Supervigilans zu Syders, auch Zitular 

Domherr zu Sitten worden. Johann Franz, gebohren 1732, 

war 1760 Y Hofkaplan bey dem Laiferlichen Gefandten Graf 

von Gdes M Schweden. Auch ift einer Hauptmann in franzd⸗ 

- fifhen Dienften bey dem Negimente Courten. 
Auch ein, aber fchon laͤngſt ausgeſtorbenes Gefchlecht in der 
Stadt Zug, daraus Rudolph und Hans ıyı3 in der Schlacht 
bey Novarra geblieben ; und Eueni, fonft zu Urzlifon wohnhaft, 

erneuerte 15 14 dag Bürgerrecht, 

©. 344. Arnold, Obriſt 

Aus dleſem Gefchlechte war in _diefem Jahrhundert Joh. Peter 

Stadtfchreider zu Olten; verfchiedene aber geiftlichen Standes, 

von denen P. Tiberius , gebohren 1716 ‚in den Kapuziner- Orden 

1731 getreten, in verfchiedenen Klöftern Guardian und Vicarius 

gewefen, auch 1762 einer der Definitores defjelben worden. 

* Arnorenco. 


Iſt ein Dörfchen in der Pfarre und Vizinanz Quinto, in dem 
„ Urnerifchen Thal Livinen. 
©. 347. Arpagaus. 

Aus diefem Gefchlechte waren 1756 Mauriz Benedikt, und 1778 
auch Georg Landammann des Hochgerichts Lugnez ; Ehriftian 
1778 Ammann des Hochgerichts Laer: und ein anderer Chriftian 
1779 Landammann des Hochgerichts Ober» Seren. Auch war 
C. von Lugnez im königlichen ſizilianiſchen DDR Grenadier⸗ 
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auptmann bey dem Regimente Jauch. Auch einer in gleichen 
ienſten erſter Lieutenant bey dem Regimente von Tſchudi; 
und noch einer von Lugnez iſt Grenadierlieutenant in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften bey dem Regimente Jenner, itzt Lullin von Cha- 
teau-vieux, iſt auch Ritter St. Ludwigs Orden. 


*Arpeau. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landſchaft Waat zu Roll, 
daraus ward 1746 Abraham Kapitainlieutenant bey dem Regi⸗ 
mente Stürler , ist Wiay , in hollaͤndiſchen Dienften, Hauptmann 
1762, und befam den 19, April 1768 Oberftlieutenants + Koms 
miffion. Bon feinen Söhnen ift Karl feit 1778 Kapitainlieutenant 
der Kompagnie Burnand; und Samuel feit 1781 Souslieute⸗ 
nant bey feines Vaters Kompagnie. Auguft ward 1774 Kapi⸗ 
tainlieutenant in gleichen Dienften bey der Kompagnie Yiuller ; 
und Jakob war von 1767 bis 1770 Lieutenant ig ſavoyiſchen 
Dieniten bey dem Regimente Ticharner, Kompagnie Rochmonder. 


©. 351, = Arth, 
Der Flecken erlitte am 25. Dezember 1759 wieder ftarfen Brand» 
‚schaden, da 14 Häufer in die Aſche gelegt worden, zwey andere 
aber, um den Brand zu ſteuren, — werden mußten. 
a Beziehung des ſtarken Zolls , wird von dem Stande ein 


oller dahin gefeket. N 
S. 352. Artherz Bierthel. 
Sortfegung der Siebner * 1759 Georg Franz Schreiber. 
' * Artorio 


ift ein Gefchlecht in dem Dorfe Arcegno , in der Landſchaft Cug⸗ 
garus, daraus war Johann Baptift, gebohren 1660, ein gus 
‚ter Baumeiſter, befonders in Gtukatur Arbeit. Man findet 
viel von feinen Stüden in den fürftlichen PBallaften Fulda und 
Raſtadt; er farb in feinem Vaterlande, noch in der Blüthe 
° feines Alters. Sein Sohn —— gebohren 1697, war nicht 
weniger in dieſer Kunſt erfahren als der Water; - man findet 
Proben feiner Gefchiclichkeit in Deutfchland , Holland und En⸗ 
gelland. Er Hat ich meiſtens am Ehurkölnifchen Hofe aufgehal⸗ 
ten, wo er auch geitorben, Sr. Sußli, in feinen Abhandlungen 
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von berühmten Kuͤnſtlern in der Schweiz , giebt im 4ten Ban⸗ 
de von beyden Nachricht. 

4 * dArtois, (Carolus Philippus) Comte 
jüngfter Bruder des Kt reaierenden Königs von Frankreich Lud⸗ 
wig XVI. ward im Dezember 1771 zum Generals Oberft, der 

in königlichen Dienften ftehenden Schweizer - und Graubuͤnd⸗ 
ner » Völker erfläret, und in folher Qualität den 23, März 
2772 diefen Regimentern vorgeitellet. | 

"8.38. ‚ des, Arts. 


— Philipp ward 1749 und 1753 nochmals Syndik. Auch ward 
ofeph des großen Raths 1770, Gerichtsfchreiber 1776, Gene⸗ 
ral-PBrofurator 1773, des Eleinen Raths 1777 bis 1778; wurs 
de auch bey den Unruhen den 10. April 1782 aus dem großen 
Hathe geſtoßen; aber den 4. Jul, eod. wieder eingefeget. Er 
trat auch nach dem N vom 21, Nov. gleichen 
Sean wieder in den Kleinen Kath ein. Auch ward Anton 

einrich Lieutenant bey der neuen Stadt⸗Garniſon. 

S. 358. Arve. 

Kraft des_den 3. Jun. 1754 zwiſchen Savoyen und Genf ges 
troffenen Traftats zu Turin, überläßt der König der Republik 
den ihm gehörigen Bezirk Landes , am linken Ufer der Arve, 
nach einem darüber aufgenommenem Plane; jedoch mit dem 
dem Bedinge, daß, mit Ausnahme der Hauptwache am Aus» 
gange der Brüde, alle in dieſem Bezirke liegende Gebäude, daß 
es Vernets mit eingefchloffen, auf Koften der Republik binnen 
Jahresfriſt follen gefchleifet, und weggeraͤumt, auch kuͤnfti 
nichts mehr auf dieſen Platz gebauet werden. Es ſoll aber be 
der König die Batımaterialien feiner Zollhäufer an der Arve- 
Bruͤcke und Grange-Canal binnen Fahresfrift wegnehmen laffen, 
der Grund und Boden aber. diefer Zollhäufer folle der Repub⸗ 
lik verbleiben. 

S. 3859.. Arveye. 
Nahe bey dieſem Doͤrfchen, bey dem Orte im Fundament 
genannt, ift 1591 die zweyte Hauptfohle der Salzbergwerken, 
in der Herrſchaft Helen entdedet, und nachdem fie einige Zeit 
verlohren geweſen, wieder bergeftellet worden, Von den ver 
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ſchiedenen Abaͤnderungen, fo dieſelbe erlitten, bis fie 1683 von 
— —* — — nn —— in des 
eruͤhmten Hrn. von ers reibung der Salsbergwer 
ken im Amte Aelen, ausfuͤhrliche Nachricht enthalten. 
S. 362. Artzethauſer. | 

a. —— —* 20 — — nie . = * * L, 

uguſt 1725 da us em aſpar uſer von einem 
Bergfalle bedecket worden. > N 

’ * Aruͤthi. 
at ein Dörfchen In der Pfarre Blattfelden, in der Zuͤricheri⸗ 
hen Herrfchaft Egliſau. | 
©. 359. Arwangen. 

1758 den 15. Zul. that die ſtark angelaufene Aren großen Schw 
den, und riß mehr als den halben I der Brüde., nebft einem 

oche mit fich fort, und fette felbige auf einer Inſel oberhalb Ars 
burg wieder ab, das Joch aber wurde noch weiters fortgefchleppt. 
Ein jeweiliger Pfarrer allhier muß alle 14 Tage zu Bennweil 
eine Bredigt , und auf die Hohen Feſte die erfte Kommunion daſelbſt 
halten. Lnweit diefem Dorfe ift auch eine Steintohlengrube, ; 

Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1750 Daniel Müller, ſtarb vor 1762 Rudolph Hackbret. 
Sn. 17 Bahr Be 

1750 Karl Wurſtemberger. 1774 Gabriel Friedr, Fr . 
1756 Karl Manuel, : 1780 Karl Manuel. e 


©. 362. Aſchwanden. —— 
Aus dieſem Geſchlechte ward Karl Joſeph erſt Zoller zu Fluͤelen, 
hernach des Landraths; Landvogt gen Sargans 177 1ſtarb das 
ſelbſt den 1. Jun. 1772, im 40. Jahre feines Alters. Franz Ul⸗ 
rich, gebohren 1715, des Raths von Seelisberg 1763 , ſtarb 
1779; und kam an feine Stelle Johannes, der 1781 geſtorben. 
Franz Sales, gebohren 1721 , des Raths 1759. am ofeph, 
bon Bauwen , des Raths 1781. Auch hat Franz Joſeph, der 
Landſchreiber geweſen, fich in der Schlacht bey Vilimergen den 
25. ul. 1712 tapfer hervorgethan, und befonders das Banner 
von Uri beſchuͤtzen helfen. 
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Bon dieſem Orte benennet fich auch eines der drey Dekanaten, 
oder fogenannten Rongregationen , in welche die Pfarreyen der 
Landoogtey Luggarus eingetheilet find. Die Vorſteher derfelbis 
en find ein Prefedus, Definitor und Secretarius. In diefem 
di en find auch ſchon einigemal, ald 1584 und 1585 , die Jahr, 

vechnunge-Tagfagungen der Spudifatoren gehalcen worden. 


S. 364. Aſper. | 
Diefer berühmte Mahler Hans war 1499 gebohren; alfe ein 
Zeitgenoß Holbeins , deifen Art zu mahlen er getreulich nachges 
ahmet , fogar daß es ihm oft gem, feine Bildniffe vor dieſes 
Manns feine anzubringen. Dan findet eine Menge von ihm in 
öffentlichen Bibliotheken und PBrivathäufern. Hr. Süßli, in ſei⸗ 
em Derzeichniffe der beften Kuͤnſtler in der Schweiz, niebt 
hiervon im erften Theile mehrere Nachricht. Er hinterließ 2 Soͤh⸗ 
ne die auch Mahler geweſen, aber ihres Vaters Ruhm nicht ers 
lanat haben. ‚ Unerachtet feiner auten Verdienſte, foll er doch in 
ziemlicher Dürftigkeit gelebet haben. 

* Im Afpi. - 
Ein Geſundbad im SEmmenthal und dem Kanton Bern, nicht 
gar weit von der Haupttadt, 10 erſt 1738 entdecket worden, 

©. 3655. ” Affens. 

ie katholiſche Pfarre, fo fehr einträglich if, gehöret in das Des 


nat St. Amadei. j 
- + %* Aftheimer. 

Ein bürgerlihes Befchlecht in der Stadt Srepburg , daraus ward 
oſeph Bro as, aebohren 1725, Shorberr an U. L. Srauen 
tift daſelbſt, 1757 Prokurator und Senior, Brarrer zu Arc- 

en-ciel 1781. Romınus trat in den Jeſuiterorden, und verſah 

in verfchicdenen Collegiis Brofiffor Stellen; bey Aufhebung des 

Drdeng 73 ward er ın dem Collerio bey &t. Michael zu 

Freyburg Pıotell. The: 1. Moral. und Allmofenier im Urſeliner 

Klofier, welche leitere Stelle er aber 1784 niederlegte, 


©. 367. Attalens. 
Das Schloß ward 1610 neu erbauet/ und zu der Wohnung eines 


⸗ 


88 | Att 


} . 

Landvogts eingerichtet. Die Herrfchaft gehörte ehemals der 
Familie Oron , daraus Rudolph, Herr von Oron und Attalens 
1335 und 1340 Landvogt in der Waat gewefen ; nach Abgang 
derfelbigen,, befaße fie 1444 Beter de la Beaume, Herr von Roche- 
vanel, Illens und Arcenciel. Deffen Sohn Wilhelm befaß noch 
diefe Herrſchaft, als die Stande Bern und Sreybing die Waat 
zum Erftenmal eingenommen. 1539 befaß felbige Karl von 
Challand , Herr von Villarfel, Chätellard für Vevay und Tornier, 
deffen Nachlommen fie, wie es anden Kanton vers 
Fauft haben. In die Herr aft gehoͤret dag einzige, aber ſehr 
große Dorf Attalens. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 

1747 Johann Peter Bhilipp 1762 Johann Franz Ammann, 
ython. Herr von Macconens. 
1752 Deſider von Caſtellaz von 1767 Joſeph, Niklaus Bruno 

Delley. * Philiſtorf. 


1757 Emanuel Mauriz Gott⸗ 1772 Franz Peter Gady. 
rau, Herr von Hennens. 1777 Franz Bet. Bernh. Remi. 
| 1782 Sebaſtian Gady. i 
©. 368. Attenhofer. | 
Aus diefem Gefchlechte ift auch Joſeph Blafius 1772 zu Bafel Me- 
dec. Dod,*worden , und hat bey diefem Anlaße in Druc gegeben ; 
Difputatio de Morbis ex imminuta fanguinis circulatione, 4. 
Er ift dermalen Arzt zu Surſee. 
©. 368. Attishols. | 
1749 wurde hier ein ganz neues Badhaus mit aller Kommlich⸗ 
feit verfehen; als, neuen Badkäften, Zimmern, zwey großen 
Zanzfalen, ſchoͤnen Spaßiergängen , erbauen. Der Weg von 
hier in die Stadt iſt eine fhön neuangelegte ebene Straße, am. 
Schatten der Bäume und annehmlicher Wälder; indem Walde 
gegen Flumenthal fichet man noch einen Platz, wo vormals 
ein Goͤtzen⸗ Tempel geftanden 5 es werden auch noch zu Zeiten 
verfchiedene Auffchriften und andere Alterthuͤmer entdedet. Die 
Wirthſchaft diefes Badhauſes iſt ein einträgliches bürgerliches 
Amt / oder Zehen, fo von dem Ratheauf 12 Fahre verlichen wird. 
©. 369. Attisweil | 
In dieſem Dorfe find auch etliche Alterthümer gefunden worden; 
ie 
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denn vor einigen Fahren ein Stuͤck oder Kapital von einer jo⸗ 
nifchen Säule herausgegraben worden, die Hr. Hofrath Schmid 
von Bern abgezeichnet und befchrieben hat. Das Dorf foll vor 
Alters Apios Villa, fo wie der nahe gelegene Attisholzerwald, 
den Namen Apios Sylva, von einem dabey erbauten Tempel des 
Apis oder Serapis, geführet haben. 
©. 404. Atzmoos. 
Die Kirche iſt ſchon 1736 geoͤfnet worden, es ſetzte aber viel 
Schwuͤrigkeiten, bis ſich die Gemeinde endlich 1743 — 
emacht , ihren Pfarrer aus der Glarner Geiſtlichkeit zu erwahr 
en; fo durch Bermittelung der evangelifchen Stande der SEidges 


. noffenfchäft, und da Glarus fich zu einer LXiebesfteuer an die 


neue Kirche entfchloffen , gefcheben. 

&. 371. Aubert. 
Aus diefem Gefchlechte ward Petrus des großen Naths 1752, 
und ftarb 1784. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Wallis, zu 
Monthey im Unter-Wallis, daraus ward Johann Joſeph , ges 
bohren 1732, Chorherr zu St. Maurizen 1752, in welchen‘ - 
Klofter er verfchiedene Bedienungen verwaltet, bis er endlich 
Prior worden. | Zu 

S. 378. St. Aubin. 

Die Pfarre gehöret in das Dekanat von Avenche , und hat nebfl 
dem Pfarrer nochdrey Kapläne, davon einer die Filial Delley 
verfie et, | 5 : 
Fortfeßung der Landvögte: 
1750 Franz Peter Auguſtin von 1770 Albert Niklaus Georg Ig⸗ 

Bruͤnisholz. 0 von Reif, 
1755 Claud. Joſeph Odet. 1775 Karl von Reinold. 
1760 Niklaus Franz Auguftin 1780 Sa Philipp Gerhard 
| von Brünisholz. Mild, Herr zu Villar- 
1765 Niklaus Emanuel von der giroud, 
Weyd,/ von Seedorf. 


&. 37% St. Aubin im Neuenburgifchen. 
Diefes Dorf liegt auf der Straße von Neuenburg nach Nver⸗ 
don,; und hat Diefe Gemeinde dag befondere med daß fir ihre 
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Weingewaͤchſe ohne Batente, oder befondere Erlaubniß In den 
Kanton Bern einführen kann. Die Kirche hat ihre Stiftung 
der. Abtey St. Mauriz in Wellis, zu danken, fo vom Abt Wils 
helm im XU. Jahrhundert geſchehen. Das Klofter übete auch 
das Patronat-Necht aus, bis es nad) der Reformation der Ger 
meinde 1566 vor ı50 palbene franzofifhe Sonnenkronen vers 
kauft worden, welcher Kauf zu Oron befchloffen, und auch von 
dem Stande Bern, und hernach auch 1592 vom Stande Frey⸗ 
burg, als Mitverbürgerten, bekräftiget worden. 


S. 381.. Aubonne 


- Der Laydvogt hat zu Nebenbeamteten, wie in den meiften wäls 
fchen Wörteyen, eiven fogenannten Lieutenant, Baillival oder 
Etatthalter, und einen Secretaire-bäillival oder Landfchreiber , die 
meiftens aus den Einwohnern der Vogtey gemwahlet werden. 


Fortfeßung der Landvoͤgte : 


1751 Ludwig Etücler. 1775 David Gruner. 
3757 Achilles Jenner. ı78ı Geora Emanuel von 
1763 Adrian Knecht, Werdt. 
1769 Vinzenz Bernh. Tſchar⸗ 1784 Abraham von Grafenried. 
ner. — 
S. 381. dAubonne. 


Baul Bernhard d’Aubonne, ein Sohn eines andern diefeg 
mens , der Oberſt bey der Bernerifhen Miliz geweſen, zeu 
mit Louiſa von Tavel zwey Söhne; die beyde fich in Kriegsdiens 
ſten befannt gemacht, Der erfte, Baulus, war um das Jahr 
1709 in Lauſanne gebohren; er kam in jungen Kahren in Frans 
zöfifche le u:d erhielt ſchon 1742 eine Kompagnie 
unter dem Regimente von Bettens; wohnte den Feldzuͤgen in 
Slandern ben, und verlohr in dem Treffen bey Laffeld den 2, 
Yu. 1747 einen Arm; ward ı755 Kommandant eines Batail⸗ 
lons mit Oberftlieutenantstarakter, und 1759 wirklicher Oberſt⸗ 
lieutenant bey dem Regimente Jenner; erhielte auch den neu⸗ 
eftifteten Rıtterorden der Kriegsverdienſten; 1760 bekam er 
beritfarafter ; am 11. May 1766 ward er sum Brigadier, 
und den 3. Jaͤnner 1779 zum Feldmarfhall erfläret, nachdem 
ex ſchon 1774 das Regiment Jenner als Chef erhalten; er. wur⸗ 
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de auch 1780 Komthur des vorgemeldten Ordens und ift 1782 
geftorben; er war unverheurarhet. Der andere, Daniel Luds 
wig, ward 1711 gebohren; er trat in hollandifche Kriegsdiens 
fte unter das Schweizerregiment Conftant de Rebecque, wo er 
den ı9. September 1742 Lieutenant bey der Kompanie des 
 Dberftlieutenants_ von Mestral worden. Gr befam den 24 
Febr. 1748 eine Kompagnie und Majorſtelle bey dem neuer⸗ 
richteten Regimente von Brafenried; als aber diefes nach zwey 
Jahren wieder abgedantet , und von.dem Brinz Statthalter die 
Schweizer: eibgarde errichtet worden, erhielte er dabey eine 
Kompagnie ‚amd die Stelle. eines Generaladiutanten mit Oberfts 
Farafter, wurde auch den 24. Yuguft 1772 zum Generalmajor 
erkläret. Auch ward Aus diefer Familie Stephan Kapitainlieus 
tenant in hollandifchen Dienften_bey dem Regimente Stürler 
1742, und Hauptmann 1753. David ward in gleichen Dien- 
fen 1745 Kapitainlieutenant bey dem Negimente May, hat 
aber quittirt. Auch it einer Erempt ben der Kompagnie der 
Sundert Schweizer von der franzöfifchen Garde mit Faͤhnd⸗ 
richsrang und Ritter St. Ludwigs Orden. 


* Aubouin. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Laufanne, daraus 
Friedr. Lud. Scipio 1776 des Sechsziger Raths daſelbſt geweſen. 


* Audeoud. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus ward Michnel 1784 
des großen Raths. | 


* Audibert. 


Johann Peter war zwar. von Rhenans in Languedoc gebuͤrtig, 
derließ aber um der Religion willen fein Vaterland, und ſetzte 
fih im Kanton Bern zu Vivis, wo er das Bürgerrecht erhals 
ten , und in dem Kantone naturalifirt worden. trat in her⸗ 
zoglich⸗ ſavoyiſche Dienfte, und bekam ſchon 1710 eine Kompa⸗ 
gnie unter dem Schweizerregimente des Portes, umd Ward 722 
ey denfelbigen Major, welche Stelle er aber 1724 wieder 
uittirte, und bey dem Ingenieurkorps angefeget wurde , da er 
ch ſehr verdient machte; auch auf Befehl a° Does von allen 
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B Behungen der koͤniglicher Länder Plans aufnehmen mußte. Er 

ehielt aber doch noch immer feinen Rang bey dem Negimente 
des Portes, in welches er 1733 als zweyter Oberit wiederum 
eingetreten, und die Feldzuͤge bis 1735 mitgemachet.. 1736 wur⸗ 
de er zum Oberſt deffelbigen , und 1738 zum Brigadier erklärt, 
In denen Feldstigen 1743, 1744 und +745 verfah er die Stelle 
eines Morechal-General des Logis mit größter Zufriedenheit des 
Königs , der ihn darüber 1744 zum Generalmajor, und 1745 
zum Generallieutenant erklärte. Nichts deſtoweniger quittirte 
er 1746 aus Misvergnügen die Dienſte, und flarb auf feinem 
Schioße Rhenans. Eeine hinterlaffene Wittwe, eine Gräfin von 
Riom, heurathete nach feinem Tode Nicolaus Clerc. de Mazerol- 
les, herzoglich⸗ würtenbergifher Oberfllieutenant und Kam⸗ 
merherr. 

&. 382. Auditeurs. 


Dieferwegen wurde in der neuen Regiments + Binrichtung vom 
12. November 1-82 verordnet: daß fie in Zukunft nur aus der 
Zahlder Citoyens, ſo Deitalieder des großen Raths find, mögen . 
gewählet werden; zu dem Ende follen dem Confeil-Generaldrey - 
vor jede vakante Stelle, ohne eine Linie F einer neuen Wahl, 
vorgelegt werden; wohl verftanden, daß der Wahl unfähige 
Perſonen, fo folche find ‚welche bey dem grabeau ( Brüfung ) nicht 
gut befunden worden, auc) diejenige, fo vorher ihre Abdankun⸗ 
gen erhalten, oder die der Strafe fo denjenigen aufgelegt ift, fo 
eine Stelle außgefchlagen haben , unterworfen find , unter diefer 
Benennung nicht begriffen ſeyn konnen, | 


S. 385. Aventicum. 


Unter denen Efribenten fo vertheidigen, daß das heutige Avan- 
che auf dem Platze des alten Aventici ftehe, find auchzu zählen 
Moreau de Moutons in einer zu Paris herausgefommenen Samm⸗ 
Jung, da er in zwey Difputationen den Jeſuiten Dunod , der 
Aventicum ben dem Städtchen Antre fuchte , widerlegte, das tha> 
te auch ein anderer" Hr. Dunod de Chamage in der Hiftoire des 
Sequanois , im erften Theile 


"Auer - ‚ 
Ein Gefchlecht in der Luzerneriſchen Stadt Surſee, daraus ward 
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Johann Severin, aeböhren 1705 des Kleinen Raths daſelbſt 
1779. Johann Baͤpt ſt Karl Anton, gebohren 1732, ward 
Pfarrer zu Sohen ein 17° 4, zu Dietweil 1769 , zu Roͤmerſch⸗ 
weil 1776. Er bat verfchiedene Werte ins Deutſche überjegt 
in Druck ausgehen iaffenz; unter andern Dom. Niklaus Jamin, 
Briefter der Kongregation von St. Mate. Abbendlung von 
ehriftlicher Auswahl und nüglicher Leſung der Sucher , 8. 
Yugsburg 1730, — | - 
&. 387. Aueren, 

Diefen Namen führet auch eine Alp im Kanton Glarus , dar 
auf 70 Stud Vieh und 220 Schaafe koͤnnen geſommert werden, 

S. 390. Auügſter. 

Aus dieſem Geſchlechte war noch 1742 Joos Hauptmann der 
Zirſchberger⸗ Rood. Ein mehreres von dieſem beſiehe unter 
dem Artitel Eugſter. J 
8.388. Aufnau. 

Auf dieſer Inſel, fo in die Pfarre Srevenbach gehöret, wohnet 
nun ein Lehenmann von dem Kloſter Einſiedeln welches auf eis 
nem erhabenem Hügel in der Inſel vor einigen Fahren ein: 
ſchoͤnes Eommergebaude aufführen laſſen, worauf man eine 
fihöne Ausfiht hat. Der Boden der Inſel, auf der Geite ges 
gen Rapperfchweil zu, ift ganz moraitig und ziemlich unfruchtbar, 
&. 390, Augſt. J—— 
Der hohe Stand hat ſchon 1560 , und in den folgenden Fahren 
mit ziemlichen Koften, die alte Gebäude bier ausgraben laſſen, 
da dann die Weitläufigkeit des Orts, und virle Eeltenheiten 
entdecket worden, von denen Hr. Brukner im z3ften Stuͤcke 
der Merkwuͤrdigkeiten der Landfchart Baſel hinlängliche Nach? 
richt mitgetheilet , Auch viele davon in Kupfer fechen laſſen. 

| * Yugftini, ’ 
Ein Geflecht in dem Lande Wallis, daraus Fofeph Anton 
1781 bifchöfliher Großmener , oder Kandvogt zu Ardon wors 
den; er ward auch 1734 Landvogt zu Monthey. —* 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Urneriſchen Thal 


Kivinen, daraus 1770 Joſeph zu Statthalter daſelbſt erwaͤhlt | 


worden. 


— 
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* Aviolat. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Vogtey Aelen, daraus Jo⸗ 
hannes Lieutenant des Gouverneurs dafelbft worden, 
S. 39. Aumont. | 


Die Herrfchaft kam nach des Herem Generals abfterben an 

Franz Philipp von Reif, des Naths und Statthafter zu Frep⸗ 

burg, deffen Frau Mutter auch eine Tochter vom Hr. Schuits 

heiß von Lanthen, genannt Heyd, gewefen; und nach feinen 

Pi Ä erfolgten Abfterben, kam fie an einen feines Bruders 
nei, 


©. ;98. : Avry devant Pont. 


Die Bfarre gehöret in das Dekanat von Bulle, und hat zw 
Beiftliche , einen Pfarrer und einen Kapian. * 


S. 398. Auſſerberg. 

Diefen Namen führet auch ein fruchtbarer Berg in dem Berne⸗ 
rischen Amte Interlakken. 

| * Yußer- Feld. 
Diefen Namen führet ein Theil dee Gemeinde Männidorf, in 
dem Gebiete der Stadt Zürich. 

&. 19. Autignie. 
Das Dorf wird fÜnft auch Oxzigny genannt. Die Pfarre wird 
bon dem Kollegiat » Stifte St. Nicolai, zu Freyburg, beftellet, 
und gehöret in das Dekanat Sr. Protafii. Die Silialen Che- 
nens und Cottens haben ihre eigne Kapläne, 

* Autran. | 

Ein Keſchlecht zu Benf, daraus Lukas ben den Unruhen am 
10. April 1782 in den Rath, am a. Zul. aber wieder daraug 


gekommen. Petrus ward 1733 Hauptmann bey der neuen 
Stadt: Garnifon. » j 


©. 399. ‘  Auvernier. 


Das Dorf hat ein vortreflich Weingelaͤnd, fo Zchentenfreg 
iſt. Die Kirche hanget nicht von Colombier ab, fondern hat 
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ein eigenes Conſiſtorium, nur muß der Pfarrer Wechſelsweiſe 
an beyden Orten predigen. | 


©. 399. ‘ Auw. * 
Dieſer ſchoͤne Landfig, fo in einigen Urkunden auch Augia in- 
ferior genennet wird, iſt vor einigen Jahren Läuflih an den 
Etand zuͤrich gekommen, der ſolches unter Aufficht eines jes 
weiligen A Landvogts zu Waͤdiſchweil zu.einem Handlehn 
geordnet hät, Ei | ge 

- Auch führet Diefen Namen ein. Stuͤck Mattland im Yard, 
unter Zurich an der. Limmat, in der Vogtey Wiedikon; wie 
auch ein Hof bey Lßlingen in der Pfarre ag und der Ober 
vogtey Stäfa, 


Im Kanton Bern heifen auch alfo einige Haͤuſer, Mühlen 
und Schleife, unweit Sterfisburg im Amte Thun, 

Im Kanton Flerus ift eine Au, in der Kirchhöre Schwan⸗ 
- den, wo drey Haͤuſer in anmuthigen, mit vielen fruchtbaren 
Baͤumen befegten tiefen ftehen. i 

Die Filial- Kirche Auw bey Sifchingen „ wird als eine eiges 
ne Pfarre von. einem Konventualen aus dem Klofter verfehen, 

Das Rheirthalifche Dörfcben hat ſchoͤn öfterg von dem aus⸗ 


getretenen, Ab.in , Lefonders aber in den Jahren 1758 und 
3562 großen Schaden erlitten. hr 


S. 402. AuwMuͤhle. 
Dieſelbe iſt im Jul. 1766 des Nachts ganz abgebrannt. 
78. 40%. ‚„ Ayent. 


Das Dorf, oder die Pfarre beftehet eigentlich aus etlichen Ge⸗ 
meinden: als Sc. Romain, wo die Pfarrkirche ftehet; Luc, Bou- 
tires, Fortiroz, Sanöne, la Ville, la Place, Arboz, Bluignier, Ar- 
gniaud und Signiafle. &ie hat ihre eigene Kriegsbediente, ein 
Kaitellan und Gericht. 1303 blühete noch ein eigenes Geſchlecht 
diefes Namens; und 1445 War Guichard von Tavel, Herr zu 


- 
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GSranges, Mitherr allhier. Seitdem die Gerichte an die Bi 
fchöfe gefommen , waren Großkaſtellane allhier: * 


-1567 Sauren; Lambius, 1707 Friedrich Ambuͤel. 


1590 Michael Rumiens. 1719 Antonius von Vanteri. _ 


‚1610 Ægidius Jofen Bandmat- 1732 Alphonfus Ambuͤel. 


Eu 1743 Arnold von Kalbermat 
1622 Beter in Albon, Ritter. 


ermat 
1651 Satob von Riedtmatten. 1761 « Eman Barberin, 
1673 Stephanus de Plate, 


1635 vu Ambuͤel, DO» ı755. Auto An Arnold von Kal 
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on dieſem Geſchlechte, ſo in die Uertinen, oder Gemeinde 
Buochs gehoͤret, lebt noch Franz Xaver, welcher 1731 ges 
- bohren, 1764 des Landraths, 1768 Landvogt zu Bollenz wor⸗ 
den, und dermalen Kaftellan zu Bellenz iſt. ’ 
Bu * Babenmwaag 
ift ein Bguernhof in der Herrfchaft Anonau , und Bfarre His 
fen, naͤchſt der Silbruͤcke, an den Graͤnzen des Kantons Zug. 
©. 2. Bach. 
Das als ein Dörfchen angeführte in der Pfarre Schwarzenegg, 
find nur einige zerſtreute Häufer zwiſchen Stefisburg und 
Schwarzeneag, | 
S. 3. zum Bach. 
Von den Edeln des Gefchlechts diefes Namens zu Bern waren 
auch Gerhard, welcher 1300 lebte; Konrad war Schultheiß zu 
Interlacken 1333; Weich 1345 , Werner 1358, und Otto, ſo 
1438 gelebt haben, - 
- Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens’ in der Quzernerifchen 
Stadt Surfer), daraus find noch Beter Joſeph, gebohren 1718, 
des Raths 1781; Alphons, gebohren 1731, des großen Raths 
1771, des kleinch Kat 81782; Stadtmajor Kader, gebohren 
1745, des großen Raths 1778; Franz Balthafar, gebohren 
1734, Pfarrer, oder fogenannter Vierherr dafelbit feit 1776. 
Ein anderes Gefchlecht gleichen Namens in dem Kanton Zug 
Be daraus Matthiag 1639, und fein Eohn Jakob 1650 
mmann worden, Karl Fofeph ward des Raths 1750, ftarb 1774 
defien Sohn Bonifaz 1774 und Gefandter über den Berg 1784. 
Auch war ein ſolches im Kanton Blerus, daraus Melchior 
und fein Sohn Mathias, geburtig von St. Johann im Toygens 
burg, 1595 das Landrecht erfauft haben, 
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S. 4. Bachmann. 


Aus dem Bernerifchen Gefchlechte waren auch Konrad des gro⸗ 
gen Raths 1537, Mushafenfchafuer 1542; Niklaus des großen 
Raths 1629 , Gerichtfchreiper 1635 , Schultheiß zu Thun 1638, 
Dbervogt zu Biberftein 1657; und fein Sohn Nillaus des großen 
Raths 1657, Kaflellan zu Zweyfimmer Ein anderer Niklaus 
ward des großen Raths 1673 , Kandfchreiber zu Wangen 1675, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Zuzern. 

Aus dem Befchlechte zu Nienzingen ward Adam, genannt 
der Rothe, Landvogt zu Luggarus 1582, da ihm aber nach ſei⸗ 
ner Heimkunft die Kandichreiberen fehl gefchlagen, fo gab er da⸗ 
durch Anlaß, daß daruber zwiſchen dem Rathe undder Bürgers 
ſchaft ein weitläufiger Handel entfianden, der fo ernfthaft wor⸗ 
den, daß fich die IV Maldftädte in das Mitte fehlagen mußs 
ten, da erſt 1604 zu Gunſten der Legteren ein Vergleich zu Stans 
de gelommen. Daraus waren auch in. diefem Jahrhundert 
Dswald Klemens, gebohren 1692, des Raths 1742 ‚ftarb 1751, 
Deſſen Sohn auch Oswald Klemens, gebohren 173 1, des Rathg 
761 , Gemeind » Gedelmeifter; war auch 1772 Gefandter bey 
der ee zu Srauenfeld, und den 25. Aus 

uft 1777 bey dem franzoͤſiſchen Bundsſchwur zu Solothurn ; 
m September gleihen Jahrs auf einer Ertra- Konferenz zu 
Baden, umd 1773 auf denen Jahrrechnungs-Tagſatzungen zu 
Fraͤuenfeld und Lauis; ift aud Obmann des Gerichts dafelbft 
feit 1779. Ein anderer Oswald ward des Raths 1766 , Lande . 
vogt zu Lauis 1774. Auch war aus diefem Gefchleihte zu Baar , 
Hptm. Heinr.:612, Walter 1560, u. Heinr. 1506 Gemeinſekelmſt. 

Aus dem Glarnerifchen Gefchlechte hat Adnan von Liter dag 
Landrecht 1602 erfauft; aus diefem ward Hans Georg 1684, 
Cund nicht fhon 1614) Landammann. Gein Sohn, der Feld» 
marſchall Karl Leonz, ward 1683 gebohren, und farb zu Yiäfels 
den 14, Oktober 1749. Gein Bruder Fofeph, der Oberftlieus- 
tenant , war Oberftlieutenant nicht in fpanifchen, fondern in 
frenzöfifchen Dienften, darein er den 10, April 1684 ale Kadet 
unter das Schweizer » Barderegiment getreten; er ward den 
26. Oltober 1637 — den 24. April 1689 Lieutenant, 
den 3. April 1697 Hauptmann der Kompagnie Müller; am 8, 
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April 1711 bekam er den St. Ludwigs Orden, und ward den 
Jun. 1721 Oberſtlieutenant bey dem Regimente Diesbach; 
verließ aber 1727 die Kriegsdienſte, jedoch mit Beybehaltung 
feiner Kompagnie. 

Bon des Feldmarſchalls Söhnen ift Karl Fofeph 1723 gro 
ven; er trat fchon 1749-in Löniglich+ frangofifche Kriegsdienfte , 
unter eine von feines Vaters Kompagnien; hernach wurde er 
Grenadierhauptmann und Eigenthumer einer Kompagnie unter 
dem Regimente von Caftellaz, hernach 1762 Major bey dem Res 

imente von Waldner% bekam auch in gleichem Jahre den St. _ 

— Orden; ward 1764 Oberſtlieutenant; 1765 kam er 
in gi her Bedienung unter das Barderegiment , welches ihm 
wichtige Verbefferungen zu danken hat, ſo daß es anikt als dag 
vornehmfte Regiment der auswärtigen Truppen in Kranfreich 
anzufehen ift. Er wurde den 20. April 1768 zum Brigadier, 
1778 zum Komthur des St. Ludwig⸗Ordens, und den 1. Maͤrz 
1780 zum SFeldmarfchall ernennet; und ift auch feit 1752 des 
Landraths im Kanton Glarus, und mit Maria Fofepha , einer“ 
Soden ei — und Pannerherr Joſt Fridolin Freueller, 

verheurathet. 

Sein Bruder, der Ritter von Bachmann genennt, ſtehet auch 
in gleicher Dienſten, und ward 1767 Major, und 1780 Oberſt⸗ 
lieutenant 7 dem — ———— Boccard mit Oberſt Rang, und 
Kitter St. Ludwigs Orden. . Auch waren noch vor Kurzem 
Anton Friedvrih Hauptmann bey dem franzöfifchen Garderegi⸗ 
- mente, und des katholifchen Landraths; Niklaus Leodegar 
Hauptmann einer halben Kompagnie bey dem Megimente von 
Caftellaz; Placidas Lieutenant der Kompagnie von Bachmann; 
und noch find Alerander und Friedrih Souslieutenants der 

Grenadier bey dem Kegimente Salis von Samaden,, 

8. Bachofen, Hans Kafpar;z 
er ift am 24. Yun. 1755 geftorben; und find nach feinem Tode 
von ihm noch herausgefommen : R a 

Mufikalifche monatliche Ausgaben , 4. Zuͤrich 1755. 

Der für die Suͤnder der Welt gemarterte und fterbende Je⸗ 
fus; aus den vier Evangeliften in gebundener Rede vorgeftellt 
von Brokes, in Muſik gefeßet ; mebft einem Anhange etlicher 
kleinen Soli. 4, 1778, "ga 
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Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Bafel, daraus 
waren Johann Jakob des großen Raths 1669, ſtarb 1689; ein 
anderer Johann Jakob, gebohren 1701, deg großen Raths 
1752, Meifter 1753, flarb den 10. März 1784. Gein Sohn 
Martin ward 1754, und defien Sohn Johann Jakob 1733 
auch des großen Raths. Auch ward Magifter Johann Jakob 
1738 unter die Kirchendiener aufgenommen; 1741 Praceptor 
primarius, und 1750 auch Katechet im Gymnafio; verfahe auch 
einige Jahre die Stelle des Gymnaflarchen ; ward 1767 Pfar 
rer zu Pratielen, und 1784 rg diefer Stelle entlaf 
fen Bon feinen Eöhnen ift a) Johann Jakob 1766 iu das Pre⸗ 
digtamt aufgenonmmen, 1768 Preceptor am Gymnafio, und 1778 
— zu Regoltfchruyl worden. b) Daniel ward 1773 unter 
die Kirchendiener aufgenommen? und 1733 Feldprediger bey dem 
Regimente von Sonnenberg in koͤnigl. franzöfifchen Dienften. 


& 8. Bachs, 


Diefes Dorf erlitte den 21. Zul. 1763 ſtarken Brandſchaden, 
als dafelbft 10 Haͤuſer, 3 Speicher und eine Trotte nebft vielen 
Früchten verbrannt , dabey auch ein Kind um das Leben kommen. 

& 9. Bachthalen, 
ir auch einige Bauernhöfe in der fogenannten Pohleren der 

farre Thiertiein, und dem Bernerifchen Amte Thun, wo ders 
malen ein Steintohlen Bergwerk wirklich bearbeitet wird. 

| * Bach-Tobel. 

Ein Dörflein, nebit einer katholiſchen Kapelle im’ Thurgau, 
unweit Weinfelden, in dafige Bfarre gehörig; allwo ein Herr 
ſchafts haus, fo nebit den Gerichten den Erben der Familie von 
Ebuꝛger von Steüßlingen in Schwaben zuftändig geweien, aber 
1784 kaufweiſe an einen Keſſelring, aus dem obern Thuradu; ges 
— it. Einige Haͤuſer gehören zu den Weinfeider Berichten; 
die Appellation gehet von dieſem Gerichte nach Srauenfeld : es 
iſt auch Die Herrſchaft an den Gerichtsherven » Vertrag gebunden, 

* Bacuer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus gelangte Jakob Bars 
tholoma 1775 in den großen Rath, und ward 1779 Gerichtgs 
ſchreiber; auch war bey den Unruhen 1732 Johann Anton vor 
kurze Zeit ein Mitglied deffelbigen, 


a 
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S. 13.. Baden. 


Der Landſchreiberey halben ward auf der Tagſatzung 1513 
war erkennet, daß ein jeweiliger Landvogt die Schreiber nach 

elieben für die 2 Fahr, fo er zu bedienen hat, annehmen möge. 
Nach dem Frieden 1712 aber, wurde die Kanzley von beyden 
Ständen Zurich und Bern Umwechslungsweiſe, je zu 10 Jah⸗ 
ven zu verwalten, angeordnet; aber 1753, nach vielem Streit, 
auch Glarus apa angenommen. 1780 haben die regierende 
Etande das alte Kauzleyhaus um 2000 Gulden verfauft; das 

gegen aber anderes neben dem Rathhaufe um 3000 Gulden ans 
gekauft, ſolches aber größtenteils erneuern, bequem einrichten , 
amd ein gewolbtes Archiv dabey anlegen laſſen. Dieſer Bau ko⸗ 
Ei mit Inbegrif des Antauf-Schillings 7ısı Bulden, woran 

eich und Bern fieben Achtel, Glarus aber ein Achtel zahlten. 
Unter dem legten Landſchreiber von Zurich, Salomon Efcher , 
find die Archivichriften alle nachgefehen , neu rubrisirt und regis 
firirt worden, Es ftchet ihm auch ein Unterfchreiber zu Dienften, 
welcher aus den Bürgern zu Baden genommen wird; diefer 
bewohnet auch eine ehemals den Ständen zuftändige Der 
welche aber. von denfelbigen dem dießmaligen Unterfchreiber Ke 
ler eigenthümlich gefchentt worden. Der jeweilige —— 
wird auch auf 10 von den drey regierenden Staͤnden Ab⸗ 
wechslungsweiſe, aber allezeit aus den Buͤrgern zu Baden geſetzet. 

Fortſetzung der Herren Landvoͤgte: 

Bern. 1749 Franz eng! von Grafenried ; und nach feis 

= nem Tode - 
ohann Franz Steiger, Amtsftatthalter. 

Glarus 1756 Joachim Schuler. 
ürich. 1758 Heinrich Eſcher. 

ürich. 1762 Haus gatob Zoller. 

ern. 1765 Hans Rud. von Werdt; und nach feinem Tode 

Bernhard von Diesbach , Amtsftatthalter, 
brahamı Jenner, Amtsftatthalter, _ 

Glarus. 1773 Fridolin Anton Freueller, 
Zuͤrich. 3775 Heinrich Lavater. 
Zuͤrich. 1779 Hans Kalvpar Hirzel. 
Ser 1782 Friedrich Wilhelm Bondeli. 
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'* Baden, Grafſchaft. 
Nach einer 1781 aufgenommenen möglichft genauen Zählung, 


iſt der Bevoͤlkerungszuſtand der Stadt und der ganzen Graf 


fchaft folgemder : 
‚ Baden, die Stadt, begreift 353 Häufer, u. darin 165 3 Einwohner. 
Das Amt Ehrendingen — 457 — 3000: — 


— — — 490 — 
odorf 


iR Z 


— — 290 — — — 
— Wettingen — 25 — — 1694 — 
— ea — — — 3068 — 
— ggern — 164 — — 1056 — 
— Birmiſtorf — 142 — — 1317 ' — 
— Gebiſtorf — 9 — — 610 — 
Obervogtey Klngnau 334 — — 2071 — 
Sbervogtey Kaifertuhll— 4 — — 393 — 





Obervogtey Zurzach — 292 — 1099 

Summa 3247 Häufer , und 22155 Einwohner, 

S. 20. Baden, die Stadt. ; 

Von .derfelbigen ift nachmals 1757 und 1767 die Huldigung an 
genommen ‚und letzteres mal fünftighin auf 10 Jahre feftgefetget 
worden: daß, wie die Befandte der Stände vormals zu Ba⸗ 
den, Wiellingen und Bremgarten, die Sulbigungen an jeden 
Orte befonders eingenommen, und von diefen koſtbar bewirthet 
worden, num diefe Mahlzeiten abgeftellt, und erkennt worden 
it, daß Deputirte von beyden letsten Städten jedesmal nach 
Baden kommen, und zugleich mit diefer Stadt huldigen follen. 
Die Stadt hat feither auch etliche mal Brandfchaden erlitten ; 
als den 20. Oftober 1750, da ein Haus ap der Halden , den 9. 
Jun. 1757 eines in den Kleinen Bädern, und un Rovemb. 1767 
eines in der Vorſtadt, ummeit der veformirten Kirche, a 





brannt. Eben diefe Kirche ift auch 1760 und 1770 anfehn 


berbefiert worden; und da bis dahin Winterszeit der reformirte 
Gottesdienft in einem Zimmer des Schloßes gehalten worden, 


wurde darzu 1771 in dem evangelifhen Bfarrhaufe ein eigenes 


Zimmer aufgerüftet, worinnen er num von Martini bis Oftern 
gehalten wird. Das Kapuzinerklofter ift 1591 erbauet, und 
1652 famt der Kirche erweitert und erneuert. worden. Das 


i®. 


* 
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Nonnenklofter, zu Marie Rrönumd genannt , ift erſt im vorigen 
Jahrhundert an diefem Orte angelegt"worden. Erſtlich erbaus _ 


ten einige fromme Schweiern, ums fahr 1400, ein Schwefterns 


haus zu Würenlingen, und lebten -dafelbit unter angenommes 
ner dritter Regel des H. Franciſci; 1523 wurden fie in die Stadt 
Baden aufgenommen, und ihnen ein Haus nahe bey der Pfarr⸗ 
Firche angewiefen; 1612 nahmen fie die Reformation des dritten 
Drdens an ; umd in gleichen Jahre wurde ihnen von einer Witt 
frau, Barbara se der Platz zum igigen Kiofter vergabet, 
und 1618 die neue Kirche von dem Weihbifchofe von Ronftanz 
feyerlich eingemeihet. - 
Denen Schultheißen find noch beyzuſetzen: 

187 Haus Konrad Dorrer, 

1569 Hans Joſt Frey. 

1631 Hans Ulrih Schnorf. 

1750 Hans Ulrich Dorrer. 

1755 ofeph-Alerander Wanger. 

1760 Ludwig Baldinger. 

1772 gran) aueh Ludwig Baldinger, 

1782 Jakob Joſeph Wanger. 

Proͤbſte: 

1753 Franz Jakob Dietrich Dorrer. 

3771. Kalpar Anton Joſeph Dorrer. 

Der, Familien» Kaplane find dermalen drey, und werben 
von den älteften der Familien Wägmenn , Nieriker und Dors 
rer befeget. Diedrey Schulherren werden von dem kleinen Ra 
the, und der Kaplan bey. Maria Kroͤnung von dem Kloſter 
allda geſetzet. 

@. 32. Baden: Dura, 

Auch von dem itt regierenden Markgrafen Karl Friedrich wur⸗ 
den die bier evangelifche Stände, und von den zugewandten 
Drten, Stadt St. Gallen, Biel und Muͤhlhauſen / bey der Ge 
burt feines Erbprinzen Karl Ludwig den ı5. Febr. 1755, zu Ge 
pattern gebethen. Das üleiche gefchah wiederum dem itzt regieren⸗ 


den Markgraf Karl Friedrich imSept. 1784 ,da derfelbe die evans 


gelifche Stände und zugemandte Orte der SEidgenoffenfchaft zu 
feinem Entel, des Erbprinzen erſtgebohrnen, aber feither wieder 
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verſtorbenen Prinzen, zu Gevatter bat. Im Jahr 1783 hielt 
fich dieſe ganze fürftliche Familie, nämlich der regierende Marks 
graf, famt dem Erbprinz , Erbpringeßin und zween andern Brins 
en, eine Woche lang in Zurich auf, um dafige Gelehrte und die 
chöne Gegend zu genießen ; nahmen aber keinerley Ehrenbezeuguns 
gen an, behielten das incognito , und machten eine Luſtreiſe durch 
einige andere Gegenden der Schweiz nad) ihren Landen zuruͤck. 
* Badenmatt. | 
Ein Bauernhof in. der Pfarre umd Vogtey Horgen, im Gebiethe 
ber Stadt Zurich. ed 
©. 34. Bader. —— 
Von einem dieſes Geſchlechts, der Johannes geheißen iſt im 
Druck erſchienen: 
Warnung vor dem abgoͤttiſchen Orden der Widertäufer, 
8. Zurich, 1527. .- 
S. 34. a Badolet. 
Aus diefem Geſchlechte iſt auch Jeremias, der erfilih Spital 
prediger zu Benf, und 1779 Prediger bey der franzöfifch- vefors 
mirten Gemeinde zu Frankfurt am Mayn worden, 
* Badfchachen. | 
Zwey Bauernhäufer, und ein num abgegangenes Bad in der 
neuen Pfarre im Fluͤhli, in der Luzernifchen Bogtey Entlibuch. 
* Bad-weidli. 
Einige zerſtreute Häufer in der Pfarre und Vogtey Sanen in 
dem Kanton Bern ; in einem derfelbigen ift ein Bad, das Waſ⸗ 
fer fuͤhret etwas Schwefel bey ſich, und Hinterläßt bey der Aus⸗ 
dampfung ein ſtiptiſch⸗ unſchmackhaftes Salz, wie alle Waffer 
fo uber Gipsftein fließen, mit fich führen. . 
"Baer, 
Ein Gefchlecht im Lande Uri, aus welchem Rudolph 1422 in der 
Schlacht vor Bellenz umkfommen , und Marimus in diefem Jahr 
hundert des Landraths aus der Genoſſanie Schattdorf gewvefen. 
ER: * unter Baͤch. 
Iſt ein Dorf und Bfarre in Oberwallis, im Zehnden Raron, 
Baͤchy. 
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©. 36. Baͤchy. | | 
Diefe Alpen liegen beyde in dem großen Thale, die einte das 
B05-bachi genannt, in der Kirchhoͤre Luchlingen , die andere 
in der Kichhöre Liythal, | 


S. 37. Bächlen. 


Der letztgemeldte Hof in der. Gemeinde Hilterfingen hat einen 
angenehmen Rebberg, und ift 1743 dem Amte Wimmis zuges 


legt worden. 
»Baͤchlin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Befel , daraus Samuel 1766 Raths⸗ 
redner, 1775 auch Ehegerichtsredner , und 1782 Landvogt im 
Maynthal worden, 

⸗ S. 38. : B A d er, 

In dem Bernergebiethe findet fich noch weiter das Lochmooß, 

Höchlibrunnen, SEngifteiner , Lomfinger, Schlegweg , Sims - 
pacher, Wildeney , Rohrmaaß , Thalgut; Baͤder, die aber meis 
ſtens nur von den dortigen Einwohnern, und etwa benachbar- 
ten Zandleuten befucht werden, 

In den obern Sreyen-Aemtern finden fich auch das Maͤgd⸗ 
ten » Brumnbad, zwifchen Schongau und Muri, im Amte Sets 
wyl, und der Pfarre Sermenftorf. 

©. 39. in B aͤl Di, 
Diefes Gefchlecht foll niemals Sreyftift- und Wappengenoͤßig 
gewefen feyn. Eben der Fridolin, fo die Gefchichte des Landes 
befchrieben hat, war auch Hauptmann in Bapft Leo X. Dien⸗ 
ften, und half Mayland erobern, wurde aber nach getroffenem 
Vergleih mit Srankreich wieder nah Haufe berufen. Der 
Landammann Joachim hat durch feine Benfteuer 1550, die Stif⸗ 
tung des Spitals zu Glarus, nicht wenig befördert. Land⸗ 
amman Michael war auch 1568, 1576 und 1586 Gefandter auf 
dem Ennertbuͤrgiſchen Syndikat; 1582 Landvogt im Mayn⸗ 
thal; 1587 fuͤhrete er eine Kompagnie in Frankreich unter das 
Bernerregiment des Oberſt Tilmons, dem Koͤnig Heinrich von 
Navarra zu; als dieſer zu der franzoͤſiſchen Krone gelangte, fer⸗ 
tigte er ihm mit einer Kommißion nicht allein an den Stand 
Bern, fondern auch an die andern Coangelifge Kantons ab; 
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1592 half er mit dem Geſandten Silleri, für gedachten Koͤn 
26000 Kronen Gelds bey Zurich und Bern entlehnen; und * 
klagte er 1594 in einem Schreiben aus Paris nebſt andern an 

emeine $Eidgenoffen, daß der König die Völker ſchiecht bezahle, 

v hat öfters Eidgenoͤßiſchen Tagſatzungen beygewohnet; und 
auch 1611 den Anfangs fehr gefährlich fcheinenden Auflauf zu 
Gachnang im Thurgau ftillen helfen. Sein Sohn Daniel, 
eben derjenige fo auch Bürger zu Zürich und Schaf haufen ges 
weſen, befam 1621 eine Kompagnie in franzöfifchen Dienften; 
1622 war er Hauptmann über eine Kompagnie Glarner unter 
dem Oberſt Thomas Schmid, zu Hülfe der Bündner, und 
ftarb zu Glarus 1649. Sein Sohn Chriftoph , der auch Lieutes 
nant in franzöfifchen Dienften gewefen, farb 1712 im goften 
Jahr feines Alters. | 

| * Bänteli. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, daraus einige im geiftlichen 
Etande gewefen , und noch find. | 
Sa40. Baͤnziger. 
Aus dieſem Geſchlechte waren noch kürzlich, und find zum Theil 
noch, aus der Gemeinde Heiden, Jakob, der 1742 Quartier 
Hauptmann, Hans Konrad, — 1738, des Raths von 
1769 bis 1779 geweſen. Aus der Gemeinde-Wolfhalden war 
1742 Bartholomd Quartierhauptmann und des Raths; Johan⸗ 
nes , gebohren 1731, des Raths 1762, Hauptmann 1778. Aug 
der Gemeinde Luzenberg war 1742 Kohannes Althauptmann 
des Raths; Jakob, gebohren 1714, Hauptmann 1757 bie 1773; 
Fohannes gebohren 1734, des Raths 1769, Hauptmann 1772; 
Johannes, gebohren 1742, Landweibel 1778. Aus der Ge⸗ 
meinde Rüti: Dans Konrad war 174% des Raths; und ein ans 
derer dieſes Namens, gebohren 1725 , auch des Naths 1773. 

Auch bluͤhet ein Befchlecht diefes Namens im Innern⸗Roden, 
in der Gemeinde Oberegg. 

* Bäpfert 

Ein Hof in der Pfarre und Vogtey Meilen, im Gebiethe der 
Stadt Zurich, - 


&. 41, ° B aͤ r. 
Der Pfarrer Jakob ward in das Predigtamt aufgenommen 172 5, 
und ſtarb 1743. 
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Auch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen 
Stadt Zofingen, daraus Samuel, gebohren 1690 , des großen 
Naths 1746, Rudolph, gebohren 1693 ‚des großen Raths 1747, 
Johannes, gebohren 1720, des großen Raths 1761, und Sa— 
muel gebohren 1749 , auc) des großen Raths 1784 worden, 

Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arburg , dars 
aus Abraham Fähndrich unter dem Regimente Tfcharner , in 
favoyifchen Dienften,, 1775 worden. 

Auch ir ein Gefchlecht Diefes Namens in dem Kanton Uri, da> 
raus Johann Marimus, gebohren 1716 , des Raths von der Ges 
noſſame — worden; und 1779 einer von den Abgeſandten 
bey der Landrechts⸗Erneuerung mit dem Thal Urſerengeweſen. 
Auch wohnen einige aus diefem Gefchlechte in Graubuͤnden. 

Aus dem Baslerifchen Gefchlechte ward aud) Appollinaris Mei⸗ 
ſter, und des Eleinen Raths 1545, und ſtarb den 13 März ı546, 

S. 43. Bär, Oswald; 
mehreres von ihm findet man in dem Athenis rauricis. Won 
ihm findet fih auch noch im Drud: 

Lib. de veteri & novitio Dei. * 

‚ Deveteri & nova’fide vernacula lingua, 1521. 4. In lat. Trans. 
lat. ab Hartmanno Dulichio, 4. 

Catechefin puerorum in fide, in litteris &M moribus ex Cice- 
rone, Quintiliano, Plutarcho, Angelo Politiano, Rudolph. Agri- 
cola, Melanchton atque aliis tomis digeltam quatuor. 

Programma Cal. nov. 1532, publica autoritäte editum quo Aca- 
demiæ Bafıl. reftaurationem folenniter indicavit, exterofque ad 
eam frequentendam invitavit. 


F *Baͤregg. — 
nd einige Haͤuſer hinter Langnau, in dem Berneriſchen Am 
Ei nn Lamp don Ben 

S. 44. Bärenfels. 


Diefes Gefchlecht blühet noch in zwey Linien, davon die eine zu 
—— der evangeliſch⸗ reformirten, die andere zu Graͤn⸗ 
zach der evangelifch- lutherifchen Religion zugethan find. Yon 
der erften ftarb den 3. Jun. 1773 Friedrich Ehriftoph, Freyherr 
zu Sarenfels, und Herr zu Hegenheim und — der in 
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dem Mrünfter zu Baſel Deugefetet worden; 1781 ftarb zu Cher- 
bourg in der Normandie Johann Nudolph, Lieutenant und Sous- 
Aidemajor bey dem Schweizerregiment von Waldner ; noch ift 
einer Hauptmann bey dieſem Regimente, ſo itzt Vigier von 
Eteinbrüc heiße, | 
©. 46. Baͤrenruͤti. 
Dieſer Bauernhof und abgegangene Edelſitz liegt in der Pfarre 


Romoos. 
* Baͤrenthurn 
iſt ein Berg in dem Lande Unterwalden ob dem Wald, an den 
Graͤnzen der Luzerniſchen Landſchaft Kntlibuch. 
Baͤrentſchweilen. 
Ein Hof in der Pfarre Fiſchenthal, und der Zuͤricheriſchen Vog⸗ 


tey Gruͤningen. 
* Bärfifchen, 
auch Barbereche genannt; diefe Pfarre gehöret in das Dekanat 
vom 9. Rreuz, und wird vonden Rathe zu Sreyburg beftellt, 
S. 47. Bärfchweil. 
Diefe Pfarre macht mit Brindel eine Pfarre aus, und gehöret 
in das Laimenthaler Kapitel, und wird von dem Rathe beſtellt. 
| BBaͤrſel. 
Ein Alphof in der neuen Pfarre im Fluͤhli, und der Luzerneri⸗ 
fhen Vogtey Entlibuch; davon führet auch ein Wach den Nas 
men , der längft der einen Seite des hohen Berges Schratten 
infließet, und unweit der rothen Slüe, in dem Bernerifchen 
nte Trachfelmwald , fich in die große Emmen ergießet, 
*Baͤrſtoß, 
wird auch Bergſtoß genennt, und iſt ein abgegangener Edelſitz 
in der Pfarre Romoos und der Luzerneriſchen Vogtey Entlibuch. 
»Baͤrtſch. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, daraus iſt Johannes Evangeliſt 
Kaplan zu Vals ein Mitglied der Geſellſchaft der landwirth⸗ 
Kehaftlchen Freunden in Binden; er hat in Druck herausge⸗ 

eben; | 1 
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Abhandlung über die Natur, Befchaffenheit und Heilung 
des Koths, oder fliegenden Brands bey dem Viehe. 
Abhandlung von Ausrottung der fchädlichen Gewaͤchſe auf 
‚den Alpen 1783 , ‚in dem Sammler ‚einer Shape Wo⸗ 
chenſchrift von Buͤnden, vor welche, und die vorige Abhands 
Bund er nicht nur die von der Geſellſchaft darauf geſetzten Breife, 
fondern noch überdas von der Etandsverfanmlung zu Ilanz 
1783 ein Brafent erhalten, Ferner findet fih in diefen Samm⸗ 
Jungen von ihm : 
urzgefaßte Gedanken von Seueranftalten, 1784. 
ſ En uber die Derwuftung des Waſſers und der Ruf 
nen, 1754, — 
Don YAnpflanzung des Nadelholzes in den Wildenen. 
©. 48. Baͤſchlin. 
Aus dieſem Geſchlechte wurden auch Adam, gebohren 1714, 
des großen Raths 1741, Vogtrichter 1762, ſtarb 1769; und 
von feinen Soͤhnen Georg Heinrich, gebohren 1741, des großen 
Raths 1769 bis 17725 und der ate, Johann Adam, nebohren 
1744 , auch des großen Raths von 1772 bis 1783 gemwefen. So 
gelangte auch Hans Konrad, der 1727 gebohren, 1754 in den 
großen Rath , ward 1758 Vogtrichter, 1760 Zunftmeifter , 1762 
berbogt zu Herblingen, 1765 Oberftwachtmeifter , Gefandter 
über das Gebuͤrg. Johannes gebohren 1748 , Spitalmeifter 1778, 
des großen Raths 1783. Kohann Jakob , gebohren 1728, Ur⸗ 
theilfprecher 1757, Stadtbaumeifter 1778. 
S. 49. - - Bätterfinden, 
Daſelbſt ift am 9. Yun. 1779 des Ammanshaus von einem 
. Wetterftrant en'zundet mit vieler Fahrniß und einigen Haupt 
viehes abgebrannt, daben auch der. Sohn vom Haufe nebft eis 
nem 2 jährigen Kinde vom Strahle erſtecket worden, 
»Baͤurlin. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Brugg, und ein am 
deres in der Stadt Genf. 
2 * Baggenftof. - 
Ein Gerchlecht in dem freyen Fleden Gerfau, daraus Johann 
Martin 1752 Landammann worden, 


- 
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® & ;r. Baillodz, und nicht Bailloe. 


Anton, der letzte diefes uralten Neuenburgifchen Geſchlechts, 
hatte eine einige Tochter, deswegen er von dem Fürften die Er⸗ 
laubniß erhielte, dag ihr erftes männliches Kind den Namen 
und Gefchlechtsmappen Baillodz beybehalten durfte. Diefe Ers 
bin Johanna heurathete einen Girardum Petit-pierre, mit dem 
fie Kinder zeugte. Ihr ältefter Sohn. erhielte mit dem Namen 
Claudius’auch den von Baillodz , umd wurde von der Gräfin os 
oe von Neuenburg 1538 für adelich erklärt, und zu der 

ürde eines Staatsrath und Kaftellan von Val de Travers ers 
hoben, Sein Sohn Balthaſar heurathete erftlicy Pernetta Val- 
‘ lier; hernach Lucreffa von Neuenburg, eine Tochter Lancellots 
von Fleuenburg, Herren von Vaux-marcus, Travers und Gorgıer, 
von welcher Jonas gebohren worden, der Meyer von Bevaix 
geweſen; des legtern Enkel, Daniel Baillodz, war Hauptmann 
in Stanfreich, hernach Meyer von Travers, und zeugete mit 
tfabella von Vauxtravers du Terreaux drey Söhne: Heinrich, 
der Meyer von Travers gewefen, Abraham , Herr von Bellevaux, 
des großen Raths zu Neuenburg, und gran Rudolph, der 7 
Söhne gehabt, davon 6 in preußifche Dienite getreten: einer 
gebohren ums Jahr 1736 , trat in Eönigliche Dienſte 1753 , ward 
erft Hauptmann , igo Major bey dem Kuͤraßier Regimente Loͤll⸗ 
hoͤfel, itzt Be bon Würtemberg , den 22. Sept. 1782: die ans 
dern fonft Offiziere find ; alle aber haben fich durch perfänliche Vers 
= hervor gethan: auch ward Abrabant , gebohren 1690 , des 
großen Raths von 1730 big 1760, 

©. sı. Balaique. 

Soll eigentlich Ballaigue heißen; die Herrfchaft gehöret anitzt 
Johann Rudolph Sinner, Altlandvogt von Erlach zu Bern, 
& si. Balder. 
Aus diefem Gefchlechte find noch_zu merken, Fridolin, der 1537 
des großen, umd 1562 des kleinen Raths, ı565 Obmann am 
Allmofenamt , 1576 wieder des großen Naths worden, und "590 
geitorben. Hans ward 1566 des großen Raths, 1583 Stadt⸗ 
gerichtsweibel , 1592 wieder des großen Ratıg, 1606 Amtmann 
gen KRuͤßnacht, wo er auch 1607 geftorben. Sein SohnHeins 
rich ward 1594 des großen Raths, 1606 Zunftmeifter, und 
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1608 an des Vatersſtelle Amtmann — Heinrich, ‚ges 
nannt der Jung® ward des großen Raths 1627, Landvogt gen. 
Egliſau 1634, gen Andelfingen 1650 , ftarb 1652. Andreag 
des großen Raths 1640, farb 1656. Auch gelangte dahin Chris 
fioph 1694, ftarb 1702; —— David war 1666 geboh⸗ 
ven, gelangte in den großen Math 1699; ward auch Obervogt 
zu Sulad) 1726. So ward aud) Hans Jakob gebohren 692, 
des großen Naths 1745 , und flarb 1756, Heinrich ward Wag- 
meifter im Kaufhaufe 1754, Aus dem geiftlichen Stande ward 
der angemerkte Dekan Hans Felix 1617 in das Predigtamt 
aufgenommen, Pfarrer gen YWiunch  Altorf 1620, gen Uſter 
1628, Dekan 1630. Der Dekan Hans Jakob war fein Sohn, 
und wurde 1590 in das Predigtamt aufgenommen, 1656 Dias 
fon zu Pfäfiton , 1675 Pfarrer dafelbft, 1680 Dekan , und ftarb 
1691, ein Bruder Hans Rudolf ward in das Predigtamt 
aufgenommen 1657 , erſtlich Preceptor in der obern lateinifchen 
Echule, hernach 1670 Infpedtör in dem neuen ‚und 1676 indem 
alten Zuchthof, auch 1685 Profeffor Biblicus im obern Collegio, 
und ſtarb 1687. Auch ward von des Dekan Jakobs Söhnen, 
auch Yakod, gebohren 1673, erftlich Pfarrer zu W llishofen ı 702, 
Pfarrer zu Buch am Irchel 1713, ftarb 17525 und fein Sohn 
Elias, gebohren 1722, wurde in das Predigtamt aufgenommen 
1742 , Pfarrer gen Martelen 1753, . Dekan des Steiner Kas 
pitels 1762, farb 1775. Er hat in Drud ausgehen laffen: 

Chriſtliche Ryd⸗ und Huldigungs - Predigt, gehalten zu 
Martelen, 8. Zürich, 1766, 

S. 53. Baldegg. 
Der itzige Beſitzer dieſer Herrſchaft iſt Melchior Georg Joſeph 
an der Almen, des pa Sans zu Luzern. Die Kaplancy 
wird von dem jeweiligen Beſitzer der Herrfchaft beitellet. 

* Baldegger.. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht im Lande Uri, aus welchem Yatob * 
1513 zu Novarra, Joſt 15 15 zu Marignano geblieben; Sebaſtian 
2580 Landvogt zu Locarno, und deſſen einter Sohn Hauptmann 
Walther, Statthalter und Landsfaͤhndrich zu Uri, geweſen. 
‚©. 57. , Baldinger. * 
Noch waren aus diefem Gefchlechte zu Baden Johann Ludwig 


* 
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der Medec. Dod. geweſen, Stiftsamtmann, hernach 1760 Schult⸗ 
heiß zu Baden, und farb 1782. Auch wa Franz Joſeph 
Schultheiß 1772; Kafpar Untervogt der Grafihaft Baden 
1762; Dominik Stiftsamtmann , des kleinen Raths und Wai⸗ 
ſenvogt daſelbſt. Karl, gebohren 1734, Chorherr allda, 1764 
auch Cuftos und Secretarius.. Beat Dominik, gebohren 1724, 
der Heiligen Schrift Doktor, Pfarrer zu Rordorf 1751, Came- 
rarius des Regenfperger Kapitels 1760, und Dekan 1780, 

* Balduin. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, 
S. 59. Balerna. 


Iſt ein ſchoͤner Ort, welchen befonders eine veöftige, ganz im 
großen italiänifchen Gefchmade gebaute Kirche, einige anfehnlis 
che Chorherren Häufer , und ein Landhaus des Bilchofs von 
Como, zieren; zu_legterem gehören viele liegende Gründe, 
welche der itzige ruhmwuͤrdige Bifchof, Graf Mugiafea, als ein 
großer Beförderer landwirthſchaftlicher Verſuche, vortreflich 
einrichten laffen. Der Boden um diefe Gegend ift überhaupt fehr 
fruchtbar und erträglich, 
©. 60, Balet. : 

Aus diefem Geſchlechte Tebte noch vor einiger Zeit Johann 
Adam, der erftlich Pfarrer zu Saviefchi, hernach zu St. Severin 
im Unternwallis, und Titular Domberr zu Sitten gewefen. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in Graubünden , 
daraus war Jakob 1778 Landamman des Hochgerichts Diferw 
tis; und Kafpar 1771 Vicarius im Veltlin, Ä 

— * Ballaman. 
IR ein buͤrgerliches Sefchlecht zu Freyburg. 
* Ballexerd. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus David-von 1762 
Br des großen Raths geweſen. Auch Hat H. J. in Drud 

Differtation für P education phyfique des enfans, 8. Yverd. 1763. 

Sur la confervationg& le prefervation des enfans, 8. Gen. 1775, 


ward auch in das Deutfche überfegt, 8. Strasb. u. Bern 1776. 
Ballifard,. 


’ 
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Ballifard. 


Der Domherr Johann Arnold ſtarb als Senior und Archimi- 
niftralis des Kapitels 1765; feither iſt auch das Geſchlecht erloſchen. 


866 Balm. — 

Unter den Edeln von Balm findet ſich auch ein Konrad, der 
1336 den Kirchenfaß zu Oberlyß dem Klofter nterlacken vers 
gabet. Peter, der 1405 Prior zu Settisweil; und Bernhard, 
fo 1412 Schultheiß zu ern gewefen, 

es * Balmegg. 

Eine nun abgegangene Burg bey Lutheren, in der Vogtey Wil⸗ 
Ifau; und ein Hof in der Pfarre Marpach und der Vogtey 
SEntlibuch , beyde im Gebiethe der Stadt Luzern, s 

&. 70. Balp. JF 
Nach Tſchudi Baͤlp; war eines der 34 Geſchlechtern im Lande 
Glarus, welche zur Zeit der Sekingiſchen Regierung über dafs . 
felbige, freye Gottshaus⸗Leute und von allen Abgaben frey mas 
ren; es ift auch aus felbigem Walti, gus der Kixchhoͤre Glarus, 
1445 zu Trefen in einem Gefechte mit den Deiterreichern , um 
das Leben fommen, ® 

S. 71. Balſtal. > 
Der Pfarrer wird von dem Rathe are beftellt. 1751 
iſt daſelbſt das fhöne neuerbauete Bafthaus zum Loͤwen mit 
aller Fahrniß gänzlich abgebrannt. 


* Balt, 
Ein Geſchlecht in Graubünden im Engadin. 
S. ı. Balthafar, 


Ein’ Luzerneriſches Gefchlecht, welches aus der jenfeits des Ge⸗ 
birges gelegenen Vogtey Wieyntbal herftammet , und aus wel 
chem Dietric), der, weil er 15 31 nebft Baptiſt von Inſula, eis 
nem Genuefifhen Edelmann, den V fatholifchen Orten mit 
1000 welſchen Schützen auf eigene Koften zu Hulfe geeilet , mit 
dem Bürgerrechte befchenkt worden, er ftarb 1580. ein eins 
iger Sohn hieß Georgius; und deffen auc einziger Sohn war 

ilhelm; diefer Wilhelm war erſt papftlicher ER 
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zu Avignon, gelangte 1580 in den großen Rath, und 1589 in 
den innern Rath; ward 1599 Landvogt im Entlibuch, und 1605 
Groß-Spitalherr ; er war ein 5*— beredter Mann, und er⸗ 
ſchien daher auf vielen Eidgenoͤßiſchen Tagſatzungen, als 16001, 
1602, 1607 und 16010 mit Ruhm als Geſandter; er ſtarb den 
6. Febr, 1621. Seine Nachkommenſchaft hat ſich in drey, itzt 
noch) beftehende Hauptlinien getheilet, von denen die mehreften 
Mitglieder des Innern, oder des großen Raths worden; drey 
Schultheißen zählen , auch allen anfehnlichen Beamtungen , Ges 
fandfchaften und Schreiberftellen mit Ehre vorgeftanden, Gein 
- Sohn Hauptmann Johann ward 1599 des großen Raths, 1621 
des Innern Raths , 1625 Landvogt im Entlibuch und Kartenvogt 
des Klofters Rathhauſen, von dem die zwey eriten Hauptlinien 
abſtummen; er ftarb den 25. Oktober 1530. Von der erften find 
zu merken: Johann Karl, ein Enkel Sedelmeifters Johann Mel⸗ 
chior, der lange Jahr oderfter Stadtfchreiber, und 1701 Schult⸗ 
heiß und ‚Stadtvenner worden, und fhon 1703 , zum größten 
Leidweſen feiner Republik und gefammter sEidgenoffenfchaft , Im 
ssften Fahr feines Alters geſtorben. Von feinen hinterlaſſenen 
Schriften verdienen angezeiget zu werden : 

Gedanken über das Blarner Geſchaͤft. 

Projekt, wie die Ruhe zwifchen beyden Religionsgenoffen 
zu Glarus auf einen dauerhaften Fuß geferzet werden möge, 

Reflerionen Über die Stage: Ob die zwifchen beyderfetts 
Religionsgenoffen zu Glarus fchwebenden Streitigfeiten qleis 
chen Sägen, oder aber von den löblichen Orten der sEidges 
noſſenſchaft felbiten, folle ausgetragen werden ? 

Gedanken über die Stage: Ob die Landtheilung zwifchen 
beyderfeits Religionsgenoffen im Lande Glarus erheblich, 
und ob fie möglich ? u 

Staatsbedenken einer löblichen Kidgenoſſenſchaft uber den 
von der Krone Sranfreich 1688 wider das römifche Reich ans» 
gehobenen Krieg. 

Hiftorifcher Entwurf um die herrfchaftlichen Rechte zwis 
Kon > Stadt Luzern, als hoher Obrigkeit, und dem Stift 

guniter. 

Gefpräch über die von der hohen Obrigkeit Zu Luzern 1690 
erkennte allgemeine Steuer , in welchem unterfucht wird; 
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mit was Fug derley Steuern ausgeſchrieben werden, und 


in was fuͤr Gelegenheiten mehrmalen ausgeſchrieben worden. 

Unpart heycthe Reflexionen eines $Eidgenoffen uͤber den Erb⸗ 

ſtreit um die Grafſchaft, Neuenburg 1694 bis 1699. | 
Dberwehnter Schultheiß Johann Karl hatte drey Söhne, 
1) Yakob,Karl, 2) Franz Urs der 1. , 3) Anton. Jakob Karl ward 
gebohren 1688, ang in den innern Rath 1712, war auch 
Spend⸗ und Neußherr , und ift 1727 geftorben. Sein Sohn %os 
feph Ludwig Zaver, gebohren -ı721, ward des großen Raths 
1741, Schloßvogt zu Wyken 1746 ,, des innern Raths 1747, 
Landvogt im YEntlibuch 1750 , zu. Muͤnſter 1752 und 1763 , zu 
Willifau 1755,51 Rotenburg 1769, zu Rußweil 17755 Vers 
ner 1764, Bannerherr 1758, Statthalter 1783. Und fein Sohn 
ranz Kaver Joſeph Aloys, gebohren 1753, ward des großen 

aths 1775 , Obervogt zu Grießenbera im Thurgau 1779. 

2) Franz Urs, der zweyte Sohn Schultheiß Johann Karls, 
war 1689 gebohren; er ftudirte in der Jeſuiter Schule feiner Va⸗ 
-  terftadt mit beftem Erfolg die alte und neue Gefchichte, Damit vers 

-bande er bey feinem Aufenthalte in Italien die höheren Wiſſen⸗ 
(haften und Webungen in ritterlihen Spielen und Künften; im 
Krieg 1712 dienete er als Hauptmann. Nach getroffenem Fries 
den machte er eine Reiſe in Sranfreich ; ward erſt des grüßen 
Raths; dann Stadtfchreiber zu Willifau , und 1722 zu Luzern. 
Während der Verwaltung de ao entitunde dag bekannte Ud⸗ 
Iingfchweiler Gefchäft mit dem päpftlichen Nuntio, dabey er fehr 
viel zu fchaffen befommen, ihm aber auch viele Neider zugezogen. 
Er gelangte in den innern Nath 1727, Ward Bauherr und hers 
nach auch Spitalmeifter 1720; und in den zwey folgenden Jah⸗ 
ven war er Gefandter auf dem SEnnertbürgifchen Syndikat zu 
Eauis, wo er fih den Nachruhm eines uneigennußigen aufgeklärs 
ten Rechtfprechers erworben , wie auch 1733 und 1744 Gemeineids 
ar Repreſentant zu Bafel; kurs, er war einer der wuͤrdig⸗ 

en Eidgenofjen, der ſich um fein Vaterland in Schriften und Tha⸗ 

ten vorzüglich berühmt gemacht hat. Durch fein Betreiben erhielte 

die noch blühende helvetiſche Gefellfchaft , fo erft zu Schinznacht, 

anigt zu Olten ſich alljährlich freumdfchaftlich verfammelt, ihr ent, 

ſtehen, darzu er Durch feine, unter dem Zitel kr eines Traums, ges . 
a: 2 


416 | Bal 


ſammlete Gedanken, wie die veraltete Freundſchaft unter denen 
Eidgenoſſen wieder herzuftellen wäre, und die er feinen vers 
traten Freunden zugeftellet hat, den meiften Aulaß gegeben. 
Bey der eriien Verfammlung, fo im Fruͤhjahre 1761 in dem 
Schinznachter Bad gehalten, und die Einrichtung derfelbigen 
getroffen worden, ward er zum Borfteher derfelbigen gemacht; 
und bey der zweyten Berfammlung „fo im May 1763 gehalten 
worden, liege ev derjelben annoch die Wünfche eines helvetifchen 
Patrioten übergeben, die ihm auch am Tage vor feinem Abfterben 
den 29. May deswegen ein fchmeichelhaftes Schreiben einhandigen 
laffen ; fein — wurde 1764 vom Rathsherrn Ru⸗ 
dolph Valentin Weyer der Geſellſchaft vorgeleſen, und befindet 
fi auch in den Sammlungen der gedruckten Schriften derfels 
bigen. Von feinen hinterlaffenen Schriften ſind bekannt: 
urzer Entwurf des Luzernerifchen Staats, nebit einigen 
triotifchen Dorfchlagen und Anmerkungen über Staats: und 
Dolizeyfachen, EEE. a 
Politifihe Abhandlung wider die Transgreffionen , der 
Peiegerifche Sülfsleiftungen der Kidgenoſſen den Bundniffen 
zuwider Bias 
—— —— von 1580, mit wichtigen Anmerkun⸗ 
gen begleitet, B 
Bedanten über den Verfall der auswärtigen Eidgenoͤßi⸗ 
ſchen Rrieasdienften 
Anmerkung über den mit Frankreich 1715 geſchloſſenen Bund. 
Entwurf des Streits der heiligen Kruntietur mit der Repub⸗ 
lik Yuzern,. 1748, 
Breve e Succinto Ruagguaglio dallo ftato in cui fi ritrova la 
Republica deı Suizzeri. 
Die vorbemeldte patriotifche Träume, 8. Bafel, 1758, 
Gott mit dir, o Mienfch! 8. Luzern, 1762. 
Die auch fhon gemeldte letzte. Wuͤnſche eines belvetifchen 
Patrioten jtehen auch in den Abhandlungen der Beiellichaft. 
Moraliſche Schilderimgen des altfrsnkifchen und itzt arti⸗ 
en... . Strauenzimmers; entworfen im Jahr 1740, Sie⸗ 
et im ſchweizeriſchen Mufeo 1784, | 
Gein einziger würdigfter , in feine rühmlichfte Fußſtapfen 
getvetene Sohn Joſeph Anton Felix ward 1736 gebohren, ges 
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Tangte in den großen Kath 1755, ward Landvogt ger Buͤren 
1759, an des Vaters Stelle des innern Raths 1765, Groß 
Epitalherr 1755°, Landvogt im Entlibuch 1771 und 17737, - 
Oberaufſeher der Landmarchen 1771, Seckelmeiſter 1775 ,Ges 
neral-Broviantmeifter 1782; war auch einer der Deputirten bey 
Einfegung des on Martin zu St. Urban 1781. Von ihm 
find bisher im Druck erfchienen : 

Difenfe de Guillaume Tell, 8. Züric, 1760. 

Lettre à un frangois, contenant une légere ebauche de la Suiffe 
litteraire; fe trouve dans le Journal de Neuchatel 1760. Juill. 

Schutzſchrift für die thebaifche Legion, oder den heiligen 
Mauritius und jeine Geſellſchaft, 8. Luzern 1760, 

De Helvetiorum juribus circa Sacray dag iſt: kurzer hiſtori⸗ 
feher Entwurf der Sreyheiten und der Gerichtsbarkeit der Eid⸗ 

genofien in fogenannten geiftlichen Dingen, 8. Zür. 1768. 
“  Eloge hiftorique de Mauriz Antoine Cappeler, Docteur en philo- 
Sophie & medecine; ftehet im Journal de Neuchatel, 1769. Nov, 

Mufzum Virorum lucernatwm fama & moritis illuftrium, 8, 
Lucern. 1777: : 

Kobrede auf Albrecht von Haller, 8. Bafel, 1778. 
- Lobrede auf Johann Konrad Heidegger, bey Lebzeiten Bürs 

dermeifter der Republif Zürich, 8. Baſel, 1779. , 
MWoraliſche Empfindung beym Grabe Jofeph Leodegar Ans 
‚ton von Keller, bey Lebzeit Schultheiß ver Republik Luzern , 
8, Luzern, 1982, 
Fragmente zur Befchichte der Denkungsart und Sitten der 

alten Achmeizer. 8, Luzern, 1781. . x 

Urkundliche Geſchichte der Eidgenoͤßiſchen Verkommniß zu 
Stans, und der Bundesaufnahme der Staͤdte Freyburg und 
Solothurn im Jahr 1481, 8. Luzern, 1781. 

Urkundliche Geſchichte des Luzerner oder IV Waldſtaͤdter 
Bımdes, 8. Luzern, 1782. 

Gedanken und Fragmente zur Geſchichte des Gemeineidge⸗ 
noͤßiſchen Rechtes, 8. Quzern, 1783. 

Fiachrichten von der Stadt Luzern und ihrer Regierungss 
a 8. Luzern, 1784 , 

iſtoriſche topographiſche und oͤkonomiſche Merkwuͤrdigkei⸗ 

ten des Kantons Luzern, 8. Luzern, 1785. | 
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Bon feinen Söhnen ward Franz Urs, gebohren 1759 , Wart⸗ 


ner Chorherr zu Wuͤnſter 1778, ftarb aber frühzeitig zu Rom den 
8. Sept. 1783. Joſeph Anton, gebohren 1751, ward des gros 
fen Raths 1782. Leodegar ift Offizier bey der kͤniglich⸗ franzoͤſi⸗ 
ſchen Schweizergarde, Taver, gebohren 1756, Wartner zu 
Muͤnſter 1783. | | 
Der dritte Sohn vom Schultheiß Johann Karl, P. Anton, 
ward 1693 gebohren: ev trat in den Jeſuiter Orden, und ward 
chon 1720 Miflionarius in Amerika, nachher bis an fein Ende - 
ector zu Mexiko, Oberauffeher der Miffionen des größern Col- 
legii, Vorfteher der merifanifchen Ordensprovinz. Er flunde 
wegen feines großen Verſtands und edlen Charakters bey den * 
koͤnigen und am ſpaniſchen Hofe ſelbſt, in großen Anſehen. €: 
bemuͤhete fich ſehr, die ungefitteten und wilden Californier, mit 
große Mühe umd öfterer Lebensgefahr, zu beffern Menſchen und 
briften zu machen. Er war der verfchiedenen Mundarten diefer 
albinfel, und andern fremden Sprachen fo mächtig, daß er dars 
- uber feiner eigenen Mutterfprache fat gänzlich vergeffen hat; er 
ftarb 1763. Von feinen hinterlaffenen Schriften finden ſich: 
. Relatione del Viaggio, da Cadix al Meflico l’anno 1719. 
Relatione compendiofa delle tonverfioni nell regno della 
» nuova-Spagna. 
Bon der II. Linie ffammet ab Niklaus, der 1664 in den ins 
nern Nath gelangte, 1677 Statthalter, 1696 Wenger worden, 
‚und 1702 geſtorben. Deſſen Sohn Beat Franz war 1673 ge 
bohren; er gelangte an feine Stelle in den innern Rath; hat 
verſchiedene andere Aemter bekleidet, und in dieſen und bey mehrs 
mahligen Gefandfchaften fich um die Republik fehr verdient ges 
macht; ward zuleßt 1729 Venner, und ift 1730 geftorben, drey 
Soͤhne Hinterlaffend ; a) Franz Niklaus Leonz, b) Johann Lilrich, 
c) Bafılius. Der erfte, Franz Niklaus Leonz, Zwingberr zu Sem» 
pach, war gebohren 1701, gelangte 1723 in den aroßen Rath, 
1726 Landvogt zu Anutwpl, 1730 des innern Ratlıs, 1736 Ges 
fandter auf dem sEnnertbüraifchenSyndilat ; dieQandvoatey Muͤn⸗ 
fter befam er dreymal, 1733 , 1735 und 1739; ward aud) Baus 
herr 1746, Kornherr 1758, Stadtyenner 17625 öfters wohnte 
er den Gemeineidgenöifchen Tagſatzungen bey , und ward den 16.\ 
Dezember 1767 zum Scultheig erwählet, befam auch 1768 die 
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Kafterroogten zu Muͤnſter und das Zwing zu Großendietwyl und 
Wengen ; auf fein inmftändiges Anhalten ward er 1772 der 
Schultheißenftelle entlaffen, behielte aber den Rathſitz, und ftarb- 
den 8. April 1775. Gein Sohn, der zu erwachfenen Fahren ges 
Fommen , Johann Baptift Leonz war 173 1 gebohren , und gelangte 
1752 in den großen Rath, ward 1758 Bach⸗ und Unterbauherr, 
amd 1767 Randshauptmann zu Wyl, farb aber 1768 vor dem 
Vater mit Hinterlaffung zweyer Söhne: 1) Aegıd Joſeph Ignaz, 
gebohren 1755; ift Zwingherr zu Sempach, ward des großen Rats 
1776 , Obervogt zu Ebiken 17773 2) Niklaus Leonz Kaver, ges 
‚ ‚bohren 1759. b) Johann Ulrich Mauriz ward gebohren 1703 , 
gelangte in den großen Rath 1731 , ward Landvogt gen Anutts 
wyl 1737, Stadtfchreiber nen Willifan 17 , Randshauptmann 
gen Wyl 1750, Gtaats-Unterfchreiber 1752 , ftarb den 17. May 
1772 mit Hintertaffung fünf Söhne; als ı) P. Vicentius , trat in 
den Benediktiner Orden zu Miariaftein 1749 , war Pfarrer zu 
Erſchweil und Buͤſſerach, anitt zu Hofitetten und Metzerlen; 
2)P. Mauritius, gebohren 1741., trat in den Eifterzienfer Orden 
zu St. Urban 1761 , war Subprior und Bibliothecarius feit 178 1, 
Adjundtus zu Herderen; 3) Kader Ulrich Johann Baptift , ges 
bohren 1743 ‚ ift Zwingherr zusemmen, Serrendingen und Ras 
iſchwyl, gelangte 1772 in deu großen, und 1775 in den innern 
ath; ward Landvogt zu Rotenburg 1778, Kornherr und Zwing- 
verwalter zu Ruͤßegg 1788; 4) Fridolin Leonz Johann Baptift, 
gebohren 1744 , ward Kaplan zu Mierifchwanden 1770, Pfarrer 
und Rektor zu Ufſſken 1771 , aud) Sextarius des Willifguer Kas 
itels , Pfarrer zu Wohlhauſen 1778 ; 5) Franz Niklaus Leonz 
Fohann Baptift, gebohren #745 , Ehorherr zu Luzern 1767, All⸗ 
mofner. c) Bafilius war gebohren 1709 , thace Profeß in dem 
Benediftiner Drden zu St. Gallen 1727 , ward Prieſter 1733 ; 
er bekleidete auch das Subpriorat und andere Stellen des Klofters, 
und war auch Secretarius der helvetiſchen benedßtincr Rongre⸗ 
ion, ein Mann von unermüdeten Fleiße, ein ächter Schuler 
es Cicero und der römifchen Beredfamfeit , die er als vieljähris 
ger Lehrer der Redekunſt feinen Echülern einzupragen fuchte. Er 
beſorgte auch die Fortfegung der Jahrbücher des Kloſters, fo vers 
ſchiedene Jahre liegen geblieben; war auch fürftl. Conſiſtorialrath 
und Archivift; er farb 1777. Von feinen Schriften find in Drug; 
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Princeps Pacis, ſeu Oratio funebris in laudem Sacri Romani 
Imperii Principis Jofephi $r. Galli Abbatis,, 1741, * 
Menoria in benedictione $.R.L Principis Cœleſtini II. five Mo- 

“ nafterium $t. Galli femper a Deo benedidtum, 1741. | 

Leo vigilantia & fortitudine gloriofus, pre exceptione D. Phi- 
lipp. Acciajouli , Nuntii Apoftolici ad Helvetios, 4. Typis Mona- 
flerü 1746. 

Trigenium lilium in areolis Quirini feu Oratio pro exceptione 
eminentiffimi cardinalis Quirini} 4. 1740. 

Cygnus fortiter & fuaviter triumphans , feu Oratio pro exceptio- 
ne Cafimiri Antonii Conftantienfis Epifcopi, 4. 1749. 

Cicero Marianus, id eſt, Orationes XII Marci Tullii Ciceronis, - 
ad laudem & honorem fandtitime Dei Genetricis Marix con- 
verſſe, 8. 1749. 

Alveare hiftoricum ex variis flofculis colletum, 8. 1751. 

Sacrihicium auguſtiſſimæ domus Habfpurgo auftriaca, a Deo re- 
fpedtim benedidum coronatum, 1752: 

Geiftlicher Eifer wider die verderbliche Lauigkeit, 8. 1772, 

Kurzer Weg beilig zu werden, in dem verborgenen Wege 
mit Chrifto in Gott, 8. 1755. 

; sein dreyfach gefegnetes Daradeis Marie SEinfiedeln , 4. Eins 
jedeln, 1761, 
Die IIL Linie ftiftete Theodoricus II. des Gardehauptmanng 
und Innern Raths Johann Wilhelms zweyter Sohn, fo 1619 
jung geftorben, einen einzigen Sohn hinterlaffend Georg IL f) 
1628 des großen Raths, 1629 Landvogt zu Kriens, 1633 und 
1643 zu Yabfpırq, 1644 Major der Brigade Willifau, 1648 
des Innern Raths worden, und 1658 geftorben. Won feinen 
Söhnen find nur zu bemerfen: Fohann gran, ward des 
großen Raths und Obervogt zu Ebiken 1649 , des innern Raths 
1658 , legte aber diefe Stelle, wegen kraͤnklichen Imftänden und 
Blindheit, 1668 wieder nieder, und ftarb 1669; fein einziger 
Sohn Heinrich ward 1671 Chorherr zu Luzern, 1676 Allmofes 
ner, umd flarbfchon 1682. 2) Pater Cafparus, ein Fefuit. 3) Joſt 
Dietrich, ward des aroßen Naths und Landvogt zu Ebiken 1659, 
1667 Landvogt gen Baden, 1669 des innern Natbe , 1675 Lands 
vogt zu Sargens , und 1688 im Thurgaͤu; er ward auch Oberſt⸗ 
wachtmeilter 1669 , und Spitalherr 1681 ; war auch En oe 
' andier 
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fandter auf dem Ennertbuͤrgiſchen Syndikat und den Jahrrech⸗ 
ale er ftarb 1704, Von feinen Kindern ift Ro- 
bersus, gebohren 1674 , Abt zu St. Urban den ı1. May 1726 
worden, und den 29. Nov. 1751 geftorben; und Barbara Fran⸗ 
a war, von 1713 bis zu ihrem Abfterben den 12. Oktob. 1737, 
btißin zu Eſchenbach; Johann Franz, gebohren 1662, mard 
Wartner-Ehorherr zu Muͤnſter 1677 , nahm als wirklicher Chor» 
v Beſitz 1687 , ward 1703 Infpedtor, und war ein großer Guts 
thäter des Stifts, das er fo , wie feine Familie, mit wichtigen Stifs 
tungen und Stipendiis bereichert; ex ftarb den 29. April 1736. Die 
zwey Söhne — und Karl Andreas haben das Geſchiecht fort⸗ 
epflanzet. Dererfte ‚Jakob, war 1657 gebohren, und hat in 
inen jüngern Jahren, als einer der Sekretarien der Republik 
zum Dienfte derfelben, dag Ceremoniale Helvetico-Lucernenfe, in 
wey Folio Banden ‚ zufammen getragen ; ward 1679 deg gro: 
| den Raths und Landvagt zu Wäggis, 1685 Vogtſchreiber, und 
1704 des innern Raths, 1708 Salzdirektor; war auch 1712 
Generalmajor der Truppen in dem Toggenburger Kriege und der 
Villmerger Schlacht den 25. Zul.;_ wurde 171 Fauch Schultheiß 
und Bannerherr, md in gleichem Jahre Kaftenvogt des Stifte 
Miunfter und des Klofters St. Urban, auch wingherr zu Dietz 
weil und Wangen, da eralsfolcher vielen Bemeineidgenößifchen 
und befondern Gefandfchaften beygewohnet; er legte die Schult⸗ 
eigen Stelle 173 1 nieder, und farb den 27. Yenner 1733. Von 
einen Söhnen ward 1) Franz Jr h, gebohren 1686, deg 
großen Raths 1708 , des tinern Raths 1733, ftarb 1735 ohne 
männliche Erben, ehemals Hauptmann in fpanifchen Dienften. 
2) Rudolph , gebohren 1694, ward auch desgroßen Naths 1734, 
und Gerichtsfchreiber 1740, welche Stelle er aber 1744 aufgeges 
ben, und 1777 geftorben. Yon deffen Söhnen ift a) Jakob Theos 
dor, Hauptmann in Spanien, 1746 zu Genua umgefommen. 
b) Jalob Karl Martin, gebohren 1727, Wartner zu Muͤnſter 
1746, Pfarrer zu Neudorf 1750, zu Zell 1755 , wirklicher Chor⸗ 
herr 1760, Pundtator 1765 , Schulherr und Bibliothecarius 1782, 
Joſeph Leodegar, gebohren 1732, ward Chorherr zu Lu⸗ 
zern 1754, Praͤſenzer 1757 , Fifcalis des päpftlichen Nuntii 17617 - 
Bauherr und Bfarrer zu Adligenfchweil 1764. Er erhielte 1784 
die Herrſchaft Tannenfels und das Zwing zu 3 3) Hand 
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Martin, gebohren 1722, der auch Hauptmann in ſpaniſchen Dien⸗ 
en geweſen , ward Major der Brigade Muͤnſter 1740, und ſtarb 
en 29. Jaͤnner 1746. Deſſen Soͤhne find: a) Jakob Dietrich 
Joſeph Anton, gebohren 1735, ward Wartner zu Muͤnſter 1752 
Ehrenkaplan zu Großendietweil 1766, wirklicher Chorherr 1770, 
Puuctator 1776. b) Martin, gebohren den 3. May 1736, iſt 
173 2 in den Liſterzienſer Orden zu St. Urban getreten, und nach» 
dem er verfchiedene Stellen in dieſem Klofter, auch das Priorat, 
bekleidet hatte, am ır. Jun, 1781 ai Abt erwählt, und den 25. 
Sept. eingeweihet worden. c) Johann Martin Joſeph Anton, 
ebohren 1740, war erſt Grenadierlieutenant in königlich» fpanis 
chen Dienften bey dem Regimente Reding, hernach 1762 des 
roßen Rath, 1754 Hauptmannder Stadtgarnifon, 1769 Sal 
chreiber , 1783 des innern Raths, und 1784 Oberſtwachtme 
fter. d, Jakob Rudolph, gebohren 1742, that erſtlich ſpaniſche, 
hernach franzöfifche Kriegsdienfte, und hielte ih dann einige Zeit 
zu Baden auf; 1781 fommandirte er als Grenadierhauptmann 
die der Stadt Freyburg zu Hulfe geſchickte Luzerniſche Völker, 
wurde 1783 des’großen Naths, und 1784 Landoogt gen Wiens 
dris, 4) Pater Balthafar war ein Kapuziner! 5) Joſeph Leodes 
gar ward den 2, Oktober 1706 gebohren, er erwaͤhlte auch den 
—— Stand, und ſtudirte einige Zeit in dem herzoglichen Col- 
egio zu Parma; ſchon 1720 erhielt er eine Wartnerſtelle auf 
Muͤnſter, und den 19. April 1730 wurde er wirklicher Ehorherr, 
1739 Bauherr und Infpedor, und.1746 den 29. Okt. Cuftos. 
Er hielte den 1. Oktober 1780 das Jubilaͤum feines so jährigen 
Prieſterthums, und bekam auch 1782 das Senoriat diefes Stifte, 
Er hat auch die Herrichaft Tannenfels an ſich gefauft, und ift den 
31. May 1784 geftorben. 


Karl Andreas, auch ein Sohn von Joſt Dietrich, ift des großen 
Raths und Staats s Iinterfchreiber 1710 worden, und in der 
Shiadt bey Dillmergen den 25. Zul. 17712 geblieben. Sein einzis 
ger Sohn FZohann Martin, gebohren 1698, gelangte 1718 in den 
großen, hernach 1723 in den innern Rath, ward 1725 Landvogt 
im Entlibuch, 1731 zu Willifeu, 1737 und 1749 zu Rotens 
burg , und Sentiherr 1753, war auch Kaftenvogt zu St. Urban 
feit 1733; er ſtarb den a4. Fan, 1754, Sein einziger Sohn Zoit 
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Deodatus, gebohren 1744, trat 1762 in den Kapuziner Orden, 
und iſt 1784 Vicarius zu Schüpfheim geweſen. 
©. 73. . Balthasar. 
Johannes, der die Herrfhaft Prangin erkauft hat, foll eigentlich 
aus Siebenbürgen abſtammen; Guido , fein Vater, war Haupt 
mann der Leibgarde des Churfürften Friedrich V. von der Pfalz, 
und hat fich ſchon 1620 in der Schweiz niedergelaffen. - Sein 
. vorbenennter Sohn Johannes hat erft auch in Churpfaͤlziſchen 
Kriegsdienften geftanden, und 1634 ein Regiment zu Fuß in koͤ⸗ 
niglicy » franzöfiichen Dienften aufgerichtet. Er wurde 1637 Feld⸗ 
marfhall; 16552 Generallieutenant, und fommandirte die Armee 
in Catslonien. Der König ertheilte ihm zu feinem Regimente 
zu Fuß annoch eines zu Pferd : Nichts deſtoweniger trat er 1657 
wieder in Churpfälzische Dienfte, und zwar als Generali mus und 
erfter Miniſter des Churfürften Karl Ludwig; Doc) 1668 legtg er 
alle feine Bedienungen nieder, und begab fih auf feine Herrſchaft 
Prangin, wo er 1688, geftorben. Ein Sohn von ihm, der in 
Frankreich die katholifche Religion angenommen , kaufte die Herr 
ſchaft Velanci in der Landfchaft Gex, und erzeugete mit Johanna 
Katharina Manuel, Johann Alerander, der fhon ven 15. Sept. 
1706 in koͤniglich⸗ — Dienſten, bey dem Regimente 
Heßi, Kadetiworden, bis er dann Durch verſchiedene Stafeln den ro. 
April 1711 Kapitainlieutenant, den 11. März 1723 Kap.aintoms 
mandant, den 12. Jaͤnner 1725 wirklicher Hauptman worden. 
1731 erhielte er den St. Ludwigs Orden , und ward aud am 
26. Dftober zum Oberftlieutenant bey dem Regimente von Tſchu⸗ 
. di, und den 11. Febr. 1744 zum Oberft par Kommiffon ernennt, 
Er hat ſich vornämlich in denen Feldzuͤgen im legten öfterreichiichen 
Gutzeßionskriege in Italien hervorgethan; als bey dem Angriffe 
der Linien von Mont-alban, in Piemont, in der Nacht vom 19, 
zum 20. April 1744 , welches ihm die Stelle eines Brigadier, wors 
zu er den 2. May gehoben worden , zuwege brachte. Im Oktober 
erhielte er Befehl, einen Verfuch zu wagen, durch das Col de Fe- 
neitrelles in Piemont einzudringen , wozu ihm die zwey Negimens 
ter Vigier und Senneterre zu gebrauchen bewilliget worden. » Zu 
Roche-babiliere faumte er fih etwas, um durdy Grenadiers und 
einen Ingenieur die Beſchaffenheit Des ei auszuforfchen und 
2 
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dieſes zum Gluͤck Diefer Volker; denn durch den anhaltenden Res 
gen waren die Bäche fo angefihwollen, daß er bey weiterm Vor⸗ 
rucken ohnfehlbar mit denfelbigen hatte zu Grund gehen müljen, 
darum er wieder in die Provence zuruͤcktehrte. 1745 im Fun, 
fommandirte er einige Völker zu Vintimiglia , mit denen er vers 
fehiedene Ausfälle that, und ſich am ı. ul. von Dolce-aqua und 
dem Boften Hola bemächtigte ,_ am 20. September ſich aber zuder 
ande zuruͤkziehen mußte, Am 20. Auguft 1746 that er 
ch wieder befonders in dem Treffen am Tidone, oder bey Rotto- 
fredo hervor, da ihm ein Pferd unter dem Leibe getödet, und er 
fchwer verwundet worden. Am 1. Jaͤnner 1749 ward er zum 
Feldmarfchall erkläret, und erhielte den 15. Jun. gleichen Jahrs 
das Neniment Grand-Villars ; und ſtarb im Dezember 1753. 

ES: in Bruder Markus Iſaal Viſenoy von Salthazer , trat 
auch ſchon 1707 in franzoͤſiſche Dienfte als Faͤhndrich unter das 
Schweizer Barderegiment, wobey er 1708 zweyter Lieutenant; 
hernach den 12. Oktober 1719 Ritter St. Ludwigs Orden wors 
den; befam auch den 22. Nov. 1728 die halbe Kompagnie Clericz 
und ward den 2. Jaͤnner 1740 Oberftlieutenant; in welcher 
Stelle er auch den 11. Febr. unter das Regiment von Diesbach 

efommen, aber auch in gleichem Fahre in dem Lager vor 
ünfirchen geftorben. We 

Ein anderer von diefer Familie , der Hauptmann bey dem Re⸗ 

imente von Diesbach gewefen, Fam nad) der Schlacht bey Roßs 
ach den 5. Nov. 1757 in preußifche Kriegsgefangenfchaft; bes 
kam hernach Majorsfommiffion. Auch war Iaac Geneve Bal- 
zhazar Oberſt bey dem Dragonern in königlich» fardinifchen 
Dienften, und hatte das Bürgerrecht in der Bernerifchen Stadt 
Nyon. Auch war nocd einer 1782 Unterlieutenant bey den 
franzöfifchen Barderegimente, 
* Baltfperg. - 
Ein Bauernhof in der Pfarre SEmbrach , und der Züricherifchen 
Bogtey Ryburg. , 
* Baltizar, Balzer. 
Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus waren 1756 Chriftian 
Anton, und 1767 Beter, Landammann "des Hochgerichts Bel⸗ 
fort; und Simeon 1767 Ammann des Hochgerichts Obervag, 


aber laͤngſtens ausgeſtorben. 


— 
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* Balzaro. 
Ein Befchlecht in dem Urneriſchen Thal Fivinen zu Trnis, dar- 
aus Peter Anton Furfprech , einer der vornehmſten Aufwiegler 
bey der 1755 entftandenen Aufruhr, geweſen; er machte fich 
aber, als es ihnen fehlen wollte, zeitlich Tandfluchtig , und wur⸗ 


de Deswegen verrufen. 


8.7. ° Balzenberg. 
Es war auch ein adeliches Gefchlecht diefes_ Namens inder Ber⸗ 
neriichen Stadt Thun, daraus 1373 Johannes gelebt, es iſt 


ancherIm. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht im Lande Uri, daraus Heinrich 
1515 in der Schlacht zu Marignano umgefommen, - 

* Banderet. ‘ 
Ein Gefchlecht inder Stadt Neuenburg, daraus 1720 Johann 
Jakob Lieutenant in derMairie Vaux-marcus worden. 

Aus einem bürgerlichen Gefchlechte diefes Namens zu Frey⸗ 
burg , hat 1782 der Sohn eines Organiften das heimliche Bürs 
gerrecht erhalten. 

* Bandol. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus Karl 1758 des gro⸗ 

Gen Raths, und 1769 auch Auditeur worden. i 
S. 76. Banienthal. 

Das Eilberbergmerk beftunde noch 1500 unter der Negierum 

Des Kardinal und Bifchofs Matthaͤus Schinner , und gab no 


‚reiche Ausbeute ; auch in noch fpätern Jahren, 1534, wurde bes 


fehloffen, nee Gebäude und Neparationen dabey vorzunehmen. 
S. 9. Bannwart. 
Gefchlechter diefes Namens blühen noch in der Schweizerifchen 
Landfhaft March zu Tuagen und zu Solothurn, 
* Banfius. | 
Ein Gefchlecht in Graubuͤnden, befonders im Fngadin, daraus 
verjchiedene des Raths geweſen. Aus dieſem Gefchlechte iſt 
auch Lukas, Pfarrer zu Flaͤſch, der fo, mie fein Sohn Hein 
rich, ein gelehrier Dann und Mitglied der Honomifchen Ge⸗ 
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ſellſchaft zu Chur, und der Naturforfchenden zu Zurich ift. Der 
Bater ift 1748, und der Sohn 1773 in das PBredigtamt aufges 
nommen worden, Letzterer it dem Vater in der Pfarrftelle adiuns 
girt. Man findet von ihnen: 

Abhandlungen , in dem Sammler, einer gemeinnüßigen Wo⸗ 
chenſchrift vor Buͤnden, über die Verbefferung der Landſchu⸗ 
len, und über die Schulveforme, 1784, Chur. 

©. 77.  DBannweil 
In diefer Kirche muß der Bfarrer zu Arburg alle viersehn Tage 
an einem Dienfttage eine Bredigt, und jedem erften heiligen Sets 
tage eine Kommunion halten, 
*Banquet. 


Ein Gefchlecht zu Genf, darans Peter 1746 , und Jakob 1754 
des großen Raths worden; fo war auch Jakob Hauptmann in 
franzöfifchen Dienften , ben dem Negimente von Diesbach, Koms 
mandant eines Bataillons mit Oberftlieutenants Titel , und Rits 
ter des Ordens von. Kriegsverdieniten. 

x Bantli, Bantlius. 


Ein Geſchlecht in Graubünden, im Obern⸗Grauenbund, , dars 
aus Mathaͤus 1766 , und Jakob 1783 Amman des Hochgerichte 
Tſchappina gewefen. | ’ 
S. st. Bar, auch Baar. 
Die Gemeinde hat in den altern Zeiten mit dee Stadt Zug gleis 
che Oberheren gehabt, und ift von den burgundifchen Koͤnigen au 
Die Kaifer gefommen; nochmals haben fich die Grafen von Lenzs 
burg davon Meiſter gemacht, 1172 fielen diefe Länder durch Heus 
rach an Graf Hartmann von Kyburg; und da auch diefe Familie 
ausgeftorben , 1224 an die Grafen von Habsburg, von denen 
Rudolph, Graf von Habsburg und Landgraf im Elſaß, 1228 
den Kirchenfaß , ſamt Zehenden und allen Gerechtfamen , dem Abt 
Guido und feinem Gonvent zu Kappell vermact. Es hat aber 
1526 der Abt Wolfgang Joner und fein Convent bey der Nefors 
mation und Sekularifation des Klofters dem Hartmann Utinger 
von Bar, den Zehenden, die Collatur und alle andere Gerecht⸗ % 
ſame dafelhft, um 3300 Golden, verkauft, welche aber diefer der 
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Gemeinde freywillig überlaffen, und wurde der Kauf von Seiten 
des‘ Abts und Eonvents, mit Butheißen des Etands Zürich be 
ftätiget und befieglet. Vormals foll auch Baar die erſte Gemein⸗ 
de im Kanton Zug geweſen ſeyn, mie es alte Urkunden, Bünde 
niſſe und Verträge befcheinen; wenn aber , und bey was Anlaß fie 
ben legten Blak unter den Gemeinden erhalten, ift unbefannt, 
| Fortſetzung der Ammans: 
1756 Leonz an der Matt, zum Zweytenmal. 
1765 Johann Jakob an der Matt. 
1774 Eben derſelbe, zum Zwehtenmal. 
7783 Eben derfelbe, zum Drittenmal. 


S. 32, Bar, Hauptflecken. | 

Die Kirche ift fehr alt, und vermuthlich ſchon ehedem ein heydnis 
ſcher Tempel da geftanden. Ihre Erbauung wird Carolo Craflo , 
ums Fahr 376, zugefchrieben ; fie ift aber zu verfchiedenen Zeiten 
renovirt und vergrößert worden; befonders 1770 , da auch dag 
Ehor verlängert , eine neue Safriftey angebauen, und mit neuen 
Atären gezieret worden. Vormals war die Pfarre fehr weitläus 
fig , dann auch Knonau, Frübeim, Menzingen darzu nehöret, 
die aber fhon vor der Reformation eigne Prarreyen errichtet: 
zur felbigen Zeit hienge auch Haufen, Rappel , Rifferfchweil, 
und was fonftnoch im Kanton Zurich gelegen, davon ab; Stein⸗ 
haufen errichtete auch 1610 eine eigene Pfarre; jedoch ift fie noch 
ist ziemlich groß, und gehören noch darzu die Filialfapellen, im - 
Beinhaus, der. Stumengel auf der Birfcht, zum 5. Rreuz 
in Wyl, zu Allen Winden, Walterswyl. In die Gemeinde ges 
hören aud noch die Dörfchen Deiniken, Yotiken und Blickens 
ftorf. Sie wird von 6 Beiftlichen verfehen, von denen die Ges 
meinde den Pfarrer, Bfarrhelfer oder Fruͤhmeßer, und den Pros 
viſor ſetzet; den zweyten Kapları feet die Familie Schmid, und 
den Brof. Syntax der Rath, mit auhung der Familie Reits 
haar. Der Kirchenthurm ift 175> auf das Neue mit Kupfer des 
decket worden. Das Rathhaus ift 1674 erbauen worden; und 
das Schulhaus 1747. Es murde auch 1767 ein Pulverthurm 
angelegt; auch ward das Beinhaus 1759 erneuert, und oben days 
auf eine befere Gelegenheit zu einem Zeughaufe gemashet, 
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* Barandonius, Barandun. 


Ein Gefchlecht in Braubünden , im Bottshausbund, befonders 
in dem Hochgerichte Fuͤrſtenau. 
J * Baratti. 
Ein Geſchlecht in Braubünden, im obern Engadin, daraus 
Ana Baptiſt 1758 Landammann defielbigen Hochgerichts 
eweſen. 
S. 84. Barberin, Barberini. 


Ein altes angeſehenes Geſchlecht im Lande Wallis , welches ſchon 
im XI Jahrhundert im Niedernwallis geblühet hat, mo auch 
Antonius 1384 Jugi , oder Richter zu Viona, im Namen des Prior 
ren von Lutri, alg Herr des Orts, geweſen; und haben feine 
Nachkommen lange in großen Anfehen daſelbſt geftanden ; das 
aus wurde Petermann 1600 von der Republik in Frankreich 
abgefertiget, um Salz von dortaug zu erhalten. Gein Sohn, 
auch PBetermann, hat fich in Mitte des vorigen Jahrhunderts 
zu Sitten niedergelaffen, wo feither feine Nachkommen die ans 
fehnlichtte Stellen bekleidet haben; er felbft , nachdem er 8 Fahr 
Stadtfehreiber gewefen, ward 1672 Großfaftellan des Zehn 
. dens, und wurde von der Stadt ſowohl, als von der Repub⸗ 
Lit, öfters in Gefchäften mit Frankreich gebraucht. Auch war 
Bartholomä Stadtfchreiber , und 1702 Großfaftellan ; von 
ihm ift im Druck erfcbienen: De clementia quæſtiones politico 
Juridicæ. Salisburg, 1669. Fol. 
vanz Emanuel, erfi- auch Stadtfchreiber , hernach Großka⸗ 
ftellan 1758 und 1772; Kaftellan gu Ayent 1771; war auch Buͤr⸗ 
ermeifter zu Sitten 1760 und 1774; er war auch 1753 Gefands 
er auf der Eidgenögifchen Tagfagung zu Baden wegen einigen 
innerlichen Unruhen. ein Sohn Joſeph Emanuel, der auch 10 
Jahr Stadtfchreiber gewefen, und 1756 Kaftellan in Bouveret 
worden, ward den ı5. April 1781 zum Großkaftellan, und den 
27. May — Se zum Zehnden Hauptmann, und 1784 
auch zum Bürgermeifter zu Sitten erwaͤhit. Joſeph war 1673 
Hauptmann einer Freykompagnie in franzöfifchen Dienften , her⸗ 
nach Major bey der Miliz im Lande. Anton Hyacinth , der des 
Raths zu Sitten gemefen, errichtete 1733 eine Kompagnie unter 
dem Negimente Riedtmann in fardinifchen Dienften, Johann 


Martin 
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Matin te bey noch fehr jungen Fahren 1670 eine Doms 
herrenftel®'zu Sitten, und wurde 1694 auch Domkantor. 
©. 84. Barbeyrac, Johannes 


Er Hatte zu Lauſanne auch vielen Verdruß , da er mit in 
die Streitigkeiten, wegen der Formula confenfus, eingepflochten 
wurde; denn da er es geftattete, daß man diefe ſomboliſche 
Schrift nur Bedingsweile unterfchreiben durfte, ſo zog er fich 
* darüber den Unwillen der eifriger Vertheidiger derfelbigen zu , 
egen die er fich aber gründlich vertheidigte, in der ihm zuge 
hekerem Schrift: | 
Memoires pour fervir Al’hiftoire des troubles arriv&es en Suiffe, 
à l’occafion du Confenfus , Amflerd. 1726. 
Auch ift ohne feinen Namen herausgefommen: 
| Relation de ce qui s’eft pafle dans l’allemblee tenue au bas du 
Parnaffe pour la reforme des belles lettres, 1739. 
Er fchrieb auch ein Supplement zu Dumonzs : Corps Univerfel 
diplomatique du droit des gens, contenant P’hiftoire des anciens 
traites depuis le tems les plus recules jufqu’a l’empire de Charle 


Magne. 

Seine Hede bey Antretung des Neftorats: De Magiftratuw 
forte peccante, € pulpitis facris non traducendo. Iſt in Kron⸗ 
mayers Inftitutione de Elencho moralis homiletico eingetragen 
zu finden. DE — 

| Barbieri. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, daraus ward Julius, gebohre 
1709, Protonotarius Apoſtolicus, hernach Pfarrer zu Rogoredo , 
und Bifchöflich- Churiſcher Vicarius Foraneus des Diftrifts Rogo- 
redo im Miforer »« Thal 1763, und auch im Miforer + Thal ſelbſt 
1764. Johann Baptift, Doctor, ward 1764 Podeftat zu Tra- 
hona ; und Jakob war 1779 Kandammann des Hochgerichts 
Rogoredo. 
©. 89. Barburg. 
Muthmaßlich hak vormals ein Kiöfterchen, wenigſtens Schwe⸗ 
ernhaus, da geſtanden: denn aus alten Urkunden erhellet, daß 
en 3. April 1363 von dem Berge Barburg ein großer Stein 
gefallen , welcher unten daran ein Haus zerbrochen, und drey 
Schweſtern getödtet hat, Auch findet fich in > Jahrzeit⸗ Bis 


— 
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chern, das vielfältig Brod geſtiftet worden, denen Weger u 

Barburg. Auf dieſem Berge hat das ehemals nach Welterf 
weil geleitete Badwaſſer feine Quelle. 

S. 89. La Barde, 


Auch ift ein Gefehlecht diefes Namens zu Genf, daraus Johan⸗ 
nes 1766 einer der bürgerlichen Kommiſſarien, bey denen innere 
lichen Unruhen, gewefen; er gelangte in großen Rath den 3. 
Jaͤnner 1782, und wurde bey dem Aufftande den 10. Aprif 
Base: Fahrs auch in_den Eleinen Rath genommen , den er aber 

en 4. ul. wieder aufgeben mußte; doch war er einer von den 
Deputirten des Raths , fo mit den Bevollmächtigten von Frank⸗ 
reich, Sardinien und Bern den neuen Vergleich und Einrich- 
tung der Negierung beforgen mußte. Petrus ward 1784 auch 
des großen Rathe. — 

* Bardilli. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Zehen⸗Gerichtenbund, dar⸗ 
aus Johannes 1753 Landamman des Caſtelſer, und Peter 1764 
des Jenazer Hochgerichts geweſen. 
*Bardin. 
Ein Geſchlecht zu Genf, aus welchem Iſaak bey den letzten Un⸗ 
ruhen 1782 vor kurze Zeit des großen Raths geweſen. 
S. 94 Barenberg. 

De diefem Hofe, fo auch in die niedern Gerichte zu Bubifon 
- gehöret, ift am ı5. Auguſt 1780 ein neuaufgeführtes, aber noch 
nicht ganz vollendetes Wohnhaus, von einem ſtarken Sturm 
winde niedergeriffen und gertrümmert worden. 


arer, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug, welches von 
Hedingen entfprungen; und 1450 wurde Rudi als Bürger ans 
angenommen. eine Nachkommen bezogen einen Hof zu Barı . 
deßwegen fie die Barer genen worden. ısı5 fam Thomas in 
der Schlacht vor Mayland ums Leben. | 
* Bariscourt. 

Ein uraltes ausgeftorbenes adelihes Gefchlecht in der Grafſchaft 
Neuenburg, welches mit anfehnlichen Gütern und Einkünften 
belehnet war, fo ins Mütt Weiten, deren iedes-3 Saͤcke hat, 


Ä 
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auch) in Nebgütern zu Neuenburg, Altenryf und Landeren und 
in einem Haus, fowohl zu Kanderen als Neuenburg, beftund. 
Johannes, Kaftellan von Tielle, hatte drey Söhne: Johann, 
Stephan und Amadeus, mit denen aber das Geſchlecht ausge 
— Amadeus war geiſtlichen Stands und Abt zu St. Jo⸗ 

nn; Stephan hatte nur 3 Toͤchter, von denen ſich Ludovika 
und Maria mit 2 Brüdern Vorburger von Delfperg verheu⸗ 
rathet; Margaretha blieb bey der Hochbergifhen Grüfin Jo—⸗ 
hanna von Neuenburg. Yohannes * te mit Urſulina von 
Thüringen 4 Töchter ; weil beyde weltliche Brüder faſt zu glei⸗ 
cher Zeit ſturben, fo wurden dero Lehn⸗- und andere Erbguter 
unter alle 7 Töchter, durch Vermittelung ihres Oheims, des 
Abts Amadeus , vertheilet. Bon Johann feinen Toͤchtern ftarb 
Iſabella 1546 ledig. Die zweyte war an PBetermann von Li⸗ 
ges vermählet, —— und hinterließ Peter, Kaſtellan von 

euenftadt , und Rudolph, Rathsherr von Landeren. Die 
dritte Tochter ward mit Claudius von Meurs, und die vierte 
mit einem burgundifchen Edelmanne, de Pierre Fontaine genannt, 
vermählet; deſſen zwey Soͤhne, Jean de Pierre Fontaine, und 
Frangois d’Urbois, Be von Morvillers, 1546, die von ihrer 
Tante Iſabella befeflene Lehengüter, im Kraft ihres Teftaments, 
vor dem Neuenburgifchen Lehengerichte anfoderten, worzu ſich 
aber die Gebrüder von Ligertz nicht verftehen wollten. Endlich 
wurde diefer Streit gütlich verglichen, und jedem etwas von 
diefer Verlaffenfchaft zugeftellt ; umd fo fielen fomohl Lehen als 
andere Erbguter diefes uralten adelichen Hauſes, durch Erbfols 
gungen und Verkaufungen , ohne Wiederfegung des Landesherrn, 
theils in adeliche, theils in unadeliche Hände, 

* Barmettlen. 


Sind einige Häufer in der Gemeinde Schwendibach, in das 
Freygericht Stifisburg gehörig, in der Bernerifchen Pfarre 
und Amt Thun, . 
S. 94 Bermettler. 
Aus diefem Gefchlechte waren noch vor Kurzem des Landrathg, 
und zwar aus der Gemeinde oder Uerthi Ennenmoos Johann 
Kafpar, gebohren 1692, erwaͤhlt 1724; Johann Melchior , ges 
bohren 1699, erwählt 17305 Johann Dielen, der jüngere, 
ı 
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ebohren 1723, erwaͤhlt 175%. Aus der Gemeinde Buochs iſt 
Kafvar feit 1781 des großen Raths. 
8. 9 Baron. « 


Abt Maurus iſt erft den 29. Jänner 1734 geftorben. Ob 

Lieutenant Michael trat ſchon 1683 als Kadet in franzöfifche 
Dienfte, ward 1686 Fahndrich, 1687 Lieutenant, 1691 Kapis 
tainlieutenant , 1692 Zitularkapitain ; auch befam er 1719 eine 
Kompagnie unter dem Regimente Hemel, ward den ı5. Febr. 
1721 dabey Oberſtlieutenant, bis er mit feiner Kompagnie in 
gleicher Stelle unter das Regiment Affry geitofen worden , wo 
er 1728 noch eine halbe Kompagnie darzu erhalten, und ins 
Fahre darauf zu Landau geftorben, u 

* von Bart. 


Ein ehemaliges Gefchlecht in der Stadt Bremttarten, daraus 
1259 Burkhard Schultheiß gewefen, und noch 127 * 
hat; gleiche Stelle bekleidete auch 1290 fein Sohn Jakob. 

* Barraban. 


Ein Gefchlecht zu Genf daraus Andreas Jakob 1752 des großen 
Raths, 1757 Auditeur, 1793 des kleinen Raths, 1774, 1778 
und 1782 Syndik worden. Ludwig war des großen Raths von 
1704 bis 1753; und Betrug von 1758 big 1779. 

©. 97. Bart. 


Es find auch Gefchlechter diefes Namens zu Bern , Luzern, &os 
lothurn und den Bisthum Baſel. Aas dem Baslerſchen Ges 
ſchlechte war auch Benedikt 1543, und Oswald 1555 des aros 
Gen Raths. Magifter Jakob ward 16551 in die Zahl der Kir 
hendiener aufgenommen, und wurde in gleichen Kahre Pfarrer 
u Eynigen, im Kanton Bern, wo er auch geftorben. Sein eins 
er Entel, Sigmund, ein Kunftmahler , ward der großen Raths 
1769, farb 1772. Ein anderer Enkel, Friedrich, ward 1739 
u Bern zum PBredigtamt zugelaffen, 1741 Spitalprediaer das 
Felof ‚ und 1756 Pfarrer zu Wattenweil, wo er im Auguft 1764 
mit Tode abgegangen. 


S. 97. - Bartenfchlag. 
Von dem Pfarrer Leonh. zu St, Margarethen iſt noch im Druck: 


*7 
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Das geſegnete Gedaͤchtniß⸗ Stift der Heimſuchung Ma⸗ 
tid, zu loͤblicher Nachfolge durch dergleichen gottſelige Zus 
fammentünfte, über Luk. 1. 45-47. 1739. 4 
Er ſtarb 1759. Auch ward aus dieſem Gefchlechte Bonifaz 
1574 , ein anderer gleichen Namens 1638, Hans Georg 1663, 
noch ein Hang Georg 1682 des großen Raths, dieſer ftarb 16885 
defien Entel Johann Georg trat in königlich » franzoͤſiſche Dien⸗ 
fie, und ward Kapitainlieutenant bey dem Megimente Boccard ; 
er ift ein großer Liebhaber der Mechanik, und bat die befannte 
Bapinianifche Maſchine nachgemacht, und au mehrerer Vollkom⸗ 
menheit gebracht. In der Echlacht bey Roßbach den 6. Nov. 
2757 gerieth er in preußifche Kriegsgefangenichaft - da er fich eis 
ne ge in Berlin aufgehalten, und fich mit Verfertigung vies 
ler Maſchinen und Kunftftude große Achtung erworben. Er hat 
bierauf die Kriegsdienfte quittirt, und ſich ach Bafel begeben, 
wo er noch lebt, und von dem Etande, wegen feiner erfundes 
nen Holz ſparenden Defen, eine lebenslangliche Penſion erhals 
ten hat. Defien Bruder, Fohann Rudolph, der in London die 
Kaufmannfchaft getrieben und gegenwärtig fich wieder allda 
aufhält, hat ein fchönes Kabinet von Kupferflichen , meiftens fa 
tyriſchen und moralifhen Innhalts; und beiigt infonderheit die 
vollſtaͤndige Sammlung der gefchägten Werte des berühmten 
Hogartbs. 5 
S. 9. Bartenfchläger. J 
Aus dieſem Geſchlechte iſt Leonhard, gebohren 1727, des Stadt⸗ 
gerichts, oder Urtheilſprecher 1778 worden. a: 
* Barthes, 


Ein Veſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, daraus 
einer Souslieutenant und Aidemajor bey dem Regimente Luls 
lin in franzöfifchen Dienften iſt. a: 


S. 99. Bartholomeus. 
Iſt noch ein Gefchlecht in Graubünden im Oberngraubund. 
S.99. S. Bartholomeo. 


Es ift auch ein Pfarrdorf diefes Namens in dem Fingange des 
Thals Verzafca,, in der Landvogtey Luggarus , in einer wilden, 
ſteilen und felfichten Gegend; zu diefer Bfarte gehören die am, 
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ſteilen Abhange des Gebirges gelegenen Doͤrfer Vogorno und 
Cerippo, in jedem derſelben iſt ein Kaplan. 

S. 100, Barzaeus, ſohannes 


war auch Magiſter der freyen Kuͤnſte, und ſonſt einer der bes 
rübmten Dichtern in der Schweiz: die Ertlinge feines Geiftes 
weihete er der Religion; feine Epiftolas Heroum Helvetiorum find 
in 3 Büchern verfaſſet. Er flarb den 3. Zul. 1660, 
* du Bas. 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Sreyburg, daraus war Marimis 
lian , der 1688 ale Kadet in franzöfifche Dienfte getreten ; ward 
1690 Kieutenant unter einen deutfchen Regimente; hernach Lam 
er in gleicher Geftalt unter das Graubündner Regiment von Sas 
lis ; — 1699 unter dag Regiment von Villars- chandieu; 
den 14. May ı708 ward er Kapitain, und befam den 30. Sep⸗ 
tember 1714 den Ek. Ludwigs Orden; 1721 ward er auch Kom⸗ 
mandant der halben Kompagnie von Diesbach Belleroche, dar⸗ 
u er den 29. April 1731 noch die halbe Kompagnie Pfyfer bes 
ei 1736 gab er die Kriegsdienſte auf, und flarb 1748 zu 
rras. 
S. ꝛco. Baſadingen. 
Die Filial des evangeliſchen Pfarrers Schlatt ward 1769 von 
dieſer Pfarre getrennet, und von dem evangeliſchen Rathe zu 
rg ein. eigener Pfarrer aus ihren Verburgerten dahin 
gefege 
S. 105. Baſel, Bisthum, — 
Der Biſchof hat gewoͤhnlich bey den paͤpſtlichen und kaiſerlichen 
Höfen fine Agenten; bey dem franzoͤ ſiſchen Hofe einen affggdir- 
ten Minifter; bey der Fatholifchen Fidgenoffenfchaft eines, 
fhen denen Kantons abwechsienden fogenannten Bundsrath. 
©. 107. In Kirchen Angelegenheiten hat der Bifchof feinen 
geiftlihen Nach, unter Præudio des Suffraganei, der gewöhnlich 
auch General-vicarius, und aus der Zahl der Domherren iſt; dem 
wohnen bey ein Provicarius - Generalis und Offcialis, ein Promo- 
tor - Fifcalis und Actuarius, welche 3 das Offizialat ausmachen, 
die erite Sen in Konfiftorials und andern ftreitigen Sachen 
abfprechen: Außer diefen aber beftehet der geittliche Rath noch 
aus verſchiedenen Mirgliedern und Sekretarien. 
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Zu Bruntrut iſt auch ein Seminarium unter einem Director und 
Subdiredtor ftehend ‚ zu Unterweifung der jungen Geiftlichkeit. 
A weltlichen Gefchäften ift des Bifchofs Regierung monars 
chiſch; in wichtigen Fällen berath er ſich mit am Kapitel; 
fonft aber hat er einen Geheimen und Konferenzrath, davon 
der jeweilige Landhofmeiſter erfter Minifter ift:_ einen Hof⸗ und 
Juſtizrath, eine Forſt- und Jaͤgerkammer, Rekruͤenkammer, 
adeliche Lehenlammer; Hofkanzley, welcher der Hof:anzler, fo 
ein geheimer Rath ift, worftehet. Die vornehmfte Hofämter 
find: das Hofmarfchalle Oberitallmeifter- Oberjägermeifter- und 
Oberforſtmeiſter - Amt; über den Kriegsftaat, der Landsoberift 
und der Landshauptmann. Die Mannfchaft wird in eilf Banher 
eingetheilt; als das von Biel, Neuenſtadt, Bruntrut im Els⸗ 
au, Dellfperger, Thal, Witinfter, Thal, St, Urſitz auf dem 
erg, Laufenthal, Pfefingen , Birfeck famt Schliens 
gun ganze Mannfchaft von 16 bis 6o Fahren, fo dag 
hr tragen kann, belauft fih etwa auf 11000 Mann. 
Die außern Aemter und Bedienungen in Städten und Land» 
fehaften werden durch fürftliche Landvögte, Meyer, Land- und 
Gerichtsfchreiber , Amtsſiskalen, Amtsfchafner bey Fuftiz + Pos 
lizey⸗ und Kameralfachen verwaltet. 23 
Seite 107. In der Baſilæa Sacra, ſo 1658 zu Brimtrut her> 
ausgefommen, und non Claudio Sudano foll verfaffet worden 
ſeyn, werden die Namen der Bifchöfe etwas anders angegeben; 
auch gerade der zweyte, Juftinianus, vor dem erften, St. Pantalus, 


— | 

& 136. 77. Joſ. Sigismund traf 1758 auf einer Konferenz 
zu Biel, unter Bermittelung des Standes Bern, einen neuen Ver⸗ 
„gleich mit denen Städten Biel und Freuenftsdt, über die dafelbft 
entftandene Zwiftigkeiten; da er dann noch in end Fahre, 
mit gewöhnlichen Solennitäten, in eigner Berfon die Huldigung 
am7. Nov, zu Biel, am 8. zu Fleuenftadt , und am 9. zu Courte- 
lari von den Herrfchaftsleuten im Krguel eingenommen. J glei⸗ 
chem Jahre den 25. Fehr. uͤberließ er auch dem Koͤnig von Frank⸗ 
reich ein Regiment auf den Fuß der uͤbrigen Schweizer Regi⸗ 
menter eingerichtet. Er ließ auch den von feinen Vorfahr 1740 
zu erbauen angefangenen koftbaren Weg durch das Muͤnſterthal 
und weiter hin in die Schweiz fortfegen und vollenden , und farb 
den ı2, September 1762, 
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78. Simon Niklaus Eufebius, aus dem gräflihen Haus von 
Froberg ( Montjoye) ward gebohren zu Sulingen den 21. Sept. 
1693 5 erhielte 1741 eine Dombervenftelle , und ward den 26, 
Oktober 1762 zum Bifchof erwaͤhlt und bie u vom Bapft Kle⸗ 
mens XIII. den zı. März 1763 beftätiget. Er ließ vom Kaifer 
— IL. den 5. Yun. 1766 die Reichslehen und Regalien durch 

evollmächtigte in Empfang nehmen; berichtigte auch 1774 die 
Gränzen zwiſchen dem Bisthum und dem Kanton Bafel, und 
ftarb den 5. April 1775. 

79, Fridericus Ludovicus Francifcus, aus dem freyherrlichen 
Gefchlechte von Wangen, von Geroldset am Waßichen, ward 
‚zu Wilvisheim im ftrasburger Bisthum den ı2. März 1727 ges 

ohren, ward als Domherr in Bafel angenommen 1745, zum 
Archidfafon 1760, und zum Domkantor 1761 ; hernach den 29, 
May 1775 zum Bifchof ermahlt, und am 13. Nov. vom Papſt 
Pius; VI. beftätiget, worauf er den 29. May 1776 die Biſchofs⸗ 
weih erhalten. In diefem Jahre nahm er auch in eigener Perfon, 
mit gemöhnlichem Gepränge, die Huldigung den 24, September 
zu Biel, am 25. zu Neuenſtadt, und am 27. zu Courtelari, am 
28.44 Saignelegier , am 30. zu Bruntrut, und am 31. zu Dellfperg 
ein. Er brachte, bey feiner zwar kurzen Nralerung, die Aus⸗ 
taufchung einiger Diözefen-Gemeinden im Elſaß, gegen einige 
Gemeinden im Elsgaͤu, fo unter dem Erzbiichofe von Bifanz 
geftanden, zu Stande; nicht weniger auch eine richtige Beſtim⸗ 
mung der Gränzen, mit den Staaten des Königs von Frank⸗ 
reich, mit dem er auch ein befonder Buͤndniß errichtet, welches 
am 20, Yun. 1780 zu Verfailles befchloffen, den ı1. Jun. von 
dem König, undam 1. Jul. von dem Bifchofe ratifizivt worden, 
und fich Hauptfächlich auf die Konvention vom 11. Sept. 1739. 
beziehet: Im I. Artikel wird der Weſtphaͤliſche Frieden von 
1648 zum runde gelegt. Im II. Artikel verfpricht der König 
dem Bifchof, wann er von Innen oder Außen follte angegriffen 
werden, allen Beyſtand; wogegen derfelbige, vor fi und feine 
Nachfolger, zur freyen Werbung vor die — Armee, zu 
gig der Kapitulation vom 4. Marz 1768.bey Errichtung des 

egiments in königliche Dienfte ‚ fich verbindet. Kraft des IIL ver» 

binden fie fich beyderfeits, ihren ‘Feinden keinen Auffenthalt in ihren 

Staaten zu erlauben, oder Denfelben Durchzug zu geftatten, IHR 
e 
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des IV. verbindet fich der Bifchof, bey entftehenden Kriegen, mit 
Vorbehalt der 2 vorigen Artikeln, eine genaue Neutralität zu 
beobachten; auch mit Worbehalt deſſen, was der Bilchof als 
Reichsfuͤrſt dem römifchen Reiche ſchuldig iſt. Kraft des V. fols 
len die bifchöfliche Unterthanen in Srankreich alle die Rechte und 
Freyheiten genießen, die der fchweizerifchen Nation 1516, und 
durch das erneuerte Buͤndniß vom 28. May 1777 dugenanben 
worden; wogegen die königlichen Unterthanen auch gleicher ftis 
pulirten Freyheiten zu genießen haben follen. Kraft des VI. wird 
ftipulirt, wie es mit Prozeſſen, Erbfällen, von beyderfeits Uns 
terthanen, die untereinander geheurathet, fol gehalten werden, 
und welches der kompetirliche Nichter darüber fey. Der VIL 
betrift die fhleunige Handhabung der ausgefprochenen Rechts 

* Der VII. erklaͤrt, wie mit den Free im Holse, 

eld , oder andern foll gehalten werden, dabey eine Ordonnang 
von 1669 * Grunde gelegt worden. Kraft des IX. werden 
den vorfeglihen Banqueroutiers in benderfeitigen Staaten alle 
Bufuct abaefchlagen ; fo auch Kraft des X. fich benderfeits Kon⸗ 
raktanten verpflichten , den entflohenen und ausgefchriebenen Un⸗ 
terthanen keinen Aufenthalt zu verſtatten, fondern fie fortzuja⸗ 
en. Kraft des XL follen Mörder, Räuber , und dergleichen 
onen, auf Begehren der einen oder andern Parthey, aus- 
geliefert werden; .es wäre dann , daß fie Unterthanen des einen 
oder andern Etaats wären, da fodenn (aͤußerſt ſchwere Faͤlle 
ausgenommen) felbige in ihren Staaten follten abgeftraft wer⸗ 
den. Kraft des XI. Artikels bleibt es bey dem Traktat vom 11. 
Sept. 1739 , betrefend ein Cartel und die Deferteurs. Kraft des 
XII. erlaubt der König dem Bifchof die freye Ausfuhr einer bes 
en Duantität Salzesin feine Lande ; und Kraft des XIV. 
ie freye Durchfuhr der Früchte, Weine, und andern Lebensmits 
teln, fo-der Bifchof, das Domftift, oder die Unterthanen von 
fremden Orten kommen laffen, mit Vermeidung alles Unters 
ſchlaufs; wie auch die freye Ausfuhr der — Guͤlten, ſo 
der Biſchof und das Kapitel in dem Elſaß beſitzen, woruͤber dem 
ntendant vom Elſaß alljährlich eine Note fol eingegeben wers 
en; ausbedungen wenn Umſtaͤnde vorfallen würden ‚da hieruͤ⸗ 
ber anders müfje geordnet werden. Der König verfpricht auch 
dem Bifchof den Einkauf der Früchte und ———— beſtmoͤg⸗ 


Tichft zu erleichtern. "Nach dem XV. Artikel fol der Bifchof, fm 
... des droit daubaine, & trait€ de foraine, gleich den 
brigen Latholifchen Ständen der SEidgenofienfchaft gehalten 
merden ‚big zu naherer Erläuterung diefes Artikels mit der Eid» 
genoffenfchatt; doch alles den Rechten der, Orten, wo anders 
geordnet wäre ohne Schaden. Kraft des XVI. fol diefe Buͤnd⸗ 
niß fih auf so Jahr erſtrecken. Sie war unterzeichret von 
Eriten des Königs von | A 
-Sr. Gravier Comte de Vergennes, Fönigl. Staates 
rath , Romt hur derfönigl. Orden und Secretarius. 
Bon Seiten des Biſchofs von 
Sr Joh. Baptifta Gobet, Bifchof von Lydda, Doms 
herr zu Baſel, Suffraganeus und Großvikarius 
diefes Hochitifts 
Sr. Paris Fau de Raze , Abt von Mauzac, bifchöflicher 
Rath und Minifter am franzöfifchen Hofe. 
Er ftarb den 11. November 1782, 
80. Francifcus Jofephus Sigifmundus, aug dem Geſchlechte von 
Roggenbach , ward gebohren den 14. Oktober 17255 erhielte 
eine D- mherrenftelle zu Baſel 1742 , ward Probſt zu Idſtein 
175 1, DomsCellariıs 1758 , hernach aud) Domfcholafter ; wohnte 
als Deputirter vom Domkapitel 1776 den Huldigungen ſeines 
Vorfahren mit bey; und ward den 28. Nov. 1782 zum Bifchof 
ermwählt. Nach erhaltener Konfirmation vom Papft Pius VL den 
8. Jul. 1783, wurde er zu Bruntrut den 28. Eept. gleichen 
Jahrs von dem Erzbifchofe zu Befangon a mı3, 
pril 1784 ließe er auch die Neichsichen und Regalien vom Kai⸗ 
fer Zofeph IL in Empfang nehmen. 
S. 136, Fortſetzung det Weihbifchöfe: 
1772 Zohan Baptift Joſeph Gobel. 
Vicarii Generales und Officiales: 
Francifcus Alerander Reich von Reichenſtein. 
Johann Baptift Joſeph Gobel. 
S. 137. Dompröbite; 
1759 Zohann Konrad Sebaftian Rink von Baldenſtein. 


> 
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Domdecani: . 

1748 Beat Anton Münch von Münchenftein. 

1759 Johann Konrad Ignaz von und zu. Andlau. 

1761 Karl Fofepy Walter, Freyherr von Rolb zu Bernau. 

178; Franz Ehriftian, Freyherr von Eberftein, 


Dom res: 


1760 Karl Zofeph Walter, Freyh. von Roll zu . 
1761 Franz Friedrich Ludwig, Freyh. von Wangen, 
1775 Johann Baptiſt Blaarer von Wartenfee. 

j Archidiaconi: 
1750 Johann Jakob Leo. 
1756 Johann Konrad Sebaſtian Rink von Baldenſtein. 
1759 Karl Fofeph Walter, Freyh. von Roll zu Bernam, 
1760 Franz Friedrich Ludwig, Freyh. von Wangen, 
1761 Johann Baptift Blaarer von Wartenfee, , 
1775. Franz Ehriftian, Freyh. von Eberftein. | 
1783 Franz Sigismund Blaarer von Wartenfee, 

Domeuftodes: 


1750 Johann Fonrad Sebaftian Rink von Baldenſtein. 
1756 Karl Joſeph Walter, Freyh. von Roll zu Bernam, 
1759 Friedrich Ludwig a, Freyh. von Wangen. 
1760 Fohann Daptift Blaarer von Wartenfee. 
1761 Ehrifian Franz , Freyh. von Eherftein, 
- 1775 Johann Franz Humbert Rink von Baldenftein, 
1781 Kran Sıaismund Blaarer von Martenfee, 
1783 Franz Sigismund Graf von Froberg. 
ö Domfcholaftici : 
2754 Johann Baptift Knupfer 


‚17 Sean Joſeph Sigismund von Roggenbach. 
1783 Johann Baptift Gobel. I 


©. 139. Domcapitulares :- 
1750 Johann Baptift Kupfer, S. Theol. Doct. . 
1751 Sofa Fran: Humbert, Grenb, Rint v. Baldenftein. 
7751 Franz Nler von R i 


n. 
3752 Franz Sigismund Johann Bay Oraf von Froberg. 
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1754 Franz Maria Joſeph Ignaz Blaarer von Wartenſee. 
1755 Ferdinand Franz Hartmann Fidel, Graf von Froberg. - 
1756 Johann Baptift Gobel, S. Theol. Dodt. 
1758 Johann Heinrih Hermann von Ligeritz. 
1759 Kranz Kaver Niklaus Auguft vonSchnorf, 8. Theol. Doct. 
3759 Franz Ignaz Narciſſus Mantelin, S. Theol. Dod. 
4 hilipp Dartmann vm und zu Andlau. 
1761 Koſeph Wilhelm, Freyh. von Neveu. 
1763 Meinrad Rofe von Multenberg, S. Theol. Dod. 
1768 Kofeph Fidel Wilhelm Rint von Baldenftein, ’ 
1775 Franz Jakob Anton, Freyh. von Reinach zu Steina⸗ 


i rum, 
3775 Bhilinp Valentin von Reibelt, S. Theol. Dod. 
177 Franz Karl Elzeär, Freyberr von Wangen, 
1783 Joſeph Auguft von und zu Andlau. 
&. 144 Bafel, Stadt 
- Der Sarg und die Gebeine der Kaiferin Anna, und ihrer beyden 
Söhnen Hartmann und Karl'davon der erftere 128: zu Wien 
eftprben ; der andere in gleichem Jahre auf dem Rheine ertruns 
en; darzu noch ein drittge kommt, der 1276 im vierten Mops 
nat feines Alters , geftorben, wurden auf Anfuchen des £aiferli- 
chen Hofes 1770, famt denen zu Koͤnigsfelden, und andern 
Orten der Schweiz befindlichen Weberbleibfeln von Leichen des 
habsburg - öfterreichifchen Haufes, nach dem Klofter St. Blaft 
gebracht, und in dafige neue Gruft mit vieler Feyerlichkeit eins 
efenket, wovon eine —— herausgekommen, unter dem 
itel: Feyerliche Ueberſetzung der kaiſerlich⸗ Föniglich + auch 
— Ne hoͤchſten Zeichen aus ihren Grebs 
adten Bafel und Königsfelden , inder Schweiz) nach dem 
fürftlichen Stift St. Blafien auf dem Schwarzwald , den 14, 
Yıov, 1770. St. Blafi, 1770,.%0l. 

S. 145. um Angedenten , daß in der Et. Martins Kirche 
zuerft der veformirte Gottesdienft eingeführet worden , halten 
noch bis auf den heutigen Tag_alle angehende Diener göttlichen 
Worts, ihre erften, oder Brob- Predigten in diefer Kirche. 

©. 148, Das ehemalige Gotteshaus St. Michael ift von 
dem Ammeifter Hans Wyler im XV. Jahrhundert erneuert wor⸗ 
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den; im XVII Jahrhundert aber durch Nachläßigkeit und Un— 


' 


treue wieder abgegangen; es war ein Spital dabey angelegt, fo 
der $Elenden » oder Pilger-Herberg genennet worden. 

Die Bibliothek des — Charthaͤuſer Kloſters, iſt der 
Univerſitaͤts⸗Bibliothet einverleibet worden; fie war ziemlich 
beträchtlich für die kurze Zeit, da dieſes Kloſter geſtanden; wie 
denn den 10. Zul. 1590, 2137 Bände aus derfelben in die dffents 


| liche Bibliothek hinüber gebracht worden. 


&. 150, Auf dem Rathhaufe ftehet auch die Statue, fo der 
Rath dem römifchen Feldherrn Munatio Planco, dem Stifter der 
Pflanzſtandt Augſt, hat errichten laſſen; die Auffchrift derfelbis 
gen ift von BeatoRhenano: fie ward den 27. Oktober ı530 hier 
aufgeitellt. 

Das Zeughaus ift am 18. Auguft 1775 beftentheils abge, 
brannt. Das Feuer entftund in dem vorüber ftehenden Karren, 
hof, welcher, nebft einem großen Holzmagazin, zuerft verbruns 
nen. Auf dem obern Boden des Zeughauſes gieng auch ein gros 
fer in Faͤſſern verwahrter Vorrath an Früchten verlohren; 
drey daneben geitandene Bürgerhäufer wurden gleichfalls eins 
geäfchert oder_niedergeriffen. 

S. ı51. Das Haus zur Mucken, fo feit 1662 zu Verwah⸗ 
rung des beträchtlichen Bucherfchages und andern Seltenheiten, 
angeftellt worden, ward 1767 auf oberkeitlichellnkoften fchöner und 
bequemer eingerichtet. Es befinden fich darinn in Original 2 Baͤn⸗ 
de: Ada Concilii Bafleenfis ; das von allen Kennern bewunderte 
Holbeiniſche Gemählde vom Zeiden Ehrifti in 3 Feldungen, wels 
ches der Churfürit Maximilian I. von Beiern , gegen Anerbie 
tung von 30000 Gulden in Salz, an fi erhandlen wollen; 
ferners ein großer fupferner und veraoldter Globus yon Iſaak 
Brukner; das von Pfarrer Aenone gefammelte, und dahin vers 
— Kabinet von Verſteinerungen aus der Landſchaft Baſel; 

as von Rathsſubſtitut Brukner geſammlete, und vom Stand 
ertaufte ſchoͤne Kabinet von Naturalien und Alterthuͤmern. Daun 
iſt auch kuͤrzlich das Portrait Kaiſer Joſeph II. der die Biblio⸗ 
thek 1777 , da er untck dem Namen eines Grafen von Falken⸗ 
— durch die Schweiz gereiſet, mit feiner hohen Gegenwart 

eehret hat, zum Angedenken auf derfelben aufgeftellt worden. 
Ueber die auf derfelbigen befindliche Bücher, Manuſcripten und 
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Seltenheiten, hat Doktor Johannes Zwingen, als Bibliochees- 
rius , einen gusführlichen, und in 6 großen Folianten befichenden 
Catalogus gemacht. _ | 

S. 152. Die Platerifche Runſtkammer beftehet nicht mehr, 
fondern ift durch Berfauf meiftens in fremde Hände gekommen. 

Der medezinifche ‚oder botanifche Garten erhielt eine neus 

ierde und Aeufrung, durch Unterftügung des Doktors und 

rofeſſors Lachenal, welcher zum Beſten deffelbigen ne aan 
oftbareg Herbarium , worunter auch das vollitaudige bauhinifche 
Werk ift, vermachet, und nicht nur eine volltändige botanifche 
Bibliothek darzu verehrte, fondern auch Anlaß gab, daß dis 
ehmalige Gartnerwohnung, zu der künftigen Wohnung eines 
jeweiligen Profeſſors der Anatomie und Botanik eingerichtek 
worden. 

S. 154. Obgleich ein hochoberkeitliher Befehl ergangen 
daß mit dem Anfange des 1779. Jahrs die Stadtuhren, gie 
denen an andern Orten, eingerichtet , und der Gloitenfchlag mik 
diefen gleich laufen follte; fo fand es doch auf Geiten des Volks 
fo viel MWiderftand, daß die alte, bisher uͤbliche Weiſe, in we⸗ 
nigen Wochen wieder hergeftellt werden mußte. 

S. 177. Nachdem feit einiger Zeit eine ftarte Abnahme dee 
Bürgerfchaft, desnahen auch ein zu- befürchtender Verfall der 

andelfchaft , befonders aber ein gewaltiger Abichlag der Haͤu⸗ 
er verjpuret worden; fo wurde nach veirem Ueberlegen, und 

urch Miehrheit der Stimmen von dem Magiſtrate, den 13. 
März 1758, erkennt: auf gewiſſe Bedingniffe eine Anzahl neuer 
Bürger anzunehmen , fo durch ein Hffentliches Manifeſt bekannt 
gemachet worden. | 
©. 178. Baſel half auch 1622 die Streitigkeiten zwiſchen 
dem Haufe Deiterreich und denen Braubimdnern auf dem Kon⸗ 
eſſe kr Lindau; beylegen. 1632 den zwiſchen Zürich und den 
bolifchen Orten, wegen Kollatur- und Matrimonialfachen 
im Thurgau entftandenen Streit vermittlen; und 1688 die 
— ———— zwiſchen Bern und Wallis berichtigen. Auch 
war Baſel 1778 Schiedrichter in dem Stkeit zwiſchen Zuͤrich und 
Schweiz, wegen der Fahrt auf dem Zuͤricherſee; und 1781 44 
den Amanden zwischen dem Abt von St. Gallen und der Stadi 
Kiedyenueg. Ä 
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Fortfegung ter Bürgermeifter: 
geblieben bis | geblichen big 


"1760 Felix Battier, 1767. 1767 Johannes Debary 
1760 Sc Rud. sure / 1762. 1777 Daniel Dig, ' 
at Hagenba 1777. 
Oberſte Zunfſtmeiſter: 
1760 Sr da Debary. 17,7 Daniel Miß. 


21762 


1750 Iſak Hagenbach. 1777 Johannes? pbiner, 
1762 Johannes Faͤſch. 1784 Andreas Burtorf. 
1767 Achilles Leißler. 


S. 201, Raufleuten, oder Schlüffel, 


Rathsherren : Yieilter : 
1757 Johaunes Debarıı 1753 Iſak Hagenbach. 
1760 Daniel Mig, J. U.D. 1760 Hieronymus, Wieland, 
1771 Joh. Ludwig * 1784 Leonhard Burkard. 
1777 urkhard. 
1777 Benedikt Mitz. 
S. 203. Hsusgenoffen, oder Bären. 
Rathsherren: Meiſter: 
1757 Achilles Leißler. 1761 Johannes Ryhiner. 
1765 Nitolaus Deuher. . 1762 Marx Heüßler. 
1767 Yakod Merian. 1777 Joh. Georg v. der Mühl. 
1768 Andreas Burtorf. 1783 Lukas Legrand. 
2 ohannes Bifchof, 1784 Johannes Hagenbach. 
hriſtoph Burtard. 
Weinleuten. 
Rathsherren : 
1750 Emanuel Ryhiner. 3768 Stitolaus. ns Harfe 
2757 Nikolaus Railard. 1784 Beter 


1778 Johann Jakob Frev. 
3782 Benedikt Kuder. 
©. 206, Safran, 
Ra'bsherren : 
vs Ludw Brandmuͤller 1753 Johann gu Satob Bacho⸗ 


nmel Deußler, 


fen. 
Pl Ds Hirich Schnell. 1755 Job. deinrich Zägtin, 


“ 
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1757 Jakob Heußler. 
1770 Peter — — 
1781 Andreas Roſchet. 
1781 Balthaſar Stähelin. 


1784 Hieronymus Bernouilli. 


&. 208 Rebleuten, 
Ratbhsherren: meilter: 
1749 Hans Balthafar Bub Iſt 200 einzufchalten, 
ar j21 Jatob — 


1773 Andreas Weiß, J. U.D 
1774 Emanuel Faltner. 


&. 210, 
Rathsherren : 
ft einzufchalten, 
ans Boͤcklin. 
m en 


1502 
1527 


1751 Sins Kofamınd 
1753 Rudolph Keller. 


1753 ga 2 Dimnat IL. mal. 
1758 Lulas F 
1768 — Bintenbegen 


Becken. 


meiſter: 
1763 Lukas David. 
1769 Friedrich Münch, 


“1770 3 ohannes Dietfchin. 
1771 Hieronymus Thurneifen. 
S. 211. Schm 
Rathsherren: Meiſter: 
1748 ans Ja akob — AR einzufchalten, 
1749 Dans Satob 3 1536 Gebaftian Krug. 
1755 Andreas 1542 Jako Maurer ‚ H.mal, 
1758 Benedikt — — 
1759 Johann Jakob Meyer. 1754 akob Burkard. 
1771 Samuel Parabvizin. 1764 akob Zeller. 
1772 Joh. Jakob Schardt. 1769 Hans alob Mur, 
©. 212 k 
Rathsherren: Meiſter: 
1760 Heinrich Meyer. 1751 Jakob Landiß. 
1755 Franz Dieterich. 
1773 Leonhard Alt. gi 


| ‚784 Emanuel Hindelang. 
» Gerber, 
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©. 213. Gerber. 


Rathsherren ; Meifter : 
1760 Daniel König. 1768 Doms Bafler, 
1781 Martin Wenk. 1782 Joh. Philipp Erzberger. 
S. 214, Schneidern, 
Rathsherren : Meilter: 


1768 Job. Konrad Süterlin. 1749 Hans Georg Fritfchein. 
1778 Johannes Thonmen. 1769 Johannes Kienzel. 
1783 Sowald Schneuͤlin. 


©. 215. Kuͤrßner. 
Rathsherren: Meiſter: 
1762 Rudolph Hübfcher. Iſt einzufchalten, 
1773 Reinhard Wagner. 1725 Niklaus ———— 


1763 Niklaus Hebdenſtreit. 
1783 Joh. Georg Marbach. 


©, 215. Gartneren. 
Rathsherren: Meiſter: 
1750 Johannes Fafch, ft einzufchalten, 
1757 Lukas Faͤſch 


Rn: 1521 Matthias Gebhard, 
1762 Rudolph Baffavant. Add. 


1766 Benedikt Kuder. 1771 Joh. Jakob Thurneifen, 
1780 Johann Jakob Faͤſch. 1773 Andreas Burfard. 
1778 Chriftoph Heiz. 
1734 Andreas Ortmann. 
©. 217. Meggern. | Ä 
Rathsherren: Meiſter: 
1754 Iſak Stuͤckelberger. ft einzuſchalten, 
1765 Riklaus Bulacher. 1530 Hans Burkard. 
1768 Daniel Wertenberg. 1531 Leonhard Pfiſter. 
1769 Melchior Blech. 1532 Heinrich Harniſt. 
1777 Johannes Keller. Add. 
1783 Iſak Maͤglin. 1755 Rudolph Sulger. 
1784 Leonhard Schardt., 1759 Karl a 
1735 Johann Jakob Müller, 1761 Rudolph Biermann. 
1763 Hang Jakob ne 


i 1772 Delchior Min 
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S.. 218. Spinnwettern. 
Rathsherren: Meiſter: 
1754 Emanuel Merian. 1750 Franz Obermeyer. 
2769 Hang Georg Oberried. 1759 Elias Kern. 
1783 Daniel Brufner, ‚1760 Remigius Merian, 
1785 Abraham Eglin. 1779 Ritlaus Eglinger. 
©. 220, Schärern. 

Ratbsherren : eiiter : 
1750 %oh. Heinrich FIIR. Iſt einzufchalten, 


1758 Thomas Gel 


gy. 1612 Hs Rud. Schlecht, Sohn, 
1770 Joh. Jakob Freyburger. Add 


1764 Ludwig Weitnauer. 


S. 221. Simmel, 
Rathsherren: - meifter: 
1769 Emanuel Wohnlich. 1761 Chriftoph Stähelin. 
©. 222. | Webern. £ 
Rathsherren: Meiſter: 
1749 Emanuel Hofmann. ſt —— 
1751 Matthias Ehinger. 1541 althafar Scheltuer, IE 


1765 Franz Bernoulli. — 

1777 Hieronymus Gemuſaͤus. 1759 Benedikt Staͤhelin. 
1765 Leonhard Heußler. 
1779 Johann Georg Frey. 


©. 223, Sifchern. 
Mmeilter : 
1766 Jakob Landerer. 
©. 224. Schifleuten. * 
Rathsherren Meifters » 


1749 Rufas — | 1781 Gregorius Goͤbelin. 
1778 Hans Georg Treu. 
1779 Lukas d'Annone. 
1781 Jakob Sernenberger. 
Dreyzehner Herren; 
Zu dieſen wurden in den neuern Zeiten auch einige außer der 
Ordnung , wegen beſonderen dem Stande geleiſteten Dienſten, 


darein gezogen: 
befoͤrder 
1571 — Schulteis. 
Hans Meyer. 
Da Betri. 
Lukas Gebhard. 
Gallus. 
ang Bann. 
orenz Werl 
Balthafar Harn. 
Ulrich Bratteler. 
Balthafar Han. 
1572 Ulrich Merian. 
ranz Jaͤlelmann. 
1575 Konrad Duͤtelin. 
1578 Franz Rechbuͤrger. 
Alexander Loͤffel. 


1579 Sams gie! Tun 


6 — 
Ludwig Ringler. 
Jakob Goͤbelin. 
1581 Jakob Oberried. 
1582 Hans nn Huber. 
1590 Wolfgang Sattler. 
1591 2 ans Ludwig Meyer. 
elchior Hornlocher, 
1592 Ludwig Ningler. 
Matthäus Buͤhel. 
Gebaftian Bed. 
1594 Georg Spörlin. 
1595 Chriſtmann Fürfelder, 
Andreas von Speyr. 
1596 Jakob So * 
1600 Andreas Ryff. 
1601 Hieronymus Wtentelin. 
1602 eat Hagenbach. 
1603 Hieronymus Mir. 


olef 
. 1629 a Rafdar rief. 
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und finden ſich nachfolgende feit 1771 darein 


1604 Theodor Ruſſinger. 
ans Jakob Huber. 
1605 Hans Rudolph Kuder, 
1606 Hans Ulrich Schultee. 
1608 Hans Wernhard Ringler. 
1609 Hans Rufas Iſelin, älter. 
Sebaſtian Sporlin. 
ieronymus Gemufäug, 
flaus Sattler. 
1611 —— agzenbach. 


heodor Furtard. 
x riedrich Rofenmund. 
1612 Niklaus Häußler. 
1616 Ponaventura dv. Brunn, 
1617 u — Iſelin, juͤnger. 


1610 


einrich Hofmann. 
ans Jakob Burkard. 
ans Kudoloh Faͤſch. 
1623 a Heinrich Oberried, 
1624 hard Luͤtzelmann. 
1626 Gebaftian Kirn. 
1626 Hans Rud. Mensingen 
1627 Hans Rud. Wettſtein. 

iklaus rg 


1630 Hang Yang 
althafar G 
Theodor Be 
1632 Hang rap Huber. 
1633 Xeonhard W ee 
1634 Riklaus Bifcho 
1635 Hang Ulrich Schultes. 
Keinhard Karger. 
Melchior Gugger. 
T 2 


erenfele 
1631 
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1636 Bernhard Brand. 

1644 Dans Jakob Keller. 
Jakob Hummel. 

1545 Gebaftian Bed. 

1648 Emanuel Ruffinger, 

Hans Heinrich Falfner, 

Bonifazius Burkard, 

Wolfgang Gernter. 

1651 Hans Luͤtzelmann. 

1653 Dans Bienz. 

1654 DE Nud.Burfard,J.U.D. 

1655 Benedikt Sozin. 

1656 Onoffrio Merian. 
Johannes Staͤhelin. 

Andreas Burkard. 

1657 Hs Balthaſar Burkard. 

1659 Dans Jatob Burkard. 

1660 Jeremias Gemuſaͤus. 

ohannes Dausmann. 

ranz Brunſchweiler. 

ans Heinrich Zaͤßlin. 

1662 Tutas Hagenbach. 

1663 Leonhard Felber. 

1664 Hans Ludwig Kru 


1650 


1661. 


1665 Hs Fans Pe PR 


1666 Chriſtoph Burfard. 
akob Bed. 
aniel Burfard. * 
1667 Emanuel Sozin. 
Jakob Meltinger. 
1669 Hans Heinrich Uebelin. 
1670 Theodor Burkard. 
1672 Hs Heinrich Ryhiner. 
ohannes Konig. 
Andreas ar 
1675 Koh. Friedrich Wettftein, 
167° Niklaus Weiß. 
1677 Franz Robert Bruns 
ſchweiler. 
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1677 Lukas Burkard, J. V. L. 

1683 Chriſtoph Iſelin. 

1674 Hs. Balthafar Burkard. 
1686 Gregorius Brandmüller, 
Lukas Burkard._ 

1689 Hans Rudolph Faͤſch. 

1690 Hans Jakob Sozin. 

1691 Emanuel Faͤſch⸗ 
Andreas Burkard, J.U.L! 

Peter Saraſin. 
Seh Wernhard Huber. 

1693 Hans Fakob Merian, 

1699 Beter Raillard. 

1701 ChriftophBurfard, J.U.L. 

Leonhard Reſpinger. 

1706 Joh. Bernh. Burkhard. 

1708 Dietrich Forkard. 

1709 Joſeph Sozin. 

1713 Joh. Rudolph Burkard. 

1714 Joh. Rudolph@ßettitein. 
Joh. Jakob Hofmann. 

1716 Emanuel Falkner. 

1717 Ritlaus Harder, J.U.D. 

1718 Lufas Faͤſch. 

1719 Auguftin Schnell. 
Chriſtoph Burkard. 
Martin Staͤhelin. 

1722 Benedikt Mitz. 

1724 Hans Konrad Wieland. 

1725 Daniel Louis. 

1727 Samuel Merian. 

1728 Dietrich Forkard. 
a! Muller. 

1730 Joh. Rudolph Faͤſch. 

1731 Joh. Heinrich Bed. 
Johannes Schweighauſer 

1734 Lutas Hagenbach. 

1735 Joh. Ulrich Paſſavant. 
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1736 Hs. Balthafar Burkard, 1757 Johannes Faͤſch. 
1737 Lukas Schaub, J.U. D. Johann Heinrich Zaͤßlin. 
ittev, 1761 Beneditt Staͤhelin. 
Jatob Chriſtoph Frey, 1762 Lukas Faͤſch. 
ag nA PR Emanuel Hofmann. 


« 
Il» 


1738 Felir Battier, 1765 Leonhard Refpinger. 
ae Burkard, 1769 Johannes Ryhiner. 
1740 — Saraſin. 1770 Lukas Faͤſch. 
ohannes Debari. 1771 Hieronymus Wieland, 
Koh. Rudolph Burkard. 1773 Joh. Ludwig Frey. 
1742 Abel Mik. 1774 &ohannes Fuͤrſteuberger. 
1744 Johannes Merian. 1777 Job. Jakob Burkard. 
1748 Niklaus Harfcer. Markus Häufler. 
1750 Abel Wettſtein Friedrich Drund. 
s. Balthafar Burkard. 1784 Hieronymus Burkard. 
1751 Hans Lukas Yfeliv. ob. Jakob Thurneifen. 
1753 Bhilipp Kern. eter Burkard. 
1754 Jeremias Ortmann. Johannes Biſchof. 
S. 226. Dreyer Herren. 
Sind einjufchalten, 1762 Niklaus Raillard. 
1579 Franz Rechburger. 1771 Friedrich Muͤnch. 
1590 Hans Rudolph Huber. 1780 Hieronymus Wieland. 
Add. 1783 Andreas Burtorf. 
1751 Johannes Faͤſch. 1784 Johannes Fuͤrſtenberger. 
S. 228. Deputaten: 
Sind einzufchalten, 1757 Hs Heinr. Fuͤrſtenberger. 
1533 -.Konrad ESchnitt. 1761 Emanuel Hofmann. 
1536 Sebaſtian Krug. 1762 Achilles Leufker. 
Add. 1765 Lukas Faͤſch. 


1749 Emanuel Stupanus. 1767 Joh. Heinrich Zägtin. 

1757 Hans Jakob Burkard. * | 
S. 231 Stadtfchreiber; 

3783* Andreas Merian. y . 
&. 233. Wegen denen Obervogteyen ift_1777 diefe Nbände- 

rung getroffen worden: daß die nach Sarnfpurg und Walden⸗ 

burg erwählte Oberwögte zwar Die Kleine Nathsftelle aufgeben 


— 
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muͤſſen, aber doch die große Rathsſtelle behalten; die Obervoͤgte 
von Homburg und Muͤnchenſtein bleiben ebenfalls des aroßen 
Raths, wenn fie vor der Erwählung Mitglieder deffelben ges 
wefen, und konnen auch während ihren Amtsjahren darein bes 
— werden; hingegen darf fein Obervogt, fo lange er auf 
er Vogtey iſt, den groͤßen Rath befuchen , noch in den kleinen 
Rath gezogen, werden. | 
S. 236.  Antiftites und oberfte Pfarrer im Muͤnſter: 
1766 Emanuel Merian. 
S. 235. Pfarrer bey St. Leonhard. 
1755 Andreas Zwinger. 1764 Hans Jakob Wagner. 
S. 235. Pfarrer bey &t. Peter: 
1761 Joh Heinrich Wieland. 1769 Joh. Rudolph Burkard. 
©. 236. Pfarrer zu St. Theodor, 
1768 Johann Heinrich Eglinger. 
©. 244. Baſel, hohe Schule. 
Den 15. April 1760 feyerte it ‚ mit vielen Solennitäten, 
ihr viertes Zubildum, wobey Herr Antiftes Merian eine hier⸗ 
auf befonders gerichtete Predigt, ſodann der damalige Rektor 
und Brofeffor Thurneifen , in Beyſeyn des Magiftrats und einer 
Menge einheimifcher und fremder Berfonen, eine wohlgefette 
Dration gehalten; auch dieſe Solennität mit Inftrumental- und 
Vokal⸗Muſik angefangen und beendiget worden. Bey dem&chluß 
derfelbigen wurde von dem Hrn Doktor und Rathsſchreiber 
felin, im Namen des Magiftrats, dem Rektor zu Handen, der 
Univerfität ein prächtiger, Loftbarer , filberner und vergoldter 
Becher verchret; hierauf diefer frohe Tag mit einer offenen 
: Tafel, wobey etliche hundert der vornehmften reed renig u 
der erfchienen, befchloffen wurde. Auch wurde noch von 
Magiftrate jedem Lniverfitätsgliede eine zum Denkmal geprägte . 
filberne Medaille verehret. 
S, 245. Rectores: > 
1749 Syeremias Raillard, Prof, 2751 Joh. Rudolph Thurn 
Rhet. - fer, Prof. Jur. 
1750 Jakob Chriftoph Bel, 1752 Joh. Rudolph Zwinger, 
Prof. Theol II. 


. col, 
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1753 Peter Ryhiner IL 1770 Bern ard Her 
RR Date. Durfar, I. i J * — — 
1755 Niklaus Bernou 1771 Jo udo 

‚1756 DMiel — I. —— 
1757 Jeremias Raillatd, IL 1772 H ud. Stähelin, IL 
1758 Fatob Chriftoph Bed, IL 1773 — Rohiner, 
1759 Joh. Rud. hurneifen, IL. 


1760 * Zwinger, Prof. 1774 Zoham Balifafa Burs 


1761 auto , Chriftoph Kam 1775 ab Sei Falkner, IL 
ſpeck, Prof. Eloq. 1776 b Meyer / Prof. Hiſt. 
1762 man Ryhiner, Prof. 1777 Jakob EhriſtophBeck, IV. 
1778 Scham kai David, 


1763 Joham Rudolph Iſelin, 
rof. Jur. 1779 c. Per Staͤhelin, II. 
1764 oh. udotpf Stähelin; 1730 Joh. Heinrich Ryhiner ‚II. 
Medec. 1781 non Mernhard Hers 

1765 Zohan Bernau Prof 
thef. 1782 8 Jakob d’Annone, 


1766 ve b Ehrifophged, II. Prof. Jur. 
1767 Joh 5 Falkner, 2733 —— dela Chenal, Prof. 


1768 53 —— 1784 Jakob Meyer, UI 
1769 Jakob Basler, Prof. Ling. 1785 obann Wernhard Her⸗ 
| 808 , 


S. — Profeflores des alten Teftaments : * 
2759 Jakob Chriftoph Beck. 
S. 258. Zu Auslegung der Religions Streitigkeiten: 
3759 Emanuel Ryhiner. 1764 Johann Wernhard Herzog. 
Der Inſtitutionen und Juris publici: 
1757 Johann Rudolph Iſelin. 1779 Johann HeinrichFalkner. 
Des Codicis und Lehenrechts: 
1760 Johann Heinrich Faltner. 1779 Joh. Jalob d'Annone. 
Der Pandekten: 
1775. Johann Heinrich David. 
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&,259. Der Medecin® pradice: Der Logik und Dernunft 
1777 Achilles Mieg. Runft: * 
Der. Medecinz theoretice: 1771 Lukas Legrand,, 
1752 Friedrich Zwinger, Der Hiftorien: 
J 


1776 Job. Rudolph Staͤhelin. 1754 Joh. Heinrich Gemler 
&,260. Der Anatomie 1765 Jatob Meyer: 
und Botanik: Der bebräifchen Sprache: 
1751 Friedrich Zwinger. 1759 Johann Jakob Basler. 
1753 Koh. Rudolph Staͤhelin. S. 263. Der ariechifchen 
1776 Werner de la Chenal. Sprache: — 
Der Natur⸗Wiſſenſchaft 1762 Johann Jakob Spreng. 
und Phyſik: 1768 Achilles Wuͤrz. 
1750 Daniel Bernoulli. 1769 Matthäus Merian. 
1732 Joh. Jakob Thurneffen. 1773 Chriſtoph Legrand. 
S. 261. Der mathematis Der Rhetorik: 


ſchen Wiffenfchaften: 1772 Johan Rudolph Bu 
orf. 


1748 Johannes Bernoulli. 


Der Sittenlehre und na⸗ ©. 264. DerWohlredenheit: 
türlichen Rechte : 1748 Jakob Chriſt. Ramſpeck. 

1749 Koh, Heinrich Fallner, 1766 Joh. Jakob d’Annone: 
1760 Joh. Heinrich Ryhiner. 1780 Daniel Bernoulli, 

©. 264. Bafel, Landfchaft. 
Eine von den berühmten Kupferftecher von Wiechel zierlich ges 

oihene , und fehr richtige Karte vom Kanton Baſel hat Herr 

athsſubſtitut Daniel Brukner .1766 geliefert, welche unftreitig 
die befte unter allen iſt. Von denen Wogtenen find guch einige 
in gedachten Brukners Merkwuͤrdigkeiten der Landichaft Bas 
fel, auch von Wiechel geftochen, anzutreffen. 

* Bafia. 

Ein Gefchlecht im Lande Glarus welches von Dallendas in 
Buͤnden dahin gekommen, aus welchem Fridolin des gemeinen 
Landraths zu Sool geweſen. 
| * Bafin. . 
Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landſchaft Waat, zu Nyon, 
daraus einer die Herrſchaft Duillier beſitzet. Basler. 


Bf re 
©. 267. Basler. | Ä 


Aus diefem Gefchlechte ift der ——— Meiſter Rudolph den 
18. Auguſt 1663 ——— Rathsherr Franz ward 1702 des 

roßen Raths, und iſt den 29. May 1730 geftorben; Ratheherr 

ans Ulrich ward 1685 gebohren, gelangte in den großen Rath 
1720, flarb den 4. April 1762. Sein Bruder Johannes, geboh⸗ 
ren 1711 ‚gelangte in den großen Rath 1747 , wArd Meifter 1768, 
und ftarb den 4. September 1782. Auch ward Abraham 17437 
und Johann Rudolph 1753 des großen Raths , und ift lekterer 
1777 geftorben. Johann Rudolph ward in das Preiigtant 
aufgenommen 1696, gemeiner Helfer 1707, hernach Bfarrer zu 
Muttenz, farb den 23. Jul. 1721. 


S. 268. Basler, Jakob 


ward dafelbft gebohren den 10. September 1725; er fludirte zu 
Baſel die Gottesgelehrtheit, dabey er fich aber auch andern Wiſ⸗ 
fenfchäften, befonders der phufifchen und mathematifchen, wid⸗ 
mete; 1747 wurde er in das Predigtamt aufgenommen; 1748 
machte er, um fich in der franzgöfifchen Sprache recht feft zu regen 
eine Reife nad) Genf, hernach 1749 nach Paris, wo er fich fünf 
Jahre bey dem — Reſidenten daſelbſt, als Prediger 
und Hauslehrer, aufgehalten; 1754 wurde ihm das Vitariat 
als Profeſſor der hebraͤiſchen Sprache aufgetragen; doch hielte 
er ſich noch ein ganzes Jahr uͤber zu Laufanne auf; am 28. 
September 1759 erhielte er diefen Lehrftuhl, und trat die Etelle 
den 21, April 1760 mit einer Rede, de fcholis atque academjis 
ebr&orum, an; das Rektorat erhielte er auch 1769. 


* Bafnage, Jacobus 


war gebürtig von Rouen in der Normandie ; und wird mar des 
wegen angeführt, weil er eine Gefchichte von Genf im Manu⸗ 
feripte hinterlaffen, fo um das Jahr 1671 gefchrieben worden, 
und auf der königlichen Bibliothek zu Paris verwahret wird. 
Sie führet die Aufſchrift: 

“ Tres ad Philippum de-la-Mare Regii ordiniggequitem, in divio- 
‘ nenfe parlamento fenatorem, Epiſtolæ, quibus hiftoriam Gene- 
venfem complexus eft. 
. u 


- 
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S. 268. Baß. 
Ein altes Regimentsfaͤhiges Geſchlecht iu der Stadt Solothurn, 
welches Eloy oder ang, ebürtig aus dem Ar dahin 


einen Nachkommen haben fich einige wieder in Sranfreich n 
ergelaflen ; von denen fo zu Solothurn geblieben ‚ ift Urs, der 
Vierte diefes Namens, 1647 Kandfchreiber zu Dorneck a 
Rathoſchreiber / und des großen Raths worden. Er hinterlie 
wen Söhne: ı) Niflaus, und 2) Urs Joſeph. Dererfe, 
laus, Statthalter, ftarb frühzeitig, mit Hinterlaffung Dreyer 
Söhnen; als angemerkter Chorherr, a) Franz Urs Joſeph, b) 
Meter, c) Urs der V. der ſchon 1709 in franz ſiſche Dienfte ges 
treten, 1729 des großen Raths, und 1744 auch Altrath wors 
den, und den 1. Febr. 1756 geftorben. Yon Peters Söhnen hat 
nur Benedikt Joſeph das Geſchlecht fortgepflanzet; er ward 
1-65 des großen Mathe, und 1768 Stadtlieutenant ; und hat 
* Söhne, a) Franz I ‚ der 1761 Rathsſubſtitut, 1764 
es großen Raths, 1767 Rachsfchreiber; 1772 Landſchreiber zu 
Dorned, 1773 Berichtsfchreiber, und 1782 Salzdirektor wors 
den; b) Franz Fofeph, der Hauptmann in foanifchen Dienften 
bey dem Regimente Such iſt. 

urs Jofeph der zwente Sohn des Landſchreibers Urs IV.; 
ward Landoogt gen Luggarus 168% , Jungrath 1702, Xands 
vogt zu Slumenthal 1708. ein Sohn Friedrich Zofeph Ans 
ton ward auch Yungrath 1729, Altrath 17335 deſſen Sohn Bo⸗ 
naventura Joſ. ward des großen Raths 1738, Jungrath 175 Zu 

©. 369. Bafferftorf. u 
Das Dorf erlitte den 2. Auguft 1781 , durch Austretung des von 
einem ftarfen Gewitterregen ausgetretenen Dorfbadhs ‚an Wuhs 
ren, Brücken, Gärten und Wiefen, fo wie die untere Theile dies 
ler Hauſer, die mit Schlamm und Steinen überführt worden, 
gro gen Schaden. — 
Baſſi 


iſt ein Geſchlecht wohl im Lande Wallis, als auch in denen 
italiäniichen Vogleyen. — 
»70. Baffompierre, Franciſcus. 


S. 
Er hat auch ein Manufeript in 4. hinterlaffen, fo Chronologie 


- 
4 


und daſelbſt 1509 das Buͤrgerrecht erhalten —— 
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des Ligues duiſſes betitelt ift, bis auf das Jahr 1634. gehet, und 
und fehr wichtige Sachen enthalten foll. 3 

* Ballus 


— ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Gottshausbund, daraus 
homas, der ſich Baron von Baſſus ſchreibet, 1772 Podeſtat dies 
r Hochgerichts gewefen, 1781 auch Bodeltat zu Trahona wor⸗ 
ei und go Hieronymus war Auch 1774 Podeſtat dieſes 


chgerich 
* Bafthardt. 


Ein altes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, daraus iſt Mis 
chael 1531 an der Wunden, fo er in der Kapelerichlacht em⸗ 

angen , geftorben. Jakob, gebohren ı5 30, ward des großen 

a 1555 ‚ftarb 1606; Leonhard, gebohren 15.44 ‚ des großen 
Raths 1566, Rathsherr 1586 , Spitalmeifter 1588, Vogt gen 
Buͤrglen 1591 , ftarb 1613; Johann Georg, gebohren 1613 
Kanzlenfubftitut 1632 ‚legte diefe Stelle nieder 1642 , und flar 
in der Pfalz 1653: Georg, gebohren 1651, des großen Zune 
1710, ftarb 17155 Johannes, gebohren 1718 , des großen Raths 
1774 ı flarb 1778. 

* Battaglia. 


Ein Gefchlecht, und zwar in der Gemeinde Prefanz, und dem 
a Ürtenitein im Gotthausbund; daraus find, Jo⸗ 
um Anton, gebohren 1727, SS. Theologie Doctor, Pfarrer zu 
Räzuns 1755, Kammerer des Oberhalbfteiner Kapitels, Donw 
re zu Chur 1763 , Domkantor 1775, und Domſcholaſti⸗ 
ug 1778135 umd Johann Chriftian 1775 Statthalter des Hoch» 
gerichts Ortenſtein. 

S. 274. Battier. ” 
Johannes der Erſte, fo das Bürgerrecht erlangt hat, ſtarb den 
13, Jaͤnner 1602, mit Hinterlaffung von drey Söhnen ; a) Jar 
‚ tob,, Daniel, und Peter. a) Jakob gelangte 1625 in den großen 
Math, und farb 16445 fein Sohn, der, wie der Vater und 
Großvater, Aelteſter bey der franzöfifchen Kirche geweſen, ftarb 
1684, b) Daniel, fo auch die Stelle eines Kirchenälteften bei 
dieſer Kirche getragen, 1625 geſtorben; deſſen Soͤhne waren 

Kaſpar, und vermuthlich auch Johannes, 8 1659 des großen 


3 


* 
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Raths worden, und 1683 geftorben. Kafpars Sohn war der 
im Leriton angezeigte Bfarrer zu Muͤnchenſtein; von ihm ift 
auch im Druck eine Leichpredigt, unter dem Titel: 

Die herrliche Verheißung des Heren Chrifti. welche er de 
nen gethen , welche fein Wort hören, ımd glauben an den, 
der ihn geſandt hat, 4. 1684, | 

“Bon deſſen Söhne waren D der Oberftsunftmeifter Felix, 
fo im Auguft 1760 Bürgermeifter worden, und den 16, Dezem⸗ 
ber 1767 geftorben. Sein Sohn Felix ward 1757 des großen 
Raths, und 1770 Direktor der Kaufmannfchaft; und deifen 
Sohn gleichen Namens, ward 1784 auch_des großen Raths. 
ID Hans Kafpar ftunde erft in kaiſerlichen Dienften als Haupts 
mann, ward 1737 Stadtmajor, umd iſt 1744 geftorben; fein 
Sohn Reinhard wird unten weiter vorkommen. c) Peter, 
auch Johannes Sohn , und gleichfalls Aeltefter der franzoͤſiſchen 
Kirche , iſt den 31. März 1654 auf der Frankfurter Meſſe geftors 
ben, und war der Vater des angeführten holländifchen Envoye. 

Jgkob, der Andere, fo das Bürgerrecht erlangt hat, iſt auch 
als VAelteſter der ———— den 28. May 1608 mit Tode 

abgegangen, drey Söhne hinterlaffend: 1) Samuel, 2) Kaf 
par, 3) Simon. 1) Samuel folgte feinem Vater fchon den 19. 
Auguſt 1608 im Tode nach ; fein in SEngelland 1643 verſtorbe⸗ 
ner Sohn bat in Drud ausgehen laffen: . . 

Thefes phyfic« de loco & tempore , 4. Genev. 1619. 

Differtatio philofophica de animæ vegetative natura, 4. Ge- 
nev. 1680. R 

2) Kafpar ift den 29. April 1646 mit Tode abgegangen ; 
fein ältefter Sohn Johann Jakob ward 1634 aufder Nüdreife 
von der firasburger Meſſe, auf dem Schwarzmwalde, ermors 
det: der andere, Sammel, war der angeführte Landvogt im 
Maynthal, der hat auch drey Söhne hinterlaffen: 1) den ans 
geführten Landvogt Rudolph zu Wiendris, der fich erft dem Stu- 
dio theologico gewidmet , und 1665 Pofitiones philofophicas aus- 
gegeben, nachwaͤrts aber den politifchen Stand erwäahlet, und 
choͤne Reiſen durch Deutfchland, Holland, Frankreich, En⸗ 

elland und Portugall gethan. 2) der unten vorkommende 
*— Samuel. 3) Johann Jakob, ein Buchdrucker, der in 
ruck ausgegeben : 
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Kurzer Begrif der vornehmſten Pegebenheiten von Baſel, 


12. 1701. 

Bas leriſcher Geſchichts Kolender, 12. 1701. 

Rleine Kernhiſtorie von Baſel/ 1711 und 1712. Sein Sohn 
Hans Jatob, ward 1726 in das Predigtamt aufgenommen, 
und iſt 1755 geſtorben. | 

3) Eimon, ift den 22. Jun. 1635 geftorben, auch drey Soͤh⸗ 
ne hinterlaffend; als ») den unten vorkommenden Doktor Si⸗ 
mon; 2) Rudolph, der 1672 des großen Naths worden, und 
1695 diefe Stelle niedergelegt hat; 3) Zohann Jakob, ward ums 
ter die Kirchendiener aufgenommen 1660 ‚ gemeiner Helfer 1674 
Pfarrer zu Tennigen 1630, ſtarb den 28. Oktober 1684. Von 
dieſem iſt im Druck erfchienen : 

Exercitatio in locum Judæ, v. 7. Græning. 4. 1662. 


Er hatte zwey Söhne, Simon und Lukas; diefer ward 
des aroßen Raihs 1699 , und flarb 1710; jener ward des gro⸗ 
Gen Kaths 1706 , und ift, wie gemeldt , als Obervogt zu: Farn⸗ 
ſpurg nachdem er kaum 3 Tage auf der Vogtey geweſen, den 
17. März 1735_geftorben. Sein Sohn, Ehriftovh, ward in das 
Bredigtamt aufgenommen 1714, nachwärts vorderiter Priecep- 
tor am Gymnafio. Johann Jakob, vorbemeldten Landvogt 
Simons aͤlterer Sohn, war ein Notarius, und 1725 Schaf⸗ 
ner des Etiftg zu St. Peter, 1738 des großen Raths, farb 
3743 , deffen Sohn Emanuel, der erft in franzöfifchen Dienften 

eftanden, wurde 1744 Schäffner des Stifte St. Peter, und 1752 
Salıptmannder Stadtgarnifon; und deſſen Sohn Andreas kam 
1778 in das Bredigtamt, wurde 1779 Bfarrer Im Waifenhaufe, 
und 1782 zu St. Margarethen oder Binningen, 

Sa. 6 PBattier, Samuel 
- ward gebohrenden 23. Jänner 1667 , und hat bey Erhaltimg der 
medezinifchen Doktorwuͤrde eine Oration, de Matheleos in Me- 
decin® urilitate, gehalten. Nach feiner Zuruͤckkunft von Paris 
ſuchten ihn der eo Guͤrtler zu einer Profeſſur nach Ares 
men , umd der Buchhändler Kohann Heinrich, Wettſtein nad) 
Amſterdam zii ziehen, fo ev aber beydes ausgefchlagen. Er hat 
bey feinem Abſterben der Akademie ein Legat don 1200 Gulden, 
zum Behuf ſiudirenden Basler, vermacht; zu feinen Schriften 
gehören annoch: | N 
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Difquifitio de Ideo Dei gr innata, in quo Lockius adverfum 
Sharlokium Vindicatur, 1721. 
m Auſæo Helvetico find auch von ihm anzutreffen: 
reledtio de requifitis profefloris Lingux grec® , Tigur. 1758. 
Oratio de ftudii lingux græcæ utilitate atque commodis, de que 
aptiſſimo modo & ratione facillima ftudium illud incipiendi , Fod. 
Prælectio de iis, ad quæ potifiimum attendi debeat, ut quis in 
antiquis greecorum feriptis non folum loca corrupta deprehendere, 
fed ad eadem, fi nullo modo id fieri poflit, emendare valeat. 
Oratio de litterarum gr&carum , poft indudtam plurimum Secu- 
lorum, horrendam barbariem in occidentalibuswEuropze partibus 
intefitu, & quomodo ex fingulari Dei beneficio tandem illæ in- 
figniter refloruerint. = 
Obfervationes in Euripidis Hecubam, 1750. 
. Oreften, 1752. 
Pheenicias. 
varias traguedias. 
Auch ift daſelbſt zu finden, Vita ejus, Tig. 1748, e 
Mehrers kann man von ihm in dem Athenis raugicis nach⸗ 
ſchlagen. 
©. 276. Battier, Simon 
hielte ſich, nach vollendeten Studiis zu Baſel, zwey Jahre zu 
Genf auf, und machte darnach eine Reife fat Durch ganz Ita⸗ 
lien, und kam über die Schweizerifchen Alpgebürge Zurich und 
fhaufen, wieder nach Haufe. 1655 fhlug er eine ihm ans 
getragene juridifche Brofeffion , aufdie Univerfität zu Heidelberg, 
aus, Er hatte noch einen dritten Sohn, Simon, der fich In 
Kanzlevgefchäften gebrauchen laffen, 1687 Stadtfchreiber der 
minderen Stadt, 1691 Salsfchreiber , 1696 des großen Raths 
worden, und 1720 geftorben. 


8.27. . DBattier, Friedrich 
Defien ——— — Deuäufegen — 
1692, Wahrer en Verha rem Kreuz 
derwaͤrtigkeit über Sam. II. 18. = 
1693. Der glaubigen Weiber Seligfeit im Rinderzeugen, 
1 Timoth. I. ı5. 


1694. Kiebe bringt Liebe , Job. XIV. 21. 
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2695. Der willige Kreuztrager, Pſalm CXIX. r, 
1698. Davids Serlenftille in Yoth und WIRer. 


699. Don o It i 
1699 ) Moft gerubigem Alter, und feligem Abſchied, 


. 7. 
Die Kürze, Unruhe und Hinfälligkeit des gegenwaͤrti⸗ 
gen Lebens, Hiob XIV. 1,2, - | 
— * Gottes beſtaͤndiger Gegenwart bey ſeinen Glau⸗ 

en, Oo ..“ 5. F 
— or notimoenbigen Betrachtung unſerer Seligkeit, 

1701, Dom Vertrauen auf Bott, Pſalm XXXL ı5, 16, 

| rei einer rechten Wittwe I Tim. V. S. 

1703, Ueher die Worte: Der Herr ift mein Theil, Thren.II. 24, 

1703, Ueber die Worte des judifchen Volks: Ich fage Herr, 
nimm age 4 —— ———— 25. v 3 & 

1710. Ziner glaubigen Seele herrliches Vergnuͤgen an Bots 
tes Gnade * I Cor. XI.9, — 

'714, Der in dem Kreuze getrofte, und nach dem Simmel 
wallende Chrüt, über II Cor. V. $, 9. 

1-17, Ion dem Ant u:: Beſchaffenheit rechtfchaffener Leh⸗ 
rer er ihrer Zuhörer cegen dieſelbe nach ihrem Tode, Heb⸗ 
rar Aill. 7. 

71 Hon dem Ziel und Beſchaffenheit des menſchlichen 
Lebens, Pſaln ux 

De unſchatzbare Schatz de 5. Foangelii, aufbehalten 
J — Gefaͤßen, 3.:m ob und Hreis Gottes des Herrn, 
re. IV. 7, — 
- 17:9. Von dem Amt eines Chriften im Leben und Sterben, 
Römer XIV 7, 3. i 
Von wahrer Chriften Seligkeit, Apoc. XIV. 13, 
1720, Bottes Hılfe in Angit und Noͤthen Pſalm LXXL:o, 
Gottes Wort , als die einitte Quelle alles beilfamen Tros 
ftes im Rreuz umd $Eiend, Pfalm CXIX. 92. 

Rom Waheer Chriften —— von aller Verdammung, 
mer VIIL rn. _ 
1721. Der wahre, Bott gefällige Selbſtruhm, Jeremiaͤ 

24 


LX. 23; 


ı 
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&. 290. Battier, Johann Rudolph 


befam erftlich nach feiner Zurückunft ab Reifen, 1730 , die Pre⸗ 
diger Stelle am Waifenhaufe. Er hat wegen einer, ihm von eis 
nem Fall zugeftoßenen ſchweren Krankheit, ſchon feit 1736 feine 
rofefforftelle durch Vicarios verfehen laſſen müffen, und ift au 
ſtern 1759 verftorben. Noch ein Bruder von ihm, Simon, 
wurd „1724 in das Predigtamt aufgenommen, 1741 Pfarrer 
gen Teimigen, und ftarb 1774. 


8.230. Battier, Johann Jakob. 


Noch einer von feinen Söhnen , Johann Jafob , ward des gros 
fen Raths ee ſich nachwaͤrts in London niedergelafien, 
wo er auch geftorb@h. 


S. 28ı. Battier, Reinhard. 

Er hat nach vollendeten Studis zu Baſel 1742 die Stelle eines 
Informators bey dem Landvogt Ernft zu Laupen angenommen, 
deſſen Tochter Eſther Magdalenem er hernach qeheurathet: er 
legte darum das Studiren nicht benfeits, fondern vertbeidigte 
unter dem Vorfik des PBrofeffor Altmanns, Pofitiones Ethicæ, 
dodtrinse moralis principia exhibentes, fo 1742 in 4. zu Bern im 
Druderfchienen find. As er nach Baſel zuruͤckgekommen / bes 
dr er fich hernach zu feinem Bruder, der zu Dublin Handel 

haft trieb; dabey gefiel es ihm aber nicht: er kehrte demnach 


gu denen Studiis zuruͤck, umd legte fich von Stenem auf die Mas 


thefin , bis er nach Berlin berufen wurde, wo er aber gar nicht 
lange geblieben; fondern den Ruf mit dem Titel eines Profeſſors, 
den Erbprinz; von Sachſen Gotha auf feinen Reifen zu begleiten 
angenommen; er trat auch diefeg Amt 1749 zu Paris an; doch 
da ihm dafelbft weder das Klima, noch die Lebensart anftumde 
begehrte und erhielte er auch bald wieder feinen Abſchied; begab 
ſich zu den fogenannten mäbrifchen Brüdern in Deutfchland ‚und 
widmete fich nunmehr der Arzeneykunſt, die er auch, auf Anrathen 
des Grafen von Zinzendorf, in der Grafſchaft Barbey ausubete, 
bis er ſich 1760 zu Neuſalza, in dem feblefifben Fürftenthume 
Glogau, , niedergelaffen , und den Titel als königlich» preußifcher 
Phyficus ordinarius, im Schlefien und der Grafſchaft Glatz ers 
halten hat; hier lebte er viele Fahre in milzfüchtigen Umftänden, 
i 
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bis er endlich den 22. November 1779 verſtorben. Er hat einen 
Sohn hinterlafien, der gu Paris ein Bildhauer ift. Außer ob» 
gemeldter Differtation ift ferner von ihm in Druck niegegange N 

Difertatio de Tribunorum pꝓlebis apud Romanos nece B, 
. 4. Bafıl. 1741. 

©. 282, Battmann, M. Erhard. 
Er farb in hohem Alter zu Münfter 1533; und Hat zur Bes 
förderung der ſtudirenden munfterifchen Jugend etiwelche Sti- 
pendia geftiftet, und die Gelder dafür der hoben Schule zu 
— ausgeſetzet. 

us einem Basleriſchen Geſchlechte dieſes Namens ward ein 

anderer M. Ehrhard 1549 Pfarrer zu Saufen, und gleich dar⸗ 


a zu Muͤnchenſtein, 1553 Helfer zu &t, Peter, und iſt 1568 
geſtorben. 


&. 233. Bauhinus. 
Diefes berühmte Gefchlecht ift nun in Baſel gaͤnzlich erlofchen, 
©. 283. Bauhinus, Johannes. 


Bon ihm iſt einzig im Druck erfchiönen: 
Quæſtiones Medicæ tres totidemque concluſiones, Bafıl. 1558.Fol. 
S. 286. Baukinus, Caſparus. 
Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: | 
Guil. Varignanæ fecreta medecin®, ad varios curandos morbos 
. veriffimis autoritatibus illuftrata , cum additionibus C. Bauhin. 
Bafıl. 1597. 8. 
Introdudtio pulfuum , fynopfin continens , Bafıl. 1602. 8. 
. Epiftola anatomica curiofa, ad Voglerum patrem Inferta , ephe- 
merid. curjof. dec. I, pag. 596. 
S. 299. Bauhinus, Joh. Cafparus. * 
Deſſen 7 Söhne find in folgender Ordnung zu feßen: 
ı) Johann Kafpar , Medec Dodtor. j 
2) Johannes, der Pfarrer zu Muttenz gewvefen , und über 
die angezeigte annoch folgende Leichpredigten in Druc gegeben: 
1667. Von der fehnlichen Begierde und Wunſch des beil. 
Apoitels Pauli nach feiner Auflöfung, famt den Urfachen der⸗ 
felbigen, Phil. L 2.3. x 


„ 
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1676. Von der Kürze, Mühe und Arbeitſamkeit des 
menfblichen Lebens, Pſalm XC. 10. 
i — — Troft frommer, glaubiger Rinder Gottes, wider 
die rcht und Schreifen des Todes, Eccl. VIl. 2, 
3) Hierouymus. Medec. Doct. und Profellor, 
4) Samuel, fo ein Prediger in der Pfalz gewefen. 
| 2 3 Jatob, Medec. Dod. deſſen Schriften noch bey 
zufügen iſt: Re ; 
Quzftionum theologicarum, quis dignus eft accipere glo- 
riam in tutem & honorem, 1671. Paris, in Fol. 
8 $riedrich,, Med. Doct., von dem auch) weiter im Drud erw 
enen: 
Thefes philofophicz mifcellanex, Baf. 1686, 1687, 1689. 
) Thriſtoph; diefer legte fich nach abfolvirten philofophifchen 
Studien auf die Theologie, ward 1681 unter die Zahl der Kir⸗ 
chendiener aufgenommen ‚da er unter Doktor Werentels eine Diſ⸗ 
fertation, de morte & fanguine Chritti, feu pretio redemtionis 
noftr& unicz pro folis eledtis foluto, verfochten. Er ward 1690 
Helfer bey St. Theodoren ; der Tod rafte ihn aber ſhon den 26, 
May 1693, im ſen Fahr feings Alters, dahin, Bon ihm it 
eine eihzige Keichpredigt im Drud unter dem Titel : 
Wabrer Chriften fürnehmite Sorge, über ul, X 41-42. 
4. 1693, — > 
©. 293 -Bauhinus, Joh. Ludovicus 
war auch 1717 Gefandter auf dem Ennertbürgifhen Soyndikat, 
1718 auf einer Konferenz zu Arau, und 1721, 1722 und 1724 
auf den Zahrrechnungs-Tagfagungen. 
©. 293, Bauhinus, Emanuel. 
Sein Yater, Johann Kafparı ward 1735' des großen Raths, 
und iſt 1753 zu Berlin geftorben. i 
©. 294. Bauhofer. | | 
Ein Geſchlecht in dem Lande Uri, welches von zwer Bruͤdern, die 
aus dem Lande Glarus dahingekommen, und ſich zu Schatt⸗ 
dorf niedergelaſſen, entſproſſen. Der erite, Matthias, erlangte 
1645 , und der andere, Joſeph —— 1651 das Landrecht; 
letzierer iſt aber unverheurathet geſtorben. Erſterer aber hatte einen 
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Sohn, Namens Johann Heinrich, der von 1593 big 1732 deg 
Landraths geweſen, und zwey Söhne binterlaffen: Johann Ba 
lagi , und Johann Kafpar, Erfterer hinterließ wieder zwey Soͤh⸗ 
ne, Zohan Pelagi, Kivchenvogt, der den 26. September 1784 
des Landraths worden, und Johann Kafpar. Der zweyte Sohn 
Fohann Heinrichs, Johann Kaſpar, ift ſchon im 3s ten Jahr feis 
nes Alters , und deifen Sohn, Joſeph Heinrich, in feinem 24ften 
"verftorben ; des legten einziger Sohn / Franz Joſeph / ward 1759 
— Landſchreiber nach Bellenz, und den 22. Febr. 1784 auch im 
en Landrath erwaͤhlt, und iſt auch Waiſenvogt. 
Aus dem noch bluͤhenden Geſchlechte zu Glarus, welches 1651 
daſelbſt das Landrecht erhalten, iſt noch dermalen Pelagi, geboh— 
ren 1757, katholiſcher Landſchreiber feit 1779, . 


S. 294. Baulacre. 


Aus dieſem Geſchlechte waren auch des großen Raths Johannes 
ſeit 1749 bis 1756, und Jakob ſeit 1746. 
Der Pfarrer Lorenz ward den 18. Oktober 1670 gebohren, 
hat aber niemals eine Stelle in dem Minifterio angesommen ; 
denn ob er gleich vielen Veritand befeflen , fo hatte er doch dabey 
ein folch ſchwaches Gedächtniß , daß er auch wenig predigte , und 
ſich meiſtens auf dem Lande aufhielte: 1712 machte er mit einem 
Dee Lullin eine Reife durch Sranfreich , $Engelland und Hol 
and; 1728 erhielte er die Stelle eines Bibliothecarii, . welche er 
bis 1756 mit allgemeinem Beyfall bekleidete, und aber wegen zus 
nehmenden hohen Alters, und fait verlohrnen Gehörs, diefe und 
alle feine übrige Befchäftigungen aufgegeben; aber doch erft den 
20, April 1761 , im gıften Jahre feines Alters , auf feinem Lands 
e, fein Leben befchloffen. Von feinem Leben und Schriften fin 
et fich eine weitläufige Nachricht in der Bibliotheque des Scien- 
ces & beaux Arts, 1763, Tom. XIX. und im Journal Helvt- 
tique, 1761, in den Monaten Day und September. Ron ſei⸗ 
nen Schriften finden fi) noch weiters in diefem Journal: 


1745. Recherches fur l’hiftoire de Geneve. 
Lettre fur P’aigle imptriale fculptee fur le frontifpice dela 
cathedrale de Geneve. 
Recherches fur la fondation de BEE N a Geneve. 
n —— 


J 
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1745. Eclairciffemens fur un tète d’Apollon, qu’on voit fur un 
des murs de l’öglife $. Pierre. 
1746. Trois lettres fur le Martyre de la legion Theb£ene. 
Diefe kommen auch in dem XXXVL Bande der Biblie- 
theque raifonnee vor, 
1749. Nouveaux £clairciffemens fur le Martyre de la legion The. 
beene. j 
1750. Eclairciffemens für une communication fecrete entre deux 
anciens couvens de Geneve. 
Lettre fur la mort tragique de Bolomier fous Louis Duc de 
Savoye. 
1753. Defeription d’une Statue antique d’un pretre Gaulois , qui 
fe trouve dans la Bibliotheque de Geneve. 
Findet fich auch in der nouvelle Bibliotheque Germa- 
nique, Tome XII. 

1754. Explication d’un ancien fceau, trouv& dans les Archives 
de Geneve. £ . 
Explication d’un ancien fceau fort fingulier. 

1755. Lettre fur l’hiftoire de Geneve, & fur les grands hommes 

que cette ville a produites. 
1756. Lettres fur differentes chofes regardant Geneve. 
* Bauli. 

Ein Befchlecht in Graubünden, daraus war Matthäus 1762 
Amman des Hochgerichts zu Tſchappina. 

©. 296. auler. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch Georg 1646, Jakob 1677, 
Hans Georg 1687 , des großen Raths; letzterer farb 1706, und 
fein Sohn Hans Georg , der 1740 auch des großen Raths mors 
den, ftarb 1779 zu Königsberg in Preußen, 

S. 269. Bauma. — 
In dieſer weitläufigen Gemeinde wurde 1659 eine oberkeitliche 
Werch⸗ und Garn⸗Wage errichtet, und darzu ein jeweiliger 
Weibel zum Wagemeifter verordnet ; auch 1770 die Kirche von 
Grund auf neu erbauet, und um ein merfliches erweitert, 

S. 296. Baumann. 


Aus dieſem Züricherifchen Gefchlechte waren auch des großen 
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Raths Rudolph 1489, Konrad ıs7ı, Hieronymus 1580; ein 
anderer Hieronymus 1589, Jakob 1593 ; noch ein Jakob 1607, 
und Iſak 1607 , diefer ward auch Obervogt gen Steinegg , und 


arb 1675. 

Auch find Gefchlechter diefes Namens in den Städten Bern, 
wo es 1598 zu Bürgern angenommen worden, und Thun, 

Aus dem Urnerifchen Gefchlechte war auch Joſeph des Raths 
zu Erſtfelden 1762, ſtarb 1773; Karl Anton, gebohren 1695 
des Raths zu Wafen, war auch des geheimen Raths; Joſep 
auch des Raths dafelbft 1782; Johanu Melchior. Alerander, 
gebohren 1722, des Raths zu Gurtnellen 1773. 

Yus dem Appenzeller Gefchlechte ward 1742 Johannes des 
Raths zu Heriſau: desgleichen Johannes, gebohren 1730, auch 
des großen Raths dafelbit 1778 , und Sigmund, gebohren 1736, 
des Raths zu Speicher 1771, 

* Baumbacher. 


Ein Gefchlecht im Kanton Zug, und der Gemeinde Menzingen / 
darausKarlAnton, gebohren 1734, feit 1772 des Raths daſelbſt ift. 
* Baumgarten. 
Ein fchönes Landaut und treflicher Garten im Kanton Uri, nahe 
bey demHauptfleden Altdorf gelegen welchen deſſen Befiger Hr, 
Landammann und Zeugberr Karl Sram Schmid, ein befonderer 
Kenner der Gartenkunft und Landwiſſenſchaft, hat anlegen laffen, 
©. 300. Baumgartner. 
Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens in dem Kanton Unterwal 
den, nid den Wald, zu Buochs, 

Ein anderes _in dem Kanton Glarus, aus welchem Hang, 
ebürtig von Gams, 1595 das Landrecht erlanget hat; und 
hriftoph ‚ aebohren 1700 ‚ des Raths von der Gemeinde Kngi 

und Matt 1748 worden, und 1784 geftorben. 

"Dann vormals ein bürgerliches Gefchlecht in der Stadt Zug, 

daraus Hansli 1422 in der Schlacht vor Bellenz um das Leben 
ekommen; 1435 erneuerte Heini das Buͤrgerrecht; 1433 Mar 
Johannes von Ehingen Frühmeßer in 11. 2. Frauen Kapelle, 
— Kaplan zu St. Wolfgang; ſeither iſt dieſes Geſchlecht 
erloſchen. 
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Es bluͤhet aber noch ein Geſchlecht In dem Kanton Zug , in der 
Gemeinde Cham, Niederweil und Hünenberg ; welches zu der 
eit der Reformation von Wietmenftetten dahin gezogen, und 
ch dort herum häuslich niedergelaffen und fortgepflanget ; wie fie 
enn annoch den Hof Langenrüti zu Hünenberg: befigen, Und 
find daraus anzumerken, Jakob und Marti, die fchon 1514 zu 
. Kiechgenoffen zu Cham angenommen worden; Kafpar, der Un⸗ 
teroogt zu Cham gewefen; Heinrich , der 1737 und 1753 Kirche 
meyer pi und kurz vor feinem Tode den 15. Dez. 1775 ein 
nambaftes Geelgeräthe , auch an eine neue Pfarrkirche 1400 Guls 
den, wie auch zu einer Orgel goo Gulden, fliftete: Auch lebte 
noch dafelbft 1785 Joſeph, Medec. & Philof. Dodtor, welcher 
zu Sreyburg im Breisgau promovirt hat, und durch feine Bras 
xis fich fehr berühmt gemacht hat; ſchon fein noch lebender Vater, 
Matthias , war ein —— Practicus, der ſonderheitlich bey der 
großen hitzigen Krankheit, welche 1758 graſſirte, gute und gluͤckli⸗ 
che Dienfte geleiftet hat. ia, 
Aus dem Basler Gefchlechte waren auch, nebft dem gemeldten 
Niklaus , der 1589 des großen Raths worden, und den 1. ve 
1620 geftorben, Heinrich ebenfalls des großen Raths 1588, Kaufe 
bausfchreiber 1599 ‚, farb 1602; fo find auch Jalob 1630, Andreas 
1656, und Johann Heinrich 1779 , in den großen Rath gelanget, 
Auch Hlühet ein Gefchlecht dieſes Namens in dem Kanton 
penzell, außer Roden, in der Gemeinde Speicher ; daraus Ift 
Ulrich, gebohren 1706, Hauptmann der Rood, von 1740 big 
1770, gewefen. Einanderer, Johannes, ward des Raths 1741. 
Sigmund, gebohren 1736, auch des Raths 1771, Hauptmann 
1779; und ein anderer Sigmund, gebohren 1732, auch des 
Raths dafeldft 1779 wordeit. ° 
So ift auch ein Befchlecht diefes Namens zu St, Ballen, dars 
aus Marx, gebohren 1722, der auch das Bürgerrecht in der Bers 
nerifchen Stadt Nidau befitet, zu St. Gallen 1744 in das Pre 
- bigtamt aufgenommen, hernach 1748 zweyter Pfarrer zu Heris 
fau, Helfer der Klaffe von Yıydan 1770, Pfarrer gen Blumens 
ftein 1771, umd gen Rüeggisberg 1782, worden. Von ihm 
iſt = a — * = n; 
ine Synodal-Predigt , gehalten im nod zu Trogen 
den 2. May 1750, über Hagg. I. 14, ’ ; 


+ 
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Auch war aus diefem Gefchlechte Tobias, der zu Baſel 1660 
Medec. Doctor worden, und pro gradu eine dafelbft gedruckte 
Dilfertatio de Vulneribus capitis vertheidiget hat. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens zu Moͤrſchweil, in den 
Stift Et. Galliſchen Landen; eines in der Grafſchaft Baden zu 
Rayſerſtuhl, und eines in den Sreyen-Aemtern zu Murp. 

©. 302, Baur. 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte waren auch, nebft den Vor⸗ 
bemildeten, Ulrich 1333 Stadtfchreiber ; Jakob des großen Raths 
1602, Landvogt gen Greifenfee 16125 Hans Jakob, auch des 
großen Raths 1633 , ftarb 1626. 

Ein gleiches Geſchlecht ift in der Stadt Luzern; und eines, 
aber num ausgeftorbenes, in der Stadt Bafel , fo einer von Oerin⸗ 

en, us der Graffchaft Hohenlohe , dahin gebracht, aus welchen 
ans Georg, St. Blaͤſi Schafner , 1661 des großen Naths wor⸗ 


" den, und 1670 geftorben. 


Auch ein Geſchlecht diefes Namens in Graubünden, in der 
Stadt Chur, daraus ward Matthäus 1751 Kaufhausmeifter, 
1754 Pfleger zu St. Martin, 1755 Sedelmeifter, 1760 Zunfts 
meifter, flarb 1773. Jatkob ward gleichfalls Zunftmeifter 1764, 
farb 1785 ; und Matthäus der Jüngere 1765 Zoller , 1767 auch 

unftmeifter, und flarb 1773. Rudolph, Zunftmeifter 1753, 

eiß» Wagemeifter 1755. Johann Ulrich war gleichfalls Zunft 
meifter bis 1781, und Matthaus feit 1781, 

E. 304. Baumli. 

Auch ein Befchlecht in Graubünden im Obernbund, daraus 
Matthias 1755 Amman des Hochgerichts Tſchappina gewefen, 


&. 304, Bay. 


Das Bernerifche Geſchlecht erhielte das Bürgerrecht daſelbſt ss, 


und iſt daraus Dietrich 1632 in den großen Rath gelanget ; auch 
ward Sigmund fat, der Brofurator, 1755 Fürfprech, und 1774 
Landfchreiber gen Interlacken; u. fein Sohn Ludwig auch Fuͤrſpr. 
Auch ift ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Wallis , dars 
aus lebet dermalen Franz Zavier Theodulus , der des Biſchofs 
bon Sitten Hofkaplan und Secretarius, und einer fo Lieutenant 
bey dem Regimente von Courten / in franzöfifchen Dienften, iſt. 


‘ 
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&. 304. Bayard. 
Der Domherr Johannes, fo es 1712 worden, war auch Dekan 
zu Valeri. Ein anderer, Johann Alerander Hieronymus , der 
erftlich Schulmeifter und Organift zu Leuck gewefen, ward 1755. 
Pfarrer zu Mörilt, und Titular-Domberr zu Sitten ‚' 1762 aber 
wirklicher. Domherr daſelbſt, bernach Herr von Maſy und 
Dekan von Valery, und ift 1779 geftorben, 

S. 304. Bayards. 


Die zwey Dörfer machen eine Gemeinde aus, dabey 1676 eine 
farrey errichtet worden; welche aber mit den drey ander 
ejondern Gemeinden der Pfarrey Verrieres die gemeine Güter 

und Angelegenheiten zu beforgen haben, und folglich zufammen 

die Generalgemeinde von Verrieres ausmachen. Nahe bey diefen 

Dörfern war ein Thurm, den Julius Cæſar erbauet haben foll, 

und der den berühmten Baß vertheidigte, allmo die Neuenbur⸗ 

ger mit andern benachbarten Schweizern von Biel und Erlach, 

‚arl dem Kuͤhnen von Burgumd, der mit feiner Armee durch 
diefen Paß in die Schweiz dringen wollte, zuruͤckſchlugen, und 
ihn dadurch zwangen, über Jougne fich gegen Grandfon zu wenden. 


&. 305. von Bayer, 


Der Doktor und Domherr Karl Martin war 1705 gebohren / 
und ftarb 1767. Chorherr Georg Anton Maria ift gebohren den 
8. September 1715 , war auch Domherr zu Chur, fo er aber 
wieder aufgegeben; 1746 warder Chorherr, und 1777 Probſt 
des Kollegiatflifts St. Johann zu Ronftanz. Der Domberr 
Wendelin war auch Pfarrer zu Feldkirch. Der in fpanifchen 
Dienften geftandene Georgius Ludovicus fam zugleich mit dem 
Negimente in Eöniglich> fizilianifche Dienfte; ev wurde hernach 
bey felbigem 1745 Major mit Oberftlieutenantstarafter, 1754 
wirklicher Oberftlieutenant, und 1759 Oberſt par Kommiſſſon. 
Dieſer, oder ein anderer gleiches Namens, war bis 1762 fuͤrſtlich⸗ 
Et. Ballifcher Pfalzrath und Landshauptmann zu Rofchach; 
noch dermalen find feit 1783 fuͤrſtlich⸗ St. Gallifche Bralz- und . 
— ——— zu Roſchach, Franz Anton, gebohren 17403 
ae Joſeph Albrecht, gebohren 1742, und Franz Joſeph 
erdinand ; geb. 1737, der zugleich auch Oberkommiſſarius ift. 


Bayern, 


By Bea "29 

— S. em Bayern -» 
om Churfürft Maximilian Joſeph ward auch 1770 Rudol 
Den — De a Sur faekiichen no —5 
ent in die Kidgenoſſenſchaft abgefertiget; er 
meiltens zu Schafbaufen auf. — er 
 * Bayle 
Ein Gefchlecht in dem Fürftenthum — iu anderen ; 
A 


daraus Jakob Franz Ludwig 1774 des großen — 
richts daſelbſt worden. ——— hs/ ober Ge⸗ 


* Bayol. 
Ein Geſchlecht in dem Bisthum Baſel, daraus ift annoch Ger, 
man Fidel Chorherr ‚zu Muͤnſter, in Granfelden ; und Pius 
ohann Franz , bifchöflich- bafelifcher Hofrath, und Statthalter 
n der Probſtey Muͤnſterthal. 
— S. 308. Bazin. 
Auch ein Geſchlecht in der Neuburgiſchen Stadt Landeren, daraus 
Joh. Baptiſt/ geb. 1738, dafelbit des großen Raths 1768 worden. 





S. 2. des dritten Theis. St. Beatus. | 
Von dem Leben dieſes Heiligen hat der berühmte Jeſuit, Pe- 
trus Canifiüs, 1580 zu Seeybung, in 4. , eine Beichreibung hers 
ausgegeben. Die ſogenannte St. Seatenhoͤhle ift voller Zropfiteine, 

S. 3. St. Beat und Wendelin 
iſt eine Filialkapelle, nebft einigen Häufern , in der Ruzerneris 
schen Pfarre und Bogten $Entlibuch, 
7Beaud. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat zu Lau⸗ 
fanne daraus noch vor Kurzem Karl des Raths der Sechsziger, 
Johann Philipp des großen Raths, Karl Kaftellan zu Ecublens 
und S.Sulpice, auch einige geiftlichen&tands gewefen, und noch find 
* Beaumont. 

Ein Gefchlecht zu Benf, daraus noch Iebet Johann Anton, der 
1758 Pfarrer in der Stadt worden, feither aber diefe Stelle aufs 
gegeben, Auch war A. F. Zugegebener bey —— Der 200, 1784 
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Eine vornehme Familie in Frankreich, davon fich auch ein At, 
der Religion wegen, 1576 In der Schweiz, und zwar zu Mor⸗ 
fee , niedergelaffen, wo fie in Kriegs» und bürgerlichen Bedienuns. 
ger, au in ziemlichen Vermögen geftanden; und hat ſich fons 

erheitlic daraus berühmt gemacht: Johann Jakob, Marquis 
von Beaufobre, Herr von Biffeuil, Grebert, Crofilles &c, in der 
Normandie, deffen Vater, Johannes von Beaufobre, Haupt 
mann und Dberift bey dem Regimente von Lourten, in franzöfs 
ſchen Dienften, geweſen; feine Mrutter, Johanna, war auch aus 
dem Gefchlechte von Beaufobre, und brachte ihn den 14. März 
1704 zur Welt: ſchon 1716 trat er in franzöfifche Dienfte als 
Kadet / unter das Negimentvon Courten; noch im gleichen Jahre 
ward er Fahndrich , hernach 1728 Aidemajor; als Grenadierhaupts 
mann fommandirte ev 1734 zu Trarbach ; wegen feiner Tapfer- 
feit, fo er bey verfchiedenen Anläffen gezeiget, follte ev das Regi⸗ 
ment Hennegau befommen , aber ex ſchlug folches ſelbſt, aus vers 
fchiedenen Gründen, ab; wogegen er Oberift à la Suite , bey dem 
Regimente Appelgruͤn, worden: nachher machte er , als Freywil⸗ 
ner , die Feldzüge , bey der Faiferlichen Armee in Ungern gegen die 
Türken, 1737 und die folgende Jahre, mit; wobey er fich in vers 
- fchiedenen Anläffen tapfer hervorgethan , daß ihm darüber der Kos 
nig im Jänner. 1740 nicht nur die alte Adelsbriefe beftätigte, ſon⸗ 
dern auch, famt feinen Nachkommen und Verwandten, in den 
Grafen und Marquiſenſtand erhob. Bey entflandenem öfterreis 
bischen Erbfolgstriege 1742, wurde er zum Aide-marechal gene- 
ral deLogis, bey der Armee in Böhmen, ernennt; und ihm 1743 
ein Hufarenregiment, fajt wider feinen Willen, übergeben, wo⸗ 
mit er die meifte Zeit über in denen Lriederlanden Dienfte that. 
1744 mufte er mit felbigem die Belagerungen von Ppern und 
Furnes bededen. 1745 , indem Treffen bey Fontenoi, wurde er 
mit feinem Regimente auf den Berg de la Trinite poſtirt, wo er 
das Reſervekorps zufammen gezogen; wurde bierauf weiter bey 
der Belagerung von Tournay gebraucht. Im Jul. kommandirte 
er ein ſtarkes Korps bey Soignies, den Feind in Ungewißheit zu 
ſetzen, was man vor eine Feſtung angreifen wollte, Endlich galt 
es Ditende , welcher Belagerung er dann auch beywohnte; als 
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während derfelbigen der Fuͤrſt von Waldeck den 1. Auguſt 
mit 1500 Mann uͤber den Kanal bey Bruͤſſel gezogen, wurde er 
ihm mit zwölf Grenadierkompagnien, und 800 Mann zu Pferd, 
entgegen geſchickt, wo er dann fo gute Anftalten vorkehrte, daß 
der Fürft fich wieder zuruͤckziehen mufte: aber in der folgenden 
Nacht paflirten die Feinde in möglichfier Stille den Kanal zu Las 
kem, umd flellten fich ihm bey dem Dorfe Afche entgegen ; da 
ah er fich num fo lange bloß in Defenfioftande , bis ihm noch zwey 
etafchementer Franzofen zu Hülfe kamen, da er dann die Feinde 
angegriffen , und mit ziemliche Verlurſt an Todten und Bleßirten 
zuruͤckjagte. Er wurde auc den 1. May diefes Jahrs zum Bris 
adier erfläret. Am erften Febr. 1745 trieb er an der Brücke zu 
Valhem ein ſtarkes feindliches Korps ab, umd warf ſich darauf 
mit feinen Truppen in Mecheln. Dann diente er auch bey der 
Belagerung von Bruͤſſel; nach deren Eroberung mußte er ich erſt 
zu Lakem, hernach zu Dilvorden plaziven, um die Kommunikation 
mit der Armee und der Stadt Bruͤſſel zu unterhalten. Im May 
nahmer, mit denen VoJontairs von Sachfen, Ghittelles, Iteg- 
hem und Wawre weg. Den 6. Yun. fuchten ihn die Feinde in 
dem Lager bey Iteghem —— ; aber ‚nachdem er Verſtaͤrkung 
erhalten , trieb er fie zuruck, und lagerte ſich auf dem ( glacis) ber 
deckten Wege zu Lier. Im Auguft bemächtigte er fih der Vor⸗ 
fladt St. Gilles zu Lüttich ; und im September mußte er die Eins 
mohner von Peer bedecken, melde Lebensmittel der ‚Armee zu 
führten. Er wohnte auch den Aktionen bey Raucoux, und 1747 von 
Lafeld, und der Belagerung Bergen⸗op⸗Zoom, und 1748 der von 
Maſtricht bey; und wurde den 12. May zum Feldmarſchall er⸗ 
nennt. ‚Obgleich fein Regiment 1756 eingezogen wurde, fo that 
er doc) im dem bald darauf in Deutfchland entjtandenem Kriege 
mit dem König von Preußen, Dienfte;_und that fich fonderlich 
1757 hervor; da ihm die Bloquade der Feſtung Feldern aufge 
tragen worden ; durch eine Kriegslift eroberte er auch die Feftung 
faft ohne Schwerdftreich ; denn er ſuchte durch ein Spracrohr, 
die ohne das aus misvergnügten Leuten beftehende Beſatzung ( meis 
ſtens Ausreiffer ) gegen den Kommandanten noch mehr aufzubrins 
gen, fo daß diefer ihm den Platz den 22. Auguft , auf ebrenfefte Bes , 
dingniſſe übergeben. 1758, den 16. März, Ir ihm aufgetras 
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gen, fich mit einem Detafchement Dragoner , und etwas Artilfe 

‚ rie, im Aprilin Rapferswerth zu werfen ; er fah fich aber doch 

genoͤthiget, am 30 May den Platz zu raͤumen; wohnte auch der 

Schlacht bey Crevelt bey; in den drey folgenden Fahren 

führte er immer das Kommando zu Geldern. Der Markgraf 

Von Brandenburg - Barcuth ertheilte ihm 1759 feinen. rothen 

. Adler Orden, und ernennte ihn auch 1765 zum Komthur def 

felbigen. Er wurde auch 1759 zum Generallieutenant der koͤnig⸗ 
lichen Armeen erfläret , und erhielt 1761 die fogenannte Gran- 
des-Entrees in die Zimmer und Kutfchen des Konigs, Ju den 

Testen Jahren feines Lebens hielte er fich beitändig zu Biffeuil 
auf, wo er auch 1783 unverheurathet geftorben. 

Bon ihm ift auch im Druck erfchienen: Des Æneas Tadicus, 

. de folvanda obfidione , wit Regifter ; aus dem Griechifchen in das 

Srangafftbe uͤberſetzt, 4. Paris, 1757. welche Ueberſetzung, wie 

auch die Anmerkungen , großen Benfall gefunden, 

Ein anderer diefes Namens von Morſee ift als Hauptmann 
bey dem Regimente von Courten, in der Schlacht bey Fontenoi 
den 11, Zum, 1745 geblieben. Auch war einer von 1756 big 
1782 landvögtlicher Statthalter zu Morſee. Francifcus war 
erftlich Pfarrer zu Gingins und Trellez, hernach zu Burfins und 
Gilly 1766, Dekan der Klaffe von Morſee 1774, ftarb 1776, 

| * Beaufire. | 


Gin SGefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, daraus 
verfcbiedene geiftlichen Stands gewefen ; von denenward Elias 
Sue zu Refludens, Grandcour und Chevroux 1741, war auch 
ekan der Klaffe von Petterlingen, und ftarb 1776. 
* de Beauteville, Petrus du Buiflon 


enannt der Ritter von Beauteville; war königlich franzöfifcher 

enerallieuterant der Armeen , Großfreuz des St. Ludwigs 
Order, Gouverneur von St. Omer. Er fam als königlich: fran⸗ 
zöfifcher Bothſchafter in der SEidgenoffenfchaft am ı5. Oktober 
1763 an; und es gelang ihm fogleich, die Befchwerden einiger 
Kantone, die fich unter feinem Vorgänger entfponnen ‚ zu ftillen ; 
den 8. May 1764 fchloffe er zu Solothurn eine neue Kapitulas 
tign mit dem Kanton Bern , wegen dem Regiment von Erlach, 
welche auch zum Grunde bey der erneuerten Kapitulation des 
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Züricherifchen Regiments Lochmann gelegt tworden. Auch mit 
den übrigen Echweizerregimentern wurde ein neues Neglerhent 
getroffen, das alle Kantons, Schweiz ausgenommen ange⸗ 
nommen, welches darüber gar feine Voller aus Srankreich heims 
berufte. Als 1766 fich neue Unruhen zu Genf bervorthaten, 
wurde er als Mittler von Seiten Sranfreichs, nebft den Vermitts 
lern von Zürich und Bern, dahin abgefertiget; aber fruchtlos 
waren ihre Bemühungen, indem die Bürgerfchaft zu Genf, dag 
von ihnen entworfene Wiedistions + Inftrument , anzunehmen 
Bine verworfen; worüber er , nad) 9 monatlichen Aufenthalt 
afelbft , die Stadt gan — verlaſſen, da ihm in den 
erſten Tagen des 1767ſten Jahrs, die Geſandte der beyden Kans 
tonen auch gefolget. ie Konferenzen wurden nun im Oktober 
zu Solothurn, mit den Deputirten des Genfer Magiſtrats, 
wiederangefangen, und das von dieſen angenommene Mediations⸗ 
Inſtrument befräftiget , unterfchrieben, und von dem III Maͤch⸗ 
fen garantirt , woran fich aber die Dünger wieder nicht kehrten, _ 
und endlich im Maͤrz 1768, ohne Mittler, fih mit dem Magis 
firate verglichen , ſo aber nicht gar viele Jahr beftand hatte, 
1771 brachte er auch den Traftat mit den evangelifchen Stäns 
den der sEidgenofienfchaft, wegen Abfchaffung des fogenannten 
Droit d’aubaine, und der Abzügen gegen einander , zu Stande, 
welche Konvention den 16. Maͤrz 1772 bey dem Parlamente zu 
Paris einregifteirt worden. 1773 wurde diefer fehr belichte 
Minifter zuruͤckberufen. 
S. 6. Beccaria, Johannes. 
Von ihm find auch nach feinem Tode herausgefommen: 
Epiftolse rem. Locarnenfem concernantes, 8. Tig. 1708. 
S. 6. Bechburg. 
Die Kanzlen vor dag obere Amt wird von dem Landfchreiber in 
der Cluß, und dievor das niedere Amt von dem Stadtfchreiber 
zu Olten, verfehen. Ä 
Vortſetzung der Landvoͤgte: 
1748 Felix Friedrich Valentin von Roll; von Emmenholz. 
1754 Urs SolenD von Roll, von Emmenholz. 
1760 Franz Viktor Joſeph Wagner. 
1765 Urs Franz Wilhelm Fidel Sury von Bußy. 
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1771 Urs Viktor Benedikt Franz Schwaller. 
1777 Franz Ludwig Bernhard Wallier von Wendelſtorf. 
1780 Balthafar Amans Kaſpar Melchior Sury. 
S. 9. von Bechburg. 
Die Freyherren waren von zweyerley Stamm, die auch ver⸗ 
ſchiedene Wappen gefuͤhret. Won dem älteren Aſt lebte 1227 ls 
. rich von Bechburg; um dag Jahr 1277 wurde diefer Stamm 
von denen von Salkenitein geerbet, die fich von Bechburg, ges 
nannt von Salkenitein , gefchrieben ; und lebten 1277 Ulrich von - 
Bechburg Iry, 1364 Hans, 1390 Heman ꝛe. Die Herrfchaft 
wurd von dern und Solothurn um 3000 Bulden erfauft,” 
S. 10. Neu-Bechburg. 
Die Kapelle im Schloße wird von einem Kaplane, den ein jewei⸗ 
liger Hr. Landvogt ſetzet, verſehen. 
S. 10. Bechius, Philippus 


war von Breiſach gebürtig. Er kam 1537 nach Baſel, wb er 
Artium liberum Magifter worden; doch findet man feinen Namen 
in dev Basler Matrikul nicht. Er hat auch herausgegeben : - 

Annotationes in Virgili Bucolica, Georgica, Xneida; ge 
fhrieben 1546. Zipf. 8. 

Er hat auch des Georg. Agricola , XII Bücher, de re metal- 
lica, Bafel, in Fol. 1577, herausgegeben, . 


©. 11. Beda. 


Diefen Namen führet auch der it, feit 1767 regierende Abt von 
St. Gallen, aus dem Gefchlehte Angehen. 


* Bedeaux. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg, , daraus haben fich feit 
Kurzem hervorgethan: fat, der 1717 gebohren worden, und 
1730 als Faͤhndrich in hollandifche Dienfte, unter dag Schwei⸗ 
zer Regiment: Hirzel, getreten; er verließ aber dieſe Dienfte mies 
derum, umd trat 1732 als Lieutenant in öniglich» fardinifche, 
unter fines Schwagers, des Oberften Paquier, Regiment, Er 
wohnte den Feldzügen 1733 , 1734 und 1735 , in der Lombar- 
die, mit bey; als aber das Regiment , bey dem er auch Aidema⸗ 
jors Dienfte geleiftet, nach dem Frieden 1736 abgedanket worden, 
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it er 1740 wieder als erſter Lieitenant, unter das Regiment 
irze in hollaͤndiſche Dienſteg n, und hat den Feldzuͤgen, 

is zu dem Aachner Friedensſchluße, auch den Belagerungen von 
Ypern, Menin, Tournay und Bergen-op-Zoom , beygewohnet, 
1745 wurde er mit dem Regimente nad) Engelland abzuziehen 
beordert, Er erhielte auch 1746 die Stelle eines Kapitainlieutes 
nants bey dem neuerrichteten —— von Chambrier; nachdem 
aber dieſes 1750 ſchon wieder abgedanket worden, kam er 1750 
« als kommandirender Hauptmann, mit OberftlieutenantsNang, 
unter das neuerrichtete Schweizer - Gearderegiment des Prinz 
Statthalters. 1766 erhielte ev bey felbigem Oberſt Kommiffion, 
und ward 1774 witklicher Oberfilieutenent , und zu gleicher Zeit 
erhielte.er von dem Prinz Statthalterfwegen feinen wankenden 
Befundheitsumftänden , die Erlaubniß, in feinem Waterlande zu 
bleiben; nichts deſtoweniger ward er den 22. Yun. 1779 noch zum 
Generalmajor erkläret. Beſonders iſt es, daß er in feinen viel⸗ 
jährigen Dienften niemals am Leibe bleffirt worden, ob ihm gleich 
öfters Huth und Kleider durchſchoſſen wurden; er ftarb . in feiner 
Vaterſtadt den 10. Oktober 1783. Von feinen Söhnen ift Heins 
rich feit den 3. Jun. 1770 Lieutinant bey dem hollaͤndiſchen 
Schweizer + Garderegimente , und der Leibkompagnie. Lind 
Friedrich feit dem 1. September 1776 Faͤhndrich bey gleichem 
Regimente, uud der Kompagnie Oberſt Sandoz. _ 

Sein Bruder, Johann Heinrich, trat auch in hollaͤndiſche 
Dienfte bey dem Schweizer Negimente Conttant, und befagg 1750 
Dberftlientenantstarafrer, ward aber noch in gleichem Jahre den 
8. März, als Oberft Kommandant, untet das Negiment Linds 
mann, berfeßet, und den 24. Aug. 1772 zum Generalmajor erkläret. 

©. 11. Beddevole, Dominicus 

erhielte den medizinifchen Dodor gradum zu Bafel 1681 , und 
gab dafeldft feine Inaugural Differtation, de Zpilepfia, in 4. inDrud, 
S. 12, „  Bedretto. 
Das fogenannte Bedretterthal graͤnzet theils an Wallis, theils 
an das Kormazzen » oder Eſchenthal, wie auch an die BergeSc. , 
Gotthard , Pettine und Orcino , andas Urſerenthal; und gegen 
Süden , vermittelit der Alp Campo la Turba, an dag Thal Sam- 
buco, inder Maynthaliſchen Serrfchaft Lavizzara. Die Gemein⸗ 
de hat viele befondere Vorrechte. 
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* Hedrina. 


Ein Dörfchen und Kapelle, aber ohne Kaplan, in det Pfarre 
Airol, und dem Urneriſchen Thal Livinen. 


** Beener. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Chur, daraus ward Konrad Ober 
zunftmeiſter 1762; Chriſtian, Zunftmeiſter 1772, Seckelmeiſter 
1782; und Andreas Zoller 1759, auch Zunftmeiſter 1782. 


Beelig. 
Ein Geſchlecht in Graubünden , im Obernbund, daraus Maris 
milian 1779 Amman deg Hochgerichts Tſchappina geweſen. 


* Beerenbach.. 
Ein Hofin der Pfarre Rüti, und der Züricher. VogteyBrüningen, 
S. 17. Beggenried, j 


Die Gemeinde hat zwey Beiftliche , einen Bfarrer und Helfer 
p von der Gemeinde erwählet , aber von dem Kiofter Engels 

erg beftätiget.werden. Das Dorf erlitte den 23. Jul. 1764, 
vom ausgetretenen Wafler , großen Schaden, da auch ein Haug 
nebſt s Gaͤden weggeriffen worden, und einige Berfonenertrunten, 


&. 18. Begn. 
Es ift fein Dorf diefes Namens in der Landvogtey Luggarus, 
ſondern es heißet Tegna, und ift ein Dorf und Pfarre bey Pe- 


demonte, an dem Eingange des Onfernonen Thals, zwiſchen 
dem Fluße Maggio und Melezza. 


©. 18. Begnin. 
Die drey herrſchaftliche Häufer heißen, Martherey ; Menthon 
und Cottens. Die Freyherrichaft Rolle hatte bis 1745 die hobe 
Gerichtsbarkeit über die Straßen und Wege in dem Dorfe und 
befien Graͤnzen , fo fie aber an Aime de Bruyere, einem Citoyen 
u Genf, und Befiter des Herrfchaftshaufes Martherey, ders 
auft haben. Menthon gehöret einem Herrn von Metral, der 
auch Herr zu Wullierens iſt; und Cottens iſt durch Heurath won 
der Familie Stiuler , an einen Herrn von Garcin gefommen. 


Begoz, 
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* Begoz. 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat zu Aubofine, 
daraus iſt Markus Anton feit den 27. Jaͤnner 1782 Kapitains 
lieutenant bey dem Negimente Tfcharner , und der Leibkompas 
gie, im fardinifchen Dienften. Auch it einer Lieutenant, mit 
Kapitainsrang, bey dem Regimente Sonnenberg in franzöfifchen 
Dienſten, und Ritter des Ordens von Briegsverdienften, 


* Beguelin. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Biel, urfprünglich von Courtelari , 
aus welchem Petrus 1696 zu Bafel den juriftifchen Doctor gra- 
dum angenommen, und-eine Differtation : De Interdicto quorum 
bonorum, in 4. herausgegeben. Und Niklaus, gebohren 1714 
hat auch zu Bafel ftudirt, und 1734 pro gradu Thefes Micella- 
neas ex vario Jure Juridicas in 4. in Druck gegeben. Er kam & 
nachher an den Löniglich- preußifchen Hof, und ward Informa- 
tor bey dem Bringen von Preußen Friedrich Wilhelm, des itzi⸗ 
gen Königs Bruders Sohn: er hält fich feit dem in Berlin auf; - 
iſt ein Mitglied der königlichen Akademie der Wiffenichaften , 
in der philofophifchen Klaſſe; Infpetor Gen dem franzöfifchen 
Gymnafio, und dem franzöfifchen Seminario Theologico ju Bers 
lin; auch feit 1761 ein Ehrenmitglied des großen Raths zu Biel, 
Von ihm find im Druck erfchienen e nie Abhandlımaen, 

fo den Memoires der Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin 
einverleibet find; als: Ä 

Art de couver les @ufs ouverts, 1751. © X 

Sur l’exiftence des corps durs, 1773. 

Memoites fur les premieres‘ principes de Methaphifique, 1757 

und 1768. R . 

Recherches metaphyfiques fur les forces des Corps. 

Fluidesf_qui fe perdent en m£chaniques, 1758. 

Memoire fur la decouverte des loix d’un chiffre de feu par 
Mr. prof. Heumann „ 1760. 

Sur les prifmes achromatiques, 1760, 1768. 

Sur la perfedtion des Lunettes. 

Sur Peternit& du Monde. 

Sur les aberrations des rayons refradtes & la perfedion des lu- 
nettes, 1770, 2 

3 
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Sur les couleurs prifmatiques, & la fenfation des Couleurs en 
gengral, 1766. 

Memoires fur les fuites de la lotterie de ——— 1767. 

Conciliation de la Metaphyfique de Leibniz, ou la phyfique de 
Newton. 

Sur les Ombres colonées, 1769. 

Sur P’ufage du principe de la raifon fuffifänte dans le des 
probabilites. 

Sur Pufage du meme principe dans Jes loix de möckanique, — 

Sur la perfection des Lunettes dioptriques, 1771. 

Obfervations meteorologiques de 1763 & 69. 

Sur l’inertie & la tendance au changement Wera 

Obfervations meteorologiques en 1770---72. 

Sur P’indifference d’equilibre & le principe du choix. 

Illufion de la Vue, qui change le Noir en Ecarlate, 1773. 

Obfervations Meteorologique en 1771-73. 

en 1772-73. 

Sur un logarithme deduit du principe de la raifon fufhfante. 

Application du principe de la raifon fufhifante de la demonttra- 
tion d’un thöoreme de Monficur Fermat. 

Sur le moyen de decouvrir , comment: fe fait le propogation 
de la lumiere. 

Sur les variations du Barometre 1775 & 76. 

Obfervations Meteorologiques 1773 & 76. 

Sur les nombres triangulaires relativement au thcoreme de 
Monfieur Rerınat. 

Analyfe des nombres en triangulaires & en quarres. 

Variabilite des notions morales attachee à la diverfit& des Syf- 
“ temes de Pfychologie. 
Obfervations meteorologiques 1775 & 76. 
Sur les nombres premieres. 
Extrait des lettres de Monfieur Eier & Fueß. 


“von Beheim. 
Ehemals ein altes adeliches Gefchlecht im Thurgaͤu. 
* Behem. 
Die Behem von Bernang im Rbeintbele , und die Behem von 
Goßsu im Thurgau, waren Dienſtleute von St, Gallen, 
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von Beiderthan, Biederthan, Biderthan. 
War ein alt⸗ adeliches Geſchlecht in und um Baſel; daraus 
lebten Monword 12705 Hans von Blauwenſtein, genannt von 
Beiderthan, Nitter, 1289; Konrad, Edellnecht, 13365 Hans, 
Ritter ‚Schultheiß in St. Albans Vorftadt , 13745 Petermann 
1379; Rudi, Edelknecht, 1401. 


©. 24. Bek. 


Der Stammvater aller drey Linien war Jakob, ‚der 1553 
Schafner des KloſtersSt. Alben, und 1565 desgroßen Raths 
worden, und 1571 geftorben; feine drey Eöhne hießen, Se 
baftien, Valentin, und Jakob. 

Sebaftian , fo den erften Aft geftiftet,, folate dem Vater in 
der Schafnerey , und ward 1572 des großen Raths; er hatte 
auch drey Söhne: a) Hans Jakob, b) Sebaſtian, und c) Ab - 
bert Valentin. Der ältere Sohn, Hans Jakob, ward erft 1606 
Schafnet des Klofters Rlingenthal, 1609 des großen Raths, 
und ift den 24. September 1632, (und nicht 1639) ohne männlis 
che Erben mit Tode abgegangen. Der mittlere Sohn - Gebas 
ſtian, war nicht der Doctor und Profeflor, von dem ein eigner 
Artikel handlet; fondern diefer gelangte 1625 in den großen 
Rath, ward 1635 Schultheiß der mehrern Stadt, 1635 Mieis 
ter, 1 dreyzehner Herr, und flarb den 28. April 1661. 
Seine Söhne waren, 1) Jakob, der nach werfuchten Kriegs- 
dienften 1646 Schafner des Klofters Alingenthal,-1661 des 
geoken Raths, 1663 Stadthauptmann der Heinen Stadt, 1664 
Rathsherr, und 1666 drenzehner Herr worden , nnd den 3. Toril 
1677 geftorben : 2) Gebaftian, der blieb als Faͤhndrich, unter dem 
Oberſt Sattſtein, im Zul. 1638 in dem Zefa bep Wittemweyer 
im Eiſaß: Albrecht, ward in das Predigkamt aufgenommen, 
und wurde 1658 Bfarrer zu Muͤnchenſtein: 4) Chriſtoph, ward 
1664 des großen Raths, 1691 Rathsherr, und farb den s.April 
3696: 5) Adam Heinrich, zog von Baſel hinweg, und ward 

Churpfälsifcher Amtmann zu Bacharach. Aus diefem Aſte 
ftammte auch ab, Albert Valentin, der 1677 des großen Raths, 
und 1694 Pfundzoller worden , und 1709 Der juͤng⸗ 
fie Sohn Albert Valentin, ward 1621 Schafner im Gnadens 
thal, 1633 des großen Raths, farb — Aus dieſem Aſte iſt 
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auch entſproſſen, der Doctor und Profeſſor Jakob Bein, von 
dem ein eigener Artikel folget; und Albert Valentin, der 1724 
ins Predigtamt aufgenommen, hernach Feldprediger in franzöfi- 
fhen Dienften worden , und 1737 zu re orben, 
Valentin, Stifter der zweyten Linie, war Schafner des Klo⸗ 
* Luͤtzel, und gelangte in den großen Rath 1579. Von ihm 
Kr der bemeldte Dodtor und Profeflor Gebaftian, von 
dem ein eigener Artikel folget; und Jakob, der 1606 Echafner 
des Kloſters Maria Magdalena , und 1612 des großen Raths 
worden. Dodor und Profellor Sebaſtjan hatte aud) 3 Söhne: 
1) Emmanuel, 2) Chriſtoph, 3) Theodor. 1) Emanuel gelangte 
in den großen Rath 1659, ward Meifter 1670, und ftarb den 23, 
November 1677; fein einter Sohn, Rathsherr Hans Heinrich, 
ward 1581 des großen Raths, 1705 Landvogt zu Riehen, und 
ftarb den 3. April 1710. Deſſen Sohn, der —— 
Hans Heinrich „gelangte 1717 in den großen Rath, iſt auch 1731 
dreyzehner Herr worden , und hat vielen Gefandfchafter und Tags 
fagungen beygewohnet; und fein Sohn Hans Heinrich, ift 1735 
des großen Raths, und 1743 Direktor des. Boftwefens worden. 
Der andere Sohn Meifter Emanuels, der Dodor und Profeflor 
Johann Rudolph, it 1681 Doctor worden, und den 28. Sept, 
1726 geftorben. Er hat, über angezeigte, annoch in Druck gegeben: - 
Thefes philofophie mifcellanea , Baf: 1683, 1686, 1689. 
11) Ehriftoph , der mittlere Sohn Dodtor und Prof. Sebaftiang, 
war 1626 gebohren; von ihm ift im Druck erſchienen: 
Thefes de pr&dicabilibus, Baf. 1647. 4. 
Thefes de principiis internis generationis, Baf. 1746. 4. 
Sein Sohn, Fohann Heinrich , ward des großen Raths 1695, 
Oberbogt zu Wiimchenftein 1702, wieder des großen Raths 
1709 , ftarb den 19 Nov..ı7'3. Won feinen Söhnen ward a) 
Ehriftoph 173 1 des großen Raths, und ftarb 1732; b) Bernhard, 
und c) Rudolph, waren Hauptleute in bolländifchen Dienften ; 
und d) Fohann Rudolph 1732 Baufchreiber, 1752 Obervogt 
von Homburg , und farb 1777. TI) Theodor, der jüngfte 
Sohn des Door und Prof. Sebaſtians, ward 1675 in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen, 1665 Pfarrer zu &t. Margarethen, und 
1667 zu Muttenz , wo er den 9. Febr. 1673 mit Tode abgegangen, 
Bon ihm ift im Drud ausgegangen eine Reichpredigt, 
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Don der vaͤterlichen Sorge, welche Diener des heilicten 
Morts Gottes, gegen ihre snvertrauten Gemeinden haben 
und tragen follen, uber Theſſ. I. 11, 12. Bafel 1668. 4. 

Jakob, der dritte Sohn des Stammvaters Jakob, gelangte - 
2588 in den großen Nath, ward 1623 Rathsherr, und farb 
den 7. Nov. 1639, Ei Sohn Hieronymus , der Hauptmann 
in franzöfifchen Dienflen gewefen iſt 1629 an der Belt geftorben ; 
hinterlaſſend Hans Franz, der 1661 Schaffner in der Präfenz, 
1666 des großen Raths worden ; und den Diakon Hieronymus 
hinterließ , der 1698 unter die Kirchendiener aufgenommen, 1701 
Feldprediger in holländifchen Dienften , und 1703 Cund nicht 
1707) Helfer bey St. Theodoren worden, und dem4. Jänner 
1708 aeftorben; und Hans Franz, der 1709, Pfundzoller wors 
den, und 1718 Todes verblichen. Aus diefem Gefchlechte, uns 
wiffend von welcher Abkunft, gelangten weiter in den großen 
Kath 1631 Hieronymus, der 1632 geftorben; 1651 Kohanneg, 
der 1654. aud Meifter, aber 1655 wieder entfegt worden; Se⸗ 
baftian 1672, der flarb 1675; Hans Rudolph 1694, ftarb 17235 _ 
Joh. Jakob 1705 , der ſtarb 17275 ein anderer Johann Yakob, 
Stadtgerichts⸗ Amtmann im mindern Bafel, ftarb 1716; Hang 
Georg , gebohren 1666 , erwaͤhlt 1723, Meifter 1729 , ftarb 1735; 
Ludwig 1732 , erhielte eine Bedienung im Kaufhaufe 1745, ftarb 
1759; Johann Rudolph 1742 , flarb 1778; Jeremias 1744, 

arb 1765 ; Dans Heinrich 1754, ftarb 1783._ So war auch 
oh. Jakob 1687 Gtadtmajor, und 1707. Stadtlieutenant, 
- ftarb 17225 und ein anderer Joh. —* ward 1703 unter die 

Kirchendiener aufgenommen ‚ ftarb aber 1710 unbebdienftet, 

S.24. Bet, Sebaftian | 
Zu feinen in Druck ausgegangenen Differtationen gehören auch 
nachfolgende; 

1610. De Iride. 

1611. Thefes analytice in Pf. LI. 3-6. 

De noftri fandtificatione. 

1612. Analyfıs Pf. II. 

De Libris canonicis & apocriphis. { 

1613. De interpretationis verique fenfus Scripturæ S. & con- 

troverfiarum religionis judice, 


1621. 


1622. 
1625. 


1626. 


1627. 


1628. 
1630. 
1631. 


1632. 
1635. 


1639. 
1640. 


1642. 
1645. 
1647. 
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. De S Scripturæ feu librorum canonicorum perfectione. 


De æterna Domini & fofpitatoris noſtri Jefu Chrifti Deitate. 

De Patris, Filii, & Spiritus $. onosera. 

De Perfeverantia Sandtorum. 

. De certitudine Idiomatum in Jefu Chrifto 6eaysgorw Do- 
mino noftro. 

De certitudine Gratix Dei & faluti@®eterne. 

. De impoflibiligate legis in homine regenito. * 

. De Votis. 
emerito paflionis & mortis Chrifti. 

De Ecclefia. 

Themata theologica mifcelanea. 

De Imaginibus. 

De Fide juftificante. z 

De divina pradeftinatione & annexis articulis, 

De Spiritu Sandto. 

De triplici Chrifti mediatoris officio. 

De bonis operibus. 

Themata theologica mifcellanea. 

De peccato. 

Problemata theologica anti-Bellarminiana, de Juftificatione 
hominis peccatoris coram Deo. 

De Sandtorum perfeverantia. 

De Vita æterna & ejus hæredibus. 

De Afcenfione gloriofa & victoriofa Domini noftri Jeſu 
Chrifti. 

De Idolatria papiftica circa fandtos mortuos. 

Differtationum theologicarum ex inftitutionibus Calvin ex 

= cerptarum I--VIII. /dem IX--XU. 

De providentia Dei adtuali. 

De juftificatione hominis coram Deo. 

m obedientia Chrifti perfedta legi divin® noftre loco præ- 

ta. 

De idololatria Ecclefie roman. 

Thefes analytic® in Rom. VIII. 10, 11. 

Teftimonium de dodura theologica, Phil. Pareo collata, 
Hauov, 4. 
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©. 27. Brk, Jakob Chriſtoph 


Er iſt ſchon 1732 in das Predigtamt aufgenommen worden; hat 
1733 vor die ledig geſtandene rhetoriſche rofeſſorat diſputirt; er 
bekam auch 1759 die Stelle eines Profelfors Theologix , zu Erz 
klaͤrung des neuen Teſtaments; und wurde auch von feinem Kolles 
en, Herr Doktor Frey, in gleichem Jahre, noch vor feinem 
bfterben, zum Leſer bey dem freyifch- grunaifchen Inſtitut ers 


nennt, wo er demfelbigen gemäß, ſchon verfchiedene philofos 


F} 


phiſch⸗ theologifche Difjertationen verfochten: das Bibliotheka⸗ 


riat befleidegg er über 30 Fahr, und zum Redtore magnifico wurde 
‚er in den Jahren 1750, 1758, 1766 und 1777 ernennt ; er ftarb den 
18. May 1785, Seinen gelehrten Schriften find noch beyzufegen: 


Schediafma de partibus orbis ante diluvium habitatis, 4. Baf. 
1739. recufa & aucta in Tempe helvetico T. V.-/ 

Fafciculus quæſtionum ex. univerfali hiftoria, 1740. 4. 
Ungrund des Separatifimus, oder Beantwortung der vor 
nehmften Urſachen derentwegen: fic) die Separstiften vom 
- öffentlichen Gottesdienfte abföndern , 1753. 8, | 
Fundamenta theologie naturalis & revelatie, Baf. 1757. 


Chriſtian Wurſteiſens Kurzer Begrif der Gefchichte von Bas 


fel; aus dem Lateinifchen uberfegt, und mit Anmerkungen 


vermehret, Bafel, 1757. 8. 


Oratio de vita & meritis Joh. Ludov. Frey , S. Theol. Doct. & 


Profeſſor, Baf. 1760. 4.. | 
Synopfis inftitutionum Univerſæ theologix naturalis & revelatz 
praemittitur, Encyclopedia theologica; Baf. 1765. = 
. Confpedtus philologix ſacræ, Sed. I-VI. 1760--1770. 
Einleitung zu den helvetifchen Gefchichten, bis 1768 fort 
gefest ‚ und zu dem afademifchen Gebrauche abtefaffet, 8. 
1768 


768. ‚ 

Bibliſches Wörterbuch, oder Reals und Verbal- Concor 
danz, Bafel, 1770, Fol. 

Differt. de puritat. textus $. Script. 4. Baf. 1771. 

Die Fleine Bibel , oder dev Glaube und die Pflichten des 
Chriſten in Worten heiliger Schrift, 4. Bafel, 1773. 

De Hebrxorum codicibus Mss. S. Script. & variis ledionibus, 
4. Baf.. 1772. 
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De codicibus manufeript. græcis novi Teftam. Baf. 1774. 
. De Bibliorum hebräic. editionibus principibus, 4. Baf. 1773. 
De editionibus principibus Nov. Teft. græc. Baf. 1775. 
De Biga editionum principum novi Teftamenti Syriaci; 4. Baw 
. 1776. - 
F Synopfis Hermeneutice Sacr® I, U, III. 4. Bafll. 1777, 
1778, 1779 - 
um Druck liegt auch fertig: be 
Gelehrtes Bafel, oder aefammelte Nachrichten zur Rir⸗ 
chen» und Belehrten:Befchichte von Baſel. 

Auch ift ein Gefchlecht Beck in der Berneriſchen Stadt 
Thun, daraus war Jakob Venner daſelbſt; fein Sohn Johannes 
war erftlich Secretarius bey dem Pohlniſchen Kron » Großfeld» 
heren, Graf von Branicky, geweſen, befam hernach das Bras 
dikat als Löniglich- pohlnifcher Kriegsrath , und hat den ı 8. Apr, 
1759 zu Danzig herausgegeben : 

ine Trauer Rede über Hrn. Dekan Dachs zu Bern, Fol, 

Und eines in der Ruzernerifchen Stadt Surſee, daraus 
Andreas, gebohren 1747 , des großen Raths dafelbft worden, 

&. 29. Beckel. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel , daraus wurden in den gro⸗ 
Ben Rath gezogen, 1545 Konrad, 1561 Hans, 1575 Thomas, 
1600 Hang, 1699. Hans Komrad, der ach von 1672 big 1717 

erbergmeifter gewefen; fein Sohn, auch * Konrad, 17175 
ans Rudolph 1722, und Ambrofi 1743 big 1755. 

S. 29. von Beckenhofen. 

Bon den alten Edeln von Beckenhofen waren des Raths von. 
Nittern, Johannes 1157, Rudolph 1280, Wolf 1382, Ru⸗ 
dolph 1285 bis 1334, Nudolph 1307, Berchtold 1318. 

©. 30. Beker. 

Aus dieſem Glarneriſchen Geſchlechte ward Fridolin, gebohren 
1709, des Raths zu Enneda 1739, ſtarb 1781; und gelangte 
ſein Sohn Joh. Jakob, gebohren 1753, an ſeine Stelle. 

S. z1. - Beler, auch Beeler.“ 

Aus dieſem Geſchlechte waren noch vor Kurzem Johann Mels 
chior, geboßren 1697, ward Siebner des Seinenviertels 2 s { 
ar 
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arb 1765 ; amd kam fein Sohn Zofeph Auauftin, gebohren 
— an feine Stelle in den Landrath; Joſeph, in ge 17034 
des Landraths 1765 , ftarb 1776; und kam an feine Ötelle Yos 
ſeph Leonhard, gebohren 1744; Zofeph, gebohren 1708 , des 
Zandraths 1782, Ä 
©. 31. Belfaux. 


Die Bfarre gehöret in das Dekanat vom %. Kreuz; hat zwey 

Beiftliher den Pfarrer, ſo von dem Stifte St. Niklaus zu 

Steyburg, und ein Kaplan, der vonder Gemeinde erwählt wird, 
©. 32. Beli von Belfort. 

Bon dem Doctor Zacharias rühret auch her: 

Confilium de ufu thermarum Fabarienfium ad Fabarienfem Ab- 
batem die 5 ‚Nov. 1630; ift zwar deutfch.verfaflet, aber in Aus 
gufin Stoͤcklins Tradtatus de celeberrimis Fäbarianis thermis, 

das Lateinifche überfeßet worden. s 

Der Domherr, Johann Paulus, ift 1752 gell en. Der 
DOberftlieutenant bey dem Negimente Seedorf‘, hieß Joh. Bap⸗ 
tift Konrad: er trat fhon 1703 als Kadet in fran öfiche Diens 
fie, ward Fahndrich 1709 , Lieutenant bey des Oberſt Dfyfers 
Kompagnie 1710; kam im folgenden Jahre unter das Gardes 
Regiment zu der Kompagnie von Selis , ward dabey 1718 Uns 
ferlieutenant, und erhielte an feines Vaters Stelle den r. Jul. 
1720 eine halbe Kompagnie unter dem Regimente Brendle , und 
1728 den St.Zudwigs Orden; ward hierauf Titular-Oberitlieus 
tenant 2744, und den 20. April 1748 wirklicher, Oberflieutenant 
bey dem Regimente von Seedorf ‚auch den 20. März 1746 Or 
berft parKommißion ; noch hatte er auch eine halbe Kompagnie uns 
ter dem namen Wittmer, und ftarb den 6. Febr, 1752 zu 
Sartrouville bey Paris, 

©. 33. Oberft Konrad ift auch 1717 als Kadet unter das 
Schweizer» Garderegiment in franzöfifche, Dienfte getreten ; 
hernach kam er 1722 als Fahndrich, bey der Kompagnie Beli, 
unter das Negiment Brendle, und ward 1729 Unterlieutenant: 
trat aber den 26. März 1732 wieder als Fahndrich unter das 
Gerderegiment ;_in gleicher Qualität kam er 1734 unter die 
Kompagnie von Salis, und machte den Feldzug am Rheinftrom 
mit; 1737 erhielte er den St, Ludwigs ward 1733 

Ä a 
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uUnterlieutenant / 1743 Adepaler und 1745 Oberſt par Kom⸗ 
miſſion; machte auch die Feldzuͤge 1742, 1743 1744 / 1746 und 
- 174” in den Niederlanden mit; und erhielte, als ein verſuchter 
Dffisier, 1746 und 1748 Benfionen: am ı Maͤrz 1758 warder 
um Beigadier ‚ und 1761 zum Kapitaintommandant ernennt. 
1763 legte er die Dienfte nieder, gu ftarb im ziemlich hohen 
Alter 1770. 

Vor Kuren war oder ift noch einer, fo Lieutenant und Sous⸗ 
aidemajor bey dem Negimente von Salis in ——— Dien⸗ 
ſten iſt. Auch * Johannes 1769 Landvogt zu Worms; und 
noch einer dieſes Namens war 1768 Landamman des Hochge⸗ 
richts Slims. Aus dem Ehurer Gefchlechte ward auch Abundi 
Oberftzunftmeifter , Scholarcha zu Chur, und 1754 Nathsherr, 

arb 1764; deffen Söhne find: 1) Johann Luzi, Oberft in 

olländifchen Dienften, war erft Hauptmann bey dem Schweis 
Jer⸗Garderegimente, ward Oberzunftmeifter 1768, Rathsherr 
1779, Stadtammann 1781, Profekt⸗Richter 1784; 2) Abundi, 
Zunftmeifter 1762, dankte ab »766; 3) Thomas, Zunftmeifter 
1783; 4) Gabriel, war Offisier in Frankreich. Auch ift einer Ka⸗ 
pitainlientenant in fardinif. Dienften, bey dem Negimente Carigan. 

* Belitt. 
Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus Marimilian 1771 Am⸗ 
mann des Hochgerichts Tenna gemefen. 
"Bell 
Ein Gefchlecht in der Stadt Luzern, daraus einer Unterlieute⸗ 
nant bey dem Negimente Sonnenberg gewefen. | 
©. 34. Belach, 

ift ein alter Ort , foll ehemals Belle aquæ geheißen, und fich big 
in die Stadt Solothurn erſtreckt haben foll; es ift auch eine Venus 
Statue dafelbft ausgegraben worden, die anigt in dem Schloſſe 
Waldeck aufgeftellet i. . 
* Bellami. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus Yohann Franz _ 
Bfarrer zu Boſſay 1759 , zu Sacconex 1766 ,hernach inder Stade 
worden, und 1768 geftorben. Auc war Abraham einer der 
bürgerlichen Kommiflarien bey den Unruhen 1766, 
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S. 34 ‚Bellafi. 


Der Erzprieſter Johann Baptift war gebohren 1710, gelangte 
zu diefer Stelle 1739. 


©. 36.  Bellelay. - ö 


Die zudem Klofter gehörige, und nahe dabey Tiegende Lands 
fhaft heißet die Courtine, und faffet einige Dorfichaften ganze 
lich, andere nur zum Theil in fich, 
S. 40. Abt Gregorius ftarb* 1772, 
Nicolaus de Luze ward gebohren zu Brımtrut den 16. Nov, 
1726, Er that Profeß in denr Orden 1746, und ward 1772 
- Abt erwäahlt. Er hat in dem Klofter ein Seminarium por 
unge Berfonen von Stande errichtet, welches auch mit a 
—5 — von — a dertz vom Ep — en Ge⸗ 
echtern aus dem aß „Burgund,, und ber weiz, 
ſtark befucht wird. | 


* Bellenot. j 


Iſt ein Geſchlecht in der fürftlichen Neuenburgifchen Stadt Lan 
; daraus Petrus, gebohren 1720, Pfarrer dafelbft 1748 
worden, und Dekan des Kapitels S. Bonifacii , eg Biss - 
thumg ) gewefen, und 1781 geftorben. Auch iſt Johann Maus 
riz Mebohren 1721, des Eleinen Raths, feit 1779 PBrofurator 
- der Stadt; Johann Joſeph aber feit 1774, und Jakob Joſeph 
feit 1779 , des großen Raths daſelbſt. 

Bon diefem Gefchlechte hat fich auch einer, fo Faͤhndrich ges 
wegen, indem Burgundifchen Kriege durch, bezeigte große Tap- 
ferkeit fehr hervor gethan, fo, daß er dauber zur Belohnung 
vom Graf Rudolph von Freuenbung , unter der großen Thüre 
bey 11.8, Frauenkirch dafelbft , zum Ritter gefchlagen worden. 


S. ai. Bellenz. 


Die Graͤnzmarchen dieſer Grafſchaft auf den Bergen gegen den 

Miſoxerthal, worüber vieljaͤhriger Streit gewaltet, ſind endlich 

1776, von den nach Lauis auf den Synditat reiſenden Geſand⸗ 

ten, der unparthkyiſchen Eydgenoͤßiſchen Kantons „entſchieden, 

und —33* worden. Zu den angeführten Pfarreyen per 

noch die Vize Pfarreyen Ravecchia; —— und Robaſacco; 
a 2 
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auf alle diefe Pfarreyen werden, vermoͤge eines landsherrlichen 
Dekrets, keine andere Geiftliche im Lande beförderet , alsfolche, 
welche Unterthanen der drey regierenden Ständen find. Sie 
werden aber beftentheils von den Gemeinden duch Mehrheit 
der Stimmen erwählt. 

Das Hauptthal der Graffchaft ift geoen Süden etwas breiter 
als egen Norden; danahen halten die höhern Gebirge die kal⸗ 
te Ainde ab / und darum ift das Kllma warm und angenehm; 
in allen Pfarrgemeinden, „one ausgenommen , wacht ein 
fehr guter Wein; die unter den höchften Bergen liegende Alpen 
find fehr ergiebig, aber doch lange nicht wie im der Deutfchen 
Schweiz, denn die ungemäßigte Sudwinde verfengen das Gras 
im Frübjahre; auch leiden fie fehr im trofnen Sommer , weil 
fie wenig Waſſerreich, und gar zu fteil find. Deſto Wafferreis 
cher ift- aber das Thal , befondegs in und um Bellenz, wo faft 
jedes Haus oder Stallung feinen eigenen Sodbrunnen haben 

ann; dagegen aber find Quell⸗ und Laufbrunnen ganz unbe⸗ 
kannt. Die Berg und Alpen nähren viel Vieh, daher ift der 
Käshandel: wichtig, und die Ausfuhr davon beträchtlich in ‚den 
Thälern; auch auf den höchften Gebirgen machfet fehr viel 
Holz, befonders viel Tannen , auch Buchen und Birken; die 
emeinfte Wälder aber find die Kaftanienwälder, von "deren 
rüchten der gemeine Mann im Winter faſt allein lebt.» Das 

ol; wird zum Bauen, zu allerley Geſchirren, auch Weinfaf- 
ern, gebraucht; und die Kohlen davon find fehr berühmt. Neben 
vielen Eßwaaren, Hochgewild, halten fich auch in den Wäldern 
reißende Thiere auf, befonders Wölfe, die in alten Wintern 
bis in das Thal hinab kommen; man hat etwa auch Baren 

efehen, und gefchoffen. Zu Lumino, Daro und bey Pedevilla, 
And trefliche Steinbrüche, der Leim zu Toͤpferarbeit, gebadenen 
Steinen u.zZiegeln aber felten zu finden ; Kalkſtein findet man übers 
alt, Kryſtallen felten , und nur fehr Kleine. Am fruchtbarſten ift Die 
Ebne unterhalb der Stadt, da wächst herrliches Getraide, tuͤr⸗ 
fifh Korn, Hirs, Fennich, Moorhirs. Die Weinftöde ftehen 
im den Weizenfeldern, mit ihren in Feſtone gebundenen Nanfen 
befchatten fie die Pflanzen um fich her; alle Sorten Obs, Aep⸗ 
fel, Birnen, Kirſchen, Quitten, Bfirfih und Aprikofen , bes 
fonders letstere wachfen in großer Menge: weiße Maulbeer- 
baume , Zeigen» und Mandelbäume, find auch baufis; Gra⸗ 
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natäpfel kommen zu vollkommener Reife; aber Limonen , Ci⸗ 
tronen und Pommeranzen, werden nur an Geländern-gepflan- 
et; Jaſmin, Rosmarin, Myrthen, und andere wohlriechende 
efträuche, halten auch im Winter unter freyen Himmel aus. 
Die Wiefen werden fett gehalten, und tragen viel Gras; in der 
Ebne um Bellenz giebt es auch vielungedüngte ‚und doc) frucht⸗ 
bare Wiefen. Der Seidenbau wird je langer je ftärker getries 
ben ; aber die im Lande wachfende Maulbeerblatter reichen zur 
Fütterung der Würmer noch nicht zu. Die Seide, welde in 
den Gemeinden Ciubiafco md Camerino gemacht wird, iſt von 
vorzüglicher Güte und Feinheit. Indeſſen bat doch das Land 
nicht genug Getraide, und es wird noch vieles aus dem May⸗ 
laͤndiſchen/ ab dem Markte von Laveno am langen See, einge, 
führet, die in den alten Traktaten den drey fchweizerifchen Bro- 
vinzen, Bellenz , Maynthal und Luggerus, von der mayländi- 
fehen Regierung bemilligte Tratta, (betragt 21600 fogenannte 
Somme, Saum oder ng eine ſolche it ungefähr 330 Pfund) 
davon bezieht Bellenz und Maynthal die Helfte, Luggarus die 
andere Helfte; auch zu Lauis dürfen die Bellenzer, laut den 
Verträgen, etwag Korn kaufen. Wein wird auch noch ein ziem⸗ 
liches aus dem Maylaͤndiſchen eingeführet. Das Salz erhal 
ten fie Vertrag mäßig aus der Raffinade von Macagno. Das 
gegen führet die Landfchaft in betrachtlicher Dienge aus: Kaäfe, 
. Rieh, Holz, Kohlen, Seide, und etwas Berg Gewild. Wegen 
dem ftarken Vaß der Spedition und Ablage der Kaufmanng- 
Waaren zu Bellenz , haben die Bürger und Landleute ziemlich 
Gewerb. Die Landwirthfhaft fängt auch feit einigen Jahren 
an in ziernliches Aufnehmen zu kommen, ift aber noch weit von 
feiner Bolltommenheit entfernt; denn der naffe Dünger, ift 
noch unbefannt. Das Hornvich it von Heiner Art, die Pferde 
auch nicht groß , werden nur mit, Heu gefüttert, darzu bey ſtren⸗ 
er Arbeit etwas Roggen, Kruͤſch und Kleyen gethan wird; 
‚abe pflanzet man nur felten, Außer a Gütern die fich 
— zahlt die ganze Landſchaft den Zehenden der Geiſt⸗ 
lichkeit, jedoch nur von Korn und Wein. 
Die Einwohner baden ganz Ftalianifche Sitten , Geftalt und 
Lebensart; zwar von Natur, gute Anlagen von Verſtand, den 
fie aber fchlecht ausbilden, befonders Die Bauern; weil fie fich 
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viel mit dem Fuhrwerk abgeben, find fie rauh zankſuͤchtig, und 
etwa rachgierig. ie lieben fehr die gm ——— fleißig die 
Wochenmaͤrkte; und entbehren lieber das Brod ais den Wein. 
Die Einwohner in der Stadt ſind gefaͤlliger, und —— eine 
feine hoͤſliche Lebensart; weil fe Gelegenheit genug aben, ihr 
Brod im Lande zu verdienen ‚fo machen fie nicht fo viele Sons 
mer Wanderungen, wie ihre Nachbarn in den andern Vog⸗ 
teyen. Die gebohrne Deutfche, fo fi im Lande niederfaffen , 
behalten den Beift ihrer Nation noch lange; die aus den vegie- 
renden Kantonen werden mit dem Namen Cantonefi beleget, und 
weil diefe Antheil an dev Landsherrlichkeit haben, thun fie fich 
darauf viel zu.gut, und nehmen fie fehr gerne an. Man reifet 
durch das Land meiftens zu Pferd und zu Fuß; die Hauptfiras 
Ben find noch ziemlich gut, und werden wohl unterhalten. Die 
Zahl der Einwohner läßt fich nicht fo gar genau beftimmen ; 
nach einer, vor einigen Jahren ziemlich genauen eingegangenen 
— möchte ſich die Anzahl etwa auf 150 Seelen bes 


aufen. * 

Nebſt dem Landvogte, oder Kommiſſari, wird auch alle 6 
Itt Umwechslungs Weiſe von den 3 Ständen, ein Land⸗ 
chreiber dahin gefegget, der, fammt dem, von einem jeweiligen 
‚Kandvogte ernennten Statthalter und Fiskal, das Oberamt 
ausmachet. Sie behandlen mit dem Landvogte alle Civil: und 
Eriminalgefchäfte, den Entfcheid aber muͤſſen fie ihm allein übers 
laſſen; doc) können fie an den Syndikat, oder von diefem an die 
Stände felbft appelliven. In Malefisfällen werden no drey 
Gefhworne aus dem Stadtrathe darzı gezogen, die jährlich 
dem Rang nach umwechſeln; diefe find auch bey Befragung und 
rung der Kundfchaften, es fey guͤtlich oder peinlich, und 
Abfaſſung des Urtheils zugegen; wo es aber um ein Todesurs 
theil zu thum iſt, ſo werden noch drey Kommiffarien aus denen 
Kantonen dazu gezogen ; gemeiniglich beyde Landwdgte von Bol 
lenz und Riviera , und derjenige Kaftellan zu Bellenz von dems 
jenigen Stande, daraus dannzumal keiner von diefen —— 
ten iſt. Auf dem alljaͤhrlichen Syndifate werden auch, nebſt 
denen Appellationen, die an fie gewieſene wichtige Landsge⸗ 
ſhaͤfte vorgenommen ; als , die Abnahme der Rechnung der Kivs 
chen, des Spitals, der Zollverwaltung, die Befichtigung dey 
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Stadtpforten und Gräben, des Betts des Dragonatbachs/ der 
Wuhren , Dammen und Etraßen: Jeder Gefandte nimmt 
‘auch das Kaftell feines Kantons in Augenſchein, und Macht da 
die nöthigen Anftalten. Der Syndikat ift fehuldig” fich wenige 
eng 14 Zage hier aufzuhalten, Die Gefandten halten ihren 
inzug gemeinfchaftlich; am Abend des St. Bartholomens Tag 
reitet der Landvogt mit dem Oberamte, dem Stadtprofurator, 
und ganzem Nathe, den Notarien, Sachwaltern und Gerichts, 
dienern, ihnen bis auf die Branzen von Riviera entgegen ; wenn 
E e Der der Kapelle St. Martha eintreffen , werden fie erft mit 
Kanonen des Urner Schloßes, dann auch der beyden uͤbri⸗ 
en bewillfommet; bald darauf wird Halt "gemacht, und ein 
veis gefihoffen , da dann der Urner Gefandte eine Rede hält, 
und die Landfchaft der Gnade und Gemogenheit ihrer Landes⸗ 
erren a. und ihnen Handhabe ihrer Freyheiten und 
Rechte verfpricht , auch fie zu freudigem Zutrauen gegen fie ers 
mahnet. Diefe Anrede wird von dem Landſchaftskanzler mit 
einer Dankfagung , Kompliment und Empfehlung beantwors 
tet; dieſe Geremonie gefchiehet aber nur alle 2 Jahre; hierauf 
giebt der Synditat vollends in die Stadt ein, Idßt ihre Ankunft 
rch eine fogenannte Crida, oder öffentliche Ankündigung dem 
dem Lande anzeigen, und die Bartheyen in Zeit von 14 Tagen 
vor fle befcheiden; nachdem J in ihren Quartieren abgetreten, 
werden fie erſt befonders durch Deputirte vom Oberamte, Stadt 
rathe ., und der Geiftlichkeit bewillfommet. Der Nuten den die 
Stande von der Landfchaft ziehen, beſtehet einzig aus dem Zoll, 
fo jährlich 6 bis 7000 Gulden beträgt. Die Syndilatoren t 
en, über ihre Köften aus, wenig Geld heim; das meifte ziehet 
ie Hoheit durch den Landvogt, und mittelbar durch den Lands 
Schreiber, welche beyde autes Einkommen von den Bußengels 
dern, Konfisfationen , Abzügen ꝛc. haben. Asch muß dem Land» 
vogte jede Gemeinde des Lande, das Marobier-Thal ausgenoms 
men, jährlich 14 Karren Holz unentgeldlich liefern; es muß 
aber auch der Zandvogt alle 2 Yahr mit feinen deutfchen Beams 
teten perfönlich, vom Morohbier- Thal bis an die Alp Sornobs 
reifen. sur Berbefferung und Bequemlichkeit der Reifenden, in den 
Landſtraßen die nörhige Anftalten machen , und Befehl ertheis 
len, Sonſt mögen die Ausgaben und Unkoͤſten, fo die Stäm 
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de ni diefer Herrichaft haben , mit der Einnahme ziemlich gleich 
aufgehen. . | | 
©. st. Commillarii, oder Landvögte: - 
Unterwalden, 1750 Franz Joſeph Yann. 
Uri. 1752 Franz Maria Gorig. 
Schweiz. 1754 Johann Franz Kammer, 
Unterwalden, 1756 Joſeph Nemigi Zellger. 
Hi. 1758 Joſeph Anton Arnold. 
Schweiz. 1760 Johann Franz Kammer , IL 
Unterwalden. 1762 Jorab Remigi Zellger , II. Ä 
vi. . 1764 Werander Besler von Wattingen, 
Schweiz. 1766 Karl Franz Reding von Bibereng. 
Unterwalden. 1768 Joſeph Remigi Zellger, IL 
Uri. 1770 Heinrich Straumeyer. 
Schweiz. 1772 Kofeph Martin Tanner, * 
Unterwelden, 1774 Biltor Zofeph Türer. 
Mi. 1776 Heinrich Straumeyer , II, 
Schweiz, 1778 Joſeph Martin Tanner, IL 
Unterwalden, 1730 Viktor Joſeph Türer, IL 
Iri, 1782 Emanuel Schmid von Belliten. 
chweiz. 1784 Franz Dominik in der Bitzin. 
S. 51. Bellenz, Stadt. 
Die Stadt ift zwar Elein , aber ein fehr erwerbfamer Ort, 
wegen dem ftarfen Paß aus der Schweiz in die Ftaliänifchen 
Vogteyen, Mayland ıc, deswegen die Spedition gar ftark iſt, 
und den Kaufleuten, diezwar auch etwas mit Seide und Korn 
häfideln,, fehr vieles einträgt. Die Sprache der Einwohner iſt 
fü gut Ftaliänifch als in Mayland; man redet aber doch auch 
viel deutfch dafeldft; viele Eimpohner geben fich ‚ weil der Sitz 
ber Regierung bier.ift, mit Gerichtshändeln ab, find Notarien, 
Advokaten, Gerichtsbeyſaͤſſen, und wiſſen die Prozefle vorzuge 
Lich gut in die Länge zu ziehen; man rechnet in der Stadt nicht 
über 1100 Einwohner. Die 7 Chorherren von der alten Stif« 
tung, baben allein das Recht , den Stadtpfarrer , oder Erzpries 
fter, und die neuen Chorherven mit unbedingter Wahl zu er 
wählen. Der Erzpriefter ernennt auch.den Vizepfarrer zu Ra- 
vecchio ,. wo die ehemalige Pfarrkirche zu St. Biagio ftehet. 3 
un 
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fünf Chorherren won der neuen Stiftung werden von den as 
milien Paganini-Chicherio , Cislago, Magoria und Bruni ermwählt, 
Der itige Ergprifter ift Johann Karl Chicherio ; ermählt 1748. 

Das Klofter_ der Eremiten Auguftiner Ordens, ift 1768 von 
dem Waldwaſſer, die Dragonara genannt, fo verfhüttet wor⸗ 
den, daß fich die Mönche um eine neue Wohnung umsufehen 
genöthiget fanden; da fie nun ein anderes, viel prächtigers , 
nahe bey der fogenannten deutfchen Pforte , aufgeführet haben, 
Das alte Klofter it 1545 von einem, aus dem Befchlechte Rufca, 
geftiftet worden. | 

. Das Klofter der Urſelinerinnen, Madonna di Loreto genannt, 
liegt vor dem Lanifer Thor , in der Vorftadt Orico. Die darin 
nen wohnende Frauen geben den Töchtern in der Stadt, und 
auch ab der Landfchaft ‚nöthigen Unterricht in weiblichen Schön, 
und Hausarbeiten, Religiofität, Sittlichkeit, und was diefelbe . 
zu einer müglichen Lebensart bilden kann. Sie haben ihren 
eigenen Kaplan. 

Die fogenannten Refidenz war fonft , nebft ber Kirche, ein 
finfteres umd trauriges Gebäude, von der Stadt zum Theil durch 
eine Mauer abgefondert. Der it vegierende Fuͤrſt Beatus zu 
$Einfiedeln ließ daher 1782 und 1783 das Gebäude von Grund 
auf neu aufführen, darinmen ein Gymnafium ift, dadurch der 
—— — Jugend ein annehmlicher Aufenthalt verſchaffet wor⸗ 
den. Es find beſtaͤndig 6 Kapitularen , nebft einem Layenbru⸗ 

der, aus dem Klofter SEinfiedeln da. Der Vorderſte führet den 
Titel Probft, und beforget die Haushaltung , ſowohl in der Nes 
denz, als dem darzı gehörigen Gute Brofcia bey Gudo; der ans 
eve, fo Moderator heißet , ift Lehrer, wohnt und fpeifet mit den 
Studenten: die andern viere find auch) Lehrer ; und werden dariun 
die Humaniora und Rhetoric gelehret. Der Unterricht wird unent⸗ 
eltlich für alle Studierende gegeben; Fremde aber fo dahin 
ommen, bezahlen ein angemefjenes Koftgeld; und find immer 
Sünglinge von den beften deutfchen und waͤlſchen Haufern ſelbſt 
aus Mayland, da. Der Plat ift vor 30 Koftgänger angelegt, 
und den ı. Oft, 1783 besogen zum Erftenmal ı5 das neugebaus 
te —315 

Die Haͤuſer der Stadt find meiſtens von Steinen Jebauen, 

und hat, befonders Die Vorderfeite, ein ergeimäßiges nſehen; 


* 
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auf dem Hauptplatze ruht die Vorderfeite dev Häufer y Pfei⸗ 
lern, welche ein Bogengewoͤlbe bilden, darunter man bedeckt 
ehen kann. Die Stadt hat eine ganz ſonderbare Situation; 
de liegt am Ende des Thals, fo man von Zivinen her durch 
wandert: hohe und unuberfteigliche SFelfengebürge ftoßen da 
zufammen, und verfperren den Weg ; nur wo der Ticin, 


wifchen feinem Bett und der Bergenge , einen Raum gelaffen, _ 


ehet die Stadt, umd ihre Thore beichließen vollfommen dag 
Thal. + der Mitte des Thals, und noch im, Upifange der 
Stadt , ftehet eine wirkliche Feftung auf einem Hügel, nach alter 
Art, mit Thürnen und dien Mauern, weitlaufig und anfehns 
lich; von da führet eine dicke Mauer bis an den Teßin. Jen⸗ 
feit des Flußes ſteht an dem kahlen Felſen ein alter niedriger dis 
der Thurm;,, Torreta genannt ‚_ der als ein Theil des alten Ka⸗ 
ftells, und überhaupt der — Bellenz angeſehen 
werden kann; zumal von dieſem die Mauer in gerader Linie 
quer uͤber das Thal, und bis an das untere, von dieſem aber 
bis an die beyden obern Kaſtelle fortlauft. d 


wahret.: welche auf dem Berg gebauet find: eines ftehet auf dem 
Gipfel eines felfichten Vorhuͤgels, und heißet Safo-Corbe, oder 
Corbario; das andere in gerader Linie etwas tiefer: beyde fteben, 
mittelft einer fehr dicken Mauer, in Verbindung mit einander, 
bangen durch diefelbe mit der Stadt felbft zufammen, und vers 
fperren mit der Stadt, dem niedern Schloße, und dem berühms 
ten Thurme an dem fteilen hohen — jenſeits des Tefins, 
vollkommen den Durchpaß durch das Thal. Die * der 
Kaſtelle war ein Werk der ehemaligen — von Mayland, 
gegen die Ausfälle der Schweizer; das größte von diefen drey 
Scloͤſſern liegt, wie gemeldet, in der Stadt felbft, hat zwey 
mächtige Thuͤrmey ift von weiten Umfang, und heißet gemeinig⸗ 
lich das Urner Schloß. Die Befagung beftehet nur aus einem 
Kaftellan und 4 Soldaten, die von der. Landsgemeinde zu Uri 
erwählet und beeidiget werden ;_fie muͤſſen auch ſtarke Buͤxg⸗ 
schaft für ihre Treue liefern: die Soldaten tragen ihres Standes 
Farbe, fo aber mehr — als militariſch iſt. Das andere 
Schloß "auf der oͤſtlichen Seite der Stadt, wird auf gleiche Weiſe 
von dem Kanton Schweiz, und das dritte, fo noch ob dieſem 


n ‚Diefe Bergenge iſt 
nicht minder von der oͤſtlichen Geite durch die zwey Kaftelle ber 
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kiegt, von dem Kanton Unterwalden, beſetzet und unterhalten. 
Die Kaftellane und Soldaten der beyden obern Schlöffer haben 
ihre agene Begräbniß in der Kapelle 4 la Madonna di falute , in 
der Pfarre Daro. Das wilde Waldwafler der Dragonat, hab 
auch in den Jahren 1768, 1772 und 1775 grofien Schaden an 
Gütern, Gebäuden, der Landftrage, in Wiefen und Weinbergen 
verurfachet. Zu Beziehung des toichtigen Zolls allda, wird 
auch von den drey Staͤnden, Umwechslungs Weiſe auf einige 
Jahre, ein Zollner dahin geſetzet. 

Die Stadt hat ihren eigenen, aus 12 Gliedern beſtehenden 
Kath, zu dem noch zwey Glieder aus den fogenannten Commus 
nen, Monte-Caraflo, Daro und Ravecchio, gezogen werden ; 
desgleichen aus zwey Deputirten von der Bürgerfihaft , und vier 
Syndiks ab der Landfihaft, alfo in allem aus 20 PBerfonen ; 
diefe , nebft dem Schreiber oder Kanzler, machen den Rath der 
Stadt und Graffchaft zufammen aus; in Angelegenheiten der 
Stadt allein, figen die Deputivte und Syndits ab der Landfchaft 
sicht dabey; gemeiniglich aber ſitzen alle beyfammen. Die Des 
putirte, und wenn es auch nur einer aus ihnen wäre, haben die 
Macht, die Gefchäfte, fie mögen betreffen, was fie wollen, ſtill 
zu ſtellen, indem fie eine Broteftation dagegen einlegen. Wenn 
eine Raths Erkenntniß gültig feyn ſoll, muß fie, einhellig von 
allen drey Corpus abgefatiet feyn. Den Vorſitz führet der ſoge⸗ 
nannte Stadtprokurator, ſo alle halbe Jahr unter den zwoͤlf 
Rathsgliedern ummwechslet: diefe zwölf erwaͤhlen fich felbft, ohne 
Zusiehung der Bürgers; aber es mögen nicht Water und Sohn, 
oder Bruder, auch nicht zwey gleichen Namens und Gefchlechts 
darunter , fie müffen auch wirklih 25 Fahre Bürger geweſen 
ſeyn. &ie_ bleiben Lebenslänglich, oder auf Wohlverhalten, 
bey ihren Stellen, welche 6 Wochen nach der Erledigung wies 
der befetset werden. Sollten fie ſich aber über der Wahl nicht 
bewgleichen können , fo befetset der Landvogt diefe Stelle. , Die z 
Deputirte von der Bürgerfchaft werden alliährlich abgeändert, 
und ohne Zutritt des Raths erwählet ; auch die zwey Raths⸗ 
Freunde aus denen Communen werden auf gleiche Art abge⸗ 
wechfelt, nur daß die Gemeinden Daro und Ravecchio jährlich 
umwechſeln. Die vier Syndits werden auch zu zwey Jahren 
um abgewechſelt, und zwar an St. —23 ag in St. Bla⸗ 

2 


196 Bel 


fiens Kirche; namlich 2 von der Stadt Bellenz, und 2 vonden 
Communen;, diefe aber von den Confoli oder Dorfvögten allein, 


* Bellevaux. 


Ein uraltes Rdeliches Gefchlecht und Lehen von der Graffchaft 
Yreuenburg. Girard von Bellevaux traf 1345 mit dem Grafen 
Ludwig von Neuenburg einen Tauſch, wodurch diefer jenem, 
gegen ihm anftandige Guter und Einkünfte, mit andern anfehnlis 
chen Zinfen und Gütern begabte, woraus er ein neues Lehen, 
mit Namen von Bellevaux, errichtet; fo, nebft andern, ein Theil 
des großen —— von Areuſe, wie auch die Muͤhle daſelbſt, 
ein Haus, Hof und Garten zu Neuenburg, Reben, Mattland, 
Bülten und Leibeigene, in ſich faßte. 1420 verkaufte Johann 
von Bellevaux den Zehenden von Areuſe an Reinhard, einen 
Sohn Heinriche, Heren von Colombier ; hingegen erhielte Wils 
er von Bellevaux einen beträchtlichen Zuwachs an Bodenzins 


en durch feine Heurath mit der einzigen Tochter Petri Clerier, 


deſſen Lehen mit Bewilligung des Landesheren, Graf Rudolph 
von Neuenburg und Sochberg, mit dem Lehen von Bellevaux 
vereiniget wurde. Ungefähr hundert Fahr hernach ftarb diefes 
* mit Wilhelm IL. aus, zwey Tochter hinterlaſſend: eine 

eurathete Johann Rudolph Hetel, Meyer von Neuenburg, 
und Kaftellan an der Zul, einen Sohn des Venners, Kafpar Hes 
gel, zu Bern, Die andere verehlichte fich mit Junker Wilhelm 

egnault von Romont, deffen Sohn, auch Wilhelm, nach Abs 
fterben des Heels, der Feine leibliche Erben hinterließ , das gan⸗ 
je Zehen Bellevaux befefien. Diefer Wilhelm, der au Herr 
don Dompneloye und Kaftellan vor Surpierre geweſen, hinterließ 
nur eine Korhter Dyonifia, ſo an Johann Gatcher verheurathet 
gemwefen; deren Kinder, Johann Joſua, und eine an Georg 
Murifet verehlichte Tochter, die Zehen von Bellevaux fich tbeils 
ten: in den dritten Theil, der dem Murifet iu sefalten; theilten 
ch wieder feine zwey Kinder, Johann und Margaretha. Ends 
ich wurde das ganze Lehen, mit Bewilligung des Landesherrn 
Heinrich des I. Grafen von Neuenburg, von dem zu diefem Enz 
de durch ihn in den Adelftand erhobenen Hauptmann Simon 
Balanche, Vermoͤge vier unterfhiedlicher Kaufbriefe, erkauft. 
Diefer neue Lehenherr num zeugte mit Johanna von Thuelle 
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eine einzige Tochter , die mit Junter Johann Jakod Merveil- 
leux verheurathet worden, fo daß dadurch das Lehen an diefe 
Familie, und von derfelbigen an die von Tribolet, hernach am 
die von Baillods,, und endlich in die von Yvernois gefallen ift, 
und wirklich von dem dermahligen Staatsrathe und Generals 
Schatzmeiſter, Karl Wilhelm, befeffen wird. 
Bellizari; fuche Pellizari, 
S. 60, Bellmont. 


- Der Kapusiner P. Walther Felix war 1697 gebohren, ift 1716 In 
den Orden getreten, und in verichiedenen Klöftern Guardian oder 
Vicarius gewefen, ſtarb 1764. Hauptmann Foh. Franz Joſeph 
iſt bey dem Negimente von Kalbermatten 1748 Diajor und her⸗ 
nad) 1757 Oberftlieutenant worden, ftarb 1759 bey Nizza. Der 
Duartierhauptmann Martin Leonz war aud des Raths zu 
Schweiz, und ift 1751 geſtorben; von feinen Söhnen ward a) 
Johann Walther Rudolph, gebohren 1747 , erſt Landsſchuͤtzen⸗ 
meifter, dann des Landraths 1773, Quartierhauptmann 1774, 
Landsſeckelmeiſter 1777 , Zandvogt gen Luggarus 1780; b) oh, 
Be: Hauptmann, und c) Benedikt, Kapitainlieutenant ir 
anzofifchen Dieniten bey dem Regimente Courten. Der fardinis 
e Oberit, Johann Simeon , trat ſchon 1694 als Hauptmann 
ey dem Negimente Reding , in ſavoyiſche Dienfte, wurde 1709 
Major bey dem Regimente Hakbret , ı713 Oberftlieutenant, 
1725 Oberſtkommandant, und 1731 Ehef.defielbigen, it aber 
gleih-im folgenden Fahre geftorben. 
Auch ift ein Reaimeitsfählgee Geſchlecht dieß Namens zu Bern, 
Auch heißen alfo einige Haufer zwifchen Aulano und Codelago, 
in der Vogtey Lauis, 
8.61, Belnez. 
Das Dorf in der Gemeinde Prangin wird fonft auch Panex ges 
fehriesen; diefer Name wird hergeleitet von einem dafelbft ges 
ftandenen Lucus Penninus. Es ift auf einer Anhöhe ein ſchoͤnes 
Landgut dafelbit, 
* Belon 


ift ein Gefchlecht zu Genf; daraus einer, der Vorleſer bey der 
Königin xuiſa Ulrika von Schweden , einer gebohrnen koͤniglich⸗ 


* 
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renden Vrinzeßin, geweſen, am 16. Jaͤnner 1768 den ſchwe⸗ 
ifchen Nordſtern Orden erhalten. 


S. 62. Belp. 


Das Dorf lieget niedriger als das vorbeyſließende Bett der 
Aaren, desnahen diefe immer vieles Land wegfpühlet, und mit 
vielen Unkoͤſten Daͤmme angelegt werden muͤſſen; auch deswe⸗ 
gen langwieriger Rechtsſtreit, wegen dem Furth der Aaren, 
wifchen Belp und 7 entſtanden. N diefe Bfarre yes 
ören auch die zwey Schlößer Kerfaz und Torfen; Muͤhieren ift 
nicht dahin Pfarrgenößig. Der damalige Befiter davon ift 
Dam a von Wattenmyl, des Raths und alt deutfch 
eckelmeiſter. 

Auch war_Belp, oder Baͤlp eines von den 34 Geſchlechtern, 
im Lande Glarus, die freye Gottshausleute waren , ift aber 
ausgeftorben; aus denen ift Balti, aus der Kirchhoͤre Glarus, 
1445 in einem Streit mit den Defterreichern geblieben, 


S. 63. Belp⸗Berg. 


Auf dieſem werden allerley verſteinerte Sachen, Schnecken 
Muſcheln, Fiſche zc. gefunden. 


3.6. Belſinger, oder Belzinger. 


Aus dieſem Geſchlechte ward Heinrich des großen Raths 1537; 
Amtmanı gen Stein 1540, flarb 15685 Hang des großen 
Raths 1564, flarb 1568; Hans, der Jung, des großen Rathe 
1570, ſtarb 15945 Hans Konrad Ehegerichtsfhreiber ısır , 
flarh 1627. 
Ä * Benay. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Yver- 
don, daraus ift Johann Jakob feit den 31. Oktober 1781 Lieutes 
nant bey dem Regimente May, der Kompagnie Arpeau; und 
Sigismund Unterlieutenant bey gleichem Regimente, und der 
Kompagnie Wyttenbach feit den 2. May 1782, — 
Bendel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, daraus Johann Ja⸗ 
fob 1771 Spitalmeifter worden, Son 


Ben >>) 
e&. 64. Bene. 
Aus diefem Gefchlechte war auch nebft dem verftorbenen Chor 


herrn, Niklaus, gebohren 1693, Pfarrer zu Tafers 1720, und 
Dekan des Kapitels in der alten Randfchaft 1750, 


S. 67, Benedi&us. 


au St.Urben, , 

Auch iftein Gefchlecht diefes Namens in Graubimden, im Zehn, 
gericht ‚ daraus einer 1768 Landammann des Hochges 
richte Belfort, und verfchiedene geiftlichen Standes geweſen, 
und noch find, | 

©. 68. Bengg. | 
Ein Gefchlecht zu Zug, welches von den Edeln von Hünenbere 
abftammet; weil aber der Adel in diefen Gegenden verhaßt ges 
weſen, 0 verkauften fie die Herrfchaft an ihre Angehörige zu 
Suͤnenberg felöft vor 204 Gulden, und ward der legte von ihr 
nen, Hartmann von Hünenberg, Bürger zu Zug 1422 , er nahm 
das Geſchlecht Benggan, bald’ darauf kam er in den innen Rath, 
avon wurden nun Peter 1512, und Oswald 1514 Pfleger 
bey St. Oswald, letzterer auch 1529 Baumeifter, 1533 Sedel 
meifter, und 1538 des innern Raths; Wlrich , 1547 Pfleger bey 
Et. Oswald, 1563 des innern Raths, 1583 Statthalter; Paul 
1612 des inmern Raths, 1624 Etatthalter ‚1625 Gefandter zu 
den, 1629 Landvogt zu Hünenberg ;.Dans, 1643 des innern 
Mathe, 1657 Etatthalter, 1645 ward er Gefandter im Namen 
des Kantons an Babft InnocentiusX , von welchem er den Ritter 
Drden empfangen, ftarbı653. Johann Georg, gebohren 1703, 
bürgerlicher&edelmeifter 1751, des inneren Raths 1765 , und Wo⸗ 
hengerichts 1767, ſtarb 1779, drey Söhne hinterlaffend , die 
‚aber geiftlichen Etandes find: als, ı) Franz Kofeph, gebohren 
1731, ward erftlich Proviforgu Zug von 1758 bis 1763 , hernach 
aa bey dem Regimente Tfchudi in neapolitanifchenDiens 
en, und feit 1780 Profeſſor an der Schule allda; 2) P. Marcelli- 
nus, gebohren 1735 , trat in den Kapuziner Orden 1756 , ftarb 
1784; 3) Wlphong Anton, nebohren 1738, .ift Kaplan: bey dem 
Falten Bad, Maria zum Schnee genannt, | 
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©. 68. Benfen,  . 
Daſelbſt find 160 am 20 MA 16 Häufer, 2 Scheuren, eine 
Trotte, und ein Speicher abgebrannt ; es wurde von einem 14 ' 
jahrigen Knaben muthwilliger Weiſe angesundel. 
S. 69. Benken. 
Das Dorf im Bafter, deſſen Bfarrer, fo in das Lanquarter Ka⸗ 
pitel gehöret, von der Gemeinde erwählt wird, liegt an dem fos 
enannten Buchberg, der guet nicht hoch, aber fruchtbares 
attland, und vortrefiche Waldung enthält, 
©. 69. Benker. 
Der Pfarrer Heinrich iſt 1768 geſtorben, und fein Sohn Hein⸗ 
rich, gebohren 1715, der ſeit 1752 Diakon geweſen, an feine 
Stelle Pfarrer worden. Auch it dermalen Andreas, des Gerichts 
und Siechenvogt, und Joh. Heinrich des großen Raths daſelbſt. 
° * 


enn. 
Daraus lehte in Mitte des XVII. Jahrhunderts Johann Mars 
tin, der Organiſt und Kaplan des Stifts auf dem Hofe ges 
wefen; er war ein, von damaliger Zeit , geſchickter Muſiklom⸗ 
ponift, defien Mufitftüce , obgleich = damaligen Zeiten viel ges 
achtet ‚itst in keinem Werth mehr find. 

S. 72. Bennweil. 
Aus dieſem alten Geſchlechte hat auch Burkhard 1366 den Sie⸗ 
chen zu Thun das Hurteren Gut zu Brenzikofen vermacht. 

Durch das Basler Dorf fließet ein ſchaͤdlicher Bach; es hat. 
mit Höltein und Lampenberg ein eigen Feldgericht, oder Ges 
fcheid , und nähret feine Einwohner durch Feldbau und Viehzucht, 
Kamblisburg ift nicht dahin pfarrgenößig. 

* Benoifi. 
Ein Geſchlecht in der preußifchen Landfchaft Vallangin, daraus 
Ludwig 1783 des Naths dafelbft, wegen les ports gewefen. 
©. 71. Benoit. 
Aus dieſem Gefchlechte ift auch ein Abraham 1674 zu Baſel Me- 
decin®. Doctor worden, und hat dafelbft eine Differtation inau- 
guralem de Dyfenteria, in 4. it Druck gegeben. Landvogt Abras 
ham war 1703 gebohren; er war erft deutſch Seckelſchreiberey⸗ 
Buchhalter 1734, dann Seoretarius zu Verwaltung der Yustoärs 


igen 
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tigen Gelder 1754, Landvogt gen Interlacken 1756, Kirchmeyer 


1764, Landvogt gen Brandis 1770, ftarb 1775. Von ſeinen Soͤh⸗ 


nen ward a) Abraham Friedrich, geb. 1736, Kaufhausſchreiber 
1753, auch 1757 Kommerzienrathsfchreiber ‚und 1785 desgroßen 
Raths. b) Gottlieb war Lieutenant in fardinifchen Dienften 
bey dem Regimente Tſcharner 1767 , hernach Landmajor 1773. 

Auch lebt zu Lafagne , im Fürftenthume Neuenburg , Ludwig 
Benoit, ein vortrgflicher Arbeiter in Berfertigung der Ziffer⸗Uh⸗ 
renblätter,, denen er eine befondere Schwärze beyzubringen weiß, 
die er in die Nähe und Ferne verfenden muß. 

“ Denziger. 
Ein Gefchlecht in dem Flecken Einfiedeln, daraus Petrus, ges 
bohren 1712, in den Benediktiner Orden zu Difentis getreten, 
und Statthalter dafelbft gewefen. 
S. 72. Benzingen. 
Das alte Schloß 0b —— war , ſamt vielen darzugehoͤ⸗ 
rigen Guͤtern und Gefaͤllen, ein Zehen von dem Stifte Seckin⸗ 
gen , welches aber jederzeit einem Landmanne von Glarus hätte 
gelehnet werden follen. | 
* Berard. 


Ein Gefchlecht zu Genf aus welchem Andreas Kafpar einer der 
bürgerlichen Kommiffarien, bey den Unruhen 1766 gewefen, 
" * Beranger. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Lauſanne, daraus Ri⸗ 
hard Abraham 1780 des großen Raths gewefen. 
&. 75. Berchtold, 
Aus diefem Gefchlechte wurden auch Joh. Joſeph, geb. 1706 ‚deg 
Landraths 1762; Wolfgang gebohren 1721, erwaͤhlt 1771 ,umd 
Joſeph feit 17 
*Beredino. 
Ein Dorf von 14HAufern in der Pfarre ðeſſa, u. Landvogtey Cauis. 
S. m. | Beregg. ° 
Auch einige Häufer in der Pfarre Langnau, und dem er 
Amte Trachjelwald, a — — 
c — 


t 
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* Berelinger. 


Ein Gefchlecht im Lande Unterwalden , nid dem Wald, aus wel⸗ 
chem P. Antonius, ein Jeſuit, 1759 Millionarius in Indien ges- , 


weſen. 

*Berenger. 
Aug dieſem Geſchlechte zu Genf hat fich einer, fo Habitant daſelbſt 
gervefen , in den letten Unruhen 1766 , und hernach, befannt ges 
macht, ift aber 1770 von Genf verwiefen worden; da er dann 
ohne Anzeige des Orts in Drud ausgehen laflen : 

Hiftoire de Geneve depuis fon origine jufqu’a nos jours, 17735 
welches Werk aber von dem Rathe als falfce, aufrührifche , die 
regen ftörende , Etaatswidrige Grundfäge enthaltend, vers 

othen , und durch den Scharfrichter verbrannt worden. 

Er ſpitzte aber feine Feder nichts deſtoweniger noch öfters bey 
denen Unruhen, die big 1782 mit mehr oder weniger Wuth ges 
dauert haben ‚ und viel Schriften und Vorfchläge kamen mit oder 
ohne feinen Namen heraus. Nach feiner Verbannung hielte er fich 
auf dem Landgute des Directors von der typograpbifchen Bes 
fellfchaft zu Laufanne auf, wo er auch die daſelbſt herausgekom⸗ 
mene Ausgabe von Buͤſchings Krdbeſchreibung / wenigſtens etli⸗ 
che Theile, in g. ‚ in das Franzoͤſiſche uͤberſetzet hat. Ä 


&. 82. Berg. 
Die Bfarrey des Dorfs, in der St, Gallifchen alten Landfchaft , 
gehöret in das St. Galler Kapitel. = 

S. #3. Am Berg. 

Diefen Namen führet auch ein Bauernhof in der Pfarre Baͤret⸗ 
ſchweil / und der Zuͤricheriſchen Herrſchaft Gruͤningen; auch find 
Gber und Unterberg Bauern Höfe in der Pfarre Sigchentbal , 
und gleicher Herrſchaft 

Das angeführte Dorf im Amte Thun gehöret zu der diefer Stadt 
ri Herrſchaft Nettendorf , und liegt in der Pfarre Thier⸗ 
achern. 


* Bergaminm, 
Ein Geflecht in Graubimden, im Gottshausbund, zu Ober⸗ 
vatz ı daraus ift einer eriter Lieutenant bey dem Schweizer⸗ Gar⸗ 
deregiment mit Oberſtlieutenantskarakter / den er 1780 erhalten, 


* 


Er har auch den St, Ludwigs Orden. 
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E84. von Bergen 
ift auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Zasle, dar⸗ 
aus verfchiedene daſelbſt ſchon die vorderiten Landeftellen befeffen 
haben; wie denn aus felbigem Landammanns geweſen, Niklaug 
1579 , Joſeph 1582 und 1597, Andreas 1613 und 1630 , Joſeph 
1728, Nitlaus 1743 und 17775 08 war auch um dieſem Jahr⸗ 
hundert Johannes Landſchreiber. 

S. 84. Berger. 
Ueber Angefuͤhrte finden ich noch aus dieſem Geſchlechte Johannes 
1436 Landvogt zu ——— Ulrich, Amtmann im Kappeler 
Hof 1574, ſtarb 15945 fein Sohn Hans Heinrich diente das Amt 
aus, und ward ı595 auch des großen Naths, und 1514 Amts 
mann gen Winterthur , hernach des Raths 1626 , und farb den 
4. April 1630. Hans Georg des großen Raths 1601 ‚ ftarb 1607. 

akob des großen Raths 1628, farb 1629 an der Belt. Yon des 

bmanns, Hans, Söhnen ward a) Hans Ulrich des großen 
Raths 1645 , Landvogt im Maynthal 1665 , ftarb aber vor dena 
Aufzug; b) Johannes, des großen Raths 1663, Landvogt gen 
Andelfingen 1678 , ftarb 1687. Auch hat ein Johannes heraus⸗ 
gegeben: Oratio de pacis utilitate & neceflitate, 4. Genev. ı 615, 

Das Geſchlecht iſt 1756 mit Hans Jakob, geboßren 1695, fo zum 
Predigtamte berufen 1717 , Bfarrer zu Bafadingen 1737, und zu 
Wifendangen 1742 worden, erlofchen. ° 

Auch ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen Stadt 
Arau , daraus Johann Jakob des mittleren Raths, und Abraham - 
des großen Raths it. Einer, vermuthlich auch aus dieſem Ges 
ſchlechte it Unterlieutenant der Grenadier in franzöfifchen Dien⸗ 
ſten bey dem Regimente Salis von Samaden. j 

Auch ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Bisthum Bafel , dar 
aus Leopold Ss. Theologie Door , bifhöflicher Hofkaplan, geift- 
licher Rath und Chorherr des Kollegiatftifts St. Urſitz ift, 

©. 86. Bergien 


Der Oberft Petrus ftarb zu Breda im Jänner 1754. Auch waren 
noch vor kurzem daraus in Kriegedienften Sebaftian, der 5748 
Hauptmann, bey dem nicht lang — Regimente von Gra⸗ 
fenvied in hollandiſchen Dienften, den Fohann Kudivig war 
| 2 


- 
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in gleichen Dienſten erſt Kapitain bey dem Regimente Conftane, 
itzt Stürler, 1746 ı hernac den 16. Febr. 1749 Major. Phis 
- 2 Ipp Ferdinand und Abraham David waren bis 1778 Lieutes 
nante in franzöfifchen Dieniten bey dem Negimente von Erlach. 
Yuch war Johaun Veter Pfarrer zu Laufanne , und Dekander 
Klaffe dafeldft. Johann Peter Elias von Warrens, Bourfier , 
EHE Ferdinand von Forel, Nathsherren; Joſeph Samuel 
aftellan von Montherond; Friedrich, Kurial von Ecublens und 
St. Sulpice; Friedrich des Gerichts; Joſeph Samuel Haupt 


mann; Friedrich und Samuel Hauptmänner_des Sechsziger 


Kaths; Johann Samuel und Karl des großen Raths, geweſen. 

S. 87. Bergli. 

Die Häufer inder Vogtey Wädenfchweil gehören In die Filial⸗ 
pfarre Hütten, * 

Auch tragt dieſen Namen eine Alp in der Pfarre Sigrisweil, 
and dem Bernerifchen Amte, Thun: fie beftehet aus 25 Stößen, 
und gehöret nebft andern Gütern zu dem Schlößchen Ralligen 

- am Thunerfee, | 
S. 88. Beringen, 
Sortfetzumg der Obervoͤgte: 
1757 Hans Wilhelm Weith. 
1759 Emanuel Hurter. 
1765 Johann Heinrih Schalch. 
&. 90. Berken. 


Beyde Doͤrfer machen zwar nur eine Civilgemeinde aus; bey der 
Kapelle iſt die Graͤnze zwiſchen der Grafſchaft Baden und dem 
Relleramte: die Gemeindguͤther find vertheilt; aber jeder Theil 
hat feinen eigenen Untervogt und Fürfprecher. Die Gerichte zu 
Oberberfen find 1461 von dem Stifte Schönenwerdt an die 
Etadt Bremgarten tommen , welche ſolche durch einen Obervogt 
verwalten läßt; die Appellation und Hoheit aber gehöret dem 
Etande Zurich. | 
Auch führen diefen Namen zeritreute Höfe und Häufer ſamt 
einem Wirthshaufe an der Aren, inder Pfarre Herzogenbuchite 
und dem Kanton Bern. ö 
&. 90. Derfi. 
Jungrath Johann Joſeph farb 1751. 


* 
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&. 91. Berlens. 
Die Pfarre wird von der Herrſchaft beſetzet. 
j * Berlocher, 
Ein Gefchleht im Lande Appenzell, außer Rodens, daraus 
1742 Johannes des Raths zu Welzenhaufen geweſen; und 
Chriſtian, gebohren 1740, feit 1772 noch iſt. 


ern, 

S. 97. Die Prediger » oder Dominifanerkirche ift 1753 ans 
fehnlich erneuert worden, und wurde wegen ihrer Größe, um 
mehrer Bequemlichkeit willen, um einen Bogen kürzer gemacht. 
Der Gottesdienſt, fo über 16 Monat darinnen fill geftanden, 
ward am 4. Auguft 1754, fowohl von der deutfchen als französ 
fiihen Gemeinde, wieder angehebt , und mit vortreflichen Pre 
Digten vom Dekan Zebender , und dem franzöfifchen Pfarrer du 
Trey , wieder eingeweihet. 

S. 200. In dem großen Gebäude des neuen Chorhaufes 
wohnet im untern Stockwerk der Ehorgerichtsfchreiber , und eis 
ner der Beiftlichen; in dem mittlern der Stifsfchafner; und im 
oberften der erfte Pfarrer, oder Dekan. j 

&. 101. In dem Rathhaufe werden auch aufbehalten und 
gewiefen , verichiedene alte rare Tapezereyen, Gemählde, Faͤh⸗ 
nen und Standarten, fo meiftens in dem Burgundifchen Kriege 
erbeutet worden: ferners, Altarblätter und andere Kirchen Ors 
nate, aus denen Stiftskirchen zu Bern und Zaufanne, -Jn dem 
obern Theile deffelbigen, gegen der Münze, ift der oberfeitliche 
Schatz nebft dem Staatsarchiv vor die deutſche Landfchaft; 
denn die Dokumenten vor die Landfihaft Waat werden in-dem 
der Kanzlen gegenüberliegenden Kommiſſariat verwahret, mo 
auch der der Generalkommiſſarius wohnet. -- 

S. 102, Degdtichterfiuhl ift nunmehr auch abgefchaffet ar 
defien Statt bedſenet man ſich num eines Tragfeffels , in welchen 
ſich die drey juͤngſterwaͤhlte Raͤthe, als ausgefchloffene, hinein⸗ 


etzen. 

Nahe ben dem Zeughauſe iſt 1782 ein ſchoͤnes neues Waiſen⸗ 
haus , fo durch anſehm iche Vermaͤchkniffe und Zuſchuͤſſe, fo einige 
- Fahr vorher angeftellt, und dannaufgebauen worden, Hart dabey 
wurde auch gin großes Kornhaus, vor den Spital, aufgeführet, 


— 





- 
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S. 106. Bon den Gefellfhaft Haͤuſern find vornämfich zu 
bemerken, der Gerbern , fo den hintern Theil des berühmten 
Gaſthofs zum Falken ausmacht, auch die zu Schmiden und Metz⸗ 
gern; die meiften find feit kurzem neuerbauen , oder ausgebeſſert 
worden. Jede hat fchönes Armen Gut, goldenes und filberneg 
Ehrengefhirr, auch vor dem Haufe in Ste gehauene Ehrenzeis 
chen, auch ihre eigene Haus » und Stubenwirthe, 

S. 107, Bon Thürmern ift noch anzumerken, der Dittlinger 
Thurm, eine Gefangenfchaft hinter dem neuen Spital; der kutt⸗ 
fer Thurm an der Aren ; der Blutthurm, ander Schüßenmatt; 
der Thurm unten an der Rlofterhalden: , 

S. 108, Der Bärengraben ift feit 1754 ganz ausgefüllt, und 
ein fhöner Play daraus, zu einem Viehmarkte, angelegt wor⸗ 
den; die Bären aber find in zwey befondern Gräben, nahe bey 
dem Gollaten⸗Mattgaſſen⸗Thor, außer die Stadt, nicht weit von 
dem Eingangeder fogenannten $Engepromenade, gebracht worden. 

„Auf der größern Schanze haben die Feuerwerker ein wohleinge⸗ 
richtetes Laboratorium; auf dem Thore gegen dieielbe wohnet der, 
erfte Stadtwacht Lieutenant, der auch die Aufficht über diefelbigen 
bat; unten an derfelbigen liegt ein großes Gebäude, die hohe Lies 

. be genannt, war ehemals das hoͤchſte Ort der Stadt, und iſt 
- bermalen zu einem Zazareth oder Peſthaus beſtimmt. 

Der neue Muſtikſaal, von an feit einigen Fahren 
aufgeführt, wird auch zu Opern Vorftellungen, und andern Ges 
fellichaften gebraucht ; darunter ift auch die Dauptwache angebracht, 

&. 132, Die Stadt ift auch dem neuen Bündniffe mit Frank⸗ 
reich , welches 1777 den 25. Auguft zu Solothurn feyerlich bes 
ſchworen worden, beygetreten. , 

. r50. Schon 1744 entſponnen ſich einige bürgerliche Lins 
ruhen bey Anlaß einer vorgehabtn Regimentsigfatsung , die wur⸗ 
de aber, durch Verweiſung der Mißvergnüaten auf gewiſſe Zeit, 
bald wieder geftillet ; aber weitausfehender wurden foldhe 1749, 
da eine Konfpiration genen die Obrigkeit anaezettelt, aber noch 
zeitlich entdeckt wurde. Am 4. Zul. wurden die Häupter derfelbis 
gen in Verhaft aenommen , und einige Völker ab der Kandfchaft in 
die Stadt gelegt, auch der Prozeß mit den Verhafteten fo befchleus 

s  niget, daß bereits am 17. Zul, die Vornehmſte davon mit deu 
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Schwerd hingerichtet, andere aber theils auf gewiſſe Jahre ver, 

wieſen, andern. Hausarreft auferlegt , auch einige , die ſich vorher 
flüchtig gemacht, in contumaciam verfället worden Schon am 
27. Zul. ward wegen glüclicyer Entdeckung ımd Dämmung des 
Eomplots ein folennes Dankfeft in allen Kirchen gehalten, auch 
im Sept. die verftärkte Stadtgarnifon wieder entlaflen, und in 
Zukunft auf 150 Mayn gefetet. 

©. 166. Die Toggenburgifche Zwiftigkeiten wurden endlich 
durch den Vergleich yon Srauenfeld den 30. März 1759 gaͤnz⸗ 
lich beygeleget. 1755 fhickte der Stand dem Kanton Uri Hülfe- 
roͤller wegen dem Aufſtande in das Livinerthal; fie kamen aber 
nur bis an die Graͤnzen, als wegen wieder hergeftellter Ruhe fie . 
wieder zuruckgeſandt worden. 1756, im Jaͤnner und Hornung, 
"und 1758 zu Biel, half fie die neuentftandenen Streitigkeiten , 
zwiſchen dem Bifchof von Bafel, und denen Städten Biel und 
Freuenftadt , beylegen. In den Streitigkeiten fodie Stadt Freuen» 
burg mit dem König. von Preußen, ihrem Landsfürften , 1765 bes 
Tommen, entfcyiede der Stand den vor ihn gebrachten Rechtsſpruch 
zu Gunften des Königs; und als darüber 17568 neue Unruhen 


entſtanden, ſſchickte folder nicht nur nebft Luzern, Sreyburg und 


Solothurn Völker dahin, ſonden aucı 2 Deputirte, fo die Streis 
tigkeiten mit beylegen halfen, 1786 fchickte Bern eine Gefandichaft 
nach Genf, um nebft den Gefandten von Srankreich und Zurich 
an einen Veraleich, zwoifchen dem Magiftrate und der Bürders 
fchaft, zu arbeiten; weil aber der von denfelben entworfene Mes 
diationsplan verrvorfen worden, kamen fie unverritcheter Sachen 

urück; 1781 wurden bey abermals entftandenen Unruhen und 

ufftand Gefandte dahin gefchickt , die ohne einen dauerhaften Ver⸗ 
ag zu. bewirken , bald wieder heimkehrten. Endlich 1782, da 

er Auffiand dafelbft wieder Ausbrach, ſchickte der Kanton Voͤl⸗ 
fer dahin, welche mit den koͤniglich⸗ franzöfifchen und fardinifchen 
Zruppen, am 2. Zul, die Stadt befegten , da dann die Ruhe 
wieder hergejtellt, und den 21. Nov. eine, durch Vermittelung der 
Mediatoren , ziemlich abgeändirte Negimentsform eingeführet 
worden. Bey denen 1787 entitandenen Unruhen im Kanton 
Sreyburg ſchickte Bern jogleich Volker dahin , welche felbige in . 
der erſten Hitze daͤmmeten, und Deputirie, fo einen Vergleich zu 


* 
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Stande brachten; und’ 1782 half er, nebft Luzern und Solos 
thurn, auf einem deswegen zu Murten angefteilten Kongreffe , 
Die zwifchen dem Magiftrate und der Burgerfchaft, zu gedachten | 
Freyburg entftandene Streitigkeiten beylegen. 

©. 163. Auch 1755 und 1775 wurden auch Grafen von Dohng 
als Ehrenmitglieder in den großen Rath aufgenommen. Vor 
. den großen Nath gehören auch die Kriminalfachen in denen IV 
Landgerichten, und die Eivilfachen, fo über 1000 Pfund ans 
treffen, und von-der deutfchen Appellationskammer dahin ges 
zogen werden. j 

©. 169. Vor etwas Zeit ift das Beding, daß einer, fo in 
den Kleinen Rath kommen will, nothwendig in der Stadt muͤſſe 
gebohren werden, aufgehoben worden. 

S. 179. Sortferzung der Schultheiße ; i 

ul Steiger , ftarb 1749. 
riſtoph Steiger , vefignirte 1759. | 
1749 Karl Emanuel von Wattenweil, Herr zu Belp, reſig. 1754. 
1754 Johann Anton Zillier , ftarb 1771. 
1759 Albrecht Friedrich von Erlach, Herr zu Hindelbank, Urs 
tenen, Bäriswyl und Mattſtetten. . 

2771 Friedrich Sinner. : 


S. 180, Deutfche Serfelmeifter: 
1749 Joh. Anton Tillier. * - 1771 David Salomon v. Wats 
1754 Franz Ludwig Steiger, tienwyl. 
1755 Gottlieb von Diesbach. 1777 Joh. Bernh.von Muralte 


1761 Sigmund Willading. 1780 ditlaus FriedrichSteiger. 
1767 — Sinner. 5 5 


&. 181. Welſche Serfelmeifter : 
1752 Philipp Heinrih Sinner. 1765 Karl Emanuel von Bons 
“3758 Albrecht Friedrich von, etter. 
1771 Joh. Rud. Dachfelhofer. 


rlach. 
1759 Beat Ludwig Ougſpur⸗ 1777 Bernhard von Diesbach. 
ger. 1783 Albrecht von Muͤlinen. 
S. 182. Die Venner: 
1749 Bhilipp Heinrich Sinner. 1750 Abraham Freudenreich. 
1750 Joh. Berh. v. Grafenried. 1750 Chriſtian Rud. Willading. 
1751 


— 


1762 


1765 
1766 Abraham Freudenreich. 


1751 Mary Morloth. 


1751 Samuel Morlot, 

1752 Friedrich May. 

1754 Koh. Friedrich Ryhiner. 
1754 Beat Sigmund Dugfpurs 


ger. 

1756 Rud. Emanuel Friſching. 

1756 Koh. Rudolph Stettler. 

2757 Robert Scipio Lentulus. 

1758 Beat Jakob Tſcharner. 

1758 Johann Rudolph Kirch 
erger, 

1760 on Jakob Dtt. 
ohann Bernhard von 

Grafenried. 

1762 — May. 

1762 Friedrich von Muüllinen. 

1763 Samuel Morlot. 

1763 Rud. Emanuel Frifching. 

1764 Koh, Friedrich Ryhiner. 

art Wurſtemberger. 


1766 Friedrich Sinner. 
1767 Rud. Emanuel Frifhing. 
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1747 Abrabam Freudenreich. 
1749 Joh. Rudolph Stettler. 
ottlieb von Diesbach. 
Joh. Friedrich Ryhiner. 
1751 Friedrich May. 
Franz Ludwig Steiger. 
Bent Ludw. Ougſpurger. 
Johann Rudolph Kirch⸗ 
berger. 


Gottlieb Jenner. 


Ber 
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1767 Rudolph Manuel. 
1768 Abraham von&rafenried. 


178 Johan Rudolph Kirche 


erger. 

1771 Sn Willading. 

1771 Joh. Rudolph Steiger. 

1772 Franz Thormann. 

1774 Koh. Friedrich Willading. 

1774 Joh. Jakob Wagner. 

1775 Kohann Bernhard von 
Muralt. 

1776 Koh, Rudolph Tſcharner. 

1777 Niklaus Friedrih@teiger. 


- 1778 Albrecht von Muͤllinen. 


1778 Johann Heinrich Dtt. 
1780 Joh. Rudolph Tſcharner. 
1780 Albrecht Bernh. Steiger. 
1782 Johann Jakob Wagner. 
1782 Karl Albrecht Frifching. 
1784 Sigmund Emanuel von 
Grafenried. 

1784 Albrecht Anton Imhof. 
1785 Joh. Rudolph Hakbrett. 


Fortſetzung der täglichen Raͤthe: 


1754 Beat Ludwig von Wat⸗ 
tenweil 


Rud. Emanuel grifing. " 


1755 Albrecht Fried. von Erla 
Joh. Rudolph Lerber. 
1756 Sigmund Willading. 
Beer alten, 
ob. Jakob Fellenberg. 
1757 Beat Fiſcher. 
1759 Gabriel Herport. 


1753 — Emanuel von Bon⸗ 1760 Rud. Friedrich Fiſcher. 


etten. 


David Gottlieb Tſchiffeli, 
Od 


’ 
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1762 David Salomon von 
Mattenweil, 


riedrich Sinner, 

1763 Franz Emanuel Steiger, 
Rudolph Manuel, 

17764 Karl Wurſtenberger. 
Koh, Rudolph Steiger, 
Gabriel Mutach. 

1765 Bernhard von Diesbach, 

Daniel Wyttenbach. 

1766 Joh. Rudolph Daxelho⸗ 


fer. 
Johann Bernhard von 
Muralt. 
1767 Koh. Jakob Wagner. 
1768 Abrahamvon Hrafenried, 
Karl Stürler, 

1769 Samuel von Werdt. 

1770 franz Thormann. 

1771 Joh. Karl Stettler, 
Albrecht May. 
1772 Rudolph Hakbrett. 

1773 Samuel Tillier. 

Joh Rudolph Tſcharner. 
S. 21 8. 

‚3749 Karl Groß. | 
1756 Samuel Kirchberner. 
1760 Joh. Rudolph Lerber. 

S. 220. 
1753 Ferdinand Jenner. 

179 Joh. Heinrich Steiger. 
1765 Sigmund Emanuel von 

Grafenried. 


— 


Ber 


1774 Albrecht von Muͤllinen. 

Albrecht Bernhard Stei⸗ 
ger von Muͤnſingen. 
Nitlaus Fried. Steiger. 

1775 Franz Ludwig Lerber. 

1776 Franz Ludwig v. Jenner. 

1778 Karl Ludwig Ougſpurger. 

1779 Sigmund Emanuel von 

Grafenried. 

1780 Joh. ‘Fried. Freudenreich, 
Karl Albrecht v. Frifching. 
Wolfg. Karlvon Gingins, 

1783 Samuel von Bonftetten, 
Albrecht Antonv, Imhof. 
Emanuel Friedrich Fiſcher. 

1782 Karl Tillier. 

Emanuel Niklaus v. Willa⸗ 


ding. 
Simeon Franz Wurſten⸗ 
erger. 
1783 Karl Rudolph May. 


1785 Wilhelm Bernhard von 
Muralt. 


Stadtſchreiber: 


1771 Samuel Mutach. 
1772 Joh. Rudolph Mutach. 
1784 Samuel Kirchberger. 


Stiftſchafner. 
1771 Sigmund Fried. Sinner. 
1777 Friedrich Karl Ludwig 


Manuel.» 
1783 Joh. Friedrich Ryhiner. 


Bon Regimentsfähigen bürgerlichen Geſchlechtern find annoch 
folgende wirklich vorhanden: Amport; Bachmiann, Batll, Bars 
tell, Baumann, Baumgartner, Bay, Bellmund, Benoit / 


v 


—f 
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Berchtold, von Bergen, Berſeth, Bikart, Bigler, Bitzi, Blau⸗ 
ner, Bogdan Bolz , von Bonftetten , Braun, Brugger, Bruns 
ner , Bucher, Bundeli, vons Büren; Chriſten; Dachfelho- 
fer, Delofen, Did, von Diesbach, Diezi, Dittlinger, von 
Dobne, Dyß, Dysli, Dübi, Dufrefne , Dulliter, Dünti , Dys 
wi; sEffinger, Enger, Eggli, Engel, von Erlach, $Ernit, 
Eyen; Faßnacht, Feer, Sehr, Sellenbera, Fels, Fetſcherin, 
euerſtein, Fiſcher, Fluͤgel, Forrer, Furrer, Frank, Freuden⸗ 
erger, Sreudenreich , von Friſching, Fruͤſchlig, Fruting, Fut⸗ 
ter; Ganting, Gatſchet, Gaudar Gaudard, Genfer, Gerber, 
von Gingins, Graf, von Grafenried, von Graviſeth, Graͤtz, 
Greber, von Greyerz , von Groß; Gruber, Gruner, Grüttert, 
Gruf, Guͤder, Guldi, von Gumoens; Haan, Hakbret, Has 
elftein , Haller , von Hallweil, Harder , Hartmann, Däni , 
aͤnzi, Hebler, Heggi, Hermann, Herport, Hemman, Herr 
mann, Herzog, Hibner, von Im Hof, In Dot, Hoͤfflich, Hol⸗ 
zer, Hortinug, Hofmann, Huͤbſchi, Dun; Jaͤggt, Jaͤnzer, von 
enner , Jordan, Iſenſchmid, Ith, Juͤter; Kachelhofer, Kar 
enhofer, Kaufmann, Kaller, Käng, Keller, Rirchberger, 


. Knecht, Knuchel, Kohler, Koler, König, Kuhn, Küpfer ; Lang⸗ 


hans, Läffer, Lauffer, Lauer, Lautenburg, Leemann, Lehmann, 
Lentulus, Kerber, Leuͤw, Lienhard, Lombach Lupichi, von 
Luternau / Lutſtorf, Lutz, Luͤhhard; Mader, Manuel, Marti, 


Moſer, Matthyß, Maͤußli, May, Meyer, Meiſer, Meley, 


Meßmer, Morell, Morloth, Morof, Muͤhleiſen Muͤller, von 
Muralt, Mutgch; Neſer, Noͤthinger; Ochs, Oth Ougſpur⸗ 
ger; Perret, Pluͤß; Raͤtzer, Rich , Riſold Nitter, Noder, von 
Roth, Rohr, Ruͤtſchi, von Ruͤthi Rutimeyer, Rybiner ; von 
Saceonay / Schär, Schärer, Scheurer, Scheurmeifter, Schmals, 
Schneider, Schnell, Schönweiz , Schumader, Schweizer, Si⸗ 
bold, von Sinner, Sprünglir&tang, Starck Stempfli, Sams 
pfli, Ste ‚Steiger weiße , Steiger fehwarze, Sterdi , Stett- 
ler, Stooß , Stuber, Studer, Stürler, Suter; von Tavel, 
Thomet, Thormann, Tillier, Tilmann, Tribolet, Tſcharner; 
Tſcheer, Ticyiffeli; Ulrich; Vulpi; von Wagner, IBalthard, 


e Walther, von Wattenwyl, Waͤber, Wageli, Weiß, Weiß 


mit Kolben, Weiß mir Lilien, Weitenbach, Wptenbach, von 
Dd 2 
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Werdt, Wernier, Weyermann, Wiegfam, von Willading, 


Wild, Wildholz, Wolf, Wurſtemberger; Zehender, Zeender, 


Zender, Zeerleder, Ziegler, Zollinger. 


Die mit ſchwabacher Schrift angemerkte Geſchlechter haben diesmals wirkli— 
che Mitglieder im kleinen oder großen Rathe. 


S. 220. Oberſte Pfarrer: 


1752 Koh. Jakob Zehnder. 1778 Johannes Wyttenbach, 
1768 Abraham von Greyers. — 


S. 221. Predikanten: 
1749 Gabriel Huͤrner. 1766 Reinhard Graviſeth. 
1750 Jakob Wolf. 1767 Georg Kanghans. 
1752 Camuel Hortinus. 1772 Johannes Wyttenbach. 
1758 Iſak Sigfried. 1777 Daniel Stapfer. 
1762 Heinrich Dyßli. 1778 Abraham Friedrich U 
1769 Abraham von Greyers. rich. 
1766 Rudolph Bondeli, 1781 Abraham Rengger. 


©. 226, Profeflores theologix didadicx: 
1774 Johannes Stapfer. 
_ Profeflores theologiæ elenchtic« : 
1756 Johannes Stapfer. 1774 Daniel Ludwig Studer. 
Profefl. lingux hebrææ & catechefeos: 
1761 David Kocher. * 
| Profefl. lingux grec® & ethices: 
1757 Albrecht Frifching. 1758 Samuel Anton Wilhelmi, 
S 227. » Profeffores philofophizx: 
751 Johann Rudolph Walter. 1781 Johannes Ith. 
Profefl. eloquenti® & hiftoriarum: 


1758 Ludwig Rudolph. 


S. 228. Profeſſores juris: 
1763 Daniel Fellenberg. 1777 Karl Ludwig Tſcharner. 
Profeflores matheſeos: P 


7312 Samuel König. 1749 Niklaus Blauner, 
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&. 228. Das Gymnafium erhielte 1779 eine ganz neue Eins 
richtung, weil aud) eine Kunſtſchule darzu errichtet wurde, in 
welcher, nebft der Zeichnungstunft und Mathefin, auch die 
Schreibkunſt, Geographie, deutich und franzöfifhe Sprache, 

elehret werden, und ftehen unter einem Diredtor, einem Profef- 
or der Zeichnung, und zweyen PBrofefforen der Mathefin; eis 
nem Katechet, Schreibmeifter,, und Lehrer der Schreibkunft und 
franzöfifchen Sprachmeifter: der auch neuangefteilten Vorſchule 
ftehet vor ein Provifor und Cantor. 
| &. 229. Bey dem Militaire-etat wurden 1768 noch 13 Jaͤ⸗ 

erfompagnien angeordnet; und ift jeder Soldat verbunden, 
ahrlich 20 mal bey denen Waffenuͤbungen ſich einzufinden. 


©. 235. Schultheißen des außern Stands: 
1755 Rudolph von Watten⸗ 1775 Bernhard von Diesbach. 


weil, von Montbenoit. Alerander Albrecht von 
Niklaus Friedrich Steiger Wattenweil. 
von Montrichier. 1785 Gabriel von Wattenweil, 
1765 Rudolph Tfeharner. N. von Grafenried, 
Friedrih Day. von Münchenmeiler, 


&. ze Bern, Landfchaft 
Den Urfprung der Einwohner des deutfchen Theils von dem 
Kanton Bern leitet Hr, von Francheville Yon denen Varnis her, 
deren der burgundifche Annalift Fredegar in feiner Chronif er 
wehnet. und davor hält, daß die Lex Varinorum , in dem lin⸗ 
denbergiſchen Codice antiquarum, von ihm zu-verftehen fen. und 
fie fenen die Varner, deren Empörung wegen Childebert II. die 
Stadt Windifch ums Jahr 594, laut des Sainte - Marthe Gallia - 
Chrijiana ,zerftoret hat; drey Abhandlungen hievon finden fich 
in den Memoires de Pacademie ‚royale des Sciences zu Berlin , 
annee 1779. 

6. 240, von Bern . 
Die adeliche Herren von Bern find, nach Bilg Tſchudi, als 
Hofmeifter in der Stadt Bern gefeflen. 

Auch bluhete ein nun ausgeftorbenes Geſchlecht diefes Nas 
mens in der Stadt Thum, daraus 1425 Petermann Vogt des 
Spitals daſelbt geweſen. 
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Ein Gefchlecht in der Italiaͤniſchen Landvogtey Luggarus, und 
im Thal Lavizzara in der Landvogtey Miaynthal zu Prato , 
daraus ward Julius, gebohren 1717, Ehorherr dafelbft 1751; 
ft auch Commiffrius Apoftolicus feit 1750, Vicarius Foraneus 
im Viertel Lofone 1751, und it auch im Vall Maggia und Vall 
Lavızzara , und feit 1775 Erzpriefter zu Luggarus. 

S. 245. Berneck, 
Di. Höfe in der Pfarre Hinweil gehören zu der Herrfchaft Breis 
fenberg. 

©. 247. Bernet. 

Der Unterbürgermeifter, Kafpar , war 1668 gebohren, und farb - 
1743. Der jüngere Kafpar war 1698 gebohren; er gelangte in 
den großen Rath 1743, ward Bürgermeilter 1752, und wohnte 
als ſolcher verſchicdenen Gemeineidgenögiichen Fahrrechnungss 
Tagfagungen bey; legte 1764 , wegen Keibesfchwachheiten, die 
Bürgermeifterftelle nieder, und ftarb 1766. Sein Sohn Johann 

oachim , gebohren 1725 , ward Stadtrichter 1768, des großen 

aths 1771 , Zunftmeifter 1776, Rathsherr und Lehentrager der 
Hofquter 1777, Steuerherr 1778, Schaffner im Rheinthal 1732, 

Stadtkaffirer 1783. Ein anderer Kaſpar, gebohren 1735, ward 
Stadtrichter 1772, des großen Raths im gleichen Fahre, Zunfts 
meifter 1777 , Bauherr 1779, Rathsherr 1781, Poſtamtsver⸗ 
Walter, und kurz hernach Linſenbuͤhl Pfleger 1784, 


S 247. Bernhard. 


Hr. Dekan Heinrich hat in Drud ausgehen laſſen, eine Leichpre⸗ 
digt von Betraurung der Todten, bey dem Abfterben Hr. Dok 
ri Suͤeßliy Pfarrer zu Uetiken, über I. Theil. IV. 13, 4. Zuͤ⸗ 
rich,/ 1694. . B 

Auch ward Paulus, der von Bregenz gebuͤrtig, und erft ciy 
katholiſcher Prieſter geweſen, 1890 Pfarrer zu Aawangen im 
Thurgaͤu, 1594 Dekan des Frauenfelder Kapitels, und farb 
1598. Ihm ift auf der Pfarre fein Bruder gefolget , der erſt 
Pfarrer A Rilchberg im Thurgau geweſen, und 1604 geftorben. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen 
Stadt Thun , daraus hat Rudolph, der ſich einen Liebhaber Des 
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eiſtlichen Glaubens unterſchrieben, herausgegeben: Send⸗ 

reiben an die ſogenannten Juden, zu Ueberzeugung ihres. 
blinden Glaubens, aber in Liebe vorgeſtellt, Bern 1705. 

Auch ein Gefchlecht in Graubunden, daraus Bernhard 1771 
Ammann des Hochgerichts der IV Dirfer gewefen ; auch waren 
und find noch verfchiedene geiftlichen Standes, 

©. 248. St. Brrnhardin. 

Bor einigen Jahren ift ein fchöner Weg, mit Steinplatten befekt, 
von den Eimvohnern von Sinderrhein, mit etwas Beyſtand 
deren aus dem Miſoxer Thal , angeleget worden, Der Berg ift 
[en nichts anders als ein Lahler Felſen, der hin und wieder kleine 

orfgruͤnde hat; auf der Miſoxer Seite iſt er jedoch mit etwas 
Gefträuche bewachſen. 

&. 243. Gr. Bernhardsberg. 

Die Zwiftigkeiten, fo zwifchen dem König von Sardinien und 
„ den Ehorverren , über der Wahl eines neuen Probſts, auch nach 

dem Tode des Brobfis Leonhard Joriot, entftanden, wurden 
durch eine Bulla Papſts Benedicti XV. beygeleget; Kraft deſſen 
wurden die Chorherren, fo königliche Unterthanen waren, aus 
diefer Kongregation weggenommen und fetularifirt, und die Guͤ⸗ 
ter . fo diefelbe in des Königs Landen beſeſſen, dem St. Mauriz 
und Lazarus Orden zugelegt: die Chorberren aber fo zuruͤckge⸗ 
blıeben, haben alfo, nach Zuruͤcklaſſung ihrer fhönften Benefisien 
und Güter, das Hecht erhalten einen Brobft zu erwählen, wel⸗ 
chen Bapit Clemens Xill. 1762 die Freyheit gegeben, eines Bir 
ſchofsſtab und Inful (croſſẽ & mitre) zu tragen. 

Vor einigen Yahren entdeckte man nahe vey dem Klofter , 100, 
nad) Gemäuer von einem ehemaligen Jovis Tempel geftanden, 
verſchiedene Alterchümer, Inferiptionen Medaillen und anderes, 

Non denen Bröbften ift ums folgende verbefferte Liſte zugefandt 


worden: 
| geſtorben. geſtorben. 
1. S. Robert, &tifter. _1008, 5. Wilhelmus 1177, 
2. Richardus de- Valle- 6. Petrus de Lefel 1183, 
ifera 10098 7. Walcherug 1206, 
3. Ulricus 1168. 8. Guido 1221, 


4 Guido 1174, 9, Pitrus 1228, 


ar 
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10. 1237 Armandus. 26. 1516 Johannes de Forelta. 

ı1' 1241 Falco. | 27. 1535 Philibertus de Forelta. 

12. 1255 Girardusde la Sala. 28. 1565 Renatus Tollein. | 

13. 1280 Martinus. 29. 1587 Andareas de Tillter. 

14. 1302 Johanriesde Duriaco. 30. 1611 Rolandus Vitt. 

15. 1321 Wilhelmus deThorac. 31. 1644 Michael Perrinot. 

16. 1333 Wilhelm. de Pıfly. 32. 1649 Antonius Buthod. 

17. 1374 Aymo de Sechalo. 33. 1671 Antonius Norat. 

18. 1393 Hugo de Arciis. 34. 1693 Joh. Petrus Perfod.. 

19. 1416 Johannes de Arciis, 35. 1724 Ludovicus Boniface. 
Cardinalis. 36. 1728 Leonardus Joriot. 

20. 1438 Johannes de Grolea. 37. 1753 Francifcus Joſephus 

21. 1459 Johanıtes Solatiis. Bodmer., 

23 Johannes Ludovicusde 38. 1758 Claudius Philipp. The- 


Romagnan, Adiiniflrator. 

. 1486 Francifcus deSabaudia. 

. 1492 JohannesLudovicus de 
Sabaudia. 

. 1497 Philippus de Sabaudia. 


venot, erfter Infultirter 
Prob 
1775 Ludovicus Antonius 
Luder. 


©. 252. Bernhauſer. 
Ferners waren aus dieſem Geſchlechte im großen Rathe, Hans 
1548, ſtarb 1556; Jakob 1556, ſtarb 15645 noch” ein Hang 
1670, Pfleger des Stifts zum großen Muͤnſter 1690, ſtarb 17065 
und Johannes, gebohren 1661, des großen Raths 1714, Obs 
mann am Allmofenamt 1721, ftarb 1737, 
* Berni, 


Ein Geſchlecht in den Ftaliänifchen Vogteyen; daraus ward 
our Pfarrer zu Ronca-d’afcona, auch Vicarius Foraneus, des 
iſchofs von Como, inder Riviera di Gamborogna. 


S. 253. DBernold, Bernet, Bernhardi. 
Iſt ein altes Gefchlecht Rhaͤtiſcher Herkunft, welches ſich ſchon 
feit langer Zeit in dem Städtchen Wallenſtadt anſaͤßig gemacht, 


und davon auch ein Alt 1736 das Landrecht in dem Kanton 
Ölerus erhalten hat. 


Georgius war bey Kaiſer Friedrich IM. Kammerherr, und 
wurde von ihm 1467, Kraft eineg Diplomatis, in den ren 
2 erhoben, 
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erhoben, und Zieſer war der Stammvater der Bexrnold zu 
Wallenſtadt. Jakob, der in der Mitte des XVI Zahrbuns 
derts gelebt, war daſelbſt Sedelmeilter ; und fein Sohn Leons 
hard von 1589 bis an feinen Tod 1600 Schultheis. Deſſen 
Sohn Johannes , Statthalter, farb 1622; und fein Sohn 
Leonhard , der 1683 Schultheif worden, murde den 24. Jun. 
- 1705 , zwifchen Weſen und der Ziegelbruͤcke, meuchelmoͤrderi⸗ 
scher Weife erfchoffen. Sein Sohn Yohanneg, der 1727 auch 
Schultheiß worden,"war der Vater der 3 Brüder, a) Johann 
Leonhard, b) Joſeph Anton, und c) Fidel Venantius "welche 
1736 das Landrecht in Glarus erfauft haben. a) Johann 
Leonhard ward 1710 gebohren; er wurde 1734 Hauptmann 
bey dem neuerrichteten Glarner Regimente in Eömiglich- fisilianis 
ſchen Dienften, Joſeph Anton von Tfchudi , deffen Schweſter, 
Maria Urfula, er hernach 1736 heurathete, und fich fodann zu 
Glarus niedergelaffen, wo er bereits 1743 eine Rathsherren⸗ 
ſtelle erlangte; 1749 ward er zum Landvogt gen Utznacht, und 
1754 zu Sargans erwaͤhlt; hernad wurde er 1756, 1751 und 
1776 zum Landftatthalter , und folglih 1759, 1764 und 1779 
zum regierenden Landammann erivahlt, in welchen Yahren er 
nicht nur allen emeineidgenößifhen Zahrrehnungs-Tagfagum 
gen und ER REIN Konferenzen, als 1768 und 1776 zu 
Luzern und Baden, und 1777 der Bundserneuerung mit Sranks 
reich, und dem Bundsſchwur am 25. Augufl e. A. zu Solothurn 

bengewohnet; er ward auch 1774 Kandvogt im Rheinthal, und 
hat auch einen Antheil an dem wieder erneuerten Stahlbergwerf 
zu Slums. Sein einziger Sohn Joſeph Franz Ulrich ward 
gebohren 1735, ward 1760 zum Vige-Rathsheren zu Glarus, 
1764 Landvogt gen Ugnacht , und 1766 zum wirklichen Rathss 
herrn ernennt, und hat eine zahlreiche rg Fe 
b) Fofeph Anton, der zwar auch vor fich und feine Nach 
kommen das Landrecht, in dem Kanton Glarus erhalten, hält 
fich in feiner Baterftadt, Wellentadt auf; und ward dafelbft 
1761 zum Schultheiß erwählt, und ift ſchon 1748 von denen 
regierenden Ständen der Grafichaft Sargans zum Landshaupts 
mann derfelbigen beftellt worden. - 
e) Fidel Venantius erhielte auch eine Kompagnie unter dem 
fisilianifchen Regimente von Tfchudi, farb aber 1768 ohne Kins 
der zu Neapel. | ge 


- 
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es Schul ohannes Bruder, © — w 
* ar auch ein Sehamıs 172 ER eg 
und Leonhard 1753 Richter dafelbft. 

S. 231. - Bernoulli. 


Noch ein Bruder der berühmten Profeſſoren Jalob und Johan⸗ 
nes war Hieronymus , ein geſchickter Upotheder und heruͤhm⸗ 
ter Materialiſt, der 1760 im gaften Jahre feines Alters geftorben, 
und ein vortreflihes Kabinet von Drineralien und verfteinerten 
Sachen binterlaffen hat: fein älterer Sohn hieß auch Hiero⸗ 
nymus; und der jüngere Franz, gebohren 1705, ward des 
großen Raths 1742, Rathsherr 1765, farb 17775 deffen 
Sohn Hieronymus, gebohren 1735, ward 1770. des großen 
Raths, und 1784 Meifter. Rathsherr Niklaus war 1687 ges 
bohren, gelangte in den großen Kath 1716, ftarb 1769. Sein 
Sohn Hieronymus gelangte 1784 auch in den großen Rath. 


&. 264. Bernoulli, Johannes. 


Er ward 1712 in die königlich» engelländifche Sozietät der Wiſ⸗ 
fenfchaften, 1724 in das Inſtitut zu ‚ und 1725 in die 
rußifche Akademie der Wiſſenſchaften zu St, Petersburg aufge 
nommen, | 

&. 274. Bernoulli, Niklaus, Ä 


Er erhielte fchon 1704 den Magifter gradum, und vertheidi 
dabey, unter dem Vorfite feines Vetters Jakob, eine. Diſſer⸗ 
tation de Seriebus infinitis eorumque ufu. 1705 machte er eine 
Reiſe nach Bröningen zu feinem Better Johannes; da aber 
diefer bald hernach nach, Bafel berufen wurde, kam er = 
mit ihm wieder dahin zuruͤck. 1710 machte er eine Reife dur 
die Schweiz , hernach in Frankreich; 1712 durch die Frieder 
lande in Engelland, mo er fich allenthalben mit den gelehrte⸗ 
ften Männern bekannt machte. Erft im März 1713 kam er wies 
der zu Haufe an. Er war auch Chorherr bey dem Kollegiatitifte 
zu St. Peter, ältefter bey der franzöfifchen Kirche; das Rekto⸗ 
rat bey der Akademie hat er auch 1755 wieder erbalten, und 
das Dekanat der juriftifchen Fakultät gar öfters verwaltet, und 
it den 29. November 1759 geſtorben. Seinen Schriften find 
noch beyzuſetzen: 


/ 


| | | Ber 219 
Novum theorema, pro integratione æquationum differentialium 
fecundi gradus, que nonnullam conftantem differentialem, fup- 
ponunt. 
Im Commerc. epiftol. Leibnit. Bernoull. Lauf. 1745 : Regula gene. 
ralis inveniendi divilores rationales compofitos quantitatis algebraicæ. 
Epiftola ad Leibnitium. 
- Jac. Bernowilli artem conjedtandi opus pofthumum cum prafa- 
tione, Baf, 1713. 4. 


8, 281, Bernoulli, Daniel, 


1751 erhielte er den doppelten Preis von der franzoͤſiſchen Aka⸗ 
demie, über die Theorie des fließenden Waffers, und den auf die 
beite und vortheilhaftefte Mtanier, die Rraft des Mindes 
die größte Schiffe zu verfetzen. 1757 einen Breis auf die Abs 
handlung von der beften Manier, das Sins und Serſchwanken 
der Schiffe au verhindern. Er wurde audy 1750 unter die Mits 
glieder der königlich» Großbrittanifchen Gefellfhaft zu London, 
1762 der öfonomifchen zu Bern, 1764 der phufitaliichen zu Züs 
rich , 1757 der churpfälzifchen zu Mannheim, — 
and war auch ein Mitglied der phyſikaliſch⸗medez miſchen Ges 
llſchaft zu Baſel, mo er am 2. Auguſt 1750 dag Brofeflorat der 
hufit ohne Wahl erhielte, auch ihm neben der ausgefeten gus 
ten Befoldung von diefem Lehrituhle, annoch ein Gefchent von 
130 Pfund gemacht, ihm auch darneben Rang, Sig und Stims 
‚me bey der — Fakultaͤt, und die Ehre eines Chorherrn 
des Stifte zu St. Petes gelaffen worden. 1756 erhielte er das 
Rektorat nochmalen. Ben zunehmenden hohen Alter und Abnah⸗ 
me nicht nur der Geiſtes⸗ fondern auch der Leibeskraͤfte, erhielte 
er von dem alademifchen Rathe die Erlaubniß, feine Funktionen 
durch feines Bruders Johannes Sohn, Daniel, Medec. Dod. 
verfehen zu laffen , welche ihm mit einem Ehr⸗ und Dankvollem 
Teftimonio ertheilet wurde. Er hat aber nicht nur durch feine 
bortrefliche Schriften, fondern auch durch andere großmüthige 
ge » fein Andenken bey der Univerſitaͤt verewiget; denn 
chon 1762 vermachte er dem alademifchen Schage so neue Dus 
plonen mit dem Beding, daß ein jeweiliger Rector magnificus 
aus den Zinfen davon, arme durchreifende Studiofi mit einigem 
Heifegeld unterftügen möchte, er auch die Univerſi⸗ 
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taͤts⸗Bibliothek mit einigen moslowitiſchen und andern Gofd- 
Eilbers und Ehrenmünzen, welche er ihr fhon 1734 zum An⸗ 
gedenten überlaffen bat. Sein Lebensende erfolgte den 17. Marz 
178, Zu feinen Schriften gehören noch weiters: 
- Difertatio de refpiratione, 1721. 

Thefes anatomice & botanic®, 1721. 

Logic filtantes methodum examinandi fyllogifmorum Validi- 
tatem, 1722. 

Sermo in promotione Germanni , Medec. Dod. habitus, Bafıl. 
1737. Fo. 

Weiters in denen Commentariis academia petropolitane: 

De Motibus ofcillatorfis corporum humido infidentium. 

Specimina calcula integratis. . 
De ofcillationibus compofitis. - 

De vibrationibus & fono laminarum elafticarım. 
De fonis multivariis, quas laminæ elaſticæ diverfo modo edunt. 
“ De legibus motus mixti variati, quo corpus ſphæricum fuper 
plano afpero progreditur. 


1767. De ufu algorithmi , infnite fimeli in arte conjedtandi de du- 
ratione media Matrimoniorum, pro quacungue conjugum, 
ettate, aliisque quæſtionibus afhnibus. ‚ 
1768. Coınmentatio de utiliffima ac commodiffima diredtione po- 
tentiarum fridtionibus mechanicis adhibendarum. 
1769. Difquifitiones analitice de novo.problemate - conjedturali. 
Mehfura fortis ad fortuitam fuccefionem rerum naturaliter 
contingentium applicata. 
1769. Commentationes phylico-mechanicz de frietionibus variis 
illuftrate exemplis. 
1770. Continuatio argumenti de renfura fortis ad fortuitam ſuc- 
ceffionem, rerum nmaturaliter contingentium applicata. 
Examen phyfico-mechanicum de niotu mixto, qui laminis 
s elufticis a percuflione.fimul imprimitur, 
1771. De Tummationibus ferierum quarumdem incongrue venis, 
earumque interpretatione & ufu. 
De vibrationibus chordarum ex duabus partibus tam longi- 
ıdine, quam craflitie ab invicem diverfis cumpofitarum, 
1772 De indole fingulari ferierum indefnitarum, quas finus, 


— 
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Find ' 
vel cofinus angulorum arithmetice progredientium for- 
mant, eorumque fummatione & ufu. . , — 

1772. Expofitio theoretica fingularis machin® hydraulic®, Tiguri 
helvetiorum exftrudtx. J 

1773. Theoria elementaris ſerierum ex ſinibus atque coſinibus 
arcuum arithmetice progredientium diverſimode compo- 
ſitarum dilucidata. 

Nova determinatio centri oſcillationis in corporibus qualibus- 
cunque filo flexili ſuſpenſis, ejusque ad reguld communi 
difcrepantia, 

1774. Commentatio phyfico-mechanica generalior principil de 
coexiftentia vibrationum fimplicium, haud perturbata- 
rum in fyftemate compolito. z 
Commentatio phyfica-mechanica fpecialior de motibus re- 
ciprocis compofitis multifaris, nondum exploratis qui 

dulis bimembribus, facilius obfervare poffunt in con- 
firmationem principii fui de coexiltentia vibrationum fim- 

plicium 

1775. Adverfärta analitica mifcellanea, de fradtionibus continuis. 
Diſquiſitiones ulteriores de indole fradtionum continuarum, 


In den Abhandlungen der Akademie dev Wiſſenſchaften zu 
Paris kommen weiters vor: | 
Reflexions & &clairciffemens fur les nouvelles vibrations des cor- 
des expofees dans les m&moires de ’acad&mie 1747 , 1748, 1753. 
Sur le melange de plufieurs efpeces de vibrations fimples ifochor- 
nes, qui peuvent coexifter dans une meme fyfteme des corps. 
_ Effai d’une nouvelle analyfe de la mortalit& caufee par la petife 
verole, & des avantages de l’inoculation pour la prevenir, 
Recherches phyfiques, mechaniques & analytiques fur le fon, & 
fur les tons des tuyaux d’orgues differement conftruits ‚.1762. 


In den Memoires de Pacademie royale des Sciences zu Berlin: 


Reflexions & &clairciffemens für les nouvelles vibrations des cor- 
des expofees dans les me&moires de YacadEmie 1747, 1748 & 
1753. 

Sur le melange des plufieurs efpeces de vibrations fimples ifochor- 
nes, qui peuvent co-exifter dans un meme ſyſteme des corps. &.A, 
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. Mi£moire fur les vibrations des cordes d’une &paiffeur indgate, 
1765. j 
In den Ais helvetico-Phyfeco-Medicis ı 
‚ Diverfes reflexions fur la phyfique göntrale. 
‚Diverfes reflexions concernant la phyfique göndrale fecond m&. 
moire. 
M£moire fur les nouvelles aiguilles de declinaifon faite à Büle 
par Mr. Diesric. | * 


In dem neuen Hamburgiſchen Magazin im erſten Theile: _ 

Abhandlung von der mittiern Dauer der Ehen für jedes Als 
ter der SEheleuten, und andern damit verwandten Fragen; 
aus dem XII. Theile der Betersburgifhen Sammlungen, 
- Bey der helvetiſch⸗ phufitalifchen Gefellihaft zu Baſel beforgs 
te er vornämlich die von der medezinifchen Fakultät eingegebene 
Abhandlungen. Yon ihm ſelbſt rühren ber: 

Diverfes reflexions fur la phyfique-g&n&rale, 1757. 

Seconde m&moire fur cet article, 1755. 

M£moires fur les nouvelles aiguilles d’inclinaifon, faite par Mr. 
Dietrich à Bäle 1758. 


In Brufners Verſuch der Landfchaft Bafel, kommt von 
ihm im XII. Stüd zum Vorfchein: 
Dimenfio montis altioris ope barometri facta & cum obfervatio- 
nibus iftam menfurandi methodum üluftrantibus, 


©. 282, Bernoulli, Johannes. 


Er wurde auch in die helvetiſche — — Baſel 175;. In 
die Ufademie zu Nancy 1755, in die öfonomifche Geſellſchaft zu 
Bern 1762 , unter die auswärtige Mitglieder der Acad&mie des 
Sciences gu Daris 1782 , auch gu andern Zeiten in die Akademien 
der Wiflenfchaften zu Stockholm, Lyon, WMarfeille , der So⸗ 
petäten zur Yufmunterung der Miffenfchaften zu Lombon, und. 

die arkadifche Gefellfchaft zu Rom aufgenommen. „Schon ins 
Sommer 1759 erhielte er einen Beſuch von dem berühmten von 
Maupertuis; hatte aber auch die Betrübniß daß er den 27. Jul. 
A feiner Wohnung mit Tode abaienge, Er ließ ihn in der Kir 


su Dorneck, im Kanton Solothurn, beufegen / und ihm dw . 
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Ihft, nebſt der Wittwe und Schwefter des Verftorbenen , ein 
duſoleum aufrichten ; er bielte ihm auch zu Ehren 1762 ein 
feyerliches Andenken bey der Akademie in einer Kobrede. 1765 
verwaltete er wieder das Rektorat bey derfelbigen; und 1772 
übernahm er, nebft dem Hrn. Stadtonfulenten Falkner, eine 
Gejandichaft , im Namen derfelbigen, an den Biſchof von Bas 
fel. Er bat s Söhne beym Leben, die fich beftentheils auch fchon 
einen großen Namen gemachet : 1) Yohannes , von dem ein eis 
** Artikel folget; 2) Emanuel, ein Kaufmann, ward Bey⸗ 
des Ötadtgerichts 1779 , des. großen Naths 17845 3) Das 
niel, von dem ein eigener Artikel folget ; 4) Niklaus, ein geſchick⸗ 
ter Chirurgus und Apotheder; 5) Jakob, von dem auch) ein 
eigener. Artikel, 


* Bernoulli, Johannes. 


Der ältefte Eohn des jüngern Johannes, ward gebohren zu 
Baſel den 4. Nov, 1744; ñach dem Benfpiele feiner Vorfahren 
legte er fib von früher Jugend an auf die Studien, auch beſon⸗ 
ders auf die, diefer Familie fo eigenen Machefis; ſchon 1755 
wurden ihm die Primas Laureas in der PBhilofophie zuerfannt; 
allein er nahm fie vor diesmal noch nicht an; fondern begab fich 
erftlich nach Neuenburg, um fih in_der — — Sprache zu 
uͤben: wegen einem hartnaͤckigen Fieber holete ihn ſein Vater 
1756 von da wieder ab; da er dann den 31. Marz 1757 die 
philofophifhe Magiſter Wurde erhielte, und bey diefer Gele⸗ 
— eine Rede gehalten, de Hiſtoria inoculationis variolarum, 

ie er um ſo viel mehr gruͤndlich ausfuͤhren konnte, da an ihm 
ſelbſt und zwey ſeiner Bruͤder vom Doktor Mieg die Probe da⸗ 
don gemacht worden; dieſe Rede, ins Deutſche überiegt, — 1758 
dein zu Lörach herausgefommenen fogenannten Tabacksſtuͤb⸗ 
chen einverle:bet worden. 1758, den 25. May erbielte er den 
De Dodor gradum , dabey er in einer Lateinifchen Res 

e die Abhandlung vorftellte, fo die Akademie zu Berlin zur 
Preisichriit ausgefeget hatte: Quelle eft V’inAuence reciproque 
des opinions du ‚peuple fur le langage, & du langage fur les opi- 
nions? Da er nun, dem Baslerifchen Gebrauch Zufolge , fich zu 
einer beitimmten Wiffenichaft entſchließen mußte , fo ließ er ſich 
zwar bey der juriſtiſchen Fakultät immatrikulieren; ſetzte aber 
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Doch die mathemaliſche Wiſſenſchaft, als fein Lieblingsftudim; » 
nicht beufeiten. Schon 1760 fuchte der gelehrte Graf von Trel- 
fan, Minifter des Königs Stanislaus, ſowohl feinen Vater, als 
Vaters Bruder ‚ nebft ihm, unter die Mitglieder der königlichen 
Akademie zu Nancy aufzunehmen, woraus aber aus unbekann⸗ 
ten Gründen doch nichts worden. 1763 difputirte ew für den 
juriftifchen Dodtor gradum, delege Falcidia, den er aber doch big 
dahin noch nicht angenommen; denn bald hierauf erhielte er 
den Ruf vom König von Preußen , zu Berlin bey.der Afademie 
der Wiltenfchaften als Aftronomus arigefeßet zu werden; befam . 
aber noch vorher Erlaubniß, eine Reife,durch Srankreich und die 
Niederlande zu machen. Am 23. Zul. veifete er von Bafel ab, 
und den 1. Nov. langte er zu Berlin an. Er machte dem König 
zu Potsdam feine Aufwart, und wurde zum ordentlichen Mits 
gliede der Akademie bey der mathematifchen Klaffe angenommen, 
und am 7. Jänner 1764 darzu eingeführet. 1766 machte er eine 
Heine Reife, um fich von einer ſchweren Krankheit zu erholen, 
nach Leipzig und Dresden. 1767 wurde ihm die Beforgung 
des neuen Obfervatorii aufgetragen; Doch die daben gehabte Be⸗ 
mühung, und allzufrühe Berwohnung der neuerbauten Zimmer, | 
oge ihm wieder eine ſchwere Krankheit zu, daß ihm der Koͤnig ers 
aubte durch eine Luft Veraͤnderung feine&efundheit wieder herzu⸗ 
ſtellen. Am 3. Oktober 1768 trat er die Reife über Wiagdeburg, 
Böttingen, Caſſel, Bieken und Sranffurt nad) der weis 
an; zu Frankfurt aber machte er Bekanntſchaft mit den chur⸗ 
pfälgifchen Legationsrathe von Val-Travers, der ihn beredete, 
mit ihm nach Engelland zu veigen, wo fie iiber Coblenz , Cöln, 
Bonn, Düffeldorf, Aachen , Brüffel, Calais abgiengen , und 
von da nach Dower überfeßten , und am. Dez. zu London ans 
langten, mo er fich bey s Monat theils dafelbft, theils bey Dem 
Hrn. von Val-Travers zu Sammerſchwith aufgehalten; inmit⸗ 
telft auch die Umiverfitäten Oxford und Cambridge, die Bader 
u Bath, und viel andere engelländifche Städte und Landhaufer 
efucht hat. 1769 den erſten Maͤh reifete er wieder ab , landete 
h Calsis, und gieng über Dunkirchen, Ryffel, Cambray nad) 
aris: hiefelbit obfervirte er auf dem Obfervatorio des Marquis 
don Courtenvaux am 3. Fun, den Durchgang der Venus durch 
die Sonne , und Tags darauf eine Sonnen Finſterniß, Fa 
er⸗ 
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Obfervatio ‚den Berliner Adis einverleiben Taffen. Yon 
a begab er ſich über Strasburg nach Bafel, wo er fih vers. 
heurathete, und einige Monat aufhielte; da er dann den 28. 
Sept. mieder abgereifet, und feine Geſchaͤfte, wiewohl unter 
vielen Eränklichen, befonders hypochondriſchen Umſtaͤnden forts 
fetste, auch deswegen fid) der Bader zu Freywalde bedienen 
mußte. Er erhielte auch koͤnigliche Erlaubnig , abermal eine Luft⸗ 
in Ai machen, und fich in fein Vaterland begeben zu 
dörfen, wohin er am 2. Oktober 177 mit feiner Frau und zwey 
indern über Leipzig, Bereuth, EKrlangen, Kürnberg. Ars 
Ben Sall in Schwaben, Heilbrunn, Stuttgard , Tübingen, 
afhauſen, abreifete; nach 14 tägigem Aufenthalte aber gu 
Baſel trat erallein eine neue Reife an ͤber Neuenburg, Brands 
n, Yverdon, Lauſanne, Genf, Avianon, Air, Marſeille, 
oulon, Antıbes, Nizza, Savona , Genus, Pavia, May⸗ 
land, Piazenza, Darma, Wiodena, Slorenz, Bologna ud 
Siena ; von hier trat er die Ruͤckreiſe über Perugia wo er fich 
bey dem berühmten Phufiter, Selir Sontane , einen Monat lang 
aufzehalten, an; hernach durch ucca, Pia, Livorno wieder na h 
Florenz, und von da über Bologna, Parma, Miayland Tus 
rin, über den Mont Cenis nach Genf, Laufanne, Bern und So⸗ 
lothurn, biser wieder bey den Seinigen zu Baſel angelanget ift; 
nach kurzem Aufenthalte dafeldft aber reifeteer mit ſeiner Familie zu 
Ende des Augufts 1775 über Gotha, an welchem Hofe er fih 
einige Tage aufhielte, wieder nach Berlin ab. 1777, im Som⸗ 
mer, machte er eine Kleine Quftreife in Dommern, auf die Güter 
dee Staatsminiftere Grafen von Podemwils, befuchte auch die 
pommerifche Städte Coͤßlin, Colberg, Cammin und Stettin; 
1778 machte er eine Reife durch Pommern und Preußen über 
ig, Ronigsberg,, Mietau, Riga, nach St. Petersburg, 
wo er am27. Zul. anlangte , bey feinem Landsmann dem großen 
$Euler fich einlogiete , und bey der Kaiferinn Audienz hatte, Aug 
Rußland begab er fih nach Curland wo ihn der Herzoa Pe 
trug mit vieler Diftinktion empfangen und befcbenkt, und Poh⸗ 
Ien, wo er dem König zu, Warſchau aufiwartete, bewirchet, 
und mit einer goldenen Muͤnze beichenfet wurde , wieder nach 
Berlin. Was er ſich auf diefen verfchiedenen Reifen vor einen 
Schatz von Gelehrfamkeit und Kenntniß selamıaet, und wie er 
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Ben Umgang mit großen Fuͤrſten und Herren, typ dem größten 
| Gelehrten benußet, ji en feine weiters —Xãx gelehrte 
Schriften und Reiſebeſchreibungen. Zum Mitglied von gelehr⸗ 
ten Gefellfihaften ward er — 1760 von der helvetiſch⸗ 
phyſit auiſch⸗ medezinifchen zu Bafel; 1764 ‚ den 7, Jänner, von 
der Akademie der Witlenfihaften zu Berlin; 1769 von der So⸗ 
ietät zu London; 1773 im Febr. vom Juſtitut zu Bologna; 1774 
en 4. May von der Akademie zu Stodbolm; den 13. Dezemb. 
zu Beiden, und den 24. Dezember gu Marfeille; 1775’ von der 
rkadiſchen zuRom; 1777, den 9. Jänner, von der. Akademie 
zu &t. Petersburg; und 1778, den ax. Jänner, vonder Sozie⸗ 
tat Natur curioforum zu Danzig. 
Seine bisher herausgegebene Schriften find: 

Oratio in infitione variolarum, habita 31. Maj. 1757. Latin 
in Epiftolis Lat. Eruditorum ad Alb. Halerum mijlis , p. IV. und 
ing Deutfche überfegt von Spreng, im Tabakſtuͤb 

Dilfertatio de beneficio legis Falcidi@, Baf. 1763. 4 

Recueil pour les Aftronomes, Berk 1771, T.L 1772, T. IL 
1776, T. III. 8. | 

Lettres aftronomiques, ibid. 1771. & — 

Elömens d’algebre de Mr. Ewler ; traduit de l'allemand aves 
des notes des additions, II Tom. Lyon ; 1774. 8. 

Nouvelles litt&raires de divers pays, avec des Supplemens pour 
la lifte, & le n&crologe des aftronomes, II Parties, 1776 , 1779 

Lifte des Aftronomes, 8. 1776: 

Lettres fur les difförens fujets écrites pendant le cours d’un 
voyage par l’Allemagne , la Suiffe, la France meridionale, & l'Ita- 
lie, T.I, IL Berl. 1777. IL id. 1779. 8. 

Zuſaͤtze zu den neueften Reifebefchreibimgen von Italien / 
nach der in Vollmanns Vachrichten angenommenen Ord⸗ 
nun: nebſt neuen Nachrichten von Sardinien Maltha, Si⸗ 
zilien und Groß⸗Griechen Land, 8. Leipzig, erſter Theil 1777⸗ 
zweyter 1778, 

Delreihs Churbrandenburgifches Wiedaillen Rabinet; aus 
den Lateinifchen überiegt, Berlin, 1778, 

Reifen durch Brandenburg, Bommern, Vreuhen, Curland / 
Rußland und Pohlen, Tom. I. Leipzig 17791 8. 

Sam nung kiwnzer Keiſebeſ heerbungen / zwoͤlf Jahrgaͤnge / 


* 


Deſſau, 1782. 8. Berlin, 1783. 
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Uimtertichtendes Verzeichnuß einer berlinifchen Drivarbiblios 
thek, vorzuͤglich / zur Länder, Wienichen, Sprachen, Natur⸗ 
- £unjt, und Bücher Renntniß, ein Theil, Berlin 1733, 
. Er deforger auch Job. Heinrich Lamberts deutſchep, gelehrs 
ten Briefivechfel, dren Theile, 8. Deffau, 1733. 

Deſſen pbilo ophiſche Ybhandlım. en, 8. Baſel, 1732. - 

Archiv Zum neuern Gefibichte, Geogrepbie, Natur, und 
Menichenfenntnif, I Theil, mit Kiwpf. 8. Leipzig , 1760, 

Auch arbeitet er an den neuen berliner Lphemeriden, und 
dem neuen berlinifchen Jabrbuch, 

Weiters findet fich von ihm, _ 

In den Afis Academia Berolinenfis: 

Tom. XXU. Recherches fur l’extenfion, que fouffrent le flsavant 
fe rompre. 

Sur la coh@rence des corps, fecond mémoire, probleme fur 
la force, & la courbure des lames &laftiques. 

Sur la coherence des corps, troifieme m&moire; probleme 

. Sur la refiftance des poutres, 1768. 

Tom. XXIII. Obfervation du paffage de Verms für le Soleil, faite 
a Colombes pres de Paris le 3. Juin 1769. 

Tom. XIV.M£moire fur un probleme d’une do@trine duflazardı 770, 

Obfervations d’eclipfes de Satellites de Jupiter, faite à 
Pobfervatoire Royale 1770. 

Tom. XXV. Sur les fuites ou fequences dans la lotterie de Genes. 

.“ Obfervations detachees, faites à l’obfervatoire royale pen- 
dant le mois de Juin 1770. 

Suite d’obfervations faites à l’obfervatoire royale pandant 
le mois de Juin 1770. 

Calcul pour l’oppofition de Jupiter, an 1770. ” 
a les fractions decimales periodiques, 1771. 

Additions au m&moire pr&c&dente , eod. 

Recfferches fur les divifeurs de que!ques nombres tres- 
grands, compris dans la Somme de la progreflion g&ometri- 
que 1 HK 10'»K 10° + 10° »£ --- - 10T eod. 

Obfervations d’hiftoire naturelle. 

Remarques fur quelques cas particuliers de P’&quation in- 
determinee A—B—Cu, 

Obfervations d’eclipfes , tirees des journaux de l’obferva= 
toire soyale. Ff 
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Tom. XXV. M&moire ſut la comparaiſon de quelques ervations 
anciennes de la Lune avec le table de Mayer, 1773. 

Solutions de quelques problemes fervant à &tendre & & fa- 
ciliter ’ufage du reticule Rhomboide. 

Mö®moires fur l’etoile polaire, contenant principalement 
des recherches du Trigonometrie, 1774. 

Suite de ce memoire, 1775. 

Obſervation des Eclipfes des annees 1773, 1774 & 1775» 
tirees des jeurnaux de l’obfervatoire royale. 


In den Ephemeridibus aflronomicis Berolinenfibus : 


1774. Ueber den erweiterten@ebrauch desrautenförmigenfTetzes 
Besbachtungen — Finſterniſſen der Sonne, des 
Mondes und der Jupiters Trabanten. 
Sternverzeichniß zur Beſtimmung der Theile des Mikro⸗ 
meters, N 
1775. Don der Berechnung ‚ und dem Gebrauche der Tafel für 
das Mittags⸗ Fernrohr. 
Einſchaltungs⸗ Tafeln, nebft Erklärung und Gebrauch 
derſelben. 


1776. Erſte, zu dem Sterwerzeichniß erſten Jahrgangs ge⸗ 
| hoͤrige Tabelle, in welcher die Abweichungen verſchie⸗ 
dener Sterne nach Bradleys Derzeichnif, und nach 
Mayers ımd La-Cailles Zodiakal⸗ Derzeichniffen, mit 
denen inLa Cailles Hauptverzeichniß ftehenden Abwei⸗ 

chungen, veralichen werden. 

— Tabelle ſamt Fortſetzung. 

ritte Tabelle ſamt Erklaͤrungen dieſer Tabellen, auch 

Anmerkungen über La Cailles, Bradleys und Mayers 
——— 

Tafel zum Einſchalten, nebſt Fortſetzungen und inne⸗ 
runden wegen der von ihm berechneten Tafel zum 

Einſchalten. 

1777 pro 1779. Fortſetzung der auf der koͤniglichen Sternwarte 
zu Berlin beobachteten Verfinſterungen, und zwar 
—— der Trabanten des Jupiters 1773, 1774 

und 1775. 

1777 pro 1779. Gedanken uͤber die Centeſimal⸗Rechnung / und 

deren Anwendung in der Aſtronomie. 
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Analogiftiiche Sexagenal⸗ Tabelle, famt dem Bebrauch 
derſelbigen. — 

Von Beſtimmung der wahren Zeit in einem Vertikal⸗ 

Kreiſe am tens biche g& 5 
1777 pro 1780. Verſuch die geographiiche Länge von Berlin 
Sinfterniffe der Trabanten des —— zu be⸗ 
immen. 


Erſter Deriuch einer nähern Beſtimmung der Polarhoͤhe 


zu ‚Berlin. ’ 
Nachrichten von aftronomifchen Anftalten zu Danzig. 
Bernoulli, Daniel, | 


Her dritte Sohn des juͤngern Johannes ward gebohren den 
1, Jaͤnner 1751. Er betrat gluͤclich die Laufbahn feines Ges 
ſchlechts in fleißigem Studieren von früher Jugend an; fchon 
1762 wurde er von dem Gymnafio auf die Akademie befägdert, 
bey welcher Gelegenheit er, als der Erſte unter feinen Meitfchits 
‚lern, eine lateinifche Mede, de neceflitate ftatus politici, gehals 
ten; noch in gleichem Jahre aber wurde er, um fich in der frans 
zoͤſiſchen Sprache zu üben , nach Yreuenburg geſchickt. 1763 kam 
er wieder zurück, und befuchte fleißig die Collegia; befonderg 
applisirte er ſich guf die philofophifchen und mathematifchen 
Wiſſenſchaften. Bey Erlangung der Magifter Würde den 14, 
Fun. 1760 hielteer eine Nede, Mathematicarum difeiplinarum ele- 
menta in litterario, jam ludo fumma cum utilitate tradi pofle; 
und bey Erlangung der höchften philofophifhen Würde den 5. 
un. 1766 eine andere, de utilitate peregrinationum. Nunmehr 
erwählte er fich die Arzeneygelehrtheit zu feinem Gegenftande, 
und profitirte darinnen unter den Profeſſoren Rud. Stäbelin 
und Achilles Mieg. 1770 wurde er Lizentiat. Um fich aber in 
der Anatomie noch beffer zu üben, begab er eo 1771 nach 
GSteasburg, wo er auch bey dem Doktor Fried fi in der Ges 
burtshülfe übete. Nach geendigtem Winter 1772 kam er wieder 
nach Haufe , wo er nebft der medesinifchen Brarin ‚ auch die Mia s 
thematit und Phyſik, als die bernoullifchen Lieblingsftudien , 
trieb, und jungen Leuten darinnen mit Amweifung beyftunde. 1774 
gienge er auf Reiſen, nachdem er den ı7. Kun. feine Difputation- 
pro gradu mit Ruhm defendirt; er nahm aber denfelben erſt 
nach feiner Zurädtunftan. Ex begab fich zuvorderft zu feinem. 


® 
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Bruder Johannes nach Berlin, der ihm, wegen ſeiner bald 
hernach angetretenen Reife, mit Bewilligung der Atademie, 
einſtweilen die Aufſicht des koͤnigl. Obſervatorii uͤbergab; jedoch 
noch vor deſſen Zuruͤcktunſt verließ er im April 1775 Berlin, 
und begab ſich nach Gotha, wo ihm der regierende Herzog die 
Erziehung feines Erbprinzen mit dem Beding auftrug, folche 
Stelle nach Belieben wieder niedergulegen ; aber an dieſem Hofe 
hielte er fich nur einige Monate auf, da er fich nach Baſel beges 
ben, geheurathet, und feine gefuchte Dimiſſion bey Hofe erhal⸗ 
ten hat. Zu Bafel nahm er die Doktor Wurde an feinem Ges 
burtstage, den 31. Jänner 1776 an, und praftisivt daſelbſt; 
nben meldete er fich um verfihiedene ledig gewordene Profefforg 
teilen, als 1771 um logifihs metaphiſiſchen, 1773 un den rhe 
torifchen, und bald hierauf um den in der griechifchen Sprache, 
1775 um den anatomifch» botanifihen, und den 26. Nov. 1777 
um den medeziuiſch⸗ praftifchen Kehrftuhl, von welchen allen er 
aber keinen erhielt , weil das in Baſel eingeführte Loos ihm zu 
wider var. Endlich, den 4. Febr. 1730, 'erhielte er die Stelle 
eines PBrofeffors der Eloquenz ; anbey verfahe er mit Bewillis 
gs des akademifchen Raths, feit 1776 die Stelle feines Vaters 
ruder, Daniel, in demphnfifchen Lehrſtuhle bis zu defien 1782 
erfolgten Aöiterben. Er hat bis dahin in Drud ausgehen laſſen: 
Specimen inaugurale de ufu medico tabularum baptifinalium, 
matrimonialium & emortualium , Baf. 1771. 4 
Thefes logicæ atque metaphyficx, ib. 1771. Fol. 
Thefes theoretice, ib. 1773 Fol. 
Experimentum fpeciminis greci, ib. 4 
Pofitiones medico phyfiologicx atque botanice cum adnexis 
phyfico-mathematicis , ib. 1774 4 
Obfervatio anatomica”de fuetu indurato cum adnexis medicis 
atque botanicis, ib. 1776 4. 
Pofitiones medicæ, 1777. 4 
Anmerfungen, über die 1779 ausgegangene Tabelle der 
Einwohner zu Bafel, ib. 1780. 4. 
| Bernoulli, Jakob. 


Der, fünfte und jüngfte Sohn des jüngern Brofeffor Johannes | 
erwählte nach abfolvirten philofophiihen und mathematifhen 
ag Studium Juris, und diſputirte nach ruͤhmlichſt übers 
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ndenem Examen pro gradu 1778 ; Iegte auch nachwärte ı 
or erledigter Profeilione Codicis & x feudalis, 1730 A 
Zanter Profellione Oratorie , und 1782 pro Cathedra, Phyficg 
$pecimina 9b; und begab fi hernach auf Turin ale Secretarius 
bey dem —— Geſandten Graf von Sreuner, mit wels 
em er, bey Abänderung defien Gefandfchaftspoften, auf Les 
nedi ‚gegangen. Bon ihm find im Drud: Ä 

Obiervationes juridice varii argumenti, Baf. 1778. £ 

‚Idem , Baf. 1779. 4. 
Thefes de fublimi, ib. 1730. 4 | 
Thefes phyſicæ & phylico-mathematic , Baf. 1782. 4.! 
* Berodi. | 

Einer aus diefem Gefchlechte in Wallis, Kafpar , der Briorzu St. 
Maurizen gewefen, hat in fihlechten Werfen herausgegeben: 

Vie & patlion de St. Maurice & fes Compagnons, Frib. 1618. 





E. 28;. w Deroldingen. 
Bon diefem Gefchlehte ift die angeführte Hedwig erft 1199, und 
war die 3te Aebtißin imKlofterSeedorfgergefen. Kofua war wohl 


itter, aber niemals Kommenthur dieſes Ordens wohl aber Mei⸗ 
chior, der ſolches 1212 worden, nachdem er den Ritterorden fchon 
2185 erhaltenhat. Des Landammann Heinrichs Sohn, Niklaus - 
Ward 1443 Landvogt zu Livinen; und deffen Sohn war derfands 
ammann Andreas, der den 10. März 1510 geftorben. 

©. 286, Der Landammann Sebatlian war ein ftarter Anhäns 

er des Haufes Oeſterreich, davon er zu verfhiedenenmalen 

voben gegeben, und darum auch in den Reichs s Nitterftand 
erhoben worden; nicht weniger war er auch dor die Ligue in 
Sranfreich geneigt, und befördertesnicht wenig die Errichtun 
des Regiments Tanner vor diefelbige; dieſes führte er felb 
dem Herzog von Mayenne, nach Paris, zu; und wohnte den 
22. September der Schlacht bey Arques, und den ı5. Märg 
1590 der bey Ivıy bey, wo er auf dem rebten Fiugel fommans 
dirte; und nachdem die Ki, uiftifchen bereits die Tlucht genom⸗ 
men haten, vertheidigte er ſich nebſt dem Ober Dfvfer, mit 
ihren Schweizern noch fo lange, big dag grobe Geſchutz gegen 
fie gerichter werden Eonnte, da fie ſich dann auch zu Kriegsge⸗ 
fang’nen ergeben mußte; felbjt vom König Heinrich IV erhielten 
fe darüber Lob und Beyfall: bald hierauf verließ er aber die 
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Kriegsdienfte. Sein Bruder Laurentius, der 1596 Landeftatts 
halter worden, und geftorben 1598, hinterlich 4 Söhne: Heins 
rich, Hauptmann , Johann Rudolph, Kafpar und Joſug; des 
ziweyten , Johann Rudolph, der auh Hauptmann und des Raths 
zu Uri gewefen, Söhne waren, a) Hans Rudolph, der 1516 
ebohren, 1645 Zandfchreiber zu Bellenz worden; und b) Ge . 
aſtian Peregrinus, der 1636 gebohren, bernach Kandfchreiber 
und Landshauptmann zu Mendris worden ; deſſen SohnsSohn, 
Sebaftian Beregrinus it annoch Kandfchreiber daſelbſt. 

&. 287. Johann Kafpar, der dritte. Cohn des Statthal 
ters Laurenz , ward 1512 Landvogt zu Lauis; von feinen Soͤh⸗ 
nen ward a) Hauptmann Johann eregrinug ı 620 Landsfahn⸗ 
drich, aberinicht Landeshauptmann : b) Yakob, Hauptmann in fpas 
niſchen Dienften , ward 1649 Landvogt gen Bollenz; diefer hatte 
3 Söhne: ı) Hans Konrad, der 1700 Kandvogt zu Livinen wor 
den, und viel Kinder hatte; 2) Johann Heigrih, und 3) gran 
Dagobert, welcher 1708 des Raths zu Urſworden: von denen 
bat Hang Heinrich 3 Söhne hinterlaffen, a) Job. Seo it 1712 
als Kieutenant benVillmergen geblieben; b) p8 au ‚ der 1724 
Kandvogt zu Zellenz worden ; und c) Hans Jakob, der Befiger - 
desSchlögleint Beroldingen gewefen; auch in Kraft defien Patros 
natsherr der beroldinger Bfrund oder Kaplaney zu Altdorf. Er ift 
als der legte männlichen weltlichen Stands ‚den 3. Dtt. 1780 im 
Srften Fahre feines Alters, geftorben ; und lebt anigt nur noch von 
des Landsfahndrich Joh. Beregrin Nachkommen Jatob Joſeph 
Leonz / der 1741 geb. ‚aber 1764 in den geiſtlichen Stand getreten, 
erit Vicarius zuSpiringen gemefen und 1776 die fogenannte berol⸗ 
dinger Raplaney zu Ntdorf erhalten ‚und iftfeit #780 Beigerdes 
Schloͤßleins und der darzu gehörigen Guͤther auf demSeelisberge. 
Heinrich, des Landsſtatthalters Laurenz Sohn, hinterließ 2 Soh⸗ 
ne: a) Laurem / der der Gottesgelehtheit und beyder NechtenDodt. 
auch Domberr zu Konftanz geweien: und b) Joſua; d efer hatte 
einen Sohn, Franz Karl, der warder H.Schrift Don. dann Pfar⸗ 
ver zudfenthal Kapl.der berold. Pfrund u.leglichKap. zuScedorf. 

238. Der Komthur Joachim Friedrih war 1613 ges 

. bohren; er nahm das maltheier Kreuz an 1636, ward aber erſt 

nach zurückgelegten 6 Seezügen 1644 in die Zahl der wirklichen 

Ritter aufgenommen, Er bekam wegen einer — 
ezei 
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bezeigten Tapferkeit in einem Geetreffen, 1648 die Kommenthus 
rey Überlingen außer der gavohnten Ordnung; fein Tod er⸗ 
folgte den 20, November 1650, 

289. Wolfgang Friedrich, Herr zu Wildthal und Um⸗ 
Firch, it als Vizepraͤſident der Stande des Vorderoͤſterreichi⸗ 
ſchen Ritterftandes 1718 geftorben. Seine Söhne, Eufebiug 


Kaſpar, der Oberfllieutenant bey dem palfifchen Küragier- Res 


imente geweſen, und der Kommenthur Zohann Franz Seba—⸗ 


ſtian find auch tod. Joſeph Anton Eufebiug , Freyh. zu Büns 


delhart, hat die Direktorfiche bey der Nitterfchaft aufgegeben, und 
1766 die Herrſchaft Guͤndelhart verkauft, welche aber von feinen 
Söhnen 17 wieder eingelöfet worden er ftarb 1776. Er hat 
von zwey Gemahlinnen eine zahlreiche Familie hinterlaffen; von 
denen Söhnen find 1) Joſeph Anton Sigmund, gebohren den 


‘9: Sept. 1738, ward Domherr zu Speyer den 10, Jun. 1758, 


Probſt des Kollegiatitifts St. Johann und Guido dafelbft, Kapi⸗ 


tular des Nitterftifts zu Odenheim, fürftlich- ſpeyriſcher gehei⸗ 


mer Rath, Hof und Rentkammer-Bräfident ; er ift auch Doms 
err zu Hildesheim, Archidiakon zu Nettlingen bifchöfl. geheim. 
ach; iſt auch ein ——— der phyſitaliſchen Geſellſchaft 
zu Zurich, und der oͤtonomiſchen zu Bern ; -und* war 1784 auf 
ein Jahr Präfident der helvetifhen Gefellfchaft zu Olten, 2) 
Francifcus Cœleſtinus, gebe been den 8. Oktober 1740, Domherr 
u Hildesheim 1767, Archidiakon zu Eltz, Domberr zu Bam⸗ 
g178 . 3) Jofephus Ignatius, gebohren den 13. Dezember 
1744 , erhielte erftlich eine Erpektantenftelle auf Ronftanz ı >52, 
fo er aber- wieder refignivte, ward hernach Domizellar zu 
Speyr und Hildesheim, Archidiafon zu Barıım, und Kapitus 
far zu Murbach. 4) Konrad Franz Kaver Aloys, gebohren 
der 28. Oft. 1746, Domherr zu Bonftanz , fürftl. geiftlicher 
Rath. 5) Leopold Belag Aloys Stanislaug, gebohren den 30, 
Auguft 1748, ward erſtlich Domizellar zu Regensburg; nachs 
dem er aber den weltlichen Etand_ergriffen, Ehurmannszifcher 
Edelknab, dann Deutſch- Ordens- Ritter, und Churtrieriſcher 
Kammerherr; danu Hauptmann, und hernach Major bey dem 
Churpfaͤlziſchen Regimente Often. , 6) Paulus Foieph , geboh—⸗ 
renden 19. May 1754, it Herr zu Guͤntelhart Verenberg Horn, 
Wildthel, Dicherr zu Umkirch, SERAH Kamme. herr, und 
) 
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fürftlich- ellwangiſcher Oberamtmann zu Kochenburg: ſeineSoͤhne 
find ı) Franz Joſeph geb. 21. Aug. 1779. 2) Joſeph Ignaz, geb. 
27. Nov. 1780. 3) Karl Fofeph , * 25. Aug. 1783. 4) Fries 
derich Joſ. , geb. 25. Sept. 1734. Der Domkuftog zu Ronitanz , 
ganz Cölekin ftarb den 25.April 1747. Marquard farb 1784. Se⸗ 
aftian geb. den 28, Nov. 1708, war Kapitular zu Munbachı725, 
war auch Statthalter daſelbſt, und ftarb den 26. Oktober 1777. 
Der Broßdekan heißet Francheus Otto, iftgebohrendenzr. April 
1713 , ward Kapitular 1736. Der Domherr zu Daflgu, Frans 
cifcus Marquard Xeopold , ward gebohren den ı7. Novem. 1715, 
ward Domdelan zu Palau 1769 , war" auch bifhöflicher Hofs 
rath Vizeprafident 1753 , und Probſt zu Ilze, farb 1771. 
Joſeph Maria Gabriel ift gebohren den 18. März 1723, ward 
1738 Erpektant, und den 22. Nov. 1758 wirklicher Domherr zu 
Konftanz ; das Kanonikat zu Hildesheim hat er reſignirt. 

S. 290. Der Landammann Zohann Konrad war 1558 ge⸗ 
bohren, hat in den Jahren 1613 , 1624, 1616 und 1620 Regi⸗ 
menter in Eöniatiche Jpanfihr Dienfte angemworben, und mit denen 
meiltens im Maylaͤndiſchen Dienfte geleitet; fie find aber alles 
mal, nach dem Gebraud damaliger Zeiten, mit Endigung des 
Feldzugs wieder abgedantet worden. 1625 richtete er wieder 
ein Regiment in diefe Dienfte auf, mit dem er nun zwey Feldzuͤge 

gemacht; unerachtet er, wie fait die ganze Familie nicht fehr 
vor Frankreich geneigt war ‚fo machte er doch den 7: März 1630 
dem Marſchall von Bafompierre feine Aufwart, und verficherte 
ihn, daß er fich den franzöfifchen Unternehmungen , in dem grau⸗ 
buͤndneriſchen Geſchaͤfte/ nicht widerfegen würde, welches dem 
Warſchall ſehr gut zu ftatten gelommen. 1637 richtete er zum 
Siebentenmal ein Regiment in fpanifche Dientte auf, mit wels- 
chem er zwey Fahr dienete; er wurde nurder Vater der Solda⸗ 
ten genennt; und ſtarb an den Folgen empfangener Wunden 
1638. Er hat aub als Landammann einigen Eidgenoͤßiſchen 
Sopleißungen beugewohnet, Sein einter-Entel, der Komthur 
ohann Yofeph , war 1625 gebohren; ertrat in-den Mialthefer - 
rden 1644, und wurde 1649, nach abgelegter Probzeit, zur 
Profeß gelaffen, bekam 1660 die Kommenthurey zu Würzburg, 
und errichtete 1664 ein Regiment in foanifche Dienfte, das er 
1.ch zu Bedeckung der meylandischen Staaten beftimmt war, ber, 
nach aber mußte er ich mit felbigem zu Genus einfchiffen, und 
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wurde in — ebraucht, aber 1668 wieder abgedanket; 
er ſtarb 1676. Der Laudſchreiher und Landshauptmann, Karl 
Konrad, war auch Ritter des Ordens von Alcantara; er fuͤhrete 
bey feinem 1684 von Spanien errichteten Negimente zuerft den 
Gebrauch des Bajonnets und der Grenadier ein, anftatt der ch 
maligen fogenannten Enfans perdus, fo den erften Angriff thun 
mußten; er dienete in Catalonien, und thate fich ben dem Ab⸗ 
zuge des Herzogs von Bournonville, nach der Schlacht bey Ponte- 

major; da er deffen Ruͤckzug den 22. May 1685 dedte, fehr herz 
dor; am.23.fhlug_er ſich mit der Arrieregarde der franzöfifchen 
Armee, welche die Belagerung von Gironne aufhod, wacker hers 
um: nach beendigtem Feldzuge wurde das Negiment wieder abs 
edanket. Der itige Landfchreiber zu Lauis, Francilcus, hat 
eine maͤnnliche Erben. | 


S. 291. Berfet. | 


Der Oberft Wilhelm ift 1687 Landvogt gen Morſee worden, und 
bi ıs Söhne gehabt haben, davon aber die meiften in der Kinds 
eit geftorben; won den Ermachfenen iſt der Venner Beat Luds 
wig den 9. Angufl 1751, imgıften Fahr feines Alters , geftorben. 
Bon feinen Söhnen ward a) Karl, gebohren 1699, des großen 
Raths 1738 , Landvogt zu — 1751, iſt tod; b) Samuel, 
ebohren 17067 Spitalſchreiber 736, des großen Raths 1745; 
andvogt genSignau 17 58, Kaſtellan zu Frutigen 1770, gab den 
‚Stand auf 1785. Oberſt und Landvogt Johannes war 1672 ge⸗ 
bohren ‚ und gelangte in den großen Rath 1718, farb ı7_ . Bon 
deſſen Söhnen ward ı) Johannes , gebohren 1720, Schultheiß 
des aufern Stande 1745 ‚ des großen Raths 175 5, Landvogt gen 
Zandshut 1763 ſtarb aber noch in gleichem — re; 2) Imbert 
- Rudiwig, gebohren 1722, war erftlich in hollaͤndiſchen Dienften 
Kapitainlieutenant bey dem Schweizer⸗Garderegimente, hernach 
1755. desaroßen Raths, 1758 Landvogt gen Wiflisbura, 1770 
chultheiß nen Murten, 1782 Landvogt gen Wiendris wo er 
auch im Marz 1784 geftorben; Sinterafen a) Daniel, b) 
Marx, der Dberlieutenant in favoyifchen Dienften bey dem Re 
— Tſcharner, und der Kompagnie Roquin geweſen. c) Im⸗ 
bert Jalob Ludwig geb. 1754, des großen Raths 1785. Der Ras 
- ellan Sigmund war 1677 gebohren , um nn So war auch 
23 


* 
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Wilhelm erſt Geleitsherr zu Ara, hernach Zollkommis zu Yver- 
don, ſtarb im Jaͤnner 1765. | | 
* Berta. 
Iſt ein Gefchlecht in Graubünden, daraus war 1759 Franz, 
Amman des Hochgerichts Calanka; Niklaus 1770 Landammann 
des Hochgerichts Difentis, 
* Berthoud. 
Gin Geſchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg, im Dorfe Cou- 
vet, daraus noch vor furgem Ferdinand, ein gefchicter Lihrmas . 
cher , gelebt, welcher von der Akademie der Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Paris approbirte, und mit vieler Sorgfalt errichtete 
Meeruhren verfertiget, worüber er das. Brevet eines Inſpektors 
der Seeuhren, und eine Penſion von 3000 livres erhalten ; erift 
auch ein Mitglied der königlichen Akademie der Wiffenfchaften zu 
London. Auch ift von ihm im Drucerfhienen; — 
Art de regler &'conduire les pendules & les montres , 12. Paris: 
Eflai fur l’horlogerie, 1763. Paris. 
Trait& des horloges marines, 1773. Paris. 4. avec planches. 
Georg David, geb. 1734, ward des groß. Raths zu Neuenb. 1781. 
S. 297. Bertis weil, Berchtifchweil. 
In dem Dörfchen befindet ſich ein eigener Fruͤhmeſſer. 
& 297. ”° Berthod. 
Diefe Familie bat fih im XVII. Jahrhundert zu Sitten nieder 
gealicn, und find daraus verfchiedene Bürgermeifter und andere 
tagiftratsperfonen daſelbſt; nicht rweniger zwey Hauptleute in 
favonifchen , und einer in franzöfifchen Dienften ; entfproffen 
fen noch ift Marx Georg , des Raths dafelbit, ward Kaftellan 
zu Bremis und des Vizedoms zu Sitten, 
* Bertoch, 
Ein Gefblecht in Graubuͤnden, daraus war Otto rich Am⸗ 
mann zu Ueberſax; Otto 1761, Thomas Anton 1763 ‚und Mars 
tin Anton 1767 Ammann des Sochgerichts Kar. 
* Bertrand. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat , zu Orbe, 
daraus find entiproffen die zwey gelehrte Bruder Klias und Jo⸗ 
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hannes; Elias war gebohren 1712, wurde unter die Kirchens 
Diener 1, hd hernach 1738 Diakon an der franzöfifchen 
Kirche zu ‚ und 1756 Pfarrer bie 1766, da er fich naͤchloh⸗ 
len begeben , den Karakter eines koͤniglich⸗ ——— Raths ge⸗ 
führt, nach einiger Zeit aber wieder in fein Vaterland zuruͤckge⸗ 
ommen, und noch zu Yverdon fi aufhält, wo er ein ſchoͤnes 
Kabinet von Antiquitäten und Naturalien befiget. Er if auch 
ein Mit lied verfibiedener gelehrten Geſellſchaften; als der koͤ⸗ 
niglich- preußifchen zu Berlin, Korrefpondent der königlich) großs 
brittannifchen zu Göttingen, der Eöniglichen zu Naney feit dem 
29. D3. 1758, der churmaynziſchen und großberzoglich - flo⸗ 
rentiniſchen. Auch find von ihm in Drud ausgegangen: 


Trois fermons prononces A Berne & l’occafion de l’heureufe dé- 
couverte d’une confpiration contre l’ötat, Laufanne, 1749. 

Me£moire für la ſtructure interieure de la terre 1752, Zuric, gr. 8, 

Lttre fur Pirrabilite hallerienne, Lauf: 1754. 

Edai für les ufages des montagnes, avec une lettre fur le Nil, 
Zuric, 1754. ' 

Inftradtions chrötiennes , ou abr&g& du chriftianifm&* Zuric, 1756. 

Memoites hiftoriques & phyfiques fur le tremblement de terre, 
avec quatre dermonsä cette occalion, Vevay, 1756. 
Didtionnaire univerfel des fofhles-propres & des fofliles acciden- 
telles, II Tom. A/a Haye, 1756. 
Sermon fur Ephef. IV, ı2. & l’occafion de l’elediion de Mr. du 
Toic}; pour fon College , 1757. 

Recherches fur les langues anciennes & modernes de la Suiffe, 
&cprincipalement du Parys-de-Vand, Geneve, 1758. 8. 

Elemens de la morale univerfelle, ou tableau des devoirs de 
Phomme confider& dans tous fes rapports, Neuchatel, 1776. 

Iſt auch ins Deutfche überfett, Hilburghauſen, 1778. 

Le Thevenon oules journees de lamontagne, 8. Nerchatel , 1777, 

Le folitaire du mÖnte Jurat, ou recreations d’un philofophe, 
12. 1732, 

Projet .d’une nouvelle addition du nouveau Teftament, avec des 
reexions morales du pere Quefirel. 


Er hat auch verfchiedene Auffäge in Monatſchriften mit oder 
ohne ſeinen Ramen geliefert: ale . 
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m Journal helvetique : 

Sur la conftrudion & arrangement d’une &glife deftinee A l’ußage _ 
«des proteltans. o 

Sur les principaux hiftoriens de la Suiſſe. | 

* Difcours & fa r&ception à l’acad&mie de Nancy le 29 Dec. 1758, 

“Sur la erifallifation des foßles. 

Lettre a Poccaſion d’un article infer&e dans la bibliorhegue impar- 
tiale. Tom. XVII, fur !’etat’/de la religion dans la Suiffe fran- 
goife. Stehet auch im Choix litteraire. | 

In den Zieglerifchen vermifihten Sammlungen , Zürich, 1753. 

Schreiben an Hrn. Formey zu Berlin, über die Staatsverfaß 

fimg det Republif Bern, ‘ 
Im Mufeo helvetico : 

Tentamen philofophite de culturdivino , ubi etiam illa expenduntur, 
quæ de hoc argumento habet celebris ille libellus des Meurs 
inferiptus , Particul XXI, Num. 6. 

Obfervationes, quibus er Jacob. Elfneri differtatio apologetica de 

‚ftella fol magis vifa, modeſta examinis fubjicitur,“atque J. 
Georg. Altmanni fententia novis ftabilitur rationibus. 
Prælectio de Fredere Dei cüm Abrahamo. 


In den Sammlungen der dtonomiſchen Gefellfchaft zu Bern 
im erften Bande: 
Verkuͤrzte und praftifche Abhandlung über die Zeugung des. 
GSalpeters, 1761, 

In der Hifoire royale de Pacademie des Inſeriptions & Belles-Let- 

R re zu Paris: j 
ur les reflexions du chevalier d’Aroy, contenant le principe de ia 
moindre adion. — — 

Der ältere Bruder, Johannes Bertrand, war 1708 geboh⸗ 
ten; er war erfilich zweyter Bfarrer zu Grandfon und Giez, herz 
had) zu Orbe und Montcherand erfter Bfarrer 1770, und 1771 
— gi Klaffe von Grandfon, ftarh den 27. Des. 1777. 

on ihm find theils überfeget, theils verfaffet worden, und 
Im Druck erfchienen: — 

Deſcription du Cap de bonne Eſpérence, III Tom. 8. 1741. 

Lettres des morts aux vwivans, par Mademoilelle Rowe , IV 
. Tom. 12. 1740. 


* 
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Sermons de Tillotſon, traduits en Frangsis , IM Tom. 
"Leonidas de Glower , inftrudtians pour lesmariniers par Hales, 
& quelques autres tradudtions de Peaw, relativement & }’&conomie 
zultique, ou trait© de Pirritation des pres, Avignon & Lyon 1764. 
Elemens d’agriculture fond& für des faits & Pufüge des peuples 
de la campagne. - 


In den Schriften der Bernerifchen Sozietät der Wiſſen⸗ 
ſchaften, wobey er zu 3 verfihiedenen Malen, als 1773, 17767. 
* — erhalten, ſinden ſich viele Abhandlungen von 

m; a 


Kin Schreiben, betreffend die begangene Fehler der Bauern in 


er Ern 
Derfuche über die von der Gefellfchaft 1762 vorgelegte Stage, 
betreffend die Verbeſſerung der Wiefen. 
Anweiſung zur Derbeiferung und Nutzung der Moͤſer, und je⸗ 
des tiefliegenden oder uͤberſchwemmten Erdreichs. 
Er arbeitete auch an der. Yverdoniſchen Encyclopedie. - 


Auch war ein Elias Bertrand Redtor des Collegii zu Neuen⸗ 
‚ und als foldes zu einem Auditorio erhoben worden, wurs 

de er zum Profeſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften bey demfelbigen 
ernennt, welde Stelle er den 30. May 1759 mit einer fenerlis 
hen Rede angetreten ; er war auch ein Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Muͤnchen, und ftarh den 23. Febr. 1779, 
Bon ihm ift auch im Drud erfchienen: - . 

Flavii Eutropii Breviarium hiftorieroman®, Neuch. 8. 1762. 

Defcription des Arts & Metiers, faite & approuv&e par Mef- 
fieurs les Editeurs de l’academie royale des Sciences à Paris, avec 
fgures, nouvelle &dition augmentee, Tom. I, contenant l’art du 
meünier, de boulanger, & de vermicellier, 4. Neuch. 1771. 


., Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Genf, daraug 
Ludwig 1764 des großen Raths worden , ift auch Profeſſor der 
Mathematik feit 1761, umd ein Mitglied der Löniglichs preußis 
ſ hen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Berlin. Yon ihm ift im 

ruck erfchienen : Ä | 
Developpement nouveau de la partie &l&mentaire des- Math& 
matiques , prife dans toute fon &tendue , II Vol. 4. 1778. 
Auch ward Simon des großen Raths 1775. 
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©. 299. Bertſchinger. 

Aus dieſem Zuͤricheriſchen Geſchlechte war auch Ulrich des großen 
Raths 1518, ſtarb 1546; Zunftmeiſter Hans, der erfte, ſtarb 
1588, und der andere mr als Landvogt im Thurgau 1618, 

Auch blühet ein Geflecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Lenzburg, daraus find dermalen, Emanuel, Stadt 
fchreider; Johann Rudolph, Hauptmann; Abraham und Heims 
rich des großen Raths. 

S. 302. Befenwal. 
Die Wittwe des Generallieutenant, Katharina, farb den 17. 
Fun. 1761 gu Paris, im 7rften Fahr ihres Alters. Peter Vik⸗ 
tor Joſeph ward zum Feldmarſchall erklärt den 1. May 1758, 
machte Auch die Feldzüge bey der Armee in Deutichland in dieſem 
und folgenden Jahren meiſtens alle mit; befonders that er fich 
biebey in der Aktion bey Cloſtercamp, den 6. Oktober 1760, hers 
dor, undtrug nicht wenig zu dem dabey erfochtenen Siege bey. 
1761 wurde er Komthur des St, Ludwigs Ordens , und den 25. 
Jul. 1762 General-Fnfpektor der Infanterie über die ſchweizer 
und Sraubündnerifche Völker; bey welchen er nach dem Plane 
des Herzogs von Choifeuil, zugroßen Wohlgefallen des Könige, 
eine verbefierte Kriegsdifeiplin einführte, fo daß ihm die Schwei⸗ 
er Truppen ihren igigen glänzenden Zuſtand, unter den franzoͤ⸗ 

hen Kriegsvoͤlkern, zu danken haben Im April 1764 ward 
er Kommandant der Truppen in den drey Bisthümern; den ı, 
Jaͤnner 1766 Großkreuz des &t. Ludwias Orden; 1767 Oberſt⸗ 
Dieutenant bey dem SchweizersBarderegimente und Gouverneur 
von Hagenau; 1770 legte er die General⸗Inſpektorſtelle nieder, 


‚ &. 305. Der Generallieutenant, Karl Jakob, ward 1674 

nm; er ift als Faͤhndrich, bey feines Bruders Kompagnie, 
die Dienfte getreten, und hat ſchon den 17. April 1697 eine 

Kompagnie, bey dem Regimente von Reinold erhalten. 

S. 306. Brigadier Johann Viktor Peter Joſeph ward 
ach den 30. März 1733 des größen Raths zu Solothurn, Er 
ft Kapitainlieutenant , von der Oberftlieutenantstompagnie, 
den 30. Nov. 1749 worden, und hat den 19. März 1752 noch die „. 
halbe Kompagnie Settiez erhalten, aber 1760 die Kriegsdienfte 
aufgegeben , und iſt den 29. April 1784 geftorben, Seine ah 
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find, 1) Johann Viktor Peter Joſeph, ward des großen Raths 
1763, Gedelmeilter 1769, Landvogt gen Salfenftein 1773, 
Jungrath den 3. Nov. 1781, Artilleriefommandant 1783. 2) 
Georg Franz Urs Joſeph, Unteraidemajor bey dem franzöfifchen 
Schweizer Barderegimente, -. Grenadierhauptmann bey 
demfelbigen; iſt auch des großen Raths feit 1776. | 


&. 306. Beßler. 


Dieß altadeliche Geſchlecht hat ſich in drey Hauptlinien geſondert, 
die auch verſchiedene Wappen führen. Die eine ſchreibt ſich 
Beßler von Wattingeu; dieandere bloßweg Beßler ; die dritte, 

fo num ausgeftorben, Beßler von Tanneg. 
Der Stammvater Johann, verrichtete mit feinen Brüdern Nis . 
Hausu.Wolfgang, fo geiftliche waren, eine Wallfahrtnach Non: 

Rückweg über den St.Gothardberg erkrankte einer zu Waſſen, 
hiemit entichloffen fie fich da zu bleiben , und machten ſich im Lande 
feßhaft, und erhielten, wie gemeldt , das Landrecht. 

Der Nitter undLandammann Joh. Karl ware auch ein Nobile di 
Venetia, und Ritter des St. Markus Orden, -er hat in fpanifchen 
Dienften — und den Feldzuͤgen imMaylandifchen undLas 
telonien beygewohnt , ftarh 1702. Einer-feinen Söhnen, Mags 
nus Niklaus iſt 1712 in der Schiacht bey Dillmergen geblieben. Der 
andere Landammann Karl Aiphons war 1671 gebohren; er ward 
unter feines Vaters Regimente in ſpaniſchen Dienſten 1690 Major, 
und 1692 Oberſtlieutenant; es wurde aber ſolches nach dem 
Roswidichen Frieden wieder abgedanket. Er ward 1730 vom 
König in Spanien zum Brigadier erklärt, und hat fich mit feis 
nem Regimente bey der Befitnehmung von Parma und Piacenza, 
auch hernach Tofcana und der Eroberung von Neapoli hers 
boraethan; 1737 wurde felbiges auf zwey Bataillon herunter 
gefeet, und er. .. es nach Spanien zurüd, ein ältefter 
Sohn , Friedrich Alphons, hat vorher ſchon in Kriegsdieniten- 
geitanden, und wurde bey der Errichtung feines Vaters Regi⸗ 
mente in Spanien zum Major, und 1737 zum Oberitlieutenant 
ernennt; und nach des Vaters Tode befam er, mie gemeldet, 
das Regiment als Chef, und mit demfelbigen machte er die Felde 
uge von 1743: bis 1748 in Italien; da that er ſich befonderg 
ervor in dem Treffen bey Novi den 2, Sul, zer herna bey 
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der Belagerung von Tortona , ben dem Zurüdzuge von Buaftab 
la / und vornämlich am 16. Jul. 1745 In der Schlacht bey Pia» 
zenza, Wo er ungemeine ‘Proben feiner Tapferkeit bewieſen, und 
danıt gehindert, Daß der bereits in Unordnung gerathene, und 
zum Weichen gemöthigte linke Flügel der Armee nicht aanzlich 
ruiniert wurde ; er bedeckte auch an der Spige feiner Brigade den 
Ruͤckzug. Am 10. Auguft half er die Feinde, da fie über denFluß 
Tidone feßen wollten, zuruͤckſchlagen, worüber der König ein 
großes Gerallen bezeuget , und ihm ſchon den 14. Auguft das Dres 
det als Feldmarſchall zuſchickte. Es wurde ihm aud das Koms 
mando über die Arrieregarde aufgetragen, als fich Die Armee über 
Novi, Serravalle und — ‚ bis in die Grafſchaft Nizza 
zurücziehen mußte ; alle franzoͤſiſche und ſpaniſche Generale bes 
zeugten hierüber ihre Zufriedenheit: dem ungeachtet verurfachte 
ihm der fpanifche General de las Minas, der den Schweisern 
überhaupt fehr ungeneiat war, vielen Berdruß , indem ex fie mit 
allerhand Neuerungen befchwerte, und an ihren alten, Durch Die 
Kapitulation ernenerten Privilegien zu ſchmaͤhlern ſuchte, worin⸗ 
nen er ihm aber möglichft Widerſtand that; da aber defien Eredit 
bey Hof fehr groß war, fo brachte er es dahin, daß, da nad) dem 
Nachner Friedensfchluß das Regiment nach Spanien überbradt 
worden ‚ felbiges 1749, bald nach feiner Ankunft, zu Barcellona 
abgedantet worden ; indeffen fuchte er auch feine Dimiffion , und 
erhielte fie, Er farb im Waterlande 1754, einen einzigen Sohn 
hinterlaffend, Karl Alphons , der 1734 gebohren worden , ſchon 
1755 Landichreiver, 1761 Landsſtatthalter 1754 und 1766 re⸗ 
gierender Landammann , 1778 Landvogt in das Rheinthal, 1780 
Landspannerherk , welche Stelle er aber im folgenden Fahre wies 
der niedergelegt hat; ‚öfters war er Ehrengefandter auf denen Eins 
nertbürgifchen Spndikaten zu x auis , Bellenz und Livinen , audy 
auf den Eibgenoͤß iſchen Jahrrechnungs / und andern Tagfagungen, 
befonders wegen Einrichtung des neuen Kriegsreglements mit 
Srankreich, und der Ernenterung des Bunds mit diefer Krone, 
deffen Beſͤwoͤrung er auch den 25. Auguft 1777 zu Solothurn 
beygewohnet; nicht weniger auch den Streitigkeiten zwifchen de⸗ 
nen Kantons Zürich und Schweiz , regen denen Marten dis 
Zurcherſees: dancben war er auch ein Mitglied des geheimen Gas _ 
nitat⸗ uud Kriegraths, Kaftenvogt des Frauenlloſters zum obern 
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5. Rrenz ; auch einer der Siebner zn Belorgung der Kirchen, 
guter, und im Namen der Gemeinde zu Altdorf Fufpektor der 
Eulen. Er ftarb den 15. Maͤrz 1784. 

©. 308. Konrad Emanuel , des Landammanns Karl Alphong 

eyter Sohn, ward Randsftatthalter 1752, Landammann 1754, 
en 1755 , Gefandter bey dem Bundfchwur mit Wallis 
zu Stans den 13. September 17565, auch öfters auf Gemeineid⸗ 
genoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗ Tagſatzungen, ftarb den 16. Jul 1762. 
Seine Söhne waren a) Konrad Emanuel Anton Maria, geboh⸗ 
ven 1743 , des Landrathe den 20. May 1781, Landsitatthalter 
1782 , ftarb aber fchon den 4. Oktober zen Jahrs olıne Er⸗ 
ben; b) Joſeph Konrad war noch vor kurzem Hofmarſchall bey 

dem gefürfteten Probſt von Berchtolsgaden. 


Der Ehorherr Karl Joſeph zu Bifchofszell ift 1759 geftorben. 

er 3 er Probſt, Karl Joſeph, war 1681 .gebohren, ers 
bielte die Ehorherrenftelle 1700 , und ftarb im Auguft 1767 , nach⸗ 
dem er die Probftey 65 Fahre bekleidet hatte. Angemerkter Franz 
Heinrich iſt 1689 Zengherr, 1693 Landvogt in den Freyen⸗Aem⸗ 
tern, und 1703 Kandsfeelmeifter worden. Zeugherr Franz Heins 
rich Sohnes Sohn gleichen Namens war Oberfter Hanptmann der 
Garde zu Bologna , und fein Bruder Fohany Karl Emanuel des 
Kath, und Lieutenant ift 1 712 bey Billmergen geblieben. 

Hauptmann Johann Alerander ward Kandsftatthalter 17255 
von feinen Söhnen war ı) Johann Anton Hauptmann, und 2) 
Maximus Med. Dod.; deſſen einziger Sohn war Johann Karl 
Alerander ; gebohren 1720, er ftudirte bey den Fefuiten zu May⸗ 
land , trat aber fhon im ısten Fahre feines Alters in fpanifche 
Kriegsdienfte, unter feines obgemeldten Vettern Regiment, wo er 
als Faͤhndrich und Aidemajor Dienfte geleiftet, hernach Haupt⸗ 
mann worden, verfchiedenen Feldzuͤgen —— und ſich in 
den Treffen bey Campo-Santo 1742, und Velletri 1744 hervorge⸗ 
than; 1755 wurde er in den Landrath aufgenommen , erbielte die 
Stelle eines Landmajors, und »758 die Landvogtey Bollenz, 
17760 die von Riviera, und 1764 die zu Bellenz. Die Landvogs 
tey Livinen wurde ihm dreymal , 1771 , 1774 und 1777 , aufaes 
tragen, aud noch auf der Kandsgemeinde dena. May 1781 wurde | 
er zum Viertenmal darzu erwaͤhlet, _ N flard wenig Tage 
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hernach den 9. May. Er war auch einigemal Geſandter auf den 
Syndikaten zu Bellenz und Livinen , und bat einen Sohn hinter, 
lafien, Karl Franz PBantaleon, der 1785 zum Landvogt nach Kir 
viera und Bellenz erwahlt worden. 

Des Landvogts Balthafar zweyter Sohn, Franz Marin, 
hatte drey Söhne, ı) Franz Maria, gebohren 1687, Haupts 
mann, und des Raths zu Uri, Landvogt zu Bollenz 1716, ſtarb 
1732; 2) Marr, gebohren 16925 3) Ludwig, gebohren 1693: 
Des erften Sohn, gran Anton, gebohren 1712, ward Lands⸗ 
pannerherr 1763, ftarb den 2, Marz 1780 ohne Erben. Des 
wenten, Marx Sohn, Joſeph Ignaz, gebohren 1741 , ward 

viefter 1765 , Kaplan zu Meyen 1771, und 1782 Pfarrheifer 
j — Von dem dritten, Jakob Ludwig, war a) Franz 

daria, gebohren 1722, erſtlich Hauptmann in ſpaniſchen Dien⸗ 
ſten, trat hernach in den geiſtlichen Stand, und lebt itzt ſeit 
1773 als ein Weltprieſter zu Altdorf; b) Johann Anton iſt Lieu⸗ 
tenant in ſpaniſchen Dienſten; c) Franz Maria, gebohren 1728, 
iſt in den Rapuziner Orden getreten. Noch finden ſich von die— 
fem Befchlechte, J. Anton, Untertieutenant in fransöfifchen Dien⸗ 
fien, bey dem Negimente von Sonnenberg ; Pat. Beda, gebohren 
706 , trat in den Benediktiner Orden zu Kinſiedeln 1723, ſtarb 
17555 P. Carolus, gebohren 1702, trat in gleichen -Orden zu 
Rheinau 1719 ; P. Dominicus, gebohren 1690 , trat in den Ei⸗ 
erzienfer Orden zu Wettingen 1707, war Prior, Senior, und 
eichtiger zu Magdenau. 

” * Beffon. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Laus 
fanne, daraus ward Friedrich des großen Naths , gelangte 1777 
in den Sechsziger, und 1781 in den Kleinen Rath. Johann Arts 
tori ward Archidiakon , oder dritter Pfarrer daſelbſt 1768 , zwey⸗ 
‚ter Pfarrer 1782, flarb 1783. 
* Beths-Holz. 

Ein Hof in der Pfarre Sinweil, und der Züricherifchen Herr 
fait Gruͤnmgen. 
&. 3ır, Betſchart. 

Der Oberſt und Landammann Johann Dominik hat mit ſeinem 
Regimente in Italien Dienſte geleiſtet, und iſt in der Belage⸗ 
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rung von Jorea 1706 bleſſirt worden; er ſtarb 1738. Land“ 
ammann Karl Rudolph war 1690 gebohren , und farb den 27° 
. Dftober 1769. _ Weiters wurden aus diefem Geſchlechte Franz 
Anton Dominit von und zu Immenfeld, gebohren 1717 , der 
erſt Hauptm. in fpanifchen Dieniten geweſen, dann 1745 des Land» 
raths, 1746 Landvogt gen nach, 1753 Landshauptmann gen 
Wol, 1755 Kandsfedelmeifter, und 1763 Landvoat im Rheins 
thal worden, wo er auch geftorben, und hat fein Sohn Joſeph 
Dominik, gebohren 1743 , diefe Stelle ausgedienet; er gelangte 
auch an feine Stelle in den Landrath, und iſt auch Hauptmann 
in fpanifchen Dienften. Johann Jakob, gebohren 1693, des 
Randraths. 1750, ſtarb 1773. Heinrich Chriſtoph, gebohren 17138, 
Med. Dodor, des Landraths 1753 , ftarb im Janner 1774. as 
kob Anton , gebohren 1720, des Landraths 1755 , ftarb 1777. 
Franz Amand, gebohren 1726, des Landraths 1774. _ Franz 
Thaddd, nıit dem Beynamen von Tſchaͤgbrunnen, deflen Va⸗ 
ter Heinrich Anton auch des Landraths geweſen, am zeitlich 
in ſpaniſche Kriegsdienfte, diente von der Faͤhndrich Stelle an, 
big er 1761 bey dem Regimente Reding Major, hernach 1765 
Dberftlieutenant, und 1769 Oberſt, und Chef des Regiments 
worden, und anigt auch graduirter Brigadier iſt. 

Der Bfalzfulzbachifche geheime Rath, Johann Kgidius, ſchrieb 
fich Srepberr von Bettfchart in der Halden, er war Churpfälzis 
fiber Landrichter und Lehen⸗Probſt, hernach Regierungsrath 
und Kammer Vraͤſident in dem Fuͤrſtenthum Sulzbach, und 
war 1756 Churfuͤrſtlicher bevollmächtigter Miniſter am Chur⸗ 
baierifchen Hofe, und wurde den 21. May 1759 Churfürfilicer 
wirklicher Kammerberr ; feine Gemahlin war Joſepha, eine gez 
bohrne Bräfin von Rumpf: ex erbielte von der Kaiferin Maria 
Therefia den Sternfreuz Orden dan 3. May 1761. Von feinen 
Soͤhnen ward Marimilian Churpfälsifcher Edelknab, und Dial 
thefer Ritter; und ein anderer iſt churfuͤrſtlicher Hofrath. 

Bettſchweil, vorder und hinter 
find Bauernhöfe in der Pfarre Baͤtetſchweil, und Züricherifchen 
Herrſchaft Gruͤningen. 
S. 311. Bettenhauſen 
gehoͤret in die der Stadt Burgdorf zuſtaͤndige Gerichte zu Thoͤ⸗ 
rigenſen. 
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©. 313. Bettens. | 
Die Herrichaft iſt nach Abſterben Hr. Generals an ſeinen Tochterm. 
Hr. von Sauflure, Baron von Berchier, zu Lauſanne / gefallen. 
S. 314 * Bertfchwanden. 
Die Kirche liegt einige Matten weit von dem Dorfe entfernet, 
welches fowohl im Zul, 1752, als auch im Jun, 1764 von der 
ausgetretenen Lint , und andern Bergwaͤſſern großen Schaden 
erlitten; fie iſt daneben eine der tärkiten Gemeinde im Lande, und 
begreift über 1300 Perfonen. 
S. 315, © Bertfchmeil. BE 
a. Hof gehöret in die niedern Gerichte Remten wegen Breis 
n erg. 
S. 315. Bettwyl. 
Dac Dorfliegt ab Fahrwangen, hart an den Graͤnzen der untern 
Freyen⸗Aemtern, und des Kantons Bern; es hat einen eigenen 
aplan, der von der Gemeinde errvählet wird. 
©. 316, Bevaix. 
Diefes anfehnliche Pfarrdorf hat an Weinwachs und Waſſer ei 
nen Ueberfluß. In dem Dorfe ftehet ein prächtiges Landhaus, 
dem Haufe Chambrier zu gehörig. Die vormalige Probſtey übete 
mit den Herren von Gorgier und Colombier , als Mitherren dies 
fes Dorfs , die Gerichtsbarkeit, und andere herrfchaftlihe Rechte 
daſelbſt aus; als bey der Reformation 1531 die Probſtey einges 
pgen, und die Einkünfte bem Landesherrn zugefchlagen worden, 
egab fich der je Prior, mit einem Theil der darinnen fich bes 
findenden Schriften , in das Klofter Altenreif. 
S. 316, Bev ieux. 
Die Salzpfanne und das Siedhaus nahe an der Rhone, wurden 
1734 vergrößert, auch neue und große Sradier-Däufer angelegt, 
ſo, daß nunmehr die ganze Sohle dafelbft, bis Auf 25 per Cent, 
gradirt und veriotten wird, Das Fluͤßchen Avangon dienet auch 
nicht bloß zum Holzfloͤßen, fondern fetset auch die Künfte von 2 
Leckhaͤuſern in Bewegung, die bey den Anhöhen aufgeführer find, 
und von denen die geadirte Sohle zu den Pfannen geleitet wird. 
Die Aufücht darüber führet ein Faktor, dev aus den Bürgern zu, 
Bern dahin geſetzet wird. 
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S. 317. Bevillard, 
Sn diefer ganz ebangelifchen Gemeinde, dahin auch Pontenet, 
allerey und Champot gehören, find fünf Schulen , darunter als 
lein zu Mallerey zwey flehen. Das Dorf Bevillard ift groß und 
ſtart bewohnet; die Kirche ftehet auf einem Hügel ob dem Dorf, 
and daneben das Pfarrhaus; der Biſchof ıft Collator der Pfrund. 
& 317. Beumler, Marr. . 
Defien Schriften find annoch beyzufügen: 
Necellarius & perfpicuus elenchus fophifmatum Jacob An. 
dreæ, 8. 1585. 
Nitrum ad layandum Afini Tubingenfis, caput preparatum, 
190. | j ; 
* Dillertatio de ſanctæ Ecclefix oeconomia, 4. 1606. 
Golden Rleinod der Obrigkeit und Unterthanen, 1608, 
Wahre Contretadtur eines chriftlichen Regenten, «610, 
* Beurgt, 
Ein Gefchlecht in dem Bisthum Bafel, daraus ift Joſeph Anton 
Chorherr des Kollegiatftifts zu St. Urſitz. f 
©. 321. | Beuͤſch. 
Der Jeſuit/ Johann Wilhelm, iſt 1750 im roften Jahr feines 
Alters, und Chorherr Jalob Anton 1751 im 6oſten Jahr ſeines 


ilters geſtort en/ auch war Jodok Anton ein Kapuziner geb. 1696, 


der 1712 in den Orden getreten, und in verfchiedenen Klöftern 
Vicarius und Guardian geweſen, 1771 geftorben; und Maria 
Martina, gebohren 1696, ward Gubpriorin in dem Urſeliner 


Kloſter zu Euzern, und ſtarb 1771. 


x 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Glarnerifchen 
errichaft Werdenberg, daraus Lieutenant Leonhard und Chris 
en 721, als Deputirte ihres Landes, auf die Gemeineidgenoͤßi⸗ 

ſche Tagſatzung nach Srauenfeld, wegen ihren Zwiſtigkeiten mit 
der Lande Glarus, abgefertiget worden. Lebterer war auch eis 
ner von den Ausſchuͤßen des Landvolks, fo deenahen nad Glarus 
abgeſandt worden. Erfterer aber, weil er auf eine ergangene Ci⸗ 
tation von da nicht erfchienen, fondern fich, nebft einem Hausli 
aus diefem Gefchlechte, flüchtig gemackt, bey dem erfolgten Vers 
gleiche banniſirt, und ihre Güter konfiszirt worden, 


Fr. 
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Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in Graubünden, im 
Zehengerichtenbund, auf Davos. 

F * Beuͤſiger. 
Ein Geſchlecht im Kanton Bern, daraus iſt einer dermalen 
Hauptmann bey dem Regimente Aubonn: itzt Lullin von Chä- 
teauvieux; und Jakob Kudwig von Roggweil Unterlieutenant 
bey dem Regimente Ernſt feit 1777. BE 

S. 323. Beyel. J 

Der Dekan Jakob zur Heriſau iſt 1630; und Dekan Jakob zu 
Wigoldingen , nachdem er diefe Stelle 1748 refignirt hat, 1757 
geftorben ; auch leben noch Johannes, feit 1762 Quartierhaupt⸗ 
mann, und fein Bruder Salomon, gebohren 1725, der 1770 
auch Duartierhauptmann, und 1772 Rathfchreiber worden, 


"Benfer, " 


Ein Gefchlecht im Kanton Appenzell, außer Rodens, daraus - 
Kohannes, gebohren 1726 , des Naths zu Teuffen 1767 worden, 


"Bez, Johannes 
gebürtig von Durlach, ward 1467 zu Baſel zum Licentiato Juris 
erffäret, und erhielte 1473 den Dodor gradum; er war bereits 
Senior der Juriſtiſchen Fakultät, als er 1480 das Erſtemal das 
Dekanat verwaltete, fo er 1488 und 1495 abermals verwaltete, 


„8: 3;  Beza, Theodorus. 
Seinen Schriften find annoch beyzufuͤgen: 


Rexfutatio dogmatis de fictione carnis Chriſti omni præeſontia 
4. Geneve, 1571. 

Antwort auf das publizirte Colloquium Mümpelgardenfe, 
Heidelb. 1588. - 

Poemata varia, 12. Lugd. 1599: 

Difertatio de dono linguarum & apoftolico fermone, Aimfle- 
lodami, 1603. 


Bianchi 
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&, 1. des vierten Theil. Bianchi. 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Landvogteyh Lauis, 
daraus Fofeph, geb. 1741 , Chorherr zu Agno 3760 worden. 


* Biart. 


Ein Geſchlecht in Graubünden, im Zavetfcherthal im Oberen⸗ 
bimd, daraus P. Martinus, geb. 1695 , Konventunl zu Difentis 
1719 worden, und alg Senior geftorben. 


S. 3. Bibel. 

Zu Zürich wurde 1757 eine Bibel in Folio, in zwey Theilen, 
mit Anmerkungen von Pfarrer Johann Kafpar Ulrich, und 
1777 eine andere in Folio, mit einem Neal Negifter , aufgeleget ; 
1755 wurde auch zu Bern die Bibel, mit Biskators Ueberſetzung, 
nen aufgelegt ; anderer deutfch- und franzöfifchgr Auflagen in 4, 
8. und 12. nicht zu gedenken. Won den Auflägen des neuen Te⸗ 
ftaments insbefondere it anzumerken, die Auflage mit Oswalde 
Summarien und Betrachtungen , in groß 8. Zurich , 1766, 


S. 6. Biber. 


Aus diefem alten anfehnlichen Gefchlechte finden fich auch noch 
von den Näthen der Stadt, von Rittern: Nudolph_ı2'6; 
Werner, Neihsvogt von 1230 bis 1234; Johannes, Jakobs 
Sohn, des Naths von Bürgern 1271 big 131735 ingleichen 
Werner von 1282 bis 1315; Johannes des Raths, von Nits 
tern 12995 fo auch Heinrich Schuftheiß; Rudolph und Bitgeri 
1205; Fohannes, von Büraern, 13153 Jakob 1317; Rudolph 
1328; und auch von Rittern; Heinrich, Ritter, Schultheiß am 
Stadtgeriht 1361, 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in dem Kanton Glarus, 
und der Tagwen Rirenzen, fo einer von Horaen, im Kanton 
Strich ‚ dahin gebracht, weldyes aber das Landrecht bis dahin 
noch nicht erlangen mögen. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, daraus Joh. 
Georg, geb. 1703, Nathsherr 1764, hernach auch Waiſen⸗ 
vogt / Spendmeifter und Beoſitzer, und 1778 Baumeiſter 
worden. Ji 


7.‘ ih 


S. 7. Biberen. 
Auch fließet ein Fluͤßchen dieſes Namens auf der ſogenannken 


Firſt, in der Lugerneriſchen Pfarre und Vogtey Entlibuch, eg 


ergicßet ſich nach einem Laufe von etwa 4 Stunden bey dem 
Dorfe Hasli in die sEmmen. | 
©. 8. Biberli, 
Aus diefem Gefchlechte finden fich auch noch von Raͤthen, Werner 
1271, und noch einer diefes Namens von 1294 bis 1303 ; und 
Werner der Juͤngere des Raths von Nittern 1294; Johannes 
1297 big 1316; Hugo und Werner 1305 des Raths von Bürs 
gern, letzterer fiftete die St. Leonhardsfapell und Pfrund 
1322; Heinrich des Raths von Nittern, 
. ©. 9 Biberifch. z 
Das Pfarrdorf hat ein eigenes Gericht, darzu auch die Ortſchaf⸗ 
a —— — Amelseich, Lohn und Untergerliffingen 
gehoͤren. 
Biberſtein. 


- 


S. 9. “ 
Das Städtchen oder Fleden gehört in die Pfarre Kirchberg ; 


1734 ift der Dachſtuhl des Schloßes abgebrannt, Das Amt, 
. oder die Vogtey, beträgt nur etwa zwey Stunden in die Ränge, 
und eine in die Breite; der Grund und Boden, weil ex viel Eis 
ſenerz hält, ift ungeſchlachter, als der in den benachbarten Aems 
tern; anbaltendes Regenwetter und langwierige Troͤckne erhaͤr⸗ 
ten den Grund; er bedarf daher ftarke Düngung , fleißines und 
mühfames Adern; Korn wächfet vortreflich , befonders bey nuter 
Witterung; hingegen Noggen, Erbfen, Linfen, gedeihen nicht; 
die leßtere werden ungefchlacht , wie der Boden feldft ift, und vers 
liehren im erften Fahre ihre Farbe; die Erbien werden ſchwarz⸗ 
braun, wenn fie gleich weiß oder blau geſaͤet worden; der Haber 
ſchlaͤgt nut an, wenn die Saͤezeit getroffen wird: Erdfruchte 
pflanzt man im Weberfluß ; der Graswuchs ift geringe, nur Wie⸗ 
fen, Die an der Aren liegen, mögen noch etwas ertragen; aber 
der Weinbau gehet qut von ftatten. Der Wein iſt ſchmackhaft und 
haltbar, Das bier befindliche Eiſenerzt iſt ein Bohnerzt, und wird 
mit oberkeitliher Bewilligung ausgeführet, und mit Stufenerzt 
vermiſchet zu einem guten Eifen geſchmolzen. 


— 


Bi Bid afı 
Kortfegung der Obervoͤgte: 
1752 Jakob MWyttenbach. 1767 Franz Ludwig Morlot, 
1752 Viktor von Gingins. 1773 Joh. Ludwig Effinger. 
- 1758 Samuel Haller. 1779 Niklaus Jenner, 
. 3760 Ludwig von Bonſtetten. 1785 Anton Ludwig Stuͤrler. 
S. 12. Bibliander, Theodorus. 
Deſſen Schriften ſind noch beyzuſetzen: 
De Myſteriis — libri Lil, cum oratione D. M. Lutheri, 
de reformanda Eccleſia, 8. Baſil. 1542. 
Sermo divinæ majeſtatis chriſtianiſimi veri & ſempiterni li- 
bri antiſophiſtici, UL Tig. 1553. 

S. 15. Bichelſee. | 
Die Fatholifche Pfarre wird von einem Konventualen aus dem 
Klofter Sifchingen verſehen. 

©: 16, Bichi, Vincentius. 
Er bekam auch den ro, April 1747 das Bisthum Srafcati, und 
farb den 11. Febr. 1750. - 

©. 16, Bichweil. 

Die katholiſche Gemeinde hat einen ei Pfarrer, der auch die 
Kapelle zu Gberutzweil verfehen muß ;"der evangelifche Pfarrer 
aber zu Jonfchweil , oder anigt Oberutzweil, muß alle 14. Zage 
dafelbft den Gottesdienft halten. | 

-& 1%, Bidermann. — 
Schultheiß Hans Jakob ſtarb im Febr. 1759. ohn Abras 
bam,. ech Fir ward des nroßen Raths 1937, Zeunberr 
1741 , deg Kleinen Raths 1759, Gerichtsherr u Pfungen, legte 
aber diefe Stellen 1771 nieder. Auch ward Dans Rudolph, geb. 
1693, des großen Raths 1734, Umgeldner 1740, des Kleinen 
Raͤths 1745, Sedelmeifter 1751, Statthalter 1762, Dpberpfles 
ger des obern Spitals 1763 , farb 1771. Abraham, acbohren 
1680, des großen Rathe 1737, Schulherr 1735 , Rechenherr 
1737 , ftarb 1763; und fein Sohn Elias, gebohren 1728, des 
großen Raths 1762 , Umgeldner 1770, Schultheiß den 21. Jun, 
3771 , legte aber dieſe Stelle den 13. Dun 782 wieder nieder. 

2 
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Hans Ulrich, gebohren 1700, des oe Raths 1733, ſtarb 
1762. Jalob, gebohren 1715, oberſter Richter 1751, des gro⸗ 
fen Raths 1759, Rechenherr 1770 , des kleinen Raths und hin⸗ 
weiliſcher Ammann 1771. Hans Heinrich , gebohren 1724 , deg 
großen Naths 1757 bie 1762. Dans Jakob, gebohren 1721, deg 
roßen Raths 1761 , Umgeldner 1775, Nechenherr 1776, des 
leinen Rats 1778, Pfleger zu St. Georgen 1735. Andreas, 
geb. 1745 , des großen Raths 1775, Schulherr 1782. Heinrich, 
eb. 1743 ‚, des großen Raths 1776. Georg Ulrich, geboh. 1751 , 
es großen Raths 1780, Auch ſind jederzeit verfchiedene geiftlis 
chen Standes geweſen. | 
* Bieds. - 
Ein fchönes Landhaus am Neuenburgerſee, , in einer angeneh⸗ 
men Gegend am Ende der fchönen Allee von Colombier, in der 
Piarre und Mairie diefeg Namens, ne der Familie de Luze 
zu Neuenburg, welche eine ſchoͤne Zudiennen » Fabrik dafelbit 
angelegt haben, - 
©. 19, Biel. 

Die Lage der Stadtift eine won den anmuthiaften in der Schweiz; 
der odere Theil , fo auf den niedriaften Anhöhen des Berges, und 
auf einen Tofthuͤgel angelegt ift, bat fehr gute Weinkeller , deren 
der untere Theil, fo auf einem ebenen und Fiefigten Grunde fteht, 
mangeln muß, ; 

Die St. Benedid- oder Pfarrkirche, ift 1451 zu erbauen ange 
fangen, und 1469 vollendet worden; es bangen dDarinnen viele 
Fahnen und Standarten aus den burgundiſchen Kriegen. Bey 
dem Rathhauſe ftehet auch die Kanzley, fo 1717 abgebrannt, aber. 
feit dem neu erbauet worden, In dem Zeughaufe ift ein wichti⸗ 
ger Vorrath von leichtem und groben Kriegsgeräthe aufbehalten, 
unter andern 21 Kanonen verfchiedenen Calibers, ſo Mit den öfters 
reichiſch und buraundifchen Wappen gezieret-find. Auch ift zu fe» 
ben ein neuerbautes Spital, famt dem Pfrund⸗ und Waiſenhauſe; 
es ſtehet auf dem Plage, wo Heinrich Strehler, Kommenthur 
des Hauſes Kuͤßnacht am Zürcherfee, 1454 mit Bewilligung 
und Beyhuͤlfe des Raths, ein Kloſter Johanniter Ordens geflifs 
tet. Das Siechenhaus zwiſchen der Stadt und Bozingen, wo 
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Sommers durch franzoͤſiſcher Gottesdienſt gehalten wird, 
Rinñgs um die Stadt find eilf alte noch wohl unterhaltene Thuͤrme, 
von verfihiedener Bauart, an den Ningmanern. 

Die Stadt ift zur Handelſchaft ziemlich wohl gelegen, weil vers 
mittelft der Zyl, fo. in den Bielerſee fließet, die Stadt Gemeins 
fchaft mit dem Murter ⸗/ und Neuenburgerſee bat. Die Gewer⸗ 
be fo mit gutem Erfolge dafelbft getrieben werden , find zwey Ei 
_fendrat» Zuge , eine Fndiennes oder Zitzfabrit, Die Weiß⸗ und 
Nothgerbereyen, Spezerey, und Eifen Handlung; an tannenen 
und fichtenen Kaden, fo aus dem Erguel nur zu viel an die Bürs 
gerſchaft verkauft wird, die Gold und Silber arbeiten. 

Das Waffer, fo gleich vor der Stadt entfpringet, und unter 
dem. Namen der fogenannten Brunnquelle befannt ift, quillet uns 
ter einigen herworranenden, von Natur gewölbten Felſen, ganz 
unmerkſam hervor, und theilet gehen beftändig fließenden öffent» 
lichen Brunnen, darunter auch einige mit bier Trinkröhren vers 
feben find, genugſames Waſſer mitz und uberdas giebt fie noch 
fait einem jeden Bürger zu einem Hausbrunnen Waſſers genug; 
darzu treibet fie die dabey liegende Stampf- und noch zwey Muͤh⸗ 
Ion, und unterhält etliche Stadtweiher; das übrige Adatler aber 
fo nicht eingeraffet wird, machet einen anfehnlichen Bach aus, - 
der feinen Lauf, nachdem er verſchiedene unterivrdifche Gewoͤlbe 
der Stadt durchfchlichen , in dem Suͤßfluß endiget; der unten 
anliegende, dem Kanal zur Etüge dienende duftichte Felfenftein 
zeiget Klar die Einenfchaft des Waſſers, welches, wo es ausfließet, 
eine Zopitteinfrufte anleget. j . 

Naͤchſt an der Stadt, bey dem Dorfe Bözingen, fanget der 
prächtige und einträgliche Weinberg an, fo fi) bis über Vingelz 
hinauf erſtrecket; die um die Stadt berumliegende Matten mwers 
den von dem Suͤßfluß vielfältig bewaſſert. Die Bürger beſitzen 
auch viele Alpen im Erguel; an Baumfruͤchten ift fein Mangel, 
fo wenig als an (Hartengewachien; Getraide haben fie zwar nicht 
genugfam, aber die Zufuhr aus denen Kantonen ern und So⸗ 
lochuen , wie aus) dem Bisthum Bafel und Sundgau , erfeßen 
es genugſam. Die Stadtwaldungen befinden ſich auch im Erguel, 
aber der Mangel aͤußert ſich je länger je mehr: durch Bemuͤ⸗ 
hung der oͤlbonomiſchen Geſellſchaft wird die Seidenkultur, Durch 
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Pflanzung weißer Maufbeerblätter, wie auch andere gemeinnuͤ⸗ 
% * zum Beßten des Buͤrgers und Landmanns, ſehr 
oͤrdert. 
Schon 1169 beſtellte Friedrich I den Ulrich III. Grafen zu Neuen⸗ 
burg, mit dem Amte eines kaiſerlichen Erbvogten zu Biel, und 
beftätigte ihn und feine Nachkommen nochmals darzu 1177 zu 
Befancon. Deffen Enkel , Berchtoldus I, Graf von Ffeuenburg, 
belehnte feinen Oheim, Ulrich, mit der Herrfchaft Vallendis, 
mit der Graffchaft Dinelz, der Kaftvogtey von St. Jobannfen, 
und der Erbvogtey der Stadt Biel, die auc das Immerthal 
und den Teffenberg in fich begriffe ; diefer Ulrich 1, Herr von Das 
lendis, erhielte auch die Grafichaft Nydau durch feine zweyte 
Gemahlin Verena, einzigen Tochter des Grafen Ludwigs von 
Fiydau, aus dem gräfliben Haufe von Neuenburg; und hatte 
3 Söhne, nämlich 1) Ulrich Il, Herr von Vallendis, underfter 
Graf von Arberg;_ 2) Rudolph, Graf von Nidau, und Dinelz 
oder Erlach; 3) Heinrich, Erbvogt von Biel, der auch in Ge 
meinfchaft mit feinem Bruder Rudolph die Kaſtvogtey von St. 
Johann und den Teffenberg erhielt. Diefer Heinrich wurde 
hernach Biſchof von Bafel, und vergabte dem Bisthume und 
allen feinen Nachfolgern in demfelbigen alle Rechte und Herrlich 
feiten , die ihm als Faiferlicher Erbvogt von Biel gebührten: als 
fein Gottlieb, Graf von Neuenburg, widerſetzte ſich nach des 
Biſchofs Tode diefer Vergabung, und behauptete: daß diefe Erb» 
vogtey der Grafen von YNeuenburg unzertrennlicyes Erbtheil 
wäre. Diefer Streit erregte Kriege; bis 1384 Kaiſer Rudolph I, 
der das Stift beguͤnſtigte, durch feine Bermittelung und durch Ge⸗ 
malt, den Brafen von Neuenburg dahin brachte, daß er die 
Erbvogtey Biel famt Zubehor, als namlich das Et. Immerhal, 
den halben Tefjenberg, das Land, wo hernach Neuenſtadt ers 
bauet worden , wie aud) das Tachsfelderthal, dem Stift Baſel 
für immer abtreten mußte; hernach wurde der Stadt Biel durch 
den Bifchof Beter Rich. 1296 Fundamental-(Hefebe vorgefchlagen 
welche angenommen wurden, und worüber das Banner des Ef, 
Immerthals gemeldter Stadt ausdrüdentlich zuerfennt worden, 


Neue Streitigkeiten entftunden 1753 und den folgenden Jab⸗ 
ven wegen der: Negiments Verfaſſung, zwiſchen dem Biſchof und 


Die 215 
der Stadt einerfeits, dann dem Rathe und der Büngerfchaft ans 
dersfeits, da einige Fahre die Negiments Beſatzung ganz unters 
laffen worden, weldye durch Vermittelung des Standes Bern ‚in 
heſondern deswegen angefegten Gonferenzen 1757 und 1758 zu 
Beilelay und Biel beygelegt worden; da dann noch in felbigem 
Jahre den 6. Nov, ‚ der Biſchof Joſeph Sigismund; fo wie auch 
naher der Biſchof Franz Ludwig den 26. Nov. 1776, zu Biel, 
mit üblichen Geremonien, in eigener Berfon Die —— einge⸗ 
nommen haben. Unter andern wurde in dieſer Vergleichung feſt⸗ 
* dag ins Kunftige / anſtatt daß die Wahlen durch das oͤf⸗ 
entliche Mehr geſchehen, nunmehr durch das heimliche Mehr, 
mittelſt Zedul und Balloten — ſollte; die alte Eidsformel 
aber ſolle unveränderlich beybehalten werden, Auch wurde die 
Etelle der Kleinen Rathe auf 24, und der großen Raͤthe auf 40 
feftgefetget. 

Was Seite 62 von der Regiments Beſatzung angeführet wor⸗ 
den ‚verdient einige Ergänzung , fo hiemit mitgethjeilet wird, 
Die alljährliche Regiments Befagung, denn eigentlidy werden die 
- Magıftratsperfonen nur auf ein Jahr gefeßet, gefchiehet auf den 
fogenannten XX Tag, am 13. Jan.; an diefem Tage verfams 
mein jich Rath und Bürger; der Mieyer legitimirt fi) am erften 
durch Vorweiſung feines Amtsbriefs ; findet man mach feinem Abs 
tritte nichts, den Verträgen zumiderlaufendes auszufegen, fo fähe 
ret man mit Abſchwoͤrung der reziprogirlichen Eyden fort; dann 
wird die Erwählung der 12 Ausichügen aus dem nroßen Rathe 
vorgenommen: am Freytag darauf, als den fogenannten Layds 
Tau verfammelt ſich, unter dem Vorfige des Mieyers, der Eleine 
Rath famt den 12 Ausſchuͤßen; nach abgeſchwornen Eiden, Die 
fid auf Beilätiaung und Ermwählung der kleinen Raͤthe bezichet, 
tritt ein Glied nach dem andern mit feinen Anveriwandten aus der 
Veriammlung , umd von den Lebernebliebenen wird über deg 
Au getretenen Betätigung ein Mehr gefammelt. Nur wenn 4 
Platze im kleinen Rathe erlediget, kann, wenn aber fechs erle⸗ 
get ſind, muß eine Ergaͤnzung vorgenommen werden, und dabey 
verfäbret man auf folgende Art: Von den ſamtlichen Raths⸗ 
gliedern werden durch die ziehende Ballots zwey Drittel Wahl⸗ 
herren geordnet; jeder von Diejen bringt durch heimliche Zedul 
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zwey wahlfähine Glieder des großen Naths in die Wahl, von 
denen zwey, fo die meilte Stimmen erhalten, wird einer durch 
die eingelegte Ballot erwählet; bey denen übrigen werden die 
gleichen Umſtaͤnde beobachtet. An dem darauf folgenden Sonn 
tage begeben ſich die Näthe famt der Buͤrgerſchaft ab ihren Ges 
fellfihaftshäufern in die Kirche, wo, nach Vorleſung der anges 
merkten Handfefte und Beftätigungsbriere ,. von dem Großweis 
bei die famtlich beftätigte oder neuermählte Nathsglieder, einer 
nach dem andern in das Chor berufen werden, wo fie, famt 
dem Meyer, den ihnen von dem Städtfchreiber vorgelefenen 
Eid beſchwoͤren, den fodann auch der große Nath mit der gan⸗ 
zen Gemeinde leiftet; Nachmittags beftätiget der kleine Rath 
Den gehen denn diefer kann erft nach Erganzung des Kleinen 
Raths vollzählig gemacht werden; daben wird alfo verfahren: 
Der kleine Rath erkiefet zwey Drittel von Wahlheften, jeder 
ſchlaͤgt öffentlich zwey ihm beliebine aus der Bürgerfchaft vor, 
ohne Bezug auf Zunft oder Gefellfchaften, doch müfjen die Vors 
gefchlagene verehliget feyn; von diefen Zwey, fo- die meiften 
Stimmen haben, wird durch eingelegte Ballote einer erwählet, 
und fo mit bis zur Ergänzung des legten Platzes fortgefahren. 
Mondtags darauf leiften die großen Räthe auf dem Hathhaufe 
den Eid, und erft dannzumal wird auch der Bürgermeifter nen 
erwählet . oder beftätiget ; nach abgelegter Stadtrechnung fchreis 
tet alsdannder kleine Rath zur Beſtaͤtigung aller übrigen&tadts 
Amter und Dienite ; diefe_ find nunmehr alle auf 6 Fahre ges 
feet: durch ziehende Ballots wird der halbe Theil der verfams 
melten Tribunals zu Wahlberren erkiefen;_ jeder derfelben giebt 
given Glieder durch gedrudte Zedul in die Wahl: aus wieren, fo 
ie meifte Stimmen haben, werden zwey durch Ballote, aus 
Diefen aber, durch heimliche nn Zedul, einer 
durch das Mehr ermählet. Ber aller Dienften hat diefe Wahl⸗ 
‚ordnung flatt, ausgenommen bey der Kanzley , da findet das 
Loos feinen Platz. — 
Der aroße Rath für ſich allein hat keinen Gewalt, kann ſich 
auch allein nicht verfammeln , mit dem Eleinen Rathe aber vers 
ſam nelt, machet er Rath und Bürger aus, für den alle Rechts» 
— mögen appellirt, und ohne höhern Entſcheid abge— 
prochen werden, Er wird aus Befehl des Snrpeemeiles 
ode 
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oder des Kleinen Rathe beſammlet; ihm ſtehet zu die Beſetzung 
des Buͤrgermeiſters, des Ehegerichts, dev Pfarreyen undSchul⸗ 
diener; die Verpachtung der Berge, Annehmung neuer Buͤr⸗ 

er und Landſaßen, Aufrichtung der Geſetze und Ordnungen, 
Zeſtellung der Geſandtſchaften, die auch vor denſelbigen Be—⸗ 
richt von ihren Verrichtungen abſtatten muͤſſen; die Rechnun—⸗ 
en der Beamteten; es koͤnnen aber auch in dieſem, wie in dem 
—* Rathe, nicht zugleich Vater und Sohn, noch zwey Bruͤ⸗ 
er ſitzen. 

Wegen des biſchoͤflichen Meyers iſt noch zu bemerken, daß 
ein folcher bis zu Ende des vorigen Jahrhunderts, nicht allein 
als ein fürftliher Amtsmann, fondern auch als eine Etadt Mas 
giftratsperfon betrachtet, öfters als Gefandter auf gemeineids 

enöifchen und, andern Tagleiftungen, zuweilen allein, ut 
en mit andern Rathsgliedern, abgefandt, oder auch als Stadts 
hauptleute bey wirklichen Auszügen gebraucht worden; feither 
— aber nicht mehr. Sonſt iſt der Meyer berechtiget 
en kleinen Rath zu verſammeln; er fuͤhret auch darinnen vor 
Gericht, Raͤth und Buͤrgern den Vorſitz, und ſammelt die 
Stimmen ein ſelbſt aber 2 er keine zu geben; auch kommet 
ibm der Entfcheid nur in Abweſenheit des Großweibels zu; für 
fih kann er auch keine Gefchäfte von Rechtswegen weder richs 
ten noch fchlichten, vielmeniger jemanden in gefängliche Vers 
baft nehmen laſſen. 
Den Wieyern find noch einzuruͤcken: 
1301 Peter de Nidova. 1395 Petermann von Famers 
2306 Syeinrich Pirolus. bu. , 
4332 Kohannes Mazarell. 1482 Peter Guͤuffi. 
Neuerwaͤhlte: 

1772 Alexander Jak. Wildermett. 1782 Alexander Wildermett. 

Dem Buͤrgermeiſter iſt erſt 1606 der Vorſitz in dem Rathe nach 
dem Mener ertheilet worden; er führet denſelbigen auch inden 
Kollegio der Herren Aelteſten und in dem Schulrathe; er hat 
auch einen Schlüffel zu dem Stadtfhng. 

Sturgermeilter: 
1765 Johann Heinrich Blöfch. 1772 David Walker, 
#766 Mer. Jakob Wildermett, * 


litariſch, und war bis 1542 das erfte und vorder 
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Das Venneramt iſt ſeinem Urſprunge nach een civil als mi⸗ 
d vorderſte Stadtamt; 
in der Bau⸗S — For führet er das Praͤ⸗ 
fidiun;, ibm wird auch ein Schluͤſſel zum — — und Scha 
übergeben; mit feiner Wahl wird alfo verfahren: Klein u 
roße Raͤthe verfammeln fich in befondern Zimmern, und jedes 
ribungl giebt durch öffentliche Stimmen zwey Glieder des 
Kleinen Rache in die Wahl; indeffen verfammeln fich die Buͤp⸗ 
er in der Pfarrkirche, und dahin begeben fich alsdann die Nas 
he auch; dann werden unter alle Anweſende, mit dem Namen 
der Vorgefchlagenen- bezeichnete Zedul ausgetheilet, jeder legt 
den Namen defien, fo er tauglich erachtet , in eine Schachtel , die 
auf einem Tiſche im Chor ftehet , und die Namen der drey ans 
dern werden auf einer naheftchenden Kobipfanne,perbrannt ; dein 
aber die mehrere Stimmen zugefallen , wird als Benner der Ges 
meinde vorgeftellet._ Bald nachher beruft man alle Panners⸗ 
angehörige in die Stadt, und die Mannfhaft zu Stadt und 
Land ſchwoͤret dem Venner zu Handen der Stadt, der Berner 
aber den Bannersangehdrigen den Eid auf eine feyerliche Weiſe. 

Die untergeordnete Kommiffionen find vornaͤmlich, das Dis 
kaſterium der Herren Aelteiten, fo aus dem Burgermeifter, Ven⸗ 
ner, Alt⸗ und Neuſeckelmeiſter und Etadtfchreiber beftehet ; es 
verwaltet die Defonomie- Finanz Wittwen⸗ und Waifenfachen, 
und berathfchlaget vorläufig alle wichtige Sachen, die an Rath 
und Buͤrger gelangen muffen. 

Das Chor: oder Ehegericht, davon Geite 63 gemeldet ift, dem 
wohnen auch noch bey zwey Fuͤrſprecher famt fo vielen Erpektans 
ten vom großen Nathe, und einem Schreiber; es fpricht, ohne 
höhere Appellation, uber Matrimonialfachen ab. 

Der Schulrstb, darinnen prafidirt der Venner; Beyſitzer 
find fämtliche Mitglieder des Minifteriums, dev Alte und Nrus 
ſeckelmeiſter, Kirchenvogt, Stadtſchreiber, überdas noch zwey 
Heine und ſoviel große Raͤthe. 

Das Baus und Schaͤtzeramt hat wieder den Venner zum 
Vorſteher, dann beyde Seckelmeiſter und das Altefte Nathsglied 
zu Beyſitzern. : 

Das Reiters oder Spitaldirektorium, dabey prafitirt der 
Buͤrgermeiſter; Beyſitzer find der Venner, beyde Seckelmeiſter, 
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. ber Stabtfchreiber, zwey Herren des Fleinen und fo viel des 

Bun der Stadtphyſikus, Epitalverwalter, und ein 
reiber. 

Der Kriegsrath, welchem beywohnen der Meyer, die gehei⸗ 
men Käthe oder Aelteften , famt drenen Etadthauptleuten. 

Die Zeuabaus-Rommiffion beftehet aus dem Venner, den 
drey Stadthauptleuten, und dem Stuckhauptmann. 

Das Militairwefen kommt ganz allein dein Meyer und dem 
Kleinen Rathe zu, und hat fon zu vielen Streitigkeiten Anlaß 
gegeben; dermalen aber befitset die Stadt das Mannſchafts— 
recht, und was davon abhanget: 1) in der Stadt; 2) in dene 
in ihrem Gerichtszwang liegenden Dorffhaften ; 3) in der gans 

Herrfchaft $Erauel; 4) in der Mieveren Illfingen allein ; 
ann in denen an der Mittagsfeite des Sees in dem Kantor 
Bern liegenden Dorfichaften, mit_diefem Stande gemeinfam , 
nach Ausmweifung der Verträge. Diefe Mannſchaft zufammen 
beträgt etiva 3000 Mann von 16 bis 60 Fahren, 

Die Stadt ftellei zu dem Eidgenöfifchen einfachen Auszuge, 
laut des Defenfionals von 1647, 200 Mann, eine Kanone, und 
einen Oberftwagenmeifter. 

Das Haupt der Milig ift jederzeit der Venner/ und ift felbige 
eit 1758 in zwey Bataillons, jedes zu 900 Mann, eingetheilit. 

as erſte, fo die Mannfchaft der Stadt, und ihre untergebene 

drfer nebft dem untern Theile vom Erguel in fich —— be⸗ 
ſtehet aus einem Maier, Aidemajor, einer Grenadierkompagnie 
von 109 Mann, 4 Fuͤſelierkompagnien, jede von 200 Mann, 
mit Inbegrif s Oberoffisiers, eines Hauptmanns, drener Fieus 
tenants und eines Fahndrichs. Das zweyte Bataillon befichet 
aus der Mannfchaft des obern Erguels, begreift auch einen Ma— 
jor, Ademaior, zwey Grenadierkompagnien, jede von Fo 
Mann, 8 Füfelierfompagnien, jede von ıco Mann , und fü 
viel Oberoffizier als die vorige. Dann find aus den Bürgern 
„noch zwey Kompagnien , eine Schuͤten- und eine Artiltericfoms 
page errichtet, Sämtliche Einwohner der Etadt und ihres 
any von beyden Gefchlechtern machen ungefähr ssoo Bers 

nen aus, 

Die Prediger in der Stadt machen eine eigene Klaſſe aus; 
big 1610 wurden auch die Geiftliche in 2 Erguel und der 

® 2 
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Herrſchaft Illfingen von der Stadt beſetzet, itzo aber machen 
fie eine eigene Klaſſe aus, halten aber doch ihre Synode mit der 
Klafie der Etadt zu Biel, | 
Solge der deutſchen Pfarrer: 

19;7 Jakob Eldin. 1780 Franz Ludwig Stephan, 
17 Deut Ludwig Seitz. | 

Bor einigen Fahren ift eine neue Nealfchule angelegt worden, 
welcher ein Redtor und Proredtor vorftehet. 

©. 65. Das Baslerifche Dorf Biel liegt in dem Leimenthal 
an der Birfig, etwas außerhalb den Gränzen des Kantons, 
In diefem Dorfe ftehet.die Pfarrkirche von Senken, Deswegen 
auch dieſe Pfarre gemieiniglich Bielbenken genennet wird; fie 
gehöret in das Liechtſtaller Kapitel. 


©. 66. Biel, Gabriel, 
Zu deffen Schriften gehören auch noch 


Paflionis Dominic® fermo hiftorialis preclarus , 1508. 


©. 66. Bieler⸗See. 


Dieſer See bekoͤmmt einen treflichen Zuwachs von dem Suͤß⸗ 
und dem Trannbach, die aber öfters durch ihr mit fich führendes, 
ab hohen Bergen fommendes Schmelzwaſſer, befonders im 
Srübjahr, felbigen ſtark aufſchweilen, Winterszeit frieret er 
auch gern und ſtark zu. Die Mitternachtfeite des Sees ift durdy 
die ziemlich hohe Gebirge, fo ein Theil des Juraſſus ausmachen , 
die oben mit ftarfen Waldungen bepflanzet find, umgeben, und 
ſchirmen das an ihren Fügen liegende Rebgelände vor den raus 
hen Nordwinden, denen die voräber liegende , oder Schattſeite 
deſtomehr ausgefeßet iſt; fo wie auch einem fchadlichen Alpwind- 
fo der Brändten-Trager genennt wird, vor dem fich aber die 
Nebleute möglichft zu verwahren wiflen. Ueberhaupt geben ſich 
Bewohner mit dem Rebenbau vorzüglich ab, und willen ſolche, 
bey Mangel an Aeckern und Wieſen, vortreflih und nutzbar 
bauen. Die ziemlich ſteilen Weinberge muͤſſen an vielen Or⸗ 
en, wegen ihrem jaͤhen Abſchuſſe, durch ſtarke Mauern unter⸗ 
ftüget werden; deswegen auch das gie 4 Stunden lange Ufer 
an der Bieler Seite durch ein Mauerwerk von. koſtbaren 
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Quaterſtuͤcken unterhalten wird. Die völlige Jurisdiktion 
über den See gehoͤret der Stadt Bern zu, welche ſolche durch 
ihren Zandvogt zu Fiydau verwalten laßt.. 
S. 66. Blrlrieler. 
Aus dem Basler Geſchlechte ward Stephan 1689 des großen 
Kart und ftarb 1721. Von feinen Söhnen gelangte ı) Joh. 
einrich 1720 in den großen Kath; 2) Lulag, geb. 1690, des. 
großen Raths 1731, des kleinen 1742, Karb 17515 Balthafar 
es großen Rath ı751. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Unterwal⸗ 
den, ob dem Wald, zu Gyßweil, daraus ift Johannes, geb, 
1711, in den Landrath 1758, und Johann Joſeph, geb. 1749, 
auch darein 1777 gelanget. « 

Aus be Solothurnifchen ward Pat. Ambrofius, geb. 17327; 
Konventual zu Mariaſtein 1749, Subprior 1761 , Pfarrer zu 
Beinweil und Probſt zu Rohr 1768. | 

S. 67. Bienk. - -.. 
Aus diefem Gefchlechte ift der angeführte Meifter Leonhard 
1503.nuch Rathsherr worde... Ein anderer Hans iſt 1525 Mei⸗ 
fier, und 1529 Leonhard Rathsherr worden. Der 1619 er⸗ 
wählte Meifter Hang, ward 1653 auch drenzehner Herr, und 
iſt 1657 geftorben. Auch ward Nudolph Meifter 1675, farb 
1683. Rathsherr Leonhard mar 1677 gebohren, und ftarb 1741. 
Weiters gelangten in den großen Rath, Jakob 1649, Leonhard 
1667 , Jakob 1692 , Heinrich 1701 , Johannes 1725 , Johann 
Rudolph 172 , Leonhard 1768, Emanuel 1772, Diredtor der 
Kaufinmufibait 17775 Gregorius 1778, farb 1783, Samuel‘ 
1782. 2 

S. 67. B ier e 
Diefe Herrſchaft kam 1753 theils Erbsweiſe, theils durch Kauf 
an die Familie des Dei Zehnders zu Bern; feither aber wies 
der in andere Hände. \ 

©. 68. Biermann. \ 
Ans dieſem Geſchlechte aelongten weitere in den großen Yath, 
Georg 1596 Ernſt 1607 , Georg 1691 , Rudolph 1714 Zatob. 
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31; Rudolph, geb. 1710, des großen Raths 1739, Meiſter 
—— ſtarb 1772: Bernhard 1760 , Rudolph 1772, und Hein⸗ 
rich 1781, auch des großen Raths. | 
S. 68, DBieterlen. | 
Das Dorf machet mit den 3 darzu gehörigen, und dahin eins 
gepfarrten Dörfern, Rotmunt , Montmaingu , oder WMieinisberg, 
und Reiben, fo dem Bernerifhen Städtchen Büren gleich ges 
— liegt, eine befondere Meyerey des Erguels aus; fie 
jegen in der fruchtbarften und angenehmften Gegend vdiefer 
Landſchaft. 
©. 68. Bietingen | 
Man ift beglaubt, daß durch diefes Dorf die ehemalige ‚Via ro. 
mana don Aventicum nach Solothurn gegangen ſeyn foll, ins 
dem noch öfters Antiquitäten da herum ausgegraben werden; 
erſt 1760 brachte man neue Köpfe in Agath, Karniol und Glag- 
— 55 — hervor. Das Criminial, Militaire und Konfiftoriale 
iefes Dorfs gehört in dag Amt Büren, 


©. 70. B ig ler. 

Das Geſchlechts iſt noch nicht ausgeſtorben | 
* Bigogno. 

So heißen 8 Häußer in der Gemeinde und Pfarre Acra, in der 
Vogtey Lauis, " 

&. 70, Bigorio, 
Das Klofter liegt auf einem Vor⸗Huͤgel in dem wilden Thale 
Jone; man genießet von da aus eine vortrefliche Ausficht in die 
Vogtey Lauis, 

&. ıt. von Bil, oder Bihl. 
Daraus ward Samuel, geb. 1709, des großen Raths 1762, 

8.71. - Bilger. | 
Ein Geſchlecht in Graubünden, in der Stadt Chur, daraus 
find Daniel, geb. 1713, ward in das Prediatamt aufgenons 
men Re ‚ eritlich Proeceptor der deutichen Schule zu Chur , 
Bann Pfarrer zu Saldenftein, hernach zu Thuſis 1752, Diakon 
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Pfarrer zu St. Martin und Antiltes den 19, Feb. 1781. 


Bon ihm ift im Druck erfchienen : | 


Der nügliche Bebrduch der Berichten Gottes; vorgetragen 


in einer Predigt bey Anlaß der Keuersbrunft zu Ems ven 14. 
Auguſt 1776, Chur, \ a 


Johann Ulrich, ein großer Medicas und Chirurgus, mard 
9 zu Chur den 1. May 1720, wo fein Vater Luzi des großen 
aths und Zunftmeiſter geweſen; nachdem er die Humaniora 
in feiner — und hernach die Wiſſenſchaft der Chirurgie 
erternet, jo begab er ſich, um weiters darinnen fortzurucken, 
1737 nad Bafel, und 1738 nach Stresburg, wo er bey dem 
Töniglichen Adminiftrator der Akademie, Vaquır, an die Koft 
gienge, und durch feinen Fleiß und Aufmerkſamkeit vieles bon 
ihm profitierte: er ließ fich auch dafelbit unter die Mitglieder der 
Wundaͤrzte aufnehmen, und erhielt die Erlaubnig zu praktizi⸗ 
ten; vorher aber begab er ſich nach Paris, beſuchte fleißig die 
Kollegia und Anatomie. 1741 erhielte er von der verwittweten 
Fran Derzogie, Maria Augufta, von Würtenberg den Ruf, 
als erfter Chirurgus eineg neuervichteten Kavallerie⸗Regiments, 
deswegen er auf der Liniverfität zu Tübingen die gewöhnliche 
rüfungen aushielte. Dieſes Regiment wurde in königlich preu⸗ 
iſche Dienſte uͤberlaſſen, und erfam 1742 mit demfelbigen nach 
tlig , und machte 1744 und 1745 die Feldzüge in. Böhmen 
und Schlefien mit; nach dem blutigen Treffen bey Aeffeldorf 
Den ı5, Dez. wurde ihm die Beforgung der Verwundeten, 
Die nach dem bald hierauf erfolgten Friedensfchluße noch weiterg 
uDresden gelaffen und verpfleget worden, anvertrauet; er aber 
ierauf mit einem. anfehnlichen Gehalte an das Gieflerifche 
Kuͤrgßier⸗Regiment verſetzet, mit dem er 1757 denen Feldzügen 
in Böhmen, Sachfen und Schlefien bengewohnet. Nach denen 
Zreffen bey Prag und Roßbach, wurde ihm die Beſorgung deg 
roßen Lazareths aufgetragen.. Nach dem Treffen bey Leuthen 
n 5. Des: eod. ann. ; mußte er eitiaft nach Breslau adreifen, 
die Bleſſirte zu beforgen; mit fö vieler Sorgfalt und Ruhm 
that er es, daß ihm da uͤber die Stelle eines foniglichen Geis 
Tal-Chirurgus ertheilt wurde, 1758 mußte er abermal, zu Be⸗ 


bey St. Regula gi Chur 1756 , Pfarrer daſelbſt 1768, hernach 
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ſorgung des großen Feld⸗Lazareths, nach Schleſien abgehen, 
wo er auch denen Aktionen bey Lieanig , Striegau und Jauer 
beywohnte. Nach dem Treffen bey Großkunners dorf in der 
Warkbrandenburg 1759 murde ihm wieder die Beforgung dee 
Spitäler zu Stettin und Kuͤſtrin aufgetragen, da er dann meiſtens 
nad feiner neuen Heilungs + Methode, ohne Abnehmung der . 
Glieder; kurirte, und dadurch viele Hochachtung erworben. 
Er nahm den 21. Mary 1761 zu Halle die medesinifch> und 
chirurgiſche Doktorwuͤrde an , und behandelte in feiner inaugu- 
ral Diflertation die wichtige Wiaterie, de Amputatio rariffima ad- 
miniftranda , aut quafi abroganda, damit er fich viel Aufſehens 
und Widerſpruchs erwerkte, befonders von Seiten der franzöfls 
fen Wundaͤrzte; dem ungeachtet wurde fie gar bald in die 
deutfche, franzoͤſiſche und englifche Sprache überfeget. Den Wins 
ter über bielte ex bey noch fortdaurendem Kriege denen Chirur- 
gis zu Toraau und Leipzig unentgeltlich chirurgiſche Vorleſun⸗ 
en. Im Septemb. wurde er von der Sozietät der Willens 
ſchaften zu Goͤttingen zum Mitaliede, und 1762 von der kal⸗ 
ferliben Akademie der Naturforſcher zum Korrefpondent, und 
von der Churmaynziſchen Akademie zu einem Miitgliede Be: 
wie er dann auch als ein folches bey der königlich» großbritans 
nischen Gefelffchaft eingefchrieben it. Den 20. Jun. 1762 erhlelte 
er auch zu Wıttenberq die Doftorwürde der Welrweisheit, und 
{ft anitt zweyter königlicher General»Chirurgus , und der regies 
renden Königin Leibwundarst. 
Außer der ob angezeigten Brobfchrift, find weiters von ihm 
In Druck erfchienen : 
Anweiſung zur auslibenden Wundar zueykunſt in Seld, La⸗ 
rethen, Glogau und Leipzig, groß 8. 1763. Iſt auch in dag 
vanzöfifche überfeßt. 
Nachrichten in Abficht auf die Hypochondrie , gr. 8. Kop⸗ 
Benhaaen , 1767. 
Eiruraifche Wahrnehmungen in den Fönialich / preußifiber 
Feld Lazarethen von 1756 bis 1763, 8. Berlin, 1763. 
Wiedezinifch »chirurgifche Sraaen, die Verlegung der Sirn⸗ 
ſchale betreffend, ar. 8. 1771. Berlin. 
Derfuche ımd Erfahrungen tiber die Faulfieber imd NRubren, 
dem häufigen Sterben bey den Armeen und in den — 
zarethen 
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zarethen kuͤnftig Bränzen zu ee — 8. Berlin , 1782, 
ge — für die Feld⸗Wundaͤrzte, I Th. Ber⸗ 
4, gr. 8. 1783- 


S. 72. ‚ Bilgeri. 


Aus dieſem zwar laͤngſt ausgeſtorbenen Geſchlechte finden ſich 
weiters des Raths von Buͤrgern, * 1157, Heinrich 1256, 
Friedrich 1280, Johannes 1287; Johannes und Rikiaus von 
Rittern 1292, ward nad) der Mordnacht enthauptet 1294; Heins 
‚rich der altere 1304, Werner 1311, Walther und Heinrich der 
legteye, war auch einer dev Verbanneten 1316; Jakob 1322, 
Johannes, genannt der Grimm, 1322, ift bald nach der Regl⸗ 
ments Abänderung geftorben; 1324 Rudolph, genannt der Kos 
fer , auch einer der Verbanneten, ward 1350 in der Mordnacht 
erfihlagen; 1327 Rudolph und Johannes zum Steinbor? , diefer 
und noch ein anderer Heinrich wurden 1334 entiegt, waren alle 
des Raths von Bürgern. 1340 bat fih ein Ichannes, genannt 
ulfo, und ein Heinridy, wieder mit der Stadt vertragen ; 
ein anderer Werner aber, fo 1350 in der Mordnacht gefangen 
porden, ward mit dem Rath hingerichtet, 
/ Bo blühet ein Gefchlecht dDiefes Namens in dem Zugeriſchen 
mie Baar. | | 


| S. 22. Billens. 
Ein jeweiliger Befiger der Herrfchaft Heftellt den Pfarrer. 
S. 7. Billeter, 
Diefes Gefchlecht it mit Johann — 1773 ausgeſtorben, 
ern 1705 gebohren, 1732 Stehtrichter, 1755 des großen 
aths 1760 Landvogt zu Andelfingen ‚und 1769 Allmofenpfles 
ger worden. E 
| * Billieux. | 
Ein Geſchlecht in dem Bisthum Bafel, daraus noch vor kurzem 
ya und theils noch leben, Dominik Joſeph Sales, beyder 
echten Doctor, fürftlich- Bafelifcher geheimer Rath, und Hof 
kanzler; Konrad-Urfiein, beyder Rechten Doctor, fürftlich- ges 
heimer Hofrath, war 1757 Gefandter aufder Konferenz mit dem 
Kanton Bern zu Biel; Joſeph, fürftlich- geiftlicher Rath; Jo⸗ 
fepb Bernhard, gebohren 1750, ner Zurzach 1772; 
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Aloys, Chorherr zu St. Urſitz. Dermalen ud noch zwey, die 
ſich Billieux von Ehrenfeld ſchreiben, biſchoͤſliche Hof⸗ und Res 
gierungsraͤthe. | 
Te -%: er Billom | 
Es ift nur ein Dart, fo diefen Namen führet in dem Mandement 
von Ormont; auf dem Wege fo Darüber en Öfteig nach) Aelen 
führet , fiehet man rechter Hand hohe Zelten von puren Gips, 
der nach und nach als zu Tag ausgehend vermitteret, 
S. 74. Billweiler, 
Aus dieſem Gefchlechte wurden ferners Hans Konrad, gebohren 
1692, des großen Raths 1740, Zunftmeiſter 17545 Leinwath 
Kaſſa, Direktor 1752, Rathsherr 1753, Steuerherr 1754, 
Stadtkafirer 1756 , ftarb im Auguſt 17715 Ehriftian, gebohren 
1687 , des großen Kathg 1732, ftarb 17525 Ulrich, gebohren 
1706 , des 5 Raths 1759, ſtarb 1772 5 Friedrich gebohren 
1722 ‚des großen Raths 1771, und nach feiner Nefignation fein 
Bruder Hans Konrad, gebohren 1735 , des großen Rache. 
©. 74. Bilten. 
Diefer Ort hat ſchon öfters, beſonders 1730 und 1744 durch 
Ueberſchwemmung des Muͤhlenbachs, großen Schaden erlitten. 
Die Gemeinde beftehet ungefähr aus 400 Berfonen , und doch hat 
fich in diefem Zahrhundert die Zahl der Landleute daſelbſt ziem⸗ 
lich vermindert; es fegen fich deswegen daſelbſt immer viel 
Hinterfäffen an, des vortheilhaften Tagwens Necht zu genießen, 
S. 75. Binder. 
Aus diefem nun ausgeftorbenen. Züricherifchen Gefchlechte fans, 
den fich weiters, Ulrich, des Raths 1344; Jatob des großen 
Raths 1561, iftim folgenden Jahre zu Wien gejtorben; Haus 
Konrad des großen Raths 1681, flarb 1685. Auch hat ein 
ohannes, der 1592 zu Baſel Medecin® Doctor worden, daſelbſt 
erausgegeben: | — 
Thefes de Ictero, in 4. Ä 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im der Stadt St, 
Bellen, daran ift Johannes, gebohren 1741, des großen 
Raths 1783 worden, und iſt auch ein Mitglied des Kommer⸗ 
zienraths daſelbſt. — 
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&e. 1. Binner. 
Der P. Joſephus war 1697 gebohren; er war Profeffor in vers 
ſchiedenen Collegiis des Kefuiter Ordens, Dodtor der Theologie 
und Eanonifchen Nechten, und 1760 noch Redtor im Collegio zu 
SFreyburg. 
Seinen Schriften ſind noch beyzufuͤgen: 
KRurzer der heutigen Glaubens Streitigkeiten, Lu⸗ 
gern, 1739. Augsburg, 1746, Ai 
Apparatus eruditionis ad juris prudentiam præſertim ecclefiafti- 
cam, T. VIL Oenipont. 1745. Augufl. 1749. T. VII. 1754. 8. 
Differtatio juridica de beneficiis ecclefialticis, contra&ibus , pre 
[criptionibus & teflamentis, Oenipont. & Aug. 1746. 


* Binz. 
ausgehorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 


Ein 
Beter 1666 des ie Raths, 1678 Rathsherr worden, und 
i a geftorben. Johannes war des großen Raths ı750, ſtarb 

17 * 


©. 9. Binzegger. 
Aus dicfem Geſchlechte ward auch Johann Kafpar des Gerichts, 
und 1761 des Raths zu Baar. | 

S. 9. Binzholz. 
Dieſer Hof iſt den 10. Auguſt 1755 , durch Verwahrloſung einke 
ger Kinder, da die ermachfene Perſonen in der Kirche waren, 
abgebrannt. ; 

8. 19: Bioggio. 
Die Kirche hat in vorigen Zeiten von einem benachbarten Bache 
ftarten Waſſerſchaden und ne erlitten, und hat deswe⸗ 
gen der Boden derfelbigen beträchtli müffen erhoͤhet werden. 

©. 8. Bipp. | 

Fortſetzung der Landvögte: 
1753 Karl Stettler. 1771 Joh. Gottlieb Jenner. 
1759 Bernhard Steiger. 1777 Karl Ludwig Day. 
765 Sigmund Albrecht Stei⸗ 1783 Karl Ludwig Stettler. 

ger. 
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In die Gemeinde Oberbipp find auch pfarrgenoͤßig Attisweil, 
Ruͤmisberg und Serberen; auch muß der Pfarrer alle ı4 Tage 
des Mittwochs , in der Kapelle zu Wietliobach, eine Predigt 

alten. x 
| k Nach Niederbipp find pfarrgenößig Schwarzenhäuferen, 
Rufshaufen und Wallismweil, | \ 


S. 3. Birbenftal, auch Birmſtahl. 
iefelpft wurde 1732 ein Steinkohlen Geflöz entdeckt, und von 
vn, Doctor Ziegler zu Winterthur and Hrn. Hofrath Klaig, 

mittelft angelegtem Bergwerke benußt, und zu der zieglerifchen 
Alaun⸗ und Vitriolfabrik zu Winterthur mit gutem Erfolge 
gebraucht. £ 

8.85. von Birch. . k 

Aus diefem Gefchlechte waren auch des großen Raths Rudolph 
1681, ſtarb 1696 5 und deſſen Sohn, auch Rudolph , gebohren 
16517, Amtmann im bintern Amt 1705 , farb 1715; und deſſen 
Sohn Johann, gebohren 1680, des großen Raths 1732, Ober⸗ 
vogt im Hedi 1737 bis 1739. 

©. 85. Bilircher. 

Auch war ein Joſt aus dieſem Geſchlechte Hauptmann in koͤnig⸗ 
lich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten, unter dem Regimente Tamman; er 
iſt 1562 in der Schlacht bey Dreux bleſſirt worden: befam 1567 
eine Kompagnie unter dem neuerrichteten Schweizer⸗ Bardes 
vegimente Pfyfer. Der bemerkte Stadtſchreiber Joſt bat auch 
verfchiedene Gefandfcbaften ruͤhmlichſt verſehen, befonders eine 
im Namen der Fatholifhen Orte an Papſt Urbanum VI. Er 
wurde auch 1632 zum Schultheiß erwahlt, und ift nicht 1644 
fondern den 18. May 1645 geitorben. Der Stadtvenner Jakob 
iſt 1645 auch Schultheiß worden, und den 22. Novendb, 1656 
geftorben. Der Stadtfchreiber Yoft Ludwig zu Willifau, war 
1671 gebohren, war auch Weinftih und Statthalter am Stadt 
gericht. Landvogt Johann Ulrich Xudwig war 1685 gebohren; 
‚und Joſt Franz Leonz, gebohren 1714, ward des großen Raths 
1746; er hatte ſchon 1749 eine Kompagnie in favovifihen Diens 
ften, und ward 1769 wirklicher Oberitlieutenant bey dem Regi⸗ 
mente Fatio; 1771 erhielte er Oberftfommiffion, und ward den 
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3. Jul, 1776 Brigadier, und it daneben auch Ritter des St, 

- Mauriz ımd Lazari Ordens. Aus den geiftlichen Stande it 

Ehorherr Johann Joſt Melchior, gebohren 1707, auch Zwing« 
err zu Schwarzenbach, Pfaͤfiken und SErmenfce gewefen ‚und 
arb den 25. Febr. 1770. . 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Unter 
walden, in der Uerte Stans⸗Staad, daraus Johann Jakob nz 
bohren 1671, des Raths dafelbft worden. 

Auch eines in Graubünden, in dem Zehengerichtenbund , 
und dem Hochgerichte Langwieſen. 

Einige Bauernhöfe auikden Stefisbung und Sch 

nige Bauernhöfe zwifchen Steffisburg un warzen 

in dem. Berneriſchen Amte Thum. . en 
* Birchler, 


Ein Sefchlecht in dem Kanton Schweiz, und auch zu SEinfies 
dein; aus welchem P. Fintanus, gebohren 1735, Konventuaf 
zu Rheinau worden 1732, und Pfarrer dafelbit geweſen. 
..& 9. Birglen, Bourgillon. 

Das Dorf gehöret eigentlich in_die Pfarre Tafers ; der Pfarr 
berwalter ift auch Diredtor des Siechen + oder fogenannten Gut⸗ 
. leuten HYaufes, dem auch ein weltlicher Director aus dem gros 

Gen Rathe vorgefeßet iſt. 

Siss. Birmenſtorf. 
Wegen der beſitzenden peift der niedern Gerichte von dem 
Stift St. Blafi, wird die Servo tey von den Obervogteven . 
und das Bottshaus Amtmanıı am Stampfenbach gemeinſchaft⸗ 
lich verwaltet; umd besichet der Letztere von den fallenden Bu⸗ 
Ben in allmeg den dritten Theil: auch nimmt , oder läßt ein 
ein jeweiliger neuer Abt dafelbft die Huldigung einnehmen , wels 
ches 1652, 1694, 1720 und 1736 yon den damaligen Aebten 
in Berfon geſchehen. . 

Sortfetzumg der Obervoͤgte: 
1750 Heinrich Landolt. 1768 Kafpar Orell. 
1758 Dans Heinrich Lavater. 1778 David ge 
1760 Johannes Leu. 1782 Martin Uſteri. 
1760 Hans Jakob Nägeli. 1783 Hans Konrad Heidegger. 
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In diefe Pfarre gehören noch , außer gemeldten Dertern , Ad⸗ 
lismoos , Nettenbergs- Rüti, Altenberg, Aeltenfluͤh, oder 
Etierliberg, Am Berg, Auf Dorf, Doͤrishalden, oder Hdders 
lisberg, Silderen , Hafnerberg , oder Barntatthof Hausmatt, 

eimlishalden, Sohwiel, Raufmannsmatt, im Kratz, im 

Iren, Sparrenneſt, Repiſchthal, Rüti und Wulliken. 
1696 ward der Kirchenthurm / und 1752 die Kirche ſelbſt ans 
fehnlich erneuert und erweitert. Brandfibaden erlitte das Dorf 
fowohl den 10, April 1715, als auch den 5. Dez. 1769 , da die 
Schmiedte nebft noch einem Haus abgebrannt ift. | 
S. gr. Birr. 
Der angezeigte Meiſter Appollinaris gehöret zü der Familie Baͤr. 

Doctor und Profeffor Anton ward 1695 den 20. April geboh⸗ 

ren, erhielte den 9. Jun. 1711 die Magifter Würde, und bes 
iffe fich , nebft andern fchönen Wiſſenſchaften befonders der Me⸗ 
ein, worinnen er, große Brogrefien machte, ohne jedoch den 
medezinifchen Dodor gradum anzunehmen, Indeſſen gab er der 
udirenden Fugend Unterricht in Sprachen und Wiffenfchaften. 

erfhiedenemal.wurde er in Vorſchlag zu PEORIDER an 6% 
than, das Xoos war ihm aber immer misaunftig; bis er endlich 
den ı5. Jaͤnner 1745 die Profeßion der -hebräifchen Eprace 
erhielte, welche er den ı5. März 1746 mit einer Rede, de cau- 
fis neglecti a multis græcæ linguæ ftudio, angetreten; den 20, 
May 1748 nahm er endlich auch den medesinifchen Dodur gra- 
dum an, und ftarb den 29. März 1762 ledigen Stande. 

Seinen Schriften find noch beyzuſetzen: 
. Thefaurum linguæ latine Roberti Stephani auctum atque cafti- 
gatum, Baf. 1741. Tom. IV. 

Ode fecularıs-in academiam bafilzenfem, 4. Baf. 1760. 

Er beforgte auch nebft Benedikt Bernqulli und Johann 
Georg Erzberger eine fehr korrekte Ausgabe Novi Teftamenti 
gr&ci, 1749. 8. Baf. deren er auch eine Vorrede bengefeget hat. 

Aug diefem Gefchlechte war auch zobann Jalob des großen 
Raths 1676, ftarb 1687. M. Jakob Heinrich kam in das Bros 
digtamt 1744, und nahm 1746 die Pfarrerftelle bey der franzoͤſi⸗ 
Be Kolonie zu Friedrichsdorf, im Seſſen Homburgifchen, an, 

leer aber. bald wieder aufgegeben, und ift 1763 geftorben. 
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& 9. = Birri, f 
n dieſem Dörfchen find den 5. Sept. 1754 vier Hau er neb 
——— und bald aller Fahrniß abgehrannt, ins; — 
S. 94. " DB I r ſe ck. 
Dieſe Vogtey graͤnzet an die Kantons Bern? Baſel und Solos 
thurn, das Elſaß und die bifchöflichen Aemter Zwingen und Pfe⸗ 
fingen, nebft dem Landvogt, ftehet diefem Amte vor, ein Statt 
alter, der zugleich Landfihreiber , und ein Fislkal. Diefe Lands 
aft bringet viel Getraide, sein, Obſt und Wies wachs. 
Aus dieſem —— war 1771 Ludwig Landammann deg 
Hochgerichts Engadin unter Val-tafna. . 
&. 100, Bi fcho f. 
Auch ein fchon feit 1350 in der Bernerifchen Stadt Thum bluͤ⸗ 
hendes Geichlecht. — \ Se 
. Aus dem Basleriſchen Geſchlechte ward Niklaus, der Buch⸗ 
Druder, 1555, undein anderer Niklaus 1620 deg großen Raths, 
dieſer auch 1630 des Rathe 1634 Dreysehnerherr 1644, Ober, 
vogt u Rlein Hlningen; er Wurde zu vielen Geſandſchaften 
und Deputationen gebraucht, und ſtarb den 20 Gept. 1650, . 
Gein Sohn Johann ip ward 1635 Landvogt zu Remftein, 


% 


Nitlaus, der andere Sohn, ward gebohren 1700, gelangte 
1731 in den großen Kath, und 734 46 Meifter in.den Kleinen 

ath, Bene BEN ri —— — mb 
1749 UNd 175 1 dep Yahrre nungs⸗Tagſa ungen, auch 749 ey 
Bewilltommung des franzöfifchen Umbafladdrg , als Geſandter 
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beygewohnet, den 14. Maͤrz 1753 geſtorben. Sein aͤlteſter Sohn 
Johannes, gebohren 1735, gelangte in den großen Rath 1763, 
ward Rathsherr 1783 , Gefandter aufder Gemeineidgenoͤßiſchen 
Jahrrechnung 1784, und bald nach feiner Zuruͤckkunft Dreyzeh⸗ 
nerherr; der jüngere Eohn , Johann Jatob, ward 1768 ein 
Mitglied des Diredtorii der Kanfmannfchaft, und 1769 des gros 
fen Rathe. Aus diefem Gefchlechte kam auch Ehriftoph, ein 
geſchickter Chirurgus, 1707 in den großen, und 1703 als Meifter 
in den kleinen Kath, und farb 1724. Heinrich des großen 
Raths 1720, farb 1758; und Hans Yakob, der 1733 auch 
darcin gelangte , vefignivte wieder 1769. | 

Auch im geiftlihen Stande haben fich verfihiedene hervorge⸗ 
than. M. Richard erhielte 1653 einen Prediger Dienft in der 

falz. M. Niklaus ward in das Predigtamt aufgenommen 
1663 ‚ befam 1664 die Stelle eines Gouverneurs bey den Soh⸗ 
ne des Marquis don St, Aignan-Clermont, ward 7666 Pfarrer zu 
Mariaficch, 1676 zu Laufen, 1682 zu Wallenburg, und ſtarb 
1706. Bon ihm find folgende Keichpredigten in Drudkommen: 

Don dem Amt rechtfchaffener Lehrer und Zuhörer göttlichen 
Worts, über Hebr. XIU. 7. Bafel_ 1693. 4. 

Don der Kürze und mübfeligen Wallfahrt des menfchlichen 
Lebens, über Gen. XLVIL 9. Bafel 1693. 4. 

M. Johannes ward ins Predigtamt aufgenommen 1679, 
und 1682 Pfarrer zu Siebeldingen in der Pfalz; und hat in 
Drud ausgehen laffen eine Leichpredigt: Ri, 

Gebeiligte Sterbensluft eines Chriftglaubigen, über Phil. 
L 23. St. Gallen, 1702, 

M. Johann Jakob ward 1692 eraminirt, 1684 Feldpredi⸗ 

get in franzöfifchen Dienften , und ift 1686 ee eigen 

Johann Jakob, eraminirt 1708 , ward 1717 Brediger bey 
der reformirten Gemeinde zu Wolfisheim bey Strasburg, bis au 
feinen den x. Febr. 1733 erfolgten Tod. M Yohanı Friedrich 
ward eraminirt 1744, Bfarrer gen Örmelingen 1764, ſtarb 1778, 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Oberngrauen⸗ 
bund / im St. Peterstbal, aus welchem P. Bafilius, gebohren 
1693, noch vor kurzem Subprior im Klofter zu Difentis geweſen. 
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&. 103, Bifchofberger, 


Diefes Geſchlecht bluͤhet auch in dem Innern⸗Roden des Landes 
Appenzell, und waren noch vor furzemdaraus, Jakob, Haupt⸗ 
mann, und Joſeph des großen Raths in der hirſchberger Rood, 
Konrad des großen Raths in der oberegger Rood; Karl Franz. 
gebohren 1739, wurde erft Landfchreiber 1759, Landshauptmanı 
1775, Befandter auf der Gemeineidgendhifhen Ertrafonferenz 

Baden im May 1780, Landsitatthalter , erſter Examinator 

Criminalibus, auch der mufifalifch + lateiniſch und deutfchen 
Schulen Vifttator 1782, Landammann 1734, und in gleichem - 
Pr Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauen⸗ 


&: 103. Bifchofzell, 
Die Stadt ift nach dem Brande 1743 wieder mit_anfeßnlichen 
Bebauden bergeftellt worden; fonderlich nimmt fich darunter 
das neue Rathhaus aus, welches am 27. Dezember 1750 zum 
Erftenmal mit einer feyerlichen Nede wieder eingemweihet wor⸗ 
den. In der Stadt und Gerichten Biichofzell gehögen den ve 
ierenden Ständen des Thurgaus eigentlich zu: 1) die höchfte 
andesherrlichkeit und Schirm; 2) das ER 5 3) 
i 


‚ in dem Schlatt, zurdangen Tannen. Wegen Beſtel⸗ 
Jung der Stadtämter hat es einige Jahr ber ziemliche Vers 
m 


ar Bf 

drießlichkeiten zwiſchen dem Obervogte und ebangelifchen Stadt 
sache abgeſetzet, die ſich deswegen bey: dem Biſchofe öfters be⸗ 
ſchweret/ und ihre. Zuflucht zu den evangelifchen Ständen Zuͤ⸗ 
rich und Bern genoinmen , die endlich felbige 1765 auf dem Syn⸗ 
dikate zu Srauenfeld vermittlet, und beygelegt haben. 


&. 109. Bifchofzell, das Stift. 


Die fogenamte St. Pelagii Gottshausleute machen einezerftreute 


“Gemeinde und Gerichte, nächft um die Stadt, aus; md gebt 
ren darinn die Derter Difenruti , auf der Breiti,Stofen, Eber⸗ 
fchweil, Alten, Rüti, Horb , Wylen,im Schwanz , Rapper 
ftein , Wolf hag, Traͤu, Oberholz , Oſtnwald, Egerten, 
Thuͤrliwangen/ Haſenſaum, Wengi, im Moos, Btinftil, 
Freyherten/ Horbuch, Stoͤrsherten und Ruklishub. Die Ap⸗ 
pellation ziehet ſich von dem Gerichte fur den Berichtsherrn, das 
iſt, für den Obervogt und den Probſt, oder Stadthalter; von 
dort, Kraft des Vertrags von 1509 , an das Hofgericht zu Kons 
Stanz. Die Chorherren haben fonft 1505 von den regierenden 


Ständen erhalten, daß fie alle niedere gerichtliche Bußen bis auf 


zehen Pfund allein behalten, und nicht. wie andere Gerichts⸗ 

herren. mit dem Landvogte theilen müͤſſen. | 

1, | Prößite: 

1753 Franz Jalob Feldmann , von Glarus, 

Chorberren : 

1751 granz Leon; Müller, 1760 Franz Joſeph von Jauch. 

1753. Johann Paul Anton, Cuitos. 2 
Freyherr von Thurnu. 1761 Joſeph Anton Weber. 


Val Vallina, 1770 Joſeph Wolfgang von 


1753 Karl Franz Haufer; Ä Fluͤe. 
1756 Viktor Joſeph Etülz. 1775 Johaun Karl Anton an 
1759 Niklaus Niklaus von Fluͤe, der Matt. 
Meyer. 1775 Fridolin Joſeph Müller. 
S. 115. Bißling, P. Anſelmus 
war von Luzern gebuͤrtig, ſchrieb ſich Doctor der Gottesgelehrt⸗ 
heit, apoſtoliſcher Protonotarius und oberſter Pfarrer der Stadt ; 
. er wurde aber doch 1660 wegem ſehr ſchlechter Auffuhrung und 
gegebenem öffentlichen Aergerniſſes, der Pfarre entjegt ; Doch dieſe 


— 
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— und ſelbſtgeſuchte Erniedrigung bewoge ihn, ſich 
in das Kloſter Maria Einſiedeln zu begeben, wo er unter dem 
Namen P. Anfelmus ein ganz ander Leben zu führen angefans 
gen, und verſchiedene gottfelige Werke gefchrieben, die er unter 
den angezeigten Namen herausgegeben. Er verwaltete nachher 
verſchiedene Aemter in feinem Klofter, und ftarb als Probſt der 
Einſiedeliſchen Reſidenz zu Bellenz 1681, 

S. 115. Biffone. 

In dem Dorfe befinden fich ftadtliche Gebäude, hat ein fehr ans 
genehmes Gelande an Wieſen und Weinreben, im Rüden einen 
mit Kaftanienbaumen finfter-bewaldeten Berg, am Ufer des Sees 
aber anmuthige Spaziergaͤnge, unter dem Schatten der Maul⸗ 
beerbaume. u 

&. 116. Bittfchweil. | 
Der reformirte Bfarrer zu Rrynau muß noch allhier alle 4 Wo⸗ 
hen Bottesdienft halten, von wegen einigen hieher pfarrgenöfs 
figen Haushältungen zu Detfchweil, die keinen Antheil an dee 

irche zu Rrynau haben, fondern ſich an diefem Orte ihre Kir⸗ 
che und Begrabnißrecht vorbehalten haben. In weltlichen Sa⸗ 
chen gehöret das Dorf in die Gerichte Bagenheid. Ben der 
Kirche iſt auch noch eine Kaplaney. 1752 , den 28, Nov. find hier 
8 Haufer ſamt Scheuren abgebrannt. I 

S 116, Bitto Ber 
ift auch ein Geſchlecht in der Stadt Biel, daraus Jakob, geb. 
1690, des großen Raths 1751 worden. | 

S. 118. Bitzi. 
Aus diefem Gefchlechte it auch Anton, Gerichtsaktuarius, 1771 
Randfchreiber zu Bellenz worden. 6 

S. 118, In der Bitzi, oder Bitzener. 

Dieſes alte Geſchlecht bat fich fhon lange in VI Linien ans 

breitet, davon fich die erfte von Degenberg gefchrieben; aus dies 

fem it Jalob 1712 in der Echlacht bey Villm umgekom⸗ 

men. Auch lebt noch aus dieſem Aſte Auguſtin zu ba ch, Franz 

Dominik, war Richter. Von ſeinen Söhnen ward Franz Dos 

mini 1782 Laudvogt zu Riviera, und Pe zu 23; und 
m 2 
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Karl Kaftellan im Schweizer Schloße daſelbſt. Auch war aus 

dieſem Afte der im Lerikon angezeigte Siebner Martin , fo diefe 

Stelle 1627 erlangt, und 1654 im goften Jahre feines Alters 

—— fein Sohns Sohn Gallus, der 1671 pebobem: wors 
en, ftard 175 2 im Soften Fahre feines Alters ledigen Standes. 


Bon der zweyten Linie, die fich zu Morſchach hinter der Lau⸗ 
wi gefett , find von Melchior zwey Soͤhnen, der 1641 gelebt, 
Georg uͤnd Kafpar, eine zahlreiche Nachkommenſchaft entftans 
den; und zwar von Georg, Johann Anton, der Kirchenvogt 

weſen, welche Stelle fein Sohns Sohn Joſeph Dominik.ans 

t auf Wiorfchach ſeßhaft auch noch ‚wirklich bekleidet. Johann 

baftian, der 1693 Siebner worden, und 1713 in dem 
See bey Brunnen ertrunfen, 


Aus der dritten Linie Hatte Georg zwey Söhne , die anges 
merkte Sieber Auguftin.und Balthafar, deren der erfte die Has 
relle St. Xaveri auf Morſchach geftiftet, und 1673 geftorben ; 
der andere hatte zwey Söhne, Johann Sebaftian, und Johann 
Martin, genannt den Großen. Des Siebners Auguftin Sohn 
war der auch angezeigte Siebner Johann Balthafar, der Klei⸗ 
ne gene: ſo 1723 geftorben, zwey Söhne hinterlaffend, die 
auch Siebner worden, a) Leonhard HH ‚und Auguſtin 
Anton 1749: des erften Söhne waren a) Joſeph Dominik , der 
Kapitainlieutenant in franzöfifhen Dienften, unter dem Regi⸗ 
mente von Caftellaz, geweſen; und b) Joh. Balthafar, deſſen 
Sohn Franz Viltor, gebohren 1738 , it des Landraths zu 
Schweiz feit 1779. | 

Aus der vierten Linie haben die zwey Brüder Sammel, der 
1694 auf Morſchach im 82ften Fahre feines Alters geftorben, umd 
Bernhard auf Degerpalm, eine große Nachkommenſchaft hin⸗ 
terlaffen; von des erften leben noch itzo zwey Brüder, Maurug 
und Joſeph auf Wiorfchach ; "von dem legtern ift abflammend 
Johann Fridolin, gebohren 1700, Pfarrhelfer a Schweiz 
1750, PBfarrer,dafelbit den 27. Okt. 1771, ftarb im Jaͤnner 1730, 

Aus der fünften Linie lebte 1784 Franz zu Brumnen, 

Aus der. fechiten Linie war Dans zu Matten auf Wiorichach 
des Raths zu Schweiz; feines einten Sohns, Johann Kaf 
yars, Sohn, Johann Juſtus, lebt zu Schweiz: des andern. . 
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Heinrich Sohn, Martin Leonz, gebohren 1687 , ward Pfarrer 
zu Arth 1748, farb 1755. ; 

Weiters waren, oder find noch aus diefem Geſchlechte: Ig⸗ 
naz Nazar, Hauptmann unter dem Negimente von Caftellaz in . 
koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten; Thadds war Hauptmann, 
und Franz Lieutenant unter den. Negimente Arbonnier, itzo Lul- 
lin von Chäteau-vieux; auch war einer Hauptmann unter dem 
Regimente von Sonnenberg; Auguſtin war Grenadierhaupts 
mann bey dem Regimente Wirt, in königlich neapolitanifchen 
Dienften: Joſeph Martin, gebohren 1710 , des Landraths 1754, 
farb 17795 Werner Anton, gebohren 1718, Giebner 1745, 
Bauherr 1761. P. Rogerius, ein Kapuziner / in welchen Or 
den er 1756 getreten, war ſchon verſchiedenemal Vicarius und 
Guardian in einigen Klöftern. 


Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens zu Schüpfen im Ent- 


libuch, daraus P. Theoringus, gebohren 1735, auch in den Kas 
usiner Orden 1755 getreten, und die Guardiansftelle zu Srauens 
eld 1773, zu Dornach 1776, und die Vikariatſtelle zu Olten 
3779 und Surfee 1781 erhalten. 
| * Bize. | 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfehaft Wast, in der 
Stadt Wiilden, daraus Karl Ludwig 1752 den medezinifchen 
Dodor gradum gu Befel angenommen , und dafeldft die Inau⸗ 
gural Difputation N 

De Laudemiorum Jure, prefertim oonfuetudinario , in 4, her⸗ 
ausgehen laſſen. Ä 

&. 119. Blarer. 


Aus der noch itzt im Bisthum Baſel ſich befindenden Familie 
leben noch Johann Baptift, gebohren 1702, ward Domherr zu 
Baiel 1735 , Domkuftos 1760, Archidiakon 1761, Domkantor 
A , a — — u. —— * — 
nabruͤck. Franz Maria Joſeph Ignaz Sigmund, gebohren 
1733, Domherr zu Baſel 1754 , Domtuſtos 1781, Archidialon 
1782, it auch Kapitular des Kollegiatſtifts 8. Petri zu Fritzlar. 
Franz Anton ward bifchöflicher Hofrath, Landvogt zu P 
gen und Obervogt zu Aiſch; hernach geheimer Rath und Ober 
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ſtallmeiſter, auch Ritter des Churkoͤllniſchen St. Michael Or⸗ 
dens. Franz Anton iſt Chorherr zu Muͤnſter in Granfelden. 
S. ı22. Natbsherr und Obmann Hans ſtudirte in feiner 
Vaterſtadt, von Jugend auf war er der Lektuͤre ergeben ;° feis 
nes Vaters Bruder, der ein geiftlicher geweſen / und bor ihn 
vorzügliche Neigung hatte, half ihın darinnen fort; aber auch 
fein Bater trug nicht wenig darzu bey, daß er zu einer gruͤnd⸗ 
lichern Gelehrfamfeit gelangte, als man damals beſaße; da ee 
auf Neifen gie, war er febon mit einem großen S.ba vom 
Miffenfchaft verfeben; erit Fam er auf Genf, wo er ſich in der 
franzöfifchen Sprache feiter ſetzte; dann veifete er Durch Frank⸗ 
reich und hielte ſich einige Zeit zu Paris auf, wo er mit dem 
gelehrteften Leuten und Kunſtlern Bekanntſchaft machte, aller 
hand Collegia, felbit die medezinifche , botanishe und chrurgi⸗ 
fche befuchte, und fich fodann nach Keiden begab; hier uͤhte er 
ſich vornämlich in der Gelehrten Geſchichte, und machte fich mit 
feiner Lieblingswiffenichaft den klaßiſchen Schriftitellern , no. 
weiters bekannt. Der berühmte Crenius war fein Lehrer und 
Tiſchherr; nach einem jährigen Aufenthalte zu Keyden befuchte 
er die hohen Schulen Deutfihlends, Befonders hielte er ſich einis 
ge Zeit zu Marpurg auf. 1707 tam er von feinen Reifen zuruͤck 
in das Vaterland; er befuchte daſelbſt Die Kanzleven und das 
Stadtgericht, und wurde ſchon 1709 Kandfchreiber der Ober⸗ 
dogteh Meilen. Im Toggenburger Kriege 1712 diente er als 
Hauptmann bey dem Korps fo die Graͤnzen gegen den Kanton 
Zug und den Reußfluß deckten. Nachher beſchaͤftigte er ſich wies 
der mit, feiner Lieblingswiſſenſchaft der Literatur und Poeſie, 
und wählte ſich die gelchrtefte Maͤnner zu Freunden. In der 
Gefellfehaft , der Wohlaefinnten deren Mitglied er war bielte 
er öfters gelehrte Abhandlungen, worunter viere, von dem 
Ruͤckgang der Gelehrſamkeit ſich Seth ausnahmen ; das 
neben aber erſtreckte ſich feine Wiſſensbegierde auf alles , was 
Rutzen fchaffen konnte. Er ftudirte den Kuͤnſtler in feiner Werk 
ftatt , den Landmann im Feld- und Gartenbau; ein Verſuch den 
er mit zwey andern Freunden in der Bergwerkstunft unternahm, 
glücte eben nicht zum Beßten; doch der Prozeß, darüber er 
vernoielt wurde, machte ihn erſt recht ben feinen Mitburgern 
und Mitzünftern bekannt, Die Reden, fo er bey Führung defe 
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felbigen führte, entdeckten ihnen den Mann, dem alle daſige 
Geſſtze und Ordnungen, und die Grumdfäge des natürlichen 
und bürgerlichen Rechtes ſattſam befannt waren ; kurz; er 
bahnte ihm den Weg zu der Konftafelherren - Stelle, die er, 
wie gedacht, 1724 erhalten. Dit welchen Beyfall er die Res 

entenftelle bis an fein Ende bekleidet, kann, nebft einer weit 
aufigen. Befchreibung feines Karakters , aus dem vortreflis 
en Werke Doktor und Stadtarzt Hirzels, fo unter dem 
Titel: Das Bild eines wehren Patrioten in einem Denkmal 
Dr. Hans Blarers von Wartenſee zu Zuͤrich 1767 in gr. 12. im 
ruck erfchienen, erfehen werden ; nur gedenfe hiebey, daß durch 
feine Entdeckung und Kenntniß alter Dokumenten, 1729 dem Abt 
zu Dfeffers einige beynahe fchon übergebene Hoheitsrechte, über 
einige Sarganſiſche Dörfer, wieder entriffen worden. 1742 
wurde ihm zwar die Gefandfchaft auf den Ennertbürgifchen: 
Syndikat aufgetragen; er überließ aber felbige, mit Bewilligung 
des Magiftrats , feinem Tochtermann , Natbshere, heruach Ges 
ckelmeiſter Werdmuͤller. 1743 und 1747 war er Nebengefandter' 
auf der Jahrrehnungs-Tagfagung , auch außerordentlidyen bey: 
einigen. Tagleiſtungen, fo über das Toggenburger Geſchaͤft 
gehalten worden. 1743_ ward er, bey anfcheinender Gefahr 
vor die ERidgenoſſenſchaft, ben der Vorruckung des Prinzen 
Karl von Lothringen gegen. dem Rhein, Zufolge der erneuerten 
Eidgenögifhen Defenſional⸗Ordnung, zum Oberſt⸗Feldhaupt⸗ 
mann erwäahlt, welche Gefahr aber mieder verſchwunden. Er 
murde auch von der adelichen Geſellſchaft, von den Mitgliedern 
der Aufficht der Buͤrgerbibliothek, und von der Geſellſchaft der 
Schuͤhen zu ihrem Obmann und Vorſteher erwaͤhiet; er farb 
den 27. Yun, 1757 an einem Steckfluß einen einzigen würdigen: 
Eohn a! Hans Ari, der #717 gebohren, 1749 
des großen Raths, 1752 Aleflor Synodi „1755 Landvogt gen 
Wadifchweil, 1775 des kleinen Raths und Obervogt zu Maͤn⸗ 
nidorf, 1773 auch des Relleranıts, in gleichem zu Rüßnacht, 
1783 des geheimen Raths und Pfleger des Stifts zum großen: 
Muͤnſter worden. , 

Bon ihm finden ſich in den Abhandlungen ver Zürcher Ge⸗ 
ſellſchaft der Naturwiſſenſchaft ‚davon er ein wuͤrdiges ordent⸗ 
liches Mitalied it ‚im ten Theile: 

Ein Entwurf der Züricherifchen Gemeind-Tabellen, 
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Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens In der Schweiz ı Stars 
nerifhen Grafſchaft Ugnacht, zu Schmeriten. u 


S. 126, St. Bläfi. | " 


Das Klofter famt der Kirche ift im September 1768 abgebrannt, 
aber feither wieder prähtiger erbauen worden. In die neue 
Gruft, oder Todtenkapelle, wurden den 14 Nov. 10 mit gro⸗ 
ur Gepränge, die aus ihren Grabitädten zu Königsfelden, 

(el, Sich. enthobene Ueberbleibſel der. Faiferlich Foniglis 
hen auch herzoglich⸗ J—— hohen Leichname feyer⸗ 
lichſt beygeſetzet; und iſt über dieſe Ueberſetzung ein foͤrmliches 
Inſtrument errichtet worden. 

* Blaͤſi, Bleſi. 
Iſt ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Gottshausbund, dar⸗ 
Aus war 1758 Johann Jakob Landammann des Hochgerichts 
tz; und Maria Roſalia, gebohren 1594, ward Priorin 
‚des Dominikaner Kloſters zu Cazis 1758 bie 1764 

S. 128. Blättler. | 
Es bluͤhet diefes Gefchlecht vornämlich in denen Uerthenen 
giswyi und Wolfenfchießen , und waren feit kurzem Landrathe 
von Sergiswyl, Hans Melchior, gebohren 1674 erwaͤhlt 1704 
Andreas, gebohren 1680, ermählt 1704 ; Johann Yatob, ges 
bohren 1682 , erwählt 1712; (rang Erafmus, gebohren 1672, 
ermwählt 17125 Valentin, gebohren 1682 , ermählt 1726, Bal⸗ 
thafar, gebohren 1689, erwählt 1730; Johann Fofeph , geb. 
1-16, erw. 1743; Kafpar , geb. 1727, erw. 1764, ſtarb 17855 
Johann Valentin, geb.- 1717, erw. 17655 Fidel geb. 1729, 
eriv. 1765; Franz — geb, »779 , erw. 1747; Valentin ers 
wählt 1785. Aus der Gemeinde Wolfenſchießen, Johannes, 
geb. 1661, erw. 17195 Eugenius erw. 1736; und JohannKon⸗ 
vad, geb. 1717, erw. 1755. 

Auch Hlühet ein AR dieſes Gefchlechts in Obwalden, daraus 

Ignaz 1761 des Landrathe zu Kerns geweſen. 

©. 129... St. Blaife. 
Naͤchſt dem Dorfe find auch zwey Indiennens Fabriden; uns 
weit denfelben fiehet man einen Teich, zwar von einem Eleinen 
Umfange, der aber fehr tief iſt. Auch wird bier das Bericht 
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über die’ Kaftellaney Thiele gehalten: Um diefe Gegend ift qute 
Düngerde, Marne, genannt, welche zur Fruchtbarkeit des Lans 
des nicht wenig beutragt. Es werden auch daherum reiche Srus 
ben von Quaderſteinen mit Nuten gefprenget; und weil die Ges 
meinde auch hinlängliche Wälder hat, fo find auch Ziegelhuͤtten 
daſelbſt angelegt worden. 
Be * Blanc. | | 
Ein Gefchlecht in der Landfchaft Waat, zu Laufanne, Wiflis⸗ 
‚burg und andern Orten; aus dem erflen waren noch vor kurzem 
des großen Raths, Johann Ludwig — David, Johann 
mon; aus dem andern waren ar ann Beter, Landfchreis 

‚ber zu Wiflisburg 1728 bis 1765; und Johann Ludwig bekleis 
dete diefe Stelle feit 1765. Auch ift einer Lieutenant bey dem 
Regimente Vigier, und verfchiedene geiftlichen. Standes. 

Es blühet ein folches Gefchlecht auch in der Stadt und Kan 
ton Freyburg; desgleichen im Fuͤrſtenthume Neuenburg. 

* Blanchar d. 
Ein Geſchlecht im Kanton Sreybing, daraus, nebſt andern 
geiftlichen Standes , auch geweſen, P. Modeltus, gebohren 1691, 
war 1751 Guardian des Franziskaner Klofters zu Werdenftein; 
and Johann Baptift, ein Zefuit, iſt feit Auf — des Ordens 
Profeſſor der Rhetorik zu Bruntrut, igt aber Oeconomus des 
Collegii, und Diredtor der fürftlichen Pagen. 
&. 130. Blank. 
Das Schafhaufer Gefchlecht blühet noch. Auch ift eine weitlaͤu⸗ 
* fige Familie dDiefes Namens in der Bernerifhen Etadt Thun. 
S. 130. Blanfenburg. 

Das Schloß gelangte 1395 Fauflth an den Stand Bern, und 
ift zwar 1766 abgebrannt, es wurde aber gleich wieder- zur 
Wohnung des Kaftellanen einneues und bequemeres aufgeführet, 


&. 130, Blaſer. 
Aus dieſem war Johann Martin 1742 des Landraths. 
* Blafio. 


‚Ein Dörfchen und Kapelle unweit der Stadt Bellenz , in dafs 
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dv in eher ſehr fruchtbaren. Gegend, decwegen 
* ——. —— ſtehen. nn 


©: 135, Z Blaß. 

Es war auch aus dieſem Geſchlechte ein Hans des großen Raths 
1497. Der angemerkte Zunftmeiſter und Rathsherr 8, 
farb 1555. Auch ein Hans ward ı535 des großen Raths; fo 
auch einer der jung Hang genannt 1538, farb 1543, Ferner 
1564 Ludwig , der 1570 Obmann am Allmoſenamte worden, 
“aber vor den Aufzuge geftorben ; und Kafpar 1611 ‚ flarb 1632, 
Landvogt Felir ift 1656 des großen Raths, hernach auch 1648 
Dbervogt der IV Wechten worden, und 1656 zu Egliſau ges 

orben. Aus dem geiftlihen Etande find noch zu bemerken, 
Johannes, der 1669 in das Predigtamt aufgenonimen, Diakon 

m Turbentbal 1677, Kammerer des Ellgaͤuer Kapiteld 1693, 
Pfarrer gen Wyla 1694 worden, und 1724 geliorben,. Harts 
mann, gebohren 1713, ward cgaminirt 1732, Pfarrer zu St. 
Jobann im Toggenburg 1733, Diakon zu Biſchofzell 1743 , 
Pfarrer gen Bachnang 1749; und fein Eohn Heinrich, geboh⸗ 
'gen 1739, eraminirt 1758, Bfarrer gen Steckborn 1763 , Ca- 
werarius des Steckborner Kapitels 177%, 


©. 133. Blattberg 
Dieſer Berg follte eigentlich Blattling heißen, er lieget ob 


den Quellen des Rothbachs , der in die Emmen fiießet. 
auf den Blatten, 

Ein Geſchlecht im Rande Wallis, daraus iſt Johann Theodu⸗ 

us, gebohren 1726 , erft Pfarrer zu Tefch, in dem Zehnden ' 

Dip 1756, hernach Kaplan, fodann 1765 Pfarrer zu St. Niko⸗ 
klaus, 1769 zu Vaters, und-leglich zu Sifchbach worden; war 

auch Supervigilaus im Zehnden Vifp, uud Titular Domher zu 

Eitten, und flarb 1783. 

S. A Blatter. 

Der Biſchof Johann Kofeph ftarb 17525 und Kanzler Johann 
Ignaz 1760; er war auch 1739 Großkaftellan u Marcitach, 
und Gefandter bey dem Bundſchwur mit den VII katholifchen 
Ständen zu Stans den 13. Sept, 1755. Der dritte Sohn Ze 
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hann Arnold ward Zehndenhauptmann des Zehnden Viſp 1767, 
Imdenfaftellan Fir Zehndenftatthakter 1769 ; und Johan 
gnazens Sohn, Johann Joſeph, ward Zehndenkaftellan 1767, 
rnach Zehndenhauptmann eod. ann., PDeputirter beu dem - 
undsſchwur zu Sitten mit den VII Kantong den 14. Novemb. 
1780, farb 1782. Sein Sohn Johann Ignaz Arnold, geb, 
1737 , ſtudirte im bifchöflichen Seminario zu Wien, und ward 
fhon 1762 Domherr zu Sitten, hernach Archiminittralis , Procu- 
rator der großen Sfahrszeiten: ein anderer Johann Anton ward 
1770 wirklicher Domherr zu Sitten, Herr zu Penfec, und bis 
fchöflicher Bene Neth und Theologal. 1785. Auch lebten 
2782 aus diefem Gefchlechte noch 3 Bruder zu Sitten. 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Appens 
* Innern⸗Rodens; daraus noch in dieſem Jahr hundert Ja⸗ 
b des Raths, der —— Rood geweſen. Auch bluͤhete ei⸗ 
nes dieſes Namens im Außern⸗ Roden zu Walzen n, dar⸗ 
aus Jakob, gebohren 1705, des Raths dafelbft von 1749 bis 
1770 gewefen. 


S. 136. Blattmann. 


Der Ammann Johann Chriftian war auch Gefandter auf den 
Gemeineidgenögifcben Jahrrechnungs ⸗Tagſatzungen 1737, 1744 
und 1745. Eein Sohn Franz Joſeph, gebohren 1722, ward 
erft des Raths 1764, hernach 1767 und auch 1769 und 1778 
Gefandter auf den Gemeineidgendgiihen Fahrrehnungs-Tage 
fogungen ; 1768 auf einer Ertrafonferenz zu Luzern, wegen ins 
nerlichen Streitigkeiten der Stadt und Amt Zug; hernach auch 
Gemeindfedelmeifter, und Vorſteher der Gemeinde Aegeri; 
1775 Randvont im Thurgaͤu, 1780 Gefandter auf einer Ertras 
tonferenz zu Baden wegen dem franzöfifchen Brivilegiengefchäfs 
te; 1781 Ammann von Stadt und Amt Zug, und 1784 Lands 
voat in das Rheinthel, Von feinen Söhnen ward ı) Joſeph 
Anton, gebohren 1761, Diakon zu Ober⸗Aegeri 1784 , Biarrer 
allda und Sextarius Capit. Tug. 1785; und bat zu Ronftanz 
Dee dem Vorfite des Direktors. Frik, Ss. Theol. Doct. vertheis 


— rg Theologia dogmatica, Confl. 1783. fürft 
2) Johann Baptift, gebohren 1764 , Secretarius in dem 
lichen Stifte Muri 1783. ‘ Nnz 

® 
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2.8136 Blauner. 
Aus dem Berneriſchen Gefchlechte ward Nillaus / geb. im Dez. 
1713 ‚ unter die Kirchendiener aufgenommen, amd erhielte 1748. 
den neuerrichteten Lehrſtuhl der mathematifchen Wiſſenſchaften, 
den er aber erft den 10. Jaͤnner 1752 angetreten, nachdem er 
vorher noch eine Reife durch Italien nnd Frankreich vollendet 
hatte, aufwelcher er fonderlich zu Daris fich bey dem berühmten 
Nollet in der Erperimental-Bhnfit_fehr perfeitionnirt hat; im 
Hornung 1785 hat er diefe Profeſſur vefignirt. - 


&. 137. Blauner. 


Aus dem Basleriſchen Geſchlechte war® der angemerkte Leons 
hard fchon 1496 Meifter, umd iſt 1543 als Aelteſter der Raͤthen 
eftorben. Auch wurden Leonhard 1503, und Burkhardt ı5ı3 
eiſter; auch der letztere Rathsherr Heinrich farb 1595 als 
älteftes Mathsglied. ie 
S. 139. Blech. a ae 
Aus dem Basler Gefchlechte ift der angeführte Dieitter Simon 
1625 in den größen Rath gelanget, und den 14. Dft. 16637 
im 9often Fahre feines Alters geftorben. Weiters. gelangten 
in den großen Rath, Simon 1675 ,ftarb 1685; noch ein Si⸗ 
mon 1720, ftarb 17295 Melchior, gebohren 1737, erw. 1766 
ward Rathsherr 1769 , und Obervogt gen Sarhfpurg 1777. Dis 
Meifter Simons Sohn, Melchior, ward 1652indasPredigtamt 
aufgenommen, farb 170: ohne Bedienung ; fein. Sohn, Ernft 
Ludwig, ward 1692 eraminirt, 1698 Feldprediger in Frank⸗ 
reich , 1706 Pfarrer zu Waldenburg, * 


Aus dem Mühlhaufer Gefhlehte war Zunftmeifter Hans 
Heinrich 1698 gebohren , ward auch. 1750 Kathsherr, hernach 
Kornmeifter, und ſtarb 1759. Bein Sohn Hans Jakob, geb. 
1724, ward des großen Naths 1766 , Zunftmeifter 1777. Hang 
Jakob, auch ein Bruder von Hans Heinrich , geb. 1700, ward 
auch Zunftmeifter 1762 , war auch Korn⸗ und Forſtmeiſter. Fer⸗ 
ner wurde Baulus, geb. 1728 ‚des großen Raths 1763 , Zunfte 
meifter 1778, Stadtmajor 1779, Rathsherr 17825 Johann 
Jakob der jüngere , geb. 1734, des großen Raths 1776.. — 

Auch ift ein Gefchlecht des Namens Blechius in Graubimden, _ 

ngadin. — 
* 
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S. t40. Blegi. 
Diefer Hof gehoͤret nun in die Filialpfarre Hütten, 

. & 190, der ober Blegi-Gee. . | 
In diefem halten fich befonders viele wilde Endten auf; er foll 
ginter der Erde feinen Lauf haben, und dem Laugelbach feinen 
Urſprung mittheilen, welcher in dem Berge aus einem Fels 
ſenioch mit Ungeitüm bervorbricht, fich von dannen mit ſtar⸗ 
ken Swaͤumen in das Thal hinunter ſtuͤrzet, und bald nachher 
ſein Waſſer mit der Lint vermiſchet. 


S. 141. Bleichenberg. 
Es giebt dermalen zwey Landguͤter dieſes Namens, davon dag 
außere oder neue Bleichenberg das betraͤchtlichſte iſt, und 1738 
von Schultheiß Fran Auguſtin von Roll, von Emmenholz, 
neu aufgebanet, und ein prachtiger Garten dabey amgeleget wors 
den; die Lage ift ungemein reizend, und genießet man einer 
herrlichen Ausficht in Die Vogteyen Kriegſtetten, Flumenthal 
und Bipp: unweit Davon zeiget man auf einer Weide den Bla; 
wo in den mittlern Zeitalter ein Lufthaus der Werthrada, Ges 
mahlin König Pipins, und Murter Kaifer Karl des Großen ges 
ftanden ſeyn foil; auch fiehet man noch einige Merkmale davon, _ 
und find zu Zeiten einige goldene und filberne Münzen, mit der 
en W. A. daſelbſt geumden worden. Diefe Königin 
ſoil fich oft zu Solothurn, als dem Hauptorte des kleinen Bur⸗ 

unds, oder Regni Jurenfis, aufgehalten haben, und die im V. 
ahräundert von den Hunnen zerſtoͤrte Ningmauern Ddiefer 
tadt wieder erbauet haben. 

S. 141. Bleifen. 


Ober s und Unter»; das erite find einige zerfireute Häufer, 
das andere ein Dörfchen am Bucholterberg in der Pfarre und 
Herrſchaft Diesbach , im Kanton Bern, 

&. 142, Bleuler. 


Auher den gemeldten ſinden ſich ferners zu großen Raͤthen, er⸗ 

wählt 1489 Hans und Heinrich; 1525 Hans der Jung; 1541 

er ſtarb 1544. Der Rathsherr und Vogt zu Grüningen 
ans, farb 1551. Niklaus, erwäahlt ıszı, ſtarb 1585. Raths⸗ 
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herr Paulus ſtarb ty85, und Junftmeifter und Rathsherr Ul⸗ 
rich 1582. Rillaus, erwaͤhlt 1564, ſtarb noch in gleichemJahre. 
Hans 1577, farb 1581; Stophel 1591, Stiftspfleger 611 
arb 1636; Konrad 1599, ſtarb 16113 Marx 1609, ſtarb 1622; 
Hang Ulrich 1629 ſtarb 1638. Letztgemeldter Rathsherr Aus 
domiprdes großen Raths 1638, Obervogt zu Steinegg 1641, 
Landvogt zu Änonau 1658, flarb 1687. Hans Konrad, fein 
Bruder 1649, Landvogt gen Grüningen 1650, flarb 1665; 
nn Rathsherrn Rudolphs Sohn, aud Hans Rudolph, 1685 
ig 16995, 
&. 132. Bleyenftein, 
Aus dieſem Gefchlechte ward Emanuel 1692 in dag Bredigtamt 
aufgenommen , und in Fahre noch als Preceptor in das 
Gymnalium geordnet, welche Stelle er in die 40 Jahre verfes 
ben , endlich Alters halben feine Entlaffung erhalten , und 1740 
eftorben, Sein ältefier Sohn, vorermeldter Bfarcer zu Mun⸗ 
n, iſt 1757 geftorben; der jüngere, Dans Franz, ward 
auch dem geiftlichen Stande gewiedmet , und 1734 darein aufs 
enommen, ward 1741 Pfarrer zu Swiebrichsthal , 1747 
‚, 1761 Dekan des Mallenhurger Kapitels, und 
von ihm im Drud eine Leichpredigt: 
Die vechte Zeit fich zum Tode zu bereiten, über Matth.XXIV} 
42-44, 4, Bafel, 1750. Ä 
Sein Sohn, auch Hans Franz, wurde in das Predigtamt 
aufgenommen 1778 , und eo der Gemeinde Ober⸗Se⸗ 
und Schleithal, im Untern Elſaß 1781 als dieſelbe vom 
koͤniglichen Hofe die Erlaubniß des freyen Reli — 
wieder erhalten hatte. Er hat auch die bey der Enweihn ng ies 
ſes neuen Bethhaufes, über den 100 Pſaim gehaltene Predigt, 
1783 zu Bafel in 8. in Druck ausgegeben. 


&. 143. Dleyer. 
Auch ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Solothurn 
daraus Peter Joſeph Med. Dog. ift. Auch war P. Benjamin, dee 
1713 gebohren, fo in den Kapuziner Orden 1735 getreten, 1762 
Guardian Bu Stauenfeld. Auch find, und waren noch mehr ans 
dere geiftlichen Standes, 
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Ein ehemaliges Gefchlecht in der Stadt Luzern; daraus lebte 
im XVI Jahrhundert Zacharias , der Faiferlicher und päpftlicher 
Notarius gewefen, von dem Schulamte zur Kanzley , und end» 
lich gar zur Stadtfchreiber Stelle befördert worden; was er von 
Luzernifchen Sachen zuſammen getragen , hat er meifteng dem bes 
rühmten 2 Tıchudi zugeftellt, der folche im feine.oortrefliche 
Schweizer Chronik eingetragen ; er ſtarb in hohem Alter 1570, 
Sein Sohn Wilhelm, nad) andern Tripheus, ein Meifter der 
freyen gerd ward 1563 Ehorherr zu Muͤnſter. Er hat wich 
tige, in dafigem Archiv liegende Schriften verfaflet, desgleichen 
ein Gluͤckwuͤnſchungs Gedicht an Bapft Gregorium XHI. Letztlich 
begab er fich in die Karthaus bey Srepburg im Hechtland, ward 
noch Prior zu Buchs, und Vifitator der untern deutfchen Or⸗ 
dens Klöfter, ⸗ 

© 14 Blikenſtorf, Bligiſtorf. 
Das Gericht und — san ehemals dem Klofter 

‚ wurde aber 1513 von Ulrich Wüſt, damaligen Abte, 

und dem Konvente daſelbſt, der Stadt und Amt aus, nebft dem 
Drittel des Gerichts zu Deiniken mit aller Zugehörbe, um 90 
Gulden verkauft. 
" “Bloch. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn, und auf derfelbigen 
Landſchaft zu Oberbuchfiten, daraus find im Benediktiner Or⸗ 
den getreten , Auguftinus, geb. 1751 , der den 14, Febr. 1776 zum 
Abt von Si erwählt worden. Ambrofius, geboh. 1744, 
ein Konventual zu SEinfiedeln_feit 1763; und Jofephus, geb. 
1754, ein Konventual zu ©t: Gallen feit 1774. 
S. 14. ’ Bloͤſch. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt der Stadtſchreiber, Johann Heinrich, 
1755 Buͤrgermeiſter worden, aber ſchon im März 1766 wieder 
geforben ; ex hat im Manufeript hinterlaffen: Memoire fur ha 
ville de Bienne, bey Anlaß des Bannergefchäfts mit dem B 
von Bafel 1748. Auch waren oder find noch des Raths dafel 
gewefen, Beter 1742; Johann Heinrich, geb. 1699, ward des 

nen Raths ı751, Kornſchafner. Noch einer diefes Namens, 
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geb. 1721 , des kleinen Raths 1757, Kornkhafner. Johann Be⸗ 
neditt, geb. 1739 ı DE grogen Raths, und Sbmann deffefbigen 
1778 , des Heinen Raths 1783. ge geb. 17241 des 
großen Raths 17515 desgleichen Sammel gebohren 1729, ex⸗ 


wählt 1765» | 
Bluͤler, auch Bleuler. 
Ein — Geſchlecht in der Stadt Zug , welches aus Zuͤ⸗ 
vich entfprofien ; davon fam Hang ıs 15 dor Mapland ums Les 
hen; Wolfgang mard 1712 von den Zuͤrchern zu mietmenſtetten 
gefangen ı aber bald wieder aus gewechſelt. pP. Xoachim geb. 
1702 , trat in den Kapuziner Orden 1720 ‚und war Guardian 5 


Vicari zu Yiafels. Auch wiel andere, männlich « und we lichen 
Standg , find hin und wieder in Klöftern Vorſteher geweſen. 
[ 4 


S. 148. u m, ö 
Aus dem Zünicheeiiben Gefchlechte diefes Namens findet ſich 
ein Hansı 


Befchreibung und Gebra ch der fünf zulen, famt andern 
darzu gehörigen Architekturſtuͤcken Fol. Zuͤrich, 1627. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, daraus Dr 1638, 
Johannes 1665, und Hieronymus 1709 des großen aths wor⸗ 
den; letzterer, fo ein Bapierfabritant —7 — ift 1718 geſtor⸗ 
ben, Seine Nachtömmlinge ‚haben die Bapierfabri 
volltommet , und fi dur * verfertigtes ſchoͤnes Papier ale 


Auch ein Gefchlecht in der Zuͤricheriſchen Stadt Winterthur 
daraus ward Hans Georg, gebohren 16751 des Kleinen Raths 
3740 , Pfleger zu St. Georgen 17411 ftarb 1750. Heinrich ward 
gebohren 17391 des großen Raths 1772 Aug dem geiftlichen 
Etande lebt noch Hans Konrad, geb. 1732, ward in das Pre⸗ 
digtamt aufagnommen 1753 7 farxer gen Jonſchweil im 
genburg 1755 1 da er ein anfehnliches an die neue Kirche 
Oberützweil ver abet, dahin die evan elifche Pfrund Jonſt 
weil verlegt wurde; er | ab aber die Pravrftelle 1764 auf, und 
ward hernach 1770 Provilor su Winterthur. Auch 


8 
£ fehr vers 


J 


Blu u} 
Auch ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofm en, dar 
Aus mar Mauriz, —— 1697 des großen ———— — 
Dre — Er * und da gi ve — zu einem gro⸗ 
ermögen von etwa 300000 en gefliegen at er an⸗ 
ſehnliche —E gemachet. al 


8.748, B lumer. 


Angezeigter Jakob, Landvogt zu Baden, ward auch 1672 
Landsfedelmeifter , und hinterlieg 5 Söhne: ) Fridolin, 2) 


. ) 
Fridolin war geb. 1657; er ward 1678 Ehyen efandter wegen 
des ftreitigen Ehrſchatzes nach Werdenberg 1680 des gemeinen 


Dogtey Lauis aus; bald h n 
vepfompagnie und Kriegsrath; 1699 Gefandter aufeiner Kons 
ereng zu Baden, hernach mehrmafen auf einigen andern mit 
uͤrich um weiz zu » Wegen der Schifs 


mal kam er in die Wahl & ‚der höchften Wurde, oder Landes 
8 Siebentemal big zu dem Loos die Ku⸗ 
geln zu wechſelnz 54 Jahr ‚Kunde eg der Gemeinde Schwanden 
mit größtem Ruhme, als aͤlteſter orgefegter, vor, und ſtarb 
1746 im goften Jahre feines Alters, drey Söhne hinterlaſffend f 
davon der erite, Beter, geb. 1699, eugherr 1736, und Lands 
bogt zu Baden 1741; der andere, 
denberg 1713; der dritte, Joh. Ja 
2) Samuel Sedelmeifter Jakob⸗ zweyter Sohn, wardZeugherr 
1696 , Landvogt gen Werdenberg 16985 umd fein Eohn Joh. 
Jakob, geb, 1701, Neunerrichter 1733, Randvogt zu Werden, 


berg.1737, gemeiner Zandsfedelmeilter 1773: und deffen Sohn . 


Samuel, geb. 1737, Banner Vortrager von 1776 big 1785, 

3) Othmar, des Raths, ward 1717 auch gemeiner Landsſe⸗ 

@elmeifter : fein Sohn, Paravisin, deg Raths 1725 Landvogt 

in den Freyen Aemtern 1743 3 und. deffen gu" Johann Zar 
o 


/ 


*— 


enſchaft und zugewandten Orten nach Bafel; ſechs 
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£ob, gebohren 1715, erftlich Oberlieutenant bey den holländifchen 
Schweizer-Barderegimente , daun 1753 Landfchreiber zu Bas 
den, 1761 des Mathe, und 1773 Landvogt gen Merdenberg, 
4) Peter, ward 1675 Pfarrer zu Mollis, 1692 Camerarius 
1708 Dekan und Ehorrichter,, ſtarb 1720, *5) Johann Heinrich . 
ward 1689 Pfarrer zu Grabs. 


Bon Fridolin, fo 1670 Landvogt zu Lauis und Freyhaupts 
mann gewefen , waren zwey Söhne, a) Beter , b) Othmar. Der 
erfte , Beter ‚des Rache , war auch Ehor- und Neunerrichter , und 
1724 evangelifcher Sedelmeifter; er war; laut Schatzprotokolls, 
einer Zeit der reichite Landmann : von feinen Söhnen ward ı) 

ohann Yatob des Landraths 17185 und deffen Sohn Peter , 
ebohren P730, ext Lieutenant in fardinifchen Dienſten, bey dem 

egimente Wieyer, hernach 1759 des Landraths. 2) Dans Kons 
rad, Hauptmann in aleichen Dienften und Negiment, bernach 
1782 Landvogt gen Werdenberg. b) Othmar war Zeugherr; 
und fein Sohn Fridolin des Raths und Gerichts. Deſſen 3 Soͤh⸗ 
ne waren a) Fridolin, geb. 1714, ward Pfarrer zu Rheine 
1741, Camerarius des Nheinthaler Kapıtels 1761 , ſtarb zu Züs 
rich 1772. b) Othmar, war Ehorrichter,, und 1759 in der Wahl 
ur Landsftatthalterfielle. Sein Sohn Johannes geb. 1749, ward 
Sumeten 1783. c) Peter, des Raths und Funferrichter 1742, 

andvogt im Maynthal 1745, Zeugherr 1752, ſtarb 1783. 


Auch waren aus diefem Geſchlechte Efaias , 1631 der leiste evan⸗ 
gelifche Landvogt im Gaſter; einanderer Eſaias 1701 des Raths 
zu Schwanden. Marx, geb. 1743, evangelifcher Landweibel 
1779. Fridolin, geb. 1743, Neunerrichter 1767 , des Raths zu 
Nitfuren 1770. Fridolin, geb. 1730, Chorrichter 1763. Gas 
muel, geb._1741, Schifmeifter, Neunerrichter 1777. Peter 

ul war, Staabskapitain bey dem Freybataillon Heer in koͤnig⸗ 
lich» preußiſchen Dienften; und nad) Abdankung dieſes Bataillong 
trat er 1755 als Lieutenant im Föniglich » franzöfiiche. Dienfte uns 
ter das Regiment Pfyffer, it Sonnenberg. Im geiftlichen 
Stande war Abraham, geb. 1738 , in das Predigtamt aufgenoms 
men 1756, Feldprediger in königlich» ſardiniſchen Dienften 1771, 
bekam hernach eine Predigerſtelle in Penſylvanien. | 
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S.150. Blumenthal. 

Aus dieſem Geſhlechte find, oder waren noch vor kurzem, Joſeph 
einrich, Podeſtat zu Plurs 1771; Chriſtian Anton 1772, und 
ulius 1782 Zandammann des Hochgerichts Lugneg. Rudolph 

Ludwig Viktor, Domherr zu Chur 1780. Einer von Blumens 

thal von Rodels ift GrenadiersUnterlieutenant bey den Regimens 

te von Diesbech in frangöfifchen Dienften, und einer Lieutenant 
bey dem NRegimente von Selis in gleihen Dienften. Heinrich 
war 1775 Unterlieutenant bey dem Barderegimente mit Haupt 
mansrang; und noch einer Unterlientenant bey dem Negimente 
Vigier , ehemals Waldner. 
8.150. Blunfchi, ehemals Bluntfchin. 

Der erfte Bürger Herrmann war auch von 1514 bis 1522 Bau⸗ 

meilter , 1535 bürgerlicher Sedelmeifter , von 1533 bis 1541 

Randvogt zu Hünenberg, 1534 Dis 1544 des Raths und Beyſi⸗ 

er des Wochengerichts. Auch finden fich daraus Hang, der 1513 
der Schlacht bey Frovarıa , und Heini 15.15 vor Mayland ums 
ee und noch verfchiedene, welche Obervogteyen und ans 
ere bürgerliche Aemter bekleidet haben. Karl Franz, geb. 1688, 
ftarb den 21. Jaͤn. 1756, 2 Söhne und 3 Töchter hinterlaffend:: von 
welchen zwey Töchtern, als Johanna Evang. 1735, und Dir. Kath, 

Klementia 1752 PBrofeß thaten bey Maria Prafentation zu Zug ; 

und von den Söhnen war a) Felir ein gefchicter Bildhauer , der fich 

einige Zeit zu Bruntrut, Sreyburg im Uechtlande ‚ in Baiern, 
und bey 22 Fahren in Ungarn aufgehalten, allwo er zu Peft, 

Rremnig, Neuſol, Königsberg, und zulegt für die Eaiferlich» 

koͤnigliche Geldkammer in Jallue ‚ unter der Aufficht des Oberins 

ſpeltors Ruß, Proben feiner Gefchielichkeit , ſowohl in Holz» als 
in Steinarbeit, an den Tag gelegt, und anigt in feiner Vaterſtadt 
ruͤhmlichſt forttreibet. b) Johann Michael, geb. 7728 , erlernte die 

Buchdruderkunft, und gelangte 1758 in den großen, hernach 1766 

in den kleinen Rath, m aber 1767 diefe Stelle wieder auf, und 

ward 1777Schultheiß des großen Raths; er farb den s. Jul. 1781. 

Sein Sohn, Joh. Michael Aloys, geb.den 17. Aprilu758, erlernte 

- auch feines Vaters Kunſt, ward des großen Raths 1781, Statthalter 

deffelbigen 785. Aus dem geiftlichen Stande find zu bemerken : oh. 

Jalob, der Pfarrer zu Feldkirch, und — zu Bollweiler und 

o 2 
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Raͤtheſen/ im obern Elſaß, 77 Igewefen. R.P. Columbanus, der 

ale älat des Kloſters St. ——— im Muͤnſterthale 1755 
eſtorben: und P. Stanislaus, geb. 17117 der in den Kapuziner 


rden 1731 getreten, und in werfchiedenen Klöftern die Stellen 
eineg Guardian und Vicarius beffeidet hat. 

S. 150. Bluntſchli. 

Außer den Gemeldeten findet ſich auch, daß der Zunftmeiſter 
gobannes 145 5 Landvogt gen Brüningen worden; ein anderer 

jeſes Namens ward 1455 Nathsherr, 1461 Obervogt gen 
Rümlang, 1465 in dag Neuamt, 1469 gen Bülach worden. 
So ward nuch Rudolph des großen Raths 1496. Rathsherr 

atob auch Obervogt gen Schwammendingen 1510, Auch war 

ang Georg Fähndric in dem fogenannten Tampis Krieg, da 
er fih wohl verhalten, und feinen Fahnen nicht cher als mit 
dem Tode fahren laffen wellte, ob er nleich 9 Wunden nur am 
Leibe, ohne an andern Gliedern, befommen, und fich zuletzt 
nur noch mit der linken Hand wehren konnen; auch fand man 
noch ein Städ von dem Fahnen in feinem Munde, Weitere 
finden ſich noch in dem großen Rate Rudolph ı520, farb 
1565. Franz 1525. Jakoh 1531, ſtarb 1558. Hang ıs3ı, Gigs 
mund 1732, flarb 154°. Jakob 1533; einanderer Jakob 1582. 
Hans Balthafar 1585, farb 1587. Bemerkter Dekan Hang 
ward i555 in das Predigtamt aufgenommen, ıss5 Pfarrer 
‚gen Wiafehwanden, gen Öttenbach 1557 , Dekan 1571. 

&. 152, Blydeck. | 
Die Berichte von Ziltfchlacht gehören nicht mehr zu diefer Herr⸗ 
ſchaft, fondern das Schloß. di Mühle eg rin fe gehoͤ⸗ 
ret dermalen dem Freyherrn Franz Benedikt Chriſtoph Giel, 
von Glattburg. 

S. 153. - von Boccard. 


Venner Francifcus Antonius ward Rathsherr 1737 , Sedelmeis 
er 1750, ſtarb 1756. Landvogt Johann Niklaufens Sohn, 
obhan Niklaus Hubert, Herr von Fuyens, Oberitlieutenant, 

großen Raths 1753 , Landvogt gen Tſcherlitz und Orbe 1765. 
Von den fechs Söhnen Rathsherrn Peter Niklaus, ift ) der 
Biſchof Joſeph Hubert den 24. Sept, 1758 geflorben. 2) Franz 
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Niklaus lommandirte in der Aktion bey Mont-alban , in der Graf⸗ 
aft Nizza, am 10. April 1744 das zweyte Bataillon des Ne 
iments Nizza, dabey er fo viel Ehre erfochten, daß er den 2, 
tan zum Oberſtlieutenant erkläret worden , hernach auch 
Oberſtkarakter erhalten: als er die Dienfte —* 
er ee * UÜberſtein, und iſt 1776 geſtorben. Sein Sohn 
Franz Joſeph Hubert war Kieutenant bey dem franzdfifchen 
Schweizer » Barderegimente, und 1777 des großen Raths 
bis 1779. 3) Franz Philipp, er befam 1752 den 12. März dag 
erledigte Regiment von Seedorf, nebft einer halben Kompagnie 
bey demſelben, da er dann die Halbe Kompagnie, fo er unter 
dem Regimente von Monin befeffen, aufgegeben. 1757 wohnte 
er dem Feldzuge in Weſtphalen und am Niederrheine bey. Im 
Zul. kommandirte er ein befonders Korpg von 3000 Mann, das 
mit er fich bey Givet lagerte, um einen Transport von etlichen 
taufend Waͤgen, fo von Lüttich nach Luxemburg, und weiter 
hinauf transportirt werden follten; zu bedecken. Er führte auch 
eine Zeitlang das Kommando zu Rüremondt ; 1759 den 17. Dez. 
wurde er zum Generallieutenant erklärt: hohen Alters wegen 
quittirte er aber die Kriegsdienfte, mit Beybehaltung des Nies 
iments, und begab fich in feine Vaterſtadt, wo er auch ein 
itglied- des Sechsziger Naths geweſen, und den 21. Febr. 
1782 ledigen Stande, in einem Alter von 86 Fahren geftorben. 
4) Simon Sofeoh Hyazinth gelangte in den täglichen Rath 
1752, ward Munitions Here 1754, Sedelnieifter und Geſand⸗ 
ter auf die Eidgenögifche Jahrrechnungs⸗Tagſatzung 1779. Sein 
Sohn Srang ofeph Niklaus ward — zu Ulens 1782. 
5) Peter Ludwig Niklaus ward Landvogt zu Wuyppens 762, 
Kommandant unter den Dragonern, und iſt 1778 geſtorben: 
ſein Sohn Franz Anton Joſeph, Grenadierhauptmann bey ſei⸗ 
nes Vettern Regiment, itt Salis von Samaden , ward auch des 
ie Raths 1777. 6) Franz Kaver , geb, 1704, ift in dem 
efuiter Orden getreten, und ſchon viele abe her Beichtvater 
bey dem Prinz Kaver Auguft von Poblen, Adminiftrator des 
Ehurfürktenthums Sachſen während der Wiinderiährigkeit des 
igigen Ehurfürften , geweſen, den er auf feinen Reifen und ſonſti⸗ 
gen Feldzugen jederzeit begleitet hat. 
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S. 1601. Bochsler. 
Aus dieſem Utznacher Geſchlechte iſt auch Benedictus, geb. 1727, 
der im Jaͤnner 1769 zum Fuͤrſt und Abt von Pfaͤfers erwaͤhlt 
worden. Auch war Joſeph Anſelm, geb. 1716, der H. Schrift 
Dodor, und Protonarius Apoſtolicus, Pfarrer zu Untereggen 
re Galliſchen 1748, zu St. Siden 1756, zu Boßau 1771 
1778. i 
©. 156, Boden, 
So heißen auch einige Bauernhöfe in der Pfarre Steffisburg , in 
dem Berneriichen Amte Thun, 
©. 177. Bodenmann. 
Landsſeckelmeiſter Ulrich war gebohren 1696, war auch Landes 
ftatthalter von 1756 bis 1766. ‘Ferner waren aus diefer Rood 
Ulrich) , geb. 1693 ı des Raths 1753 bis 1771 5 und findes annoch 
Nun geb. 1733, erwaͤhlt 1771; und Ulrich aus der Rood 
* Teufen, geb. 1723, erw. 1776. i ⸗ 
S. 160. Bodenſtein. 
Zu des Andreas Rudolphs Schriften find noch benzufügen?: 
‚ Don Anbethung der Zeichen des neuen Teftaments, 1521. . 
Sendfihreiben über feine Wirthfchaft , 4. 1522: 
Von der Wannigfaltigkeit des einfaltigen Willen Gottes, 
it. Was Sünde fey? 4. 1523. 
Pin chriftenlich Sendfchreiben an die Witrenberger ‚1524 
Predigt von der SEmpfahung des 5. Saframents, 4. 1524 
— von dem Misbrauch des Sakraments Jeſu Chris 
ı 4. 1524, 
— der Stelle J Cor. X. eine Antwort auf Lutheri 
rift/ 4. e. a. J 
man mit heiliger Schrift erweiſen möge, daß Chriſtus 
mit Leib, Blut und Seele im Sakrament ſey? 4. e. a. 
Don den zwey höchiten Gebothen der Liebe Gottes und 
des Yiachiten , 4. €... 
Entſchuldigung des falfchen Namens der Aufruhr, ſo ihm 
unrecht ausgelegt worden, mit einer Porrede Wiartin Lu⸗ 
thers, 4. 1525. 
Don dem neuen und alten Teflament, 4. e. a. 
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Anzeige etlicher Hauptartikeln chriftenlicher Lehre, mes 
gen welchen er von Martin Quther verdächtig gemachet wird, 
4, 1525, 

©. 164. Bodio., 


Die Brüde fo über den. Teßin führet, if 1748 von Steinen 
ganz neu, ohne Joch und Pfeiler aufgeführet worden. 


S. 164. Bodmer. 
Neben angeführten waren noch weiters im Regimente, Jakob, 
fo des großen Raths 1561 worden, und 1583 geftorben; Luds 
wig des großen Raths 1585, Nathsherr 16500, ftarh 1607. Der 
Zunftmeifter Balthafar war auch Epitalmeifter 1651 1, Landvogt 
en Ryburg 1618, Bergherr 1631, Obervogt gen Horgen 1632, 
Farb 1637. Friedrich des großen Raths 1606 ‚ ſtarb raıı. Ja⸗ 
kob des_großen Raths 1512 ‚ ftarb 1620. Ein anderer Jakob deg 
großen Raths 1619 , Obervogt ing Segi 1628 ‚ flarb 1629. Ans 
gemerkter Zunftmeifter Hans Jakob ward Obervogt zu Zoͤngg 
1629 , ſtarb 1645; und der altere Zunftmeifter Hans Heinridy, 
Din an der Spannweid 1634, Hardherr 1635 , ftarb 1636. 
ans Konrad des großen Raths 1631, Landvogt gen Breifenfee 
1637, gen Sax 1651 , ſtarb 1656. Felix des großen Raths 1639, 
Landvogt gen Regenſperg 1644 , Stiftspfleger 1660 , ftarb 1667, 
ns Jakob des großen aths 1649, flarb 1663. Ein anderer. 
atob ward gebohren 1640, des großen Raths 665 , flarb 1710. 
intich des großen Raths 1675, Kammerer des Stifts 1679, 
Umofenpfleger 1691, ftarb 1698. Chriftoph, geb. 1637, des 
großen Raths 1674, Amtmann gen Stein 1683, Schirmvogt 
1696, flarb 1717. Hang Ulrich, geb. 1652, des großen Raths 
1709, Landvogt gen Sax ızı1, Mars 1723. Heinrich, gebohs 
ven 1643 , des großen Raths 1709, Gtiftspfleger 1710 , ftarb 
1726. Gtatihalter Hans Jakob ward des großen Raths 1656, 
—— t gen Meilen 1668, ins Neuamt 16075, ſtarb 1676. Sein 
ohn Rathsherr Hans Heinrich ward 1670 des großen Raths 
und iſt 1689 geftorben ; deſſen Sohn Obmann Heinrich ward 
1669 gebohren, 1703 dis großen Raths, 1704 Obervogt zu 
Stäfa, 1705 Gefandter auf dem Ennertbürgifchen Syndikaie. 
Dans Jalob, gebohren 1641 , des großen Raths 1694 , Zunft 
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240 . Bob 
meifter 1694, Amtmann gan Banet 1696 ,ftarh 1721. Von fels 
nen Söhnen ward Major Heinrich, Far 1677 55 
im Zuſatz zu Baſel 1702 , des großen Raths 1725, Amtmann 
get üßnacht 1733, vefignirte die große Natheftelle 1753, 
vb 17555 umd defien Sohn Haus Falob, geb. 1708, Ritt⸗ 
meifter 1748 ‚ des großen Raths 1753, flarb 1759. Hans Rus 
'dolph, des letzten meifter Jakob Bruder , geb. 1643 , des 
Be Se Da En Ba nl 8 
en Sohns Heinr obn, Hans Rudolph, geb. 1717 
großen Raths 1755 , Amtmann gen Rühnacht 1769, f 


1772. Chrittoph, auch ein Bruder von dem letsten Zunftmeis. 
‘fter Jakob, ward geb. 1658, des großen Raths 1694, Raths⸗ 


herr 1716, flarb 1722, Seine Söhne waren, a) Hans Kafpar, 
und b) Hans Heinrich: a) Hans Kafpar war 1698 gebohren, 
des großen Raths 1722, Nathsherr 1729 ‚, ftarb 1748. Sein 
SohnLeonhard , geb. 1718, des großen Raths 1750, reſignirte 
diefeStelle 1783, ftarbı785. Bon feinenSöhnen tooed Han bein 
rich,geb. 1742, des großen Raths 17735 und Leonhard, geb.1750, 


auch des großen Naths 1783. Hans Heinrich, Rathsherr Chris | 


oph zweyter Sohn , geb. 1707, Nittmeifter 1735 , des großen 

aths 1739 , farb 1759. Von, deſſen Soͤhnen if Cornell 
Wechſelſenſal Tas und Hans Heinrich war erft Lieutenant 
in holländifchen Dienften bey dem Regimente Eſcher 1768, her⸗ 
nach Landeshauptmann zu Wyl 1779. 


&. 16. Bodmer, Hans Zakob. 


Er zeigte ſchon von früher Jugend an Anlagen des großen Geb, 


ftes, den er hernach fo vortreflich eseiget: da er aber weder 
zu dem geiftlihen Stande , darzu ihm fein Vater widmen woll⸗ 
te, noch, wie hernach, zu der Kaufmannfchaft Neigung fande; 


fo lenkte fich die erfte Neigung feines Geni's zur Dichtkunft. Ad- - 


difons und Steele’s Spedtateurs gaben feinem Herzen Ausbildung, 
Und in Italien bemuͤhete er ſich zur volllommenen Kenntniß der 
Schriftſteller und Nationalkarakters der Jtaliäner zu gelangen, 


Nach der Zuruͤckkunft in fein Vaterland war das Studieren-der 


vaterländifchen Gefcbichte und der Staatskunſt aus Achten 
Quellen feine Hauptbefchäftigung. Er fuchte fich daſelbſt bald 
Freunde von gleicher Dentungsart aus, und fand da — 
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an den nachmaligen Chorheren Breitinger den Riehflen und Bw 
en, mit dem er auch ein Bank halbes Fahrhundert die innigs 
e Freundfchaft und Vertraulichkeit % flogen, wie folches aus 
enen Schriften, fo fie gemeinfchaftlich herausgegeben, genuafam 
erhellet. Da feine Belefenheit und Kenntnig der vaterländir 
ſchen Gefchichten , feine fo außernde Grundfäge von der Schwei⸗ 
ſchen Staatsklugheit und dem Staatsrechte befannt wur - 
en, wurde ihm , wie — der Lehrſtuhl der vaterlaͤndiſchen 
Geſchichten und Politik im Junius 1725 aufgetragen; da war 
es / wo er fo viel vortreflihe Männer vor den Staat bildete, 
Seine Vorlefung war nicht etwa ein trodeneg Thema nach eis 
nem gewiffen Syftem; fondern mehr eine Unterredung und Ges 
foräch mit feinen Schülern , das er nicht nur auf dem ——* 
ſondern auch in feiner Studierſtuben und auf Spatziergaͤngen 
ausuͤbte; und fo ſparte er keine Mühe, wann er irgend aus eis 
nem Menſchen etwas edfers bilden , oder eine fehöne Anlage 
entwicklen = Eönnen glaubte. Bey ſeiner großen Kenntnif der 
Sprachen forſchte er mit Freyheit auch der Griechen und Homer 
Schriftſteller durch, welche die Weisheit ihrer Zeit ausdrücten, 
und fo führte er auch den guten Gefchmad in unferm Lande 
eik Durch feine Heldengedichte breitete er feine Grundfäße 
und Marimen aus. eine Enthaltfamtkeit in feiner Lebens— 
art, fein Haß gegen den überhandnehmenden Lurus waren 
bewundernsmürdig. Won der Freyheit des Mtenfchen und 
Bürgers zu reden, fie zu befördern , ihre verlohrne Rechte 
zu unterflügen, waren, feine Lieblingsdisfurfe. Für die Des 
mofratie hatte er vorzügliche Hochachtung, zeigte aber®auch 
die Graͤnzen derfelben jedem, der ihn redlich darıım befrante. 
Er verbath fich alle weitere Beförderungen in dem Rathe. Cins 
sig nahm er noch 1758 die Stelle eines llegers des Stifts zum 
großen Muͤnſter an. Er ſprach aber doch auf dem-Rathhaufe _ 
und der Zunft , wenn esnöthig war, freymüthig. Er war der 
Stifter , wie mancher gefellfchaftlichen nung: fo auch bes 
fonders der fogenannten belvetifchen Gefellfchaft, fo fich feit 
1762 alle Wochen in Zurich verfammelt , hiſtoriſch/ und — 
tiſche Aufſaͤtze zuſammen trägt, darüber mit Freymüthigkeiffte, 
flektirt , und im Denken und Reden fich uͤbet; derfelben find 
wiffensbegierige Leute von allerfey Alter en einverleibet. 
p 
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Er hatte aber nicht nur in Zuͤrich Herzensfreunde und Bekannte 
von allerley Stande und Alters , fordern auch Fremde ; der ehr⸗ 
würdige Greis, Franz Urs Balthafar / giebt davon in feinen 
Wünfchen eines helvetifchen Datrioteneinen deutlichen Beweiß, 
Mit Dot. Zelweger zu Trogen pfloge er nicht nur genauefte 
Freundſchaft und Briefwechiel, fondern öfters beſuchte er ihn im 


den angenehmen Kahrszeiten mit andern guten Freunden zu Tro⸗ 


gen jelbit. Sein Vorichlag , den er der allgemeinen helvetifchen 
Gefellfchaft, wegen einer belvetifchen Tiſchgeſellſchaft that, 


deren Früchte in Beförderung der Eintracht fo füße fein würde, - 


verdient nicht bloß ein Wunsch zu bleiben. Aber auch Auswars 
tige, aus allen Nationen, befuchten und bewunderten ihn. Die 
großen Dichter Klopſtock und Wieland beherbergete ev Fahre 


lang. Erſt im soften Jahre feines Alters ſchrieb er Gedichte, nach⸗ 


dem Rlopftock, durd Einführung des Hexameters, ein offenes 
Feld für die Evolutionen der Rede verbreitet hatte. Und nun ward 
feine Muſe was bey den Alten die ‚sEpifche Muſe immer newes 
fen, Lehrerin des Volks, der Regierung und der Sitten, Erſt 
aegen das Ende feines Lebens ftellte er feine politifche und relindofe 
Schauſpiele an das Licht. In dieſen miahlete er die wichtigiten 
Revolutionen, den Karakter großer Männer, ganzer Zeitalter ımd 
Voͤlker ab. Seine Sitten waren eben fo patriarchaliſch, als der 


Inhalt feiner meiften Gedichte, 1775 lente er, wegen erreichten . 


hohen Alter , feinen nun so Fahr bekleideten Lehrſtuhl nieder, da 
er zum voraus wußte, daß er darinnen den vortreflichen Patrio⸗ 
ten Heinrich Fuͤeßli zum Nachfolger bekommen würde. eine 
Birtfchrift , wegen Abnehmung diefer Würde, wurde nicht nur 
guͤtigſt abgenomnten , fondern der erfte Stantsichreiber mußte ihm 
in feiner Wohnung den oberkeitlichen Dank und volltommenezufries 
denheir mit feinem in öffentlich und privatlinterricht dem Vaterlande 
geleiften wichtigen Dienften zufichern , und ihm ſolche auch ſchrift⸗ 
lich ertheilen. Den Sit in dem großen Rathe und bey der Stifts⸗ 
Rechnüng behielte er fich noch bey , und diente dev Regierung weis 
terg mit guten Rathichlänen; befonders in dem fo delikaten Ges 
fchäfte wegen der franzoͤſiſchen Bundserneuerung 1777, und der 
darüber entftandenen etwelchen Unruhen unter dev Bürgerichaft, 
fo wie auch bey den neuen 1781 und 1782 au Genf entftandenen 


Unruhen, Bey der nüchterniten mäßigften Lebensart brachte er . 


> * 
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fein Alter , an Seite feiner 97 jährigen Gattin, gefund und alles 
geit munter und froh, bis in das gsfte Jahr, da er am 2. Jänner 
1783 durch einen fanften und feligen Tod-daffelbe befiuloß. Da er 
ohne Kinder, ſelbſt ohne nahe Erben verftorben, fo vermachte er 
durch — Verordnung fein Wohnhaus in einer Vor⸗ 

„stadt, auf einer rn Höhe, der. einige Jahre vorber ers 
richteten Töchter Sihule / und noch darzu von feiner Baarſchaft 
taufend Gulden; auch ſo viel an, die geiſtliche Wittwenkaſſe, und 

eben fo viel dem Fond der Buͤrgerbibliothek, und mehr anders 
zu guten Stiftungen. Wer mehreres von feinem Leben, Karakter _ 

und Schriften wiſſen will, kann ſich darüber in * ehe Zuͤri⸗ 
er Mufxo, Schinzens Lobrede auf Bodner , in dem 






ifchen Sammler fchweizerifcher monatlicherYfeuigfeis 
ten, Fänner 1785 , Meifters beruͤhmte Züricher, Tom. Il. ze, 
weitläufigere Berichte einſammeln: Nur von den Schriften brins 
‚gen noch folgende nach: . 
Von der Natur der Beredfamkeit, 1727. 2 
Oratio de virtute bellica Helvetiorum, habita 16, Jan. 1731, 
“ — der deutſchen Gedichte 8. — — 
Schreiben an die Kritikverſtaͤndige in Zurich , uber die kri⸗ 
tifche Beytraͤge Hrn. Brof. Gottſcheds, 8. Zurich, 1742. 
— — zur Aufnahme der deutſchen Schau⸗ 
ne, 8. Bern, 1743. i 
Kritiſche Betrachtungen uber —* Auftritte der Gott⸗ 
ſchediſchen Ueberſetzung der Iphegenie’des Racine, 8. 
— Opitz, in der Trilleriſchen Ausgabe ſei⸗ 
dichte: 8. 1747. 
Beurtheilung der Panthea, eines ſogenannten Trauerfpiels 
‚der Frau von Gottſched, nebft einem Vorbericht vor die Nach⸗ 
Fommen, und Ode auf den Namen von Gottſched, 8. 1746. 
Der Noah, ein Heldengedicht in XII GBefängen, mit Der- 
mebrungen und Derbefierungen, 4. 1752, 1765 , 1772: DW 


fel, 1781, 
Jakob und Nofeph, 4. 1751. 
Crito, eine Wochenſchrift, 1751, 
ehe und Rachel, 4. 1752. 
ine und Sichem, 4, 1752 
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gerne md Zulifa, 4. 1753. | 
ie ———— von Coluthus, 4. 1753. 
akob un ep ng, 1754 
er erkannte und keuſche Jofedh , 4. 1754 
Columbana, ein Gedicht in IV Geſaͤngen/ 4. 1754 
Gedichte in gereimten Derfen, mit Ankeung 
Schultheß , 8. 1754. .. | 
Die geraubte Kuropa von Molchus, 1754. 
Die Suͤndfluth 4. 1755. | 
Season von der erächlenden Dichtart von verfihiedenen 
Ynbalt, nebft einigen andern Bedichteir, 4. 1755. 
Fablen aus den Zeiten der Miinnefinger, 8. 1757. | 
Chriemfilden Rache, und die Rlage; Il Heldengedichte aus 
dem Schwäbifchen Zeitpimtte , famt emigen Fragmenten ‚dazu 
kommt ein Gloflarium, 8. Zurich, 1757. 
Sammlung ron Minneſingeren, aus dem Schwäbifchen 
itpunkte, CXL Dichter enthaltend, durch Rudigern von 


aneß, weiland des Raths der uralten Stadt Zurich, aus den . 
‚Handfchriften der koͤniglich⸗ franzöfiichen Bibliothek herausges 
eben, II Th. 4. Zurich, 1758. 


Jakob imd Nabel in II Gefängen, 1759. 

Ele&ra ; ein Trauerfpiel, Zurich , 1760, 

Polytimet; ein Trauerfpiel, Zurich, 1760, 

Ulyfles; ein Traueripiel, 1760, 

Leßingiſche Unaͤſopiſche Sablen, 8. 1760. 

Drey Trauerſpiele Johanna (Bray, Stiedrich von Toggen⸗ 
genburg und Oedipus, 8. 1761. 

Schreiben an Bodmer, von einem Bürger von St. Gallen, 
von den Angelegenheiten einer kleinen freyen Eaufmännifchen: 
Republik, 8. 1761. 

Calliope , U Th. 8. 1767. 

olitifche Schaufpiele III Th. Lindau‘, 8.. 1768, 1769. 

Jeue theatralifche Werke III Theile, Lindau, 8. 1768 ‚1769.. 


Grundfärze der deutfchen Sprache , oder von den Beſtand⸗ 


theilen derfelben, und von dem Redeſatz. 8.1768. 

Archiv Schweizerifcher Kritik, 1768, 

Siſtoriſche Erzehlungen, die Denfungsart und Sitten der: 
Alten zu entdecken, 8, Zürich, 1769. 


en von Georg 
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Die Bothfchaft des Lebens, der zaͤrtlichen Unſchuld ge 
wiomet, 12. 1771. } \ 
Geſchichte der Stadt Zürich für die Realfchule, 8. 1777. 
Der Fußfall vor dem Sruder , in 3 en ‚12, 1773. 
Biegungen und Yusbildungen der deutichen Wörter vor die 
ie ** e. * 8 che * 
rundſatze der deutſchen Sprache, eod ann; 
Unterrcdungen vonden Befchichten der Stadt Zürich fürdie 
ei eo Oranf Gefängen, 8. Zürich 
Wilhelm von Oranfee in zwey Gefängen, 8. Zuͤ 177 
Der Tod des erſten Menſchen, und die Thorbeiten des a 
fen Königs, zwey religiofe Dramen, 8. Zurich, 1776, 
— und Wibrada Maria von Burgund, 8. Chur, 
804, anı. ; 
I Vater der Glaubigen, ein religiofes Drama, % Zuͤ⸗ 
, 1778, 
Alte englifche Balladen Fabeln, von Laudine Siegeslied 
der Stanfen; eine leberfezung , 8. Zürich, 1780. ” 
Der Levit von Ephraim, und Menclaus bey David, I Be 
dichte, 8. Zürich, 1782. | 
itterarifches Denkmal. 
Die Danmblets. 
Die Appollinaria, berausttegeben von Stäubelin nachfeinem 

Tode, 5. Kübirgen 1783. 

In den Schriften und Ueberſetzungen der deutſchen Geſellſchaft 
zu Leipzig; item: in. Buͤrgermeiſter Hofmeiſters ſel. Leis 
hengedichten : . 

Gedichte über die Wohlthäter des Stande Zürich. 
Im Mufzo helvetico „ part. X.: 
Brevis differtatio de varia reipublicæ Tigurins forma , inde ak 

—— ejus memoria ufque ad.tempora. Rudolphi Bruni, perpetuo 


In dem Schweijerifchen Mufzo, 8. 1784. 
Denkrede auf denfel, Hr. Birgermeifter Heidegger, gehalten 
+ dem a —— auf der ga Mine Pi Zurich, 
en 27. Yun, 1778; 
Diesauptepochen der deutfchenSprache ſeit Rarl dem Großen 
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S. 163,, Bodmer. 

Das Berneriſche Geſchlecht iſt ausgeſtorben. 

In dem Luzerner Gebiethe lebte im vorigen Jahrhundert 
Jakob, eines Bauern Sohn von Rotenburg, weicher Soldat 
der paͤpſtlichen Leibgarde zu Rom, und in der Mahlerkunſt ſehr 
erfahren war: durch Vorſtellung kriegeriſcher Auftritte machte er 
En Namen bekannt, und eryält ihn bis anher in friſchem Ans 

enten | 

Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens im Lande Appenzeil 
. außer Bodens , daraus Ulrich, gebohren 1730, des Raths der 

Rood Rechtobel worden. % 

Ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Wallis, daraus Fran 
Joſeph erit ein vegulirter Chorberr auf dem großen St. Bern - 
bardsberge geweſen, dann Prarrer zu Örfiere, und 1753 Prob 
bes Stifte diefer Canonicor. Regular. St. Auguttini worden , abe 
1758 wieder geftorben. 

Aus der Badifchen Familie ift der andere Schultheiß, Hang 
Heinrich, 1596 geftorben; der Dritte Diefes Namens gab 1531 
diefe Stelle auf, ud ftarb im folgenden Jahre, 

* Bodmerd- Mühle. 

Eine wohlerbaute Mühle und Landhaus an. der Toͤß, dariiber 
eine Brüde führe, etwas oberhalb wo die Kulach in die TOR 
füllt ‚in der Pfarre Wuͤlflingen, und der Herrfchaft Undelfingen. 

S. 168, BöchelL 
Diefen Namen führet fein Dörfben, wohl aber ein einzelnes 
Haus, in der Züricherifven Herrſchaft Ser , an denen Graͤnzen 
des Rheinthals, in der Pfarre Sennwald. Bon hier gebet ein 
Bag und eine Fähre uͤber den Rhein gegen Feldkirch, fo ein 

ehen von der Herrſchaft iſt. | 

S. 171, Böninger. . 
Yuch ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, daraus ift Beter, 
geb. 1743 , Dreyer und des großen Raths worden. 

©. 171. Böſch. 
Aus dem Toggenburger Geſchlechte war auch einer 1710 evangeli⸗ 
Landraths Obmann, und finp verſchiedene geiftlichen Stands ge 
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weſen, und noch; darumter Alerander, der 1639 in dag Predigt 
amt gelangte, im gleichen Fahre Pfarrer auf dem Hemberge, herz 
nach 1663 zu Krummensu, 1671 Camerarius, worden, und 
1706 geſtorben; und Michael, gebohren 1716, Pfarrer zu mo⸗ 
gelfperag 1746 , Senior 1755 , Actuarius 1767, Camerarius 1769, 
und Dekan 1783 worden. 


Auch ift vin Gefchlecht diefes Namens in der Stadt St, Ballen, 


Und eines in Graubünden, im Zehengerichtenbund , daraus 
einer 1775 Bundsfchreiber deweſen 


S. 173. Boͤſingen, Beſinguen. 


Der Pfarrer wird von dem Rathe zu Freyburg beſtellt, aber von 
dem Siam Bern beitätiget. | 
S. 173. - Bötzberg. 
Es befindet fih in dem Schooß diefeg Berges viel Elfen: feine 
Rage ift ganz abhaldig; jedoch jo, daß man auch noch die Aecker 
pflügen kann. Die öfters fallende Schnee⸗ und Platzregen ſchwem⸗ 
men jedoch viel fette Erde öfters im die Tiefe; der entbloßte Bo⸗ 
den zeiget bier und da Kalffteine und Nagelfluh, und aus der 
arbe diefer Art Steinen srhellet zur genüge, daß der Boden eis 
enſchuͤßig ſey. Die Wiefen geben ſchmackhaftes Futter , und die 
zu. nd gut und nahrhaft. 1780 ift von dem Stande Bern 
ber diefen Berg eine ganz neu Foftbare Landſtraße angelegt wor⸗ 
den, die unſtreitig eine der — Bergſtraßen in der Schwei 
iſt, welche man mit den größten Laſtwaͤgen ohne einige Hinderni 
15 bequem, und ohne ein Mad zu fpannen, befahren kann. In 
m Dorfe Bögen wird desnahen ein Weggeld bezogen. 
S. 174, Bötzingen — 9— 
Iſt ein großes wohlgebautes Dorf, aber keine Pfarre, fondern 
nach Biel pfarrgenößig. An dieſem Orte ſtroͤmet die Suͤß aus 
den Felſenriſſen, da fie fich lange verweilet wie aus einem Abgruu⸗ 
de hervor ‚treibt allda zwey Mahl⸗ und Saͤgmuͤhlen, desgleichen 
einen weitläufigen Drathaug, und Hammerſchmiede. Die -Eins 
wohner befiten ſchoͤne Guter an Wieſen, Aderfeld, Reb⸗ und 
Dan: und fchöne Waldungen, desnahen die Kandiwirthfchaft 
eißig betrieben wird, und die Vermehrung zunimmt, 


* 
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* Bötzinger. 


Ein eg “ der Stadt —— — Yan 
otarius I ern rocurator 1 
Rathsſubſtitut worden. * a 


“in Bohleren, 


pr verfchiedene —————— ſchen Blumenſtein und Stofen; - 
dem Berneri I Gh, m , wozu fie von den — 38*3 
ten geſchlagen —— 


Aus diefem Sefchlechte wurden ferner des großen Raths, Wil⸗ 

Sal 1738 big #759, aha Jakob 17645 ein anderer Johann 
Br 1752, Serichtfchreiber 1755, Auditeur 1768 , Kaſtellan 

Ki 17715 Johann Ffaak, Oberfter 1758, Auditeur 1762, ° 

u IH. oe als Profefor der febönen Wirfenfchaften 1784 ange ’ 
orden. 

— 177. Boive, Boy ve. 


Ein altes, 1765 als adelich gg Geſchlecht von Neuenburg 
welches daſelbſt —*— ſe die Kirche und den Staat bedie⸗ 
net. eit der K Iechenverbefferung verließ Anton von Boyve: 
Beige abt a inder Grafſchaft Burgund, umd vereinigte 
1, dem er an dem Reformationswerke zu Neuen⸗ 
* und nebſt ihm zur Belohnung 15317 das 
es Bürgerrecht erhielt. in Entel, David a — 
plimentirte 1617, als das Haupt der Bürgerfehaft, den Her 
von Orleans Longueville , Heinrich IT , als er aus —— — 
eine Stadt und Grafſchaft Fleuenburg zu befuchen fan, und‘ 
berreichte ihm die Schlüffel der Stadt , trug auch sur nal 
hen Zeit vieles zu einem guten Yusgang, ber ‚ der —— 
en und der Stadt obwaltenden Streitigkeiten, bey, und atte 
as Gluͤck g emeldten Grafen durch fein Zureden, von verfchies 
denen der Stadt nachtheiligen — abzuwenden. Iſaak, 
= Antong Urenkel, —X bey ungefaͤhr 40 Jahren verſchie⸗ 
dene Kirchen des —— un un Tea als Pfarrer zu Cor- 
eaillods. Diefer hatte 4 Soͤhne: Jakob, Efalas, Samuel und 
Abraham, die fich alle u Kirche ieche widmeten. 1) Jakob ftarh 
1670 als Pfarrer zu Sc. Martin. 2) Eſaias 1686 als —— zu 
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Beyix. 3) Eamuel 1695 als Bfarrer zu Dombrefon, ein Vater 
— der 1712 als Pfarrer zu la Chaux de Fonds geftorbenz dieſer 

interließ auch 4 Söhne, die ſich alle in fremden militariſchen 
Schweizer Dienften durch ihre Thaten empor gefihwungen.e 4) 
Abraham, der 1684 als Pfarrer zu St. Martin ftarb, hat eine Art 


von Encyclopedie, oder Synopfin, aller Miffenfchaften hinter⸗ 


laſſen, deren franzöfifches Original-Manufeript in der Kirchen 
bibliothek von Freuenburg aufbehalten wird. Er gab auch zu _ 
Yverdon 1661 ein Werk heraus , unter dem Titel : 

La fainte chronologie de la vie de notre Seigneur Jefus-Chrift , 
ou Trait© expliquant & decidant toutes les difhcultes que l’on 
peut propofer fur le tems de la naiſſance de Jefus-Chritt, & de fon 
fejour au monde & de fa mort. 

Diefer Abraham hatte zwey Söhne, Jonas und Abraham; 
jener widmete fi) der Kirche, die er bey 60 Fahren bedienete, 
und farb 1739 als Pfarrer zum Fontaines ; er hatte in den 
daterländifiben Gefchichten und Alterthuͤmern, durch Erfors 
fhung aller Hauptarchiven des Landes, und durch eine uner⸗ 
müdete Sammlung alles deſſen, was zur Schweigerifchen 
Hiftorie überhaupt, oder zur Neuenburgifchen insbefondere ges 
hörte, eine ungemein tiefe und ausgebreitete Kenntniß erhalten, 
wie aus feinen zwey Hauptwerken a erfehen ift; wovon dag 
erite eine ausführliche Hiftorie von Yieuenburg und Dallendis 
iſt, die in einer Handfchrift 3 dide Folianten ausmacht, und 
von den Zeiten der erften römischen Kaifern, bis auf feine Zeit, 
eine volltommene Folge aller vaterländifchen Geſchichten dars 
ftellet: das, zweyte aber it ein alphetifches Lexikon der Alters 
thümer des weftlichen Theils des Schweizer Landes überhaupt, 
und des Landes Neuenburg und Dallendis insbefondere. Die 
Driginal-Manuferipte diefer zwey intereffanten Werken beſin⸗ 
den ſich theils bey feinem Enkel Jonas Beter, wirklichen Venner 
der Stadt Neuenburg , welcher 1724 geb. und 1759 diefe Stelle 
erlangt hat , nachdem er 1753 in den aroßen, umd 1759 In den 
Heinen Rath gezogen worden , und deſſen Bater 1746 als Pfar⸗ 


- rer zu Verrieres geftorben: Theils auch bey feinem Urneffen Dies 


ronymus Emanuel, wirklicher Staatsfanzler des Landes. Abra⸗ 

ham, des Jonas Bruder , war 1696 einer von den Deputirten 

fo dis Stadt Neuenburg, wegen einigen — mit der 
1. 
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Dersog Maria von Orleans Longueville, ale Gräfin von Lieuens 


ura, nach Bern fandte, und flarb 1699 an der Folge eines 


ungluͤcklichen Zufalls , der ihm wiederfuhr , als er gedachter Herz 
zogin, die damals in ihre Grafichaft Neuenburg kam, entgegen 
ieng. Er hinterließ einen einzigen Sohn, Franz Jakob , der ſich 

er Rechtsgelehrtheit widmete , 1723 in. den Staats Mumizipaß 
Rath befördert wurde ‚ und etwelche Jahre hernach fich zu Bern, 
ein zu Ausdehnung feiner Wiffenfchaften weit offneres Feld 
mahlte, allwo er bey 30 Fahren, feine zum Vortrag und Ents 
wicklung der Rechtshandeln angebohrne Talente und ungemeis 
ne Geſchicklichkeit, mit dem rühmlichiten Benfalle der Obrigkeit, 
ausubte; umd zulegt dem Stande Bern, zum Denkmal feiner 
Erfenntlichkeit, den Kern alles deffen, was er zur Aufheiterung 


- 


der Geſetze des Pays-de-Vaud, durch eine Aufmerkfamfeit 30 . 


jähriger Erfahrung gefammelt hatte, darreichte, woraus das 
erk entftanden, welches er unter dem Titel: 
Remarques fur les lom & ftatuts du Pays-de-Vaud, 
bekannt gemacht, wovon fehon etliche Ausgaben erfchienen. 1754 
kehrte er in fein Vaterland zuruͤck, prafentirte dem Koͤnig von 
Dreußen, als feinem Landesheren ‚ein Syſtem der Gebräuchen 


und Geſetzen des Landes Freuenburg und Deallendis, erbielte 


1755 zum Breig feiner Arbeit die Dieyerey von Bevaix; dankte 
diefelbe 1770, wegen feinem hohen Alter, ab; umd feguete die⸗ 
feg zeitliche zn Ende des Jahrs 1771. Unter den vielen Manu— 
feripten die er Hinterlaffen,, befinden fich folgende Hauptwerke: 


1) Les inftitutions de Pempereur Jufinien , confer&es avec les loix 


& ſtatuts du Pays-de-Vaud, & de Neuchätel, drey Bände 


in Folio, 

2) Syfteme complet du droit f£odal & regalien, adopte & P’ufage 
du Pays-de-Vaud & de la principaute de. Neuchätel & Vallan- 
gin, ein dicker Foliant von 1474 Seiten, Ä 

3) Inttitution du droit coutumier ftatutaire & public de la prin- 
cipaute de Neuchätel & Vallangin, zwey Bande in Folio. 

4) Didtionnaire alphabetique des Termes de droit & de pradtique, 
ainfi que les mots fur annees qui fe trouvent dans les vieux 
adtes, ouvrage combine avec le Dictionnaire d’antiquit& de 
Jonas Boyve, ; 


* 
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$) Les Annales hiftoriques du comtẽ de Neuchätel & Vallanzin , 
copiees d’apres le manufeript original de Jonas Boyve, & en 
meme tems revues, corrigees & augment£es. " 

Nebſt einem Dutzend Koliobanden von verfchiedenen Vortraͤ⸗ 

en ımd Bebendlungen wichtiger Rechtsfragen, ſamt 
egiftern zu $Ende eines jeden Bandes. 
Ferner hat er zwey Werke in Drud gegeben: 

1) Defcription ou explication des Termes du droit confacres & 
la pra&ique judiciaire du Pays-de-Vaud , Hein 8. Bern, 17590. 
Raufanne 1766, 

2) Examen d’un candidat pour la charge de jufticier dans la prin- 
eipaute de Neuchätel & Vallanzin, 8. Neuch. 1757. 


Hieronymus Emanuel, geb. 1731, fein einziger Sohn, bes 
Eleidet feit 1767 die Stelle eines fürftlichen Etaats-Raths und 
Kanzlers der Regierung der Landen Freuenburg und Dallangin, 
und_hat zum DIE feines Vaterlandes, und der Vertheidigung 
ihres Schweizerifchen Heimathsrechts 1778 ein intereffahteg 
Merk herausgegeben, unter dem Titel: Recherches fur Pindig&- 
nat helvetique de la principaut& de Neuchäzel & Vallangin, 1004 
von ein Auszug in dem Journal helverique, im Fun. 1778, zu 
fehen ift. 

©. 178. Bofen. 
Es find zwey Höfe diefes Namens, der Außere und der Inne⸗ 
ve. Auch wird alfo genennt der prächtige Landſitz, fo unter der 
Rubrik Arni befchrieben worden. | 

* Boldt. : 

Ein Gefchlecht in der Stift St. Galliſchen Herrſchaft en⸗ 
burg; daraus ward Johann Kaſpar 1781 Juris Doctor zu Ba⸗ 
fel; und hat dafeldft in Druck ausgehen laflen: 

Obfervationes juridic®, 4. 1781. 

Auch führet diefen Namen ein Bauernhof in der Pfarre Bol - 
fingen, und dem Kanton umd Gtadtgerichten zu Bern, der 
ben 24. Zul. 1777 etwas Brandfchaden erlitten. 


&. 180, Bollenz. | 
Die Geiſtlichkeit in diefer Tonten machet ein einenes Rural⸗ 
Kapitel der Maylandiſchen Diozes aus, um unter der 


> 
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Aufſicht eines Dekans, Theſaurarius, Definitors , Sekretairs, 
oder Kanzler , und zwey Ceremoniariis; auch iſt ein erzbiſchoͤfli⸗ 
cher Vicarius’ Foraneus in dieſem Thale. \ 
Fortſetzung der Landvögte: 

Unterwalden. 1750 Franz Xaver Wuͤrſch. 
Uri, 1752 — Beßler von Wattingen. 
Schweiz. : 1754 Jo 
Uinterwalden. 1756 

vi. 1758 Jakob Anton Gamma. 
Schweiz. 1760 Kafpar Dominik Guoth, IL. 
Unterwalden, 1762 Joſt Remig Trachsler. 
Hi, . 1764 Franz Maria orig. 
Schweiz. 1766 = Martin Danner, 


ann Franz Sammer, 


Unterwalden. 1768 Franz Kaver Bali, - 
ch 1272 Aupaıph Kinder Niberif 

weiz. 1772 Rudolp aver RNideriſt. 
Unterwalden. 1774 Aloys von Matt. 
Üri. 1776 Emanuel Schmid von Belliken. 
Schweiz, 1778 Rudolph Keith. . - 
Unterwelden. 1780 Aloys von Mtatt, IL 
Ui, 1782 Heinrich Anton Straumeyer, 
Schweiz. 1784 Franz Dominik in der Bitzin. 

S. 187. Boller. si 
Aus diefem Geſchlechte war auch des großen Raths Hans Ja 
kob 1582, ward Wagmeifter im Kaufhaufe 1600, farb 1604 5 
und fein Sohn Ehriftoph 1628 Kammerer des Stifts zum gros 
gen Miünfter, 1532 Obmann, am Allmofenamte 16464 Kurs 
1648 : fein Sohn Christoph ward Rathsprofurator 1675, ftarb 
1693. Von defien Sohnen war Heinrich), geb. 1708 , eraminirt 
1728 , Hofprediger der Markgraͤfin von Brandenburg-Bareuth, 
gehobener £öniglich » preußifchen — 1632, Pfarrer gen 

uͤßnacht 1749, ſtarb 1757 ; und Hang Konrad, geb. 1695, 

examinirt 1717 Pfarrer gen Dorf 1740, ſtarb 1762, und if 
mit ihm das Gefchlecht ausgeftorben. - 

S. iss. Bolligen, Bollingen. 
In diefem Dorfe befindet ſich auch ein Gefundbad, fo nunmehr 
von Bern aus flark befuchet wird. 
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S. 189, Bollingen. 
Diefe Pfarren wird von dem jetveiligen Kaplane in dem Spitale 
5 Rapperſchweil verfehen, und von dem Nathe daſelbſt beftellt, 
8 wird hier auch ein arauer Sandſtein gebrochen , und zum 
Bauen-der meiſten Gebäuden zu Zurich dahin haufig abgeführet. 
©. 190, Bologna 


Dermafiger päpftlicher Gardehauptmann allhier it Franz Se 
baftian Graf von Erivelli, der auch 1784 zum Landammann 
des Kantons Uri erwahlet worden. Aus der Eidgenößifchen 
Nation wurde auch zu einem Mitgliede des Inſtituts daſelbſt 
‚aufgenommen: 1751 Albert von Haller, von Bern. 


©. 192, Boltingen, 


- Das Dorf liegt in einem großen Thale, zwiſchen Oberwyl und 
— die Simmen lauft daſelbſt in einem tiefen Thal 

vorbey. 

S.193. Boltſchhauſen. 

Das adeliche Gut Oberboltſchauſen, ſonſt auch das Bachtobel 

genannt, dabey ein Herrſchaflshaus und Kapelle, gehoͤrete der 

adelichen Familie Ebinger, von der Burg von Steißlingen in 

Schwaben , fo felbiges aber 1734 an einen Keßelring, aus dem 

obern Thurgaͤu, verkauft haben. 


* Boltfchaufer, Heinrich. 
Ein gefchickter Künfler aus dem Thurgau, von Altenklingen , 
wo er den ıı, April ı754 gebobren worden; fein Vater war ein 
bemitileter Landmäller : feine Neigung zum Zeichnen , fo er von 
Jugend an zeigte, bewogen feine Aeltern, felbige zu unterhals 
ten; er murde deswegen zu dem Betichaftftecher Aepli, nach 
Diefenhofen in die Lehre gethan. Nach Verſiuß der Lehrzeit 
kam er nach Zurich, profitirte dafelbft-bey dem beruhmten 
Kunſtmahler Kafpar Sueglin im Kupferftechen und Poußiren, 
desgleichen bey dem berühmten Stukkatur Arbeiter Sonnenitein, 
nunmehrigen-Brofefor der Mathematik zu Bern, übte er fih 
in der Kunft nach der Natur und nach dem Gips zu modelliren. 
Er arbeitete auch in der Münze, und wagte feinen erften Vers 
fuch eine Schaumuͤnze zu fihlagen , die den berubmten Lavater 
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vorſtellet, den er ſchon nach dem Leben poußirt hatte. Diefes 
Meiſterſtuͤck machte ihm Muth, auch die berühmten Männer 
Breitinger und Bodmer anf einer gleichen Medaille , mit eben fo 
gem Erfolge , vorzuſtellen; um aber in diefer Kunft noch 
effer zu üben, gienge ev nad) Yugsburg, wo er bey dem bes 
rühmten Graveur Bürki fich noch weiter übte, ımd von da aus 
bereits ſchoͤne Schaupfenninge geliefert hat. Ein mehreres von 
ihm fiehe in Fuͤeßli's Abbildungen, Tom. V. ©, 159. 
©. 191. Bol: 
Aus diefem nun ausgeftorbenen Gefchlechte war auch Albrecht, 
der 1745 in dag —— aufgenommen, 175 3 Pfarrer zu 
Berzers, und 1772 zu Rappersweil worden, und im Jaͤnner 
1782 geftorben. Don ihm findet fich in den Abhandlungen der 
onom Geſellſchaft zu Bern, eine Beſchreibung des 
Kirchſpiels Berfaz , oder Kerzers. 
* Bombanafco 
find einige neue Häufer in der Pfarre Curio, und Vogtey Lauis. 
.  * Bompre. 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, daraus ift Niklaus Hauptmann 
und Oberfilieutenant bey dem Schweizerregimente von Bette 
ſchart, in königlich- fpanifchen Dienften ; und einer Kapitainkom⸗ 
mandant bey feiner Kompagnie. 
S. 194. Bonadutz. 
Diefe ganze Fatholifche Bfarre gehöret in das Unter⸗Halbſtei⸗ 
ner Kapitel, und wird Wechfelsweife von dem Bifchof und der 
Gemeinde beftellet, u 
&. 196. Bondeli. u 
tmann Friedrich Wilhelm war 1711 gebohren, gab die 
ienfte auf, und gelangte 1745 in den großen Katl; ward 
1763 Gubernator zu Nelen, 1763 Oberfter im Land, und 1783 
Landvogt zu Baden, wo er auch im Febr. 1785 geftorben. Der 
Kommandant Yonas Emanuel war 1688 Hebohren, und ſtarb 
1765; fein Sohn Johann Emanuel, = herr von Chatellar, 
war 1717 gebohren , 1745 des großen athe 1768 Landoogt 
gen Arwangen, ftarb auch im Febr. 1785. . Schultheiß Friede 
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rich war 1702 gebohren, ſtarb 17615 und Beat Heinrich, geb. 
3703 , fubitituirter u re Commillarius der 
englifchen Gelder 1750, farb 17625 fein Sohn Chriſtoph Ema⸗ 
nuel Heinrich, geb. 1747 , ward des großen Raths 785. Auch 
— Friedrich Albrecht, des Julius Friedrichs Sohn, der erit 

ffizier in preuffifchen Dienſten geweſen, 1768 Truͤllmeiſter⸗ 
Major zu Bern worden, und 1783 geſtorben. 


Das andere Gefchlecht hat er gleichen Urfprung , 
und ift auch dabey nach einem geführten Brozeffe, durch einen 
Spruch des großen Raths, befchüget worden: daraus leben ders 
malen Die zwey Bruder Rudolph, geb, 1720, ward in das Bres 
digtamt aufgenommen 1747 , Bfarrer zu Unterfeen 1752, drits 
ter Helfer zu Bern 1759, zweyter 1762, erfter 1765 , dritter 
und bald darauf zweyter Helfer 1776, Pfarrer gen Kirchdorf 
1772; und Johann rang, geb, 1731, des großen Raths 1764, 

ollherr 1765 , Brandmeifler 1768, Landvogt zu St. Johann⸗ 


n 1774, R 
* Bondt. 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell, des außern Rodens, dar⸗ 
aus Ulrich, geb. 1714, des. Raths zu Heiden 1752 worden. 
Bonenſchweil. 

Ein Dorf, liegt unten am Hallweiler See auf einer ſchoͤnen Eb⸗ 
ne , zwiſchen dem alten Schloß Hallweil und dem über demfels 
bigen auf dem Berge gelegenen Dorfe Leutweil; gehört aber in 
die Pfarre Seengen, und mit hohen und niedern Gerichten in 
das Amt Lenzburg, daher ein von Lenzburg abhangender Ge⸗ 
richtsvogt hier wohnt, 


S. 197. Bonet. 


Der angeführte Doctor Jalob Andreas ward auch 1721 des gro⸗ 
fen, 1757 des Sechsziger Raths, und ſtarb 1764. Der Syndic 
Suhl geletrie ſtarb 1761; umd deffen Bruders, des Oberft 
fat Sohn — Wilhelm, ward des großen Raths und 
erichtsſchreiber 1758, Auditeur 1761, Kaſtellan zu July 1764, 
des Kleinen Raths 1768 , Syndic 1771, 1775 4 1779 und 17833, 
auch Lieutenant 1777 und 3780, 


* 


.. 
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S. 200. Bonhard. 
Der eigentliche Name dieſes nun ausgeftorbenen Geſchlechts, fo 
Seite 488 auch unter dem Namen Bunneherd vorgefommen, 
war Bombard, oder Bumhart, und finden fich aus demfelbigen ° 
Ulrich, der 1491 Rathsherr, Konrad, der 1502 Meilter , und 
1518 Rathsherr, Matthias der. 1564 geftorben, aber niemalg 
Deputat gewefen. | 
* Bonhome, Bonnom. 


Ein Gefchlecht in Graubuͤnden im Engadin, in dem Gotts⸗ 
hausbimd, daraus ift Jakob, geb. 1732, ward in das Pres 
Digtamt aufgenommen 1756, Pfarrer zu Bevers 1756 ‚ Kanzler 
des Colloquii im Obern⸗Engadin 1776, W 

*Bonhoſte, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg, daraus Franzı geb. 
1730 , des großen Raths 1756 worden, 
* Bonjour. ', 

Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Wat , zu Wiflis⸗ 
burg, daraus Samuel feit 1758 Des Landvogts Statthalter 
dafelbft if. ‚Auch hat einer aus diefem Geſchlechte, der in Eis 
niglich- großbrittannifchen Dienften geftanden, fi in Bengalen, 
in ®itindien , große Neichthümer erworben, und nad) feiner 
Zuruͤckkunft die Derrfchaft Vellemann, in der Landfchaft 
Waat kaͤuflich an ſich gebracht; er ifi anigt auch Oberft bey der 
Bernerifchen Landmilitz. | ; 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in dem Fürftenthume 
Lieuenburg, zu Landern; und ein anders in der Meyerey von 
Lignieres. 

©. 202, Bonmont. 
Sortfezung der Landvöate: 
1756 Gabriel von Wattenwyl. 1773 Albrecht Herport. 


1761 Franz Thormann. 1779 Franz Ludwig Gteh 
1767 Sigmund Meranderfiche an 
berger. 1785 Gottlieb Sinner, 


&. 202. - Bonn. 
Das Bad ift fchon alt, und findet man fogar von deffen Entdes 
ckung feine Spuren; erſt ward felbiges von der nr — 
8 
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Obrigkeit beſeſſen, bis es_1659 an Franz Ludwig Brunet, und 
dann in anderer Familie Hände gefommen, hernach 1755 Beat 
Auguftin Müller, des Raths und geweſner Landvogt zu Cor- 
bers, 1755 am fich gebracht, und zu allgemeiner Bequemlichkeit 
neue und weitläufige Gebäude aufführen laſſen, die, nebit dem 
Schloße, in einem großen Haufe vor die Badgaͤſte mit Bädern, 
einem Wirthshaufe, Stallung, Schopf, Offenhaus und Kirche 
beftehen ; die Behaufung, morinnen die Bader find, ift mit als 
lem Ben reichlich verfehen, und bequem eingerichtet; ob 
gleich die Gegend da herum nicht die reigendefte ift, fo. bat doch 
DBefiger folhe, durch Anlegung fehöner Allen, Spatzier⸗ 
Hängen, Grotten, Kanälen, mechanifchen Werfen angenehm 
zu machen. a. Die vornehme Badgäfte können nach Bes 
lieben an WBirthstafeln fpeifen; Arme haben Quartier und 
. Bad frey , werden auch unentgeltlich mit Arzeneyen verfehen, 
. und empfangen noch wöchentlich aus der Armentkaſſe etwas 
Gelds. Bey näherer Unterfuchung des Waſſers haben einige 
Medici 1760 bey der Duelle, die nur allein Schwefel führen 
follte, auch ein alkaliſches Salz mit Galpeter vermifcht, ges 
funden, welches es im Trinken fehr annehmlich machet; dabey 
einen fehr fubtilen Schwefel; welcher verdünftet und nicht mehr 
defpüret wird, wenn er nur ein wenig von der Quelle weg 
getrunfen wird; wovon, und den dabey gemachten Erfahrun⸗ 
. gen Hr. Dodor Schuler zu Freyburg eine — dem 
zten Jahrgange der Sammlungen der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft Zu Bern 1762 einverleiben laſſen. Er ließ auch davon 
1781 in 8. eine eigene Differtation fur les Eaux favonneufes des 
bains de Born , herausgeben, 


&. 205. Bonnet. 


Angemerfter Petrus a 1761. Sein Sohn Karl bat fi 
durch feine gelehrte Schriften , befonders in der Phyſik umd 
Metaphufit fehr beruhmt , und darinnen erfiaunliche Progreſſen 
emacht, fo daß diefelben bald alle auch in andere Sprachen, 
efonders in die deutiche, überfetget worden find. Er gelangte 
auch 1752 in den großen Rath, welche Stelle er aber 1769 _ 
aufgegeben, jedoch nach den Unruhen 1782 wieder eingetreten 
iſt. Indeſſen führet er ein fehr einfaches am philofophifcheg 
D. > 
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Leben, und haͤlt ſich meiſtens auf feinem Landgute auf; wo er; 
wegen Mangel an Geficht und Gehör, fich eigene Schreiber 
haltet, denen er feine Schriften in die Feder diktirt, und wel⸗ 
che feinen weitläufigen Briefwechfel beforgen muͤſſen. Er ift ein 
Mitglied ſehr vieler gelehrten Gefellfchaften : als der Füniglich- 
fehwedifchen zu Stofholm; der Sozietaͤt der Wiffenfibaften zu 
Sarlem; 1765 Korrefpondent der Akademie zu Montpellier ; und 
am 20. May ı783 ward er auch unter die 8 fremde Mitglieder 
der Academie royale des Sciences ZU Kondon aufgenonmen. 

Seinen Schriften find noch bensufeken: 

Recherches fur Fuſage des feuilles dans les plantes, avec fig. 
8. Leyde, 1754 j 

Eflai analitique des facult£s de Fame , II Tom. 4. Gen. 1765. 

Conlidrations fur le corps organife ot on traite de leur ori- 
gine, de leur developpement, de leur reprodudion, & ou on a 
raffembl& en abreg® tout ce que Phiftoire naturelle offre de plus 
certain & de plus intereffant fur ce füjet, Il Tom. Amf. 1762. 

Contemplation de la Nature, II Tom. Aufl. 1764. 1779. 

La Polingendfie philofophigtie, II Tom, Lyor 1770. 

Sämtliche Werke find unter dem Titel Ocuvres de Charles 
Bonner in VIIL Volumes, it 4., 8. und 16, 1780 zu Nenchite 
herausgelommen. E 

In den philofoph. Tranfadtions ‚Vol. XLIX, Part. II kommt 
von ihm vor: 

Account of en eartquake happened, at Valais in Suizerland the 
24. Nov. 1755. at 3a clok of afternoon. 4; 
Iſaks Sohn gleihen Namens, wart andy des großen Raths 
1758. So wie auch Johann Jakob, der Advolat, 1752 auch 
des großen Raths; hernach Gerichtfchreiber 1755, Auditeur 
17764, des Kleinen Raths 1768 5 1772) 2776 Syndic , 1780 1nd1784 
erfterSyndic, 1769) 1774, 1778 und 1782Lieutenant worden. Roc) 
ein Jakob watd 1758 auch des großen Rath, 1760 Berichts 
fihreiber, 1763 Auditeur, 1767 Koftellan zu Jufly, 1776 Sechs⸗ 
iger. Weiter ward Stephan 1770 des — Raths — 
atob war Hauptmann bey dem Negimente von Diesbach im 
'anzöfifchen Dienften, ward am 3. Fanner 1782 in den roßen 
ath erwaͤhlt; da er ſich aber ben den bald hierauf erfolgten 


* 
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Unruhen ſehr ſtark vor die Mißvergnuͤgte intereßirte, ſo wurde 
ihm bey Uebergabe der Stadt an die drey Maͤchten den 3. Jul. 
inſinuiret, die Stadt e raͤumen; und bey dem erfolgten Urs 
theils- Spruche über die Unrubigiten, den 20. Nov., wurde er 
vollends aus felbiger verwiefen. Auch zwey andere, Johann 


- Franz Stephan und Stephan der jüngere waren in der zwi⸗ 
N 


schen Regierung 1782 Yes großen Raths; Ph. A. ift Grenadier⸗ 
lieutenant bey der neuen Stadtgarnifon. 
S. 208, Bonnivard. 


Prior Franeifcus befam 1538 einigen Streit mit der Stadt we⸗ 
ge der ihm angewiefenen PBenfion , indem er die Einkünfte des 

riorats von St. Victor prätendirte, die Stadt aber bagegen 
vorfchußte, daß der Herzog von Savoyen folche eigenthümlich 
befeffen hätte, als fie ihm folches abgenommen; durch Vermittes 
lung des Kantons Bern wurden ihm doch 3000 Gulden darauf 
voraus bezahlt, und noch eine jährliche Penfion von 140 Thas 
lern darauf bewilliget'; auch ihm zur Wohnung das Haus des 


ehemaligen General-vicarüi eingeräumet ; En erfolgte 1570, 


Unter feine gedruckte Schriften gehften auch 
gr Relation von der bekannten Dominikaner Befchichte 
zu Bern. | f Ä 
Trait& des dixmes, & des fervitudes taillables, 1549. 
Traité de la noblefle & de fes offices, ou degres & des trois 
Etats, monarchique, ariftocratique & democratique. 


Auch werden noch auf der Bibliothek im Manufeript aufs 
behalten: 

La Martigenee, ou la fource du. pech£. | 

Avis & devis de la fource de la tyrannie papale., par quels ar- 
tifices les Papes font montes & cet haut degres. 

Devis fur les faux & vrai miracles, 

Auch einige Poeſien. 


— 


* de Bons. 


Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat, zu Lam 
fanne , daraus find noch Zudwig, der 1756 Pfarrer zu Ro, 
und Mont-le-vieux, hernach 1779 Dekan der Klaffe von Wiorfee 
worden. Bon ihm iſt im Druck Re : 

a, 


* 


behy dem Stift 


316 Bon 


Cours de Religion à l’ufüage des jeunes gens par demandes & 
reponies ou on & joint plufieurs prieres, 12. Laufanne, 1766, 

Sermons prononces le” jour de Jeune le $. Sept. 1782.’ Et un 
autre fur les dıfpofitions qu’on doit apporter dans le fervice di- 
vin, 8. 1783. 

Franz a. ward erfter Profeſſor der Speologie zu Lau⸗ 
fanne 1761, aud) 1778 Redtor deg Gymnafii. Noch fürzlich war 
einer Hauptmann bey dem Negimente von SErlach in feagak- 
Shen Dienften; und Soban Ludwig ift Lieutenant bey dem Res 
gimente Wiay in hollandifchen Dienften feit 1782. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Lande Wallis, 
daraus ift einer Grenadierhauptmann bey dem Negimente 
Courten in franzöfifhen Dienften, auch Ritter des St. Ludwig 
Drdens; und Karl aunoch Unterlieutenant bey demfelbigen, 
Jakob war erfi auch Offizier bey diefem Negimente, anitt aber 
im Lande; und fommandirte zu St. Maurizen die, bey dem 
Einzuge der Eidgenößifchen Gefandten auf den Bundsſchwur zu 
Sitten den 12, Nov, —89 paradirende Truppen. 

Bonneville 


Eine ehemalige Heine Stadt im Val de Ruz, und der Herrfchaft 
Vallendis. Sie wurde 1132 von Berchtold, dem erſten Herrn 
von Vallendis, dem Bruder Rudolph II, Grafen zu Neuen⸗ 
burg, zu feiner Hauptftadt mitten in dem Thale, welches ihm 
u Ehren Rudolpbsthel, oder Val de Ruz genennt worden, ers 
aut. Da fich in der Folge der Zeit die drey Brüder, Johann, 
Ulrich und Dietrich , Herren von VDallendis, von dem Grafen 
bon Yieuenburg unabhängig machen, und Schuß und Schirm 
Bafel fischen wollten, fo übergaben fie 1295 dem 

damaligen Biſchof ihre Hauptftadt und Schloß Bonneville, 


ſamt allen Zubehörden und Gerichtsbarfeiten. Rudolph V, Graf 


bon Yeuenburg,/ ergriff alfobald die Waffen, um diefe Untreue 
und Meineidige iu beftrafen, und traf fiefamt ihren Unterthanen 
vom Rudolphsthal zu Coffrane an. Der Bifchof, der fich darzu 
gerüftet hatte, kam mit feinen zu Delsberg, St. Urfig und 
andern Orten zufammen gelefenen Truppen auch darzu: ob nun 
gleich Graf Rudolph der fhmwächfte Theil war, fo fehlug er 
nichts deſtoweniger feine Feinde in dieſer Ebne. Der Bılrbof 
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nahm am erften die Flucht, und ließ feine vermeinte Vaſallen 
in die Hände der Sieger fallen , die als Kriegsgefangene nach 
Fieuenburg geführet wurden. Hierauf erfolgte ein Friedens⸗ 
fchluß , in welchem die Herren von Dallendis für immer Huld 
und Treue den Grafen von Neuenburg veriprachen; wie auch, 
daß fie den, mit dem Bifchof von Bafel geſchloßnen Bund, und 
alles was fie mit ihm — wiederrufen wollten. Obgleich 
nun dieſer. J———— vom Biſchofe ſelbſt genehmiget und 
unterſchrieben fborden, fo waͤhrte es doc) nicht lange; denn 
1296 überließen die Herren von Dalendis, Johann und Diets 
rich, dem Biſchof Peter das Rudolphsthal, famt den zwey Fer 
flungen Dallendis und Bonneville , nebft den Unterthanen, auch 
ie Gerichtsbarkeitund Rechtfame mit dem Beding: daß der Bir 
fchof einen Thurm und Feſtung auf dem Berge, oder fogenanns 
ten rothen Selfen, nahe bey dem Schloße Dallendis, binnen 3 
ahren erbauen, und ihnen alle diefe Güter, nach Verfließung 
iefee Zeit, als ein Lehen zurücdgeben follte. Diefes zündete 
den Krieg wieder anz und weil die Stadt und Feſtung Bonne- 
ville den erften Anlaß darzu gegeben hatte, fo zog gemeldter 
- Graf wider diefelbe, fette fie Inden Brand, und zerflörte fie 
‚gemlis: Es bliebe nichts davon übrig als die Kirche die außer 
er Stadtivar, und einige Leberbleibfel der Gräben und Schans 
en, bey welchen einine Däufer und Scheuren gebauet wurden, 
ie nach und nach das Dorf Engollon ausgemacht , altıwo- einige 
‚Samilien der verbrennten Stadt, namlich die Beſſon und die 
Cunier fich niedergelaffen ; andere nahmen. ihre Zuflucht bey ih⸗ 
ren Herren von Vallendis, die ihnen nahe bey ihrem Schloße 
einen Blay gaben, um dafeldft Haufer zu bauen, woraus hers 
nach der Hauptfleden Dallendis entftanden ift; die übrigen aber 
nahmen gegen den Schloßberg zu die Flucht , allmo fie der Bis 
ſchof von Bafel, als feine eigene Unterthanen, unter feinen - 
Schutz nahm. Erſtlich bauten fie ſich nur Hütten daſelbſt, die 
in franzöfifber Sprache Cabannes, oder Chavannes genennt 
worden , und die Diefen Namen dem bey Neuſtadt gelegenen und 
gu diefer Stadt gehörigen Dorfe mögen gegeben haben, und fo 
auten fie naher dem Gchloßberge zu das neue Bonncville ,. . 
‚welches das heutige Neuenſtadt ift , worinnen fich noch viele Ges 
fehlechts Namen befinden, die diefer Stadt und dem Dorfe Engol- 
don gemein find, und die Gemeinfchaft des Urſprungs beweilen. 
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&. zın, Bonftetten. 


Das Dorf erlitte den 13. Zul. 1783 fasten Brandfehaden ; dag 
Feuer brach in eines Hafners Haus, in der Sonntag Morgens 
‚predigt, aus, und nahm fo gefchwind überhand , daß in kurzer 
zeit 23 Häufer und Scheuren, ohne die Eleinere Gebaͤude, abs 
gebrannt, 44 Haushaltungen und 194 Berfonen dadurch in betrühs 
te Umſtaͤnde gefeget worden; dem der. Schaden auf 3 1000 Guls 
den, nach geringer Schatzung, gerechnet wurde und doch bey 300 
verderbte Fruchtbaͤume nicht einmal mitgerechnet worden. Es 
wurde jedoch den Brandbefchädigten durch reiche Beyſteuer zu 
Stadt und Land ihr Schaden bald wieder in etwas erſetzet. 


&. 2ıs, von Bonftetten. ° 


Franz Ferdinand, Here gu Trävers und Rofieres, flarh 1760, 
und feine Herrfchaften kamen durch Heurath an die Familie von 
Sandoz zu; Neuenburg. Der Schultheiß Dans Kafpar war 
168 1 gebohren, gelangte in den großen Kath 1727 , und ftarh 
1761 ; fein Sohn Franz Emanuel ift geb. 1723 , ward des gro⸗ 
Gen Raths 1755, Rathhaus- Ammann in gleichem Jahre, Stadts 
major und Iſeler 1762, Landvogt zu Thorberg 1769, Oberft 
des erften Landgericht » Negiments,. Landvoat Karl Emanuel 


war 1706 gebohren , gelangte in den großen Rath’ 1735, ward 


——— 1742 , des täglichen Raths 753 , Boͤßpfenniger 
1757, In gleichem Jahre auch Gefandter auf einer Konferenz 
iu Biel mit dem Biſchofe von Bafel , wegen Streitigkeiten mit 
iefem und der Stadt Biel, fo auch auf den Gemeineidgenoͤßi⸗ 
(chen FahrrechnungssTagfagungen 1758, 1763 , 1767 und 1772, 
wurde auch 1764 Ohmgeldner, u. 1765 Seckelmeiſter welfcherfans 
den, umd ftarb 1773. Sein Sohn Karl Emanuel, geb. 1745, 
ward des großen Raths 1775 , Amtsftatthalter zu Sanen 1779, 
Zollherr 17835 von ihm rühren her: | 
Brief über ein Schweizerifches Hirtenland, im deutfchen 
Merkur 1781. Gefönderet und verbeflert, 8. Bafel, 1732. Ste⸗ 
het auch in dem ſchweizeriſchen Muf«o VII. Stüd, Züri 1785. 
Auch in felbigem: Geſpraͤche zwiſchen einem Reifenden und 
einem Pfarrer im Oberland über die freye Ausfuhr der Butter. 
Auch im VL. Stuͤck, eine Abhandlung der Blumenftrauß,. 
In den Sammlungen von landwirthfibaftlihen Sachen der 
Schweizeriſchen Gefellfhaft zu Bern, im Fahrgange 1771. 
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Abhandlung über die tuͤchtigſten Mittel den jungen Bernern 
die Liebe zur Landwirthſchaft einzupflanzen. 

Der Gubernator Yohann Ludwig ward 1711 gebohren; er 

elangte in den großen Rath 1745 , ward Obervogt gen Biber⸗ 
fein 1762 ,gab denStand auf 1785: von feinen Söhnen ift Karl 
Zud. ; geb. 1739 Kapitainl. in Holland bey dem Negimente Stürs 
ler, Kompagnie von Goumoens, feit 1777 ‚ ward des großen Raths 
1785 ; und Guftap Albert, geb.ı75 1, Lieut. in fardin, Dienften bey 
dem Regiment Tſcharner und Komp. Way, feit 1779, ward des 
gr: Raths 1785... Der Landv. und Bauherr Rudolph war 1676 

ebohren, gelangte 1718 In den großen Math, und ftarb 1750, 

uch war noch in diefem Jahrhundert Sigmund, geb. 1671, 
‚des großen Raths 1710 , Landvogt zu Interlaffen 1717, Obers 
vogt zu Biberftein 1740: von defien Söhnen Karl Philipp 
Rudolph Landmaior gewefen. Gottlieb'ward 1673 gebohren, 
gelangte auch 1770 in den großen Rath, ward 1718 Landvogt 

en Wirlisbing, 1730 Schultheiß zu Murten, flarb 1733; fein 

ohn Samuel, geb. 1723 , erftlich Hauptmann in foniglich- 
fardinifchen Dienflen , hernach des großen Raths 1755, Kands 
vogt gen Wiorfee 1768, des einen Raths 1781, Boßpfenniger 
1784. Düring, geb. 1676, des großen Raths 1718. Landvogt 
gen Nydau 1732, ftarb 1733., Johan Karl Fahndrich in 
Zolland bey dem Negimente Stürler 177% So auch Sigmund 
bey der Kompannie von Luternau 1784, und Karl Unterlientenant 
in Frankreich bey dem Regimente Eunft 1784. 
S. 216. von Bonftetten, Albertus. 

Auf der Eöniglichen Bibliothek zu Paris finde fich anch von 
ihm aus der Eolbertifhen Sammlung im Manuſcripte: 

Superioris Germaniæ confeederationis, urbium terrarumque fi- 
tus, hominum morumqu£ brevis defcriptio, ut & infignis loci he- 
semitarum $. Marta Virginis. 

Prologus Germanica in prælia Caroli quidem Burgundiæ ducis 
& in finem ejus illuftrifimis principibys ac Dnis Sigismund. Auf- 
triac. Reinhardo Lotharingie ducibus fuis gratiofiffimis non cetis 
altetheutonise ingeritis lige præfectis & ſenatoribus calendis. Iſt 
a a — t fich in dem ſchweizeriſchen Asuf: 

in Auszug davon finde in dem uſao, 
vIetid., & 144 
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Ihm wird auch zugeſchrieben: 
Vita Nicolai heremitæ, qui in helvetiis apud ſubſylvanos plu- 
res annos absque cibo tranfegiffe fertur. 
* Bontems. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Franz Ludwig 
1782 deg großen. Raths, und 1784 Auditeur worden. 
©. 216, Bonvepre. 


Aus diefem Gefchlechte ward Samuel, geb. 1719, des großen 
Raths 1749 , Spitalherr, dann des kleinen Raths 1778 , Stadt⸗ 
profurator, as 
* Bonvin, Bonffin. 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, daraus, nebft verſchiedenen 
geiftlichen Standes , Johann Beter des Raths dafelbft iſt. 
* Borboni, Laurentius de Monte, 


war ein franzoͤſiſcher Arzt, der im XVIL. Jahrhundert gelebt 
hat, Er hat zu Lyon 1614 ein Büchlein in 12, herausgegeben 
mit dem Titel: Chronique, ou hiftoire curieufe des diverfes pie- 
ces des chofes plus cenfiderables, arrive& en Pays-de-Vand. Na 
einigen foll er fie nur aus dem Kateinifchen überfegt haben; do 
ift diefes am fich elende Werk 1671 und 1700 zu Laufanne wieder 
aufgelegt worden. * 

S. 219. Borcarderie. — 
Diefes Landgut iſt auf den Ruinen eines alten Schloßes erbauet, 
und ift dermalen eine beträchtliche Indiennen⸗Fahrik dafelbit er» 
richtet. Gegen Süden diefes Orts liegt der bekannte Berg 
Chaumont, der fehr reich an Verſteinerungen und mit fhonen 
Waldungen bedecket iſt. 

&. 220, - Bordier. _ 

Aus diefem Gefchlechte waren ferner des großen Raths, Abras 
ham von 1714 big 17565 Jalob 1738, ward auch Spitalmei⸗ 
fter 1756, Controlleur 1767 , flarb 1775; noch ein Jakob 1746 
big 1772; Andreas Kafpar 1775 , Ward Auditeur 1777, bey den 
Unruhen den 10. April 1782 ward er in den Kleinen Rath ers 
wählt, und verfah auch bey der dazumalen niedergefeßten Si⸗ 
cherheitstommiflion die Sefretarintitelle; und doch wurde er 
bey wiederhergeftellter Ruhe nur bey der Wuͤrde eines geoken 

— > a 


—— 


» — 


HR . 
Bor 5321 


Raths gelaſſen, wozu auch Simon im Jänner 1783 gelanget iſt. 
Auch hat .B. herausgegeben ı Voyage pittorefque aux glacieres 
. —— fait 3 1772, F — if * ins * gr 
e .Nuͤrnberg1775. Ins Engliſche, 8. Norwich 1775. un 
| * in das Hollaͤndiſche. 
28580reæl. 
Ein Geſchlecht, ſowohl in der Bernerifchen Landſchaft Waat 
als auch in der Stadt und Fuͤrſtenthume Neuenburg, daraus 
Eduard, geb. 1757, des großen Raths, und Petrus Abraham 
Einnehmer in der Meyerey Colombier iſt. 
©. 220, | Borgo. 
Aus diefem Gefchlechte war auch Karl, genannt der Abbate det 
Borgo, gebohren 1711, und Ehrentaplan bey dem —* 
a ant Don Bhilipp, Herzog zu Parma , Piazenza und Buß 
alla feit 1734, — | 
ori 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, darauf 
Samuel von 7761 big 1782 Secretaire Baillival, oder Landſchrei⸗ 
ber in der Herrfchaft Bonmont gewefen. i 


S. 222. Borner, P. Martinus. 


Er war in dem Toggenburger Kriege 1712 Feldpater bey den 
Luzerniſchen Voͤlkern, dabey er ſich aber nicht allzugroßen Ruhm 
erworben, indem er das Landvolk nach dem erſten Arauer Fries 
den nicht wenig wieder zum Auesug beredet haben foll, daruͤ⸗ 
ber er fich auch hernach einige Zeit aus dem Luzerner Gebiethg 


entfernen muͤſſen. 
Im vorigen Zahrhundert lebten en Luzern zwey Bruͤ⸗ 
geſchickte Medailleurs, 


u 
der, Johann Baptiſt und Peter Paul, d 
befonders der letzte, geweſen, und vom Pabſt Innocentius XIL 


—— Mrünzauffeher beſtellt worden; er verfertigte auch eine 


daille auf den Brätendent von Engelland; erflarh 1727 im 
soften Jahre feines Alters. . . " 
— 223. Borrhaus, Martin, 
nen Sch noch .b en: 
— — Au a eh & 
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: Elementa Math. ab Orontio Fineo elegantifimis figuris illuftra- 
ta, Parif. 1550. 
In cofmographi® elemerita, commentatio aftronomica geogra- 
phica, 8. Baf. ı555. » « 
Epiftole duæ ad Bullingerum, in Epiftolis Fißlini Centuria I. 
Borromeo, St. Carolus. 


S. 226. 
Kon diem berühmten Kardinal und Heiligen, der fich um die 
katholiſche Kidgenoſſenſchaft fo ſehr verdient gemacht hat, ift 
auch ein Auszug aug feinem Leben, vornämlich feine. geiftliche 
Verrichtungen und Liebeswerke betreffend, in 8. 1781 zu Zus 
rich herausgefommen. Er war auf dem alten feſten Schloße 
ob Arona, einer Stadt am langen See, gebohren ; unmeit das 
don, auf einem rohen und fleilen Hügel, ſtehet eine Eoloffalifche 
Statue diefes verdienten Mannes, welche ihm bald nach feiner 
Kanonifation von der Stadt Mayland errichtet worden: fie 
fiehet auf einem ſteinernen gusee ell, ift 25 Ellen hoch, und 
bat verfihiedene Abfäte, dag man hinauf kommen kann. Die 
Statue ift von gefchlagenem Kupfer, 35 Ellen hoch, und hat 
ein ſchwarzes Ausſehen; fie zeiget ihn im feinem Kardinalpries 
ſterlichen Ornat, mitunbededtem Haupte, unter dem Arme ein 
preis Buch tragend, den rechten hebt er empor,"und fcheinet 
er Stadt Wiaykand, wornach er fih wendet, den Gegen zu 
geben. Das Bildniß, fo fich in einiger Entfernung ſehr gut 
auszeichnet, foll fehr Fenntlich feyn, und an der Stirne eben 
die ma, bemerkt werden, fo man an dem Leichnam hirfes 
verdienten Mannes wahrnimmt , der in den fogenannten Scu- 

lo des Doms zu Mayland, in dem unfehägbaren Sarge von 

ergkryſtall, aufbewahret iſt. 

©. 227. | Borfinger. 
Schultheiß Melchior it den 19. May 1675 geftorben. 
* Bofe von Calmette 


Karl here fan ge als bevollmächtigter Minifter der Ges 
neralſtaaten in die Kidgenoſſenſchaft, und überreichte auch am 
7. Oktober ein gleiches Eretitiv bey der Regierung zu Neuen⸗ 
burg, hielte ſich meiftens zu Bern auf, und brachte bey feiner 
Geſandſchaft vornamlich die Errichtung und Einrichtung des 
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neuen Schweizer» Bardereniments des Bring Statthalters zu 
Stande. Er wurde 1751 zurücberufen, und in gleiher Qua⸗ 
lität an den. föniglich - protugisfifhen Hof avgefertiget. 
| * Boſchaty. | 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, daraus war Peter, ein Ba 
ersmann zu Salvan im Uintern-Wallis, der im Nov. 1779 ges 
—— und bey ſchlechter Nahrung und harter Feldarbeit fein 
‚eben auf 102 Fahre gebracht , auch eine zahlreiche Familie und 
ziemliches Vermögen hinterlaffen hat, | Ze 
 * Bofcho. 


Ein Meines Dörfihen in der Gemeinde Cadenario , in der Lande 
vogtey Lauis. | 


S. 228, Bofco. 


08 Dorf ven} in einem Bergthale, deffen Gebirge mit dem 

eutfhen Walliferland, und fonderheitlich mit dem Binnenthal 
sufammen graͤnzen, danahen der Gebrauch der deutfchen Spra⸗ 
ehe in diefer Gemeinde mag hergeleitet werden, 

©. 229. Bo ß. 

Aus dem Buͤndneriſchen Geſchlechte war auch Baulus 1765 Am⸗ 
mann des Hochgerichts Tiefen Raften. Auch ift ein Gefchlecht 
diefes Namens im Kanton Glarus, tatholifher Religion , dar⸗ 
aus Johann Jatob Pfarrer zu Yiäfels , und biſchoͤflich⸗ Konftans 
ifcher Commiflarius im Kanton Glarus gewefen, und 1755 ges 
forte; und Johann Jakob, geb. 1738, ward des Raths au 

fiederslirnen 1764, j 

* Boffart. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Zug, von welchen im Lexikon unter 
dem Artifel Boßhart (&. 23 1) gemeldet worden. Stabfuͤhrer 
Franz Michael, geb, 17173, ward auch Landvogt zu Hünenberg 
1751, Befandter bey dem Bundsſchwur mit Wallis zu Stanz 
den 13. September 1756, fo auch auf den Jahrrechnungs⸗Tag⸗ 
fagungen zu Srauenfeld 1757, 1753 und 1757, und auf dem 
Ennertburgifhen Syndikat zu Lauis 1737 und 1743, Statt 
halter von Stadt und Amt 1758 bis 1765, — gen or: 
garus 1770, ſtarb aber noch vor dem — ein Sohn 
2 
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Bean Michael , geb. 1732, ward des großen Raths 1758, des 
leinen Raths 1770, KamDUOpL 008 1771, Gtabs 
führer 1781 , 1783 und 1785 , Statthalter von Stadt und Amt 
1782, 1784 umd 1735, wurde auch in diefem legteren Jahre zum 
efandten über das Gebirge ernennt, farb aber kurz vor dem 
ufritte den 19. Jul. umd defien Sohn Joachim Anton , geb. 
1767 ,wurdeden 21. Jul. e.a. einhellig an feine Stelle in den klei⸗ 
nen Rath erwaͤhlt, da er noch in dem neuen Collegio zu Sreyburg 
Hechtlande findierte. Wolfgang Damian, Fuͤrſprech, des 
großen Raths 1770, Umgelsier 1771 , bürgerlicher Sefelmeifter 
1781, hat 1782 den 28. Maͤrz das Schloß Buohnas am Zuger 
fee, famt der Gerichtsherrlichteit und aller Zubehörde, von der 
amilie Schweizer zu Luzern, erkauft, und beſitzet anitt fels 
iges gemeinſchaftlich mit Fürfprech und Spitalvogt Franz Bla⸗ 
Landtwing. Joſeph Anton Leonz des großen Raths 1782, 
deffen Statthalter 1783. Auch find aus diefem Gefchlechte anitgt 

verfchiedene geiftlichen Standes ; denn obgleich daßelbe ſchon ub 

dritthalb hundert Jahre daſelbſt eriftivet, fo war doch erftlich der 
erftedavon, Johann Konrad ‚gebohren 1718 , Kaplan bey U. £. 
StauenRapelle zu Zug und Pfarrhelfer 1751, war aud) Schule 

vifitator und Sextarius des Zuger Kapitels. 

Bon ihm ift auch im Druck erfchienen : 
Eine Abhandlung von der wahren und Achten Gefellfchaft, 
fo er bey der Concordia-Gefellfehaft zu Luzern 1776 verlefen. 
Rudimenta lingux latinæ, 8. Tug. 1766. 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Gemeinde Baar, 
daraus Jakob und Ulrich 1515 vor Marignano, Heinrich den 25. 
Dktober 15 31 in dem Treffen auf dem Gubel, und Ulrich 1569 
bey Mirabio in Srankreich umgelommen. Heinrich ward des 
Raͤths 15605 Keonhard, Hauptmann, des Raths 1612, Ge 
ee nach Baden 1606 und 1608, Landvogt dahin 16115 

akob GSedelmeifter 1634, Gefandter nad) Baden 1636 und 
1641; Jakob, Kandvogt im Rheinthal, 1660 des Raths, ftarb 
1664. Meichior, Seckelmeiſter 1665, des Raths 1690, ſtarb 
1691. Ferdinand war ein gefchickter Orgelmacher , der viele 
Orgelwerke mit befonderm Ruhme aufgeftellt; beſonders hater 
1751 3 Bern in der Muͤnſterkirche die große Orgel mit allge 


* 
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meinen Benfalle verfertiget, davon er ein oberkeitliches Gut- 
achten und anfehnliche Befoldung erhalten; er ſtarb 1772, und 
—— zwey Söhne , deren der ältere, Joſepyh Maria , auch 
der Kunſt feines Waters berühmt, der jüngere. aber, Franz 
Kaver, feit 1782 Chorherr zu Zurzach ifl. 
S. 229, Boffet. 
r. Bfarrer Johann Petrus ward 1755 Bfarrer zu Meyri, und 
auch Dekan der Klaffe von Petterlingen gemefen, und 1775 
peforden. Auch war einer , Abraham, 1767 Kieutenant in hols 
andifchen Dienften- bey dem Negimente Jungſtuͤrler, Kompag⸗ 
nie von Wattenwyl. 


Auch blühet ein Gefchlecht gleiches Namens_in dem preußis 
ſchen Fürftenthume Neuenburg, daraus Abel Karl, geb. 1732, 
Föniglicher Staatsrath 1780 worden; Johann Friedrich, geb. 
3729, ward des großen Raths 1746 , des Kleinen Raths 1757, 
war auch Vorgefegter Aber die VBerggüter” de Joux genannt. 
Abraham, geb. 1727, des großen Raths 1760, H. Lieutenant 


bey dem hollandifchen Schweizer-Gardevegimente, der Koms 


——— Sandoz 1769, Kapitainkommandant, Oberſtlieutenant 

en 27. May 1766. Auch iſt einer Unterlieutenant bey den fran⸗ 

zöfifchen Regimente von Diesbach. 
&. 270, Boffey. 


das ehemalige Genferifhe Dorf wurde Zufolge des Turiner 
Sf Such vom 3, Fun. 1754, mit aller Oberherrlichkeit an 
den König von Sardinien abgetreten, mit dem Beding: daß 
die Kirche dafelbft noch 25 Jahr zum Gebrauch der reformirten 
Einwohner unter. Saleve zu dienen follte; während diefer Zeit 
möchten auch die veformirten Einwohner die Freyheit haben, 
mit ar Vermögen und Waaren , und mo fie es zu verkaufen 
Anlaß hätten, mit dem Werth ihrer liegenden Guter —* 
ziehen; widrigen Falls ſoll ihnen vergoͤnnet ſeyn, auch nach Ber⸗ 
fluß der Zeit ſolche zu behalten; nur daß fie ſolche durch Perſo⸗ 
nen von der herrfchenden Landereligion follten anbauen laflen. 


S. 230, Boßhart. 


Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlechte war nes 7 
und — großen Raths. auch Johan 5971 
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Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Zofingen, 
daraus einer, Mauriz, 1713 zu Errichtung der neuen Pfarre 
Niederweil ein Legat von 12000 Pfund vermachet, und felbft 
auch mit Verlaſſung einer befiern Pfrund, der erfte Pfarrer 
dafelbft worden; noch bis it wird mit ae derſelbigen 
auf einen Geiſtlichen aus dieſem Geſchlechte Ruͤckſicht genom⸗ 
men, und wirklich iſt es dermalen Johannes ſeit 1775. Auch 
find noch aus dieſem Geſchlechte Johannes, geb. 1717 des gro⸗ 
fen Raths 1753; und Jakob, geb. 1742, einer der ſogenann⸗ 
ten Zwanziger. 

Aus dem Luzerneriſchen Geſchlechte iſt auch Pat. Defiderius, 
geb. 172135 er trat in den Kapuziner Orden 1741, und hat bey 

enfelben verfchiedene Stellen hin und wieder bekleidet, war 
auch 1764 Secretarius bey dem P. Provinzial, anitt aber Archi- 
varius Notar. Apoltolicus und Diredtorifta im Konvent zu Luzern, 
Auch ift Cornelius; geb. 1723, in den Jeſuiter Orden getreten, 
in verfcbiedenen Collegiis Brofeffor geweſen, und ift es noch itzt 
feit Aufhebung des Ordens zu Luzern. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem der ans 
geführte Johann Jakob 1743 unter die Kirchendiener aufgenoms 
men wurde, aber 1745, wegen einem flarfen Anhange zur 
Schwaͤrmerey, fufpendirt worden. Er begab ſich nachher als 
Mifhonarius einer Herrenhutifchen Brudergemeinde aufdie In⸗ 
fel St. Thomas, wo er fich noch aufhält. 


Auch ein bürgerliches Patrisien-Gefchlecht diefes Namens 
ur 


zu g. | 

Und eines in den Stift St. Galliſchen Landen , daraus war 
Anton 1763 fürftlicher Rath und Obervogt zu Romisborn; 
Aushelm fürftliher Rath und Kanzleydirektor zu Wyl; Anton 
Pankraz, geb, 1739 , Pfalzraths » Gelretarius zu St, Gallen 
1783. —— 


S. 232. Boßiken 
iſt nicht nur ein Hof, ſondern ein Doͤrſchen. 
* Boßli. 


Ein Gefchlecht M Braubinden , im Gottshausbund, daraus 
Paulus 1765 Ammann des Hochgerichts Tieffenkaften geweſen. 
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S. 232. _ Boffonnens. | 
Diefe Herrſchaſt gehörte von alten Zeiten her den Herren von 
Orons, und war lange den jüngern Herren diefes Hauſes zur 
Appanage beftimmt. Amadeus von Orons, Ritter, ein Sohn Rus 
dolph, Herr von Orons, Qutthäter des Klofters Alteneyf , war 
der erite, der zu Ende des XIH. Zahrhunderts den Titel eineg 
eren von Botlonnens geführet, und das Schloß erbauet haben 
ol. Sein Entel Aymo war 13583 oder 1359 Landvogt in der 
at, und noch 1367 Kaftellan von Romont; er hinterließ 
eine einzige Tochter, Margarethbam, welche zum Erben ihrer 
Derlaffenthaft einfegte Beneditt Champion, Herr von Chefaux, 
von Lignerolles und Bellaigue , mitherr von Bayx , der 1399 gelebt, 

Bottrens. 


S.. 235 ‚ 
Diefe Gemeinde Hat eine eigene Kirche und Kaplan, den die Ges 
meinde ſetzet. | \ 


— 


©. 236, les Bottieres. 
And einige zerſtreute Haufer am Fuße des Berges Moron , nah 

bey dem Klofter Bellelay, in dem Bisthum Bafel, Die evanges 
liſche Einwohner dafelbft gehören in die Pfarre Sornetan im 
Münfterthel, , = 
8.236, Bottmingen. Ä 
Der fo die Herrfchaft 1519 gekauft, hieße Wolfgang Harnifter ; 
lezthin 1783 iſt fie käuflich an Martin Wenk gekommen. 

* Boucherles. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Laufanne , daraus find 

vor kurzen Benjamin und Johann David des großen Raths 

geweſen. 
S. 237 Boudevillers. 


Das Dorf und die Meyerey gehoͤret num zu der Gtaffchaft 
Freuenburg , ob fie gleich von der Herrfihaft Vallendis N 
urmſchloſſen iſt; denn fie wurde nach der von. Graf Rudotph V. 
gegen Die drey Gebruͤder, Herren von Dallendis, 1295 gemons 
nenen Schlacht bey Coffrane , ihnen abgenommen , und derrafs 
ſchaft Freuenburg wider einverleibet. Das Gericht daſelbſi wird 
wöchentlich alle Dienfitage gehalten. 
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S. 237. Boudry. | 


Diefe Stadt wurde fchon 1278 durch Graf Amadeus von Neuen⸗ 


burc feinen zwey Schweſtern / als ein für 1000 Laufaner Pfund 
wieder verfaufbares Lehen überlaffen: diefe Schweitern ließen 
fich dafelbft ein Schloß bauen , und machten Boudry zu einer Frey⸗ 
berrfchaft, die des Amadeus Sohn, Rudolph der V. Graf vor 
Neuenburg, 1337 feiner Tochter Margaretha, als ein für sooo 
Laufaner Pfund wieder faufbares Lehen teſtamentlich vermach« 
te; aber fein Sohn Ludwig erkaufte es bald wieder an ſich; 
begabte die Stadt mit anfehnlichen Frenheiten, meiftens in der 
Abſicht, um die Einwohner zu Anbauung eines ziemlich rauhen 
und unfruchtbaren Landes, wie auch zur Erhaltung der Bruͤcke, 
als eines wichtigen Platzes, aufzumuntern. Laut diefeg Frey⸗ 
heitsbriefes fhenkte der Graf diefer Stadt die gleichen Freyheis 
ten und Gebräuche, fo er und feine Borfahren der St 

burg bemilliget hatten; behielt fich aber vor, daß kein Bürger 
von Boudry befugt feyn follte, ein anderes Bürgerrecht anzu⸗ 
nehmen, bey Strafe fomohl am Leib als mit Haab und Gut; 
dem Grafen eigenthümlich heim zu fallen. Er _befreyete fie fer⸗ 
ner von allen Auflagen und außerordentlichen Forderungen, und 
erlaubte ihr alle und jede , die deffen würdig wären, als Bürs 
ger anzunehmen. Als gemeldter Graf 1359 von der Stadt Bou- 
dry 300 Gulden entlehnte, um feinen Sohn Yohannes , der im 
Elſaß als Kriegsgefangener faß, los & faufen, fo verpfändete 
er ihr das Ohmgeld, welches er 10 

für soo florentinifche Goldsgulden, deren einer damals s Bas 
4% galt, ganz überließ, fo daß fie hiedurch nicht nur von dems 
elben gänzlich befreyet wurde, fondern auch dag Recht erhielt, 
folches ſelbſt aufzuheben; nebft dem begabte er fie mit dem Zoll⸗ 
rechte, welches ſchon damals zu Cortaillods, an dem Ufer des 
Gees ‚ gefammlet wurde. 


Nach dem Abſterben des Grafen Ludwigs zerfiel Toch⸗ 
ter und Nachfolgerin, die Graͤfin Ffabella , 1373 mit ihrer Stief⸗ 
mutter Margaretha von Viflens in einen Streit , zu deffen Bey⸗ 
legung fie dieſer Stiefmutter das Schloß und die Stadt Boudry, 
famt hohen und niedern Gerichtsbarkeiten , Icbenslänglich abzu⸗ 


treten gemöthiget wurde. Da aber diefelbe dieſe — 


ahr hernach der Stadt 


— 
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tiranniſirte, fo nahm ihr die Gräfin 1373 das Schloß und Ka⸗ 
ftellaney mit gerwafneter Hand wieder weg. 1395 vermachte 
diefe Gräfin Durch ihr Teftament das Schloß, nebft Zubehör , 
als ein für 2000 Gulden wieder kaufbares männliches Leben, - 
an Gerhardum von Neuenburg, eingm natürlichen Sohn ihres 
verftorbenen Bruders Johannes; deffen Sohn Johannes von 
Yieuenburg hatte 1400 eine Belagerung von Wilheln; Frey 
herru von Grandfon, mit dem er in einen Streit gerathen war, 
auszuftehen, die aber durch Beyhuͤlfe Konrad, Grafen, von 
Neuenburg, bald aufgehoben wurde; diefer Konrad beftätigte 
der Buͤrgerſchaft Boudry 1396 alle ihre Freyheiten. Und ıs25 ° 
befreyete Bernhard Schiefer, von Glarus, der damals als 
Landvogt im Namen der XII Kantonen die Graffchaft Neuen⸗ 
burg regierte, die Stadt Boudry von dem Mans Weiten, wels 
ches jeder, der eigen Feuer und Heerd hatte, für den Gebrauch 
des herrfchaftlichen Ofens entrichten mußte, und überließ ihn 
der Stadt. Sein Nachfolger Balthafar Hildebrand , von Bas 
fel, begabte fie auch 1526 mit- dem Rechte , außer der Stadt 
und Burg Häufer zu bauen , welches fie vorher, ohne befondere 
Erlaubniß der Grafen nicht thun durften. 1544 befreyte Jakob 
von Wattenwyl, Herr von Colombier, die Bürgerfchaft Bou- 
dry von den Dienftichaften und Steuern, die fie ihm als Pfarr⸗ 
gehörige der uralten, und von der Herrfchaft Colombier abhäns 
gigen Pfrund Pontareufe fehuldig waren. 1562 beftätigte Leo⸗ 
nor von Orleans, Graf von Neuenburg, diefer Bürgerschaft 
alle ihre Freyheiten, und empfieng ihren Huldigungseid in eiges 
ner Berfon. Endlich wurden eben diefe Freyheiten 1707 durch 
Friedrich L_ König in Dreußen , als Grafen von Keuenburg, in 
aller Form fenerlich beftätiget. Da vor Zeiten die Freyherrſchaft 
‚und Kaftellanen Boudry auch) das Dorf Cortaillods in fich begrif, 
fo hatte daſelbſt die erfte Bürgerfchaft nicht nur den Waidgang , 
fondern auch das Recht, den Einwohnern vorbemeldten Doris, 
zur Erhaltung der Brüde, der Stadtthoren und des gemeinen 
Dfeng, Arbeiten und Dienfte aufzulegen. 1447 entfagte Boudry 
diefen beyden Rechten durch Vergleiche, und Cortaillods verpflich- 
tete fich, der Stadt jährlich) fo viel Maas Weiten zu fteuren, 
als es Feuerftätte gäbe, und zur Erhaltung der Stadtmauern, 
Thoren und Brüde, gehörig bennutragen, * dieſes Maas 


J 
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Weitzen zur Feuerſtatt wird noch heut zu Tage, unter dem Na⸗ 
"men Emine dela porte , durch die Gemeinde Cortaillods der Stadt 
zugeführet. Der rothe Wein, fo nachft um die Stadt wacht, 
wird für den beften im Fuͤrſtenthume gehalten. Nahe dabey ift 
auch eine brauchbare Gppgmine; und unfern davon eine In— 
diennen Druderey, Die Bürger follen auch eine befondere Faͤ⸗ 
higkeit befigen, die großen Treufchen mit einem Dreyzink zu 
fangen. — 
* Boüer. 
Ein Geflecht in der Stadt Genf, aus welchem Joſeph von 
1738 bis 1773 des großen Naths gewefen. — 
* Bovet. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg, daraus ward Claudi 
Franz gebohren 1719, des großen Raths 1772,. des Kleinen 
1777 , auch Stadtichreiber. 

S. 239. Bouquet. 


Ludovicus war von fieben Brüdern, die meiftens alle ohne Kins 
der geftorben , der jüngfte, begab fich desnahen zeitlich in Kriegs⸗ 
dienfte, mo er fich durch feine Verdienfte und Erfahrenheit zeit 
lich hervorgethan, aber doch nur nach und nad) zu höhern Stel 
len gelangte; bis er endlich 1744 erſt Oberftlieutenantsfarats 
ter erhalten, hernach in gleichem ZahreAidegeneral-Quartiermeis 
fer der Infanterie worden; 1747 wurde er wirklicher General⸗ 
rn mit Oberft Rang, da er fi in dem damaligen 

viege beſonders hervorgethan, wodurch er fich bey den Ges 
neralſtaaten in folche Gunft feßte, daß er Darüber den 6. Jul. 
1747 den Karafter als Oberſter bey dem Negimente Stürler 
erhielte. 1750, den 10. Day, wurde er von dem Lande Appens 
ze, außer Roden‘; auf der Landsgenieinde zu Trogen, zum 
Landmann angenommen. 1756-erhielte ev das Regiment Jung 
Stürler , welches 1748 aus den Kantonen Glarus und Appen⸗ 
zell, reformirt , und Schefbaufen errichtet, und von dieſen 
"Ständen avouirt worden. Er ward hierauf 1766 Generalmas 
jor, und den 24. Auguft 1772 Generallisutenant; ev hat mit 
feinee Gemahlin, einer Bergier von Laufanne-, zwey Soͤh⸗ 
ne gezeuget, die aber jung geſtorben. Er bielte fich meiſtens zu 


. 
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Breda auf, wo er auch 1784 geſtorben. Von feinen Vettern iſt J. 
"P.H.den 6. Dez. 1773 Kapitainlieutenant bey feiner Kompagnie 
worden, aberfeither geftorben. Ein anderer Neveu, Heinrich, 
ftund erftlicb als Kadet bey dem Megimente Conſtant in hollans 
diſchen Dienften , fam bevna 1738 als Offizier unter dag 
Echweiser Regiment Roquin in fardinifche Dienite, und 1754 
. als Offizier unter den Oberft Prevot in königlich großbrittans 
nifche Dienfte, unter das Negiment Royal- americain, fo hers 
nach der Oberft Haldimann bekommen: beyde hatten ihn wegen 
feiner Kenntnig in der Mathematik und Kriegskunſt lieb, und 
übertrugen ihm ein Korps damit die indianifche Volker am Ohio 
Etrom;, fo der SEngelländer Feinde waren, zu bezwingen und 
fich von den Fort Pitt, erftlich Fort du Quefne genennt, zu bes 
mächtigen, fo.er auch gluͤcklich bewerfftelliget , nachdem er fie 
bey Susbi-hun den 5. ımd 6. Auguft 1763 totaliter gefchlagen, 
darüber er im März 1765 zum Brigadier erfläret worden, aber 
nod) im September gleichen Jahrs zu Penfacola in Jamaica ge 
ftorben. Von ihm it nach feinem Tode herausgefommen: 

Relation hiftorique de l’exp£dition contre les Indiens de l’Ohio 
1763 & 1764. Traduit de l’anglois,.$. Amflerdam, 1769, avec 
cartes & figures. 

* Bourdet. 
Aus diefem Gefchlechte in der Berneriſchen Landfehaft Waat 
hat Aue ‚ fo ſich ein Chirurgus und Zahnarzt nennt, heraus⸗ 
gegeben: _ 

Soins faciles pour la propret& de la bouche, & pour la confer- 
vation des dents, fuivis de l’art de foigner les pieds, contenant 
un traite fur les cors, verrues, durillens, oignons, angelures, 
les accidens des ongles & leur difformité, Laufanne, 1783. 


S. 241. Bourdigny. — 

In dem einen dieſer Doͤrfer iſt zu bemerken das Landgut des 

r. Paul Gauſſon, welcher daſelbſt ein ſehenswuͤrdiges Kabis 
net und Bibliothek hat. x 
‘° * Bourdillon. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus Leonhard 1770 des 
großen Naths, und 1780 Auditeur ae Ai 10, Ypril 1732 

2 


— 
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wurde er in den kleinen Rath gesogen , mußte aber den 4. Jul. | 
dieſe Stelle wieder aufgeben; doch blieb er bey der Paziſika-⸗ 
tion den 21. November des großen Raths. 


©. 242. Bourgeois. 


Das Geſchlecht zu Bern iſt nunmehr ausgeſtorben. Der vorbe⸗ 
meldte Traltat des Dekan Davids ward ſogleich auf oberkeitli⸗ 
chen Befehl unterdruͤcket, und die wenige ausgeſtreute Exem⸗ 
plar , fo viel möglich, eingezogen, Verfaſſer und Buchdruder 
aber mit ernftlicher Ahndung angefehen. 
Aus dem Laufanner Gefchlechte iſt Peter Elias , des Heinen - 
Raths und Venner, 1778 geftorben ; in welchem Jahre auch in 
den kleinen Rath gelanere Jakob Juſtinus, Hauptmann. 1780 
war Georg des Sechsziger Raths; und Peter Georg des gro» 
fen Vaths. Georg war 1773 Oberlieutenant in Holland bey 
si — May, und Friedrich von Aclens 1776 Faͤhndrich 
ey demſelbigen. 

Aus, dem Vverdoniſchen Geſchlechte war Ludivig Emanuel 
ein Mitglied des Oberamts und Raths dafelbft, Kaftellan zu 
Clees, und Direktor der öfonomifchen Befellfchaft dafelhft. N. 
M. Medec. Doctor, Mitglied der phyſikaliſch⸗ medezinifchen Ges 
fellfchaft zu Baſel, und der oͤkonomiſchen zu Yverdon. Yon ihm 
findet man in den Abhandlungen der öfonomifchen-Gefellfchaft 

zu Bern eine Abhandlung von der Walferde überhaupt, und 

der zu Yverdon gefundenen insbefondere, im IV. Theile 1765 
deutfcher, und im III. Theile franzöfifcher Ausgabe, J.D. deg 
Gerichts zu_Yverdon, der öfonomifchen Gefellichaft dafeldft Se- 
cretarius. Friedrich, mit dem Zunamen Giez, Landmajor deg 
Departements von Yverdon 1778. 

Ein anderes Befchlecht diefes Namens blühet auch zu Neuen⸗ 
burg / daraus ward Abraham, gebohren 1698 , des kleinen Raths 
1737 , Brofurator der Stadt 1760, Bürgermeifter #779, H. J. 
von Bonvillard, hat 1756 eine Karte von Fleuenburg und 
Vallangin herausgegeben. 

* Foreft de Bourgon. -. 
Ein Geflecht in Frankreich, aus welchem einer, der bey dem 
Nitter von Graville, fo zu Anfang diefes Jahrhunderts Lönig- 
lich⸗ franzöfifcher Envoye bey der Republik der Graubündner 
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geweſen, Secretarius’ war, und von.ihm zu vielen Geſchaͤften 
gebraucht worden. Er hat im Manuſcript hinterlaffen : 

Memoires hiftoriques & politiques fur les Grifons, dedie à Mr. 
de Louvois. i 
i * Bourgoing. . 
Ein Gefchlecht in der Neuenburgifchen Stadt Landeren, daraus 
Johann Georg, geb. 1741 , des Kleinen Raths 1781 worden, 
©. 246, Bourguet. 
. Zu des Frofeffor Ludwigs Schriften gehören annoch: 
Differtatio de ſatis philofophix ab ejus-natalibus in noftra ufque 
tempora, Tig. 1735. e 
. De vero atque genuino ftudii juris Natalis uſu, ib. 1738. 
Traite des Petrifications ‚4. 1742. avec fig. Iſt auch im Haag 
unter dem Titel: M&moire pour fervir & P’hiftoire naturelle des 
petrifications dans les quatre parties du Monde, herausgefoms 
men. 
8.24: ° Bournens. 


Die Herrfchaft gehoͤret anitt drey verfchiedenen Familien, 
* Bournet. 


Kin Geſchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat, daraus 
„sehon Franz in das Predigtamt 1760 aufgenommen; fran⸗ 
zöfiicher Prediger zu Baſel 1764, Pfarrer gu l’Etivaz 1775 worden, 
Bon ihm ift im Druck erfchienen: 
Deux Sermons, prononces dans Pégliſe frangoife à Basle, 8. 
Basle, 1767. — 

| | .  * Bourrit. 
EinGeſchlecht in der Stadt Benf, daraus hat Marx Theodorit, 
Citoyen und Cantor an der Domkirche dafelbft, herausgegeben: 
‘ Defeription des glacieres, glaciers, & amas de glace du duche 
de Savoye, 8. Geneve, 1773. avec fig. 

Defeription des Afpedts du mont blane de la ville d’Aouft des 
glacieres qui en defcendent de Pallde blanche de Cormayeur, de 
la cite d’Aouft, des marons ou Cretins du grand Se. Bernard & de 
la decouverte de la martine, 8. Laufanme, 1776. 

Defcription des Alpes Permines & Rhetiennes, enrichie d’une 
carte topographique & des eftampes & plans interefans, 178% 
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Auch eine deutfche Ueberſetzung davon, 8. Zürich, 1782. 
— a Mr. le comte de Buffon, im Mercure de. Frangois, anu. 
"1780. 
* Bourfier. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg, daraus ward Heinrich 
Sranz Beter geb, 1703, des Lleinen Raths daſelbſt 175 3% 


*»- Bouttes., 


Ein BGefchlecht in der Bernerifihen Stadt Yverdon, daraus el⸗ 
ner die Herrfchaften Champ-Vuent und Corcelles befiket. 


* Bouthillier. 

Ein Geſchlecht zu Genf mit dem Beynamen Beaumont , daraus 

— 1764 in.den großen Rath gelangte, aus welchem er aber 
ey den Unruhen den 10. April 1782 geftoßen, den 4. Zul, aber 

wieder eingefeßet worden; flarb 1784. 


&. 248. Bouveret. . 


ya ift abzuändern , daß St. Gingoulph eine Herrſchaft fen, 
vd gar nicht von diefer Kaftellaney abhange; Efuettes aber, 
des Evouertes muß gefehrieben werden. Diefe Vogtey iſt aus eis 
nem alten Briorate entftanden, fo den Namen Port Vallais ges 
führet hat, und von dem Benediktiner Klofter St. Michael 
de clufe (cluxa) in der Didzes von Turin abhienge; durch eis 
ne Ceſſion aber des letztern Priors Ludwig de Mandollaz den 19. 
Dezember 1570 der Republit Wallis überlaffen worden. 


Sortfezung der Raftellane: 
1751 Ser Joſeph Zerbriggen. 1767 Bartholomä Perrig.® 


1753 Joſeph Ignaz Perrig. _ 1769 Ehriftian Langer. 
1755 Anton Schinner. 1771 Mauris von Zorrente, 
1757 Zofeph Emanuel Bars 1773 Anton Breur. 
beri. 1775 Franz Allet. 
1759 Melchior Anton de Lo- 1777 Ehriftian von Schnidrig, 
vina. 1779 Peter Niklaus Fuchs. 
1761 Meinrad Werra. 1781 Koh. Joſeph in Albon. 


1763 Narzis Ignaz Erpen. 1783 Georg Sigriſten. 
1756 Joſeph. Gattlen. 1785 Joſeph Theiler. 
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Ein Bauernhof in der Pfarre Fiſchenthal, und der Züricher 
fehen Landvogtey Brüningen. 
&. 250. Bräch. 
Ein Bauernhof, fo auch Unterbraͤch genennt wird , inder Pfarre 
Berentfchweil, und der Zuricherifchen Kandvogtey Gruningen, 
S. 251, Bram. 


Aus diefem Züricherifchen Gefchlechte find noch ahzumerfen dag 
auch in den großen Rath erwählt worden: 1508 Hans; 1514 
Jakob; 1526 Heinrich, der auch 1545 Amtmann gen Rüßnacht 
worden, und 1565 geftorben. Der Bürgermeifter Johannes ift 
1565. auch Zeugherr worden; er war auyh_1567 Obmann der 
Ecjügengefellfchaft, welche auf einen großen Schießend nad) 
Strasburg gefahren, wo er mit einem goldenen Kranze, mit 
Perlen geftict, beichenket worden. Auch wurde Hans Ulrich 
1556 des großen Raths, farb 1579. Der zwente Bürgermeis 
ſter Heinrich ward auch 1613 Obervogt gen Küßnacht , und 
Zeugherr ; undfein Bruder, Rathsherr Johannes, 1641 Ober⸗ 
vogt zu Wiediken. in anderer Heinrich des großen Raths 
1625, Amtmann gen Toͤß 1628 , ftarb 16735. Ein Johann Rs 
dolph des großen Raths 1628, flarb 1650. Rathsherr Ru⸗ 
dolph ward auch 1685 Obervogt gen Birmiltorf; fein Sohn 
Hans Heinrich, gebohren 1660 , des großen Raths 1687 , befam 
- "durch Heurath , und theils Kaufweiſe, die Herrfchaft Lufingen 
1696, ward Landvogt gen Andelfingen 1692, gen Rnonau 
1718, ftarb 1729. Von feinen Söhnen ward Johannes, geb. 
1701 des großen Raths 1730, Landvogt gen Griminden 1737, 
refignirte die große Nathsftelle 1763 , und verkaufte die Herrs 
fchaft Lufingen 1766 , davon die Gerichte und Kollatur von 
dem Stande bezogen worden, er ftarb 1769. Auch ward Hang 
Eye ı geb. 1664 des großen Raths 1706 , ftarb 1741 5 und 
ein Bruder Bernhard, geb. 1668, gelangte auch darzu 1725, 
und farb 1739. —* * EEE 
©. &. 292. "Bram. | } 
Auch ift ein Bauernhof diefes Ramens in der Pfarre Bachs , 
und der Zuricherifchen Vogtey Neuamt. 
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S. 2; Braͤndli. 


Aus dem Basleriſchen Geſchlechte war Meiſter Chriſtian 1696 
55 — und ſtarb 1781. So wurden auch des großen Raths 

althaſar 1731, ſtarb 1753; Lalas 1743, ſtarb 1761; ein ans 
derer dieſes Namens 1766, ſtarb 1778; und Rudolph iſt Herbe⸗ 
rig Meiſter 1767. | 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in dem Dorfe Meilen, 
am Zürcherfee, und dem Gebiethe der Etadt Zurich, davon 
verſchiedene daſelbſt die vorderfte Stellen befeffen haben. Ders 
malen aber lebt noch Johann Jakob, ein geſchickter Chirurgus , 
der 1740 Rittmeifter im Lande, und Stift Einfiedlifcher Am⸗ 
mann der.Klofter Gefällen zu Wieilen worden, feither aber.diefe 
Stellen Alters halben refignivt hat, Von feinen Söhnen ward 
1) Hang Bernhard, geb. 1744, trat erftlih 1760 in königlich 
— * Dienſte unter das Regiment Lochmann, wo er die 
Stelle eines Grenadierlieutenants bekleidete bis 1768, da er 
diefe Dienfte quittirte, und in königliche portugiefifche Dienfte 
—— noch in gleichem Jahre von dem Grafen von 

ippe-Bücfeburg als damaligen Generalliffimo der portugiſchen 
Voͤlker, zum erften Lieutenant des Garderegiments von Cafcais 
ernennt worden; 1777 ift er als Bombardierhauptmann unter 
das koͤnigliche Regiment kommen, welches dermalen zu St. Ju- 
lien de la Barrain Garnifon liegt; 1782 machte er eine Reife in 
das Vaterland , feine Aeltern und Verwandte noch einmal zu - 
befuchen, worzu er auf ein Jahr Erlaubniß befommen, nach 
Verfließung deffelbigen aber fich wieder bey feinem Regimente 
—— wo er ſeit dem eine Oberſtenſtelle erhalten haben, 
und in großen Anſehen bey Hofe ſtehen — 2) Hans Jalob, 

ebohren 1748, trat auch 1765 in koͤniglich⸗ franzofifche Dien⸗ 
fe unter dag Regiment von Lochmann, igt von Steiner , und 
ft ist Oberlieutenant der Kompagnie Johannes Wieyer, und in 
diefem Grade dermalen der Altefte bey dem Regimente. 


Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stift St. Galli» 
chen Grafſchaft Toggenburg, in der Gemeinde Moßnang. 1760 
ebten daraus zwey, davpn einer auch Ammann des Bazenheis 

der Gerichts geweſen/ welche Quartier hauptleute des a — 
orden; 


. > 
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‚worden; fo war auch einer davon 1769 Appellationsrath von 
Seiten des Landraths, und Banner-Statthalter, , 


&. 255. St. Branchier. 


Das Dorf hat gar eine ſchoͤne Kirche, dem St. Stephanus gewei⸗ 
het, und wird von zwey Geiftlichen , dem Pfarrer, fo aus den regu⸗ 
lirten Chorherren auf dem St. Bernhards Berge gefenet wird, 
und einem Kaplane bedienet. Das Thal ift groß und Frucht 
bar ‚und von zwey hohen Bergen allenthalben umgeben, erſtreckt 
ſich von Martinach bis an den großen St. Bernhards Berg. 


S. 256. Bra nd. . 
Aus dieſem Gefchlechte ward. Joh. Martin erfiLandfchreiber, her⸗ 
. nach 1702 Landvogt in der Riviera , und 1704 zu Bellenz : feine 
Söhne waren, 1) Idſ. Martin Fridolin, geb. 1709, Bardehptm. ; 
er gelangte febon 1733 in den Landrath, und ward den 2. May 

1756 zum Landammann erwählt, wohnte auch im gleichen und 
den drey folgenden Fahren der Eidgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung als Gefandter bey, welche Stelle er auch auf dem 
Syndikat zu Lauis 1750, 1752 umd 1758 bekleidet hat; er 
war auch Gefandter bey dem Bundſchwur mit der Republik 
Wallis zu Stanz den 13. September 1756 , und zu Sitten den 
14. November 1780, und auf einer —— zu Luzern 
1778, ward auch 1764 Landshauptmann; er hat keine maͤnnli⸗ 
che Erben. 2) Sem Beter, gebohren 1713, begab fi 1732 
in königlich» fpanifihe Dieufte, unter das Schweizer Regiment 
Beßler , kam aber 1735 unter das in koͤniglich⸗ neapolitanifche 
Dienfte überlaffene Regiment von Jauch, und ward 1740Kom⸗ 
mandant des zweyten Bataillons deffelbigen, fo er big zu deffen 
— —— 749 bekleidet. 1743 bekam er einen fogenannten 
verehrten Ratheplag zu Altdorf, und wär 1750, 1753, 1756 
und 1759 Gefandter auf dem Ennertbürgifchen Syndikat, 1754 
Landsitatthalter, 1756 Landvogt gen Lauis, 1758 Landam⸗ 
mann; wohnte auch im diefem und den dren folgenden Fahren 
den gewöhnlichen Eidgenögifchen FahrrehnungssZagfagungen 
bey: er war auch Verordneter zu der Bfarrfirche zu St. Mar⸗ 
tin in Altdorf, auch Kaftenvoat der Klofterfrauen zum obern 5. 
Kreuz dafeldft, und farb unbeerbet den 1. Sept. 1775. Auch 
ward Johann Zofeph des Raths von — 1778. 

u 
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©. 256. Brand, Sebaſtian 
kam ums Jahr 1475 nach Baſel, war 1477 Baccalaureus, 1483 
Lizentiat, und 1489 Doktor der Rechten, auch 1492 Decanus 
diefer Fakultät; er kehrte 1492 in feine Vaterſtadt zurück : fein 
Sohn Onuffrio ward 1492 auch in den Matrikul der Bafelifchen 
ze. eingeſchrieben. Seinen Schriften koͤnnen noch beyge⸗ 
et werden: 
Modus (tudendi in utroque Jure, Baf. 1514, 
ging totius juris civilis & criminalis, Lib. II. Pran- 
cof. 1600, , 
Der richterliche Klage: Spiegel, Strasburg, 1518. und 
mehrmalen dafelbft. Auch Haaı, 1529. Fol, 
Tengleri ipeculum laicorum,, cum præfatione, Argent. 1538. 


1550. Fol. j 
Carmina in laudem Sanforum. 
©. 257. „Brand, 


Der Landvogt zu Sarnfpurg und Rathsherr Theodor wurde 
auch 1531 Dreyzehnerberr , welche Stelle auch fein Bruder 
Dbeftzunftmeitter Bernhard, 1636 erhalten. Er ward auch 
1541 erfter Obervogt zu Kleinhuͤningen, und ift zu vielen Ges - 
fandfchaften und Deputationen gebraucht worden. Der Meifter 
Hans ift 1552 Dbervogt nen Muͤnchenſtein worden. Auch ges 
langten weiters aus dieſem Gefchlechte in den großen Rath, 1549 
Beat; 1602 Rudolph; 1637 Hauptmann Bernhard; noch ein 
Bernhard, der nachwärts Gerihtsammann worden; und 1709 
wieder ein Bernhard | 

Auch Hat einer aus diefem Gefchlechte zu Bafel herausgegeben: 

ine Abhandlung vom Sarben. Kobold, 8. Bafel, 1763. 

p eo blühet ein Gefchlecht Diefes Namens in der Stadt Muͤhl⸗ 
auſen. 

Auch eines in der Stadt und Fuͤrſtenthume Neuenburg, dar 
aus Ludwig, nebohren 1698 , des Kleinen Raths 1746 daſelbſt 
worden, und 1754 und 1758 Bürgermeifter geweſen; und Joh, 
Jakob ift Greffier in der Kaftellaney La chaux de Fond. 


S. 260, Brandenbern. 
Ein altes von jederzeit her zahlreiches und weitläufiges Geſchlecht 
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In der Stadt Zug, deffen Herkunft, wegen Hohen Alters, nicht ° 
leicht auszumachen ift, ob gleich ihr Wappen immer unabgeändert 
geblieben: es theilet ich in 3 Stämme; als ı) die Brandenberg 
unter der Linden; 2) die Heinzifche oder Röftler, und 3) die 
Pföfenen. Bon dem zweyten Stamme, oder Heinzifchen iſt die 
deutlichſte Nachricht zu ertheilen. 


— oe 
Bürge Brandenberg , welcher den Hof zu Zweyern Im Kirch» 
ang Ryſch beſeſſen, bat 1440 das Bürgerrecht zu Zug erneuert, 
einrich war des Raths zu Zug 1489 wie im Lerikon angezeiget 
worden. Der angeführte Lorenz, welcher das Enjisheimer Bans 
her in der Schlacht bey Dornach eroberte, und 1498 und 1500 
zu Walchwyl, 1513 aber zu Cham Obervogs geweſen, war auch 
bon diefer Linie; und hinterließ zwey Söhne, Heinrich und Haug, 
deren Nachtkommenſchaft verſchiedene Obervogteyen und andere 
bürgerliche Aemter bekleidet haben, davon auc einer Namens 
Kalpar, um das Jahr 1622 Pfarrer zu Wolrau gewefen. Zu 
Anfang des vorigen Fahrhunderts wurde gebohren Wolfgang , 
deſſen Vater Gebaftian Befiger des Untern⸗Leehs war, fo wie 
deſſen Boreltern Innhaber des Unterm» und Obern⸗Leehs nebft 
einem Guthe unten am Kammiftall waren, Diefer Wolfgang, 
‚nachdem er auch 1552 zu Steinhaufen, und 1640 und 166054 
Cham Obervogt gewefen, erbawete in dieſem letztgemeldtetem 
a. die erite St. ih Kirche, wo it die Waldbruderey fie 
et, und erbielte von denm Rathe die Collatur darüber; er ers 
nennte auch einen Sigeriſt und Pfleger darzu, der ihm jährlich 
Rechnung abftatten mußte; weil aber durch täglichen Anwachs der 
Andacht und Zulauf des Volks diefe Kapelle zu enge werden wolls 
te, fo wurde unter feinem Sohne Bartholomd 1704, als Colla- 
tor, die neue Kirche, fo anigt ftehet, zu bauen angefangen ; er 
aber ftarb 1705 im goften Fahre feines Alters, da er 18 Jahre 
Bettlagerig geweſen. Sein Sohn Bartholomä war auch Spitals 
vogt, Daugmeifter, Schügenmeifter amd des großen Raths, und 
ftarb 1706 im soften Kahre feines Alters, drey Söhne hinterlafs 
fend , fo den Bau vorermeldter Kirche endlich zu Stande gebracht; 
diefe waren: a) Johann Jakob, Prarrhelfer und Organift; b) 
Leonz, Spitalvogt, ein berühmter Bildhauer, von dem bin und 
wieder in Kirchen und Kloſtern fihone — anzutreffen; und 
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<) Karl Martin; Sedelmeifter und des großen Raths; diefer 
arb 1722, umd Leonz 1726. Hierauf kam die Collarur an Joh. 
akob, der auch Spitalvogt , und 1739 und 1755 Kandvogt zu 
uͤnenberg, bürgerlicher Sedelmeifter und des großen Raths 
Schultheiß geweſen, er ftarb den 1. April 1763. Unter ihm hat 
das Wetter den 1, Zul. 1731. in die Kapelle gefchlagen, und 
vieles verderbt, wurde aber bald wieder in guten Stand gefes 
ge: ‚752 wurde fie auch durch einen Einbruch der Diebe tark 
efehädiget. Sein einter Sohn Johann Philipp, geweſener Lieu⸗ 
tenant in fardinifchen Dienften , hernach Landvogt zu Hünens 
berg 1761 , des Heinen Raths 1764 , ward hierauf Collator , um 
nach deffelben 1766 erfolgten Tode bekam die Collatur fein no 
lebender Bruder KarlFranz / ein Mahler, des gr. Raths 1766 ; dies 
fer ließ 1779 an der Kirche verfchiedene Renovationen vornehmen, 
und die Eremitage kommlicher einrichten. Ein anderer Bruder 
Paul Anton, erlernte auch die Mahlerkunſt zu Zug bey Karl Fol. 
Keifer. 1749 begab er ſich nad) Italien, und kam zu Rom durd) 
Vorſchub des P. General-Sekretärs Wikart / feines Landmanng, 
zu dem berühmten Kupferftecher Jakob Srey, von Zuzern, big 
zu deffen Abfterben 1752 er fih in der Zeihnungsfchule aufge 
hatten. Hernac kam er in Die te des berühmten 
Nitter Mengs. Er machte indeſſen auch eine Reife nach Neapel, 
und befahe die umliegende Gegend. 1758 kam er nach Haufe, 
wo er aber nach furzem Aufenthalte rbaeitig geftorben; er 
er art im Bortrait mahlen, und hat ſchoͤne Handriſſe bins 
erlaſſen. 
Jakob, ein Bruder des obgemeldteten Sebaſtians im Untern⸗ 


- Lech, hatte einen Sohn Urban, und deſſen Sohn Johannes 


war 1663 big 1668 Kirchmener bey St. Michael, Thomas, 
eb, 1614, erlernete die Mahlerkunft erit in der Fremde, umd 
Anden fi von ihm noch viele fhöne Handriffe und Mahler 
renen: auch hat er das N. Drevfaltigteits Altarblatt bey Gt. 
Michael gemahlet, und im 638 geſtorben, hinterlaffend Johan⸗ 
nes einen noch gefchickteren Mahler, der 1661 gebohren. Er 
reifete 1680 mit dem berühmten Grafen von Marfigli, der ih 
eine geraume Zeit zu Zug aufgehalten hatte, nach Italien, und 
eichnete da nach dem Antifen; hernach begab er ſich in Dienfte 
es pohlniſchen Schatmeifters, Georg Bambo, der ſich damals 
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zu Inſpruck aufhielt, und nach zwey Jahren wieder nach Man- 
tua zu den Grafen Ferdinand Ferrari. Ercheſuchte auch andere 
Städte Italiens, und hernach Deutſchlands, und machte ſich 
aller Orten mit feiner Arbeit beliebt. Nach feiner Zuruͤckkunft 
nach Haufe verheurathete er fich, und befam eine gahlveiche 
Familie, deswegen ihn häusliche Umftände nöthigten , fich in 
allen -Theiten der Mahlerey zu üben; hauptfächlih waren His 
ftorifihe Gemaͤhlde fein Hauptgegenftand, und finden fich viele 
dergleichen von ihm in Kirchen, Klöftern und Brivathäufern. 

m Kriege 1712 war er Kommandant auf dem Schloße zu 

ham, und ftarb den 26. Gepteniber 1729, Mehrere Nach— 
richt von feinen Gemählden finden fich in Sußli's Abbildungen 
berühmter Ruͤnſtler, im ten Theile. Von feinen Eöhnen war 
Karl auch ein Mahler, 

Zu diefem Afte gehören auch noch Karl Martin, der 1738 
Dbervogt zu.Ryfch, vorhin Fürfprech gewefen; Karl Franz, 
Protonotar. Apoſtoncus, und Bfarrer zu Meyerskappell, machte 
ſchoͤne Vergabungen in 0.8.5. Rapellezu Zug; Johann Yatop, 
Pfarrer zu UÜgnacht, und geweſener Kammerer , ftarb 1739, 
1712 in der Schladht ben Sins hat Karl Brandenberg von dein 
verwundteten Landsfaͤhndrich das Landsfahndle übernommen , 
da er aber auch ſelbſt verwundt worden , daſſelbige einem andern 
Bürger , mit Namen Wolfg. Landiwing, übergeben muffen, das 
alfo glücklich gerettet worden. Michael war 1766 Kirchmeyer 
bey St. Michael; Karl Fidel, Kornherr 1779, ein geſchickter 
Goldſchmied, der viele fhöne Arbeiten in Kirchen und Klöfter 
verfertiget: Anton, ein berühmter Glockengießer, der in feiner 
Jugend in Fra Freich und Savoyen Kriegsdienfte geleiftet, auch 
zwey Söhne hat, die in diefer Kunft berahmt find. Bonaventus 
ra, Thwingherr zu Rüthe und Bfleger bey St. Wolfgang ward 
des großen Raths 1775 , Nathsichreiber defielben 1780. Kafpar 
Zofad: Per zu Steinhaufen und Sextarius des Zuger Kapis 
els , ftarb 1760. 

Von den andern Stämmen By außer den im Lexikon ange 
führten annoch zu bemerken: Staabführer Jakob Bernhard, 
geb. 1692, gelangte ſchon 1713 in den Eleinen Rath, woraus er 
aber bey denen innerlichen Unruhen 1731 gefommen, aber 1737 
wieder eingetreten; er wurde auch 1720 und 1737 Landvogt zu 
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Sunenberg, 1730 und 1735 bürgerlicher Stabführer, und 1746 
Statthalter von StAldt und Amt; er legte aber 1764 alle feine 
Bedienungen nieder , und begab jich auf das Schlößchen Zufiten 
bey Bremgarten, farb aber zu St, Gallen 17 ; von deffen 
Söhnen , nebft den angeführten in neapolitanifchen Dienften, von 
melden der einte nur Lieutenant geweſen, find auch zwey in den 
.. BenediktinerOrden getreten: davon der einte, P. Gerold, geb.1733, 
geweſ. Brarrer zu Rofchach, ein großer Redner, Offisial zu St, 
Ballen; undder zte, auch P. Gerold, geb.1729, Direct imKloſter 
zu Rinſiedeln if. Georg Karl, Hauptmann , war and) Umgelt⸗ 
ner und Kommandant der Infanterie, Bernhard Michael Fidel, 
Lieutenant bey dem Königlich» fisilianifchen Garderegiment. 
Vieler andern nicht zu gedenken ; wie denn gar viele daraus geiſt⸗ 
lichen Stands gewefen , und noch find. 


S. 263. Brandis. 
Sortfetsung der Landvoͤgte: 
1752 Friedrich von Grafenried. 1776 Niklaus Daxelhofer. 


1758 Riflaus Forrer. 1782 Karl Rudolph Kirchbers 
1764 Joh. Jakob Wyß. ger. 
1770 Abraham Benoit. 

S. 466. Brandmuͤller. 


Der erſte Buͤrger, Doctor und Profeſſor Johannes, erhielte das 
Buͤrgerrecht ſamt 4 Soͤhnen und 2 Toͤchtern unentgeltlich. ae 
waren a) Gregorius. b) Jakob; c) Johannes, von deſſen Nach⸗ 
Fommenfchaft keine Spur zu finden; d) Baruch. a) Gregorius 
ward 1584 Pfarrer zu Ariftorf, 1588 zu Wallenburg, 1594 
Dekan des Wallenburger Kapitels, aber 1597 feiner Stellen 
eutſetzet; bekam hernach 1599 die Pfarrftelle zu Oberglatt und 
Flaaweil, im Toggenburg, bey welder er 16010 dag Leben be» 
ſchloſſen. Sein Sohn Johannes ward des aroßen Raths 1632, 
farb 1634: von deffen einten Sohn Johannes ſtammten auch 
die Seite 267 angeführte, Daniel und Rudolph, ab; ein anderer 
aber von deffen Söhnen, Gregorius, gelanate 1660 in den gro⸗ 
Ben , und 1667 in den Kleinen Rath, war auch 1672 Geſandter 
Auf dem Ennertbürgifhen Syndikate, und 1686 Dreyzehnerherr, 
ftarb den s. Febr. 1689. Seine Söhne waren der angezeigte Mei⸗ 


* 
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ſter und Obervogt Johannes der erſt 1693 in den großen Rath 
konimen nach ausgedieuter Vogtey wieder darein gelanget, und 
den 16. May 1721 geftorben-ift; und der berühmte Mahler Gre- 
gorius, der 1661 gebohren worden. Sein Hang zur Mahlerkunſt 
wurde von feinen eltern frühzeitig unterftüget; ſchon 1678 bes 
Hab er fi) nach Paris, und * ſich, unter Anfuͤhrung Charles 
le Brun, in den Grundſaͤtzen dieſer Kunſt recht feſte, fo gar, daß 
er ſich daruͤber den Reid ſeiner Mitſchuͤler, ja ſelbſt auch anderer 
Pariſer Mahler zugezogen; noch mehr beneideten ſie ihm, da er 
zu dreyen malen den Preis der koͤniglichen Mahler⸗Akademie, wel⸗ 
cher in einer koſtbaren goldenen Medaille beſtund, davon trug; 
deswegen begab er ſich in fein Vaterland, welches er mit feiner 
Kunft bereicherte, und Solbeins Andenken wieder erneuerte. Ex 
arbeitete auch für Die Höfe zu Stuttgerd und Durlach; aber 
eine Krankheit, die feinen ohnehin ſchwachen Körper überfiel, ent 
riß ihn der Kunft, dem Vaterlande, und der Familie zu fruͤhzel⸗ 
tig den 7. Jun. 1691. Ein mehreres von ihm findet man ın 
Sußlvs öfters angemerkten Geſchichte der beiten Künftler in 
der Schweiz, Tom. Il. | 

b) Jakob, der zweyte Sohn Dod. und Prof. Johannes, der 
als Diakon zu St. Theodoren 1639 geftorben, hinterließ im Druck: 

$Eine Leichpredigt über das troftreiche Schwanen Befang 
des 5. Moitels Pauli, 2 Timoth. IV, 5-7. 4. 1625. 

Sein ältefter Sohn Johannes, ein Handelsmann, war der Bas 
ter Jakobs, des berühmten Dodor und Protellor Juris Seite 
269 ; dieſer hinterließ 3 Söhne, wie gefagt worden: a) Emanuel, 
welcher von feinem Vater 1673 zum Dod. der Rechten kreirt wurs 
de, aber nachwaͤrts in politifchen Stand getreten , 1581 dis gro⸗ 
fen Raths, und 1699 des kleinen Raths worden. b) Johannes 
gelaugte 1691 Inden großen Rath, und ſtarb 1710: feine Söhne 
Waren, M Ludwig , der 1727 in den großen, und 1750 in den 
Kleinen Rath befördert worden, aber nod) vor der Einführung 1751 
mit Zode abgegangen; und 2) Jakob , der 1722 Dot. Juris wor⸗ 
den, und wie fein Bruder im Jaͤnner 1745 ledigen Standes ge 
geftorben. c) Fakod, derdritte Sohn des Doct. und Prof. Johan⸗ 
nes , ward in das PBredigtamt aufgenommen 1679, erhielte 1687 
die Filialpfarre St. Jakob, 1050 die Schloßpredigerſtelle zu 


344 Bra | 
Sarnfpurg, 1703 die Pfarrey Belterfinden , und ſtarb im Ju⸗ 
nii 1740. N 

Heinrich , des Diakon Jakobs zu St. Theodoren zweyter 
Sohn, ©. 267, ward des großen Raths 1629, und flarb den 
29.Nov. 1662 ; fein Sohn Heinrich ward 1650 Zu 
in dag PBredigtanıt aufgenommen, 1658 Pfarrer zu Ariftorf, 
und 1669 zu Liechtital, wo er den s. Fun. 1690 ge ben. Von 
ihm find folgende Leichpredigten im Druck erfchienen: 
_ Leber die Worte Röm, VII, 24,25. 4. 1674 

— Ruhm der Glaubigen in Truͤbſalen, Roͤm. V , 3 
4. 1686, 4. 

Don dem einigen und wehren Weg zum Dater , Joh. XIV, 


688, 4 

Non feinen Söhnen wurden des großen Naths Heinrich 
1680, der ftarh 1707 ; und Erasmus 168: , ſtarb auch 1707. - 

Yakob , der dritte Sohn des vorgemeldten Diakon Jakobs, 
ward ıs2oimdag vredigiamt aufgenommen, wurde in gleichem 
Jahre —— su ffeilrangen im Thurgau , hernach 1621 Bfars 
ver zu Biel, wie &. 267 gemeldet worden. Bon ihm find fols 
gende Keichpredigten im Drud erfchienen: , 

Don den vornehmften Trofte bußfertiger Sünder, deflen . 
Re fich in ihren ſchweren Anfechtungen und Todesnöthen zu 

freuen haben, Luk. XXIII. 24. 4. 1631. . 

Don dem Zuftand, Amt umd Troit derjenigen, die aus dies 
er religlich begehren abzufcheiden, Offenbarung Johan. 

1. 1632. 

Don der wahren beftändigen Ruhe glaͤubiger Seelen , Pf. 
CXVI, 7-9. 1623. 

Von der feligen Heimreiſe chriftlicher Pilgrame aus dem 
jammerbaften $Elende dieſes zeitlichen Lebens in das ewige 
und bimmlifche Vaterland, Hebr. XI. 13--16. 1633. 

Die rechte Sterbefimit, wie nämlich wir fterbliche Wiens 
fchen durch den Tod zur feligen Uniterblichkeit gelangen mös 
en, Hebr. XI, 13-16, 1633. * 

Jofeph von Arimathia: d. i. Lebendige Abkonterfaitung 
und Wiufter eines recht chriſtlichen Rahtsherren/ Luk. XXIII. 


50-53. 
Don $Erleichterumg des Rreuzlafts, damit glaubige Rinder 
Bottes belegt werden, Bf, LXVLIL 20, 21, 1634 vom 
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Dom feligen Tod frommer Leute, wie Eöfklich derfelbe fey 
vor Gott, über Bfalm CXVI, 15. * 

Don der väterlichen liebreichen Fuͤrſorge Gottes, die er für 


uns arme Mienfchen teägt, am Unfang, im ganzen Lauf , und 


am Ende unfers zeitlichen Lebens, PL CKXXIX,, 13--16. 163: 
Don gottjeligem Abfterben, rechtmaͤßiger Beklagung, um 


gebuͤhrlichen Begräbnuß der frommen Erzmutter' Sata, 
‘Gen. XXI, ı1--4, 1637. Ä ; 


Der vierte und jüngfte Sohn des erften Johannes, d) Bas 
ruch, hatte auch einen Sohn Johannes, der. 1612 in die Zahl 
der Kirchendiener aufgenommen worden, ward 1613 Pfarrer 
zu Oberglatt und Slcaweil; im Toggenburg , 1615 nach Lans 
genbruck, 16521 nah Mühlhaufen ; ſiehe Geite 267. 
Seine in Drud ausgegangene Leichprediaten find: 

1633. Don des himmlifchen Hausherren Gütern ımd Talen⸗ 
-ten, und von feirier darüber geſetzten Rnechten Beru⸗ 
fung, Verhaltung und Abrechnung , Matth. XXV, 14-30, 

1644, Die — Erloͤſung und Aufnehmung von dem irdi⸗ 
ſchen Jammerthal in himmliſchen Freuden⸗ Saal, Ezech. 
XXIV, 14, 15. 

1643. Don rechten Wittwen, I Tim. V, 3-7. 

1655. Don des Hherrn unfers Gottes verbeißenen Unterhir⸗ 
ten, fowohl im Negier- als Naͤhrſtande, Jer. II, 15. 

1660, Don gottſeliger und fuͤrſichtiger, tugendhafter , getreuer 
und fehr nutzlicher Oberen, wohlbetrauerter Weanehs 
mung‘, über Thren. V, 16, 16. U 

1664. Don dem oberfeitlichen Rath und Stand, Luk. XXIII, 
j0-53. — * 
8.299. Brandmuͤller, Jakob. 


Seinen Schriften ſind noch beyzuſetzen: 


Certamen philofophicum, 4. Baf. 1643. 
De geyere & fpetie, 4. 1644. 
De Categoriis, 4. 16 , 
Thefes philofophix mifcellanex, 4. 1644. 
Controverfia ex jure, 4. 1645. 
S. 27u Bratſchin. 
Daraus ward auch Benedikt des großendtenbs 1740 ı ftarı 77% 
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S. 271. Bratteler. 


Die Rathsherren Hans und Ulrich waren auch Dreyzehnerher⸗ 
ven, und Beat ward 1631 des großen Raths. 
S. 271. Braun. 
Aus dieſem Geſchlechte zu Bern war Beat Ludwig Oberſter Aber 
ein Regiment Seapois in Dienſten der engliſch⸗ oſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie und Kommandant zu Chatigen, Er war auch 1776 Se- 
cretarius und Charge d’affaires des großbrittannifchen Miniſters 
Norton in der en Aus 
Aus dem Baslerifchen Gefchlechte farb Leonhard, Meiſter, 
— Da — Di 2 —— —— in den 
oßen ; @ gehn re n ifschiru 
god, und alle 4 Welttheile gefehen , und ſtarb 1668. — 
Sohn, angemerkter Rathsherr Samuel, ward 1683 Rathsherr, 
und ift den 19. Fehr. 1733 mit Tode abgegangen. Deſſen Sohn, 
Johann Jakob/ hat eine Differtationem Medico-Chirurgicam, 
de ofium corruptela Pr&f. Theod. Zvvingero, M. D. und Prof. 
1722 zu Bafel in Druck, in 4. herausgegeben. Deſſen Sohn 
Samuel ward 1557 in das Bredigtamt aufgenommen , in glei» 
chem Yahre noch Feldprediger bey dein Negimente Planta in 
franzoͤſiſchen Dienften ; 1765 Prediger bey St. Jakob, che ex 
aber noch den Dienft angetreten, Pfarrer zu Brezweil, und 
1778 Helfer bey St. Peter. Von ihm iftim Druck erfchienen : 
Des freudige und herzliche Lob Gottes eines fterbenden 
Chriften für empfangene göttliche Wohlthaten, über Pſalm 
Cill, 1-4. 4. Bafel, 1780. 
Gerfteldter Pfarrer Jeremias ward 1645 in das” Predigt, 
amt aufgenommen, wurde 1647 Bfarrer zu Rilchberg und Luͤ⸗ 
tifpurg, 1654 zu Liechtenfteg, im Toagenburg, da er wegen 
einer, über die Höllenfarth Chrifti, — den Katholi⸗ 
ſchen ſehr anftößig vorgekommenen, und für eine Laͤſterung ausge⸗ 
ſchrienen Bredigt, den 25. März 1663 gefangen geſetzt, nachwaͤrts 
u ern Lodienbsisger: un Sponsors; wegen Ei 
reformirten Toggen un ‚ wegen 
ner Amtstreue , mit — —8 erbethen, aber ſeines Dien⸗ 
. Bes eutſetzet, amd aus beſondern Onaden des Landes verwieſen, auch 
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diefes Urtheil am ihm fogleich, und ohne daß ihm vergönnet 
wurde noch beim zu gehen , vollzogen, und er durch den Land⸗ 
weibel an die Graͤnzen geführt worden. Nach diefen qusgeſtan⸗ 
denen. Drangfalen kehrte er in fein Vaterland , und fande in den⸗ 
ra Troft und Verforgung, dann er noch in gleichem Jahre 

farrer zu Laufen, und 1667 zu Tennigen worden ; er ftarh 
den 8. Auguſt 1679. Sein Sohn, auch Jeremias, ward 1670 
eraminirt, hernach gemeiner Helfer, ftarb aber fhon den 8.&ept. 
1687, im 39ften Fahr feines Alters, Seinen Predigten find 
noch beyzuſetzen: 

ne Trauer, Lehr. und Troftfpiegel , Bfalm VI, 


„ Abechams Verlangen nach der Stadt Gottes, Hebr. XI, 
Ale Keuten Befchwerden, Amt und Troft, Bfalm LXXI, 


ud ward Hang Georg ı7 Mir zu — und Pfar⸗ 
rer — 1732 zu Kleinhuͤningen, ft ne 1742. | 
Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in Graubuͤnden, 
daraus ward Jakob 1762 Landammann des Hochgerichts Ber⸗ 
F ; ein anderer dieſes Namens Statthalter des Hochgerichts 
einwald; noch ein —* nn zu — 1752; und 
Chriſtian 1761 ſtmeiſter daſel 


6 Def in dr ont Lau liegt fa ——— 


ge d ei igen 
st, aber lei obechald fange de 2 an hr el 


— * Brechter. 
Aus an Ziehen Beäicte füben 66 fan 


* 


Ulrich 1187, Werner 1290, Johannes 1294, alte des Raths 


von Bürgern, und Johannes 1303 von Rittern; Rudolph 
1322 auch des Naths von Bürgern, ward 1334 entſezt. u 


&. 27. von Brederode, Petrus Cornelius 


war laut der ihm, von Antiftes Theodor Zwinger gehaltenen 
Reichpredigt 1559 im Saag gebohren, und zwar aus dem ug 
alten adelichen Geſchlechte. Er lebte feit 1590. mit Maria Gue- 
reau 41 Jahr in der Ehe, und kurz vor feinem Tode heurathes 
te er noch Renata , Gothofred Philippi Camerarii Wittwe. Er 
hielte fich bald von Anfang des 30 jährigen Krieges an , fonders 
lich da er bey der Einnahme und Zerftörung der Stadt Heidels 
berg alle feine Habfeligfeiten verlohren , meittens zu Baſel auf, 
wo er auch den 20. März 1637 geftorben, und liegt im Muͤn⸗ 
fter begraben. , 74— 
*Breggia. — 

Ein Waldwaſſer in der Herrſchaft Mendris, auf dem ehemals 
Holz aus dem. Muͤtſcherthal iM das Maplaͤndiſche gefloͤßet 
worden; es nimmt, noch ehe es die Schweizeriſchen Graͤnzen 
_ verläßt ‚ die Fallopia zu ſich, lauft fodann über Como , und ers 
gießet fich bey Cemobio in den Eomerfee, r 
— —*Bregenzer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, urſpruͤnglich von 
Meyenfeld in Buͤnden daraus Johannes 1694 das Buͤrgerrecht 
erhaͤlten. Sein Sohn Johannes, gebohren 1707, ward Zunft⸗ 
meiſter 1747, hernach auch Kellermeiſter und praͤſes am kauf⸗ 
maͤnniſchen Directorio, und ſtarb 1781. — 
| er * Breguet. Ben 
Ein Gefchleht in der Stadt und dem Fürftenthunie Neuen⸗ 
burg , daraus ward David , gebohren 1720, des großen Raths 
1752; —— ee 1741 , auch des großen Raths 1768, 
war 1780 Schlüffelmeifter; Johann Claudius ift Einnehmer 


Fontaine Andrs — | 
a 


f ein Hof in der Pfarre Müncheltorf / und. der Zuͤricheriſchen 
errfchaft Gruͤningen. * 


J 


Bre 349 

&. 276. Brelte Ä 
Die niedern Berichte daſelbſt gehören zu der Herrfchaft Nuͤren⸗ 
ſtorf undein Haus ſeitwaͤrts dem Dörfchen in die Pfarre Bruͤtten. 
Auch iſt ein Hof diefes Namens in der Pfarre Sinwyl, und 
der Herrſchaft Gruͤmingen. 

S. 177. Breitenbach. 
Dieſe Pfarrey wird von dem Probſte zu Rohr verſehen, und 
dahin einer der Konventualen aus dem Kloſter Mariaſtein ge⸗ 


ſetzet. — 

Breiten-Loo 
iſt ein Bauernhof in der Pfarre Baſſerſtorf, und der Zuͤriche⸗ 
riſchen Grafſchaft Kyburg. | 
S.278. Breitenmatt. 

So wird auch genennt die oberſte Hoͤhe des Berges Irchel 
uber welche von Daͤttlikon ein Weg nach Buch 3 Silady gen 
bet, in der Zuricherifchen Landvogtey Kyburg. 

* Breitenwind 
it ein Bauernhof bey Amſoltingen, in dem Bernerifchen Amte 


un, — 
* Breiting 
ift ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, daraus Heinrich 1778 deg 
großen Raths worden. DR | | 
&. 279. Breitinger. | 
Bon den bereits angezeigten it Rathsherr Jakob, der 1520 in 
den großen Rath gelanget, 1548 geftorben. Ferner gelangten 
in den großen Rath, Jakob ıs5ı, flarb 1570; noch ein Jatob 
1570; Hang 1572, ſtarb 1531; Johann Rudolph 1579, war. 
* Antiſtitis Vater, ſtarb 1581; Andreas 1582; Jakob 1598, 
arb an der Peſt 1611; Euſtach 1608 , farb 1629: Hans Kaſ⸗ 
par 1621, ftarh 1645 Hans 1629, Stiftspfleger 1639, farb 
1640; Hans Heinrich, gebohren 1630, Dbervogt ins Hegi 
1636, ſtarb 1668; Franz 1647, ſtarb 1670; Nittmeifter Haug‘ 
Kafvar, des Obervogt Heinrihs Sohn, 1659, ward Obervogt 
gen Steinegg 1665 , ftarb 1673 ; und Hauptmann Hans Ulrich 
1674, farb 1685. Der Pfarrer Heinrich zu Uſter war 1692 ges 
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bohren ‚wurde 17172 eraminirt, dann Pfarrer wer Miärftetten 1714 

* zu eg 1729. Ft en nen gebo “ir —* exami⸗ 
17 Pfarrer 1762. Pfarrer Hans 

Ronrab ju Schönholzersweilen war 1678 —— examinirt 


1701 ,.erft Pfarrer gen —— 1710, gen 
la 1718. — on Dr — 1737, War —— 
1759, und P —2* ſchen Mathematik an der Kunſt⸗ 


ſchule 1773. Son ibm y erausgefommen : 

Anfangsgruͤnde der Rechentunft und Geometrie für die 
Kealfoulen, 8. Zürich, 1773. 

Der Pfarrer Ludwig ju Stekborn war 1690 nebohren, farb 
1763. Sein Sohn Heinrich, gebohren 1728, ward esaminiet 
1749, Pfarrer zu Fichberg im Rheinthal 1753, im Sennwald 
1759. Pfarrer Johannes bey St. Peter war den zr. November 


7701 gebohren, wurde 17721 eraminirt, 1723 Ber ge 
’ 


echt , wo er noch einige Zeit fein Studiren 
dann durch Holland und Deutfchland wieder nah Haufe, und 
ward 1729 Pfarrvikarius zu Altitettenim Rheinthal, fo er aber 
1741 * kraͤnklichen Umſtaͤnden nach 55 
Ale 1342 — * zu olliten ni Donnftäglicher 


St. Peter worden, bis er zum Diafonat fe 


Er * 2. Kr 1755 * * der einer 


752 
Eine Meditation tiber den in feiner letzten — Dres 


digt nicht ganz erklärten Teyt, Auf. IX, 57, 58. 
Auch ward Heinrich, gebohren 1721 , eraminirt 1745 Bfars 
rer gen Arbon 4, ‚Delan des ober Thur gäuer Kapitels 1771, 
S. 230. Breitinger, Johann Jakob 
Zu deſſen merlwuͤrdigſten 


Lebensumſtaͤnden verdienten 
ſetzt zu werden, daß er durch feinen Einfluß auf den Bu 


durch Bemühungen fo weit gebracht, daß 1612 ein B 
ſchen den Ständen Zi Bien: und dem ago von 
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Baden Durlach errichtet worden ; jedoch vermochte er 1613 den 
Deptritt des Kantons Zurich zu dem frauzoͤſiſchen Buͤndniß von 


gen fo mit i g ‚ bon den Generalſtaaten eine 
munze bon 37 Dukaten am Werth, und einem Suck At 

laß, worauf die Synodal Berfammlung künftlic) abgedrudt war, 
sum Geſchenke. Sonſt aber fehlug er herzhaft alle fchente, fo 
gar die damals fo übliche Vader Schenkung, großmüthig aus, 
und eiferte gar fehr damider auf und neben der Kanzel. Bey feis 
ner Zurüdtunft wurde er von 64 Perfonen geifts und weltlichen 
Standes zu Pferd von Egliſau abgeholet, und gleich als im 
Zriumph den 21. May ı6ı9 zu Zurich eingeführet.- 1622 be 
mühete er po befonders die Zwiftigkeiten , wegen der Religiongs 
Frehheit in den gemeinfchaftlich- SEdwen⸗ Hlarnerifchen Herrſchaf⸗ 
ten, zu einem gütlichen Vergleich iu leiten, das ihm auch geltms 
gen. Sehr lagen ihm auch die Re igionsunruhen in Buͤnden und 
em Deltlin am Herzen , desgleichen die —— uter Poli⸗ 
sy und gemeinnügigen Anftalten ; tonderlich —— er 
die Einrichtung der fogenannten Hraktizir⸗ Ordnung mit gros 
em Ernft. In dem von dein Biſchof von Konftanz und Abt 


nad) Rönigsfelden ſchickt, welcher im Namen feines Königs 
‚eine Verbindung mit den veformirten Gtänden der Eidgenoſ⸗ 
Biber fuchte, die er aber Eliglich abzumvenden wußte; der 
- Gefandte e ihn aber doch mit zwey fcbönen Bildniffen 
feines Königs; eines, fo ein Gemählde in Delfarbe, das andere 
ſo eine Medaille in Gold gemein, Nebſt andern nahm er fich 
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auch mit großem Eifer der Toggenburger an, die nicht wenig 
von den Nebten von St. Gallen in ihren Religions Freyheiten 
—— wurden. Bey feinem Abſterben vermachte er 1500 
ulden zu milden Stiftungen. Das Kirchenarchiv zum großen 
Muͤnſter hat ihm feinen Anfang zu danken. Seine hinterlaffes 
ne Mranuferipte, fo viel man noch bey der Familie entdecken 
fonnte, wurden vor einigen Jahn sufammen nefanımelt , und 
auf Veranlaffung Chorheren Zreitingers, der Bibliotheca Caro- 
lina gefchentet, mit dem Beding,waß der Gebrauch derſelbl⸗ 
gen diefer Ehrenfamitie zu allen Zeiten vorzüglich follte verſtat⸗ 
tet werden, fo ihnen auch bewillidet, und vor diefe Schenkung 
fehriftlich und durch den Druck von David Kavater, Verwalter 
des Stifts — großen Muͤnſter, den 10. May ı753 gedantet 
worden. Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 
Thefes Pſychologicæ, Frauck. 1595. 
Don dem Jünaften Taqe, und der herrlichen Zukunft des 
Heilandes; herausgegeben von Ulrich Engler, Zurich 1617. 
Bericht von der heiligen Schrift umd ihrer Auslegung, 12. 
Zurich, 1642. x 
Nach feinem Tode find weiters herausgelommen: 
Hypomnemata fubitanea, Tig. 1670. ’ 
Epiftola de adis Synodi Dordracen® , Tom III. 8. Brema, 1723. 
Litterarum oonciliorumque theologicarum de Synodo Dordra-- 
cano farrago ex Adtis Breitingerianis excerptis, 8. 1723. 
8.23. Breitinger, Johann Jakob. 
Diefem großen Gelehrten war fhon in der Jugend das Stu⸗ 
dieren der alten Griechen und Roͤmer angenehm; Perlius war 
fein Lieblings Dichter a und feine Prüfungen über denfelbigen 
fande auch der berühmte Brafident Bouhier KinR tätig su bes 
nugen. Mit Bodmern lebte er beynahe 70 Fahr in täglich und 
innigften Umgange; fie vereinigten ſich, vermittelſt kritiſcher 
Merken, den National Geſchmack zu erheben, welches fie auch 
glücklich zu Stande gebracht haben. Sein ausgebreiteter Briefs 
wechfel mit den Kardindlen Quirini und Paflionei , und den ges 
Ichrteften Männern Europens von allen Religionen. zeiget ge 
an von feiner auggebreiteten Gelcehrfamteit. Sein Lehre 
ſtuhl und Studierflube war ein Zufluchtsort jedes a 
41127) 
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Genieg, von da maRffich alle —— verfpreßen durfte, 
Als Chorherr und Profefior war er auch Bräfes der jüngern 
Beiftlihen, fo noch Feine Pfarrftellen haben; als folcher bes 
förderte er die verbefferte Homiletifche Einrichtung der (og 
nannten wöchentlichen SEripektanten » Predigten auch die 
efcetifche Geſellſchaft junger Beiftlichen, fo fich zu Ban 
— in dem Öffentlichen Hörfaale , auf der Chorherren Stu— 
en, berfammelt, und fi dur Aufldfung allerley wichtigen 
Gewiſſensfaͤllen, und andern Paftorals Problemen übet, hat 
ihm ihre Entftehung und Einrichtung zu danken ; befonders hat 
er ſichauch um dieneue Einrichtung der Real» und neuen Kunfts 
fehule verdient gemacht , Deswegen er noch in feinem hohen Alter, 
als es um Eröfnung derfelbigen zu thun war, das Scholarchat 
nachmals übernommen, melde feine Bemühungen Brof.Uifteri, in 
feinen Fiachrichten von den neuen Schulanftalten, ausführs 
lic) heſchrieben hat, Als Chorherr war er auch Bauherr deg 
Stifts; und hatte als folcyer die Aufficht über Die vortreflich 
eingerichtete Erneuerung der Kirche zum großen Münfter 1766, 
and den folgenden Fahren, die zu allgemeinem Benfall vollfühs 
ret worden, geführet.Big an ſein Ende wartete er unermüdet feinen, 
zu Aften ab; kaum war er den 13 Dezember 1776von _ 
einem Kirchenkonvent wieder nah Haufe gekommen, als er von 
einem Schlagfluß befallen worden, woran er des folgenden 
Tages gefturben. Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 
Differtatio critica in verfos obfcuros Perfü, ad Pesrum Boyle , 
1747. 
iffertatio de Pretio artis rhetoric®, 1749. | 
Difertatio epiftolica in M. T. Ciceronis orationem in Catilinam, 
1749. 
Diſſertatip critica in qua ferutantur caufe; ob quas doxologia 
in Orat. dominicalem formula apud Lucam defideretur, 1749. 
Diflertatio critica de examine Dubix novi Teftamentis le&ionis 
zite inftituenda , 1750, 
Epiltola ad Heumannum, qua ejus judicium de Doxologia Orat. 
dominic, expenditur, Tig. 1751. * 
Anecdota quædam de Ludovico Herzero, Tig. 1751. 


Entdeckungen einiger Alterthümer zu Buche 1767. 
| — PIE) 
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Sean zur Unterſuchung über die Miterie dom den Wun⸗ 
derw en; der —— Gefellicheft den Herren Exſpektan⸗ 
ten vorgelegt, 8. 1771. . 
Carecheßs dudrinse politice veterum‘ teftimoniis confirmata , 


8. 1773- 
Ratechetifche Anweiſung zu den Anfangsgruͤnden des noͤ⸗ 
thigen Denkens für die Resiichulen, 8. 1773. 
Amweiſung zur griechiſchen Sprache, & 1773. 
. Examen des lettres Jur la. religion: eßentielle, traduite: du latin 
‚de J. A. Rofer, 8. . _ ‘ i 
Nach feinem Tode erfchiene auch: ® 
. Orationes IV fölemnes interprete J. Jac. Hottinger , 8: 1776. 
In J. Jakob Simmlers Sammlung alter ımd neuer Ur⸗ 
kunden zur Beleuchtung der Kirchenhiſtorie des Schweizer⸗ 
landes, IE Bande, Zurich, 1759, ‚finden ſich 
Im J Stuͤck: Ein neues Zeugniß der Wahrheit aus dem XIV 
Jahrhundert, acgen die Brobberwandlung der roͤmi⸗ 
Ä fen Rirche, aus einem Manuferipte, © 
. Zmi. Stud: Johann Baptift Otts zuverlaͤßiger Bericht von 
* den geſchriebenen deutſchen Ueberſetzungen der Buͤcher 
.. 9 Schrift welche vor der ſel. Reformation bekannt ge 
weſen; mit zuſaͤtzen und Anmerkungen vermehrt und 
erläutert. ä —— 
ml. Stud: Zuverlaͤßige Nachricht von den Anſtalten des 
Ze Collegii Biblici , welches von 2661 bis 1667 an einer voll 
‚ ftändıgen dentfchen Bibel» Yusaabe, unter hochober⸗ 
keitlichen Schuge gearbeitet bar, | 
Im IL Bande: --.. | u. | | 
Nachrichten von den Zuricherifchen Herausgaben age Bibel in 
‚deutfcher Sprache, 
Bedenken, wie ſich gegen die Wiedertäufer, und andere in 
Glaubensfachen ſich irrende, zu verhalten, 
In den Nachrichten von: den Schulanftalten in zuͤrich 1773 
finden: ſich von ihm 
Drey Reden, bey Anlaß derfeperlichen Ankuͤndigung umd‘Eins 
führung; des mit hochoberkeittichem Anſehen befeſtigten 
Erziehungsplan in unſern oͤffentlichen Schulen. 


RENTE. NER EN 4 
Nach feinem Tode im Mifeo Turicenfi, Vol. I, 1782 
Epiftola ad Cardinal Angel. Maria Qririnum. 


©. 237. . Breiten ARTEN 
it anch ein Bauernhof in der Zuͤricheriſchen Pfarre und Bogtey 


vorgen. 
* Breitmatt. 


Ein Bauernhof in der Pfarre Barentſchweil und der Herr⸗ 
ſchaft Gruͤningen; und em Hof in der Pfarre und Vogtey voͤr⸗ 
gen, beyde in dem Gebiethe der Stadt Zuͤrich. 


S. 287. Breitner 
Aus dieſem Geſchlechte waren auch Abraham, geb. 1700, des 
kleinen Raths 1752; Kirchenvogt Anton, geb. 1703, des gro⸗ 
fen Raths 17363 Johann Anton, geb. der des großen 1771, 
und des Kleinen Raths 1778, auch Keller und Bußen⸗Vogt. 


©. 288. Bremgarten. 


Das ———— iſt 1618 zu bauen angefangen, und 
1621 vollendet worden. Den Pla darzu hat der Raths- und 
Epitalhere Johannes Bucher ——— Der Pro⸗ 
vinzial des Franziskaner Ordens beſtellet den Beichtiger der 
Kloſter Frauen. 1753 den 4. April find dahier 4 Haͤuſer abges 
brannt. Die Stadt prätendirt das Jus de non appellando , wels 
ches ihr aber von den III Ständen ſtreitig gemachet wird: hiers 
über erfihienen 1744 folgende Schriften im Druck: 
Wahrhafter Bericht, und unterthaͤnige Vrſtellung der 
Stadt Dremanzten, gesten Johannes Bürgiffer,- geweſenen 
Schultheiß allda, in pundo: der wider Kraft habenden Sreys 
beiten und Rechtiamen zu gedachten Bremgarten , überführs 
ter Prozedur , waltenden Streitigfeit , und forderlich der 
Stadt herum babenden Rechten ımd Sreybeiten, Fol. 


So aud) abgezwungener Nach⸗ und Schurzbericht zu Gun⸗ 


\ 


- 


ſten dev Stadt.-Bremgarten , den 6. Jun, Fol. 

Ein jeweiliger neuer Schultheiß legt im Namen der geſam⸗ 
ten Buͤrgerſchaft den Eid der Treue auf der naͤchſtfolgenden 
Jahrrechnung zu Baden ab. 9 | 

v2 
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Dem Verzeichniß der Schultheißen find noch beyzufuͤgen: 
1259 Bernhard von Barr. 1385 Werner Schenk, Ritter, 
1260 de Wile. 1399 Bantaleon Brunner. 
1290 Jakob von Barr. 1429 Heinrich Schaͤrer. 

einrich von Seengen. 1442 Jakob Krieg v. Belliken. 
1324 Konrad von Geltwile. 1442 Ulrich Megger. 
1360 Johannes von Maſch⸗ 1533 Heinrich Weiß. 
. Meuerwaͤhlte: 
1749 Franz Hieronymus Bu⸗ 1757 Niklaus Rudolph Bucher, 
— > 1766 ——— hal 
1750 yet Syneſt Weißen» 1771 un Syneſi Weißen 
ach. am, —V 


S. 295. Bremgarten. 
Das Schloß und die niedern Gerichte beſitzet feit 1753 Albrecht 
von Friſching, Landvogt zu Landshut, der feit kurzem dag 
Schloß ganz abtragen und neu aufführen laffen , und durch Eins 
———— Kolonien in feiner Herrſchaft, und die ihnen gege⸗ 
bene Yufmunterung, den Acker⸗ und Feldbau daſelbſt außerors 
dentlich in Aufnahme gebracht hat. 

S. 296. Bremgarten . 
Leber diefen Forſt oder ZTannenmwald werden zwey aus den ' 
Bürgern zu Bern zu Verwaltern gefegt, fo die Bremgartnere 
heißen, und von dem großen Rath erwaͤhlet werden. 

S. 296. * Bremi, 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte wurden auch des großen 
Nathe, 1697 Hans, ſtarb 1699 ; und Hans Rudolph 1722, ward 
gebohren 1655 ‚ Artilleriehbauptmann, ftarb 1732. 

Aus dem Rapperſchweiler Gefchlechte find verfchicdene geiftlis 
chen&tandes gewefen, und noch ; vor einigen Jahren war Joh. 
Peter, Barren zu Rapperfchweil, Konftanzifcher Commißarius 
daſelbſt und in der Herrſchaft Utznacht. 

©. 296. Bremis. 
Diefiger Großtaftellan wird alle zwey Fahre abgeändert, 
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S. 297. Brendle | 

Won — Geſchlechte war auch einer Kapitainlieutenant be 
dem Schweizerregimente La Cour au Chantre, der am 22. Au 
= 1745 an feinen, bey Beſtuͤrmung des bedeckten Wegs von Oſten⸗ 
de, erhaltenen Wunden geſtorben. Auch war einer noch 1780 
Lieutenant bey dem Schweizerregimente von Salis; und ‚noch 
einer ift io noch Lieutenant bey dem Regimente Lullin von 

« Chäteau-vieux. 
Auch war ein Gefchlecht dieſes Namens in dem Lande Uri, 
daraus Johannes 1386 in der Schlacht vor Sempach umges 
[4 . — 


kommen. 

Auch ein Geſchlecht dieſes Namens in der Grafſchaft Toggen⸗ 
burg, daraus ward P. Columbanus, geb. 1720, der in den Be⸗ 
ned ttiner Orden zu St. Bellen 1742 getreten, Pfarrer zu St, 
Johann, Neßlau und Rrummenau 1755 , DBeichtiger erſt zu 
Et. Geoͤrgen, hernach zu Altſtetten 1775 , fürktlicher Pfalzrath 
1768, ftarb 1780, . 

Brenets. 


©. 298. N 
Dieſe Herrfchaft foll niemals dem Fürften von Oranien, 
—— ſchon von den aͤlteſten Zeiten her zu der Herrſchaft 
allendis gehoͤret haben, wie aus einem Be Auftigunge Beer 
gleich zu erfehen, welcher 1408 zwiſchen Wilhelm II, Herrn 
on Vallendis, und dem Grafen von Neuenburg, Konrad von 
yburg , als" Kaftenvogt der Probſtey Morteau, gefchloffen 
wurde; ısıı Wurde bene Dorf, fo vormals zu der Pfarrey 
Locle gehörte, zu einer befondern Pfarrey gemacht ; und 1539 
von der Mairie de Locle unabhängig , von dem damaligen Hrn, 
von Dallendis Renatus, Graf von Challant , für eine befondere 
Mairie erfläret, Der Boden diefes Thals ift zwar uneben , aber 
doch Gras: und Fruchtreih; man findet auch nicht wenig Tan⸗ 
nenwälder. Die Einwohner haben, gleich ihren Nachbarn, 
einen Hang zu Künften und Handwerken; ; es arbeiten big auf 
100 Berfonen im Spitzmachen; eine große Anzahl find Uhren⸗ 
magher , Kaufleute und Fabrifanten. Nahe bey dem Dorfe ift 
eine merfwürdige Höhle, Tohere genannt, darinnen findet man 
einen von Natur zugerüfteten fteinernen Tiſch und Baͤnke; die 
Da giebt einen ſehr ſtarken, oͤfters zuruͤckprellenden Wie⸗ 
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* Brenngoͤw. Be 2 
Ein Bauernhof in der Pfarre Wyla, und der Zürichegifchen 
. Graffibaft Ryburg. 
j Brenner | 


©. 298. ü M 0 
Angeführter Meifter Johannes gelangte 1675 in den graben 
Math, ward 1694 Schultheiß der mildern Stadt, umd jla 
den 15. Sept. 1700. Bon feinen Söhnen war, ı) Fohann Heinz 
rich des großen Raths 1700, Kandvogt zu Muͤnchenſtein 1718, 
ftarb 1708. 2) Johann Rudolph wurde 169 5 in das Predigtamg 
aufgenommen, 1696 Pfarrer zu Mariakirch 1703. Pfarrer zu 
©t. Jakob ‚und noch in gleichem Jahre zu Diegten, ſtarb den 
1. Nov. 1737; von ihm find die zwey angeführte Einweihungs⸗ 
Predigten in den Kirchen zu Diegten und Fptieden gebaktey 
worden. 3), Johann Friedrich fam in großen Rath 1703 , ar 
17085 und fein Sohn Nitlaus ward auch des geofen Raths 
1735, gab aber diefe Stelle 1744 auf, und zog nach Berlin , wo 
er geftorben. Won Kandvogt Johann Heinrichs Söhnen 
ward ı) Johannes 1716 Mitmeifter , 17217 Oberftneifter, 1728 
Sechſer, und ftarb 1763 ‚' nachdem er die Oberftmeifter Stelle 
1747 freywillig niedergelegt hat. 2) Johann Fafob , desgroßen 
Kath 1730, ſtarb 1772. 3) Johann Heinrich, Mitmeifter 
1740, Dberftmeifter 1753. Von Johannes Söhnen ward a) 
Emanuel 1748 Mitmeilter, 1772 Oberſtmeiſter; und deffen 
Sohn Zohannes Mitmeifter 1781. Ferner waren aus dieſem 
Geſchlechte bemerkter Meiſter Fohannes, der erſt 1680 deg 
‚großen Raths, 1693 Kriegskommiſſarius, 1695 Geſand⸗ 
ter über das Gebürge, und 1701 Landvogt zu Lauis worden , 
wo er den 12, Des. 1702, nicht ohne Muthmaßung beygebrach⸗ 
ten Gifts, — Von feinen Söhnen ward a) Johannes 
des großen Raths 17015 und dann der angeführte Landvogt b) 
Niklaus im Mayntbal, der erft 1706 Stadtacrichts Ammann 

worden, und 1722 geftorben; deffen Großfohn, Jakob Chris 
ſtoph, gelangte in den großen Math 1758, wurde aber 1762 
removirt; hernach 1770 Stadtgerichts » Yıntmanır, aber 980 
auch wieder vemovirt. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Glarus, dar⸗ 
aus war Viktor Oberftlientenant in koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Dien⸗ 
ften , bey dem zweyten Bataillon des Regiments von Tſchudi. 
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* Brentano 

iſt ein Sefchlecht zu Rapperfchweil, wo Dominicus zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts das Buͤrgerrecht erlanget hat. Sein 
Sohn Anton hat bey — der Stadt an Zuͤrich 1712 
ute Dienſte geleiſtet, iſt des Raths und Kirchenpfleger gewe⸗ 
* und Hat auch eine Pfrund vor geiſtliche Perfonen aus dies 
fem Geſchlechte geftiftet. Sein Sohn Laurenz war auch des in» 
nern Raths, und Seevogt; und deflen Sohn Dominik, geboh⸗ 
ren 1740, ftudirte im Collegio helvetico zu Meayland, ift anitt 
Ss. Theologie Dodtör, fürftliche femtifcher Hofkaplan, und geiſt⸗ 
licher Rath. Auch find aus diefem Gefchlechte Dominik, geb. 
1703 , Protonotarius Apoftolicus, ward Pfarrer zu Schaͤnnis 
1733, Camerarius des Lanquarter Kapitels, auch biichöfliche 
Ehurifcher miffarius im Gaſter. P. Defiderius, geb. 1732, 
trat in den Benediftiner Orden zu &t. Bellen 1752, iſt Prior 
und Statthalter zu Neu⸗ St. Johann im Togaenburg feit 1775. 
‚Aus einem Gefchlechte dies Namens, fo zu Lauis figet, war 
. Francifcus Antonius 1765 Guardian in dem Obfervantiner 

Kloſter daſelbſt. = | / 

S. 299. - Brenwald. 


Bemerfter Seckelmeiſtex Nikkͤus ward auch 1445 Obervogt gen 
Maͤnnedorf 1447 ‚in DRIV Wachten 1451, umd 1469 ing Frey⸗ 
Amt und Meichwanden, 1467 gen Horgen, farb 1474. Gein 
Sohn, Bürgermeifter Felix, ward 1433 auch Obervogt zu 
Vegenſtorf. Defien Sohn Nathsherr Felix ward des großen 
Raths 15 11, Obervogt gen Soͤngg 15.13 , gen Wiediken 1529. 
Des Probſt Heinrichs Sohn, Joſt, ward wegen feiner tapfern 
Aufführung in dev Kappeler Schladht 1531 Amtmann zu EKm⸗ 
brach. Weiter waren des großen Raths Hans Ludwig 1576, 
farb 1587; Joachim 1614, ftarb 1629; Daniel, geb. 1682, 
erwählt 1728, Obervogt gen Steinegg 1732, ftarb 1734; Sa⸗ 
lomon, geb, 1703 , eV; 1746, Randvogt gen Sar 1754, farb 
1767. 8 dem geifllichen Stande find noch beyzufügen; Dar 
vid, des Pfarrer Benni zu Heriſau Sohn , geb. 3701, und 

aminirt 1721, Pfarrer zu Reßwilen 1726 , zu Egliſau 1747, 

efan des Egliſauer Kapitels 1753, ſtarb 17595 Dans 1Mrich, 

geb, 1716, ward eraminirt und Freldprediger in franzoͤſiſchen 
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Dienſten 1736, adjungirter Prediger am der franzoͤſiſchen Kir⸗ 
be 1745 , Pfarrer gen Kloten 1752, Camerarius des Regenſ⸗ 
perger Kapitels 1757, Dekan 1769, 


S. 303. Brevine. 


Diefe beträchtliche Gemeinde, Pfarrey und Mairie, war ches 
malg der Gerichtsbarkeit der Kaftellaney Val de Fravers, und 
der Kirchgemeinde von Loce einverleibet. Bey Vermehrung der 
Einwohner, ward die Kirche ſchon 1694 erbauen, aber erft 1624 
die neue Pfarre von aller, Abhängigkeit entlediget und als ein 
befonderes Kirchfpiel erkläret; auch wurde die Gemeinde ers 
richtet, und mit einem befondern Freyheitsbrikfe begabet, und 
fo eine befondere Mairie angelegt „ von melden die Civilſachen 
appellando vor die 3 Stände von Neuenburg follten gebracht 
werden ; Mralefisfachen aber follen immer der fehanes von 
Val de Travers zugehörig ſeyn, und die Webelthäter auf das 
Schloß dafelbft gebracht werden. Die Häufer, da herum find 
wohl gebauet, und meiſtens won Steinen aufgeführet. Die Ar. 
höhen gegen Val de Travers find haufig mit einzelnen Häufern 
bededet, die aber nur im Sommer bewohnet werden. Es wer⸗ 
den da viel ſchmackhafte Kaͤſe 55 — ſo meiſtens nach Frank⸗ 
reich verfuͤhret werden. Aber Feld und Wieſenbau wird ſchlecht 
Beforget, weil die meifte Einwohner Kunſtler find; beſonders 
werden auch viel Spitzen dafelbit fabrisirt. Wegen den naflen 
Gründen giebt es hier viel Torf, fo dem Holzmangel wobl zu 
fiatten fommt. 


Die bonne fontaine iſt die einzige Wafferquelle zu la Brevine, 
welche den Zulauf von vielen Berfonen verurfachet , die jährlich 
dahin kommen das Waſſer zu trinken oder zu baden. Dieſes mis 
neralifche Waſſer, fo 1672 an einem fehr bequemen, und nahe 
bey dem Dorfe gelegenen Orte entdedet worden , und nach 
-und nach die Veranlaffung des _erften , 1684 entdeckten Mine⸗ 
ralbrunnens verurfachte, beftehet in einer martialifchen Erde , 
mit einigen fehr feinen und leichten Vitrioltheilchen vermifchet, 
und ift von diefer fubtilen und fehr elaftifchen Luft , die bey den 
guten Mineralguellen diefer Art gewöhnlich und gleichfam Die 
Seele davon iſt, begeiftert ; es it feicht , rein, durchdringend 
und fehr oͤfnend, und deswegen fehr geſchickt und wurtſam = 
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dickes, ſchwarzes umd falziges Blut zu verdünnern, die Einges 
weide zu ſtopſen, und die feiten Theile zu ſtaͤrken; auch kennt 
man fein, oder wenige Mineralwaſſer, das fo allgemein heil 
fame Wurfungen hervorgebracht. y | 

Der Eleine See, der fih in diefem Thale befindet, wurde 
1660 durch den damaligen Pfarrer Samuel Boyve, und dem 
— — Johann Jakob Sandoz, anf ihre eigene Kö⸗— 

en mit Fifchen befeßet; weswegen auch die von dem lekteren 
abftammende adeliche Familie das Fifchrecht von dem Landes 
fuͤrſten erhalten hat. Unweit diefem Orte liegt ein großer 
Wald der Torf giebetz und wo eine große Menge Tannen ans 
getroffen werden, die vormals unter der Erde verfcharret mas 
ren, aber nunmehr ſtückweiſe herausgezogen, getrodnet und 
verbrennet werden. | 

8.303... Breuleux. 
Diefes Dorf wird zu deutſch Brandisholz genennt. 
* Breufchmweid, 


Ein Bauernhof in der Pfarre Boffant,, und der Züricherifchen 
Herrſchaft Grimingen, 


* Breuffe, genannt La Motte.“ 


in Gefchlecht in der Etadt Genf, daraus Jakob am 3. Jaͤn. 
| — roßen Rath gelangte; den 10. April wurde er in 
den kleinen Rath und in die. neuerrichtete Gicherheitstommif 
fion geſetzet, die aber den 4. Jul. wieder aufgehebt worden ; 
ev wurde hernach den a1, Nov. auf 10 Jahre von der Stadt 
verwieſen. — BT 
&. 304. Brezweil. — 
Das Dorf liegt an dem Fuße des Berges, worauf das Schloß 
Ramſtein ſtehet, bat gute Viehzucht und Feldbau. Die ums 
liegende Gegend ift fehr bergicht, deswegen. daherum viel Alps 
dfe anzutreffen find. Auf. der. Heidenburg, einen! waldigten 
erge, fiehet man noch einige Gemäuer und runde Gräben. 
Das dahin eimgepfarrt geweſene Dorf Regetfchweil ift 1765 zu 
einer eigenen Pfarre gemachet worden. 
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* Bridel. 

Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, daraus 
—— Kirchendienſte —— und noch betieden. Auch 
hat einer vor kurzem herausgegeben: 

Poefies helvetiennes, 
S. 305. Bridler. 
Auch war aus dieſem Geſchlechte Benedikt Stadtfchreiber in dem 
laufenden Jahrhundert; feinethalben ift 1728 in dem Vergleich 
—2— dem Burgef yon — und den Staͤnden Zuͤrich und 
ee 
ordnung ergangen. nd dermafen dafe rañz Joſep 
des Hatbs und Stabtammanız, und Franz Karl auch des aths. 

S. 306. Brieffer. 

Es ſoll im Anfang heißen: aus welchem Peter 1491 Meiſter, 

und Hans. 1493 und Barthokoma 1503 Räthsherren worden. 
©. 308. Brienz, Brinzoͤl. 

Die Pfarre gehoͤret in das Oberhalbſteiner Kapitel, und hat 

nebſt m Sefarter amd noch ein inen Kaplan. nn 

&. 308. Brienzer⸗See. 

— —— See iſt zur Schiffahrt weniger bequem als der Thuner 
—*5 — aid minder tief len, It. er Meauch nicht for 
och bat er auch feinen me an Hechten/ 

Sri * re Bferfchen —— * — 


Pure. einer —— Hari 
En (8 auf einmal Se uͤck ae 2 
— kun. Sie werden von den. ı Eimmwohs hnern an Faden ger 
zei drret, ar verkauft. Die Berge zu beyden 


Seiten * — eils fruchtbar und - Nuten — —— 
ehen, theils mit Holz bewachſen. Es kein Zweifel Ar . 
— in = Innern derfelbigen M — anzut 

wre denem aber, aus eigenen: Gründen, nicht Abe ir 
wird, „Daneiß davon geben viel — gentner — ſo 
man bey dem Orte antrift. Ferner das 
Dörfchen Goldsweil, bey a ebemis ein Golderzt ſoll 
bervorgegraben worden ſeyn. Ohnweit See, 
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iſchen Boldsweil und Rinkenberg, liegt ein anderer kleiner 
ee, der Faulenſee genannt; er iſt ſchr iſch reich und außer⸗ 

ze a ‚ und ad fich durch einen ſtarken Strom in die 


einem Dorfe am B ersSee ‚ ſtuͤrzet 
Frage in pi —— der im vielen Krümmungen und * 
bon dem Dorfe EKiſenboltingen herunter eilet, durch einen 
ner Waſſerfall über eine fteile Felſenwand Herunter in 


Brienzgrat. 
Ein neh Dr —* Stunden von Brienz, darauf befinden ſich = 
len, die auch etwas von Vitriol enthalten ; nicht 
ic 00 — * dem Orte Murosried genannt, iſt ein Sauer⸗ 
* Briere 


iſt ein Geſchlecht in Genf, daraus Renat Ludwig 1782 des 
‚großen Raths worden. 
©. 308. —Brigels. 
Dieſe Pfarre und Hochgericht iſt katholiſcher Reli ion, el 
nen — und —— welche von der —* Auer 
werden, gehöret in dag Oberlaͤndiſche Kapitel, und das le 
riat von is, 
* Briner 

Ein bürgerliches Gefchlecht zu Sreyburg , daraus P. Bertholdus, 

eb. 1734, 1756 in den Konusmer- Orden getreten, 1781 Guar⸗ 

ian zu Baden gewefen , und auch Definitor iſt. 

8.39 Bringolf, M. Samuel, 
ward 1704 in das Bredigtamt gg verfah auch * 
pin die franzoͤſiſche Predigerſtelle — 

in n; kam — —— in ſein — 
wo er aber eine ſo ſchlimme Wirthſchaft gefuͤhret, daß er 1724 
verwieſen worden. 
S. 310, Briſago. 

Dieſes Dorf oder Flecken iſt weitläufig, wohlbewohnt 
mit ſchoͤnen Gebaͤuden ge 5 Gegendas — des u Aalen 
hunderts zoge fich die Gemeinde , durch ur Aufenthalt einer: 


\ \ 
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ftarken Anzahl Maylandiſcher und anderer Banditen, einen üblen 
Ruf zur, weil fie die Landsſicher heit hemmeten; deswegen die 
vegierende- Stände 1598 eine Unterſuchung vorzunehmen gend» 
thiget waren; und da gelinde Mittel nichts fruchten wollte, 
man ſich endlich genöthiget fahe , die Banditen und ihre Mithafte 
aus den Bürgern gu vertreiben. 
N & ja. A ei Britſchgi. — - 
Aus diefem Gefchlechte waren noch kürzlich in dem Landrathes 
ZJohann Sebaftian, yon Sarnen ; Kohann Peter und Niklaus, 
don Altnacht; und noch ige Yofevd Anton, geb. 1735, ſeit 
1773 , md Niklaus feit 1778. . > ER 
Er. BLUE | | 

Ein Geſchlecht in dem Kanten Glarus , und der Tagwen Kirens 
zen, daraus Georg, gebohren 1683 , des Landrathg 1731 
worden; an feine Stelle kam Kafpar, geböhren 1741, deffen 
Valer Chriftoph, geb. 1701, als Tagwenvogt 1783 nod ger 
lebt ‚hat. — 
S. 312. Britterwald in 7 
Durch diefen Berg führet auch ein Weg von Kirenzen nach Mollis. 
——— Brittnau. | 
Diefes Dorf hat ein eigenes Gericht von 12 Gerichtfäffen , wels 
che auch den Landtagen und Ylutgerichten zu Arburg beywoh⸗ 
nen muͤſſen. J 

S. 313. Bro G e 
Es ſtunde ehemals hier ein Benediktiner Priorat, fo zum Vor⸗ 


ſyeil der jüngern Söhne deg grafliben Haufes von Gryers, 


fo ſich dem geifllichen Stande mwidmeten , fetularifirt worden. 
Der letstere fo diefe befeffen war Peter , Ss. Theologis Doctor, 
Protonotarius, Apöftolicus, auch Prior zu Rouge-mont, Pfarrer 
In Frpers \ uilternens fur. Romont, Beneralvikarius des Bi⸗ 
chofs von Lauſanne in der Graffchaft Gryero; er reſignirte 
die Pfarre Gryers 1575 an Johann Hugenier, und jeßte 
die Geiltlichkeit zu Gryers zum Erben feiner Verlaſſenſchaft 
ud Bibliothek etc. ein. Noch auitzt fuͤhret der Pfarrer den Ti⸗ 
‚tel eines Priors, und wird von dem Kapitel zu St. Nicolai er⸗ 
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mwöhlt, aber von dem Rath der Zweyhunderte beftätiget. Zu 
diefer Pfarre gehören auch die Kaplaneyen. Chätel-fous, Mont- 
—— Botterens. Der Prior hat auch einen beſtaͤndigen 

icarıum. R ; ge / 


| * Brochaton. | | 
Ein Gefchlecht in dem preußischen Fürftenthume Neuenburg / und 
zwar in dem Etadchen Landern; daraus find Jakob Franz, 
geb. 1745, des Raths dajelbit 1775 , iſt auch Lieutenant des 
Maire , und Bürgermeifter 1783; Johann Baptift, geb: 1693 , 
Des Naths 1748, Dekan der Juſtiz; und Zohann Georg, geb. 
1745 ı des großen Raths 1779. *1 — 
* Brodbeck. | 
Ein Sefchlecht in der Stadt Befel, daraus ward Joſias des 
großen Raths 1750, farb 1768. 22 
S. 3140. . Brdg — F 
Daraus ward auch Andreas, gebohren 1688, des großen Raths 
‚1716, ſtarb 1769. | 
— * Brogel. — 


Ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem 
Martin 4517 Geſandter auf der Gemeineidgenoͤßiſchen Tagſa⸗ 
tzung zu Baden geweſen. 
S. 315. Broger. 

Daraus waren noch in dieſem Jahrhundert im Rath Paulus, 
Johann Anton, Joſeph Pelag, Karl, Jakob; auch Joſeph 
Anton, der 1714 gebohren, des Raths, Kirchen, und Pfruns 
denpfleger, auch Viſitator der Schulen 1768 worden ; er war 
auch von 1776 big 1782 Kandsftatthalter, und hat alg folcher 
1776 der Ertrafonferenz , wegen dem Bund mit Srankreich zu 
Luzern, bernach auch der Bundserneuerung felbit den 28. NDtay 
1777, und dem Bundsſchwur den 25. Auguft e. a. beydes zu 
Solothurn , auch hernach im September einer Ertraeidgendfs 
fifchen Tagleiſtung zu Baden, 1773 und 1779 der Jahrrehnunges 
Zagfagung zu Srauenfeld , und im May 1780. wieder einer Ep» 
tiafonferenz zu Solothurn beygewohnet. Auch war Joſeph Ans 
ton, geb. 1753 , Kandfchreiber von 1775 bis 1782; verfeiedene 
waren auch geiſtlichen Standes, und Johann Martin anigt Pri- 
aillarıus zu Netſtal. 
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| * Brogini. 

echt in dem Thal Onfernone, in der Ytaliänifchen 
Vogtey daraus war 1783 Baul Anton Pfarrer su Loco; 
er erhielte 1782 von dem Syndifatauf 10 Jahr die Erlaubniß, 
— Bruder in ſelbigem Thal ein Bergwerk eröfnen zu - 


©. 313. Broglio. 

Bey diefer Kirche ift auch eine Kaplaney, ed, u St. Barl, fo vonder 
amilieCorraggione d’Orello zu anigt zu Luzern, ges 
ftet worden und noch Aus einem diefes@efthlechte derfehen * 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes — in den Italiaͤni⸗ 

ge VBogteyen, daraus ward SohonnT era f — — 1689, 


farrer und Vicarius foraneus 1715 in Viertel Capriafca, 
und der Herrfchaft Lauis. 
= — Srombach. — 
er Dekan — 5 eine ne ſeiner 
Zeit, und ſonſt noch a en welche von feis 
nen Erben erfauft, ug Re aka einverleibet worden. 


S. 31. Bromek. 

Heben diefen Bi ehet eine Saümerftraße nach 

dem Berge felb — man eine praͤchtige —38 das 
Luzerner ũnd qu bieth; auf demſelbigen ſtehen auch eini⸗ 
ge zerſtreute H —* davon eines den 18. — 1768 ſamt einer 
© euer und einigen Stuͤck Viehes abgeb rannt ſind. 

* Broſcia 
iſt ein Dorf in der Pfarre Gudo, in der Vogtey Bag dat ee 
= li A — welches zu — Stift 
ſchen berg geb vet, wobey eine Kapelle ſtehet; auch find no * 
—— andere — — ort herum; es hat 
ortrefliche 


* Brom 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Sadt Zuͤrich, daraus ſich 6 
einer noch vor der Brauniſchen Regiments » Veränderung des 
Raths gefunden. 

* Brofi, Broffus. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden / im Zehengerichtenbund, dar. 


* 
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and waren feit kurzem Rudolph Landammann des Hochgerichts 
Rlofter 1757, Bundslandammann 1772 und 17805 Thomas 
Podeſtat zu Worms 1780; Rudelph Bundsfchreiber 1772, und 
Landammann des Hochgerichts Jenatſch 1775 ; Peter Bands 
fehreiber 1780 ; Yofeph Landammann des Hochgerichts Klofter 
17745 Andreas Landammann des Hochgerichts Caftel #774; 
und fo auch Johannes 1781. Auch iſt ein Brofi von Rloſter 
Grenadierhauptmann bey der in der Repubtit Genus Dienfen 
fiebenden Guardia del Palazzo: Ducale. 

* Bruchi, | 

- Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zuct, welches 1500 

das Bürgerrecht erhalten, und daraus 1515 Ambros vor Maps 
land ums Leben gelommen. _ 
S. 319. —— | 
Diefe Berghöhle ift etwa eine Viertelftunde von der Kapuziner 
Herberge entfernet; ift ziemlich weit, aber niedri , ei bat 
teine Felfenfteine, wohl aber eine Art natürlicher Würmer , da. 
eine große Dienge verfchiedener kleiner, Steinchen., vermittefft eis 
ner jandigten Materie zufammen geküttet worden , und dergl 
chen Steine, findet man Bis auf den oberften Gipfel der Rigt; 
Die Berghöhle ziehet ſich in eine folche natürliche Nauer hin⸗ 
ein; außer dieſen, darans Die Mauer zufanmmengefegt iſt, be 
merkt man darinnen auch einige von dem abtropfenden. IWaffer 
‚erzeugte harte Säulen; dieſe Zropfiteine find auswendig, gelb: 
und hart , iunwendig roth und durchlöchert, und laſſen fi zer⸗ 
reiben; auch halten dieſe natuͤrliche Mauern nicht ſo feſt zuſam⸗ 
men wie die Felſenſteine; ſie vüden. bisweilen. nach umd for⸗ 
miren dergleichen Hoͤhlen. | 

- Bruderem 

Iſt eine Alp, darauf eine Kapelle ftehet , die mit dem Zunamen 
. «m Schimberg. beleget. ift, da fie doch wielmehr an dem Toßen 

Beget, und dev Schimberg erſt jenſeits der Entien hervorfieiget, 

S. 319. Bruderer. 

Aus diefem Gefchlechte waren fernerg ‚oder ſind noch des Land⸗ 
saths von Trogen, Michael und Matthias; Leonhard, geb; 
‚s7ı2, erwaͤhlt 1767; Johannes; geb, 1731, ermählt 1778, 


"368 Bru — 


Von Teuffen Adam, geb. 1728, erw. 1776. Ab Baiß. Jakob. 
Ferner Samuel, geb. 1730, Hauptmann der Rood 1748 big 
1769. Ein anderer Samuel, geb. 1730, aud) Hauptmann 17665 
alob/ geb. 1742, erw. 1766, Quartierhauptmann und 1773 
andsfähndrich bis 17805 Samuel, geb. 1749, erw. 1781, 
Auch hat ſich aus dieſem Gefchlechte bekannt gemacht Michael, 
— von Trogen, der beſondere Privatverſammlungen ges 
alten, in denen er feinen Zuhörern beyderley Geſchlechts, Boͤh⸗ 
mens und anderer Myſtiker Schriften erklärte , fie von dem öfs 
fentlichen Gottesdienite abhielte , wunderliche Sachen behaupte 
te, fo daß fich nicht nur die Geiftlichkeit darüber beklagte, fon 
dern es auch durch ihre Vorftellungen dahin gebracht, dag ihm 
von dem deswegen befammleten zweyfachen Landrathe den 6, 
May 1757 diefe Verſammlungen zu halten ernitlich verbothen, 
und er von feinen Lehren und irrigen Meynungen treulich abs 
zuſtehen, se und andere myſtiſche Schriften aber auszu⸗ 
haͤndigen befohlen worden; weil er aber gar nicht Folge leiſten 
wollte, fo wurde er deswegen aus dem Lande verwieſen.“ 


* Briüelmann. 


Ein Geſchlecht in dem Rande Appenzell Innern⸗Rodens, Mars 
ausAnton Fofeph, geb. 1726 , Armenlenten Pfleger 1779 worden, 


&. 326. Brüg. , J 
Fortſetzung der Kaſtellanen: 


1750 Franz Joſeph Weginer. 
1751 Johann Peter Albert. 
1752 Mauriz Anton Weginer, 
1753 Joh. Kafpar Schnidrig. 
1754 yont hriſtian Weginer. 
1755 Peter Ant. v. Chattonnay. 
1756 Mauriz Anton Weginer. 
1757 Peter Ant. v. Chattonnay. 
1758 Joh. Chriftian Weginer. 
1759 Joh. Kaſpar Schnidrig. 
1760 Mauriz Anton Weginer. 
1761 Johann Peter Albert. 
7762 ran; Joſeph Weginer. 


1762 Johann Peter Walden. 
1763 Joſeph Mauriz Weginer. 
1764 Joh. Kaſpar Schnidrig. 
1765 Koh. Joſeph Kempfen. 
1766 Johann Veter Walden. 
1767 Joſeph Rauriz Weginer. 
1768 Johann peter Albert. 
1769 Joſeph Ignaz Verrig. 
1770 Joh. Kaſpar Schnidrig. 
1771 Joſeph Eugenius Perrig. 
1772 Thriſtian Lukas Joſſen. 
1773 Kaſpar Eugen Stokalper. 
1774 Peter Mauriz Gaſſer. 
1775 


Bru 369 


1775 Joſeph Mauriz Weginer. 1791 Joſeph Sgna; Perrig. 
1776 Joh. Kafpar Schnidrig. 1782 Chriſtian Wißen. 
1777 Joh. Joſeph Kempfen. 1783 Joſeph Mauriz Weginer. 
1778 Chriſtian Wißen. 1784 Caſimir de Sepibus. 
1779 Joſeyh Mauriz Weginer. 
1780 Chriſtian Wißen. | 
S. 326. Pannerherren: S. 327. Zehnden Sauptleut: 
1762 Mauriz Anton Weginer, 
Bruͤg. 

Der Ort iſt ganz offen; ſieht aber beſonders wenn man von 
Naters her kommt, einer Stadt gleich. Das ehemalige Jeſui⸗ 
terkloſter ift gang von Quaderfteinen aufgeführet, aber nach go— 
thiſcher Architektur, und hat bey dem Eingange, auch Hin und 
wieder bey dem ganz großen Gebaͤude, aus Stein gehauene 
Statuen und Berzierungen; als der Orden 1773 aufgehoben, 
wurde 1778 das Collegium den Vätern der frommen Schüler 
eingeräumet, denen auch der Unterricht der Jugend anvertrauet 
worden. Das Collegium beftehet anitt aus einem Redor und 
Vice-Rector , und 6 Kehrern. Neben dem Klofter ift auch ein 
fhoner, weiter befegter Blaß; weiter den Flecken hinaufführet 
eine breite, lange Gaffe; die Haͤuſer find theils gemauert, theilg 
Maſiv⸗ſteinern; die Dächer mit ſchimmernden Silberfchiefer 
bedecket? in den angelegten ſchoͤnen Gärten findet man aller Ars 
ten Küchenpflanzen, auch einige Weinreben, Gerftenader und 
Hanfboden; ihre Güter beftehen aber meiften in Wiefen und 

pen: Obft, Kirfiben und Kaftanien giebt es zur genuͤge. Es 
hat aber diefe fchöne Flecken durch das Erdbeben vom 9. Dez. 
1755 fehr vief gelitten, dazumal noch öftere Stöße bis zum 3. 
Yan. 1756 darauf erfolget find; viel Häufer litten Schaden, eis 
nige find wirklich a darunter auch der halbe Thurm 
von der großen Kirche; viele Tage hielten fich die meiften Leute 
auf dem Felde auf; am 29. Dezember war eine der heftigften 
Erfihütterung, davon ein großes Stüd Felfen, fo ab dem Berg 
binabgerollet, eine Scheuer unweit dem Jeſuiter Collegio eins 
ftürzte, und einnahe dabey liegendes Stüd Feld ganz verſchuͤt⸗ 
tete: bey allen diefen Erfchütterungen ift doch kein Menſch um 
das Reben kommen, M " | 

aa 
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S. 33z.. Bruͤgger, Brücker. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Landsfaͤhndrich Heinrich in der 


Schlacht vor Marignano 1515 umgekommen; Jakob Franz, 


Hauptmann unter dem Regimente Schmid in Venetianiſchen 
Dienſten, hat dem Feidzuge in Morea 1689 beygewohnet; und 
Kaſpar, geb, 1738 , ward des Landraths zu Spir ngen 1770. 


S. 330. Brügger, 


Der Dberft Andreas erhielte 1617 die Schweizer⸗Gardekom⸗ 
paqnie, und errichtete 1623 ein ae in koͤniglich⸗ franzoͤſi⸗ 
ſche Dienſte. Im Veltliner Kriege bemächtigte ‚er ſich 1624 des 
Maßes bey St. Luzienſteig; 1626 wurde fein Regiment wieder 
abgedantet, bekam aber das Kommando der Gardelompagnie 
wieder, fo er jedoch 1639 auch niedergelegt. Die Landvogtey 
Mieyenfeld hat er 5 Fahr bekleidet, ftarb den 4. Jun. 1653, und 
liegt zu Zu3 begraben. Der Stadtvogt Herkules Ulyffes ward 
audy 752 Bundslandammann; ein anderer Herkules Podeſtat 
auf Tell 1752; Georg Commillarius zu Cleve 17545 Engelhard 


Bundsfchreiber 1769. 


©. 331. Brügglen. 

Von diefem Dorfe hat eine Sekte den Namen, melde von 1740 
bis 1752 Biel Auffehens gemacht, undfich weit wid breit- herum 
ausgebreitet hat. Die Häupter derfelben waren Hieronymus 
und Chriſten Kohler , Gebrüdere, ein Ehriften Fort und Sahli, ein 
Farber und Bürger zu Biel. Nach denen mit möglichfter Fuͤr⸗ 
fichtigfeit und Gerechtigkeit angeftellten Unterfuchungen zeigte es 
ch, daß ihre Lehrſaͤtze zu Laſtern leiteten , die wieder Die Ehrbars 
eit anftogen, Unterthanen von dem Gehorfam gegen ihre Obern 
abführten ; und da fie iange geduldet wurden, denn man fie gerne 
mit Sanftmuth und der Macht der Ueberzeugung zurecht gervies 


ſen hätte, wurden fie nur nody mehr in ihren irrigen Lehrſaͤ⸗ 


fügen erhärtet ; fo, daß fie endlich nicht nur den Tag des legten - 
Gerichts pofitiv vorherfagten, fondern fih auch durch andere 
Gottesläfterungen fo verfündigten, daß die Obrigkeit fie in Vers 
Pak fegen und. ftrafen mußte, Ehriften Joſt, der eine 48 jahrige 

ran sum Ehebruch verleitete, unter dem Vorwand, fie fey das 
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Weib in der Apokalipſin, die das Maͤgdlein gebaͤhren ſollte, er 
aber und Hieronymus Kohler die zwey Zeugen; ſo mußte er vor 
der Gemeinde fußfällig Abbitte thun, wurde mit Ruthen geſtrichen, 
und bannifirt: das Weib aber, welche das im Ehebruch erzeugteKind 
ermordete, 1750 enthauptet. 1751 wurde auch Kohler in Verhaft 
genommen, und 1752 erwuͤrgt und verbrennt. Er hat aber doch 
noch vor feinem Tode, in Gegenwart feiner getreueften Anhänger, 
ſeine Lehre widerrufen. Ehriffen Kohler hat ſich flüchtig machen 
können, Im Erillo betraf ihn, die oft von ihm woider fich felbft 
ausgeftoßene Verwuͤnſchung: daß er erlahme, wenn er falich 
lehre; denn er kam fo erlahmet in feine Heimath zuruck; und 
diefer Anblick that eine beffere Wirkung als feine Beftrafüng, 


deswegen man feine Zurückktunft nicht achtete. Ein mehreresvon _ 


diefer Sekte findet man in Gottlieb Vögeli , Pfarrer zu 

Ruͤeggisberg, Predigt , fo er hierüber 1754 gehalten; und in eis 

nem zu Zurich herausgelommenen Traktat, beiiselt: Das ent 

deckte Geheimniß der Bosheit in der Brüggler Sekte, 
©. 333. . Brüllifauer. 

Aus diefem Gefchlechte waren auch noch vor kurzem Alexius und 
ofeph des Raths im Schlatter-iod; auch war 1560 einer 
auptmann unter dem Regimente Froͤlich in königlich» französ 
fhen Dienften, 

S. 331. Brünig. 

Ganz unten an diefem Berge, Bernifcher Seits, fließet unter 

einem Lindenwald, aus verfcbiedenen hervorquellenden Kleinen 

Brünnen, ein fchöner klarer Fluß, die Sontanen genannt; er 

ift bey feinem Urfprunge ziemlich tief und breit, fo daß er beſchif⸗ 

fet werden kann. Er fließt ganz fanft dem Berge nah. Eine 

Stunde von dem Orte feines Urſprungs ergießt er ſich in die 

Aren. Diefer Fluß, der ſich immer gleich ift, und yederzeit kla⸗ 

res Waſſer hat, kann feinen Urfprung ſchwerlich von zerſchmol⸗ 

jenem Schneß hernehmen. Die Einwohner bereden fich aber viel 
leicht nicht ohne Grund, daß der Lumaernfee im Kanton Unter⸗ 
welden , fo auf der andern Seite des Berges liegt , unker der Er 
den ſich durch geheime Kanaͤle ergieße, und bey den aedachten 
Quellen feinen Ausflug Habe, en | 
2 
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’ Brünn. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Lande Uri, aus welchen 
Martin ısıs in der Schlacht vor Marignano umgelommen, 
S. 33. . DBrünnisholz. - 
Aus diefem Gefchlechte waren noch vor kurzem Jakob I A 
vazinth des Sechsziger Raths, Heimlicher und Salzberr; 
ranz Peter Auguſtin, der 1750 Landvogt zu St. Aubin, und 
Niklaus Franz Heinrich der 1760 auch allda Landvogt, erſtlich aber 
1743 Landvogt zu Jaun geweſen, hernach 1775 des Sechsziger 
Raths worden, und als der letzte dieſes Geſchlechts 1783 geſtorben. 
* Bruͤſchen. 
ſt eine Alp in der Gemeinde Lauwenen, und der Berneriſchen 
Laudſchaft Genen; ſie liegt ſehr hoch, und iſt dem Zug der 
Schneelauwinen gar ſtark ausgeſetzet, fo daß die Sennenhuütten, 
oder fogenanntg Stafel, je eine obenher dev andern muͤſſen auges 
bauet werden, dadann hinter der oberften ein ſteinerner Pfeiler, 
fo hoch die Sennenhuͤtten it, aufgefuhret wird, an welchen die 
Lauwinen anprellen und ſich zertheilen. Diefenun, und die nahe 
dabepliegende Alpen &ber- und Unterblaͤtti und Brüchli, ber - 
welde der Weg von Lauminen in das Gſteig gehet , gehören 
verfchiedenen Alp Theilhabern. 
* Auf Brüften 
ift eine won denen Kirchgenofjenen zu Silenen und Gurtnellen 
1784 neugeftiftete Kaplaney in dem Lande Uri. Um die. Kirche 
herum ftehen auch einige Däufer. 
S. 338. . - Brüftlin. 
Auch ward aus diefem Gefchlechte Heinrich, geb. 1721, Dreyer. 
und des großen Raths 1766. Sechſer 1773 , flarb 1733, 
S. 338. Brütten. 
Das Dorf hat den 9. November 1758 etwas Brandicbaden ers 
litten; und 1774 ift die Kirche anfehnlich erweitert und heiterer 
gemachet worden. FR . 
©. 338. Bruttifellen, | 
1271 bat der Leutprieſter Wel die Kaflenvogtey zu Brüttifellen — 
der Leutprieſterey zum großen Münter vermacht: fo befiget auch 
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der Spital zu Rapperfchweil dafelbft ein Erb⸗ und drey Handle 
hen, darzu eine" betrachtliche Waldung gehöret, | 
S. 339. Bruͤweiler. 


Aus dieſem ausgeſtorbenen Geſchlechte waren auch des großen 
Raths, Hans 1503; Joſt ısıo, der ſtarb 1532; und Stephan 


1527. 
— Brugg. 
Verzeichniß der Herren Schultheißen zu Brugg, 


fo viel in Erfahrung konnen gebracht wurden. 


1446 Ludwig Effinger, 1669 Joh. Jakob Brugger. 
1447 Niklaus Friker. 1670 %oh. FatobRauchenftein. 
1488 ftonrad Arnold. 1673 Dans Jakob Meyer. 
1489 Leonhard Grulich, 1636 Johannes Zimmermann, 
1545 Hans Zimmermann, 1702 Joh. Kafpar Duͤntz. 
1547 Balthafar Fuchslin. 1705 Johann Jakob Frolich. 
1557 Urs Michacl Pur. 1725 Johannes Zimmermann. 
1562 Laurent Voͤllii. 1730 Daniel Brugger. 

1568 N. Fuͤchslin. 1733 Joh. Heinrich Froͤlich. 
1585 N. Holengaſſer. 1746 Johann Jakob Zimmer⸗ 
1614 Joh. Jakob Fuͤchslin. mann. 

1615 Pfau. 1756 Joh. Heinrich Keiſereiſen. 
1621 Hang Friedrich Effinger. 1762 Johann Jatob Froͤlich. 
1623 Froͤlich. 1778 Johann Fakob Zimmers 
1629 Balthafar Meyer. mann , jüngfte, 


1655 FFroͤlich. 1785 Job. Jakob Vätterli, 
1657 Kaſpar Ruͤeff. 

Der jeweilige Helfer muß alle Dienſtage den Gottesdienſt im 
Kloſter Koͤnigsfelden, und der Proviſor alle Sonntage eine 
Predigt im Moenenthal, auch des Sommers die Kinderlehre 
daſelbſt halten. Zu Beziehung des ſtarken Zolls wird von Bern 
9 ——— aber aus den Buͤrgern zu Brugg, dahin 
geſehet. r 

S. 342. Brugg: Kapitel, 
Dekans: 

1756 Samuel Staͤbli, Pfarrer zu Amersweil. 

1776 Daniel Hunziler, ‘Pfarrer zu Veltheim. 


— 
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©. 344. Bruggenmoof 

heißen auch einige Haͤuſer auf dem Albis, in der Pfarre Lange 
Hau, und Züricherifchen Wogtey Anonau, — 
—S. 345. Brugiaſco. | 

Diefes Dorf hänget nur durch fteile Berge mit dem Fivinerthal 
sufammen, und führet über folche, und zwar nur Sommerszeit, 
und auch mit größter Lebensgefahr, ein Fußweg nach Faido, 
Eigentlich liegt es in dem Thale Blegno, hat aber laut alten 
Urkunden ſchon 1220 zum Thal Livinen gehöret. Auch ift noch 
ein Dörfchen, fo diefen Namen führet, im Kivinerthal,, hateine 
Kapelle, und gehöret in die Pfarre Airol. 


* von Bruck, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem. 
Jakob 1673 des großen Raths worden, und 1684 geftorben. 


S. 346. Brucker. 


Aus Diefpun Geſchlechte waren, Oswald 1575 Pfabrer zu Lan 
enbruck ; Hans Heinrich 1554 oberfter Knecht, 1575 deg gro» 
en Raths, und farb 1585; deffen Sohn, angeführter Raths⸗ 

fhreiber Hans Heinrich , war erit Schafner des Yuguftiner Klos 

fterg ‚1589 des großen Nathe, und hat die Rathſchreiberey Als 
ters wegen 1634 aufgegeben, und ift 1637 geftorben; fein anderer 

Sohn, Hans Ulrich, ward 1651 Schafner in der Domprobften, 

1648 des großen Raths , ftarb 1660. Yon demerften Sohn, dem 

Meifter Hans Heinrich, war der Sohn Hang Heinrich, erft 

1660 unter die Kirchendiener aufgenommen , ift hernach 1665 Pre- 

ceptor AM Gymnafio, 1672 Pfarrer zu Rilchbergie. worden, 

farb 1702. Gein einter Sohn, Philipp Adam, war den 22, 

„sun. 1676 gebohren, wurde den 19. Febr. 1697 in das Predigt 

amt aufgenommen. Er wurde zwar 1726 zu einer PBredigerftelle 

nach Samelen berufen; als aber indeffen die Stelle eines frans 
söfifchen Predigers zu Altona, welchen Gottesdienft auch die in 

Hamburg ſich aufhaltenden Sranzofen befuchen , ledig worden, 

nahm er diefen an, und verfah ihn auch biszu feinem Ableben im 

März 175 1. Erhat auch eine neue Leberfeb. der Dfalmen Davids 

in deutfchenBerfen beforget. Er hinterließ 3 Söhne: 1 )Stephan, 

ein Mahler; 2) Joh. Heinrich; 3) Johann Georg; denen von - 
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dem Magiſtrate den r. May 1730 das Bürgerrecht erneuert 
worden. Der andere Sohn, Bfarrer Hans Heinrich, der Bfars 
rer gleiches Namens zu St. Deter, farb den 17. Febr. 1761. Er 
hat über die bereits angeführte annoch folgende Predigten im 
Druck binterlaffen: 


1749. ni ES und Nutzbarigt der Geduld, 
ebr. 
Ueber die Worte Chrifti: Es ift vollbracht, Joh .XIX, 30. 
1751, Das Yahen zu Gott; als des Wienfchen hoͤchſtes But 
und Gluͤckſeligkeit Pf. LXXII, 28. 
2000 & Der göttlichen —— rkeit, Pf. CXIX ‚71. 
Gottes Kraft in jeinee Dienern Schwachheit, II Cor. IV,. } 
1754, Erweckung zum Lobe Gottes, PL. CUI, 1-4. 
‚1755. Die nöthige Bereitſchaft auf die Zukunft des Heren, 
Matth. XXIV, 42. 
Jeſu⸗ > OR in feinem Leben, Tod und Gewalt, Apo- 
„8 
Gebeth Davids, um die heilfame Todesbetrachtung, 
PL. XXXIX, s. 
1757. —— Ruhm der ungewiſſen Kebenszeit ı Proverb, 


Des Herren Sucht, der Weisheit Anfang, Pf. III, 10. 

Wahrer Chriften Seligkeit in der Hofnung, Nom. VIIL24. 

2758, Rechtichsffener Chriften Glaubenstampf und Siegese 
frone, II Tim. IV, 7,8. 

Der Gottes Gnade fuchende Sünder, Luc. XVII, r3. 

De —— getroſter Muth in ihrer Wallferth, II Cor. 


1759. Die Geduld und Troft in dem Leiden, Pf. LXXVII, ıı. 
Der in feinem Tod unerfchrockene David, Pl. XXVIL, 1. 
Die in a Schwachen Eraftige Gnade Gottes, I Cor. 


XII 
Die ——— des Seils des Herren, Gen. XLIX, 18. 


Sein Sohn, Profeflor en Heinrich, hat 1749 eine e 
Ichrte Reife durch Srankreich, Engelland, olland und Deu 
land gemacht, umd ift erft 1750 wieder zurückgefommen , aber 
frubzeitig den 17. April 1754 geſtorben. 


- 
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Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 


Scriptoris rerum bafileenfium minores. Vol. I. Baf. 1752. 


©. 348. Brufner. 
Der Pfarrer Heinrich zu Rotenflue ward , nach dem ex etwas 


Zeit im Gymnafio gedienet , 1630. Pfarrer zu Bretzweil, und. 
1664 zu Rotenſiůh. Sein Sohn, der Pfarrer zu Diegten, iſt 
am 2ı Jul. 1703 geftorben. Bon defien Söhnen iſt Johann 
5 1754, und Reinhard 1760 geſtorben. Der Diakon Hang 
akob war den 30. Dez. 1682 gebohren , und 1704 in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen. Er hat fi als Kandidat einige Zeit zu 
Bern, Genf und Lyon aufgehalten, auch von den legtern Orte 
her die Vokation nach Kleinbüningen erhalten, und ift den 30. 
Oktober 1752 geftorben. Seinen Keichpredigten muͤſſen noch 
beygefüget werden: | 
— — Tugenden der Geduld und Hofnung, Thren. 
‚ 26. 1728, 

Unfere Zuwerficht auf Bott, PL. LXH, 9. 1750, 
Der $Eingang durch den Tod ins Leben, Joh. II, 25-27. 1751, 
Sein Sohn Hans Zakob , der Brediger su Rleinhüningen 
ward Pfarrer gen Waldenburg 1760, ſtarb 1769. Emanuel, 
der Meifter und des kleinen Naths worden, war 1684 geboh⸗ 
ren, und ſtarb 1764. Iſaak, der juͤngſte Sohn Pfarrer Heins 
richs zu Diegten, war den 22. Zul. 1686 gebohren; er hat fich 
von Sue auf der mechanifchen Künften befliſſen, und darins 
nen große Progrefien gemacht. Ben feinem Aufenthalt zu Das 
vis befam er auch, nebft einem Gefchente von 1500 livres, den 
Titel eines Eöniglichen Geographi. 1723 begab ex ſich mit feiner 
Familie nach St. Petersburg, allıwo er bey der Akademie. mit 
einem jährlichen Gehalt von soo Rubeln zum Mechanico beftellt 
worden, welche Stelle er auch 16 Jahr lang bekleidet. Herz 
nach machte er eine Reife durch SEngelland und Holland, wo er 
vor den Bringen von Oranien einen kleinen filbernen und ver- 
ofdeten Globum verfertigte, davor er reichlich befchenkt wurde, 
achdem er fich auch einige Wochen zu Berlin aufgehalten, bes 
gab er ſich 1750 wieder nad) Paris, und vertertigte allda 
eine Mafihine die Longitudinem zu beftimmen. 1752 begab er 
ſich nach Bafel, um auch feinem Vaterlande nüglich zu ſeyn, 
wo 
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wo er auch einen ſchoͤnen Globum terreſtrem, oder Erdkugel, 
von Erst und vergoldt verfertinte, welcher auf die Bibliothek 
der Akademie gebracht wurde. Vom Magiſtrate erhielte ev eine 
jährliche Benfion, um wöchentlich zweymal geographifche Kektios 
nen zu halten, damit er am 3. Febr. 1753 auf der Zunft zu 
Spinnmwettern den Anfang machte, und in folchen die Geogra- 
phiam mechanicam und Geometriam pradticam erklärte. Er ſtarb 
den 6. April 1762. Außer den angezeigten hat er weiters her⸗ 
ausgegeben: . 

Nouvel Atlas de Marine, compofe d’une carte generale, & des 
12 cartes particulieres , drefl@ fur les obfervations les plus nouvel- _ 
les, & les plus approuvees, forma atlantica avec un avertilfement 
in 4. Berlm, 1749. . 

Tables de longitude des principaux lieux marques für le grand 
Globe du cuivre dore contkguit, 1752. avec une courte explica- 
tion de la conftrudtion & de Tufage du m&me Globe. 

Carte de la Globe terreftre examinee & approuv£e par Daniel 
Bernouilli a Basle 1755. Fol. avec avis fur Puſage de la carte ge- 
n£erale du Globe terreftre, Gall. &$ German. 

Charta generalis in nonnullas clafles divifa, ad ufum breviorum 
quæſtionum geographficarum Hübneri , fine anno , Baf. Fol. 

Index alphaßeticus omnium locorum in eadem charta occuren- 
tium, Fol. 

Carte geographique pour le nouveau Teftament, cui prehxum 

eft un avertiſſement, frangöfifch und deutſch, 8. Baf. 1769. 


Sein einiger Sohn Iſaak ward Stadmajor 1762, 


Lizentiat und Ingroſſiſt Daniel, Emanuels Sohn, ward Re 
gifteator 1755, Rathsfubftitut 1765 , und ftarb den 28. Dezem. 
1781 5 er befaß ein ſchöͤnes Kabinet von Verſteinerungen und 
Antiquitäten, meiftens aus dem Basler Gebiethe, letztere befons 
ders von Augſt, welche aröftentheils in Kupfer geftochen feinem 
vortreflicben Derfuch der Wierfwirdigkeiten der Landfchaft 
Bafll, fo mit dem 23ten Stüd 1765 beichloffen worden, eins 
verleibet find. Er hat auch zu diefem Werk akkurate Landkars 
ten von dern Stadtbann, denen Aemtern Lieſtall, Farnsburg, 
Wellenburg und Homburg entworfen und in Kupfer ftechen 
laſſen. Ex verfertigte auch befonders in a. von dem Kan⸗ 
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ton Bafel , die Buͤhel gezeichnet , und von Mechel geftochen 1766, 
Das Kabinet hat der Magiftrat an fich gekauft, und 1778 auf 
die öffentliche Bibliothek bringen lafien. Er befaß auch eine ſel⸗ 
-tene Sammlung von Baßler Sigeln, womit er viele Alterthuͤ⸗ 
mer aufgeheitert , und erweislich gemacht, daß das Wappen dex 
Stadt , der fogenannte Baſelſtab, eigentlich ein Steurruder fey. 
Er hat auch Wurſteiſens Basler Chronik fortgefeget, von dem 
- Fahren 1580 bis 1600, nach der neuen Auflage von 1765 und 
1772. »on feinen Söhnen ift Emanuel feit 1759 Schafner des 
täglichen Allınofens, und Daniel, geb. 1737, des großen Raths 
1763, Rathsherr 1783 , ftarbim Jaͤnner 1785. Auch wurde ein 
Emanuel der Rechten Doctor den 26. May 1750; und M. Jakob, 
der 1741 in das — aufgenommen worden , Pfarrer. zu 
Walzheim in der Pfalz 1744. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Mühlhaufen , dar⸗ 
aus ward Joh. Jakob, geb. 17127 Zunftmeilter 1764, Raths⸗ 
herr 1778, iſt auch Kornmeiſter. 

S. 355.  Brum. \ 


Der letste Staatsrat und Meyer hiege Johann Heinrich; er 
urde erſt des großen Raths zu Yreuenburg 1717, hernach des. 
kleinen Raths / und ward 172F unter die koͤnigl. Staatsraͤthe auf⸗ 
genommen. Die Mairie erhlelte er 1728. Er wurde zu vielen 
wichtigen Kommiſſionen gebraucht. Waͤhrender — der 
Gouverneurftelle , vertxat ex eine geraume Zeit die Stelle 
eines Fnterimspräfidenfen der Regierung, welche ev aber bey: 
der Inſtallation des Lords Marchals. am 30. Sept. 1754 wieder: 
ablegte; er ftarb dem 14. Jun. 1757 im 76ften Fahre feines Al⸗ 
ters. Auch ward Johann Beter , geb. 1743 , des großen Raths 
‚1777, Gchlüffelberwahrer 1785. Auch ift einer in koͤniglich⸗ 
franzoͤſiſchen Dienften, bey dem Negimente von Caftellaz, Haupt⸗ 
mann und Aidemajor, auch Ritter des Ordens von Kriegsver⸗ 
dienſten; und einer Lieutenant bey dem: Regimente von Dies 
bach in gleichen Dienften. . 
Auch war ein Gefchlecht in der Stadt Zug, daraus einer 
2444 inder Schlacht bey St. Jakob vor Baſel umkommen. 
Aus dem Gefchleihte zu. Chur ward Johann Jakob 1730; 
Zunftmeiſter. 
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Brunbuͤhl 
it ein Bayernhof in der Pfarre Dürnten, und der Züricherk 
hen Herrfchaft Grüningen, 
* Brunetus. 


Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus ward Johann Jakob in ° 
das Predigtamt 1723 aufgenommen, Pfarrer zu Prez, herna 
u Flerda 1763, = Weltenfpurg 1769, Kanzler des Colloquii o 
em Wald 1778, Dekan der Bfarrer im obern Brauenbund 1735, 
8.39. ° von Brunn, R 
“ Der jüngere Oberzunftmeifter Bonaventura ward auch 1614 
Dbervogt zn Großbüningen, als es noch in Bafelifchen Hans 
den war, und 1616 Drenzehnerherr. Des Pfarrer Samuels 
zu Riechen Sohn, aud) Samuel, ward 1685 in das Predigt: 
amt aufgenommen, und iſt 1727 geftorben, M. Simon, deffen 
Entel ift feit 1765 — u Winterſingen. Der jüngere Sohn 
des Oberftsunftmeifters Bonaventurg ward 1625 des großen 
Naths, und ftarb 1636. Auch war Hieronymus, ein Bruder 
des Bürgermeifters Bonaventura, 1585 des großen Raths, 
und farb 1604; von deſſen Nachkoͤmmlingen Anton 1725 Stadt⸗ 
gerichtsamtmann worden, und 1756 geftorben. 
S.. 360. on Brunn, Joh. Jakob. 
Zu deffen in ausgegebenen Schriften gehören noch : 
Difputat de natura faporum, 4. Baf. 1613. 
Thefes Medicæ mifcellanex, 4. Baf., 1615. 
Thefes philofophic® mifcellanex, 4. Baf. 1628. 
S. 361. von Brunn, Bonaventura, 
Deſſen Predigten find noch beyzuſetzen: 
1649. Dermahnmas-Prediat zur Dankbarkeit gegen Bott 
für die empfangene Gutthaten, I Thefl.V, 18. 
Don dem fehnlichen Derlangen aller Kreaturen , fonders . 
I de Rinder.Gottes, nach ihrer Auflöfung, Roͤm. 
II, 22. 23. 
1652, Don dem feligen und berrlichen Zuftande der Auser⸗ 
- wählten im Simmel, und wie fie dazu gelangen, 
Apoc, VI, 13-17. „5 
| Bbb 2 
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165 8. va * sum Streitern Jeſu Chrifti und ihrem Amt, 
2 Tim. Al, 3--5. | — 

Wie man ſich Gott mit kindlichem Vertrauen und glau⸗ 
biger Demuth in allem Leid ergeben ſoll, Eſai. XIV, 8. 

1658. Von der goͤttlichen Regierung unſers ganzen Lebens, 

und dem erfolgenden Ehrenſtande der Kinder Gottes, 
Bialm LXXI, 9. * 
1661, dr er beſtimmten Zeit der Geburt und des Todes, 
cci. Fr . 

Trauer und Troftfpieggel der Rinder Gottes, Pf, XCIV, ı9 

1664. Die wahre chriftliche Sterbkunſt, Phil. I, 23. 

1666. Wie man fich nach dem sErempel des geduldigendiobs 

e in das Leid fchicken fol, Hiob I, 20. 21. . 

Don dem göttlichen Troft, mit welchem die Glaubigen 
in ihrem Leid reichlich von dem Vater der Barmbers 
— und Gott alles Troſtes getroͤſtet werden, 2. 

or. 1, 3--f. 

1667. Die Hiltorie des Auscgangs unfers Herren Jeſu Chriſti 
aus der Stadt Jerufslem an die Schadelitadte, Luk. 
XXlll, 27--31, 

Don der herrlichen Belohnung der auten Kämpfer uns 
fers Herrn Jeſu Ebrifti, Apoc. UI, 21. 

Von den rechtichaffenen Dienern unfers Herren Jefu Chris - 
fti, was fie feyen, und wohin fie Foren nach ihrem 
Leben, Job. Xli, 26. _ 

Ueber das Gebeth des Dölfs Gottes in der babylonifchen 
Gefaͤngniß Eſ. LXIII, 15. 16. 

Don der Geduld, Demuth und Hofnung der Kirche 
Gottes in den Züchtiqungen, Dich. VII, 9. 

Ueber das Gebeth des 9. Propheten Eliaͤ, welches er in 
feiner Derfolgung getban bat, 1. Reg. XIX, 4. 5. 

1668. Don dem quten Muth der alaubigen Rindern Gottes, 
welchen fie aus dem Vertrauen auf Bott befommen, 
Pſalm XXXVII, 13. 14. j 

Don dem großen Unterſchied der fich findet zwifchen 
Gottes und unfern Gedkuken, Sinnen, und unferen 
Wegen, Ei. LV, 8. 9. 

Don chriſtlicher Reſolution Her Glaubigen, wann der 
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Herr an feinen Ort gehet, oder in ihren Yen 
Leid ımd Trübfaten, Hoſ. VI, 1.2. ; gſten, 
1669. Von der himmliſchen Buhe, in welche wir uns befleißen 
ſollen einzufoınmen, Hebr. IV, ıı. 
1670. on dem Glsubens-Triumph des ð. Davids, Pfalm, 
‚9. 10 
1671. Von feligem Sterben , und darauf folgenden Leben 
mit Chrifto, 2. Tim, Il, sr. 
2 * Mitteln wider die Bitterkeit des Codes, J. Sam. 
I 7 32. s 
ber, die Dankſagung des H. Davids fir die Auflöfung 
feiner Banden, Pi. CXVI, 5--8. j 
Don ver Treue Gottes , deren fich die Glaubigen in allers 
band Verfinhungen zu tröen haben, 1. Cor. X, 13, 
Von dem Föltlichen Kleinod der Geduld unter dem Joch 
des Kreuzeg, fonderlich in der Jugend, Thren. II, 26.27 
1672. Wie wir uns an die Gnade und Kraft Gottes im Les 
ben und Sterben halten follen, 2. Cor. XII, 9. 
1673. Don dem fehnlichen Verlangen der Glaubigen geb 
Terufalem, Bf. CXXXVII, 5. 6. | 
Don dem Lob des Engels der Gemeinde zu Philadels 
phia, mit angehängten Troft und Dermahnmg an 
dicfelbige Apoc. Ill. 10, 11 
Don dem Troſt der Glaubigen , aus der Glaubigen Hof 
>. nung und göttlichen Fuͤrſehung / Pi. XAXL, 9. 
Von den Sriedfertigen, welche von Chriſto felig gepries 
fen werden, Matth. V, 9. ? 
Siskiaͤ Leid und Klag, 2. Reg. XIX, 2.3. 
Don des Iterbenden Jakobs Wunſch, Gen. XLIX, 18, 
1675. Von betrübter Seelen Zuflucht, Pf. XXXV, 3. 
Don der Hofmung des zukünftigen Lebens, welche die 
Glaubigen haben in Ehrifto, 1. Cor. XV, 19, — 
“1676, von der goͤttlichen Prüfung unferer Herzen und We⸗ 
j en, Pi. XIL, 23. 24. 
1677. von den Berufenen zum hochzeitlichen Abendmahl 
des Lammes Bottes, Apoc. XIX, 9. 
Des 5. Davids Hofnung, Pf. XVIL, ı5. 
XEphraims Troft, Jer. xxxı. 20, 
= 
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1677. Don der wahren Beſtaͤndigkeit, Matth. XXIV, 13. 
1678, = — u feyn und Hoffen die Glaubigen erlan⸗ 
aia 
Don dem febnlichen erlangen de Glaubigen in dem Leib 
Don Ebrifti und. Kine Slaubi — Singang zum Vater) 
—* F— nicht erſchrecken, ſondern ſich erfreuenfollen, 
27. 28. 
1679. Don dem Erb derer die überwinden, Ap oe. XXI, 
Von dem Triumph der Blaubigen, Roͤm "Vin, 3 a 
Don Den X fo in Waffers Noth ihr zeitliches Leben en, 
» 2.3. 
1680, Don fchweren Donnerwettern , und denen / fo dardurch 
detroffen werden, 1®Sam. XII, 16--ı 
Des 9. Davids Troft und Bitt , PL CXXXVII, 

Des Lebens Zweck, fo d« it, Bottes Lob, Pr. CKIX, 175. 
1681, dieber das himmlifche Lobgefang , weiches die Heiligen: 
dem Lamm Gottes zufingen , Apoc. V, 9. 10. 

Heber die apoſtoliſche Dermahnım zu beſtaͤndigem Ver⸗ 
trauen auf Gott, — m Erwartung feiner 


. Zukunft, Rom. XIV 
1692 —— Kampf, mit dem "Engel um den Segen, Genefis 
1683. = dem de = da bat Worte des Lebens Jeſu Ehrifto, | 


1684, enge die Ba Siehe bie bin ich, und die Rinder die 
— eben hat; auf chriſtliche Hausvaͤter zur Un⸗ 
er — Troſt gerichtet, Ef. VIIL, 18 
’ Ueber das Gebe . Davids PT. XXXVI, 22. 
3685. von dem fepnlichen Derlangen der Blaubigen nach der 
verh beißenen Zukunft unfers Seren Jefü Chrifte, Apocal. 
s„ 20. 21 
‚von umferer irdifchen Wallfahrt und dem künftigen himm⸗ 
Daterlande, 2. Cor.V, 6-- 
1686, von der Jakobs Keiter, welche ein Sürbild geweſen auf 
unferen Seren Jeſum Cheiftum, Gen. XXVIII, 10-12. 
1687. Heber die gun) denTroft. wel a ‚Hiob . 
ſen Freund XWlifas zugefprochen, Hiob V, 17--19 
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2688, von der großen Kraft, welche von > den Glaubi⸗ 
gen verliehen wird, Pf. CXXXVIII, 

1639, von der Bereitfchaft auf die Zukunft 8 Seren, Matth. 


44. 
von dem Zing — Rinder Gottes in ihr Schlaf⸗ 
kaͤmmerlein, Eſ. XXIV, 20. 
von getreuen Nu Me Gottes, Amt und Belohnung, 
tatth. XXIV, 46. 47. 
1692, von dem duferlichen. Menſchen, welcher verweßt, und 
dem innerlichen, welcher erneuert und geftärket wird. 
2693, von dem Beer, “us der Soͤhe, welcher erfchienen ift 
n * — Geburt unſern Serrn Jeſu Chris 
u 78 
1694. Anleitung für dierßeidtragenden Zw unferem mitleidigen 
SHobenprieiter Jeſu CUehs und Zu dem Gnadenſtuhle 
Gottes, Hebr. IV, 15. 16. 
Unfers Zerrn Jeſu Chrifi und feiner lieben Glaubigen 
sEcho, oder Wiederhall , Apoc. XXI, 20. 21. 
2696, * der Denethhgeung unter Gottes gewaltige Hand, 
I. Vetr ‚6. 


S. 363. von Brunn, Joh. Konrad. 
Er war auch ein Mitarbeiter der belvelifchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften, und rühret von ihm ber in dem zweyten Theile 
derer Abhandlungen: 
Merfwirdige Erfahrung mit dem Unterbinden der Nerven 
in den lebendigen Thieren. 


S. 367. Brunnadern. 
Es wurde 1763 von den Evangelifcben eine Yen Pfarre und 
Bfrunde errichtet 5 die ehemalige rechtean der Kapelle und dem: 
Todtenader aber annoch beybehalten. Auch ift daſelbſt den 1. 
ul. 1757 des Schmidts Haus abgebrannt. 
&. 368. - Brunnen. 
> anderer Hof — genannt, auch in dem Gebiethe der 
tadt ‚Zürich, liegt: in. der. Bfarre am. Hirzel und der Vogtey 
— 
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Das Dorf Brimnen , im Kanton Schweiz, hat im Jul. 176, 
von Ausbrechung des Muote- Flußes, großen Schaden gelit 
ten, Zu Beziehung des ftarten Zolls daſelbſt, wird auch von 
dem audrathe zu Schweiz ein Zoller dahin geſetzet. Die Kas 
planey wird von der Familie Trorler, in Unterwelden nid dem 
Wald, beſetzet. 

©. 369. zum Brunnen. 
Landammann Hans Heinrich hatte ein Regiment in franzoͤſiſchen 
von 1621 bis 1637. Sein Sohn Anton warb eine Kompagnie 
unter die franzöfifche Garde 1639 an, die er bis den 7. Febr. 
1645 befeffen, da er. geftorben feyn mag. 1763 lebte Johann 
Baptift zum Brumnen als herzoglich- parmefanifcher Platzad⸗ 
jutant und Schloßfapitain zu Parma. 


* Brunnenmwyler. . 


Ein Bauernhof in der Züricherifchen Pfarre und Herrfchaft 
Egliſau. 


—— Brunner. 


Ueber und neben Angemerkten finden ſich auch aus dieſem Ge⸗ 
ſchlechte: Rudolph, als Zunftmeiſter von 1412 big 1426; Leon⸗ 
hard des aroßen Rate 1489. Der angeführte Zunftfueifter und 
Vogt zu Regenſperg, Niklaus, war er des großen Raths 1521, 
ſtarb 1542. Weiters wurden des großen Raths, Klaus 15143 
Gebhard a 537 , Amtmann in das hinter Kuͤth iamt 1548, ftarb 
1563. Der angeführte Zunftmeifter Felix ward erft des großen 
Raths 1549, bernah YBauberg 1565, Kirchenpfleger bey St. 

Peter 1571, ftarb 1583. Ferner Ballus 1854, farb 15735 Bars 
tholomä 1561 ,ftarb 15645 Dans 1571, ftarb 11735 Hans Bars 
tholomd "1571, Amtmann ins hinter Rütbiamt 1577, farb 
16135 Laurenz 1600, ftarb 1612 5 Niklaus 1603, ftarb 16405 
Jakob 1604, ftarb 1636. Sein Sohn Hand Heinrich 1636 Obs 
mann am Allmofenamte 1647, Zunftmeifter 1656 , Pfleger des 
Etifts 1658, farb 1669; En 1641; Ludwig 1676, ſtarb 
1637. Angemerkter Zunftmeifter Jakob ward 1686 auch Obers 
vogt gen Wettichmeil und Bonftetten, ftarb aber noch in gleis 
chem Jahre: fein Sohn, der Zunft und Spitalmeifter Hans 
Jakob, geb, 1653, ward des großen Raths 1688 , —— 

er 
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ſter 1701, ſtarb den 13. Jul. 1713. Deſſen Sohn Hans Jakob, 
* 1677, — Raths 1705, Stadtlieutenant, hernach 
mtmann zu Winterthur 1729, ſtarb 1746. on defien. Soͤh⸗ 


uen ward 1) Dans Jakob, geb. 1701 , des großen Raths 1732, 


er und Pfleger zu St. Jakob 1741 bis 1764, Ober⸗ 
dogt zu Wettfchmweil und Bon ‚ «a. zu Schwammen⸗ 
Singen und Dübendorf 1753, Hardherr e. a. farb 1772. 2) 
Hans Heinwich, geb. 1720*, des großen Raths 1753, Stadtlieutes 
nant 1761 ,ftarh 1773. — und Pfleger Hans Jakobs 
Sohn, auch Hans Jakob, geb. 1740, des groben Rath 
Amtmanngen TÖR 17775 und fein Sohn, auch Hang Yakob, if 
Lieutenant bey dem Regimente Steiner in franzöfifchen Dienften. 
erner wurde Dans, gebohren 1654, des großen Raths 1693, 
bervogt im Sog 1703 , ſtarb 1709; umd von Sr Brüdern 
ans Jakob, geb. 1646, auch des großen Raths 1696, farb _ 
1720; und Hans Kafpar, Amtmann im Kappeler Hpf 17or, 
arb 1704. Deffen Sohn Hans Kafpar, geb. 1684, ward in 
as Predigtamt aufgenommen 1708, Pfarrer gen Erülliken ıc, 
Siehe S. 374. farb 1757. Deffen Sohn Haxs Kafpar, gebohs 
ven 1738, des großen Naths 1778 » Obervogt gen Weinfelden 
1779, war auch Secretarius der oͤkonomiſchen Befellfchaft zu 
Zuͤrich, und ward 1772 auch unter die Ehrenmitglieder der oͤbono⸗ 
mifchen Befellfchaft zu Bern aufgenommen, und finden fich 
von ihm in_den Anleitungen an die Landlente folgende Abhand⸗ 
lungen im Drud: * | 
Anleitung in Abficht auf den Dünger, aus, den Preisfchrifs 
ten der Zandleute Zufammen getragen, 8. Zürich, 1769. 
Don Anwendimg des Diüngers, detto. 1770. 
Von Dermifchung verfchiedener $Erdarten , 1771. : 
Auch war noch vor kurzem Hans Kafpar, gebohren 1705, 
Amtmann im Kappeler Hof 1770, flarb 17835 und Kohanneg, ” 
geb. 1755, ward in das Predigtamt aufgenommen 1778, Redtor 
er fateinifchen Klaffe zu Chur 1779 bis 1783, Schloßprediger 
5 vauptweil 1784. Von ihm findet fich in Dfennigers Samms 
ungen zum chriftlichen Magazin 
Eine Candate ; der Jüngling , ein Befellfchaftslied. 
Gedichte, Chur, 8. 1781, _ 
Eee 
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Hug einem andern Geſchlechte zu Kuͤßnacht, in dem Kan⸗ 
ton Zurich, ſtammet auch einer ab, der ſchon längft in frangds 
ſiſche Dienfte getreten, wiele Feldzüge mitgemacht, und anigt 
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auptmann mit Majorsrang, bey dem,ehemaligen Negimente 


enner , io Lullin von Chäteau-vieux , und Ritter des Ordens 
von Kriegsverdienften ift. — 

Aus dem ed Gefchlechte ward des Pfarrer Niklaus 
Sohn Emanuel , geb. 17:6, des großen Raths 1755, Landvogt 
gen Mendris 1758, Schultheiß gen Büren 1766, flarb 1779; 
md fein Sohn Emanuel; geb. 1749, ward 1785 des großen Raths 
und Landvogt gen Arberg. Auch ward Samuel, geb. 1731, des 
großen Raths und Kaftellan zu Wimmis 1775. Von vorbemeld⸗ 

Pfarrer Niklaus ift auch noch vorhanden: 
Differtatio de preftantia & perfedtione OrationisDominic, 3. 1739, 

Der Profefor Rudolph hat nach feiner Zuruͤckkunft die Wolf 
Leibnigifche Methode mit großen Veyfall gelehret, und bey feis 
nem im May 1752 erfolgten Afterben, im saften Fahr. feines 
Alters, fchöne des Druckswuͤrdige Manuſcripte hinterlafien. 

Auch war ein Gefihlecht dDiefes Namens in dev Gemeinde Baar, 
im Kanton Zug, daraus find Peter und Ulrich 1443 indem alten 
Zuricherfrieg ũmgekommen. Aus einem andern in der StadtZug 

Ihft, bat San, fo in den Freyen Aemtern gefefien, 1527 das 
Bürgerrecht dafelbit erneuert; Beat fam 1533 vor Mirabio um 
das Leben. 1589 waren, Hieronymus Frühmefer in U.¶ Scauen 
Rapell, und Heinvich Kaplan aufder Schwarzmaurer Bfrund. 

Auch ift Brunner ein altes Negiment fahiges Geflecht zu 
Solothurn, aus welchem fehon 1408 Cunz, oder Konrad , des 
Raths gerwefen ; desgleichen 1436 fein Sohn Hansli, der auch 
1453 Vogt zu Zäberen worden, und ein Vater —— Hang, 
fo 14°9 Rathsherr worden ; fein Sohn Heinrich lebte noch 1501, 
‘und war ein Vater a) Peter, und b) Rudolph, Stifter der V. 
Linie. Peter hatte z Söhne: 1) Hans Konrad, Lieutenant; 2) 
PBetermann, und 3) Mrs, Stifter der III. Linie, Petermann, 
oder Peter der II. diefes Namens , ward des großen Naths 1547, 
—— 1560, Altrath 1575; er hat ſchon als Lieutenant den 

önigen von Frankreich Heinrich II, Franz III, und Karl X, 
Kriegsdienfte geleiftet; unter Heinrich TIL. ward er Hauptmann. 
Sein Nachfolger , Heinrich IV, begabte ihn zu Bezeugung feinen 
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Zufriedenheit mit einem ftattlichen Brief; und zierte fein Wap⸗ 
pen mit einer goldenen Lilie, welche feine Nachkommen noch bie 
auf den heutigen Tag auf der Bruſt, des aus dem Helm hers 
vorfpringenden Einhorns, und dem in ihren Wappen befindlis 
hen Brunnen ‚ tragen; 1579 trat er wieder in den großen Rath, 
und war in gleichem Jahr einer der Gefandten deifelbigen , zu 
Beſchwoͤrung des Bunds mit der Krone Srankreich; wurde 


1531 abermals Jungrath, 1587 Vogt zu Laberen, 1596 Ws 


rath und Vogt zu Bucheggberg, und jtarb den 4. Nov. 1608; 
er zeugte ı2 Kinder, die eine fo zahlreiche Nachkommenſchaft 
ehabt, daß nah Safners Chronik 1664 225 Perfonen aus 
Idiger am Xeben gemwefen. Von defien erzeugten Söhnen find 
gu merken: ı) Betermann, fo 1570 des großen Raths worden, 
aber bald wieder nn 2) rs , des großen Raths 1606, 
ara 1611 , Vogt zu Läberen 1620 , Gefandter über dag 
eburge 1620, ſtarb 16225 er war ehedem auch Lieutenant bey 
dem —— Garderegimente, hernach Hauptmann einer 
Kompagnle von zoo Mann unter Oberſt JoſtGreder; 3) Mel⸗ 
chior, hatte ein Sohn Johann Jakob. 2 Johann JakobSti⸗ 
ter der IL. Linie. 5) Johann Heinrich, ward des großen Raths 
1622, Schultheiß gen Olten 1629, Landvogt gen Luagsrus 
1640, ftarb den 29. März 1649. Bon feinen Söhnen ward a) 
Petermann, des großen Raths 1639, ftarb 1655 ‚hatte einen 
Sohn Jakob; b) Viktor, des großen Raths 1644, Yungrath 
1647, Vogt zu Flumenthal 1664; c) Franz, ein Vater Franz 
Karls, und Karl Joſeph; und d) Philipp, fo 1672 des großen 
Raths worden. Bon defien Söhnen find a) Philipp, und b) 
Berthold, in den Franzistaner Orden getreten; _c) Peter Bla⸗ 
us ward 1698 des großen Raths, und 1718 Jungrath; d) 
Johann Bhilipp ward 1698 des großen Naths, fo wie deffen 
Sohn Peter Fofeph 1736 , der auch 1754 Schultheiß zu Olten 
worden, und 1773 geftorben, zwey Söhne hinterfaffend: als 
P. Alexius, geb. 1721, trat in den Gifterzienfer Orden zu St. 
Urban 1741 , und Johann Felir ward Stadtfchreiber zu Olten 
1758, Nathfchreiber 1759, des großen Raths 1766 , Landvogt 
zu Dornek 1773 , bat einen einzigen Sohn Franz Salelium. 
Dbbemeldter Johann Jakob, 


’ 


tifter der IT. Linie, ward des. 
großen Raths 1621, Jungrath 1624, Root am Läberen 162% 
“2 


« 


\ 


⸗ 


*Kaſpar, der ein beruͤ 
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Alrath 1638; Seckelmeiſter 1651, Vogt zu Kriegſtetten 1652, 
Stadtvenner 1653 , Vogt zu Bucheggberg 1654, ſtarb 1655, 
binterlaffend Franz Joſeph / des großen Raths, fo ums Jahr 
1658 geitorben; und Johann ofeph, der 1647 des großen 
Raths worden, auch Hauptmann in Frankreich geweſen, und 
hinterlafiend a) Joſeph Anton, der 1684 Chorherr des Stifts u 
Schönenwerdt worden; b) Franz Karl, der in den Orden des 
H. Anton zu Yſenheim, im Elſaß, 3 und c) Urs Jakob, 
der war Hauptmann in Venetianiſchen Dienſten, und machte 
die sone in Morea mit, und hinterließ Urs Jakob Ehris 

oph , ward des großen Raths 1710, nachwärts Landfchreiber 
n der Lluß, hernach Zungrath 1739 , Altrath 1748, Schans 
enfeelmeifter, Vogt zu Slumenthal-ı753, Gefandter über das 

ebürge 1756, flarb 1759 ; zwey Söhne hinterlaffend: RUrs 
gold Beneditt Chriftoph, ward des großen Naths 1748, 

andvogt zu Thierftein 1761, Yungrath 1776 , Altrath 1781, 
Bürgermeilter 1779, Vogt am Zäberen 1780, ziklumenthal 
7 ward auch in gleichem Fahre Geſandter auf der Eidge⸗ 
nögifchen Zagfagung zuFrauenſeld: er hat zwey Söhne, Viktor 
und Joſeph: 2) Franz Peter Joſeph, des großen Raths 1760, 
Landvogt zu Gilgenberg 17735 der bat auch einen Sohn 
Hieronymus. » 

Die IL. Linie ftiftete Urs, des erften Peters Sohn, ward des 
großen Raths 1566, Vogt su Goͤßgen 1575 , ſtarb dafeldft den 
so, Jul, 1580 Ron feinen Söhnen hat Balthafar die IV. 
Linie errichtet. Kafpar , Schügenmeifter, hatte auch zwey 
Söhne, ı) Hans Kafpar, defien Stamm mit Joh. Kafpar , 
Bfarrer zu Biberift, erlofchen; und 2) Hans Balthafar, der 
den 7. März 1672 — und ein Vater geweſen Johann 

mter Arzt war, fo von dem beruͤhmten L. du 
Moulins, und andern geſchickten Aerzten, hoch gefchäßet wurde; 
auch wenn er nad Paris fam, großen Zulauf von Patienten 
hatte, Er brachte mit Karl Muͤntſchi das adeliche Lehen Wen⸗ 
delftorf, oder Vendlincourt , im Bisthum Bafel, an fich, und 
hinterließ 3 Söhne: Robert, Peter Kafpar und Joh. Franz; 
diefer ward des großen Raths 1694 und Stadtlieutenant ; hers 
nach begab er fich am den Hof der verwittweten Königin von 
Spanien, Maria Anna, nad) Bayonna, wo er die Stelle eined 
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Stallmeiſters umd Interprete verfehen, ein Sohn und 3 Töchter 
un davon der Sohn als Offizier unverheurathet ger 
orben. - 

Die IV. Linie ftiftete Balthafar, ein Sohn Urs, Landvogtzu 
Goͤßgen; er gelangte in den großen Nath 1593, ward Jungs 
vath 1598, Vogt zu Slumenthal 1601, Hauptmann bey dem. 
Regimente von Praromann in franzöfifchen Dienften 1605 , in 
| — Jahre Altrath, und 1607 Bauherr, er ſtarb 1608. 

it feinem Sohne Urs, der 1625 des großen Raths, 1629 Lande 
vogt in Gilgenberg / und 1653 Schultheiß zu Olten worden, 
ift Diefe Linie wieder erlofcben. . 

Die V. Linie ſtiftete Rudolph, Heinrichs Sohn, der ward 
des großen Raths 1532, Jungrath 552, Bauherr 1562, Ge⸗ 
meinmann 1563, Vogt am n 1565, ſtarb 1570. Sein 
eh Urs ward des großen Raths 1564, ———— 

in 1569, Jungrath 1576, Altrath 1578, ftarb aber in glei 
chem Jahre; Yon feinem Söhnen bat Hans Joachim die VI. Lis 
nie geſtiftet; Werner aber wardides großen Raths 1583, Jung⸗ 
rath 1599, Boat am Läberen 1605, Altrath 1608, Rogt zu 

en 16117, Bauherr 1614, Vogt zu Flumenthal 1619 , 
zuBuechberg 1624, Stadtvenner 1625 ,Öchultheiß 1633, ſtarb 
1639. Seine Söhne waren 1) Johann Jakob, ward des gros 
Gen Raths 1618, Hauptmann in franzöfifhen Dienften unter 
dem Negimente von Mollondin 1635, Landvogt gen Thierftein 
2637. 2) Urs, des großen Raths 1627, Landvogt zu Falken⸗ 
ften 16303 unter feiner Verwaltung entflund 1632 der befannte 
Elufer Handel. 3) Wolfgang, ward des großen Raths 1639, 
Landvogt gen Dornek 1647, Yungrath 1652, 62 Flumen⸗ 
thal 1655, Gemeinmann 1660, Altrath 1664, ſtarb 1665. Von 
ſeinen Soͤhnen war Johann Baptiſt Kommandant der Solo⸗ 
urniſchen Beſatzung zu Angenftein: und Franz des oder 
aths 1665 , Fungrath 1678: feine Söhne waren a) P. Bern, 
hard, Prior zu großen Lützel; b) P. Vincent. Großfeller zu ma⸗ 
riaſtein und Brodit zu Rohr; c) Johann Jakob, mit dem diefe 
Mannslinie erloſchen. 

Die VI. Linie fiftete Hans Joachim, des Altraths und Lands 
v9;85 zu Thierfteintirs Sohn, ward 1636 des großen Raths; 
fen Sohn Stephan hinzerließe Joachim und Franz Joſeph, 
mit denen diefe Linie wieder erlofihen, Es 


J 
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Es ſind noch mehrere des Geſchlechts Brunner von verſchie⸗ 
denen Orten in die Stadt Solothurn kommen, und haben 
daſelbſt das Buͤrgerrecht erhalten; als, 1408 Peter, ge⸗ 


dirte von Ingwyl, aus dem Berner Gebieth; 1523 Hang, ges 


rtig von Waldshut, der 1535 Sinner worden; 1532 Clau⸗ 
dius, geburtig von Subigen, und fein Sohn Telli, die in glei⸗ 
chem Fahre den Bürgereid geſchworen. Simeon, der von Gla⸗ 
rus nad) Solothurn gezogen, ward dafelbft Bürger ı534, und 
noch in gleichem Fahre des großen Raths, ftarb 1537. Von ı 
len diefen find aber Feine Nachkommen mehr in der Stadt, viels 
leicht aber auf der Landſchaft annoch befindlich. 

Ein anderes Gefchlecht diefes Namens hatKafpar Brunner, der 
Sedelmeifter des Stands Glarus gewefen , dahin gebracht und 
1669 dag vegimentsfähige Bürgeveecht erhalten ; ſein SohnJoh. 

einrich ward des großen Raths 1706 Schultheiß zu@®®ltenı7ı5, 


1 ı7 mit feinen 3 Söhnen if aber diefer Aſt wieder abges 


angen. Einer war Hauptmann und der andere Offizier in koͤnig⸗ 
lich ⸗ figilianifchen Dienften; und der zte Joh Franz Plazi ward 
1747 Pfarrer zu Reftenholg , und ift im 82. Jahr 1784 geſtorben. 

Uber es blühet noch ein Geſchlecht dieſes Namens in der&tadt, 
fo Hans , gebürtig von Balitsll, dahin gebracht, und 1548 dag 
Bürgerrecht erhalten, und 2 Söhne, Nitlaus und Burkhard, 
gezeuget, welche 1571 den Bürgereid geſchworen. Erfterer hatte 
3 Söhne, davon hinterließ Sebaſtian den Hans, dieſer Wers 
ner, und diefer Wolfgang , defien Sohn Franz Joſeph 1759 
geftorben,, und nebft andern binterlaffen: a) Franz Peter Sas 


leſi, der Pfarrer zu St. Joſeph bey dem Gänsbrunnen , hers 


nach zu Bünfperg 1762, und Kaplan zu Oberdorf 1779 wors 
den; b) Fidel Viktor Joſeph, re N Salkenftein, 
oder in der Eluß, 1758 bis 1777. Er hat ; Söhne , a) Franz; 
b) Joſeph, ift Faͤhndrich in fpanifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Krutter; c) Augufin, 
Ein anderer At, fo Wolfgang Chriſtophs Sohn von Bal⸗ 
Br gefiel dr 1584 das Bürgerrecht erhalten, ift auch wies 
er ausgeftorben, 
Bon dem annoch zu Balſtall blühenden Gefchlechte find bey 
Leben, — geb. 1739, trat in den Benediktiner Or⸗ 
den zu 1759, ward Praͤlat daſelbſt 1705. Hierony⸗ 
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mus, geb. 1751, trat in den Ciſterzienſer Orden zu Wettingen 
1769. Bafılius, geb, 1757, trat in den Benediktiner Orden zu 
Et. Gallen 1778. David , getohren 1758, tratin den Frans 
jisfaner Orden 1779. | 

So hat auch Klaudi Brunner, von Rofiniere in der Vogtey 
Sanen im Kanton Bern, auf Vorbitte des franzöfifchen Geſand⸗ 
ten von Hautefort, 1579 das Bürgerrecht erhalten, feine Linie 
iſt aber wieder ausgeftorben. 

Auch ift ein Gefchlecht Diefes Namens in der Zuricherifchen 
Stadt Winterthur, daraus ward Heinrich, geb. 1710, Stadt⸗ 
richter 1755 , Gerichtsfchreiher von 7757 big 1769, ftarb 1784. 
Auch eines in der Stadt Baden, darans war Kafpar Joſeph 
1759 Schultheiß des großen Raths, und Bernhard Leonz des 
Heinen Raths feit.1747_ift. 

Aus dem Dieffenhofer Geſchlecht if der Dodor Johannes 
des Kleinen Raths.» — 

»Brunnhofen. | 
Ein Dörfchen in den Stift St. Galliſchen Landen, in der Pfarre 
Wyl / wo am 17. Febr. eine doppelte B-haufung , famt&chenen, 
Beltallung und Trotten eingehfchert warden. Ä 
&. 380. DBrunold. 
Aus diefem Gefchlechte war auch Hans Georg 1753 Ammann 
des Hochgerichts Schlöwis ; und Johannes 1756 Landammann -- 
des Hochgerichts Ilanz. 
S. 380, Brunfchweiler, 
Aus diefem nun ausgeftorbenen Gefchlechte ward Franz 1632 
. des großen Raths, ftarb 1648; fein Sohn gleiches Namens; . 
hernach Deputat ıc. ward 1634 in der Ruͤckreiſe von der Strass 
burger Meſſe bey en, nebft zwölf andern Kaufleuten, 
von einer Rotte ftreifender Bauern angegriffen, und mochte kuͤm⸗ 
merlich, nebft noch Fünfen, das Leben retten, gelangte in den 
großen Rath 1655, ward auc 1658 Gefandter auf dem Ens 
nertbürgifchen Syndikat , 1661 Dreyzehnerherr, farb den 23. 
Oktober 1666: fein Sohn, Bürgermeifter Franz Robert, ges 
langte in den großen Rath 1668, war auch 1673 Gefandter 
auf dem EnnertbürgifchenSyndifat, 1673 Dreyerherr aber nicht 
Deputat, 1678 Dreyzehnerherr, mit ihm iſt Das Gefchlecht exe 


\ 
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loſchen. Ermohnte auch 1683, 1684 und 1687 einigen" evangeli⸗ 
ſchen Konferenzen und Taglei un urn in Arau bey ; und hat die 
Hffentliche Bibliothef mit der Bibliotheca Patrum , und Tomis 
Conciliorum heſchenkt, und -in feinem —9* Willen mit 1000 
Gulden, auch feine Zunft mit einem anjehnlichen Legat begabt. 
“"Bruppacher. 

Ein Geſchlecht zu Bern, aus dem einer einen Vroſpekt von dem 
Leukkerbad und der umliegenden Gegend verfertiget hat. 

* Brufada, 
fo heißen 8 Häufer in der Herrfchaft Mendris , zwiſchen Mendris 
und Ulciate, wobey ein nd erer Weg nah Mayland vorbey führet. 

* Brufi. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der — aut, aus welchem 


Eau 1499 in der Schlacht am Rheinegg bey Meyenfeid, und 
® —* Bruſi, von Wuͤlflingen, 1515 vor Mayland, und Hang 
au 


men We no 


er Inſel Rhodus/ um das Leben gekommen. 
* Bruyere. 


Ein Geſchlecht su Genf , daraus Aimé (Amadeus) ein Litoven 


dafelbft, das — — au Martery, in dem Dorfe Begnin, 
in der Randfchaft West, en: er brachte auch von den Bes 
figeen der Freyherrſchaft Roͤll die hohe Gerichtsbarkeit über 
die Wege und Straßen in diefem Dorfe käuflich an nn. 
©. 382. Bryfacher. | 
Der Groskeller Felie war 1663 gebohren, gelangte 1716 in den 
großen Rath , ward 1727 Großfeller , und ftarb 1732: fo ward 
auch Heinrich, ale 1727 , in das Predigtamt aufgenoms 
in gleichem Jahre rt gen Diepolzau im 
thal, und 1766 gen ancien. Bon ihm ift im Druck ers» 
fhienen: Ode von dem $Erdbeben, 4. Zürich, 1756. 
Brymenſtall, Byrmenftall, 
Ein Bauernhof in der Pfarre Elgg, und der Züricherifchen 
Grafichaft Kyburg, allıvo Geflöge von guten Steinkohlen von 
Doctor Zieglern zu Winterthur 1783- entdeckt, gebrochen, und 
u fig Se age ‚und zu dortiger nenangelegten Vitriol⸗ 
abrit gebrauchet werden. 
ni Bubendorf, 


J 
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S. 388. Bubendorf. 


In dieſe Pfarre iſt auch Zyfen, Arbetſchweil, Ramliſpur 
das Schloß Wildenſtein, nebſt ver wiedenen andern Höfen 
pfarrgenößig, und macht diegmal die größte Gemeinde in dem 
Kanton Befel aus. 


S. 339. Bubiken, auch Bubigheim, 


Das Nitterhaus hat lat alten Urkunden ſchon 1205 geftanden, 
und it eritlich von den Yohanniter Mönchen zu Gt. Johann 
im Thurthal befeffen worden, welche Bergabung aber Graf 
Dietpelm von Toggenburg, weil die Moͤnche die Vergabungss 
Bedingniffe nicht erfüllet haben, nach einigen Jahren zuruͤckge⸗ 
nommen, und es den Johanniter Rittern von Serufalem einges 
handiget , wogegen aber denen von St. Johann im Thurthal 
andere Güter eingerdumet worden, Darüber es jedoch zu einem ” 
Prozeß gekommen, welchen diefe egeh jene erft iu Ronitanz, 
dann zu Maynz ae der endlich nach vielem Umtriebe 
wieder vor den Bifchof von Konftanz gezogen worden; da 
dann der Bifchof Conradus, der fih damals auf dem Laterañi⸗ 
fehen Concilio zu Rom befunden, unter dem 17. Jan. 1215 einen 
Kompromisfpruch zu Gunften der Hofpitalier, oder Fohanniter 
Nitter, getban. Legen dem bien diefer chafts⸗ 
Angehoͤrigen gegen die Herrſchaft Gruͤningen, und andere im 
Zuͤricher Gebieth liegende ee wurde 1706 ein lange 
gewährter Streit und Rechtshandel bengeleget, und erfteres er⸗ 
“ prtert.. 1750 und 1764 wurde die Kirche, befonders im letztern 
Jahre, anfehnlich erneuert und erweitert; da auch die Wolf 
haufer , und noch einige Gemeinden , die Erlaubniß erhalten * 
ben, den Gottesdienſt und die Schule allda zu beſuchen, ohne 
ſich jedoch von Duͤrnten ganz zu trennen, als wo noch ihre Todte 
begraben, und ihre Kinder getauft werden muͤſſen, auch die voͤl⸗ 
lige Seelforge dortigem Pfarrer überlafen iſt: fonft gehören in 
die Pfarre Bubiten ſelbſt bey 37 Dorfchen und’ Hofe. Die 
Statthalteren it von-der Familie Eſcher an Die er, 
ernach an die Schmid kommen; dermalen befiget fie feit 1769 
elir Lindinner. Es gehören dazu die niedern Gerichte des 
rfs Bubifen, und der Höfe Oberpoͤſch Homburg , Rrayens 
ried / Barenberg, Buͤel, Dietfpach, Se — Kaͤm⸗ 
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mooß / Rütifpera ; Im Dorf Sinwyl , auf dem Gſtalden / über 
Rinamwyl , Boßiken; Haͤuſer zu Herrliberg; Beybolz, 
Oberhof und Rotenitein; Arfeltrangen, Gpeut , vor der Wal⸗ 
fperg; ein Daus im Ehrenſtok, ein Daus zu Ehrloſen. 


©. 291. Buch am Icchel. 
Das Dorf gehoͤret nunmehr in die Herrſchaft Andelfingen; oben 
in demſelbigen iſt ein Platz, fo der Tempel heißet, wo eine Quelle 
anzutreffen, die nicht nur 17 Brunnen mit Waſſer verfichet, fons 
—* rag noch dievornehnfte Waͤſſerung aller Wieſen des Orts 
abgiebt. 
er Hof Buch in der Pfarre Langrickenbach, machet mit 
den Hof sEgelhof, und einigen umliegenden Haufern , ein beſon⸗ 
deres , der Stadt Ronitanz nehöriges Gericht aus, fo durch ihren * 
Stadtvogt verwaltet wird. Die Appellation gehet nach Frauen⸗ 
feld, und ift in allem dem Gerichtsherrlichen Vertrag unterrvorfen, 

S. 392. Bu ch. 

| Fortſetzung der Landvögte: 

2757 Johannes Neukomm, 1771 Job. Kaſpar Maurer. 
1768 Stephan Spleiß. 1784 Johannes Spleiß. 
1768 Bernhard Metzger. 

S. 394. Buch. 
Diefes 1783 erlofchene adeliche und Regimentsfaͤhige Geſchlecht 
ftammete von Wien in efterreich ab, und hat daraus Gebas 
flian 1554 das Bürgerrecht zu Solothurn erhalten, Sein Sohn 
Urs war Syndicus des königlichen Stifte daſelbſt; welche Stelle 
auch fein Sohn, Sebaitian II. befleidete, der 1620 auch des gro⸗ 
fen Raths worden. Urs II, deffen Sohn, ward 1632 auch des 

roßen Raths; und fein Sohn, Urs Il, war 1677 Kommendant 

der Solothurniſchen Befagung zu Dornek, 1680 der juͤngern Raͤ⸗ 
then, auch Gemeinmann, und des geheimen Raths, Vogt zu 
Rriegjtetten 1696 , ftarb 1699. Bon feinen zu ermwachfenen Jah⸗ 
ren gefommenen Söhnen , ift Johann Viktor des großen Raths, 
und 1705 Landvogt zu Goͤßgen worden, aber 1708 unverchlis 
het geftorben; Urs Joſeph Wilhelm aber ward auch des Baal 
Raths und Landvogt zu Salkenftein , iſt aber 1687 im erften Fahr 


- 
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feiner Regierung gefforben. Der hohe&tand überließ feinen Erben, 
unter Aufſicht eines oberkeitlichen Statthalters, die Landvogtey 
die erfte drey Jahre auszudienen, fo das erfte Beyſpiel diefer Art 


zu Solothurngemwefen, und nunfür die gleicheFaͤlle zur Richtſchnur 


ee wird. Seine Gemahlin , Franziska Sury, brachte die 
Hälfte des adelichen Lehens Altbächburg an diefe yamilie. Sein 
einziger Sohn war angemerkter Schultheiß Franz Urs, welcher 
25 Jahre dem hohen Stande mit ausgezeichneten Ruhm vorgeftans 
den, und 1765 geftorben , in welcher Zeit er verfchiedenen Gemein» 
Eidgenoͤßiſchen — und andern Konferenzen beygewoh⸗ 

met. Er hinterließ 3 Söhne: a) Franz Viktor Joſeph; b) Felir 
Hieronymus; c) Georg Joſeph Heinrich. a) Franz Viktor Jo⸗ 
ſeph gelangte 1727 inden großen Rath, ward Landvoat zu Baͤch⸗ 


‘ burg 1736; er refignirte die große Rathöftelle 1772, und farb im 


May 1783, alsder Kette dieſes Geſchlechts; denn fein Sohn Fir 
dei Wilhelm Yudwig, der erſt Offizier bey dem Negimente von 
Boccard in franzöfifchen Dienften gewefen, hernach auch Stadt: 
hauptmann und Diajor der Artillerie worden , vor ihmden 6. Yan. - 
1780 geftorben. b) Felir Hieronymus ward gebohren 1718 ‚er 
wurde in dem geiftlichen Stande beftimmet, und ftudirte in Krank» 
reich, befam auch ſchon 1735 eine Chorherreiftelle bey dem koͤnigl. 
Kollenratftifte zu Solothurn, doch noch in gleichem Jahre gab er 


. diefe Stelle und geiftlihen Stand wieder auf, und nahm Kriegs⸗ 


dienfte unter das Regiment Suri in fpanifchen Dienften, wurde 
1736 Faͤhndrich, 1739 Lieutenant , verrichtete auch Aidemajors 
Dienft, md ward 1742 Grenadierhauptmann; doch er trat in 
gleichem Jahr in franzöfifche Dienfte, unter das Schweizer⸗Gar⸗ 
deregiment, mit welchem er den Feldzugen am Rhein beygewohs. 
net: er wurde aber 1745 von feinem Ontle nad) Spanien zuruͤck⸗ 
berufen , und zwar mit Oberflfarafter , und der Anmwartflhaft auf 


fein Regiment, fo er dann den 24. April 1745 erhielte; er hat 


auch den vier Feldzuͤgen in Jtalien — und ſich bey ver⸗ 

ſchiedenen Anlaͤſſen ruͤhmlichſt hervorgelhan, darüber er 1754 zum 

Brigadier, und 1763 zum Feldmarſchall erklaͤret worden. In die⸗ 

fer Qualität wohnte er der Expedition auf Algier 1775 *ey; cr 

fommandirte- dabey den linken Flügel der fpaniichen Armee, da er 

mit feiner Klugheit und Tapferkeit die —5*— verhindert, der Ars 
2 
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mee die Kommunikation mit der Flotte abzufchneiden ; und eben 
feinen Eugen Anftalten hatte man es zu verdanken, daß die 
Einfchiffung der Truppen gerade zu der gelegenften Zeit vorge⸗ 
nommen worden: es wurde ihm auch aufgetragen, die Trup⸗ 
pen nach Spanien zurüczubringen. Bey feiner? nkunft zu Ali- 
cante wurde er mit allagmeinen frohlodenden Beyfall empfan⸗ 
gen; von den Spaniern, die fonft fremden Generalen nicht ger⸗ 
ne Xobfprüche machen, foll ihm doch diefes Kompliment gemacht 
worden feyn, daß er bey diefem Anlaß die Ehre der Schweizer 
nd das Gluͤck der Spanier geweſen ſey. Der König erhob ihn 
auch darüber zum Generallieutenant, und ertheilte ihm eine Kom 
menderen von &t. Jakobs Orden; er wohnte auch 1779 der Bes 
fagerung von Porto-Mahone, auf der Inſel Minorca , bey, und ift 
u Barcellona den 2, ©ept. 1782 eftorben. c) Georg Joſeph 
Det Wilhelm, ward des großen Raths 1740 , Kandvogt zu 

alfenftein 1746 , flarb 1770. I 

&. 396. Buchberg. 
Zu dieſer Familie mag vielleicht auch gehoͤrt haben Jaloh Si⸗ 
medn von Buochberg, der noch vor kurzem Domherr zu Chin, 
und Pfarrer zu Meran im Tyrol gewefen. 
S. 396. Buchdrurferen. 
Die in Nverdon ift noch nicht abgegangen; indem bon 1769 bis 
1778 eines der vornehmſten und ſtaͤrkſten Werken die Encyclope- 
die , dafelbft gedruckt worden. In der Stadt Zug finden fich 
Anımon ‚ Fraız Karl Rooß und Heinrich Ludwig Muos, welche 
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts Buchdrudereyen dafeldft 
angelegt haben. In denen Klöftern St. Gallen und SEinfiedeln 
find auch feit geraumer Zeit welche, die aber meiftens nur vor 
ſich gebraucht werden; und auch zu Trogen und Sitten feit kur⸗ 
zem angelegt worden. | 
Die Buchdruder in der Stadt Baſel haben den 26. Jun 1740 

das Jubiläum , wegen Erfindung diefer Kunſt gefenret, bey wel⸗ 
chem Anlaß Pfarrer Burtorf zu St. Theodoren über 1. Chron. 
XVII, 2, eine — Dahn und darinnen merkwuͤrdige 
Nachrichten über die Geſchichte diefer Kunſt angehracht hat. Auch 
it 1734 ein Verzeichnig aller in Erfahrung gebrachten Basleri⸗ 
ſchen Buchdruder in Drud ausgegangen, 


— 
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&. 399. Bucheggberg. 
Sortfetzung der Voͤgte: 
1751 1772 Ludwig Benedikt Tuggis 
1754 Yoh. Karl Grimm. 


ner. 
1757 Urs Viktor Joſeph Vo⸗ 1775 Franz Karl von Roll von 
gelfang. Emmenhols. 
1760 Urs Viktor Schwaller, 1778 Jakob Johann Anton " 
1763 Franz Peter Zeltner, egencher. ° 
1766 Fohann Viktor Laurenz 1731 Karl Felir Schwaller. 
Arregger. 1784 Balthafar Joſeph Chris 
1769 Johann Baptiſt Baltha⸗ ſtoph Wallier. 
ſar Byß. 
»Buchegger. 

Ein apägeitorhenes Sefchlecht in der Stadt Zug, aus welchem 
Hang 1422 in der Schlacht vor Bellenz umkommen. 
* Bucheli. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Luzern , davon 1763 Karl ein alter 

Hinterfäß , zum Bürger angenommen worden, 

8.303. ° Buchen im Rheinthal. 

Die Kaplaney wird von der Familie der Blaarer befeket. 

&. 403. Buchenberg. 

Aus einem Geſchlechte dieſes Namens in den Stift St.Galliſchen 
Landen, war noch vor kurzem einer Major in koͤniglich⸗ fpani- 
ſchen Dienften, bey dem Regimente Bettſchardt von Schweiz; 
und noch iſt Johann Baptiſt Chorherr und Cuſtos des Kollegiat⸗ 
ſtifts Muͤnſter in Granfelden. 

S. 404. Bucher. 
Hauptmann Jakob Emanuel war 1713 gebohren, wurde Lands 
vogt gen Aelen 1755, gen Oberhofen 1767, ſtarb 1769. Von 
feinen Söhnen ward a) Abraham Emanuel, Lieutenant in für 
vohiſchen Dienften bey dem Regimente Tſcharner 1768, Kapi⸗ 
tainlieutenant feit 1779: b) Nutolvh Emanuel, Lieutenant in 

leihen Dienften 1772, io auch Aidemajor de Brigade 1782 : + 
ein Bruder Joh. Rudolph war Kapitainlientenant in Holland 
bey dem Regimente Stürler 1751, Zoller bey der neuen Brüde _- 


“ 
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1762, flard 1775. Von deffen Söhnen ward Johann Rudolph/ ges 
bohren 1753 , Secretarius bey der deutſch⸗ und welfchen Hoͤlzkam⸗ 
mer 1775 , des großen Raths 17855 und Karl, geb. 1754, warb 
in das Predigtamt 1779 aufgenommen, hernach 1780 Prediger 
im Krankenhaus der Inſel zu Bern. Auch ward Samuel Major 
* 1735 , Siechenvogt; und fein Sohn Karl, geb. 1728, Wayſen⸗ 
‘gerichtsichreiber 1757, des großen Raths 1764, Kandvogt get 
Trachſelwald 1775 , Amtsftatthalter zu Thorberg 1782, Boͤs⸗ 
pfenniger 1783; und fein Sohn Karl Ludwig Schulrathichreiber 
1783. Franz Sammel Obmgeldihreiber 1755, Welſchwein⸗ 


ſchenk 1755. — J 
* Bucher, 


Ein Geflecht diefes Namens im Kanton Luzern, zu Surfee, 
daraus Markus, geb. 1712, des großen Raths daſelbſt 1745, auch 
Berwalter des armen Seelenamts, 1781 geftorben, 


©. 405. Bucher 
Aus diefem Unterwaldner Gefchlechte iſt der Landſtatthalter 
Georg 1760 in dem Hunderten Fahre feines Alters geitorben. Sein 
Sohn Franz Leonz , geb. 1719, ward des Naths und Landsbaus 
herr 1245, Landsſeckelmeiſter 175 3, Landshauptmann 1774, Lands 
ammann 1757, 1761, 1766, 1770, 1774 1 1778 und 17825 * 
mitlerweilen befamm er auch die Landvogtey der obern Sreyens 
Aemtern 1775 , und hat als Gefandter verfchiedenen Gemeineid⸗ 
genößifchen ordentlichen und befondern Tanleiftungen ; aud) den 
Syndikaten zu Lauis und Bellenz beygewohnet , unter andern 
auch dem Bundſchwur mit Sranfreich zu Solothurn den 25. Au⸗ 
gun 1777 , und dem mit der Republit Wallis zu Sitten den 14. 
ov. 17805 erftarb den 12. Jul. 1783. Seine Söhne find: a) 
Joſeph Leonz , der 1784 des Landraths worden; b) Johann Baps 
tift iſt Lieutenant in fardinifchen Dienften unter dem Regimente 
Courten feit 17775 c)Fofeph Kaver, auch Lieutenant in gleichen 
Dienften feit 1779; d) Marquard. Landammann Anton Franz 
. ward 1750 und 1754 nochmals Landammann, iſt aber wenig Tas 
ge nach der letztern Wahl geftorben ; er war auch öfters Geſandter 
auf den Gemeineidgenößifhen Tagfagungen zu Frauenfeld, und 
dem Syn dikat zu Lauis, hinterließ keine Söhne. Franz Seba—⸗ 


\ 
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an, gebohren 1698 , des Landrath 1730 ‚ ftarb 1777. Michael 

nton des Landraths 1759 , farb 1768. Johann Melchior, geb. 
1735 , des Landraths 1760 , Zeugherr 1764 , Landſeckelmeiſter 
1766 ‚, Kandammann 1769, 1773 , 1777 und 1781 , auch Randvogt 
zu Sargans e.a. Er ift auch öfters Gefandter auf den ordentlis 
chen und augerordentlichen Eidgenoͤßiſchen Tagſatzungen und den 
Syndikaten geweſen. Seine Söhne find; a), Melchior Zofeph, 
Lieutenant in koͤnigl fardinifhen Dienften 1781; b) Aloys Med. 
Dodt. fein Bruder Anton Franz war Oberlieutenant in koͤnigl. 
fardinifchen Dienften 1771 , und ftarb 1781 in Sardinien. Ferner 
wurden Anton Franz, geb. 1732, des Landraths 1772; desgleis 
chen Remigius 1777, diefer iſt geb. 1720. Juſtus Anton, geb. 
1700, Frühmeffer zu Rerns 1742, flarb 1782; Frans Thaddaͤ, 

farrhelfer zu Kerns 1754, refignirbe diefe Stelle 1774. Auch ift 

ofeph, ein Schifmeifter von Altnacht am 23. un 1766 auf 
der Rüdfahrt von Luzern, unweit Kirfiten, unglüglicher Weiſe 
mit dem Schif geftrandet, und nebft 45 andern Perſonen eleuder 
Weiſe ertrunfen, 

Das Zuger Gefchlecht ift noch nicht ausaeftorben. 

Aus den Schefhaufer Geſchlecht war Hans Konrad, gebohren 
1730 Baradifer Amtmann 1761, des großen Raths 1763; Georg 
Heinvich, geb. 1746, des großen Raths 1770 bis 1784. 

Aus dem Bremgartner Gefchlechte iſt von denen Schultheißen 
der erfte —— 1642, Jakob 1672, Johannes 1687, Niklaus 
1689; Johannes 730, Joh Franz 173 7,geftorben. Auch wurden zu 
diefer Stelle weiter erwählt, Franz Hieronymus 1752, ſtarb 
1757; und Niklaus Rudolph, Med. Dod., 1757, flarb 1771. 
Franz Bernhard hat den medezinifäyen Dodtor grädum zu Beſan- 

on 1759 angenommen; feine in Drud ausgegangene Inaugural 
Hifputation handelte: 

De contftitutione partium fluidarum corporis humani. 

Bon verfchiedenen Perfonen diefes Gefchlechts , die aeiftlichen 
Stande gewefen, oder noch find, merken wir nur an: Bonaven⸗ 
tura, geb. 1719, der den 7. Sept. 1757 zum Abt von Muri ers 
wählt worden, umd den 3. Jun. 1776 geftorben; und Maria Jo⸗ 

a fen, geb. 171 1, iſt Priorin indemeifterzienferfloterönadenthal. 
Auch blühet ein Sefchlecht diefes Ramens in der Grafſchaft Baden, 


&. 407. Buchholz. 
Ein Dörfchen in der Pfarre Thum, aber in der Vogtey Oberho⸗ 
fen, und dem Gebiethe der Stadt Bern, Gleichen Namen fü 
ren auch einige Höfe im Amte Thun, und den Freygerichten S 
fisbirg. 

E&. 407. von Buchholz 
war auch ein — Geſchlecht in der Bernerifchen&tadt 
Thun, daraus Ruff 1361 gelebt hat. 

| + Buchli. 
Einige Häufer in der Pfarre Kirchdorf, und dem Bernerifchen 
Landgericht Sefftigen. 
* Buchli. 


Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus hat Johannes 1734 eine 
halbe Kompagnie unter dem Regimente von Travers in franzöfls 
ſchen Dienften erhalten, die aber 1737 wieder abgedanket wor⸗ 
den. Michael war 1763 Ammann des Hochgerichts Tenna ; 
Dance 1768 Landammann des Hochgerichts in der — 
hriſtian 1782 Ammann des Hocgerichts Savien. Roch iſt einer 
Lieutenant in ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente Spre⸗ 
cher, io Carignan. Auch war aus einem Geſchlechte dieſes Na⸗ 
ens zů Roſchach, in den Stift St. Galliſchen Landen, Maria 
Anna Katharina, geb. 1700, von 1753 bis 1756 Aebtißin in dem 
Klariſſerinen Kloſter zu Paradis. 
S. 408. Buchmann. 
Sn Geſchlecht diefes Namens blühet auch auf der Landfchaft su 


uzern. 

Auch eines in der Stadt oder dem Kanton Sreyburg, daraus ift 
Peter Pfarrer zu Orſonnens, und Dekan des Kapitels S. Protalii, 

S. 408. Buche. 

In dem April 1759 wurden in einem Acer auf einer Anhöhe ob 
dem Dorf, neben Üeberbleibſeln eines fhönen Paviment: telſalati. 
Wuͤrfelbo dens Schweißhaufes , und viele andere Gebäude und 
Heften von Wafferleitungen, auch verfchiedene andere roͤmiſche 
Alterthuͤmer, als Schlüffel, Münzen, Gefimfe von Diarmor ,_ 
Fragmente von irdinen Gefchirren, vornamlich aber ae 
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Steine mit Aufſchriften ausgegraben, woraus erhellet, daß die 
I. oder XXL römifche Legion da herum ihr Standquartier 
art; indem Buchs auf der Heerftraße fo von Pfyn nad 
indiſch führte, gelegen var. Diefe Antiquitäten werden auf 
der Bürgerbibligthek verwahret. 1763 ift die Thalmuͤhle, in dem 
untern Theile des Dorfs abgebrannt; und 1631 und 1713 die 
Kirche faft neu erbauen worden. 

Das Luzernifche Dorf diefes Namens hat durch Austretung 
des ua öfters, befonders aber im May und 21, Aug. 
1764 großen Schaden gelitten; da das Kegteremal auch die 
Bruͤcke weggeſchwemmt worden. 

In das Dorf Buchs, im Werdenbergiſchen, fi nd auch die 
- Heine Dörfchen Räffis und Maltendorf eingepfarrt. 
* Buchmatt, 


Ein Bauernhof in_der Pfarre und Vogtey Birmenftorf, und 
dem Gebiethe der Stadt Zürich, 
&. 410, Buchfee. 
u diefer Vogtey gehören auch die Gerichte zu Bremgarten, 
00, Wpl, Wigaiswyl, Deisweil und Diermersmeil, Der 
Pfarrer des Orts muß alle 14 Tage, oder doch zu 3 Wochen, 
eine Kinderlehre zu Seedorf halten. 
Fortſetzung der Landvögte 
1753 Friedrich von Müllinen. 1768 Ru oh Gruber. R 
1756 Karl Ludwig Sinner, 1774 Joh. Rudolph Battfchet. 
1762 Rudolph Frifhing. 1780 Samuel Ludw.Zfcharner. 
S. 413. Buchsgömer- Kapitel. 
Diefes hat zu Vorftehern, einen Dekan, Cammerar. Secret., 4 
en und ein Bedell. 


Buchfit 
Diefe Karten wird von dem hathe, u "Solothurn beftellet, 

* Buchfto 
Ein Hof inder Pfarre Metm etten, 2 der Herrfchaft Anos 
ge und dem Gebiethe der a ala 


Der Ser Bernhard iſt 1756 Saat f — von Boiſſy, 1770 
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geſtorben; des letztern Sohn, Johann Ludwig, ward 1764 des 
großen Raths. Der Oberſt Jakob war 1694 gebohren; er trat 
1723 als Faͤhndrich, bey dem Regimente Surbef,, in franzöfifche 
Dienfte, ward 177 1 Unterlieutenant, 1712 Lieutenant, 1723 Kar 
pitain en Commiflion, hernach wuͤrklicher Kapitain, und 1742 
Major; aus Mißvergnuͤgen quittirte er 1745 die franzoͤſiſche 
Dienfte; und 1748 errichtete er ein Regiment in holländifche 
Dienile von 2400 Mann , in zwoͤlf Kompagnien , welches aber 
nach bald erfolgtem ‘Frieden 1750 fhon wieder abgedantet 
ywoinde; doch wurde er 1766 zum Generalmajor erfläret , ift aber 
feither geftorben. Sein Bruder, Wilhelm Bude, genannt von 
__Montfort , ward gebohren 1699; er ward fhon 1715 Faͤhudrich 
bey dem Regimente des ortes in ſtzilianiſchen Dienften , mit wels 
“chem: er bis 1719 den Feldzugen in Sizilten beygewohnet, wurde 
Dem 1720 Lieutenant, 1722 Kapıtain, 1733 Major, undı 734 
tajor de Brigade , in welcher Qualität er den 29. Jun, der 
Schlacht bey Parma bingemohnt, und fich durch fein ruͤhmliches 
‚erhalten dabey die Oberftlieutenanteftele erwarb; 1736 wurde 
er wirklicher Oberftlieutenant bey dem Regimente von Audibert: 
am 2. Febr. 1743 bekam er Oberitfommifiton ; er sonmandirte 
das Negiiment den 30 Sept. 1744 in den Treffen bey Coni, wo 
dennoch, ungeachtet feines tapfern Widerſtauds, der Sieg ſich vor 
die Sranzofen und Spanier erklärte. Der König machte ihn 
deswegen 1745 zum Brigadier, und ernennte ihn im Febr. 
1746 unter dem General von Leutrum , in der Eppedition gegen 
Aſti zu dienen, dabey er abermals viel Ehr und Nuhm erlangte. 
ernachmals kommandirte er die aus 7 Bataillon beftandene Ber 
agung zu Alexandria, uud 2 Monat hernach erhielte.er das Re⸗ 
giment von Audibert: noch zu Ende des Jahrs Marder zum Feld⸗ 
marichall ertlaret. Als 1747 der frauzoͤſiſche Marſchall von Bell- 
isle abgefchickt wurde, Die Provence und Dauphine zu bedecken, 
wurde er mit zehn Bataillons abgeorönet , feine Nerrichtungen 
enau zu beobachten, fo er auch mit gröfiter Gefliſſenheit verrichtete. 
man aber den Bericht erhielt , daß die Sranzofen durch das 
Col-d’exilles in Jtalien eindringen wollten, wurde er fchleunigft 
befehjliget , das Korps, ſo daſelbſt und , zu verftärfen; allein, uns 
: a zweyer übertriebener Maricben, Fam er doc) zu ſpaͤthe zu 
cm Tiefen, fo den 19. Zul, bey dem Col-d’allierte vorgegangen, 
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Er wurde 1754 zum Generallieutenant erkläret; und ungeachtet er 
den 21. Nov. 1769 fein Regiment aufgegeben , auch den 27. Day 
- 2771 zum General der Yufanterie, ift aber feither geitorbch. 
S 4ıs. Budinger, Bidinger. 
Dieſes Basler Gefchlecht ift feither adsgeftorben. 
©. 416, Büchel. Ä - 
Der angeführte Meifter Matthias gelangte 1565 in den großen 
Rath, und ſtarb 1609. Emanuel hat viele Brofpekte Zu Brukners 
Derfuchen der Merfwürdigkeiten der Landſchaft Baſel vers 
fertiget ; auch ein Brofpekt der Gegenden des Rheins um Baſel und 
Süningen 1737, bey Anlaß des ftreitigen Lachsfanges, den Lauf 
der Birs in der Herrlibergſthen Topographie , wie auch. die 
Alterthuͤmer in der Muͤnſterkirche und dem Klingenthal abges 
zeichnet, und iſt 775 geftorben. eines Bruders Sohn, Daniel, 
gelangte auch in den großen Rath 1773. Mr 
S 416. Buͤcheler. 
Aus dieſem Appenzeller Geſchlechte ward Anton Joſeph 1755 
Spitalmeifter : Johaun Job des großen Raths der Rüttiners 
und Anton Andreas der LehnersRood. Joͤſeph Michael, geb. 
1752, war Oberlieutenantin franzöfifchen Dienſten, wurdeLands⸗ 
fähndrich 1783. Joſeph Anton, geb. 1719 , Pfarrer zu Appenzell 
1760 , Deputat des St. Ballerkapitels 1762, reſignirte die Pfar⸗ 


re 1777. j 
* Buͤecheli. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im obern Bund daraus Johan⸗ 
nes 1765 Landammann des Hochgerichts in der Gruob worden. 
— Buͤderich. 
Dieſes Torf machet mit Hüte und Reuchenette eine eigene Meye⸗ 
rey aus. Bez dem Dorfe fließet das Flügchen biſſon vorbey, uns 
ter demjelben macht eseinen Fall von ı so Fuß von Felfen auf Fels 
fen; noch tiefer treibt es eine Saͤgmuͤhle ſamt Tabacksſtampfe. 





Say. .5.. Buͤel 
im Amte Thum iſt kein Dorf, fondern nur 2 große Höfe und Guͤ⸗ 
ter ; ein anderes liegt in dem Amte Arberg, und hat den 9. Zum, 
1779 einigen Brandfehaden erlitten. & — 
| ee2 


J 
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S. 420. Buel, 
Bürgermeifter Chriftian iftı7 geſtorben. Hang Heinrich, des 


Raths und Gredtmeifter,, ward 1784, bey dem innerlichen Un- 
ruhen feiner Stellen entfeget. 

©. 420, Am Buel. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch des Landraths, von Büren, 
Nemigi, geb. 1673, erwählt 17225 Yofeph, geb. 1689, erw.17505 
und noch find es: Chriftoph , von Büren, geb. 1715 ‚erw.1756; 
und Joſeph Benedikt, von Wolfenfchießen, geb. 1731, erwählt 
1770. So war auch Viktor Anton 1722 Landsläufer , und ift den 
20. März 1778 zu Stanz im gaften Fahr feines Alters geftorben, 

&. 423. B ue 
Der Hauptmann und Siebner Bilthafar hat 1576 eine halbe 
Kommagnie unter dem Regimente Pfyfer erhalten, mit welcher 
er auch den befanmten Ruͤckzug bey Meaux den 29. Sept. beyge⸗ 
wohnet hat. Yon dem Landammann Franz Michael ift noch im 
An vorhanden: Ein Compendium , oder kurzer Begrif 
des Gemeineidgenögifhen Rechtes, oder Juris publici helvetiz , 
fo fehr patriotifch abgefafiet, aber felten feyn fol. Auch war 
noch vor kurzem aus diefem Gefchlechte Johann Kafpar , geboh- 
ren 1709 ,des Landraths 1749 big 1765 5 Fofeph Anton war Kas 

itainlieutenant bey dem Regimente Sutter in fardiniichenDiens 
(em: auch ift einer Oberftlieutenant in gleichen Dienften bey dem 
egimente von Courten; verfihiedene auch des Gerichts , oder 

im geiftlihen Stande 

uch ift ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Glarus, dar- 
aus im vorigen Jahrhumdert gelebt Jos oder Joſua, ein ges 
ſchickter Wundarzt , der fich zu Mollis niedergelaffen, deſſen 
Sohn, Fridolin, Hauptmann gewefen. Auch war ein Joſua 
1706 Landeshauptmann zu Weil, 

Auch ift ein Gefchlecht dDiefes Namens im Lande Unterwalden 
ob dem Wald, in dem Kirchfpiel Gykweil, daraus ward Fox, 
hann Balthafar des Landraths 1755, farb 1779 5 und noch ift 
es feit 1777 Joh. Joſeph, geb. 1749, er iſt auch Spitalherr. 

Aus dem Rapperfchweiler Gefchledhte war noch vor kurzem 
So Fofeph Diethelm , geb. 1720, Pfarrer zu Bollingen und 

aplan im Spitalzum 5. Geift 1769, hernach Pfarrer zu Jo⸗ 
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nen, und Fruͤhmeſſer zu Rapperſchweil / Eques Auratus und Pro- 
tonotarius Apoſtolicus, ſtarb 1781. Franz ort war ein Dis 
glied der — hiforifchen Geſellſchaft zu — —— chweil, 
nt churbaierifcher Salzdirektor zu Rofch cc, Bon ihm finden 

ch in dem Schweizerifhen Mufeo im XI. Stüd 1784: 
en einer bandfchriftlichen Verfische über die Frage: 
Welches find die beften Mittel, dadurch jeder nach feinem 
u. in einer vepublifanifchen Derfaffung frey und gluͤcklich 
eben kann? 

So lebte auch noch vor Curgem Joh. Baptift, geb. — als 
Protonotarius Apoſtolicus und Eques Auratus, und biſchoͤfllich— 
— — aan Rath, und Pfarrer zu Pelten 

denba ie 

Auch ein Geſchlecht in Graubünden ‚im Obernbund , im Hoch⸗ 
— — 

Buͤelmann. 


Ein Sefeleiht in dem Kanton Luzern, daran ift Francifcus Se- 
raphicus, geb. 17475 er trat in den Jeſuiter Orden, und war 
Profeflor in verfchiedenen Collegiis; feit der Aufhebung des Or⸗ 
dens aber vertritt er dieſe Stelle im Collegio zu Luzern; ift auch). 
Prediger in derSt. Xaverii Kirche. Auch war Joſt Aloys, geb, 
1757 , Briefter 1780., Yon ihm iſt im Drud erfchienen: 

Lobrede aufdenH. Stanz Kaver, ——— Kirche des 
Xaverianiſchen Hauſes zu Luzern, gr. 8. 1782, 

Auch kommandirte Franz rtilterielieutenant das Ko 
von der Artillerie, fo im May 1781 nad) Sreyburg abmarf i 
ren e. . aber zu Willifau wieder abgedanfet worden, \ 

e. Büuͤffig 
Noch ik. ein Bauernhof diefes an in der Pfarre Uffhauſen, 
und der Vogtey Willifau; und einer in der Bfarre Schupfen, in 
der — Entlibuch, beyde in dem Gebiet der Stadt Luzern. 
Buͤhel, Buͤhl. 

De 8 Namens find auch Bauernhöfe i in der Pfarre und Wogtey 

nacht und einer im Hof Stäfa; einer inder Pfarre und den 
en Berichten Bubiken, in der Herrſchaft Gruͤningen; und 
einer in der Pfarre Embrach, und Grafſchaft K burg, alle 
im Gebiethe der Stadt Zurich. Der Hof in den Redingifchen 
niedern Gerichten gehöret in die Pfarre Frauenfeld. 


46 - Buͤh | 
* Sn dir Bühlen- 


find einige Haͤuſer in der Pfarre und Vogtey Wännidsrf, im Ges 
biethe der Stadt Zurich, u 
| Buͤhlhof. * 
Ein Bauernhof nahe an Seeb, in der Pfarre Bülach, und der 
Zuricherifhen Srafichaft Ryburg. ES U 

S. 430. Buͤlach. 
Das Staͤdtchen hat ſchoͤne Freyheiten, ein anſehnliches Stadtgut, 
trefliche Waldungen, und einen wohlangefuͤllten Weinkeller; es 
iſt auch 1532 faſt ganz abgebrannt; und 1770, den 19. Febr. hat 
der Strahl, bey einem ſtarken Wind und Schneegeſtoͤber, in den 
Kirchenthurn, der einer der höchften im Lande ift, doch ohne Ent» 
zundung, eingefchlagen. Den Kirchenſatz erkaufte die Stadt Züs 
rich mit der — Egliſau von Hans Bradner; 1604 ward 
denen von Bülach Stadtrecht erneuert, und 1678 die Kirche ans 
fehnlich erweitert. a die Pfarrey gehören außer angezeigten Ors 
ten auch noch, SEfchenmofen, Frieder» und Obermühle, Ober 
und Unter-Rübifperg , Weilenhof, Buͤhlhof. Der Or: foll auch 
om eigenen Adel gehabt haben, und lebte 1259 Reinhard von 

uͤlach. 

Fortſetzung der Landvoͤgte: 

1752 Hs Jakob Schwerzenbach. 1758 Hans Konrad Lavater. 
1752 Salomon Hirzel. -- 1776 Daniel von Muralt, 
1754 Salomon Hirzel. R. 1778 Hans Konrad Lochmann. 
1757 Heinrich Hirzel, 1780 Hans Kafpar Landolt. 
1761 Hs RudolphWerdmuͤller. 
1767 Hans Heinrich Landolt. | 


©. 432. Bümberg. 
Einige zerftreute Haufer und Güter aufder Höhe an der Narenam 
Seimberg, und dem Bernerifhen Amte Thum, 

S. 433. Buͤmplitz. 
Die Herrſchaft kam nach des Hrn. Tſchiffeli Abſterben 1759, an 
Karl Stürler , Hauptmann in Holland; und hernach an deſſen 
Tochtermann,, einen Deren von Grafenried. Ä 


— 
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S. 434. Buͤndtner. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens lebte im XVI. Jahrhundert 
Sebaſtian, der ſich auch Rhætus geſchrieben; er hat die Kapelle 
des Bruder Nicolaus von Fluͤe in Serlen in Unterwalden viele 
Jahre lang beforget , mar beynebſt ein guter, alter ehrlicher Mann, 
und hat diefes Seligen Leben 1521 Befchrieben , welches aber nicht 
diel anders alsein Auszug aus des Lupulus Werke hievon ift. 
©. 434. Buͤnti. 
Landammann Johann Laurenz ſtarb 1736; und fein Sohn hieße 
Johann Felix Leonz, und ward 1726 Landsfaͤhndrich, und ift 1750 
geſtorben. Sein Sohn Joſeph Raurenz Felix, erft Schlüffelherr _ 
1750, war 1755 Kriegsfahndrich im Zug nach Livinen, und hers 
nach Landsfähndrih 1757, Ehrengefandter nach Bellenz, und 
1778 Stammenbuchs Verwalter, Huch ward Jakob Binti vd. 
Buͤnter, geb. 1718 , des Landraths 1756, ſtarb 1783 mit. Hintere, 
laſſung dreyer Söhne. 
Buͤrcher. 

Ein Geſchlecht im Land Unterwalden ob dem Wald, zu Stanz⸗ 
ftaad , daraus ward Anton ‚geb. 1700, des Landraths 175 3, ſt. 185. 


S. 438. Buͤren. 
Das Dörfchen Reiben, fo gleich ennert der Bruͤcke über der Aren 
liegt , gehoͤret in die bifchöflich baslifche Landſchaft Erguel , ift zwar 
nach Pieterlen pfarrgenößig, doch haben die Einwohner die Frey 
heit, fich zu Büren kaufen und begraben iu laffen$ 1752 if das 
Schloß an dem Innwendigen namhaft und prächtig auegebeffert 
worden, Die Burgerfchaft beftcht etwa in 140 Hausvätern, die 
in zwey Gefellfchaften eingetheilt find. Die Stadt hat einen klei⸗ 
nen und großen Rath , zu deren jede Gefellfchaft den halben Theil 
Glieder giebt. Im Eleinen Rathe find zwölf, im großen 24, alfo 
in allem 36 lieder ;_ die, fobald fich ein Fall ereignet, ergänzet 
werden. Die vornehmften Aemter des Kleinen Raths find des 
ee zu 3 Fahren, des Venners, der zu s Jahren, 
des Kirchmeyers, Kornſchafner und Siechenvogts, die auch zu 3 
Jahren abgeändert werden. Vom großen Rathe wird alle s Jahr 
abgeändert der Großweibel; Andere Aemter, als Rathhausam⸗ 
mann, Zoller, Schafner dev Weibereinzügen, Spitalvogt ic. zu 
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s Fahren, der Stadtfihreiber bleibt 3 Jahr, Die gemeine 
Rechte und Einkünfte,der Stadt find anfehnlich: fie hat dag 
Zollrecht auf der Aare, der Brüde, und in der Stadt, das 
Ohmgeld, einige Berge (Alpen) im Erquel, viel Zehenden und 
Bodenzinfe; weitläufige Allment , große Waldungen. 1752 den 
15. Des. iſt durch eine ftarke Feuersbrunſt ein pn Theil der 
Stadt eingeäfchert worden, der aber nun viel beſſer und arts 
fehnlicher — iſt. In derſelben hat es drey Schulen, und 
dann eine in dem Dörfchen Meyenried. Die Stadt fuͤhret ſtar⸗ 
fe Handlung mit Wein, und ift eine ſtarke Niederlage von den 
Weinen aug Welfchland allbier. Die Grafſchaft, oder das Amt, 
giebt eine eigene Kompagnie Dragoner von so Mann, an regu⸗ 
lirter Infanterie aber 300 Mann. In die Vogtey gehören auch 
nebit der Stadt die Dörfer Oberwyl, Diesbach, Dozigen, 
Rüthi, Arch, Leuzigen , Wengi, diffeits, und Lengnau jen⸗ 
ſeits der Aren; alle dieſe Herrfchaften, Wengi ausgenommeit, 
ftehen in gewiffer Verbindung mit der Stadt Buren, die von 
Zeit zu Zeit, unter dem Namen des Ausbuyrgereids , beſchworen 
wird. Zwifchen Rüthe und Arch, aufeiner Anhoͤhe Buchs ge 
nannt, findet man unter der Erde, wenn man fie aufdeden 
laßt , Merkmale von einer alten Stadt ‚, vornehmen Gebäuden. 
mofaifchem Brlafter; auch hat man dafelbft, und ob der Stadt 
auf einer Anhöhe das Löli genannt, eine vrachtige Ausſicht. 
Fortſetzung der Schultheißen: 

1751 Yohann Jakob Wagner, 1766 Emanuel Brunner, 
1757 Gabriel von Werth, 1772 Abraham Wild. _ 

Koh. Rudolph Schmalz, 1778 Viktor Franz Effinger, 


Statthalter. 1784 Samuel Bernd, Effinger, - 
1760 Niklaus von Diesbach. 


&. 440. > uͤren, Kapitel, 


ans: 
1758 Rudolph Meyer, Pfarrer zu Meylirch. 
1765 Abraham Wottenbach, Pfarrer zu Oberwyl. 
1775 Abraham Sutter, Pfarrer zu Rute, 
&. 442. von Büren. 
m Karl Viktor ward Landvogt gen Arberg 1754, Schults 
eiß gen Unterfeen 1765, ftarb 1773. Bon deſſen Söhnen — 1) 


art, 
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Karl, itiger Freyherr von Vaux marcus, geb, 1731, erfilich Ka⸗ 
pitaintommandant bey dem holländifchen Schweizer: Barderes 
gimente 1765 , des großen Raths 1775 , Landvogt zu Nydau 
1783; fein Sohn Philipp Karl it auch Lieutenant bey dem hols 
ländifchen Schweizer. Garderegimente 1780. 2) David, geb. 
1734, ward Aidemajor im Oberaͤrgaͤu und Emmenthal 1764, 
ward auch des — Raths 1764, Landvogt gen Summiss 
wald 1770, ftarb 1782._3) Ludwig, geb. 1735, Hauptmann in 
koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente Ernſt 1763, 
Major 1730, aud des großen Raths 1775 , ift auch Nitter 
des Ordens von den Kriegsverdienften. Landvogt Albrecht zu 
Miorfee war-1679 gebohren ; er gelangte in den großen Kath 
710, und ftarh 1756; feine Söhne waren: a) (Friedrich, geb. 
1716, erftlib Hauptmann in Löniglich- franzoͤſiſchen Dienften , 
des großen Raths 1755 , Ohmgeldner 1759, Landvogt gensPrlach 
1764, ftarb 1770. b) Abraham ward gebohren 1719, ward 
Hauptmann in Föniglich- fardinifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente von Ticharner 1755, Oberftlieut. 1765, Oberfter 1774, 
Brigadier den 17. Jun, 1776. Er hat hernach die Krtegsdien 
quittirt, ward inmittelft auch des großen Raths, und 1784 Hofs 
meifter zu Rönigsfelden. c) Philipp ‚ geb. 1727, erſt Dragoner 
Hauptmann, ito Oberftlientenant, des großen Raths 1764, 
Gubernator zu Aelen 1755, Der Gubernator Biftor war 1703 
gebohren, gelangte 1735 in den großen Rath , und ſtarb 17735. 

S. 444. Buͤren. 

Sortfezung der Landvoͤgte: 

1751 Jakob von Eonnenberg. 1763 UlrichAnton Joh. Baptiſt 
1753 Franz P azi Anton Leodes Schnyder von Wartenfee, 

gar Schumacher. 1765 Joſeph Joh. Baptift Ig⸗ 
1755 Joh. Baptiſt Karl Mars naz Konrad Schumacher. 
ttm Bfofer v. Altishofen. 1767 Jakob v. Sonnenberg, II. 
1757 Jofeph Ulrich Ignaz von 1769 Joſeph Joh. Bapti 9— 


onnenberg. naz Konr. Schumacher , 
1759 —5 Anton Felix Bal⸗ 1771 Joſeph Joh. Baptiſt Ig⸗ 
thaſar. naz von Fleckenſtein. 
761 Joſt Kaſpar Leonz Pfyfer 1773 Joſ. Joh. Baptift Janaz 
von Altishofen. Konrad Schumacher, IIL 


uff 
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7775 Ulrich Anton Joh. Baptiſt 1781 Ulrich Anton Joh⸗Baptiſt 
Schnyder v. Wartenſee, IL Schnyder v. Wartenſee I 
1777 Joh. Baptiſt Mahler. 1782 Heiurich Ludwig Pfyfer 
1779 Franz Joſeph Bernhard von Altishofen. 
Zurgilgen. 1785 Taveri Emanuel Pfyfer 
.von Altishofen. 
S. 446. Buͤren. 


Das Dorf erlitte am 25. Jul. 1764 durch einen, von einem 
Wolkenbruch ob demfelben beruntergeftürgte Riſi großen Scha- 
den, daben auch zwey Haͤuſer eingeftürget, und einige PBerfonen 
ums Leben gefommen find. 
©. 446. von Büren. — 

Aus dem Unterwaldner Geſchlechte dieſes Ramens war angeseide 
ter Zandfeckelmeifter Franz 1657 gebohren kam in den Sandra h 
1701. eine Söhne waren ı) Kafpar Nemigi , geb. 1691 , des 

aths 1729, ftarb 1749: deſſen Soͤhne waren a) Kafpar Ne 
migi, geb. 1717 des Naths 1763, ftarb 1779; b) Hans Miele 
chior, geb. 1730; des Raths 1779. 2) Dans Melchior, gebohr 
ren 1697, des Naths 1749, farb 1763 : feine Söhne find, a) 
Joſeph Michael, geb. 1724 , ward Kaplan zu Stanz 1750, Felde 
prediger im Liviner Zug 1755, Pfarrer zu Stans 1766, auch 
Secretarius deg IV Waldſtaͤdter Kapitels 17735 b) Niklaus Jo⸗ 
feph, geb. 1727, erſt Profefor des Collegii su Sarnen 1759, Ka⸗ 

lan zu Bürgen 1761; c) Meldior Kofeph, geb. 1730, des 

aths 1778. uch it von Karl Remigi , der 1670 geboh— 
ven, und 1717 des Raths zu Stanzitaad worden ; große Rach⸗ 
fommenfchaft vorhanden. Niklaus / geb. 1685, ward des Raths 
zu $Ennenmoofß 1712 ſtarb 17285 und Hans Jofeph , auch von 
$Ennenmooß ‚geb. 1687 , des Raths 1722 , Harb 8 ; und kam 
an feine Stelle fein Sohn Franz Joſeph, geb. 17267 Auch wars 
ren ans diefem Gefchlecbte P. Leo, geb. 1731, ein Kapuziner, der 
1783 Guardian zu Miels geweſen; und Maria Skolaſtika, geb. 
1707 , ward Nebtigin in dem Benediktiner Klofter St. Andreas 
zu Sarnen 1739, ftarb den 27. Nov, 1770. 

S. 449. Bürgenberg. | 

Diefer Berg, welcher lange wegen den Gränzen zwifchen Cu⸗ 
Zern und Unterwalden in Streit geſtanden, wurde 1376 durch 


WM. Buͤr | zu 
einen Rechtsſpruch von s Mann aus ri, und 6 aus Schweiz, 
bengelegt ; der Stadt Luzern aber dev weit geringere Theil, ſo 
meiftens aus einem fteilen , vohen mit Holz bewachjenem Berge 
beftehet, zugefprochen. Die Einwohner deffeibigen gehören in 
den Luzerner Etadt-Bann. | 

&. 450. Bürgenftein. 
Der dießinalige Beſitzek dieſer Herrfchaft Emanuel Grafenried, 
des großen Raths und Altobervogt zu Scyenfenberg, hat eine 
umftändliche öfonomifche Beſchreibung diefer Herrſchaft dem 
zwenten Theile der Sammlungen der bkonomiſchen Gefellichaft 
u Bern einverleiben laſſen. Die ehemalige Edle von Buͤrgen⸗ 
ein waren auch Bürger zu Thun, umd Iedten daraus 1371 
artmannund Konrad, Edelfnechte, fo die Mühle daſelbſt ber 


eſſen haben. , 
* Burger _ 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht im Land Uri, aus welchem Wal 

ter 1432 inder Schlacht vor Bellenz umgefommen. 
S. 451. Buͤr gi. 

Aus dem Schweizeriſthen Geſchlechte ward auch Joh. Georg 

Karl, geb. 1721, des Landraths 1751, ſtarb 1770; und kam 

fein Sohn Oswald , geb. 1737, an feine Stelle. Darein gelangte 

auch 1763 Melchior Anton, fo 1721 gebohren, 

Aus dem Baslerifchen Gefchlechte gehört der angeführte Iſaak 
zu dem unten vorkommenden Geſchlechte Burger. Dahingegen 
ward aus diefem Johannes 1611 Pfarrer zu Laufen. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Solothurnifchen 
Stadt Olten. 

Aus dem —— Geſchlechte ward Johann Fakob, geb, 
1757 des großen Raths 1778. 

Auch ik ein Gefchlecht diefes Namens in der, Stift St. Gab. 
lichen Graffhaft Toggenburg, daraus war Johann Baltha⸗ 
far, Medecine Dodor, fürftliher Medicus und Amtmann im 
Kloſter St. Johann, und den Brobfteyen Peterzell und Sem⸗ 
berg, hernach Obervogt zu berg 1762. Und ein anderer Fos 
hop Balthafar ward 1763 fürftlicher Kath und Amtmann zu 

Johann , Peterzell und Hemberg, Fif 
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©. a51. Buͤrgifſer. 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Dorfe Hochdorf, 
und dem Kanton Luzern, daraus war Leodegar, der 1695 ge⸗ 
bohren, 1715 in den — Orden getreten, der ein ſehr 
beredter Mann geweſen; er lehrte die Weltweisheit und Got⸗ 
tesgelehrtheit mit vieler Gefchiclichkeit und befonderem Lob; 
feine in alle Fächer der Wiffenfchaften einfchlagende Kenntniffe 
und Velefenheit , feine befondere Fähigkeit im Difpntiren mach⸗ 
ten ihn alkerdings berühmt; er verlegte ſich auch auf die geift- 
liche Kechtsgelehrtheit; und da er einhellig zum Provinzial des 
Drdens ermählt worden, führte er am Eriten unter feinen Kons 
ventualen diefes Studium ein. Er ward 1750 Definitor perpe- 
tuus des Ordens , und Guardian zu Luzern 1752, farb 1765. 
Aus dem Bremgartner Gefchlechte it Schultheiß Johannes 
war 1743 diefer Stelle entfeget worden ; da er aber fich hierüber 
y den Ständen Zürich, Bern und Blerus befchweret , mußte 
er 1744 wieder in werden , und iſt 1752 geftorben. Auch 
ward aus felbigem Pat. Kafpar, geb. 1705 , Konventual zu Wet⸗ 
tingen 1728, hernach Pfarrer zu Dietifen, fodann PBrälat zu 
Wettingen den 18. Febr. 1765 , ſtarb dew 26. Sept. 1768. Ma⸗ 
ria Ydda, geb. 1707, Nebtißin in den Benediktiner Klofter > 
vermetſchwiel 1753 , ftarb 176% Auch find mehr andere gei 
lichen Stands gewefen, und noch. 


©. 453. Bürglen. 
Das Dorf hatam 10, Jul. 1762 von den ausgetretenen Waſ⸗ 
fer großen Schaden erlitten; wie dann des Sägmullers Behau⸗ 
fing und Mühle, famt dem Wirthshaus völlig weggeſchwemmt, 
16 andere aber fehr übel beſchaͤdiget worden, Es erlitte auch den 
29. May 1769 einigen Braudſchaden. An der Gemeinde ſtehen 
Beiftliche, die von felbiger erwaͤhlt werden; als der Pfarrer, 
Helfer, und die 2 Kaplaͤne im Riederthal und bey St. Loretto, 
S. 454. Bürglen im Thurgau, 
Die Obervogtey wird zu 6 Jahren um, die Amtfchreiberftelle 
aber alles Fahre befeget, doch mögen die Abgehende wieder be⸗ 


tiget werden ;_beude müfien alle Yahr vor Klein» und großen . 
ath zu St. Ballen Rechnung ablegen. Die Oberaufiicht über 
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die dieſe Herrſchaft angehoͤrige Geſchaͤſte, haben die 3 Bürgers 
meifter des Amts, Unterbürgermeifter, beude Seckelmeiſter, 
und der Stadtichreiber. Ye zu 4 Fahren um wird die Bifitas 
tion des Schloßes und der Herrfihaft von 4 Herren des Rache 
eingenommen. Die Kirche iſt erſt 1740 ae von Sulgen ge 
trennt , und zu einer eigeneh Bfarre gemacht worden; .fchon 1678 
aber ift die Pfarre Andwyl dem Schloßprediger zu Buͤrglen 
überlaffen worden, mit dem Beding, daß er diefe ehemalige 
arr allwegen verſehe. In der Tiefe bey dieſem Dorf liegt der 
ogeheißene Weidlinbrunnen, und deſſen Quelle, von dem das 
aſſer, durch ein künftliches Sprig- und Triebwerk, vermittelft 
bleyernen Teuchlen , in die Höhe, und in den Schloßbrunnen von 
hren , und. vondannen weiters zum Vordertheil des Schlos 
bes ‚geleitet, wird. Die Mühle hat, wegen der vorbenfließenden 
w, — Kaffe und iſt desnahen von großem Nugen. 
ie Herrfchaft IR unter allen Thurgaͤuiſchen Gerihtsherrlichkeis 
ten Die. weitläufigfte, ftehet unter dem Gerichtsheren Vertrag 
und-befitet das befondere Recht , daß fie Niemanden hineinzies 
hen läßt, er babe fih dann vorher von feinem Fallderen led 
emacht, und an fie ergeben, 1768 den 16. Nov. ift die Schloß— 
euer , ſamt dem Schopf und Trotten, und vielen Fruchtgar⸗ 
ben, Heu und Embd, abgedrannt, mit Noth konnte noch das 
Vieh gerettet werden. - | 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1754 Georg Leonhard Fels. 
1757 Kaſpar Tobias Zollikofer, von Altenklingen, ward 
zum Viertenmal beſtaͤtiget. 
1780 Johann Georg Zollikofer von Altenklingen. 
* Buͤrke. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Bern, daraus hat Hans, ein ge⸗ 
ſchickter Landmann von Worb, 1764 der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
Schaft zu Bern wichtige Erfahrungen , fo er mit einem Saͤepflug 
gemachet, mitgetheilt „worüber er von derfelbigen mit einer ſil⸗ 
ernen Denkmuͤnze befchentet, diefe aber Auszugsweife belannt 
gemacht zu werden verordnet, und wurd auch felbftden 1. Des. 
unter die Ehrenmitglieder der Geſellſchaft aufgenommen. 
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8.856. Buͤrke. 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte waren Franz, 1742 Haupt⸗ 
mann, und Johannes 1770 des Raths der Oberegger⸗Rood. 

So iſt auch ein Geſchlecht in der Stift St. Galliſchen alten 

Landſchaft zu Roſchach, daraus lud Johann Balthafar, geb. 
1714 , ward Protonotarius Apoftolicus, Pfarrer zu Niderbuͤren 
1762, Detan des Gt. Galler Kapitels 1773; Franz Cöleftin , 
gedohren 1724 , Pfarrer zu Vriderhelfenfchweil 1754, auch Des 
putat des Wyler Kapitels. - - 

&. 457. Bürckli. 


Der erfte angeführte Ludwig , ein Metzger, erhielte 1490 das 
Bürgerrecht. Der Natbsherr Jakob ward 1556 Landvogt zu 


Anoneu, hernach Dbervogt zu Horgen 1564, farb 1573. Der 
Rathsherr und Obervogt im Laufen, auch Jakob, ward des 


großen Raths 1591, Obervogt 1604 , Landvogt gen Sargans 
1616 , Landshauptmann gen Wyl 1620,. Obervogt gen Bülach 
1624, ftarb 1633. Ferner woren aus diefem Gefchlechte Mi⸗ 
chael des großen Raths 1569, Obmann am Allmofenamte 1583; 
— auch des großen Raths 1580, Amtmann im hintern 

uͤtiamt 1598, ſtarb 16165 Hans des großen Raths 1599: 
St genannt der zung, vorgemeldten letzten Rathsheren 

atob Sohn , des großen Nat 
gleiches Namens, auch des großen Raths 1639 , flarb 1647; und 
ein anderer Sohn, Georg, des großen Raths 1652, Landvogt 
gen Egliſau 1656, Amtmann gen Winterthur‘ 1672, farb 
16875 Salomon, geb. 1632, des großen Raths 1665 , Lands 
* gen Rnonau 1676, ſtarb 1705; ſein Sohn Hans Jakob, 
geb. 1671 , des großen Raths 1715, Zunftmeiſter und Ober⸗ 
vogt genStäffe 1716, Bauherr 1724, farb 1725. Der Zunft⸗ 
meifter und Landvogt Hans Georg war zuvor Amtmann im 
Reppeler Hof, ward auch Obervogt gen Dübendorf 16975 ein 
anderer Hans Jakob, geb. 1645 , des großen Raths 1682, Ober» 
vogt im Hegi 16895, farb ızı 1. Der lettere Zunftmeifter Dans 
Georg war 1678 gebohren, 1712 des großen Raths, auch 173 1 
Obervogt zu Wollishofen und Engi; yon feinen Söhnen ward 
Hans Georg, geb. 1707 , des großen Raths 1741, Landvogt 
zu Mendris 1775, und zu Breifenfee 1759, ſtarb 1767; und 


aths 1630, ftarb 16525 fein Sohm 


* 
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Hans Konrad, geb. 1730, bed.großen Raths 1766, Nittmeifter 
1759, Generatinfpektor, oder Major der Dragoner 1773 ; er 
befiget den Freyſitz Schwandega im Thurgau. Defien Sohn 
auch Hans Konrad, geb. 1753 , ward des großen Raths 1785. _ 

Johannes, ein Enkel des letztern Zunftmeifters Hans Georg, 

ed, 1745 , ward Stadtrichter am Stadtgerichte 1773 big 1780, 
Suhftmeifler und Obervogt zu Rümlingen 1783 , zu Erlenbach 
1784. Bon diefem ift im Druck erfchienen : | 

Amors Reifen; nebft einigen Sragmenten aus feinem Ta, 
gebuch gezogen, 8. Bern, 1773. j 

Schweizerifche Blumenleſe, III Theile ‚8. Zürich, 1780, 1783. 
Ueberſetzung des von l’Oifeau de Mauleon Rechtshändel, 8, 
In dem fehweizerifchen Mufeo sweyten Jahrgangs, 8, Zus 
rich, 1784. Ode an das Gluͤck, 1783. 3 

So ward auch Hans Heinrich, geb. 1679, des großen Raths 
1733, Obervogt gen Altien 1734 , ſtarb 1746; und David, 
eb, 1735 , des großen Raths 17775 und von feinen Söhnen 
braham 1781, und David 1734 Fahndrichs bey dem Regi⸗ 
mente Eſcher in holländischen Dienften. ; 
8. 460. Buͤfching. | 
Anton Friedrich, der —* Schrift und Weltweisheit Doctor, 
erſtlich Profefor zu Goͤttingen, hernach zu St. Petersburg, ans 
it koͤniglich⸗ preußifcher Oberkonfiftorialrath und Director deg 
ymnaſiums am Grauen Kloſter zu Berlin, geb. zu Stadtha⸗ 

n in Weſtphalen 1724 , kommt hier deswegen vor , weiler in 
—* gelehrten und beliebten Erdbeſchreibung, im IV. Theile, 
auch eine ziemlich mohlgerathene Abhandlung von. der SPidges 
noſſenſchaft geliefert hat, die auch in der neuen Ausgabe, fo 
1769 zu Schafhaufen herausgefommen, von Hr. Kämmerer 
Sußlin vermehrt und verbeffert erſchienen ift. | 

* Büfch. 
Ein Gefchleht in Graubünden, im Zehengerichtenbund, dar» 
aus ward Johannes 1758 Amtsftatthalter des Hochgerichte 
Davos, hernach Bundsfchreiber ‚und 1779 Bodeftat zuTrahona. 
©. 481. Büefingen. | 
Die hohe Gerichte dieſes Orts gehören noch zu der Oeſterreichi⸗ 
| ⸗ 


— 


16 Buͤt Buf | 
Tchen Sraffchaft Nellenburg, wegen deffen der Stand mit. diefer 
Regierung fchon öftere meitausfehende Nedereyen gehabt. 
&. 462, Buüttler, 
Aus diefem Gefchlechte, daraus Hang, Kirchmeyer , 1699 von 
Hünenberg nach Zug gezogen, wo er auch Statthalter deg 
großen Raths worden , it auch Hans Kafpar, geb. 1726, erſt⸗ 
ich Pfleger bey St. Oswald, hernach des Kleinen Raths 1766, 
und 1782 Kornherr worden. Sein Bruder, P. Leontius, geb. 
1731; trat in den Benediktiner Orden zu Muri 1751, und ik 


anitt — der Herrſchaft Glatt am Neckar ſeit 1776. 


akob war buͤrgerlicher Seckelmeiſter; und ſein Sohn Johann 

ton, geb. 1728, Kaplan bey St. Ronrad zu Zug feit 1758. 
Auch ift Aloys Alerander , geb. 1763 ‚ein Chirurgus , 1785 inden 
großen Rath gelanget. . . | 

Auch find noch Gefchlechter diefes Namens in_dem Kanton 
Solothurn und denen obern Steyen-Hemtern. Auch lebte aus 
einem Geſchlechte diefes Namens im vorigen Jahrhundert Kies 
mens , ein Bürger zu Luzern, und fehr gefchickter Mahler , von 
deſſen Gemählden noch viel, in feiner Vaterſtadt aufbehalten 
werden, unter denen eines die Vorftellung des Garten Edens 
fich befonders auszeichnet; ſo auch ein Altarblatt in der Bars 
Die Kirche, den H. Anton von Padua am Meer predigend vors 

ellend. Bon feinen Lebensumftänden ift nichts fonderlicheg bes 
kannt worden: won den Gemählden aber giebt Hr. Fuͤßli in dem 
öfters angeführten Abbildungen berühmter Kuͤnſtler auch nur 
eine gar kurze Anzeige. _ 

S. 455. Buff. = 
Vor kurzem waren Hauptleute aus diefem Geſchlechte: Dans, 
geb. 1700, von 1756 big 17705 Ulrich, eb. 1731 , des Raths 
1767 , Hauptmann von 1776 bis 1780; Matthias, geb. 1739; 
des Raths 1767, Hauptmann von 1782 big 1784; noch ein 
Matthias, geb. 1731, des Raths 1767, Hauptmann 1781. 
Auch ift Jakob geb. 1737, des Raths feit 1781. 

* Buffalini, Joh. O&tavius , 


ebürtig von Citta di Cäftello , im Rirchenſtaat, wo er den 15. 
änner 1709 gebohren worden. Er war ein angefehener Ye 
| icher 
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ficher Brälat, Domherr bey St. Deter, und Commendator bey 
St. Spiritus in Rom, als er vom Babit Benedikt XIV. zum Nun- 
tius in der Fidgenoffenfchaft und Titular-Erzbifchof von Chal- 
cedonien den 16. Des. 1754 ernennt worden; er langte den 28, 
Febr. 1755 zu Luzern an, mo er bey feinem Aufenthalt wes 
gen den Immunitaͤtsfreyheiten, mit daſigem Magiftrate, ziemli⸗ 
. he Zwiftigkeiten hatte. _ Er wurde aber 1759 vom Pabſt Kies 
mens XII. zu feinem SHofmeifter, und alfo aus der Schweiz 
zuräcdberufen: nochmals ernennte er ihn den zu. Jul. 1766 
zum Kardinal und Bifchof von Ancona, wo er deu 3. Auguft 
1782 geftorben. ' 
"©. 486, Buffe. 
Aus diefem Genfer Gefchlechte ward auch Jakob des großen 
Raths 1746, Auditeur 1748, des Kleinen Raths 1761, Syndie 
1775; er legte 1777 die Rathsſtelle nieder; iſt aber 1782 wieder 
eingetreten, umd wurde, 1733 erſter Syndic, und iſt 1784 geſtor⸗ 
ben. Efains des großen Raths 17645 und fein Sohn gleiches 
Namens 1782, flarb 1783. 


S. 47. Bugli. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Katharina 1418 Meiſterin des 
Frauen⸗Stifts zu Seedorf. | 
| * Bugnon. 


“ Ein Gefchlecht in der Bernerifihen Landſchaft Waat, zu Lau⸗ 
ſanne, daraus verfchredene geiftlichen Stands gewefen , und noch 
find, darunter auch Johann Friedrih 1770 in das Minifterium 
aufgenommen, 1773 Subdiacon zu Laufanne , 1775 Diacon der 
feanzöfifchen Kirche zu Bern, und 1783 Diacon zu Laufanne 
worden. Auch war 1780 Benjamin des Eleinen , und Salomon 
des Schsziger Naths zu Laufanne, Auch ift einer in koͤniglich⸗ 
franzöfifchen Dienften Lieutenant, mit Kapitainsrang, bey dem 
Regimente Waldner, io Vigier, und Nitter des Ordens von - 
Rriegsverdienften. 
S. 468. ‘ Buiffon. " 
Der Brigadier Amy war ein Sohn des angeführten Syndic Yos 
hannes , deſſen Borältern aus Rouergue herſtammeten; er trat 
ſchon 1673 in Föniglich- fraugöfifche ia und ward im fols 
99: 


« 
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enden Jahre Lieutenant bey dem Schweizer⸗Garderegiment 
% * ei ſo amter dag — 
Regiment Greder geſtoßen worden, darzu er 1690 noch eine 
— — die eine aber ward 1697 nach 
8 


tenant, und den 23. Jaͤnn. 1702 Oberſt; wurde den 18. | 
1706 Brigadier, und erhielte den 28 May 1715 das R B“ 
itzo Diesbach von Belleroche. Er hat in — 


richtung den 2 y Nov. 1782 wieder ein. Auch waren des Br ei 
Naths, Betrus 1721 bis 1755; Ludwig 1728 bis 1779, Hlaber 
auch wieder eingetreten; Johann Ludwig 1738 5 und ein ande 
rer Johann Ludwig 1764 bis 1769 , der aber 1782 auch wieder 
eingetreten. Kur 
&. 468. Bulacher. me 
Aus diefem Gefchlechte famen in den großen Rath : Qufası691; _ 
Niklaus, Obervogt zu Sarnsburg zum ZIUeH FRnBE 16995 
und von feinen Sohnen Friedrich 1716, und Nklaus, der au 
1728 Oberſtmeiſter worden , aber diefe Stelle 1750 freywillig 
niederlegte. Niklaus, Friedrichs Sohn, ‚geb 1701, ward des 
voßen Raths 1724, Natheherr 1765, ſtarb 1768. Ein anderer 
klaus ward 1744 Mitmeifter und des großen Raths, Ober 
meifter 1753 , fo eu aber 1777 wieder aufgegeben. Johann Ru— 
dolph, des altern Oberftmeifter Niklaus Cohn, ward Mit 
er 1758, Oberftmeifter 1762, Sechsfer 1767 , Meiſter und des N 
leinen Raths 1782, welche Stelle er aber nicht augenommien , 
umd auch 1784 die Oberſtmeiſter Stelle reſignirt hat. So wurde 
auch Friedrich Mitmeiſter 1774. 
©. 946, Bulle. ; Wi 


Diefes zwar kleine, aber in einer fehr ammuthigen Lage liegen» 
de Städtchen , hat ein mit einem tiefen Graben umgebenes, und 
don einen ftarken Thurm befchügtes Schloß, fo der heilige Boni- 
facius, Biſchof zu Lauſanne, ums Jahr 1230 folk aufgeführst, 
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oder ach andern, erueuert haben. Das Städtchen ift älter als 
das Schloß, und machte ehedem einen Theil der Graffchaft 
Ogoz , hernach der Graffchaft Gryers aus.. Die Bifchöfe von 
Laufanne wurden Herren davon ‚durd Schenkung, fo Rudolph 
U, Graf von Gryers, 1210 an den Biſchof Rogarium gemacht. 
Nachdem fi 1536 das Städtchen, mit Vorbehalt feiner Frey 


heiten, an den Kanton Freyburg ergeben, fo faufte auch die - | 


Stadt 1537 von dem Biſchof Sebaftian dag Schloß und die 
errſchaft darzu, woruber unter dem Bifchof Johann von 
enwyl 1615 auch die päbitliche Einwilligung erfolget iſt, 
wo fich aber der Stand verpflichten müffen, den Bifchof und 
feinen Nachfolgern jährlich eine Summe von soo Pfund auszu⸗ 
richten. Zu diefer Bogtey gehören auch, nebft dem Städtchen, 
die Dörfer Albeuve, Riaz, Pont laville und Roche; das Schloß 
ift vor einigen Fahren ganz neu und fchön aufgeführet worden ; 
desgleichen ward auch 2750 die Pfarrkirche von Grund auf neu 
erbauet. Die vier Beiftliche fo felbige bedienen, und wohl bes 
foldet find, werden von der Gemeinde erwaͤhlet, der erfte, oder 
Dekan, aber von dem Rathe zu Sreyburg Fonfirmirt. Die 
Stadt hat auch einen guten Spital; 1667 wurde ein fchöneg 
Kapuziner Klofter errichtet und erbauet , meiftens durch Beys 
trag Heinrih Fuchs, Dekan des Stifts St. Nicolai zu Sreyburg, 
und Peter Gottrau, damals Landvogt zu Bull. Diefem Kloſter 
murde sugefüget die Kapelle zu 11.2. Frau vom Mitleid, welche 
Claudius Mofa$ von Charmey gebürtig , ein Briefter von der Kon⸗ 
gregation 8. Mauri geftiftet Hat, der auch dafelbft 1665 geftorben ; 
dahin gehet eine ftarke Wallfahrt , welche viel zu des Orts Auf 
nehmen beygetragen. 
Sortfezung der Landvoͤgte: 

1752 Riklaus Joſeph von Mon⸗ 1767 Franz Beter Sebaſtian 
tenach. ottrau. | 
1757 Gervafi Brotafi von Mail- 1772 Franz Ignaz Bumann. 

. lardoz. 1777 Riklaus Ammann , Herr - 
1762 Johann Franz Ammann zu Macconnens. 
von Macconnens. 1782 Franz Peter Mffleger. 


* Bulle, Defanat. 
In diefes Dekanat, oder RER fo etwa auch von 
88 2 | 
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Part Dieu, weil diefes Klofter darinnen gefpgen , generfnet foird, 
begreift in fich die Bfarregen Avry devant Pont, Bulle, Chatet, 8. 
Denis, Efcharlens, La Four de Treme, Morlon, Riat, Sales, 
Sempfales, Vaulru, Vuadens, Vuipens. 


* Buller, oder Büeler. 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Schweiz, daraus ift Fofev@knton 
Dberftlieutenant bey dem Negimente von Courten in königliche 
fardinifchen Dienften. | 
S. 4. Bullinger, 
Des Antiftes Heinrichs Schriften find noch beysufeken : 
Hofnung der Hlaubigen von der Auferftehung Jeſu Chris 
fti , auch der unſrigen; durch Joh. Frieß überfeßt, 8. 1544. 
enbericht auf den Bericht Jah. Brentii, von dem Sim⸗ 
mel und der Rechten Gottes, 8. 1454. 
Antwort auf etliche fcharfe Büchlein, weiten der Lehre vom 
9. Ylachtmahl, 8, 1557. 
Precepta pro Felice Lavatero, peregra abituro, 8. 1558. 
Dom Simmel und der Rechten Gottes ; durch Luͤdwig Las 
vater überfeßt, 8, 1761. 
Refolutions de tous les points. de la religion Chrötienne, 12, 
1562. — 
De origine Erroris; ing Deutſche uͤberſetzt durch Philipp Mer⸗ 
sig, Heidelberg 1563, 1574. a yerlk ng * ‚ 
Gegenfeg und Bericht der Evangeliften und pabftlichen 
Lehre, 12. Heidelberg, 1571. 
Ferner finden ch von ihm in den Mifcellaneis Tugurinis 
1722 dig 1724, 8. Zurich, | 
Vita ejus ab ipfo delineata. 
Werbungsfchrift an Anna Adliſchweilerin, eine Kloſterfrau 
am Oetenbach. i ge 
- Antwort der Prediger zu Zürich auf des Pabfts einladen 
an das Concilium zu Trident. 
Drey fürftliche Schreiben an ihne, 
Gein und Guslters Heurathobrief. 
In Simmilers alt und neuen Urkunden zu Beleuchtung der 
Kirchengeſchichten des Schweizerlands, 8, 1760, 


* 
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Ein Schreiben vom 9, April ı57 von frau Anna Röuftin, 
von dem Nachtmahl des Herrn, von der Vorbereitung zu dems 
felbigen ; von der Schwäche und Zunahen des Glaubens. 
Schreiben von der Taufe an Heinrich Simmiler zu Bern. 
Vieler anderer Schriften, die nach feinem Tode herausges 
kommen oder überfeget worden, nicht zu gedenken. Unter den 
felteften Dianuferipten von ihm finden ſich auch die Annales feu 


Chronicon Coenobii Capellani, das Original wird im Kirchenars _ 


chiv zum großen Wünfter verwahret. 


Verzeichnuß des Befchlechts der Bullinger, und wasfieder 


Rirche zu Bremgarten vergabet, bis 1568; Fontinuirt von 
Joh. Heinrich Bullinger , Der | Richtenfchweil bis 1630, 
Abhandlung, was go e Treu Zurich Sen Ländern bewies 
fen, und was große Arbeit mit ihren: auch wie viel es um ih⸗ 
rent Willen gelieten habe; etliche untreue Stück der V Orten, 
fürnemlich der Stadt Zurich um ihre Treue bewiefen, 
Bon feinen Enkeln war auch Heinrich, geb. 1566, wurde in 
das Predigtamt aufgenommen 1539, Provifor in der untern 
Schule 1590, Pfarrer zu Zollifen 1596, Heifer zu &t. Peter 


1601, Profelfor Theologix im Collegio humanitatis 1610, farb 


1611. Don ihm ift im Drud erfchicnen : 

Archetypi hemiliarum Avi, feu Antiftitis in Apocalypfin Johan- 
nis, cum filvula homiliarum teftalium & elediorum alterum de 
præcipuis doctrinæ chriftian capitibus, Zuͤrich, 1609, 

Perlen des $Evangelii , oder Pauli Lehre von der chriftlichen 
Ehe zwifchen ihm und feiner Kirche, 8. 1612. 

Ferner waren aus diefem Gefchlechte Joſua, des großen 
Raths 1575; Hans Jakob, geb. 1650; Muͤnzwaradin 1681, 
des großen Raths 1687, Amtmann gen TOR 1700, refignirte die 
große Rathsftele 1723, ftarb 1724. Won defien Söhnen ift Dans 

onrad, geb. 1699, nachdem er zu Mayland zur katholischen 
Keligion getreten, 1733 an dem furftlich-femptifchen Hof geiſt⸗ 
licher Rath und Archivarius worden. Der Rathsherr Balthafar 


ward 1753 Amtmann zu Rüti, und it 1764 gefiorben: fein 


Sohn Dans Heinrich , geb. 729, ward Landfchreiber in dag 
Rbeinthal 17735 und des Rathsherrn Balthafar Bruders 
Sohn, auch Balthafar, ein geſchickter Mahler, ward gebohren 


gu Cangnau/ wo ſein Vater Heinrich Bug zeit —— 5* 
ten Mon 


fan wo er verfchiedene Standsperfonen, Landfiha 
0 





rifchen Gemaͤhiden abgab, fondern auch von Zeit zu Zeit die 
Landfchaften und Brofpekte in Kupfer geätet Dee rd 
von befonders ein Werk von so Studen tab %. Er 4 
Meyers, und ſeinen eigenen Erfindungen, denen er fein Bildniß 


— 
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Maire u Rechefort 2773, und zu Fieuenburg den 7. Way 1781 
arb aber frühzeitig den 31. Auguft 1782; er hat fich beſonders 
urch Verfaſſung eines Geſetzbuchs bekannt gemacht. 


S. 485. Bumann. 


Der Seckelmeiſter Jakob hat ſehr vielen Geſandtſchaften von 
Seiten ſeines Stands beygewohnet; war auch erſter Deputirter 
der zu Erneuerung des ſogenannten goldenen Bunds 1623 nach 
Frey abgefertigten Geſandten der katholiſchen Ständen, 
und mußte fie bewilllommen: hatte auch 1609 den .... 
einen Platz zu ihrem Klofter verehret; farb 1649, und hat in 
U. £. Frauen Rirche ein prächtiges Epitaphium. Biel aus diefem 
Geſchlechte Haben fich in Kriegsdienften hervorgethan. Johann 

bilipp war Major bey dem franzöfifchen Schweizer⸗Gardere⸗ 
gimente 1623, und mußte 1649 nebft andern Offizieren , im Na⸗ 


“men des Militairs der Eidgenoͤßiſchen Ständen, Vorftellungen 


machen , fie, wegen den öftern Eingriffen des Hofs in die Kapis 
tulationen und Bündniffe, zu unterflügen. Jakob mar 1648 
Hauptmann einer Kompagnie unter dem Regimente von. Mol- 
londin , fg aber 1654 abgedanfet worden; hierauf erbielte er 
eine halbe Kompagnie unter dem Garderegimente, und that 
fi fonderlich in der Belagerung von Montmedy den 2, May 
1657 , bey der Befteigung einer Contrefcarpe des halben Monde, 

ervor, bey welchem Anlaß auch fünf Brüder aus diefem Ges 
chlechte umlommen; feine Kompagnie ward 1661 wieder abges 

anfet. 1618 mar ein Beter Oberſtlieutenant in Faiferlichen 
Dienften. Beat Eimon diente zu Anfang diefes Jahrhunderts 
der Krone Spanien als Oberfter, da er fich in den Maylaͤndi⸗ 
ſchen Kriegszügen hervorthat, und durch verfchiedene Bleffuren 


feine Tapferkeit an Tag legte; er farb in feinem Vaterlande 


1715. So ift auch Georg Als Hauptmann in franzöfifchen Diens 
en 2744 bey der Beſtuͤrmung von Menin ums Leben kommen. 
n dem letztern Krieg in Deutfchland, von 1756 big 1762, haben 

acht aus diefem Gefchlechte , darunter drey Hauptleute in Frank⸗ 

reich , gefochten. Noch find aus _diefem zu bemerken vorbe⸗ 
meldter Tobias Pankraz, der 1736 des kleinen Raths worden, 
ward hernach auch Zengherr, 1766 Statthalter und Landes 
oberfter , iſt 1768 ohne Kinder geſtorben: fein Bruder Niklaus 


“ 
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Albert , geb. 1702, war aud des Sechsziger Raths, Venner 
and Heimlicher , farb auch ohne Kinder. Franz Ignaz , Dras 
gonerhalptmann , des Sechsziger Raths 1758 , Siechenvogt 1769 
und 177), indeſſen auch Landvogt zu Bulle 1772, Qenner und 
Heimlicher; feine Söhne a) Franz Mklaus ward des gr nRaths, 
Stadt-Untermajor und Adminittvator der ehemaligen Jeſuiter 
Güter 1778 ; er am den 5. Jul. 1781, als er einer Muſterung 
bey dem Rathhaufe zufab, durch einen unglüdlihen Schuß ums 
Leben ; zwey minderjährige Söhne binterlafiend. b) Tobias 
. Michael Gabriel Raphael, des großen Raths 1765 , Standes 

fommiffarius 1768, Pfleger der. St. Jakobs» Stiftung 1772, 
Adminiftrator der ehemaligen Jeſuiter Güter 1774 ; General 
tommifjarius. c) Emanuel Niklaus Raphael, des großen Raths 
1771 Landvogi gen Mendris 1774, Spitalfhreiber 1777. So 
it auch Peter Hauptmann in franzöfifchen Dieniten bey dem Mes 
gimente Aubonne , i$0 Lullin von Chäteauvieux bis des 
großen Raths 1769, ift auch Ritter St. Ludwigs Ordens; und 
fein Bruder Johann Niklaus ift in gleichen Dienften Hauptmann 
bey dem Negimente von Sonnenberg ‚, und Ritter St. Ludwigs _ 
Ordens. Johann Niklaus, Landvogt zu Uberftein 1763 , Venner. 
Defien Söhne a) Karl Niklaus des großen Raths 1769, Lands 
vogi zu Stäfis 1779 : b) Joſeph Niklaus, Auch war noch vor 
Eurzem Karl Niklaus des Sechgziger Raths und Heimlicher. Franz 
Yanaz, auch des Sechsziger Raths und Heimlicher, ftarb 1754 
Kohann Niklaus Anton, erft Hauptmann in Sranfreich , hernach 
des Sechssiger Raths, ftarb 1759. Zofeph Niklaus, des Sechs⸗ 
ziger Raths 1779, uud Kornherr, war auch Hauptmann im 
Frankreich. Franz Niklaus Ludwig , des .. Raths 1757, 
Landvogt zu Font und Vuyflens 1763, Oberſtlieutenant. Auch 
war, nebſt andern, geiftlichen Standg Emanuel Niklaus, ein Je⸗ 
fuit, war 1776 Millionarius zu Groß Cairo in Egypten, ift 
nachher im Ruf der Heiligkeit geftorben. Re 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Uri, daraus 
ward Joſeph, geb. 1693 , des Landraths von der Genoffamme 
Gurtnellen und $Erftfelden 1744, ftarb 1773: und kam fein 
Sohn Zohann Melchior Alerander, gebohren 1722, an feine 
Stelle in den Rath. | FR 6 

u 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Wallis, 
daraus Joh. Joſeph 1752 Kaſtellan des Zehnden Viſp worden, 
S. 487. | Bundi. — 
Aus dieſem Geſchlechte iſt einer von Sagens Lieutenant in fran⸗ 
oͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von Salis, auch Ritter 
es Ordens von den Kriegsverdienſten. 


S- 488. Buob. oo ® 
Aus diefem Geſchlechte von Chur ift auch einer penfionirter Mies 
ditus des Königs in Frankreich, und Infpedor der Niederlage 
des Nahrungspulvers , (Depöt de la poudre alimentafre,) 
08.489. Buochs. 
Das Dorf erlitte am 23. Jul. 74 große Verheerung , als der 
fonft an fich Kleine Dorfbach dutch häufiges Negenwetter und das 
mit verfnupften Wolkenbruch mit folcher Wuth den Berg bins 
abgerollet , daß er alles mit fich vi, was ihm im Meg geftans 
den; im Dorf felbft wurden 4 Haͤuſer auf der einten, und 6 auf 
der andern Geite der Straße, famt noch einigen Gäden und 
Staͤllen fortgeriſſen; zwey mußten abgebrochen werden, bald 
alle andere flunden big unter die — unter Waſſer und im 
Schlamm, welcher auch, nebſt Sad, Stein und Holz, alle 
Matten und Baumgärten bedeckte; daben find 13 Perfonen 
elendiglich ertrunfen , viel andere aber übel befchadiget worden. 
&. 490. Buol. 

Der Oberſt·Johann Anton, Baron von Strasberg und Riet⸗ 
berg, hat ſchon 1704 mit Oberſtkarakter ein Bataillon in kai⸗ 
ferlichen Dienften erhalten, worzu er 1708 das zwente anges 
worben, und daraus ein Negimeht formirt Worden; er ward 
‘1710 Generalfeldwachtmeifter ; fein Negiment aber 1714 abge⸗ 
danket. Durch feine Gemahlin, eine Graftı yon Schauenitein, 
Zamen die Herrfchaften Reichenau und Tamins an fein Geſchlecht. 
Der Oberſt Johann Anton, Freyherr von Buol, zu Schauen, 
ftein, Riedberg und Strasberg , war auch 1750, 1753 und 
1754 Landrichter im ObernABraubund. Er verrichtete 1761, 
als kaiſerlich⸗ außerordentlicher Abgefandter, in Graubuͤnden 
einige Gefchäftes und vermittelte 1762 den Kongreß zu Wiays 
land; zu Dgnlegung einiger Streitigkeiten rt der graubuͤnd⸗ 


— 
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neriſchen Republik und der Regierung su Mayland, fo auch zu 
Stande gebracht worden, und wohnte er diefem in Qualität 
eines Bevollmächtigten von dem Obernbund in gleichem Jahre 
bey; fchon 1751 wurde er kaiferlicher-Oberfter und iſt feither 
efforben. Sein Bruder Johann Baptift , Freyherr von Buol, 
err zu Ried» und Strasberg, kaiſerlich⸗ königlicher Oberöfters 
reicher u, ‚ Adminiftrator der Herrſchaft Nazuns, 
eheimer Rath, der auch etwa die Faiferliche te in 
uͤnden vertreten hat, ift auch_tod ; und fein Sohn Johann 
Anton, Freyherr von Buol, Schauenftein, Strasberg und 
Reichenau iſt kaiſerlich⸗ wirklicher geheimer Rath, Kammern 
herr, und dermaliger Gefandter an die Republik der dreyBuͤn⸗ 
den; er reſidirt zukeichenau; und hat zwey Söhne , davon Karl 
Rudolph, Freyherr von Buol und Schauenftein , Herr zu 
Ried, Strasberg, SEhrenfels, Reichenau und Tamins, ward 
Domberr zu Chuͤr 1777, Domfantor 1781. Ferner finden fich 
Antonius, Domherr und Sextarius zu Chur: Francifcus Antonius 
von Buol zu Bernberg, Domherr.zu Brixen 1761, undStadt⸗ 
Pfarrer zu Briren, des heiligen roͤmiſchen Neichs Ritter, und 
der Heiligen Schrift Doctor: Georg Andreas von Buol zu - 
Bernberg ar zu Muͤllingen, des heiligen römischen Reichs 
Ritter, Laiferliher Obef- Amtsraty und Landfchreiber bey 
der Regierung zu Bregenz , verrichtete 1744 in Nellenburgiſchen 
Angeleamnenen einige Kommiffionen zu Zurich. | 
. 493. Der Oberit Ulrich ward nochmals Bundslandam⸗ 
mann 1761, farb, wie auch der Bundslandammann Harts 
mann, ohne männliche Erben. 
©. 494. Hauptmann und Zunftmeifter Stephan ward Ober 
Baer: 1759 , Rathsherr 1766 his 1780. Der Hauptmann 
ul war auch Zunftmeifter von 1754 bis 1759. Und Haupt⸗ 
mann Florian befam 1743. eine halbe Kompagnie unter dem Re⸗ 
imente von Travers ; er wohnte 1746 denen Feldzugen in 
talien bey, und geriethe im Oktober bey der Eroberung von 
Montalban in Kriegsgefüngen haft ftarb 1762; fein Sohn 
Martin, gobohren 1756 , it Hauptmann in gleichen Dienften 
bey dem Kegimente von Salis. Sein Bruder Mrich, Oberft, 
ward Zunftmeifter 1781 , nachdem er 1780 die Dienfte quittirt, iſt 
auch Kitter des Ordens von Kriegsverdienſten. Anton, Zunft 
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meiſter 1755, war aach in franzoͤſiſchen Dienſten; er hat unter 
andern zwey Söhnen in gleichen Dienſten, Ulrich und Johann 
Anton, welche beyde Unterſſeutenants ſind. 
S. 495. Der Pannerherr Salomon war auch 1754 Lands 
ammann auf Davos , 1751 Bundslandammann, 1754 Podes 
flat zu Tiran , ftarb ohne Kinder. Der Landammann Meinrad 
farb 1658, im 7often Jahr feines Alters. Antiftes Johannes 
ward 1754 Dekan in Zebengerichtenbund, gab aber 1764 dieſe 
Stelle wieder auf, und ftarh 1770. | 
Koch finden ſich Meinrad , Kanzler des Hochgerichts Churwal⸗ 
ven, Podeftatzu Dlurs 1759, Bundslandammann 1785 woh⸗ 
net zu Parpan. Jakob, Podeſtat zu Tell 1772. Yatod, Lands 
ammann des Hochgerichts Bergun 1775. Johann Joſeph 
Anton, fürftlichs Ehurifcher Regiftrator. S. von Buolvon Par⸗ 
pan Unterlieutenant bey dem Regimente Schmid in hollandis 
ſchen Dienften 1783, ! | 
Aus der Kayſerſtuhler Linie ift Anton Franz Friedrich Xa⸗ 
ver auch kaiſerlich⸗ koͤniglich⸗ wirklicher Hofrath bey dem Direc- 
torio in publicis und cameralibus geweſen, und im ul. 1768 ges 
ftorben. So war auch Johann Pau Eaiferlich- Löniglicher Hofe 
rath bey, dem 1749 neueingeführten Niederöfterreichifchen Statu 
erfonali®in Zuftisfachen, und der damit verknüpften Nieder 
Sfterveichifchen Reprefentation und Kammer; bey der Separation 
derfelbigen aber wurde er zu legterer verfeget. Noch it Joſeph 
Emanuel Stift⸗ St. Blaͤſiſcher Schafner zu Rayferftuhl, 
u ©. #97. Buonas. 
Das Schloß wurde 1221 von den alten. Edeln diefes Gefchlechts 
erbauet. 1292 brachte Niklaus von Hertenftein dutch Kauf diefe, 
rag an ſich; und fen Sohn Hartmann ftiftete 1298_die 
frund Riſch, davon feine Nachkommen die Collatur noch befis 
en. 1782, den 28. März, haben , Jaͤgerhauptmann Joſeph 
kafi Landiwing und Hauptmann Wolfgang Damian Boffert, 
beyde von Zug, das Schloß, famt der Herrichaft und aller 
Zugehoͤrde als Matten, Weiden, Weinveben ‚einen großen 
Besivt im Zugerfee eigenthümlich zum Fifchen Fauflich am fich ges 
bracht. Zum Ungedenten vorbemeldter Aktion am 13 Marz 
3333, ward ein Feines Kapellchen, en en fleinernen Kreug 
2 
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mit einer alten unkenntbaren Schrift, daſelbſt erhauet; das 

Seen) 006 ift dermalen im der ſchonen und vergroͤßerten Kir⸗ 
chen⸗Mauer eingemauert. 

S. 498. Buoſiger. 

Aus dieſem Geſchlechte iſt Viktor Maria, geb. 1736, erhielte 
den medezinifchen Doctor gradum zu Sreyburg im Breißgau 1759, 
ward Landsfahndrich 1764, und in gleichem Fahre im Oktober 
Gefandter nach Solothurn, bey der Kegitimation des franzöfls 
ſchen Gefandten Ritter von Beauteville; 1768 und 1777 Geſand⸗ 
ter aufdem Syndikat zu Lauis; 1782 Landsſtatthalter; 1783 
Landammann; 1784 Gefandter auf der Eidgenoͤßiſchen Jahr⸗ 
vechnungs Tagfagung zu Srauenfeld. Sebaſtign Remigt, geb. 
1718, iſt Spitalherr; und fein Sohn Franz Idſeph, geb.1753, 
ward Großweibel zu Bellenz 1783. Leonhard Joſeph Ludivig, 
geb. 1735 , Vriefter 1758, Kaplan und Organift zu Biſch 
zell 1768, Pfarrer zu Berg im Thurgau 1785. 


* Buott. — 


Ein Gefchlecht in Graubünden, im Münfterthel, daraus ift 
Kafpar 1768 Landammann dieſes Dochgerichts worden. 
&. 499. Burach und Durch 4 
Aus diefem Gefchlechte find annoch des Landraths: aus dem 
Kirchgang Sarnen ‚Fofeph Anton, geb. 1717 ,ermäblt 1761 ; 
Benedikt, geb. 1722, erwählt 17735 Joſeph, erw. 177 . Aus 
dem Kivchfpiel Gyßwyl war Joachim 1704 gebohren, ift aber 
geftorben; Johann Georg erwaͤhlt. 03 
E * Burafca 
iſt ein Dörfchen von eilf Haͤuſern, unter Capel-rotto, in der Vog⸗ 
tey Lauis. 
©. 502. Burg. 
Auch ift im Zürchergebieth noch ein Hof.diefes Namens, in der 
Pfarre und Vogtey Mieilen. - | Ä 
S. 55. Burgauer. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt annoch Johannes Medecinæ Doctor, 
und Stadtphufifus, i En — 
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— * Burgbuͤhel. | 
Ein Bauernhof in — Fiſchenthal, und der Zuͤricheri⸗ 


ſchen Vogtey Gruͤningen. 


©. 59. Burgdorf. 
2 Sortfegumg der Schultheißen : 
1752 Karl Stürler. 1767 Yohann Heinrich Ott. 
1758 David Salomon von 1773 Friedrich von Luternau. 
Wattenwyl. 1779 Emanuel von Grafenried. 
1761 Albrecht May. 1785 Joh. Rud. Wurſtenberger. 
©. 509. Burgdorf, Stadt. 


Das neuerbaute Rathhaus iſt 1750, den 2. Oktober, mit gro⸗ 
Gem Gepränge, und einer vorhergehaltenen Predigt , eingeweihet 
worden. Auch wurde 1727 das Pfarrhaus nachft an der Kirche 
prächtig erbauet, und genießt man von da eine fchöne Ausſicht; 
es iſt durch einen befchloffenen Hof von der Stadt ganz abges 
föndert. 1764 den 22. Auguft that angelnufene und ausgetre⸗ 
tene Emmen abermals großen Schaden an Gütern, Garten 
und Wiefen. Die Straße bis zur Wyninger Brüde wur⸗ 
de durchaus, und unter der Stadt ein Stüd der Emmen, 
wehr verderbet. Es wurde auch 1767 ein mit allem wohlverſe⸗ 
—— Wayſen haus aufgerichtet: fo auch feit kurzem eine ſchoͤne 

ibliothek angelegt, nicht weniger eine Fabrik von Stahl⸗ 
Maaren, unter Aufführung eines Engelländers Harrifon.. Die 
Stadt treibet auch fonft ziemlichen Handel und Gewerb. Der 
Helfer muß auch alle Sonntage zu Rüti eine Predigt, und im 
Sommer auch die Katechifation halten. J 

Aus denen Gliedern des kleinen Raths werden auch erwaͤhlt, 
ber Oberfoitalvogt der Bürgermeifter , und die Voͤgte zu CLoz⸗ 
wyl und Seimiwyl: aus den großen Raͤthen aber von einkraͤg⸗ 
lichen Stellen, die eines Stadtſchreibers, Großweibels ıc, 

S. 512 Burgdorf, Kapitel, . 

Dekans: 

1763 Jakob Suter® Pfarrer zu Baͤtterlinden. 
_1764 Fudolph Spengler, Pfarrer zu Seeberg. 
1780 Samuel Zupichi Pfarrer zu Luͤzelfluͤh. 
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S. 513. Burgener. 


Der Landshauptmann ran Joſeph war auch erſter Geſandter 


der Republit hey dem Bundsſchwur mit den VIL katholiſchen 
Ständen zu Stanz den 13. Sept. 1856; er legte im März 
1761 die Kandshauptmann-Stelle nieder, und ſtarb den 27. Jau. 
1767. Sein Sohn Anton ward Bannerherr des Zehnden Diſp 
1775, Landvogt zu Montey 1782, und ſchon 1780 Deputirter 
des Zehndens bey dem Bundsſchwur zu Sitten, 
* Burger. 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Glarus, Latholifcher Reli ion, 
urfprunglic aus der Gemeinde Alt-St. Johann imToggenbura, 
fo feinen Namen von einem dafelbft geftandenen , aber nun zer 
ftörten hloße herfuͤhren foll; daraus hat Zbolfgang Marimis 
kan 1727 das Landrecht zu Glarus erhalten: fein einziger 
Sohn / gleiches Namens , ward 1724 gebohren, des gemeinen 
Landraths 1748, Hauptmann par Commilfion in koͤniglich⸗ ſizi⸗ 
lianifchen Dienſten bey der Kompagnie Junghauſer unter den 


Garderegimente 1758, Randsfahudrich 1750, ſtarb 1780; und - 


interlieg 3 Söhne: a) Kafpar Joſeph Andreas, geb. 1747, er⸗ 

ielte den medeziniſchen Doctor gradum zu &trasbimg 1768, 
ward Vize⸗Pannerherr 1771, des befondern katholifchen Lands 
gott 1772, Vize⸗Rathsherr 1775. Bon ihm iſt in Druck ge 

mmen: 

Differt. medica de aquis mineralibus , Oenipont. 1768. 8, 

Differtatio Philofophica de mortis plantarum cognofcendis & cu- 
randis, Oenipot. 1773. 


8 
b) Karl Franz Joſeph, geb. 1757 , ftudirte-auch zu Innſprugg/ 


und ward 1772 Artium & Philoſophiæ Magitter, hernach 1973 
Baccalaureus , nad) feiner Zurückkunft in dag Vateriand ward er 
1783 Bannervortrager. Bon ihm ift im Druck erfchienen: 

Thelſes ex univerfa philofophia, Oenip. 1773. 8. 

Pofitiones ex Pandedtarum libris , Oenip. 1774. 4 

Thefes ex Jure.criminali, Oenip. 1774. 4. 

c) Anton ift Unterlientenant bey dem Kegimente von Caftel- 
Jaz in franzöfifchen Dienften. u 


8. s14. j auge ! 
Ein Geflecht in. der Stadt Baſel / fo von Rolmar dahin ges 


- 


Bur 431 
sracht worden, daraus ward Sebaſtian 1629 des Fee ri 
fo. auch Iſaak +667 , Meilter 1671, farb den zı. Auguſt 1682; 

und Jatob 17217, farb 1722, 
* Burggübel. 
Ein ehemaliges adeliches Gefchlecht in dem Land SEntlibuch, im 
Kanton Zuzern, i 


“ .. * Burgabhard,. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, fo aber keineswegs mit dem 
weitläufigen unten vorfommenden Gefchleht Burkhard zu vers 
wechſeln iſt; aus diefem finden ſich Hans, der 1530 Meifter, 
„ und 1532 Rathsherr worden , und den 15. Dez. 1543 geftorben : 
Wolfgang, der 1559 Meifter worden, und 1562 geftorben ; Ans 
ton ward 2566 Rathsherr, und ftarb 1600, Ferner wurden deg 
"großen ee homas 1620; Jakob 16485 Andreas 1685, 
werd anch Meier. 1691 , und farb den 7. Jul. 1729: Johannes 
1695; und fein Sohn, auch Johannes, 1735 des großen Raths. 


S. 517. Burgknecht. 


Aus dieſem Geſchlechte waren noch vor kurzem Johann Augu—⸗ 
Kin des Sechsziger Raths, Venner 1754, Umgeldner 1759, 
Wagherr 17643 Joſeph Balthaſar, Landvogt zu Wippingen 
1765, a 1757, Vemer 1762; Laurenz des gro 
Raths 1763, Bruderfchaftsfchreiber 1764, Stands⸗Commiſſa- 
‚zius 1769 , Rathsfchreiber 1771 , des Sechsziger Raths 1773 , 
Landvogt gen Caftel S. Dyonis 1776, Venner 1731; Johann 
Niklaus mar Allmofner bey dem Regimente Aubonne in ·franzoͤ⸗ 
fifchen Dienften. | — 
S. 529. Burkhard. 
Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlechte find weiters in dem gro— 
ßen Rath gelanget: Hans 14895 Anton 1531, ſtarb 1549: 
Konrad 1548, farb 15585 Jakob 1551, flarb 15675 Heinrich 
1619, Zunftmeifter 1622, Amtmann im bintern Ruͤtiamt m 
gegen Fahre, ftarb 163175 Heintih 1615 Ammann gen Enns 
‚brach 1626, ſtarb 1635; Heinrich, deflen Sohn ‚1636, Lands 
vogt gen Regenfperg 1638, Zunftmeifter 1644, Obervogt gen 
Horgen und Stallherr 1646, Amtmann gen Kuͤßnacht 1656, 
" . 
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Sigmund, des angemerkten Statthalter Jakobs Sohn, 163 
Kammerer des Stifte 1647 , Umtmann gen $Embrach 1662, fta 
1677. Johannes war 1648 Major in venetianifchen Dienften , 
und leiftete Dienfte in Candia und Dalmazien, und erkaufte 
1652 mit Landvogt Schweizer zu Rnonau die Herrſchaft Maur. 
Johann Rudolph des großen Rathsıssz , ſtarb 1656; und fein 
ohn Kafpar auch des großen Raths 1675, Großweibel 1676, 
Amtmann gen Kapell 1690, ftarb 1702. Von denen geiſtlichen 
Stands ift angeführter Dekan Marx 1611 Pfarrer zu Randers 
ort, in dem a Re Jülich, 1612 Pfarrer gen Volken⸗ 
ſchweil, 1616 gen Veftenbach, 1642 gen Rikenbach, und 1648 
Dekan worden, welche letztere Stelle er aber 1658 wieder nit 
derlegte, und ift 1662 geftorben. Der auch angemerkte Defan® 
Bernhard, geb. 1639, ward in das Predigtamt aufgenommen 
1661, Pfarrer gen GBrüningen 1669, gen Arbon 1688, Buͤ⸗ 
lach 1692, Kammerer 1703, und Dekan ızı3 ‚farb 1714, 
©. 531. Zu Bfarrer Konrads Schriften gehören noch 
Regenten- und Untertbanen-Spiettel, 4. 1669. 

Und zu des altern Pfarrer Heinrichg zu Zurzach Schriften 
Analyfis exegetica in prophet, Efaiam , Gröning. 1684. 
Geiftliche Ühränens und Troftquellen , famt einer Dorbereis 

tungs-Predigt, ı2, Frankfurts 635. 

Und zu des Pfarrer Johann Rudolph feinen : 

Der von den Aelteſten zu Epheſus abfcheidende Paulus , 
Ad. 20. 21. In einer Predigt zu Herborn 1709 gehalten, 

Der zu dem prophetifchen Lehramte berufene Jeremias, 
wart 7. Die Inaugural:Predigt zu Zurzach den ı. Sep» 

er 1690, 

. Predigt ron dem Schutz der Armen in der Noth, famt eis 
per Valet⸗Predigt 4. Frankf. 1697. 


2Rathsredner Adolph ſtarb 1754: deſſen Zwillings ⸗/Bruder 
Johann Heinrich iſt 1733 Pfarrer und Metropolitan zu Span⸗ 
enberg, in Heflen, worden, und gleich diefens ohne Erben ges 
orben. Des Pfarrer Rudolphs Sohn, Karl Adolph ; geb. 
1676, ward eraminirt 1712, Pfarrer gen Grünenbach, in 
waben, 1716, gen Öffingen 1731 , ſtarb 1748. — * 
oͤhnen 


’ 
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Söhnen war Hang Heinrich „geb. 1721 ‚ein gefchicfter Chirurgus 
und Operator, der 1770 geſchworner Meifter der Chirurgorum, 
und 1730 Spitalargt worden, auch geraume Zeit Pröfedtor bey 
den anatomifchen Collegio geweſen, in welchem Fach er fonft 
den Studiofis, befonderg in der Medecin und Chirurgie, wichtige 
Dienfte , auch mit PBrivat-Ainterricht geleiftet, und im Aprif 
1734 geftorben: von ihm finden- fi nebſt vielen andern Abs 
Handlungen, die den Schriften der phyſikaliſchen Geſellſchaft, 
deren Mitglied er geweſen, auch eine, die dem erften Theile der 
gedrudten Abhandlungen derfelbigen 1762 einverleibet worden, 
unter dem Eitel: 2 

Beſtaͤtigung des Hallerifchen Lehrgebäudes von der Unem⸗ 
pfindlichfeit der verfchiedenen Theile des menfchlichen Rörs 
pers, bejönders der Sennen, durch verfchiedene Beobachtun⸗ 
gen und Verſuche eriwiefen. * 

Auch findet ſich von ihm in dem Anatomie⸗Saal eine ſchoͤne 
Sammlung von Oſteologiſcheu praparatia Sein Sohn Jo— 
hann Heinrich ward an feine Stelle 1781 /Profedtor bey dem 
anatontifihen Collegio, 1784 geſchworner Meifter , und feit 1732 
auch Lehrer bey Dem medezinifch- chirurgifchen Inſtitut. 

Auch ein Gefchlecht diefes Namens indem Kanton Uri, daraus 
Johann Martin in dem Treffen bey Villmergen 1712 tumges 
kommen, und verfchiedene geiftlichen Stands gewefen ; und noch 
it Joſeph Anton, geb. 17:1, Bfarrhelfer zu Altdorf 1738, 
auch Profeffor der Rhetorik dafelbft, und Prafes der Männer 
Kongregation, und Secretarius des bifchöflichen Kommiſſariats. 


„Der Stammpater des zahlreichen und weitläufigen Bass 
ferifchen Gefchlechts Chriftoph , wurde auch 1553 in den großen 
Nath gezogen: fein ältefter Sohn, der Meifter Leonhard , ges 
langte erit 1575 in den großen Rath, und iſt den 12. April 1608 
ohne männliche Erben geftorben. | 

©. 532. Hieronymus war auch Oberſtmeiſter und des großen 
Raths , ftarb den 8. Oft. 1619: fein erfter Sohn, MeifterChris 
ftoph, ſtarb den 3. Dez. 1648, war aber niemals des geheimen 
Ratte. Sein ältefter Sohn, der ältere Bärgermeifter Andreag, 
wit erftlich auch 1629 Schafner im Rlingenthal, 165 1 Mteifter, 
1654 Geſandter auf den Ennertbürgifchen — 1656 Drey⸗ 

ii: 





En 
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zehmerherr , 1663 oberſter Zunftneifter, 1555 Obervogt zu Rleins 
buningen ev farb den 10. Jun. 1667, des Tags vorher, als er 
in die Buͤrgermeiſter Wuͤrde eingeführt werden follte; fein einiger 
Sohn, der jüngere Bürgermeifter Andreas, hat 1675 pro gradu 
in Iure de contra&u depofiti &c. diſputirt; er iſt ı679 Inden 
großen Rath gelangt, bekleidete auch nebft den andern angeführten 
Stellen 1684 die Gefandtichaft auf den Ennertbürgifchen Syndi⸗ 
at; und ſtarb ohne Leibeserben den 25. Sept. 1731. 


S. 534. Hieronymus, des Meifter Chrittophs zweyter Sohn, 
farb den 16. Nob. 1646: fein älterer Sohn, der Pfarrer zu Kos 
tenflüh, ward 1664 in dgg Miniſterium aufgenommen hernach 
1675 Biarrer zu Rotenflub:: fein älterer Sohn, Dekan Chri⸗ 
ftoph erftlich Parrer zu Öltingen , ward aber fon 1708 dem 
Vater zum Vicario und Succeflor zugeordnet, er it am 13. Nov, 
1753 , und ein anderer Sohn, Gedeon, den 16. ‘an. 1773 , im 
often Jahr feines Alters geftorben ; von den auch ©. 53 Mel⸗ 
dung geſchehen. Yon des Dekan Chriſtophs Söhnen ward a) Ehris 
ftoph 1743 Domprobſteyſchafner 1754 &erichtfchreiber , 1757 des 
großen Raths ; leute aber 1772 alle feine Bedienungen nieder; von 
feinen Söhnen ward 1) Selle 1779 oberſt Herren Diener ; 2) 
Ehriftoph , der anfänglich die Jura fudirte , und-ı760 Obfervatio- 
nes criticas & hiftoricas , 1766 eine Difput. de linguæ latinæ xta- 
tibus, #1 4. herausgegeben / nachwaͤrts aber ſich in Kriegsdienſte 
begeben, und dermalen Aidemajor in franzöfifchen Dienften iſt. b) 
Joſeph ward 1744 Landvogt zu Homburg, welche Stelle ihm 
1760 wieder zugefallen, die er aber genen Die im gleichen Fahr 
ihm zugefallene große Nathsftelle aufgab; 1770 befam er eine 
Stelle in der Kanzley, ward 1772 Landvogt gen Muͤnchenſtein 
und 1782 erhielte er eine Bedienung im Kaufhaufe. c) Gedeon 
karb den -. Avril 1760 ; fein Sohn Zohan Rudolph ward 1771 
ein Mitglied des Directorii der Kaufmannſchaft. | 


Johann Balthafar, der andere Sohn vorbemeldten Hierony⸗ 
mus, war erjt Weinfihreiber 1672, des großen Raths 1674, 
ward auch 1679 Gefandter auf dem Ennertbürgifchen Syndikat, 
und farb den 4. May 1722 ; vier Söhne hinterlaſſend · ) Hans 
Balthafar; 2) Johannes; 3) Hieronymus; 4) Ehriftoph. 


Bur 435 
) Hans Balthafar , geb. 1676, kam in großen Rath 1704 ꝛc.; 
deſſen einziger Sohn Johann Balthafar , geb. 1702 , gelangte in 
den großen Rath 1729 Rathsherr 1749, Dreyzehnerherr 1750, 
— auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauenfeld 1761, 
arb den 24. Dft. 17735 und deſſen auch einziger Sohn Peter 
geb. 1742, des großen Raths 1772, Meifter und Dreyzehnerherr 
1784, auich Geſandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauen⸗ 
feldt785. 2) Johannes, Buͤrgermeiſter Joh. Balthaſars zweyter 
Sohn, iſt in franzoͤſiſchen Kriegsdienſten geſtanden, und hat zu 
Furnes, in Flandern, fein Leben geendiget. 3) Hieronymus, 
der Antiſtes, ſo unten vorkommen wird. 4) Chriſtoph, der 700 
wie gemeldt, Gerichtſchreiber, 1711 auch des großen Raths wor—⸗ 
den; 1754 legte er feine Bedienumaen nieder, und ſtarb den 12, 
Nov. 1757. Sein zweyter Sohn Johann Ludwig hinterließ Chris 
oph, der 1736 gebohren, 1763 des — Raths, und 1784 
athsherr worden: der dritte ſeiner Soͤhnen, Hieronymus, ward 
—— erft 1735 unter die Zahl der Kirchendiener aufgenommen, 
ernach 1738 Pfarxer zu Rarlsruhe, 1742 zu Kleinhuͤningen/ 1746 
zuWallenburg ı 3 zuBenken / 1763 Helfer bey St. Theodoren im 
mindern Baſel. Bon ihm finden ſich im Druck folgende Bredigten: 
1750 Don der großen Seligkeit eines rechtfchaffenen Dieners 
Jeſu Chrifti , über Joh. XII, 25. 4. 
1755 Leber die Worte: Sehet darauf, daß nicht Jemand 
Gottes Gnade verfaume, 4. 1756. 8. 1757. 
— allerfreulichſte Bothſchaft für arme Sunder, Luk. 
‚1 


O, 
1768 Das Verhalten des bußfertigen Davids in der Angſt 
" . feiner Siinden, Pf. XXV, 17, 18. 
1769 Eines wehren Jeſus Freunds Seligfeit im Leben und 
Sterben, Joh XI, 11. - 

B) Hans Jakob, der. zweyte Sohn des erſten Hieronymus , 
ward erſilich 1615 des großen Nathe, dann 1618 Schultheißder 
mindern Stadt, te. 1619 Befandter auf den Ennertbärgifchen 
Syndikat und Drepzehnerherr, ꝛe. Sein einziger Eohn Hierony⸗ 
mus ward 1660 des großen Raths, 16571 Aeltefter der Gemeinde 
des Muͤnſters, und farb den 7. Sept. 1665 :_er hatte 2 Söhne, 
a) ErnſtLudwig/ u. b) Hans Jakob. a) — — ward des gro⸗ 

2 
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Fr Raths 1704, St. Blaͤßiſcher Amtmann 1710, flarb den r. 

aͤrz 17155 feine Söhne waren 1) Ernft Ludwig, der 1733 
Landvogt im Maynthel, 1737 Gegenfchreiber im Kaufhaus 

orden, und 1779 geftorben; 2) Hieronymus, geb. 1713 , des 

oßen Raths 1748, Natheherr 1777, Dreyzehnerherr 1784; 
3) Emanuel, deffen Sohn Hieronymus ward in das PBredigts 
amt aufgenommen 1781, Pfarrer zu Drattelen 1784. b) Hans 
Jakob hinterließ den angemerkften Pfarrer zu Öltingen, und 
diefer auch einen Sohn gleiches Namens, der 1752 Specimen ob- 
fervationum juridicarum ‚in 4. in Druck gegeben, 1753 eine Ber 
dienung indem Diredtorio der Schafnerey erhalten, fo er aber 
1758 freywillig aufgegeben , und noch in gleichen Fahre Beyſi⸗ 
ger des Stadtgerichts der mehrern Stadt worden. 

C) Johann Balthafar, der dritte Sohn des erften Hieronys 
mus, ward auch des großen Raths 1628 ‚ ift ſchon 1657 Dreys 
zehnerherr, und 1659 zum Zweytenmal Schultheiß in der mins 
dern Stadt wordenze. Er hinterließ 4 Söhne: a) Dieronmus; 
b) Daniel; c) Hans Bernhard; d) Hans Zafob. a) Hieronys 
mus ward 1660 Domprobftenfchafner , und ſarb den 16. Auguft 
1689: von feinen Söhne iſt Dans Balthafar, Hauptmann in 
königlich» franzöfifchen Dienften, 1692 in der Schlacht bey Stein» 
kerken geblieben; b) Daniel legte fi) auf das Studium Juris, 
ward 16°6 Landvogt auf Som ‚und in gleichem Jahre 
auf Muͤnchenſtein, 1666 des großen Nathe, 1670 Schultheiß 
der mindern Stadt, fo er aber im folgenden Jahre aufgab, und 
eine Kompagnie in dem damals neuerrichteten Schweizerregis 
mente Stuppa , in franzöfiiche Dienfte, annahm, er ftarb den ır, 
Auguſt 1674 zu Charleroy an einer in der Schlacht bey Sennef 
empfangenen Wunde: von feinen Söhnen ftarb Joh. Balthas 
far, als Lieutenant in franzöfifhen Dienften, 1680 ledigen&tans 
des; und Hans Jakob ward 1705 des großen Raths, 1713 
Nathsherr, 1718 Landvogt auf Sarnsburg , und flarb den 13, 
Sul. 1724, von einem unglüdlichen Pferdeſturz. Deffen einter 

ohn Daniel, der 1709 auch des grßoen Raths worden, aber 
31717 von Baſel weggesogen ,, und ſich nach Ronitantinopel bes 

eben; ein anderer ine Söhnen, Dans Jakob, buͤßete am 23. 
ay 1706 ‚ als koͤniglich⸗ franzoͤſiſcher Offizier, in der Schlacht 
bey Ramelkier fein Reben ein; des Daniels Sohn ‚Dans Jakob, 


— 


N 


Bu 437 


aber trat auch. in franzöfifche Dienfte und gerieth als Grenas 
dierhauptmann bey dem Regimente Dlanta den 5. Nov. 1757 in 
der Schlacht bey Roßbach in preußische Gefangenfihaft. c) 
Hans Bernhard, von dem, ©. 535., gemeldt iſt, ward 1697 
des großen Raths, und bald. hierauf Schultheiß der mindern 
Stadt; 1701 wurde er von dem Etande, wegen Sperrung 


‚der Frucht Zufuhr, an den königlich- franzöfifchen Hof abgefandt, 


ward 1704 auch Gefandter auf den Ennertbuͤrgiſchen Syndikat, 
1706 Dreygehnerherr, 1712 Oberſter über ein Regiment Lands 
milig, 1713 Deputat, 1716 Kriegstommiffarius , er ift am 13. 
May 1740 im 9sften Fahr feines Alters_geftorben; 4 Söhne 
binterlaffend: 1) Hans Balthafar; 2) Johann Heinrich; 3) 
Andreas; 4) Hans Jakob. ı) Hans Balthafar (S. 535.) hat 


‚viele Jahre in der Kanzley gedienet als Jngroßg und Regiſtra— 


tor ‚ ward 1739 ohne Loos Kathfchreiber , und iſt den 20. Des. . 
1755 geftorben; binterlaffend a) bemerkten Landvogt Hans 
Bernhard , der hernach 1755 Domprobfteyfchafner, und 1762 
Oberſt⸗ Herren Diener worden , und 1779 geftorben ; b) Johan⸗ 
nes , der feit 1752 Nathsredner iſt; und c) Samuel, fo inden 
gefüchen Stand getreten, 1750 Prediger bey Et. Jakob, 1755 
eutpriefter zu Ziejtal worden , und 1762 geftorben. 2) Jo⸗ 
hann Heinrich trat auch in franzoͤſiſche Kriegsdienſte, da er big 
u der Stelle eines Kapitainlieutenants gefliegen, und vielen 
Fetdgügen, Schlachten und Belagerungen beygewohnet hat; 
endlich quittirte er, ward 1760 Landvogt auf Homburg, und it 
den ı. Febr. 1779 geftorben. 3) Andreas, der S. 535 anges 
merkte Lizentiat, ward 1705 gebohren, wurde 1773 Meifter, 
und farb den zu. Dez. 1777. 4) Dans Jakob diente gleichfalls 
unter den franzöfiichen Truppen, umd flarb in Slandern, wie 
feine vorige Brüder, ledigen Standes. 


II, Theodor , des Stammvaters dritter Sohn (S. 535.) ift 
erft 1536 in den großen Rath gelanget, und 16:1 auch Dreys 
gelmerhere worden. Gein J. Sohn Jakob, Juris Doctor und Pro- 
feffor , machte feine erite Reife mit der Eidgenögifchen Geſand⸗ 
ſchaft, zu Beſchwoͤrung des Bundsfhwur 1602 nach Paris, ıc, 
feinen gedruckten Schriften find noch beyzufuͤgen; 


Thefes de contradibus innominatis, Baf. 1611. 4 
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Diſputatio de tere erde Baf. 1612. 4. 

Enodatio legis,, qui Teftamentum facere poflit, 1612. 4. 

De patrocinio pupillorum, Baf. 4. 1618 & 1624, 

De fructibus & eorum perceptione, 1624. 

De audboritate tutoris, 1624. 

De furtis, 1624. 

De nuptiis, 1625. ‘ 

De venatione, aucupio & pifcatione, 162$. 

De tutelis & Cura , 1628. 

* Seine Söhne waren, a) Jakob, Cfiche S. 536.) b) Lukas, 

J. U. D. und Profeflor ; er hat nad) vollendeten Studiis und erlangs 
ter Magifterwürde, eine Reife nad) Laufanne , und vonda nad) 
Genf und in Frankreich gemacht; 1639 begleiteteer den Lands 
grafen Ernft vom Helfen auf einer Reiſe nach Jtalien, wo er ſich 
einige Zeit zu Denedig und Padua aufgehalten , und nach feiner 
Zurüdtunft 1540 den juriſtiſchen Dodor gradum annahm; Als 
ters wegen gab er die rg den ı5. Febr 1678 auf, und 
erhielte fein Sohn Johaun Jakob die profelionein inftitutipnum, 
bliebe aber doch im dem akademiſchen Senate, und verfah das 
Dekanat feiner Fakultät vierzehn, und des Kapitels von St. Pe⸗ 
ter ſiebenmal; er flarb den »4. Jul. 1595. eine Söhne waren: 
a) Jakob; b) Lukas; c) Robert. a) Jakob, von dem fiche S. 
542; defien Sohn Jakob, Hauptmann in Sranfreich , hat viele 
Feldzüge mitgemacht , und endlich eine Kompagnie en dem Regi⸗ 
mente la Cour au Chantre erhalten, die er hernach feinem Sohne 

überlaffen, und iſt den 6. Jänner ı 751 geftorben: diefer, fo auch Joh. 
Jakob heißet, und 1719 gebohren ‚hat den Feldzugen von 1742 big 
48 beygewohnet, und ift im letztern Jahr in der Belagerung von 
Maſtricht blefirt worden; er hat bald hierauf die Dienſte quit⸗ 
tirt, ward 1750 des großen Raths, 1754 Meifter, 1757 Depus 
tat der Kirchen und Schulen, 1777 Dreyzehnerherr. b) Lukas 
gelangte 1680 in den großen Rath ,S. 585 , ward auch Gefands 
ter auf den Ennertbürgifchen Syndikat 1689. c) Nobert ward 
des großen Raths 1694 , ftarb ohne Leibeserben den 19. Zul 1732, _ 

11. Ehriftoph, der sweyte Sohn Theodors,&. 536, ward auch 
des großen Raths 7633 , des Gerichts der mindern Stadt 1636, 
farb den 4. April 1639, hinterließ 3 Söhne; A) Hieronymus, 
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B) Samuel, C) Chriftoph. A) Hieronymus, ein Beyſitzer deg 
Stadtgerichts der mehrern Stadt 1653 , ftarb den 12. Okt. 1667, 
hinterließ ı) Rudolph, 2) Samuel, die beyde bey der Oftindis 
ſchen Kompagnie Dienfte genommen, leisterer als Schifschirurgug, 
und in ſolchen Dienften ihr Leben befibloffen; 3) Hieronymus, 
ward, Schafner des Johanniter Ordens, und flarb 1710: von 
feinen Söhnen ward a) Beter , geb. 1673 , des großen Raths 1728, 
Meifter 1735 , ſtarb den 21. Auguft 1744; und deſſen Sohn Dies 
ronymus des großen Raths 1767, farb 1778. b) Dieronyniug 
ward 1599 umter die Kirchendiener aufgenommen, ftarb aber 
frühzeitig den 24. Yun, 1702. 4) Theodor, ward in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen 1663, ward 1666 Pfarrer zu Ziegelhau⸗ 
fen, 1668 zu Oſthofen, und als diefer Flecken bey dem Kotbrins 

ifchen Ueberfall geplündert worden, 1669 zu Sengarten im der 

als; endlich, nach vielen ausgeflandenen Drangfalen , wurde 
er 1675 in das Vaterland zur Pfarre Bretzweil berufen, und von 
da 1088 nach Frenkendorf verfeßet, wo er den 3. Okt. 1694 ge⸗ 
ſtorben; er hat eine Leichpredigt in Druck gegeben, von dem 
vielfältigen Leiden der Rinder Gottes, und werfen fie fich zu 

etröften beben, Bf. XXXIV, 20. Bafel, 1689. Und eine von 
‚der tröitlichen Glaubensbefenntnif des gqeduldigen Manns 
Hiob, Hiob XIX. 23--27. 1690. Sein Enfel Chriſtoph ward 
des großen Raths 1762; und deſſen Sohn Leonhard, gebohren 
1729, des großen Naths 1787, Meifter 1784; und fein Sohn’ 
Ehriftoph 1782 auch des großen Raths worden, . 


B) Samuel, der andere Sohn Ehriftoph ©. 536 , iſt 1665 in 
den großen Rath gelanget, und 1678 Verwalter des Lohnamts 
‚worden; fein einker Sohn Rudolph ſtarb ohne männliche Erbin ; 
der andere, der Durlachiſche Hofrath, Ehriitoph ‚gebohren 1655 , 
Ko Burn ſich anfänglich den geitlichen Stande, und ward 1688 
in das Bredigtamt aufgenommen , verwechſelte aber diefen Stand 
bald mit den politifchen , ward 1694 auch Verwalter des Lohn— 
amts, 1694 des großen Raths, 1695 Rathsherr, 1731 Geſand⸗ 
ter auf der Jahrredinungs-Tagfakung zu Sranenfeld , und ſtarb 
den eilften ‘Febr. 17335 3 Some hinterlaffend: a) GSanıuel , 
b) Ehriftoph, c) Zohann Rudolph. a) Samuel ward des gros 
fen Raths 1717, Rechenrath und Miitglied der oͤkonomiſchen 
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Kammer 1735, ſtarb den ı1. Jun. 1766; b) der angezeigte 
Meiſter Chriſtoph; er — 1718 in den großen Rath, Rte. 
ftaro aber fehon den ro, Auguft 1729 im 3sften Jahre feines Als 
ters: c) Johann Nudolph, der angemerkte Dreyzehnerherr, 
ward 1701 gebohren , — 1727 in den großen Rath, und 
iſt dem 15. Auguſt 1757 geftorben. Alle diefe drey Brüder hinter⸗ 
ließen keine mannliche Erben. | | 
C) Chriftoph, der dritte Sohn Chriſtophs, Theodors Entel, 
&. 535 , gelangt&t6co in den großen Rath, 1662 Rathsſuhſti⸗ 
tut; er war auch 1688 Mediator in dem Marchenftreit zwiſchen 
Bern und Wallis, 1690 Landvogt zu Kleinhuͤningen , und ſtarb 
als em Vater von 17 Kindern den 24. Jul. 1705: von fenen 
Söhnen find zu bemerken a) Bonifazius » b) Chritoph, c) Saw . 
muel , d) Theodor ; ©) Hieronymus, N) Johann Rudolph: a) _ 
Bonifazius, der Pfarrer zu Rieben, S. 537, ward, 16:7 unter 
die Zahl der Kirchendiener aufgenommen zc. feine Söhne waren 
1) Ehriftoph., deſſen Sohn gleiches Namens ward 17; 7 unter die 
Kirchendiener aufgenommen, 1773 Pfarrer zu Rothenfluͤh und 
* 1777 Aflelor im Farnfpurger Kapitel. 2) Zobann Rudolph, 
deſſen Sohn gleiches Namens ward Pfarrer zu Mariaki ch7 
| 2 zu St. Peter 1765 , Pfarrer daſelbſt 17675 und Ehris 
oph, der 1781 des großen Raths worden. 3) Bonifazius ward 
1738 Schloßprediger auf Sarnfpurg , 1740 —— su Geſter⸗ 
kinden, und ſtarb den 16. April 1777; fein Sohn Johann * 
kob ift feit 1768 Director der Schafnereyen. b) Chriſtoph, des 
Oberitzunftmeifter Chriſtophs zweyter Sohn, ward 1684 des 
großen Naths, 1686 Schafner zu St. Alban, ftarb den 9. Jaͤn. 
1693; von feinen Söhnen ward ı) Chriffoph Kapitainlieutenant 
in feanzöfifchen Dienften, hernach 1734 Stmdtmajor ‚flarb 17575 
2) Emanuel , ward 1709 J. U:L., hernach 1719 Spitalmeifter, 
hat 1709 eine Differtat. de Transadtionibus herausgegeben, und 
ift 1740 geftorben, hinterlaffend Emanuel, der 1765 im königlich 
——— Dienſten geſtorben, auch 3 Söhne in ſelbigen unter 
em Regimente Salis von Samaden hat; als Emanuel, der 
auptmann undRitter des Ordens von den Kriegsverdienſten iſt; 
itlaug ‚als Lieutenant und Aidemajor, und Rudolph ale xieus 
tenant. c) Samuel, des Denen: Chriftophs dritter 
Sohn, ward 1697 Schafner im Alingenthal, 1692 Morhaller, 
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des großen Raths 1696, und ift den 13. Oft. 1703 an einem 
erdeſturz geftorben. d) Theodor blieb im einer Aktion in 
landern. e) Hieronymus flarb 1711 als Kapitainlieutenant 
hı franzöfifchen -Dienften. HP Johann Rudolph, Meifter und 
Dreyzehnerherr/ & 537, war 168: gebohren, gelangte 1701 in 
en gaben RAN war auch 1712 Geſandter auf dem Ennerts " 
bürgifhen Syndikat zu Lauis, 1725 Landvogt zu Lauis welche 
Stelle dr mit vielem Ruhm und allgemeiner Zufriedenheit der 
Dafigen Landfchaft verfehen , und darüber auch ein ehrenvolles 
und ſchmeichel haftes gedrudtes Elogium erhalten, er ſtarb den 24 
Jul. 17385 einen Sohn gleiches Namens hinterlaffend , der viele 
ahre bey der Kanzley gedienet, und dariunen fucceflive Weins 
iber , Ingroſſiſt, Regıftrator 1744, und Rathsfubftitut 1755 
worden, und den 9. Dez. 1765 ohne Leibeserben geftorben. 

: II. Hans Kokolph ‚ der dritte Sohn Theodors, S. 536 ,:ift 
Dev einem Scharmügel in den Veltlinifchen Kriege geblieben. . > 
IV. Theodor, der vierte Sohn Theodors , ift in venetianiſchen 
Kriegsdienften geftanden, und zu Bergamo geftorben. * 


ID Sans Rudolph, des Stammvaters vierter Sohn, S 
537, ward Beyfiger des Stadtgerichts 1603 ꝛc. hinterließ drey 
Söhne, a) Johann Rudolph, b) Jakob Ehriftoph, c) Theodor. 
a) Zohann Rudolph, der Oberftzunftmeifter, ſiehe S. 537, bat 
pro gradu eine Diflertat. de Contradtibus, qui’ce perkiciuntur,, Baf, 
1610, hy 4 herausgegeben; unter feinen Schriften befindet. 
auch : | 
Manipulus Epigrammatum ludicrorum, Baf. 1676, 4. 
Er hinterließ 4 Soͤhne: ı) Johann Rudolph; 2) Johann 
akob, 3) Samuel, 4) Johann Friedrich. D- Johann Aus! 
biyh ‚ ein Kaufmann / gelangte 1643 in den großen Rath , und 
ſtarb den 3. April 16915; von feinen Söhnen iſt a) Ehrifloph in- 
venetianifche Dienfte detreten , und 1690 in Morea alg Lieutenant 
geftorben; b) Chrifteph warkrft in frangöfiihen Dienften,&. : 
537, fam-in großen Rath 1707 , ward auch 1716 Oberiter. uber 
ein Regiment Landmilitz , 1718 Gefandter auf den Ennertbürgis 
— ſtarb den 22. März 1728; fein Sohn der Oberſt 
und Dreyzehnerherr Iſaak, geb. 1700, ftund erftlih auch in 
franzoͤſiſchen Dienſten/ ward 1728 des Beten Rathsꝛtc. 1738 ° 


4 
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Geſandter auf den Ennertbuͤrgiſchen Syndikat, 1753 Kriegslome 
miffarius, war auc 1754 Geſandter auf der Gemeineidgenößls 
(den Zahrrechnungs- Tanfagung, wurde fonft zu vielen ame 
dern Deputationen gebraucht, md ſtarb den 18. März 1757, 
Sein Bruder Ehrifioph bat ſich viele Jahr in Oftindien aufges 
halten, und ift nach feiner Zurüdtunft 1736 des großen Raths 
worden , und den 12. (Febr. 1753 geftorben. 

1. Johann Jakob, des Oberfizunftmeifter Johann Rudolph 
jweyter Sohn / der Bürgermeifter , S. 538, fam in den großen 
Rath 1646, ward Gefandter auf den Ennertbürgifchen Syndikat 
1655. Von feinen Söhnen ift a) Johann Rudolph Medec. Doct. 
undProfeflor getvefen, wie S. 538 angemerkt ift, hat aber Feine 
männliche Erben binterlaffen; b) Joͤhann Jatob ward 1665 
Echainer des Kloftersan der Steinen, 1665 des aroßen Raths, 
und ift den 1. November 1686 geftorben; c) Lukas mard 167 
Schafner des Prediger Kiofters, 1677 des großen Raths, far 
den 23. un. 1695.- 

II. Samuel, des Oberſtzunftmeiſter Joh. Rudolphs dritter 
Sohn, ein Handelsmanı, gelangte auch inden großen Rath 1656, . 
and farb den 19. Oft. 1679 ; deſſen einter Sohn Haus Rudolph, 
6.538, bat auch hinterlaffen: - | ——— 

Diſputatio de Impenlis , 1671. 

Fafciculus ludricorum Epigrammatum , 1676. 8. 

Der andere Sohn Johann Friedrich , Rathsherr , S 538 ı ger 
langte in den — ath 1895 , Geſandier auf den Ennertbuͤr⸗ 
| Spuditat 1719; ſein Sohn, auch Johann Friedrich, ges 

e 1716 , umd defien Sohn Peter ı 705 in den großen Kath: 
der erftere ſtarb 1730 , umd der andere 1774. 

IV. Johann Friedrich, des Oberftzunftmeifter Job. Rudolphs 
vierter Sohn, Prof. Eloq. , ©. 538 gab pro gradu eine Differt. 
de rebellibus 1653, und 1667 Differtationem Juridicam in 4. 
heraus und farb den 26. April 1673: fein Sohn Johann Friede 
rich ward 1709 Spitalmeiſter. 

B) Yakob Ehriftoph, des S. 37. — Hans Rudolphs 

ter Sohn, ein Seidenhändler , ſtarb den 25. Sept. 1630. 

n defien S. 539 angemerkten Sohn, dem Bürgermeifter Jo⸗ 
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n Rudolph , it anno anzumerken, daß er 1555 in den gro⸗ 
kn Ya gelanget, und 1666 —* der Stadtſchreiber Stelle auch 
* Dreyerheren erhalten babe ı und den 20 Jaͤnner 1683 - 
geftorben. 

C) Theodor , fein Bruder , und dritter Sohn Hans Rudolphs, 
S. 539, hinterli a —— a) — b) Fe Rudolph. 
a) Theodor war den 11. Dep. 
1655 — und —— —— &ohnm Theodor 1709 
und Ru He 1720 in das Bredi amt aufgenommen worden; 
erfterer ift 1749 algProvifor der Schule im mindern Bafel , und 
letzterer 1755 unbedienftet mit Tode abgegangen ; auch ein Enkel 
Daniels ift feit 1762 £meifter ; — ein — Johann 

alob, ward 1767 erſter Præceptor im G 0, if 1784 ge⸗ 

orben , und hat bey Öcegenbet, der Heiden gr — ——— ver⸗ 
chiedene Geſpraͤche uͤber A der Helvetier in Drud 

—— b) Hans gen 5 * ſich der Hand⸗ 

edmet/, und gelangte erſt 16:8 in ben große? Kath, ward 
= Byte ter des Stadtgerichts , farb den 17. Auguſt 1697. 
Seine Söhne waren, ı) Dans — 2) Theodor, 3) Chri⸗ 
— ı) Hans Rudolph ward des großen Matte 1680, Beyfi⸗ 
m Stadtgericht 1706, Meifter 17165, flarb den ro, Sept. 
en fein Sohn, Diakon Theodor, ftarb den 21. Nov, 1759 
unverheurathet; feinen Leichpredigten find noch beyzufügen : 
2719 Das immerwaͤhrende Lob der — Maria die 
den Seren gefalbet hat, Joh. XII, 
Das kurze undelende Leben auf diefer weit BI.CX, 10, 
A ur ee Prcben und Kennzeichen der chriftlichen Bru⸗ 
eriiede, oh . 
1722 Von der — Zukunft € rifti, Apoc. XXII, 2. 
. 7724 Das befte Theil frommer Leuten, Bf. LXXIIT, 25,26. 
1732 Jeſus — der liebreichſte und allmächtige Helfer 
und Tröfter der Betrübten, Luk. VII, n--ı7. 
1732 Die herrliche — chriſtlicher Treue und Stand» 
baftigteit , Apoc. Il, 10, 
1733 Der ihriften heilige Sterbensluft, Phil. I, 23 
3734 Des frommen Königs Hisfid lobliches ind gefegnetes 
Wohlverbalten, 2 Chron. XXI, ” * 
2 


.- 


— dem Kichtigen / und Satten⸗ Ruhm des Menſchen, 
er. X, 23. 
Des . Apoſtels Pauli einiger Ruhm , Gal. VI, 14. 
1741 Die von Chrilto dem Seren telbft aepriefene Aufrichtigs 
£eit, und verworfene Salfchbeit , Joh. I, 47. 
Die von Chrifto dem Herren jelbft gepriefene Barmher⸗ 
berzigfeit., Match. V. 7. 
Don dem Tod der Berechten, md durch was für Mit⸗ 
tel ınan dazu gelange, Num. XXIII, 10. 


3744. Dev Glaubigen große Angft und Noth, und wie fie fich 


drinnen verhalten und daraus helfen, 
Heber die Worte; Daß fie Weife wären, Deut.XXXII,29 
Der Diaubigen unerfihrocfener Wiuth, Prov. XXVIILr. 
1745 Die beilfeame Todesbetrachtung , Bf. XC, 12. 
1747 Weber die Worte: Seyd geduldig in Truͤbſal, Rom. XIL, 12. 
Des Unfichtbare dem Sichtbaren vorzuziehen, ımb 
Warum ? 2 Cor.IV, 18. 
Don den Hirtennad) Gottes Herzen, Jer. IH, 17. 
1750 Das fleißige und —— KRirchengehen, Bf. XXVI, 8. 
Chriſtlicher Weibsperſonen, ja auch einer jeden glaubi⸗ 
gen Seele koͤſtlicher Schmuck und Zierath , ı Petr. III, 4. 
1751 Blaubiger Seelen mmerniffen und Tröftungen, Bf. 


CIV, 19. F . 
1752 Weberdie Worte: Siehe den du lieb haft ver iſt krank, 


oh. XI, 3, 4 . 
ı — Von der wohlgegruͤndeten und erfreulichen Sofnung der 
- "Glaubigen einer himmliſchen Erbſchaft durch die. Aufer⸗ 


ſtehung Jeſu Chriſti von den Todten , I. Petr. IV, 3, 4. 
177 une nes Ringet darnad) , daß ihr ftille feyd ıc. 
m; AV, EL 
. Theodor , Hans Rudolphs zweyter Sohn, S. 539, ftarb dem 
14. Jan. 1696 , und hinterließ einen Sohn gleiches Namens, der 
1713 Roßzoller worden, und 1722 geftorben. 3) Chriſtoph, des 
ang Rudolphe dritter Sohn, gieianate 1693 in den großen 
ath; fein Sohn Johann Rudolph, der ſich dem Studio Juris 
gewidmet ‚ gelangte 1713 inden großen Rath , ward 1720Ddoms 
RR: und farb den 16. September 1752 ohne Leibes⸗ 
e 
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, IV) Sammel, des Stanambaters fünfte Sohn , S. 540, ges 
langte in den großen Rath 1609: feine Söhne waren a) Chris 
Roph; b) Hans Ulrich ; c) Bonifazius ; d) Baſilius. a) Chris 
ftoph , der Profeflor Eloquentiæ, gab zu Erlangung des juriſti⸗ 
fchen Doktorgrads 1605 in Druck: Difertat. de Contractu loca- 
tionis & condudionis, und 1609 Mlluftrium SuGontraverfarum ex 
. Jure civıli, canonico & feudali quaftionum decades tres, in 4. her- 
aus. b) Hans Ulrich; deſſen Sohn war Samuel, Profelor 
Logic., &. 541 ; ex hat ferner herausgegeben : 
..Differtat. ad Tit. inſtit. de actionibus, Baf. 1652. 4. 
Affertiones mifcellanex, Baf. 1653. 4. 
Affertiones juridic® ex Jure civili & canonico , Baf. 1667. 
c) Bonifazius, ward erft des großen Raths 1640, hernach 
als Meiſter, auch 1650 Drenzehnerherr, 1651 Gefandter auf 
den Ennertbürgifhen Syndikat; feine Söhne waren: 1) Lır 
tas; 2) Fohann Rudotph; 3) Johann Jakob. 1) Lukas, Bürs 
germeifter, S. 541, ift 1670 erft in den großen Rath gelanget, 
: und 1677 Gefandter auf den Ennertbuͤrgiſchen Syndikat wors 
den ; von feinen Soͤhnen waren, a) Johann Jalob, legte Ach 
auf das Studium Juris, und gab 1699 eine Diſſertat. pro gradu de 
litibus abbreviandis in 4. heraus, ward fodann Rathsredner 1703, 
des großen Raths 1709; und ftarb den 12. September 1731. 
b) Lutas diente in der Kanzleg, ward 1703 Ingroſſiſt, 1712 
Regiftrator, 1713 Allmoſen er, legte aber diefe Bedienun⸗ 
gen Alters halben 1759 nieder, und farb den 3. Fan. 1762 lea 
igen Standes; c) Samuel war ein Chirurgus, und ſtarb als 
Rheindrudzoller im Jun. 1733 5 fein Sohn Lukas, der das Stu- 
dium Juris erwählte, gab 1742 eine Differtatio de Juftitia in ges 
nere in 4, in Drud, und halt fih ſchon geraume Zeit in_Hols 
land auf. 2) Zohann Rudolph, des Bonifaz zweyter Sohn 
wurde 1664 in das Bredigtamt aufgenommen , befuchte hierauf 
die niederländifchen Univerfitäten, und ſtarb zu Utrecht den 14, 
a 1670. _3) Johann — der dritte Sohn dieſes Bonl 
a4, bat eine Zeitlang zu Paris Handlung getrieben; bey der 
derrufung des Edikts zu Nantes aber Lehrte er wieder in fein 
Baterland ‚ward 1714 Meilter, und ſtarb den 27. Nov. 17225 
- fein Sohn- gleiches Namens , geb. 1676 , gelangte in den großen 
Rath 1722, ward Meifter 1742, und ſtarb den 18. Jun. 1748 ; 


en — a — ift den 23, Oft. 1773, als 
g in Seeland , mit Tode abgegangen 

m ) Baftius, der Yate Sohn Sam els, ©. 540, warb 
Weinſchreiber 1625, Schafner in der Praͤſenz 1648 , des großen 
Raths 1649, farb den 15. Now. ı66ı: feine Söhne waren, ı) 
Samuel, » Baſtlius, 3) Chriſtoph; der erfte, Samuel, ward 
Stadtgerichts-Amtmann 1671, bega ab ſich aber 1674 in Kriege 
dienfte, wo er auch aeflorben; 2) Barılius hatte einen Sohn, 
Johann Heinrich , von deffen Söhnen Zohann ng der 
1730 in — Predigtamt aufgenommen , 1750 Helfe u Bi 
weiler, im sElfaß worden, und im Jänner 1778 dafelbf geſtor⸗ 

ben; und Johann Heinrich erhielte den medeziniſchen Doctor 
gradum 1752, und ward 1755 Drganift bey St. Peter; er hat. 
1749 inDrud gegeben: Differtat. de adtione ventriculi & ejus 
morbis, 4. 3) Ehriftoph ward 1682 Stadtgerichts-Antmann, 
und — im ine 1697 geftorben. 

Daniel, der fechste Sohn des Stammvaters, war Beyfb 

ke de Stadtgerichts im mindern Bafel 1610, und flarb den 22, 

ril 1633. Sein Enkel, der Landvogt Daniel, ward 16555 in 

den großen Rath erwaͤ lt, und iſt 1667 und 86 Gefandter auf 

dem Ennertbürgifchen Syndikate geweſen. Von feinen Söhnen 

Ki ta einer nach — age defien Nachkommen ſich das 

16 — ben. Ein anderer Sohn Daniels war ein 

* und —* Sohnsſohn, auch Daniel, ward 1757 

de roßen Raths, 177: Mitglied de Diredorii der Kaufmanns 

ſchaft, und iſt 1775 geftorben; fein Sohn Elias ift des großen 
Raths feit 1779. 

— gleichen Geſchlechts ⸗ Namen, aber von einer ganz andern 
Abkunft, — ſich noch einige, fo im Lexikon S. 517, und 
in dieſen Supplementen S. 430 , unter dem Namen Burghard 
angebracht worden. 
| Burfhard, Jakob. 

Er ift nicht 1678, fondern erft 1681 von Herborn nach Bafel 
zurüdgelommen; fein Sterbeta > der 28. Auguſt 1720; ſei⸗ 
nen Schriften find noch beyz 

Enucleatio Leg. 29. Cod. de — Baſ. 1667. 
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Thefes miſcellaneæ de Jure civili & canonico, Baf. 1667. 

Thefes Rhetoric. Baf. 1669. 

Differtat. de Ufufrudtu, Sedani, 1673. 

Differtat. de Emptione, Venditione, Sed, 1674. 

Differtat. de Tutelis , Baf. 1677. 

Differtat. de excufatione Tutorum , Herborn. 1680. 

©. 546. Noch ein Sohn vom Doktor und .Antiftes Hieronge 
mus ward des geoßen Raths 1754, Rathsherr 1758, farb 
aber noch vor der Einführung den 23. Auguft 1759. 


©. 548. Burnaby. | 
Diefer Miniſter beurlaubete fich in einem höflihen Schreiben von 
Bern aus an die Kidgenoſſenſchaft den 8. Des 1749, fo von 
den fämtlichen Ständen durch ein anderes, von den evangelifchen 
Ständen aber durch ein befonderes Memorial beantwortet wor⸗ 
den. An Bern erließe er am ı6. Dez. ein befonderes Abichiedss 
Memorial, wovor ihm durch eine Raths-Deputatfchaft mund⸗ 
lich gedanket, und am 27. Des. koſtbare Abſchieds Preſenter ges 
macht worden, 
* Burmann. 
Ein Gefchlecht zu Biel, und in der bifhöflich bafelifchen Lande 
ſchaft Erguel, daraus lebt Kafpar, Herr zu Matthoud; er des 
leitete 1776 den Bifchof von Bafel, Franz Ludwig, mit einer 
kadron Dragoner auf der Keife durch das $Eräuel, zuder Eine - 
nahme der —— zu Biel und Neuenſtadt, und wurde 
1778 unter die Ehrenmitglieder des großen Raths zu Biel aufs 
©. 548. " Burnand, | 
Aus dem Merdoner Gefchlechte iſt Doctor Franz Ludwig 
Raths daſelbſt. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Landſchaft 
Waat, RB Milden, daraus find deemalen, Benjamin Offizier in 
hollandifchen Un bey dem Regiments Stürler , igo May, 
und ward den 20. Jaͤnner 1748 Kapitainlieutenant bey der Koms 


ie bon Goumoens,, den 14. ur 1765 Hauptmann, und 
15. Julius 1775 Major ; Bartholomaͤ ift anigt Lieu⸗ 
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tenant bey feiner Kompagnie feit den 22. Sept. 1778. Auch hat 
einer den Sammlungen der ölonomifchen Geſellſchaft zu Bern 


einverleiben laſſen: 
von ber Verfaſſung der Armen, Direktion in 


ba 
der Herrfchaft Milden. 
8.549. Burnach. 


Dieſer Bauernhof Üegt nicht ‚in dem Amt Wangen, fondern. 
Arwangen / vbenher erben. | | 
S. 549. DB urri. 
Aus ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen Stadt. 
uradorf, daraus Johannes Landfchreiber daſelbſt geweſen, 
und 1753 geftorben. Auch war noch vor Kurzem einer Lieute⸗ 
nant in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Diesbach. 
&. 550. Burri. | J 
Der Pat. Theoringus war 1684 gebohren , und trat in den Orden 
1704, iſt 1753 game 
- Yuch blühen Gefchlechter diefes Namens in dem Kanton So⸗ 
lothurn / daraus war noch vor kurzem Friedrich Joſeph, Ss. 
Theologie Dodor, und Pfarrer zu Oberdorf in der Vogtey 


& * Burftell. = 
Ein Bauernhof in der Pfarre Fiſchenthal / und der Zuͤricheri⸗ 
Hrerfepaft Grüningen. re 

| * Bufi, Santino 
gebürtig von biſſone in der Langvogtey Lauis, ein guter Stulka⸗ 
tur-Arbeiter , der unter dem Kaiſer Joſeph I; und Karl VI ge 
Iebt und gearbeitet, und zu Wien geftorben; eine Töchter von 
ihm heurathete den Anton Bibiena; einen berühmten Schau⸗ 
buͤhn⸗Mahler allda. 

S. 552. Buß, Buus, . £ | 
zu große und wohlbevölterte Dorf * gleich unter dem 
- Schloße Farnſpurg, an den Graͤnzen von dem Frickthal; vor⸗ 
mals waren viel adeliche Haͤuſer daſelbſt, die aber keine Gerichtss 
barkeit ansuͤben konnten, als die immer zu Sarnfpıng gehöret : 
hatte; noch itzo ift die Gemeinde ſchuldig alles Brennholz — 


— 
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das Schloß Ir feohnen. Der Pfarrer wird zwar von dem 
Stande erwählt, muß aber dem Commenthur von Büggen, 
als ehemaligen Collator, vorgeftellt merden. 1740 wurde die 
Dorfichaft Hermiten von diefer Pfarre getrennt , und nach Or⸗ 
malingen verlest. 

S. 552. Buß. 

Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau, daraus 
lebennoc Jakob, geb. 1724 , ward in das PBredigtamt aufge⸗ 
nommen 1750, Provifor zu Arau 17567 Schulmeifter 1758, 
zwenter Pfarrer 1765, erfter 1777, Kammerer des Kapitels 
1773 , und Dekan 1781. 

"Bußenthal i 
find zwey Bauernhöfe in der Pfarre Bärentfchweil‘, ‚ davon der. 
vordere in die Herrſchaft Gruͤningen, und der hintere in die 
—— Byburg gehoͤret, beyde in dem Gebiethe der Stadt 


= 
S. 553. Bußkilch. 
Die Pfarrey wird von dem Kloſter Pfefers beſtellet. 
q S. — — J 
n dieſes Gericht gehoͤren nur zwe er zu $Eppenftein; 
wey zu Obero en, wey zu Subi en , zwey zu Quniken ; die 
brige gehören in die Gerichte zu Buͤrglen; in die Bußnanger 
aber nach zwey Häufer zu Haberrüti, 
* Buftelli. 


in Gefchlecht in dem Flecken und der Italiaͤniſchen Vogtey 
uggarus, daraus hat fich berühmt gemacht Jakob, der 1712 
gebohren, Pfarrer zu St. Bartholomz im Thal Verzafca, und Deh- 
nitor der ae 1748 worden. Er war als Miflio- 
narius alg ein eifriger Gittenlehrer , und ganz befonders frommer 
und heiliglebender Mann in der ganzen Lombardie bekannt, 
und in großer Achtung , und als ein vorleuchtendes Mufter eines 
ewifienhaften Pfarrers berühmt. Bon ihm find verfchiedene 
den und Lieder in Ftaliänifcher Sprache herausgefommen. 
Seine Lebenshefchreibung und Lobrede ift von einem reformir⸗ 
ten Geiſtlichen verfaffet ih Zurich im —— ; er ſtarb 
1772 
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S. 556. Butini. 


Der Doctor Johann Anton ward auch 1758 des großen Raths, 
und hat herausgegeben ; | 
- Traite de la petite verole, Paris, 1752. Davon ift auch ein 
Yuszug dem Journal helverique, Sept. 1754 einverleibet worden, 

eiterg waren noch aus diefem Gefchlechte des großen Raths, 
ohann Anton 1721 big 1778; Jakob 1738 bis 17505 Joh. 
lphong 1752 bis 1758; Johann Franz 1775 , Kaftellan zu Pe- 
ney 1776, Generalpeofurator den 29. März 1782 , legteaber 
diefe Stelle wieder ab. 

Auch ift Johannes Butini, der feit 1751 königliche ſchwedi⸗ 
ſcher Conful zu Marfeille iſt, vermuthlich auch aus dieſem Ge⸗ 
ſchlechte. 

S. 558. Bulttes. 
Das Dorf, ſo am Ende des Thals liegt, wird meiſtens von 
Maureren bewohnet, wiewohl auch doch Uhrenmacher und au⸗ 
dere Kunſtler fich daſelbſt aufhalten : feit Dem 1778 eine Ziegel⸗ 
Hütte daſelbſt erbauen worden, werden nun die meiften Haͤuſer 
dafelbft , und im Val de Travers, fo fonft nur Schindel Dächer 
Hallen, mit Ziegeln gededet. Das Dorf liegt in einem fo engen 

hale, und die gegen Mittag felbiges begranzende Berge ind 
fo hoch, daß ein Theil des Dorſe beynahe z Monat im Jahr 
die Sonne wicht fehen kann; und doch ift das Erdreich daher⸗ 
um fruchtbar. Das Flüßchen fo vorbey fließet heißet auch Buttes, 
hat aber durch fein öfters Austreten ſchon großen Schaden vers 
urfachet , kann auch nicht wohl abgeändert werden , weil der 
ſchmaleWeg nicht erlaubet folchen in ein beſtandiges Bett zu leiten, 

ie. daſelbſt befindliche Eifenbergwergwerke find wegen Mangel 
an Holz eingegangen; fo wie auch die Asphalt-Minen , fo man 
iu vorinen Jahrhundert entdecket hat, und die eine Zeitlang 
guten Nugen getragen ._ ; 


r . 


. 


uttex. 


Ein Geflecht in der Bernerifhen Landſchaft Waat zu Laufans - 


ne, daraus ward Franz Ludwig, der vorher Metral umd Rece- 
veur-general gewefen , »778 des Heinen Rats. 


* Butti durfi. r 


Ein Gefchlecht zu Sreyburg, daraus einer Commillarius und Cha. 


| But Bm Br 773) 
telain gewefen, aber 1763 , weil er in dem Geſchaͤfte des Hrn. 
Gottrau von Tresfayes yerwickelt gemefen, verwiefen worden. 
Er ließe fih dann erft am dänifchen Hof nieder, wo er die Stelle 
eines koͤniglichen Profeffors der Mathematik verfehen ; hernach 
fam er in koͤniglich⸗ pteußifche Dienfte unter das Corps de genie, 
und lebte noch vor einigen Jahren zu Königsberg. 

©. 5:9. Buttisholz. 
Dieſer adeliche Sig und Thwing, dem auch die Collatur der 
Pfrund zuftehet, Fam nad) Abfterben der Familie Seer an Yas 
kob Pfyfer von Altishofen, des innern Raths und Gardehaupts 
mann zu Pefaro, der auch deswegen den Zunamen Seer anges 
nommen. 

S 559. Bumeil F 
Das Dorfchen Schreibers ⸗ Buweil genannt / erlitte an der Auf⸗ 
fahrt, den 24. May 1750, durch eine Ueberſchwemmung em⸗ 
pfindlichen Schaden an Häufern und Gütern, 


S. 562. Burtorf, Johannes. 
Der Sohnz defien Schriften find noch beyzufuͤgen: 
Differtat. de nominibus Dei hebr. 1640. 1645. 
in Genefin L I, 2. 1641. 
Quzeftiones de Scriptura facra, 1543. 
Exercitationes de hiftoria $. Cœnæ. Ead. Differtatio de deca- 
logo in genere, 1543. 
Diflertat. de incarnatione filii Dei, 1643. 
de lingux hebrææ origine &antiquitate, 1644. 
de perfeverantia fandtorum, 1644. 
de lingux hebraic. confufione, 16475. 
de ling. hebraid® confervatione, 1645. 
de litterarum hebraicar. genuina antiquitate, 1645. 
de prime Coenx Dominic ritibus & forma, 1646. 
de Antichrifto , 1636.. | 
. Vindicias exercitationis de Inftitutione Sacr. Cœnæ contra Ca- 
pellum, 1646. 
. Differtat. de Scriptura facra, 1647. 
de Baptifmo, 1647. . 
de exemptione clericorum, 1649. 
: | £ll2 


- 


= 
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Diſſertat. de Scripturæ ſacræ efficacia, 1649. 
de libero hominis arbitrio._ 1649. 
- de fufficientia meriti Chrifüi, 1651. 
de preedeftinationg divina, 1651. - 
de abominatione miffe, 1652. 
de legis & evangelii convenientia & diferepantia, 165 2. 
de fide, 1653. 
‚de juftificatione, 1653. 
anticritica contra Capellum, 1653. 
de ecclefia, 1653. : 
de fide falvifica, 1654. 
de libertate chriftiana, 1652. 
/ de conciliis, 1655. . 
de bonis operibus, 1655. 
de fandtificatione, 1655. 
de promiflis & minis, 1656. 
de raptuElie, in 2. Reg. II, 1660. 


Eine Leichpredigt, die er als Diakon zu St. Peter gehal⸗ 
ter, über Deut. XXXIV, 1-6. ‚Don dem feligen Abiterben 
Moſis, des getreuen Regenten des ifraelitifchen Volks, '4, 
Bafel, 1630, j 

Auch Tang nach feinem Tode find herausgefommtn : 

Epiftola de rede inftituendo ftudio rabbinico, 8. Tig. 1748. 

Epiftola ad Martheum Martinium , Tom. IV. Brem.-1721 


Von feinen Söhnen ift der Rathsherr Johannes das er- 
* 1669, das anderemal 1677 des großen Raths worden; 
interlaſſend D Johannes , II) Sebaftian: D Johannes, von 
dem als Prof. Ling. hebr. S. 565. nachzuſchlagen. Deſſen Soͤh⸗ 
ne waren: Johann Jakob der als ein Kaufmann zu Lyon 
1767 geftorben ; und Auguft Johann, von welchem, außer dem fo 
©. 566 angebracht ift, noch m zu werden verdient, daß 
er 1716 in das Predigtamt aufgenommen worden, bald dars 
auf eine Reife nach Genf gemacht, und weiters nach Marfeille, 
wo er auch eine Informatorſtelle bey einem Kaufmanne Zollis 
‚Pofer, von St. Ballen, angenommen , und ſich 6 Jahre daſelbſt 
aufgehalten, da indeſſen 1720und 1721 die leidige Seuche der 
Peſtilenz gar ernftlich gewuͤthet hat, davon er jedoch unange⸗ 
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taftet geblieben. Nach feiner Zurücdkunft predigte er öfters in 
franzdfifcher Sprache, und difputirte auch um die Lehrftühle 
der Phyſik und Sittenlehre ꝛc. Er ftarb nach einer ziemlich lang 
angehaltenen Krankheit den 14. Maͤrz 1756. Von ihm find außer 
den angeführten auch noch folgende Schriften im Druck erſchienen: 

‚Die denen ftillen Seelen verfprochene Hülfe, Ef. XXX, 


15. 1752, 4 | 

Gründliche Anweifung, wie man fich die_den Nebenmen⸗ 
fchen betreffende göttliche Strafgerichte zu Nutze zu machen 
babe, über Luk. XIII, 1--5. 1755. 4. | s 

Reife nach der Birsquelle, famt einer Furzen Beleuchtung 
der unfern von der Pierre-port befindlichen römifchen Inn⸗ 
fe; it dem XIV. Stüde der Brufnerifhen Merkwürdigs 
* dr Landſchaft Baſel einverleibet, mit Kupfern, 8. Bas 

ı 17594 BEER 

Der bethende Chrift; oder neues vollftändiges Bebethbuch, 


r. 8. 1758. 
. Die derung der allgemeinen Auferſtehung, bey Betrach⸗ 
—— auf dem Todtengefilde des Propheten Seſekiels wies 
der belebten Gebeinen, Ezech. XXXVII, 3. 1759. 

Sein einiger Sohn Andreas, Kr. 1740, ward des großen 
Mathe 1765 , Rathsherr 1768, Zinsherr 1769, Landvogt zu 
Rleinhüningen 1777 / Dreyerberr 1783 , oberfter Zunftmeifter 
den ı5. April 1784. Er. hat auch als Gefandter den Gemeins 
eidgenößifchen Zahrrechnungs-Tagfagungen 1770 , 1777, 1779 


1780 und 1735 , auch) einer Ertra-Tagfakung zu Baden 1773, - 


and den Ennertbürgifchen Syndikat 1772 beygewohnet. 
ftien, des Johannes, der zweymal Rathsherr gemwefen, 
füngfter Sohn, war 1695 Weinſchreiber, und it 1732 mit To⸗ 
de abgegangen: fein Sohn Johannes , Medecine Dod. &. 568, 
ward 1743 Stadtarzt, und ift den 23. Auguff 1768 geftorben. 
Bon ihm ift ferner in Druck ausgegangen: 
Thefes Phyfic®, Baf. 1727. 

Seine Sohne find: D Johann Ludwig ; ID Johannes; 
IM) Zohann Rudolph. D Fohann Ludwig widmete fich der 
Arzneywiſſenſchaft, und erhielte 1763 den Dodtor gradum, und 
ward an feines Batersftatt Stadtarzt 1758. Von ihm iſt im 
Druck erſchienen: | 


— 
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Difputat. de fœdere Romanorum cum Helvetiis, Baf. 1754. 
Difputat. Inaugural. de Inhalatione, Baf. 1758. 

. De cura valetudinis religioforum, Baf. 17 _ 
Die Pflege der Gefundheit beym Gebrauch eines Geſund⸗ 

brunnens oder Bades, Balel, 1772. 

Differtat. de curatione morborum individuali, Baf. 1777. 


I) Johannes iſt in franzöfifchen Hauptmann bey dein Res 
imente Selis von Samaden, und Ritter des Ordens von 
riegsverdienften, . 
IP Zohann Rudolph ward gebohren den 24. Oft. 17475 
nachdem er feine Studia in Baſel abfolvirt, und nach erhaltener 
Magifterwürde fich der Theologie gewidmet , wurde er 1-70 in 
Das PBredigtamt aufgenommen , umd bald hernach zum Ephoro 
In die Graficbaft Lippe - Büffeburg_berufen , welche Stelle er 
um fo viel ehender annahm, als Weſtphalen feiner Familie den 
Urſprung gegeben; als er fich 1773 nach Haufe begab, erhielte 
er daſelbſt die Stelle eines Brofeffors der Rhetorik den 31. Aug. 
Bon ihm find weiter in Druck erſchienen: 
Obfervationes critice mifcellanee in quedam audorum græco- 
rum loca, 8. Jun. 1768. 
Theſes Rhetoricas, 26. Jan. 1773. 
Oratio panegyrica in J. Rod. Zwinger. Med. Dod, atque Pro- 
fell. 1778. 
S. 568, Buzenbuel. 
Auch ein Bauernhofan dem Meiler Berg, in der Pfarre und 
Dbervogten Meilen, in dem Gebiethe der Etadt Zürich; er 
ft 1763 abgebrannt, dabey auch eine Frau und Lv. Kuhe vers 


miffet worden. ; 
* Byfammen. 
Ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug, daraug 
Werni 1499 In der Schlacht am Schwaderloch umgelommen. 
8.5... Buß, oder Bifo. 

Eines der älteften regimentsfähigen und adetichen Gefchlechtern 
in der Stadt Solothurn, meldies einige von dem berühmten 
Roͤmer Pifo herleiten wollen. Rich. Bifo, von dem die heutige 
Nachkommenſchaft abſtammet, lebte 13685 Cuno und Claus Bi- 
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To finden ſich 1393 im Theilbrief wegen Büren und Grenchen, , 


wiſchen den hohen Ständen Bern und Solothurn: Burti Bilo 
t das Bürgerrecht zu Solothurn geſchworen 1467 , ward 


Rathsherr 1410, Heinzmann, dev um das Fahr 1369 lebte,” 


befaß die Bürgerrechte zu Solothurn und- türen, und war ein 
Vater Ulrich und Konrads, welche 1415 den Bürgereid abge 
legt. Auch findet fich ein. Cuon biſo in dem Buͤrgerbuch 1403, 
bbemeldter I. Rich. Bifo geugte IL. Conrad , oder Cuno, der 
ſchon, wie oben gemeldt ift im Theilbrief von Büren vorgekom⸗ 
men, findet fich auch in einem Juſtrument fo zu Jegenftorf er⸗ 
richtet worden, und hat.ı 396 den Burgereid geſchworen; er war 
1400 ,nebft andern, Bürge vor Bern und Solothurn, als diefe 
Städte zu Baſel Geld — er hinterließ Ulrich und 
Wolfgang. III. Ulrich war gebohren 1408, war Geſandter nach 
Lauſanne, 1447 nachher nah Baſel, um den Frieden zwi⸗ 
fchen dem Herzog von Savoyen und der Stadt Freyburg ſtuͤten 
zu helfen; hernach 1450 Vogt gen Falkenſtein. Cr begleiiete 
1453 den Herzog von Burgund im Namen des Standes bis an 
die Graͤnzen von Neuenburg; 1454 Gefandter nach Schafhaus 
fen zu Beſchuͤtzung felbiger Stadt ; 1455 wurde erzum Schult⸗ 
eig der Stadt Solothurn erwählt; 1461 zog er als oberiter 
uptmann der Solothurnifchen Volker mit den übrigen Eid⸗ 
enoffen in die Lombardie; 1464 wohnte er als Gefandter dem 
Bundfomur zwifchen den Städten Bern und Solothurn bey, 
und 1466 auc) dem. mit der Stadt Muͤhlhauſen; 1467 war er 
Gefändter nach Bern, um den Handel mit den Aigenleuten zu 
Seewen mit Bafel zu fchlichten; 1468 war er abermals oberfter 
Hauptmann bey dem Zug vor Waldshut und in das Sundgaͤu, 
3470 Gefandter nach Bern, wegen den altdort entftandenen Un⸗ 
ruhen; und endlich 1481 bey Beſchließung des Bunds mit den 
Eidgenoſſen; er farb 1484: von feinen Söhnen finden fich a) 
Johannes, Magifter 1473 und 1478 aufgezeichnet; b) Ulrich hat 
1478 den Bürgereid geſchworen; c) Franz war Chorherr deg 
Stifts St. Urs, und 1521 Statthalter der Probſtey zu Solo⸗ 
thurn. III Wolfgang Byfo , des Schultheißen Bruder, war 
ein Vater vom IV. Urs , fo 1455 gebohren, 1490 des Raths, 
1496 Vogt zu Salfenftein, 1494 Gtadtvenner, 1496 Vogt zu 
Burbenabeig, 1504 Schultheiß zu Solothurn worden; er 
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te 15 10 einen Vertrag mit dem Stift St. Urſt, wegen dem 
Mehrſchatz; war auch Gefandter auf der Konferen ku Shten, 
um den ‘Frieden zwiſte yen, Bern und Wallis herguftels 
len; er ſtarb 1519. Von feinen Kindern ift Philipp in den Be 
nediktiner Orden getreten; Wolfgang, Fungrath , errichtete 
die VIII Linie, und Anton ftiftete die erſte. | 

Diefer Anton ward des großen Raths 1509, Yungrath ıyıy, 
Thüringen Vogt 1517 , farb bald hernach, hinterlaffend Chri⸗ 
ftoph , oder Stoffel; der ward des großen Raths 1522, Zunge 
rath ı525 , Thüringen Vogt 1527, Vogt zu Rriegftetten 1529, 


zu Salkenftein 1530, murde wieder des großen Raths 1533, 


ungrath 15 — 1550. Von feinen Söhnen ward An⸗ 
ton Jungrath 15545 und Franz Joſeph, der hinterließ Franz, 
fo 1548 gebohren, 1582 des großen Raihs, 1585 Jungrath wors 
den; er war auch Hauptmann in König Heinrich II von Frank⸗ 
reich Dienftem, unter dem Negimente zur Wiatten, hernach 
Bauherr 1794 , Altrath 1609, Vogt zu Buchegaberg 1611, 
ftarb 1638 im goften Jahr feines Alters ; von feinen Söhnen 
bat a) Franz diefe Linie fortgefet: b) Urs ward Stammvater 
der IL, Linie; c) Anton fliftete die V. Linie; und d) Chriftoph 
Stifter der VL Linie. Franz , fo dieſe erfte — 
war ein Vater Franz, der 1605 als Schultheiß zu Olten ge⸗ 
Kurden fein Sohn hieße Johann Melchior; und deffen Sohn 
ob. Rudolph, deſſenSohn gleiches Namens , geb. den ıs März 
1660, war, wegen frühem Verlurſt feiner eltern und Mittels 
loſigkeit genöthiget, fich außer dem Vaterlande der Mahlerkunft 
zu ergeben, in welcher er aber fo große Progreſſen gemacht, I 
er einer der berühmteffen Mahler in Deutfhland worden, au 
ſich an verfchiedenen fürftlichen Höfen und bey vornehmen Herr⸗ 
haften ein großes Anfehen erworben; 1704 ward er nah 
n berufen, wo er in dem £aiferlichen Audienzfaale und. der 
Bibliothek anfehnliche Dedenftüde verfertiget; 1707 hielte er 
ſich in Rom auf, um in dieſer Kunft fich zu vervollfommen; der 
Ehurfürft von Maynz Lotharius Francilcus , aus dem gräflichen 
F Schönborn, berufte ihn als erſten Hofs und Kabinet⸗ 
ahler , welche Stelle er über zo Jahr bekleidet, wo er bes 
fonders auf dem prächtigen Schloße Pommersfelden trefliche 
Arbeiten geliefert; 1721 befuchte ex feine Vaterſtadt wor einige 
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Zeit, und erhielte von da Atteſtata feines adelichen Herkommens; 
er ftarb zu Würzburg den 11. Dez. 1738, nachdem er von gros 
gen Herren, wegen feinen treflihen Talenten ‚mit Gnadenfetten 
und Medaillen, ꝛc. reichlich beſchenket worden ;* hinterließ auch 
ein anfehnliches Vermögen, welches fein Sohn Rudolph, der 
den Karakter als Bambergifiher Rath geführet, durch Laboriren | 
ftarf — er iſt aber wenig Zeit hernach ledig geftors 
ben. Noch ein Bruder von Joh. Rudolph foll Kanzler eines 
reichen Wiannsklofters in Franken gewelen feun. Mehreres von 
ihm und feinen Arbeiten beſiehe in Fuͤßlis Gefchichte der beten 
Kuͤnſtler in der Schweiz den zwenten Theil. 

Die zweyte Linie ftiftete Urs By, des Altraths Franz Jo⸗ 
ſephs zweyter Sohn; er that eine Reife nach Ferufalem 1608, 
wo er zum Ritter von 9. Grab gefchlagen worden , welche Eh⸗ 
re damals allein Adelichen Yoiederfahren, er gelangte auch in 
den großen Kath. Don feinen Söhnen en zu merten a) Urs, 
der Landfchreiber in der Clus 1619 geweſen; b) Werner Stif⸗ 
ter der dritten Linie, c) Meinrad, fo 1633 des großen Raths, 
1641 ng. nachwärts auch Bauherr und Bürgermeilter, 
1643 Vogt am Läberen, und 1650 Altrath worden, und hinter⸗ 
laſſen P. Amandus, der 1659 Profeß in dem Eifterzienfer Orden 
gu St. Urban gethan, nachher Prior in demfelbigen worden, 
und als Beichtiger zu Guͤnterſtall im Breisgau geftorben; 2) 
Johann Meinrad, Lieutenant in franzöfifhen Dienften, ward 
des großen Raths 1690, d) Gedeon ward Landfchreiber zur 
Elus 1638 , des großen Raths 1651, ftarb 1653; fein Sohn 

ohann Ludwig hinterlies auch zwey Söhne: der jüngere Franz 

ofeph war Hauptmanntommandant in franzöfifchen Dienften 

ey dem Regimente von Waldner , und Kompagnie von Roll, 
blieb in der Schlacht bey Roßbach den s. Nov. 1757; der Altes 
re, Kohann Ludwig , trat erftlich als Offizier in königlich- frans 
zöfifhe Dienfte, und wohnte denen Feldzuͤgen 1711, 1712 und 
1718 bey; hernach errichtete er 1733 eine Kompagnie in könige 
lich» fardinifchen Dienften, und fommandirte 1742 das dritte 
Bataillon des Regiments von Guibert, wohnte auch den Feld» 
zuͤgen 1743 und 1744 bey, in welch legterm Jahre er auch das 
Brevet eines Majors, und im Jaͤnner 1748 den St. Mauriz und 
Lazars Ritterorden erhalten; er war a des großen Raths: 
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ſein Sohn Johann Ludwig Anton ward erſtlich in dem adelichen 
Collegio zu Turin erzogen, nachher trat er 1758 als Faͤhndrich 
unter das Regiment Fatio in — Dienfte , ward des gro⸗ 

re Raths 1770, und trat hernach in franzöfifche Dienfte ats 
nterlieutenant bey dem Schweizer-Bardaregimente, davon er 
ältefter Aidemajor mit Oberft Titel iſt; er führet auch den St, 

Ludwigs Orden, und hat einen Sohn. 

Die dritte Linie ftiftete Werner, obigen Ritter Urſen Sohn ; 
er. war des großen Raths und Schugenhauptmann, und hins 
terließ Urs Joſeph, der als Hauptmann 1683 in venetianifche 
- Dienite getreten, hernach 1691 Oberftlieutenant, und in dem 
Feldzuge in Morea 1692 Oberfter worden , wurde auch des groe 

en Raths; er hinterließ 3 Söhne: 1) Urs Peter Joſeph, war 
erftlich Offizier in franzöfifchen, hernach unter dem Regimente 
von Arregger in fpanifchen Dienften , ift aber jung geſtorben; 2) 
Kofeph Ailhelm ftarb 1729 als Kadet in franzoͤſiſchen Dieniten, 
bey den Regimente von Affry, dee Kompagnie Molondin; 3) 
Anton ftarb als Offizier bey dem Regimente ‚von Aregger in 
fpanifchen Dienſten. 

Die vierte Linie ftiftete Anton, des Hauptmann Franz fünfter 
Sohn; er war des großen Raths 1635, Landvogt gen Dors 
nek 1659 , wo er auch 1661 geftorben; von feinen Söhnen 

unde 1) Haus Franz 1676 als Fahndrich in Kap ya 

ienften; 2) Mrs war Chorherr zu Schönenwerdt; 3) Anton 
ift 1662 zu Wien zu einem Doktor der Rechten kreirt worden, 
Mauriz hinterließ a) Anton, jo als Hauptmann in ak frans 
zöfifchen Dienften, und b) Mauriz, fo als Kapitainlieutenant 
in gleichen Dienften bey dein Negimente von Affey 1732 zu Thion- 
ville, beyde ohne Erben geitorben. 

Die fünfte Linie fiftete Chriftoph , des Hauptmann und Alts > 
raths Franz fester Cohn; er war des großen Raths 1629, 
Jungrath 1639, Bürgermeifter 1643, Vogt am Laberen 1645, 
Wegherr 1647 „Altrath 1651, Vogt zu Rriegitetten 1654, Se⸗ 
celmeiiter 1657, in welchem Fahre er auch eine Kompagnie in 
franzoͤſiſche Kriegsdienftererrichtete , wurde hernach 1650 Stadts 
denner , 1661 Vogt zu Buchesabera und Gefandter nad Bas 
den und Luzern, wegen Errichtung des Bunds mit Srankreich, 
deſſen Beſchwoͤrung er au Paris 1662 allch beygewohnet; er 
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war auch 1665 Geſandter bey Errichtung des Welninger Trak⸗ 
tats mit Bern, und ſtarb 1668 , hinterlaffend ı) Franz Vik⸗ 
tor; 2) P. Gregorius, der Prior des Kloſters zu Et. Urban ge⸗ 
weſen, nachwaͤrts Statthalter zu Herderen, Kiebenfels und 
Schweighaufen worden, wo er auch 1633 geitorben; 3) Joh. 
einrich, Stifter der fechsten Linie; 4) Johan, Stifter der 
ebenten Linie. Der erite, Franz Viktor, ward des großen 
aths 1652, Kandvogt gen Salfenftein 1666, Hauptmann in 
koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften 1677, Zungrath 1678, Bürs 
ermeifter 1630, Vogt am Zäberen 16825 er war ein Water Jos 
ann Ehriftopb, der 1686 des großen Raths, 1692 Jungrath, 
1693 Thuringenvogt, 1703 Burgermeifter, 1705 Altrath, 1708 - 
Gefandter über das Gebuͤrge, 1710 Bauherr worden, und 1717 
geftorben, Hinterlaffend n Baptiſt Viktor Yofeph , der 1723 
n franzöfifche Dienfte als Kadet unter das Regiment von Affey 
getreten, ward 1727 Faͤhndrich bey der Kompagnie von Roll, 
1728 Unterlieutenant, 1733 und 1734 wohnte er dei Feldzuͤgen 
am Rhein, und denen Belagerungen von Kehl und Philipps, 
burg bey, ward 1735 Lieutenant und Aidemajor, 1740 Kapir 
tainlieutenaut, 1743 des großen Raths; da er auch) in dem öfters 
reichifchen Eufzeßionskriege verfchiedenen Belagerungen und 
Schlachten , auch der ben Fontenoy 1745 beugewohnet ; er bes 
kam nachher den St. Ludwigs Orden, ward 1747 Yungrath, 
1748 Etadtmajor, 1748 Obervogt zu Slumgentbel, 1779 
Schanzenſeckelmeiſter, 1763 Salsdirektor , Vogt zu Rriegitets 
ten 1778, Altvath 1779, iſt unverehliget. | 

Die fechite Linie fiftete Zohann Heinrich, des Stadtvennerg 
Chriſtophs dritter Sohn, ward 1650 des großen Naths, 1561 
Landvogt gen Dorneck, hinterließ Peter, der 1680 des großen 
Naths, 1634 Fungrath, 1690 Bauherr, 1696 Gefandter über 
das Gebürge, 1698 Altrath, 1701 Bürgermeifter worden, und 
hinterlaffen Viktor Joſeph, der des großen Raths und Lieutes 
nant in franzoͤſiſchen Dienften gewefen, aber unverheurathet 
mit. Tode abgegangen. 

Die fiebente Linie ſtiftete Johannes, des StadtvennersChri⸗ 
ſtophs vierter Sohn; er ward 1658 des großen Raths, war auch 
Dffisier bey dem Schweizer-Barderegimente 1661, Landvogt 
iu Baͤchburg 1668 ,. Kommandant — als 1675 die 
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anzoͤſiſchen Truppen in dem Basler Bisthum ſich einquartirem 
—X 1686 Jungrath, 1689 Stadtmajor, 1690 Vogt zu Flu⸗ 
menthal, nachher Geſandter auf Uri, a Angelegenheiten 
der Schweizerifchen Völker in venetianifchen Dienften, ward 1695 
Shrgermeifter, 1697 Altrath und Vogt am Laberen, 1700 zu 
Rriegftetten, 1704 zu Buchegaberg ‚Von feinen Söhnen ift 
Koh. Jakob und Joh. Baptift ohne männliche Erben geftorben; 
—5 — ward 1703 des großen Raths, vorher Offizier in fran⸗ 
zöfifben Dienften, 1705 Jungrath, 1717 Vogt zu Slumens 
thal : der Altefte aber , Johann Georg; ward des großen Raths 
1605 , war auch) Lieutenant bey dem Regimente Greder in fran⸗ 
zoͤſiſchen Dienften, Landvogt zu Salfenftein 1719, Jungrath 
1725 , Vogt zu Slumenthal 1728, Bürgermeifter 1731, Vogt 
zu Laͤberen 1736, Altrath 1742 und Salzdirektor, in welchem 

jahre er auch geftorben; da er nebft andern Kindern hinterlafe 
ten, Qobann aptift Balthafar, welcher erſt Faͤhndrich unter 
dem in franzöfifchen Dienften geftandenen Negimente Affıy ge» 
wefen, hernach 1728 als Lieutenant unter das Negiment von 
Erlacy, Kompagnie Wittmer fommen ; er ward des großen 
Raths 1733, Stadtlieutenant 1740, Fungrath ı — — 
zu Flumenthal 1751, Geſandter uber das Gebuͤrge 1759, Alt⸗ 
rath 1766, Obervogt gen Bucheggberg 1769, gen Kriegſtetten 
1774, Kornherr 1778, ſtarb 1780 ohne Kinder. 

Die achte Linie ſtiftete Wolfgang, des Schultheiß Urſens 
dritter Sohn; er ward 1518 Jungrath: fein Sohn Urs ward 
1550 des großen Raths, 1552 Kandvogt zu Bachbura , 1554 
guneraid: 1562 Altrath, 7563 Vogt am Laͤberen, 1565 Bau⸗ 

err , 1567 Vogt zu Kriegſtetten, Landvoat zu Luggarus 1572, 
hernach wieder Jungrath, ſodann 1575 Altrath. Von feinen 6 
Söhnen hat ı) Chriſtoph diefe Kinie fortgeſetzt; 2) Wolfgang 
ſtiftete die neunte Linie > 3) Anton ward 1581 des großen Raths, 
1588 Großmweibel, 1593 Landvoat zu Thieritein, 4) Biktor 

ward des großen Raths 1587, Großweibel 1600, Schultheig 

u Olten 1605 , Vogt zu Falkenſtein 1624. Der eritere, Ehris 
Kap, fo Hauptmann in franzöfifchen Dienſten geweſen, ward 
1575 des großen Raths, 1599 Vogt zu Gilgenberg, und bins 
terließ nebſt andern Kindern auch Chriſtoph, fo 16°. des großen 
Raths, und 1623 Jungrath worden, und hinterlaſſen Karl, fo 
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1691 gu Paris geſtorben; Hans Dominik, der 1666 Chorherr zu 
Schönenmwerdt; und Ehriftoph , der 1652 Schultheiß zu Olten 
worden, und binterlaffen Franz Aloys, der ein Water geweſen 
von Urs Viktor, der erit Stadtpfarrer zu Solorhurn war, und. 


3747 als Pfarrer zu Keſtenholz und Camerarius des Buxgaͤuer⸗ 


"Kapitels geitorben. 


Die neunte Linie ftiftete Wolfgang, des Altraths und gewe⸗ 
Er Landvogt zu Luggarus Urfens Sohn ; er ward des gros 
en Raths 1587 , und gleich hernach auch Landvogt zu Gilgens 
berg, »615 Jungrath, und 1619 Kornherr; er hinterließ a) 
zen Joſeph, der als Altrath ohne männliche Erben geftors 
en; b) Johann Wilhelm, fo des großen Raths gewefen, und 
1622 in Frangofifche Dienfte getreten; c) 35 atob, der 
die zehente Kinie geftiftet,; und d) Wolfgang, jo diefen Aſt fort» 
gefeßet, 1624 des großen Raths, 1626 Jungrath, 1637 Vogt 
zu Flumenthal, 1641 Gemeinmann worden, und nebſt andern 
— Wolfgang hinterlaſſen, der ohne männliche Erben ges 
orben. - 
Die zehente Linie fiftete Johann Jakob, des Jungrath 
Wolfgangs Sohn; er war des großen Raths 1656, Land vogt 
u Gilgenberg 1673; und ein Vater Johann Jakob, der 1684 _ 
es großen Raths, 1706 Schultheiß zu Olten, 1709 Jungrath 
1714 Geſandter über das were r 1717 Bauherr worden, und 
1720 geſtorben, hinterlaffend Johann Viktor Fofeph, fo die eilfte 
Linie geftiftet , und Johann Jakob, der III. diefes Namens, der 
erſt Lieutenant bey dem franzöfifchen Schweizer» Bavdere 
mente gewefen , und 1721 als erwählter Schultheiß nad Gl⸗ 
tin gefiorben, hinterlaffend Urs Jakob Joſeph, der erft Faͤhnd⸗ 
rich in franzoͤſiſchen Dienſten geweſen; er. gelangte in den großen 
Nach 1739, ward Seckelſchreiber 747, Landvogt gen Bößgen . 
1747, Ötadtfihreiber zu Solothuen 1751, vefignirte aber Ar, | 
Stelle wieder, und gelangte als Fungrath in den innern Math, 
ward hernach 1760 Gemeinmann/ 1762 Gefandter auf der Ges 


meineidgenoͤßiſchen Jahrrechnungs- Tagfagung zu Seauenfeld, 


melde Stelle er.auıy 1763 und 1773 bekleidet hat; — ward 
er Geſandter nach Murten, zu Beylegung der Neuenburgiſchen 
Streitigteiten, 1776 Aratl),.2778 den 30. Nov. Sedelmeilter, 
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19781 Reyraͤſentant nad Srepburg, ſtarb aber noch am 1. Noy. 
gieichen Jahrs unverheuratheee.. 
". Die eilfte Linie Riftete Johann Viktor Yofeph , ein Sohndeg 
Jungraths and Schultheiß zu Olten Johann Jatobs; er ward 
des großen Raths 1711, Schultheiß zu ®lten 1721 , Jungrath 
2740, Buͤrgermeiſter 1745, Vogt zu Laberen 1746; er hinterlie 
folgende s Soͤhne⸗ a)- Franz Viktor Joſeph, er trat 1743 als 
Kadet in koͤniglich⸗ fardinifche Dieufte, unterdas Regiment Gui- 
bert, und die Kompaanie Byß, word nachgehends Grenadiers 
lieutenant und begab ſich mit gleichem Grad in königlich fyas 
nische Diensle, unter das Negiment feines Onkle des: Oberft 
Sury von Bußyı machte den Feldzug 1744 in Piemont und 
Savoyen mit , und befam bey dem Abmarſch von La-chenal eine 
Bleſſur im Fuß; er ward hierauf 1747 Kapitain par Commif. 
fion, 1753 des großen Raths zu Solothurn, 1758 Kapitain 
Proprietaire, 1762 Kommandant des zweyten Bataillons 6 
dem Reghmente Such ; er verließ die Kriegsdienſte, und war 

1765 Stadthauptmann, ftarb 1769 ledigen Standes: b) Vik⸗ 
tor Joſeph Anton ward auch Fahndrich in fpanifchen Dienften 
bey dem Megimente von Buch 1759, Uriterlieutenant 1760 , 
Oberlieutenant 1762, auch des großen Raths 1769 , und Lands 
vogt zu Thierftein 17675 ) Urs Joſeph Franz Leonz Gedeon 
ward des großen Raths 1761, Jungrath 1763 Vogt zu Flu⸗ 


menthal 1767, Gefandter über das Gebürge 1777, Bürgers 


meifter 1774, Vogt am Läberen 1776, zu Arienftetten 1732; 
d) Franz Bhilipp Viktor Joſeph Andreas, Faͤhndrich in fpanis 
ſchen Dienften bey den Regimente Such 1759. Unterlieutenant 
1760, des großen Raths 1763, Oberlieutenant 1765 , ftarb zu 
Madrid er e) Joſeph Bernhard Viktor kam als Faͤhndrich 
In fpanifche Dienfte unter das Negiment. Buch, ward 1765 Uns 
terlieutenant, trat aber hernach als Lieutenant unter dqs frans 
äöfifche Schweizer Garderegiment, und ift feit 3775 auch des 
großen Raths. . — 
S. 572. Bißig. 

Aus dieſem Geſchlechte ward 777 des Landraths Joſeph, aus 
der Genoſſame Iſenthal und Seelisbera ; und annoch iſt es 
Johann Joachim, geb, 1712, von Unterſchaͤchen feit 1732. 
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a: * Bygli. | 
Ein Gefchlecht zu Bifchofzell, in der Landfchaft Thurgaͤn. 
— *⁊ Byßwind. | 


Ein Bauernhof in der Pfarre und Vogtey Herrliberg, in dem 
Gebiethe der Stadt Zürich, | 


*In der Byßen. 


| Einige zerftreute Häufer-in der Gemeinde und dem Vernerifchen 
Amte Sanen, durch welche dev Weg in die Lauwenen gehet; 








&. 1. des fünften Cheils, Cabanis. 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus Franz David 
3775 des großen Naths worden. | 

* Cadanau. 
Ein Gefchlecht in Graubünden, im Oberngraubund, daraus 
war 1759 Yalob, und 1767 und 1776 ,Landammann des Hochs 
gerichts Weitenfpurg. 

S. 4. Cadelburg. 
Das Stift zu Zurzach laͤßt die Gerichte durch einen aus ihrem 
Kapitel. verwalten, der den Titel eines Obervogts fuͤhret; den 
Latholifchen Gottesdienft verrichtet in dafiger Kapelle ein vom 
Stift Zurzach beftellter Kaplan. ' 
* Cadenazzo 

iſt ein Dorf und Kaplaney in der Pfarre St. Antonio, am Fu 
des Bergs Montkaͤnnel (Mont Cenere) in der Graffchaft B 
lenz, an den Gränzen der Kandvogtey Lugsarus; vormals 
ftunde ein Schloß daſelbſt, fo aber in den Maͤylaͤndiſchen Kries 
gen zerfiöret worden. . 

* Cadenat. 
Ein Befchlecht in Braubimden zu Chur, und andern Orten im 
Gottshausbund, zu dem erften gehören Herkules, der Zunfts 
meifter. und Affeffor im Profelten⸗Gericht gewefen , und 1739 ges 
ftorben; und Johann Lustus zder Gerichtfibreiber 1756, Zunfts 
meifter 1762, Oberzunftmeifter 1772 , Obertisunftmeifter 1772, 
und Rathsherr 1781 worden. 

Caderas. 


Ein Geſchlecht in Graubünden, im Oberngraubund — 
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waren Anton 1773 Landammann des Hochgerichts Lugnez/ und 
Matthias Auton 1774 , 1775 und 1779 des Hochgerichts Grub. 
S.5. Cadofius, Jacobus | 


it ſchon 1716 unter die Kirchendiener aufgenommen worden, 
und 1763 geflorben., 
u *Cadro 


Ein Dorf von ss Häufern in der Herrfchaft Lauis; es machet 
mit Davefco und Soragno eine Pfarr und Gemeinde aus; letztere 
=. Dörfer begreifen zufammen 45 Haͤuſer: diefe 3 Gemein 
en zufammen haben einen Pfarrer und einen Kapları. 
S. 5. | Cadu ff. 
Aus diefem Geſchlechte war auch Johannes 1757, 1758, 1764 
und 1768 Landammann des Hochgerihts Wealtenfpura ; Chris 
ftian Benedikt 1757 Landammann des Hochgerichts Schlöwis, 
und Lauren; 1766 des Hochgerichts Lugnetz. 
S.5. Caduſch. 
Peter Ludwig iſt bey dem Regimente Greder bis zur Lieute⸗ 
nantsſtelle gelanget; bey der Gardekompagnie ward er 1715 
Unterlieutenant, 1719 zweyter Lieutenant; er hat verſchiedenen 
Feldzuͤgen, befonders denen 1712, 1734,35, 1743 ı 441 45,. 47 
und 48 beygewohnet , auch als einer der 4 älteften Kapitainlieus 
tenants des Regiments die Benfion von 1000 Livr. genoffen ; er 
ftarb zu Courbevois bey Paris den 30. April 1750. Auch war 
Vinzenz 1750 Landammann des Hochgerichts in der Grub, 
Domherr Karl Anton flarb 1759; und Martin Rudolph, ges 
bürtig von Igels, geb. 1716, ward Pfarrer zu Pleiff 1750, 
Secretarius des Dberländifchen Kapitels 1758, Dekan 1760, 
Domherr zu Chur 1775 , ftarb 1781. 
* Caduno. 


Ein Gefchlecht in Graubünden, im Oberngraubund, daraus 


| — 1769 Bartholomaͤ Landammann des Hochgerichts Tiefen⸗ 


aſten. 

S. ı. von Caffliſch. 

Aus dieſem Geſchlechte waren auch Fliſch 1753, und Chriſtian 

1777 Landammann des Hochgerichts — Auch war 
nn‘ 


= * 
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einer Hauptmann bey dem Negimente von Salis in kanpäkden 
Dienften, der 1747 dem Feldzuge in Italien, und der Belages 
rung von Genua beygewohnet; nach Aufhebung derfelbigen 
befande er fich bey der Expedition des Marſchalls von Richelieu 
im Montferrasifchen, da er fich befonders bey der Attaque des 
Schloßes Roullillon hervorthate. 
»Cahensli. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Obernbund, daraus war 
2765 Peter , und 1770 Joͤri/ und. 1782 Johannes Ammann des 
Hochgerichts Hobentruns, ‘ 

Caille. ; 


&. 11. 
ans diefem Gefchlechte ward Franz des großen Raths 1728 
is 1770. | 


* Calam e. 
Ein Geſchlecht in der Bern⸗ und Freyburgiſchen Vogtey Eſchal- 
lens, daraus iſt Georg on Lieutenant in franzöfifchen Dien⸗ 
ften bey dem Regimente Ernſt 1779. 

S. 12. Calanker-Thal. 


Der Ammann dieſes Hochgerichts wird in ihrer Sprache Mi- ” 


niftrale genennet. Weber die geiſtliche Pfruͤnde dieſes Thals ift ein 
eigner Dekan, oder dafeldft fogenannter Vicarius foraneus gefeßet, 
&. 13. Caländrini. | 
Syndic Johann Ludwig ward Sedelmeifter 1752, nochmals 
Syndic 1757 , ftarb den 30. Dez. 1758. Syndic Franz ftarb den 
28. Nov. 1750, Auch wardeinanderer Franzdes großen Raths 
1764, Auditeur 1768, des täglichen Mathe 1778, Seigneur-lieu- 
tenant 1779; er legte die Heine Rathsſtelle 1782 nieder. 


Ein Calandrini ließe den Abhandlungen der dkonomifchen Ga - 


fellichaft zu Bern einverleiben : Ä 
$Eine Abhandlung von Vergleichung dev Maaßen und Ges 
wichten von Genf und London. j 
von Verfendimg des Butters in fremde Lander, und 
der beiten Weife folche einzufalzen. 
m eg findet fich auch in den Philofophical-Transadtions 1726 
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Lettre contenant l’obfervation de Paurore bordale à Geneye 
du 8.Od. 1726. 
©. 19, Ealender. 
p Sünden, in der Stadt Chur, und noch einigen Gemeinden, 
der neue Gregorianifche Kalender auf Weihnachten 1784 eins 
gefuhret , und zwar mit einigem Unwillen des Poͤbels augenoms 
men worden, eben fo auch in einigen Hochgerichten. Vom Ras 
Ienderwefen in der Schweiz findet man gute Nachrichten in von 
Nioos aftron. und biftorifchen Ralender von Zürich, und in den 
Beylagen zur Orelliichen Zeitung 1784, | 
Callin. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Zehengerichtenbund, dar⸗ 
aus war Konrad 1754 Landammann des Hochgerichts Belfort, 
|  * Ealliver, | 
Ein Geflecht in Graubünden, im Obernbund , daraus war 
Mauriz Fidel 1760 Landammann des Hochgerichts in der Grub. 
"Calmet. 
Ein gelchrier Benediktiner aus Lothringen, der auch Abt zu 
St. Peter zu Senones gewefen , kommt bier darum vor, weil er 
oder vielmehr fein Neuve Auguftin Fange, der ihn 1748 auf einer 
in die Schweiz gemachten Reife begleitet , wo fie fich in verfchies 
denen Site uud Städten aufgehalten, eine Befchreibung hie⸗ 
von ausgehen laffen, welche unter dem Zitel, Diarium Helveti- 
cum, in dem Klofter zu SEinfiedeln 1756, in groß Oktav, ge 
drudt worden. — 
* Calunder. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, daraus war Chriftian Ammann 
des Hochgerichts Truͤns und Tamins. 
| * Calzoni. | 
Ein Geſchlecht in der Ftaliänifchen Vogtey Maynthal, daraus 
war Johann, geb. 1697, Ss. Theologix Doctor, Pfarrer zu Auri- 
gun: Definitor der Kongregation diFondo, in der Randvogtey 
ynthal 1727. 


©. 29. Camana. . 
In dieſer Bürde ift eine große Alp, — die ſchoͤnſte in 
n2 
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Graubünden, fie liegt an der Sonnenfeite des Thals, ift etwa 
eine Stunde breit, und 1: Stunde hoc; unterhalb ift als 
dung, oberhalb Wiefen und Weiden, darauf man 413 Stüd 
Nieh fommeren Lann: fie gehöret Privatleuten im Savienthal, 
und koftet eine Kuhweide 100 Gulden ; das Vorzuͤglichſte dabey 
-äft, dag man keinen Hirten, außer zu Schaafen und Ziegen braus 
cher, weil das Vieh nirgends entlaufen noch zu Schadeirfommen 
fann ‚und gewohnt ift des Abends vom ſelbſt in feine Ställe zus 
rudzufehren. | — 
S. 30. von Camenis. 


Vorbemeldter Bundsſchreiber Leonhard war auch 1755 Ans 
mann des Hochgerichts Schlöwis, / und Anton Ammann des Hochs 
gerichts Heinzenberg 1752, und 75° Bodeftat zu Plurs; Ges 
org 1774 auch Ammann diefes Hochgerichts ; Niklaus auch 
1774 Ammann des Hochgerichts Schlöwis. Auch war Chriſtian 
von Heberfar , geb. 1721 , katholifcher Pfarrer daſelbſt 1750, Ca- 
merarius des Oberländifchen Kapitels 1762. 
©. 30. Camerino. 


Das Dorf liegt an der Landſtraße nach Lanis, am Fuße des 
Berges Iſone; es durchfließet folches ein wilder Bach, der Ca- 
rell-ofcuro genennt wird, und aus einem Kleinen Bergthale her⸗ 
vorfließet. In dieſe Gemeinde gehoͤret auch das Doͤrfchen Vige- 
hano und die Kapelle St, Giulio; e8 ſtehen an der Pfarrkirche 2 
Geiſtliche, ein Pfarrer und ein Kaplan. 
*Cammers. 


Ein Bauernhof in der Pfarre Dürnten, und der Zuͤricheriſchen 
Herrſchaft Gruͤningen. | 


©. 34 C am pP» R 
Daraus war auch Amy des großen Raths von 1758bis 176 
S. 35. Campellus. 


Von dem letztern Huldrico iſt auch im Druck erſchienen: Ein 
Gar wunderdarlich und ſeltſam Wunderzeichen / und Veraͤn⸗ 
derung der Sonnen ſo ob der Stadt Chur, den dreyen Puͤn⸗ 
then, Rhetier Lands gefehen worden am anderen und dritten 
Tag Ienners diß gegenwertigen 1772Jahrs / 4.7 ©, mit Holzſch. 
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* Camper. 
Ein Geſchlecht in Graubünden, im Gottshausbund , daraus 
— x — Johann Peter Landammann des Hochgerichts Muͤn⸗ 
al. 


* Campo la Turba 
Eine fehr ertragliche Alp im Livinerthal, an den Gränzen von 
Val diLavizzara, worüber zwiſchen beyden Thälern ſchon öfters 
Streithändel und Rechtsprozeffe entflanden; fie gehöret fonft 
ganz der Gemeinde Airolo zu. 
'  * Cam pol a. | 
Ein beträchtlichen Bach im Livinerthal, der fich bey Faido in den 
Teßin ergießet. 
& 39. Camüns, Camps. 
Hat eine Kirche und Pfarre fo von zwey Kapuzinern der Bres⸗ 
zianifchen Provinz verfehen wird, und in das Oberländifche Ka⸗ 
pitel und Lungnezer Vilariat gehoͤret. | 
— *Candino. 
Ein Geſchlecht in der Grafſchaft Worms in Graubuͤnden daraug 
lebte ums Jahr 1500 Abondio, der in der Kirche des H. Anton 
dajelbft verfchiedene fhöne Gemählde verfertiget ; und Antonius, 
der 1630 zu Worms gebohren , auch dergleichen in der Marine 
Kirche zu Morbegno aufgeftellt hat. 
* de Candolle. 
Ein Sefchlecht zu Genf, daraus ward Auguft 1770 des großen 
Raths, und Auditeur im gleichen Fahre ; hernach #773 Kaftellan 
zu Peney ‚1777 Rathsherr, 1781 Syndic, und 1785 erfter Syndic. 
* Sandrian, | 

Ein Gefchlecht in Graubuͤnden in dem Obernbund/ daraus ift 
einer Hauptmann in franzöfifchen Dienften unter dem Regiment 
von Aubonne ; und Matthias 1761 Statthalter des Hochgerichte 
Ems und Raͤzuns. 

| * Cane valli. | 
Ein Geſchlecht inder Enneribürgifchen Vogtey Luggarus, dars 
aus waren, PaulaElifabetha, geb, 1713 , fo Aebtigin in dem Bes 
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nediftiner Klofter daſelbſt geweſen; und Dominik, geb. 1696, 
Chorherr bey dem Koflegiat-Stifte dafelbft 1744, war auch Vi- 
carius des Viertels Capriafca. 

S. 42. Caniſius. 


Zu ſeinen in der Schweiz verfaßten, und eigentlich ſelbige an⸗ 
gehende Schriften gehoͤren achch | 
Zwo wahrhaftig Luftige Hiftorien: die eifte von Beato, exften 
Prediger im Schweizerland; die andere von S. Fridolino, er⸗ 
ſten Prediger zu Glarus, Freyburg, 1590, 4.* 
Notæ in Evangelias Ledtiones, 4. Frib. 1591, 
S. 44. Caftelmi. 


Die Abſchiedsrede fo dieſer Kardinal an die Gefandte der katholi⸗ 
fhen Kantonen am 9. Dez. 1688 gehalten, ift zu Zug in 4. abge⸗ 
druckt worden, RR u 

* Cantienius. 


Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus war Georg Anton 1773 
Landammann des —X Waltenſpurg; und Beat 1777 
Landammann des Hochgerichts Schams. 

S. 44. Cantiuncula 


war ein guter Freund won Erafmo Roterdamo ; er hielte ſich aber 
nicht garlange zu Bafel auf, wo er eine Zeitlang die Rechte ges 
Ichret Hatte, fondern kam als öfferreichifcher Kanzler bey dee 
gierung zu SEnfisheim im Elſaß, wo er auch im hohen Altek ges 
orben. Bon feinen Schriften find zu Bafelherausgefommen? 
Parxnefis de ratione ftudii legalis ad amicum anonymum, Baf 
1523.  ° 
Paraphrafis in libros III, priores inſtit. Ferdin. Imp. dedicat. 
Lovan. 1549, Fol. Lugd, 1534. 1550. 
Topica legalia , Baf. 1520. 
De officio judicis tradtatus, Baf. 1543, 4. Venes. 1584, 
Be poteſtate. Pape, Imperatoris & Conciliis. 
Oratio apolog. contra eos qui legibus cum Evangelio parum con- 
venire adfirmant, Baf. 1522. 4. 
De perfedo J. C. Lugd. 1566. 
Concilia feu refponfa per Gul. Cratellum edita , Fol. Col. 1571, 
Ein mehreres von ihm findet fih in dem Athen. Rauric. 
Seite 110, | ‘ 
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| »  * Capeder. 
- Ein Gefchlecht in Graubuͤnden, daraus war 1762 einer Lands 
ammann des Hochgerichts Difentis. Johannes, geb. 1705, Bfars 
ver zu Medels 1730, Vicarius foraneus deg Vikariats Difentis, 
| * Capidonio. ‚ \ 
Ein Dorf in der Pfarre Bironico und der Bogtey Lauis. 

S. 49. Capito, Wolfgang Fabricius 
war eines Rathsherren Sohn von Sagenau; feine Mutter war 
adelihen Stande: ein Mehreres von ihm fang auch in den 
Athen. Rauric. ©, 10, nachgefchlagen werden, 

S. 53. von Capol. 


Der Brigadier Berkulee war in franzöfifchen Dienften Haupt 
mann bey dem Regimente Stuppan, und machte mit ſelbigem 
einige Feldzüge mit; umd als er in fpanifchen Dienſten geftan- 
den, auch einige im Maylaͤndiſchen: als holländifcher Oberiter. 
that er fich befonders hervor 1702 inder Belagerung. von Kais 
erswerth, im May 1703 in der von Bonn, im Jun ea. bey 
em Angrif der Linien von Maes , im Auguft e.a. bey der Eros 
berung von Huy, 1706 in der Schlacht bey Ramelies ꝛc. Die 
Generalftaaten ließen ihm ein prächtig Monument zu Sas van 
Gent, wo er begraben liegt , aufrichten. 
Bon diefer Familie find auch anzumerken , daß einer noch vor 
| —— Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienften bey dem — 
te Salis geweſen: Philipp iſt erſter Lieutenant bey dem franzoͤ⸗ 
en rderegimente mit Hauptmansrang ; Ju⸗ 
ing, Aidemajor mit Hauptmannsrang, itt wirklicher Ynupts 
mann; und Herkules Lieutenant, bey dem Negimente von Sa⸗ 
lis: Dafflel, erſt Hauptmann bey dem Regimente' von Travers 
in — Dienſten, war 1753 Landammann des Hochge⸗ 
richts Slums, Landrichter des Oberngraubunds 1771 und 1772, 
ift auch Inſpector des philofophifchen Collegii zu Chur. Joh. Pe⸗ 
ter war 1753 Bundſchreiber des Oberngraubunds, 175. Lands 
ammann des Hochgerichts Lugnez; dieſe Würde befleideten 
auch 1761 Jakob Anton, und 1771 Leonhard, und 1770 Chris 
ſtian Leonhard. Auch war Gebaftian 1753, Jakob 1765, und 
Kafpar 1766 Landammann des Dochgerichts Muͤnſterthal; 


472 Cap 

chrittian 1782 Ammann des Hochgerichts Schlörwis, und Luzi 

Florian 1765 Statthalter des Hochgerichts Difentis. z 
S. 56. von Capolzar, auch Cabalzar.. 


Brigadier Joachim trat als Kadet 1711 in franzöftiche Dienfte; 
er hat in dem oͤſterreichiſchen Sukzeßionskriege das Regiment 
von Diesbach bald in allen Feldzügen kommandirt aber 1757 
die Dienfte quittirt , und ift 1775 geftorben ; er hinterließ von 
feiner Bemahlin, einer Fräulein von Montalta , feine Kinder. 
Jakob war 1757 Landammann des ochgerichts Tiefenkaften; 
Ehriftian 175%, und Fohannes 1782 Kandammann des Hochges 
richte Saar; und Chriftian 1758 des Hochgerihts Schlöwis. 
Johann Jakob , geb. 1730 Ss. Theol. Door, Fatholifcher Pfarrer 
ku Mont, 1748 Domherr zu Chur, 1764 Pfarrer zu Sellers. 
ofeph von Alvondw, geb. 1734, fudirte in dem Collegio hel- 
vetico zu Wayland 1756 , ift anigt Chorhere und Summus Sch 
laftieus hey dem Kollegiatftifte Wiefenfteig in Schwaben, 

S. 66. Cappell 
Den 25. Jaͤnner 1739 iſt bey einem ſtarken Sturmwinde der 
Knopf von dem Kirchenthurme herunter geworfen, aber den 
12. jun, wieder aufgeſetzet worden; 1771 aber ift der Kirchen⸗ 
thurm völlig erneuert, und viel anfehnlicher angeftrichen worden, 

Fortſetzung der Amtsleuten: 


1752 2udwig Weyer 1771 Hang Kafpar Lavater 
1758 Hans Heinrich Frieß 1777 Dans Kafparkavater ‚IL 
1764 Sottfried Efcher. 1780 Friedrich Grebel. 

1768 Sans Heinrich Lavater. 


; * Eappel, 
Ein Bauernhof diefes Namens in der Bfarre Bauma ‚und einer 
in der Pfarre SElgg, beyde in der Zuͤricheriſchen Graffchaft Ayr 


Das Dorf Cappel im Solothurnifchen hat einen eigenen Pfars 
rer, der von dem Rathe dafelbit beftellt wird. J 

In die Toggenburgiſche evangeliſche Pfarre gehoͤret auch die 
Heine Dorfſchaft Geſe bag ‚an einem Bach gleiches Namens. 


S. o. appeller. . — 
Dodor Sebaftian farb den 28. Oktober 1712: fein —— 
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Marriz Anton ftudirte erftlich in feiner Vaterſtadt hernach zus 
Yiayland, und letztlich zu Pontä Mouflon , auf welch a Aka⸗ 
demie er am 10. ‘Dez. 1706, unter præſidio Doct. und Prof. Gue- 
‚ bin den medeziniſchen Doctor gradum erhalten: ſich in praxi zu 
üben, begab er fich erfi nach Strasburg, fodann nad) Stalien, 
wo er fich bey den Faiferlichen Truppen unterhalten ließ, welche 
1707 das Königreich Neapel eingenommen ; er beforgte dabey 
die Stelle eines Laiferlichen Feldarzts, iu Bedienung der Spi⸗ 
täler. Da er auch in der Ingenieur ⸗Wiſſenſchaft fehr erfahren 
war, fo gebrauchte ih der kaiferliche General , Graf von Wal 
lis, nicht nur feiner als Ingenieur in der Belagerung von Pel- 
cara, nach deren Eroberung er auch — Ingenieur⸗ HPauptmann 
ernennt, und ihm die Ingenieurſtelle daſelbſt, und in der sangen 
Provinz Abruzzo aufgetragen wurde: doch fein Hr. Vater wuͤnſch⸗ 
te ihn lieber bey Haufe zu haben, und daß er ihm dafelbft in 
raxi beyftehen follte; er leiſtete auch Folge, und ſchiug fogar 
ie ihm angetragene Stelle eines 2. effors der Arzneywiſſen⸗ 
fort zu Flespel aus, und begab ſich alfo 1710 über Rom, 3505 
ogna und Miayland wieder nach Haufe, In dem legten einheis 
mifchen , oder fogenannten Toggenburgersstriege , bekleidete er 
wieder die Ingenieurſtelle bey feinem Staat. Kurz nach defien 
Beendigung farb fein Vater, und er wurde hierauf geſchwor⸗ 
ner Stadtphyſikus; 1717 wurde ihm von dem Rathe aufgetras 
gen, das Rußweiler Heilwaſſer zu —— davon er auch 
eine Beſchreibung in Druck ausgehen ließ. In gleichem Jahre 
“ wurde er auch in den großen Rath aufgenommen , und verfah ei- 
nige Zeit die Stelle eines Salzhausherren. Unerachtet feiner 
ſtarken Brarin und Amtsgefchäften, widmete er fich noch andern 
hönen Wiffenfchaften; und nebft der Mathematik, Medezin, 
otanik, Algebrd, Optik, Geometrie, Hydraulit, Geſchichte 
und Erdbefchreibung , legte er fich mit befonderm ‘Fleiß auf die 
Phyſik und Naturgefchichte: die Kryſtallgruben, fo 1724 auf 
der Grimſel entdekt wurden, machten ihn befonders fehr aufs 
merffam. Er begab fich ſelbſt an den Ort, und unterfuchte ihr 
Weſen uud Geftalt auf das Gründlichitie, das gab ihm Anlaß 
feine Chryftallographie zu verfertigen, fo er unter dem Namen ; 
Adumbratio chryftallographix hiſtoricæ phyfico-medicz anfundigs 
fe; allein es kamen fo wiel Dinderniffe un daß nur allein das 
09 


* 


474 . Lap | 
ierte Kapitel dieſes Werks unter dem Zitel: Prodromus chry- 
—* raphiee & de chryftallis improprie fic didüs commentarium, 
4. Lucern. 9723 um Gig. heransgefomment, du welchen und at 
Bern Kupferſtichen in feinen F erten er die Riſe ſelbſt perfertiget 
Hit. Von diefem Prodromo if auch ein Auszug den engliſchen 
Philofophscal-Transactions einverleibet worden, weldes ihm eW 
nen Platz unter den HYritgliedern der königlich, englischen Geſell⸗ 
fchaft der Wiſſenſchaften zuwege gebracht. Sein Vriefwechſel 
und genaue Freundſchaft mit dem Doct. Johann Jakob S 
zer zu Zurich der das Studium Lithographiz fehr beförderte, gab 
Ihm Antaß, den gelehrten rief de Enträchis & Belemnitis , zu 
werfaffen, den der berühmte Naturforfcher Klein zu Danstg ſei⸗ 
nem Nomenclator de Lapidibus figuratis, fo 1740 zu Danzig hers 
ausgefommen ı vorgeſetzet bat 


„Nichts weniger gab er fich Muͤhe feinem Baterlande ein würs 
diges Monument feines Eifers aufzurichten in einer umſtaͤndlichen 
Beſchreibung des beruͤhmten Pilstus-derg und deffen herum 
fiegenden Gegend: davon ſo viel Ungegrundetes in die Welt 
ausgefchrien worden ; diefeg weitläufige und toftbare Wert kam 
wenig Zeit vor feinem Tode, unter Beſorgung Kr, Rathsh. Fe⸗ 
Jir Balthaſar zum Norfchein unter dem itel: 
pilati montis Hiftoria ab amico in Lucerna protracta atque aca- 
“ demicis Helvetix Societatibus facra , 4. Baf. 1767. ©. fig., worinnen 
eine von ihm ſelbſt aufgenommene geometrische Zeichnung von 
den IV Waldſtaͤdten , dem biatus⸗Berge und einen Theil des 
sEntlibuchs enthalten iſt. 


Er wurde am 18. May 1730 in die kaiſerlich⸗ Leopoldiniſche 
Akademie Natur <urioforum, unter dem Namen Archytæ Taren- 
tini, aufgenommen; In deren Schriften , wie in vielen andern 
Re von ibm wichtige philofophifche und medezinifche 
iffertationen und Abhandlungen anzutreffen finds 1762 wur⸗ 
de er auch unter, Die auswärtigen Mitglieder der phyſikaliſchen 
Gefellfchaft zu Zurich aufgenommmast , welche den IL. Bande ihrer 
Sammlungen, VON ihm eine kurze Befchreibung einer neuen 
ubereitung , oder Saturation der Krebsaugen und des Ges 
rauchs derfelbigen m verfchiedenen ſonderbar hitzigen Rrank⸗ 
heiten, einyerleiben laſſen. 
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Immittelſt bekleidete er viele Fahre lang die Stelle eines Des 
kans bey dem medezinifchen Collegio zu £ ; es wurde ihm 
auch 1739 die Stelle eines-erften Phyfici zu Sepbung, und ı7 
auch zu Solothurn aufgetragen, an welch beyden Drten er fi 
einige Zeit aufgehalten , und mit dem heimlichen Bürgerrecht ber _ 
ſchenket worden. 1750 wurde ihm von dem Magiftrate zu Lus 
ern Aufgetragen, eine Artilleviefchule zu halten, und den Kon 
aflern Lektionen in der Geometrie und Ingenieurkunſt zu geben. 
it herannahendem Alter zeigten ſich bey ihm viele Leibsbe⸗ 
ſchwerden, befonders ein heftiges Zittern Dev Glieder , deswegen 
er fih zum Schreiben und bey der Brarin der Beyhuͤlfe eines 
jungen Studiofi medecinze bedienet, auch letztere gar Aufgeben 
mußte; er verließ desnahen 1754 Luzern, und begab fich zu ſei⸗ 
nem Sohn nad, Rußweil, hernady nach Surfee, dann nach 
Muünfter , war aber dabey nicht mäßig , fondern ertheilte fleißig 
feinen Patienten fchriftliche und mündliche Rathfchläge , und fette 
durch feinen Gehulfen feinen weitläufigen rg year beftändig 
fort: fein Gedaͤchtniß blieb ihm bis aufwenig Tage feines Krans 
kenlagers getreu, und wußte fih alles Vergangenen auf das 
Genauefte zu errinnern; auch wenn ihm etwas vorgelefen wur⸗ 
de , Die Autoreg , in welchen er etwa foldhes gelefen, auf das Ges 
nauefte zu eitiren. Ein halber Schlagfuß, fo ihm am 6. Jul. 
1768 überfallen; laͤhmete ihm die rechte Seite völlig, und machte 
ihn am der Rede anftoßen; es befferte fih auch niemals mehr 
völlig mit ihm, bis er am 18. Auguft 1769 bon einem neuen 
Stedfluß überfallen worden, der ihn vollends bettlägri g machte, 
bis er den 16. Sept. diefes Jahrs, in einem Alter von 8 4 Fahren 
Todes verblichen, und am 18. in der Stiftskirche Fr ünfter 
heunefebet worden. Das Epitaphium hat er fih ſchon einige - 
Jahre vorher felbft verfertiget. Ä 
Ueber feine ob angeführte zum Druck beförderte Schriften , 
nd von feinen andern gelehrten Schriften einverleibten Abhan d⸗ 
ungen hauptfärhlich nachfolgende zu merken. 
Den AGs Phyfic. medec. Natur, curiofor. Vol. IV. 
Obfervatio de infolita partus humani via, feu fceleto fostus per 
anum excreta, , 
e finiftra curatione per equitationem fucceflu in phthyfi 
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In den Breslauer Sammlungen, im XXVI. Verſuch: 
Obfervatio de mania & abuſu croci. - 
Im XXVII. Verſuch: 
Eine Wahrnehmumg von Zerberftung der Venæ Juralis 
Im XXVIII. Verſuch: FEN 
Curieufe relation von dem feuerfpependen Bere Vefuyio. 
Auch einiges in dem Commercio litterario noricenfi. 
Und in den Schriften feines Freunds Dod. Yak,Scheuchzer : 
Defcriptio athmolphere Lucernenfis iv fpecimina , II Difertat.. 
de Helvetix eribus atque locis, Tig. 1728. 


In Hrn. Prof. Altmanns hiftorifch- phyſiſcher Befihreibung 
der helvetifchen Eisbergen rühret von ihm ab: 

Abhandlung von den Gletſcheren auf dem Grimfelsberg, und 
denen fich alldort befindenden Kryſtallgruben. 

An Manuſcripten, die des Drucks würdig, hat er ine große 
Anzahl binterlaffen, die aber hier nicht Platz finden können, 
Er hinterließ auch eine große Anzahl eigens gezeichner Hand⸗ 
riffe , fo in die Mathematik und Artillerie Miffenfhaft einfchlas 
gen, auch viel von Feftungswerten, Grundriffen, Landkarten ie. ° 

Er verheurathete ſich 1710 mit Maria Elifabetha Seer, welche 
1752 geftorben; und ihm, nebit einigen Töchtern, zwey Söhne 
gebohren , welche bende den geiſtlichen Stand erwahlet haben. 
1) Fofeph Anton Christoph Timotheus, geb. 1726, ward Erpekz 
tant zu Münfter 1747 , Kaplan bey St. Johann Baptift zkuß⸗ 
weil 1756, wirklicher Chorherr 1761, ftarb 17734 und 2) Kafpar 
‚Sofeph_Karlı geb. 1728, trat tınter dem Namen Leodegarius 
in den Benediftiner Orden zu Kinſiedeln 1746 ‚und ftarbı 776. 

Zon deſſen Bruder , Hauptmann Nochus , lebt noch ein 
Sohn, der unter dem Namen Augaftinus, geb; 1732, in den 
Fifterzienfer Orden zu St. Urban 1752 getreten, und 1753 
Priefter worden , hat verschiedene Stellen daſelbſt bekleidet , ı 774 
Secretarius des Pralaten, 1781 Subprior, und 1784 Prior worden, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Baden, und ein 
anderes zu Bremgarten, daraus ift P. Placidus, geb. 1728 , in 
den Benediktiner Orden zu Muri getreten, und Ward Subprior 
daſelbſt 1767. 
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Auch ein Geſchlecht diefes Namens im Thurgaͤu, zu Frauen⸗ 
feld, daraus Peter der 1665 von der veformirten zur tatholi⸗ 
ſchen Religion uͤbergetreten, wegen eines. Nechthandels mit feis 
ner Frau Anna Ammann , von Hadorf, einen großen Zmift ers 
regte, da diefe durch den Landvogt die Kinder in Sicherheit brin⸗ 

en laffen, der aber: durch Vermittelung des franzoͤſiſchen Ges 
andten und der uninteregivten Kantonen gutlich Deygelegt worden, 
* Caprara. 


Aus diefem Italiaͤniſchen Gefchlechte, von Bologna gebürtig, 
war Johann Yaptift, geb. den 29. May 1733 , der A paͤbſtli⸗ 
cher Vizelegat im Romagna und Ponente des paͤbſtlichen Tribus 
nals der. Confulta gewefen; nachdem zum Erzbiſchof von Iko⸗ 
nien in partibus md afiftirenden Bifchof des paͤbſtlichen Throng 
ernennt , and den 1, De. 1766 darzu — et, hernach zum 
Nuntius zu Colln verordnet worden ; “er in dieſer Qualitaͤt 
1775 nach der Schweiz abgefertiget , und hielte den 24. Of. 
eod. a. mit gewoͤhnlichem Genränge feinen Einzug zu Luzern, 
big er 1784 zurückberufen, und 1785 Nuntius zu Wien worden, 
S. 70. von Capre 
Aus dieſem Geſchlechte war auch im geiſtlichen Stande Johan⸗ 
nes, geb. 1700, wurde unter die Kirchendiener aufgenommen 
1720, Pfarrer zu Teins, hernach gu Jlanz 1756, Preies des 
Colloquii ob dem Wald, herngch Vizedekan, und 1765 Dekan 
‚der Bfarrer im Oberngraubund, wurde 1776 ‚pro, Emeritus etz 
klaͤrt/ und ift feit. dem geftorben. - ohannes der Jüngere, geb. 
- 1720, examinirt 1742, Pfarrer zu Scharans, hernach zu Trins 
1756, Quzeltor deg Colloquii ob dem Wald 1775. Jakob Adels 
bert, geb. 1712 , Domherr zu Chur 1756, Pfarrer zu Sellers 
1750, Vicarius foraneus und Dekan des Oberlaͤndiſchen Kapitels 
im. Oberngeaubund 1759 bi 1762 , ftarb 1770, 

M Kriegsdienften haben fih hervorgethan Matthias, der 
1724 Hauptmann unter dem neuerrichteten Regimente von Tra- - 
vers in frangöfifchen Dienften worden; er wohnte 1744 und 1745 
den Feldzügen in Diemont bey, und befonders thate er fich hers 
por / und kommandirte am ı. Geptember das zweyte Bataillon 
feines Regiments, womit er die Anhoͤhen, oder fogenannten 
Col de Seltrieres, beſetzte, ach ſogleich nur. von. Waſen, oder 
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Erden, ein Retranchement aufiwerfen laffen, wo er mit feinem 
Detachement Tampirte; da unterdeffen der Graf von Lautrec 
mit feinem Korps bey Exilles in Piemont eindringen wollte, fo 
bindertediefe Lage des Hrn. Caprez die inde, dem Grafen die 
Kommunifation mit ihm abzufchneiden. Nachdem aber die Adion 
bey Exilles mit dem feindlichen General Leutrum. franzöfifcher 
Seits mislungen, fo mußte er auf hoben Befehl am 16, Oft, 
auch feinen wohlgelegenen Boften verlaffen, und wieder zu der 
Dauptarmee bey Briangon floßen: als auch 1746 nach der Ero⸗ 
erung don Genug die Sranzofen und Spanier fich eiligft nach, 
der Provence zurückziehen mu ten, hat er fich abermals im Ott. 
vortreflich hervorgethan, da er den Poſten Montgro mit 750 
Mann fo lang „gegen die Feinde behauptete, big er von dem 
Marſchall von alllebois Befehl erhielte, zu Nizza zu ihm zu 
floßen. Nachdem fie fich über den Darofluß gezogen, wurde er 
mit einem Detachement nach Antibes geleget, da er dann bey der 
Belagerung, fo diefeg Ort im Jänner 1747 ausgeftanden , fich 
wieder fo tapfer bezeiget , daß er darüber zum Oberflieutenant 
erkläret worden. Als man nach der aufgehebten Belagerung von 
Genua wieder in Jtalien einruͤkte, kam er im Oktober n die 


Boften Col de Rans, yon da aus fie gewaltig infommopdirt 
Maren, und zerftörte ihre dafelbft angelegte Werke in Grumd, . 


wigs Nitterorden : auch ift C. erfter Lieutenant bey denfelbigen, 

einer erfter Lieutenant bey dem weizerBarderenis 
“mente mit Obriſt Ran » Ward Brigadier den 15. Degemb. 1782, 
‚ Ritter St, Ludwigs Orden. %, war Unterlieutenant in Hol 
land bey dem Re mente Schmid 1781 big 1783, — 

Auch waren Matthias 1758 Landanımann des Hochgerichts 
Davos; Benedikt, von Difentis, ward 1769 Kandy t zu 
Meyenfeld, 1774 und 173; Landrichter iin Obernbimd ; Chris 
ſtian 1758 Landammann des Hochgerichts Hohen-Trüns, Land, 
vogt zu Meyenfeld 1762, vodeſtat 34 Morbegno 1775; Johann 
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Anton , Ammann des Hochgerichts Seinzenberg 1770! Yakob, 
—— zu Plurs 1775; Ludwig iſt Statthalter des dermaligen 
und soberſten de la Tour, und Ritter St, Ludwig Ordens. 

* Caprino 
IE. felfigtes Gebuͤrge der Etadt Lauis gegenüber , an deſſen 
ruchtbaren Stellen Kaſtanienbaͤume wachſen: obenher ift er 
kahl, und finden nur Ziegen Weide da: unten aber befichet er 
aus lauter Klippen, die fich in den See hineinſenken. Wan kann 
auch nicht anders als zu Wafler dahin kommen. Die Lauifer 
haben daſelbſt ihre Weinkeller , fo eigenliche Windgrotten, fo mit 
Thuͤren und Borgewölbern verfehen find. Es giebt allenthalben 
Ritz und Spälte in den Felſen, aus dgnen ohne Unterlaß eine 
gemäßigte Luft, oder Wind heraus bläßt; um dieſe Riten ers 
um grabet man eine — in den Felſen, faſſet ſelbige mit einer 
Mauer en, fo daß ein geraumiger Keller daraus entſtehet; da⸗ 
. mit aber die warme oder kalte Luft bey dem Eroͤfnen nicht in diefe 
Grotten Ge fo umgiebet man fie mit einem Vorkeller, 
den man hinter fich zufchließet. Ueber diefen Kelleen find Zim⸗ 
mer , Eleine. Zufihäufer und Sommerlauben gebauet, die diefer 
Gegend das Anfehen eines Dorfs geben, obgleich fonft Niemand 
da wohnet. Der Wein wird wöchentlich, des Sommers aber 
täglich zum Gebrauch nach Lauis gebracht, deſſen Einwohner 
fi dafelbft mit Luftpartheyen viel vergnügte Stunden machen ; 
. Sommerszeit ift es der Gefumdheit ſehr nachtpeilig, fich in einen 
ſolchen Keller zu begeben , ohne vorher fich in einen Vorkeller ab» 

gekühlet zu haben, | 

S. 71. Eapuziner Orden. 

Die Ordensleute in der Fatholifchen Kidgenoſſenſchaft tragen eis 
ne Kleidung von braunen Zu , haben einen von Hanf geflochte⸗ 
nen Gürtel, und mit zwey Riemen über die Füße befeftigte Ies 
derne Sohle anftatt der Schuhe ꝛc.; denn dieim Lexikon, S. 72, 
angeführte Kleidung tragen die fogenannten Zoffolanten. Der 
erfte Kapuziner ‚fo mit 4 Gehülfen am Vorabend Maris Geburt 
1581 von Rom aus zu Altdorf im Land Uri *— hieß 
Francifcus von Aquis Borniis, ward zugleich General-Definitor und 
Erprovinzial der Mayländifchen Brovinz. Das erfte Brovinziab . 
Kapitel wurde 1589 au Luzern gehalten / und Daranf der P. Anton 
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2 Canobio zum erften Provinzial geordnet. Der Provinzial mird 
‚gleich den meiften Guardians_in den Klöftern zu 3 Jahren um 
abgeändert; ihm find als feine Räthe IV Definitores zugegeben, ein 
Secretarius und ein Bruder alg Socii beygefüget , die auch abgeans 
dert werden. Zu der Solothurner Cuftodien, &. 73 , famen auch 
noch vor einigen Jahren 2 Klöfter im Wallis nämlich das zu Sits 
ten und zu Öt. Mauriz. Bey dem 1782 zu Rom gehaltenen Ges 
neralsKapitel, wobey ein jeweiliger Provinzial fich ſamt zwey Cu- 
ftodes einfinden, und alle 7 Jahre gehalten wird , zahlte man in der 
vetifchen Provinz 26 Klöfter, 9 Hofpitia , welche 572 Religio⸗ 
enenthielten; und 1760 zählte man 472 reformirte Schweſtern. 
* Carapelli, Francifcus. 


Ein geſchickter Bildhauer, ward gebohren zu Caftel St. Pietro in 
der Landvogten Mendris 1727; den Anfang der Bildhauerkunſt 
lernte ex bey feinem Vater, und hernach zu Mayland, wo er 
ſich im Zeichnen, Poußiren und Holsfhneiden sehr übte; er hält 
ſich noch dafelbit auf; undift eine Statue von Marmor, die H. 
ungfrau Maria mit dem Kind vorftellend, ein Beweiß feiner 
iffenfchaft und Kunft, weil ſchon das Modell, fo er davon ges 
macht, vor vielen andern erwaͤhlt wurde. - 


&. 17. Caraccioli, Jacob. 


Kon feinen in dem Toggenburger Krieg 1712 gemachten Vor⸗ 
ftellungen , finden fi unter agdern auch im Drud in Folio: 
$Ein Iatein- und deutſches Patent , fub dato den 8. April 17127 
worinnen er mit dem Kirchenbann bedrohet: Hauptmann Ru⸗ 
dolph Keller, von Bittichweil; Landweibel Joſeph Germann, 
von Kichteniteig ; und Konrad Wirth, Schultheiß dafeldit, auf 
Vergreifen an geiftlich- katholiſche Berfonen im Toggenburg. 
S. 78. Caraffo. 


wiſchen diefem Dorf und Monte-Caraffo , ftehet an dem Teßin⸗ 
luß noch ein fefter Thurm mit einer Fallbruͤcke, und einer mit 
chwibboͤgen und Mauwen unterfetsten Landflraße, die aber nicht 
vielmehr gebraucht wird , liegt dem Urner Schloß gegenüber; 
es hat aber diefe Bruftwehr durch die Ueberſchwemmung , gleich 
der fhönen Kirche St. Maria dell näfeita, am 16, Yuguft und 10. 


Sept; 1772 großen Schaden gelitten. 
. Caratſch. 
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* Caratfch. 

Ein Geſchlecht in Graubünden, daraus mar 1771 Johannes 
und 1781 Jakob Landammann des Hochgerichts Muͤnſterthal. 
* Caratti. 

Ein Gefchlecht in der Stadt und Graffchaft Bellenz, daraus 
wurde Jofephus, geb. 712, Pfarrer zu Gorduno 1738, Beichtis 
er der Klofterfrauen zu Monte-Caraflo, Definitor deg Rural 
| Kapitels von Bellen; 1761 , farb 1772. 
* Carave. 
Zünf Hänfer in der Gemeinde Barbenco, an der Straße nach 
aro, in der Landſchaft Lauis. ES 
S. 728. Cardinal. 
uch wurde von den Konſtanzer Biſchoͤfen Franz Konrad 
reyherr von Roth, zum Kardinal ernennt. 
&. 79. Cardoini. 
Diefe Familie ftammt aus dem Königreich Lieapel ab, und war 
dafelbft vornehmer Herkunft. Caͤſar und fein Sohn Camillus 
flüchteten 1572 der Religion, wegen nach Benf; des letztern 
Sohn Andreas trat wieder zur römifch- Eatholifchen Kirche, 
fuchte bey König Philipp IV. von Spanien die Neftitution feis 
ner- Güter. Es Ande ſich in der königlichen Buͤche⸗Sammlun 
zu Paris ein Werk von ihm in Manufeript, fo eine ziemli 
parthegifche Gefchichte dev Stadt Genf enthaltet. 
Der Pfarrer und Prinzipal Auguftinus war auch Itallaͤniſcher 
Prediger dafelbft , und ift 1753 geſtorben. 
* Carena. 
Ein Dörfchen in der Bfarre Antonio in dem Marobbierthal, in 
der Herrichaft Bellenz, wo eine fehöne fteinerne Bruͤcke über 
den wilden Wiarobbierbach führet, dafelbft auch ein Zoll vom 
den regierenden Ständen besogen wird. 
* Carey. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfhaft Waat, daraus 
verfchiedene geiſtlichen Standes geweſen: auch ift LeodegarZoll⸗ 
kommis zu Laufanne 1769, zu News 1775 , su Morfee 1776, 
und zu Ouchy 1777 worden, 8 
pP 
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* Carigial’ 
Ein Befchlecht in Graubünden , daraus war 1781 Johann Lau⸗ 
renz Bodeftat zu Plurs. 
S. 80. Carignan. 
Das Dorf hat eine eigene Pfarre, fo in das Kapitel von Avenche 
gehöret, dabey auch ein Kapları , der die Filial Gletterens verſiehet. 
S. 80. Carinus, Ludovicus. ” 
Sein eigentliher Geſchlechtsname, den er aber nad) der Diode 
damaliger Zeiten abgeändert hat, war Riel; er hatte in der Ju⸗ 
. gend eine Wartnerſtelle zu Muͤnſter, deren er aber entfagt, und 
fh die meifte Zeit auswärts, als in Italien, Sranfreich _ 
und Deutfchland aufgehalten , wichtige Bekantſchaften mit Ges 
lehrten , als Glareano , Erafmo,, Nefeno , aud) an fürftlichen Hoͤ⸗ 

n gemacht ; und öfters mit vornehmer Perfonen Kinder gerels 
et. Er ließ fich zuletzt zu Bafel nieder, wo er in der Kathe⸗ 
tralkicche begraben liegt, ‚und ein marmormenes Denkmal hat, 
Er bat auch zu Luzern ein Stipendium vor feiner Schwefter 
Kınder , aus der. zamilie Pfyfer, geffiftet, und iſt beynahe 90 
Jahre alt worden. | 

©. 80, | Carle. 
Aus dem Wallifer Geſchlechte ward Johann Baptift Georg ‚geb. 
1735 , Rektor zu Saar 1760, Pfarrer zu Refingen 1766 , hers 
nach zu Yernen , und Supervigilans im Zehnden Visp, auch Tis 
tular⸗ Domberr zu Sitten 1781. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens zu Baſel, daraus Jakob 
1690 des großen Raths, 1710 Meifter worden, und 1731 ges 
ftorben. Ein anderer Jakob ward 1760 des großen Raths. 

©. 80. Carli. 
Bemerbkter Lieutenant Hang diente unter dem Oberſt Srölich, her⸗ 
nach Tamann, im erſten Hugenotten⸗Krieg, und blieb in der 
Schlacht bey Dreux. 


’ 


©. 81. St. Carlo. 
Eine Kirche und Nachbarfchaft in der Bündnerifchen Grafſchaft 
Wornis, 


Cor = 433 
* Carloni. 


Ein Gefchlecht von Rovio In dem Landfchaftviertel Riva, und der 
Itallaͤniſchen Vogtey Lugano , aus welchem verfchiedene gute - 
Künftler entfproffen find. Wir bemerfen: 
Thaddaͤus, deifen Vater Johannes ein Bildhauer in Zierathen 
eweſen; er zog mit demjelben, und einem Bruder Fofeph , um 
a8 Yahr 1560 nach Genus, hernach auf Rom, wo er ſich weiter 
im Antikenzeichnen und Poußiren übte; kam auch als ein guter 
Bildhauer Meifter wieder nah Genua zurüd, wo er nicht nur. 
in Kirchen und Balläften fhöne Arbeiten verfertigte, fondern auh 
den prachtigen Brunnen im Pallafte Doria aufführte, der von 
Kennern als ein Meifterftüc der Bildhauerkumft bewundert wird; 
Er arbeitete aber auch vor auswärtige Fürften und Herren; und 
dadurch erlangte er Ehre , Ruhm und Reichthum bis an fein Ende, 
fo den 25. Marz 1613 erfolgte; er wurde in St. Francelco di Ca- 
ftelletto beygeſetzet. | : 
Joſeph, der Bruder des Thaddäus, war auch. ein gefchidter, 
aber dieſem doch nicht gar gleich kommender Bildhauer, arbeitete 
viel nad) Spanien , Srankreich , Engelland und Mantua; eine 
Bruſtkrankheit nöthigte ihn Italien zu verlaffen , und pe in fein 
Vaterland zur begeben, wo er auch geſtorben. Seine beyde Söhne, 
Bernhard und Thomas, twaren auch geſchickte Bildhauer: erfterer 
arbeitete viel am Laiferlidien Hofe zu Wien , wo er auch — 
und letzterer am Turiner Hofe, wo er ſein Leben beſchlo 
Kohanneg , genannt der Genueſer, war des Thaddaͤus aͤlteſter 
Sohn, und wurde 1590 zu Genua gebohren, widmete ſich der 
Mahlerkunſt, fo er bey Pietro Sorri r Mayland erlernte, zu 
Rom noch weiters fortfegte , und dafelbft , wie auch zu Slorenz , 
viele Denkmäler feiner Gefchiclichkeit , befonders in Fresko⸗Mah⸗ 
lereyen hinterließ. Er wurde 1630 nady Mayland berufen, das 
felbit in der St. Antonius Kirche zu mahlen, worüber er aber ges 
Bon: ſeine zwey Söhne Niklaus und Andreas waren auch gute 
ahler 


Johann Baptiſt, auch ein Sohn vom Thaddaͤo, ward ı5925u 
Genus gebohren, gleichfalls ein geſchickter Mahler, kam an den 
herzoglich⸗ favoyifchen Hof, wo man beſonders in der Kirche und 
Klofter der PP. Minimes fhone Fresko⸗ — von ihm an⸗ 
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triſt; er ſtarb daſelbſt 1660. Von dieſer Mahler und Bildhau 
Orten Gehehe Ei lrehteres in Süßlis —EE 2 
Künftler , Tom. V. 

j * Carmena, - 


Ein Dörfchen in der Bfarre St. Antonio , in dem Marobbierthal 
in der Herrſchaft Bellenz. | 


* Carmine. 


Aus diefem Gefchlechte in den Italiaͤniſchen Schweizer-Bogteyen 
bat Selig, ein Mechanikus in dem großherzoglich- florentinifchen 
Kabinet zu Florenz, 1781 ein Bfeifenrohr erfunden, das auf 
eine folche Art eingerichtet ift, daß, wenn man dadurch inirgend 
einer Abficht Tabadsrauch in die Eingeweide eines Menſchen 
bringen, will, der Rauch ohne — aus demſelbi 
herausgehet/ ſowohl wenn man den Stoͤpfel vornen fortftoßet, 
als wenn man ihn zuruͤckziehet. | 
* Carnago. 


Einige Häufer mit 6 Feuerſtellen in der Gemeinde und Pfarre 
Origlio, in der Vogtey Lauis; wirklich fiehet auch die Kirche 
und das Pfarrhaus von Origlio allhier. 

S. 133. St. Carpoforo. 


Diefe Kapelle fiehet auf den Ruinen eines alten Schloßes, fo 
von den Freyherren von Hobenfar, die auch eine Zeitlang Bes 
fitger diefer Graffhaft gemefen, erbauen worden. Die Gegend 
daherum ift fruchtbar an Kaftanien; man findet auch etwas 
Getreide und Wein, der aber, weil der Meinberg auf der 
Schattenſeite liegt, nicht gar gut wird. 

* Carrard . 
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Eine Meitfehrift , von dem wahren Beift der G u 
f den Seldbau zum Ziwed bet. . e eſesgebung 
Er erhielte auch über eine von den Grafen von Mniszech aus⸗ 
eſchriebene Preisſchrift das Accellit, und noch darüber von dem 

Grafen eine Dentmünze zum Voraus. 
Auch ward Frangois 1762 erfter Pfarrer zu Yverdon,, Dekan 
der Klaffe daſelſt 1762 und 1772, ftarb den 23. Des. 1777. 
S. 133. de Carro. 


Aus diefem Gefchlechte wurden auch des großen Raths: For 
hannes 1752; und Betrus bey den Unruhen den 10. April 1732, 
Lam aber den 4. Jul. wider daraus. Der rußiſche Oberſt Phi⸗ 
- Yipp wurde ums Jahr 1694 gebohren; er trat erit 1708 in frans 
Bde Dienite bey dem Negimente May, und that ſich bereite 

der Belagerung von Rykel damit hervor, daß er eine (Sau- 
ciffon ) Bulverwurft , fo zum Auffprengen einer pararell liegens 
den Mine angelegt war, mit großer Herzbaftigkeit wegnahm, 

obey er fir den Benfall der Generalität erworben, auch eine 

ahne erhalten; hierauf ward er bey der Artillerie gebraucht, 
1736 trat er in rußifch- Faiferliche Dienfte als Artillerichaupts 
mann mit: Majorsrang; er fommandirte 737 ein befondereg 
Korps am Dnieper- Fluß, und ward 1740 zum Artilleriemajor 
mit Oberftlieutenantsrang ernennt: 1741 ward er wirflicher 
“ Hherfter , und erhielte eine Artillerie Brigade, 1745 Brigadier, 
und 1748 Generalmajor Stelle. Ihm und feiner klugen Diveks 
tion hatte man es vorndnilich zu danken, daß 1741 die Schlacht 
bey Willmannftrandgege die Schweden erfochten worden. Er 
wurde jonft auch des großen Naths zu Genf, und farb zu St. 
Petereburg 1749. 

134. Carrouge” 


©. | 
177 1 gelangte diefe Herrſchaft durch Heurath an einen aus der Fa⸗ 
milie von Diesbach; das Dorf iſt ein Filial von Mezieres, 


* Carteri, fihe Quarteri. 
S. 134. Carthäufer- Orden. 


Die Ordensleutetragen nur einen haͤrenen Bußgurt c. Von den 
Klöftern it daszu Part-Dieu 1780 ganz aufgehebt worden. 
% 
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Tr Be Car Caſ 
Cartier. 


Ein Geſchlecht zu Neuenburg, daraus ward Peter, geb. 17177; 
des kleinen Mathe 1747 bis 17605 Daniel, geb. 1701, des 
roßen Raths Kay Auch war Petrus Pfarrer zu Freuenburg, 
is 1759. Judith und Andreas Cartier liegen 1753 wegen des 
Separatifmi eine fogenannte Information fur le public herausges 
hen, welche auch in das Deutfche überfeßt 1755 in den Schriften 
der fruchtbeingenden Gefellichaft herausgekommen. | 
- Auch bat Peter an dem Traite des petrifications , fo in zwey 
Theilen mit Kupf. 1742 zu Paris herausgekommen, mit gearbeitet, 
©. 135. Calanna. 


Der Caſanna⸗Berg zwifchen dem Engadin und Worms ift zwar 
fehr hoch und breit, und beſchwerlich, ober doc) nicht fo gefährs 
lich als man es ſich voritellet, wie dann 1635 den 27. Jun. der 
Herzog von Rohan über denfelbigen in das Thal Livino eingedruns 
gen, und die Kaiferlichen daraus, und aus der Graffchaft Worms; 
vertrieben hat, Die daran liegende fruchtbare Alpen, Calanno 
und Cafanello, gehören der Gemeinde Scanff,. | 


©, 136. Caflanava. 
Aus diefem Befchlechte war auch Hieronymus Ast zu Difentis 
1:63, ftarb aber gleich im folgenden Jahr. Jakob war 1756 
Randammann des Hochgerichts Difentis, 
©. 136, Cafati. 
Alphonfus mengte fi auch, da er fchon wieder fich zu Mayland 
befunden, fo fehr in die graubimdnerifche Händel, daß er alleg 
veranftaltete, fie mit Sranfreich zu entzweyen, welches er aber 
nicht zu wegen bringen konnte. 
S. 137. Johann Franz befam 16546 einen ftarfen Streit 
mit dem franzöfifchen Gefandten Caumartin , welches ihm nroße 
Een ben feinen Gefchäften verurfachte : indem ihm dieſer 
einen Karakter als koͤniglich⸗ ſpaniſcher bevollmächtinter Minifter 
bey den Eidgenoſſen difputirlich machte, und vorfchüßte, daß er 
fein Creditiv nicht von dem König, fondern bloß von dem Gou⸗ 
derneur zu Mayland hätte, und alſo die Ridgenoſſen ihn nicht 
als einen königlichen Gefandten traktiren dorften. Calati fügte 
& e 
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ſich auf das Beyſpiel feines Waters und zwey Brüder, die: auch 
fein anderes Ereditiv nehabt hätte; er wurde zwar von s Staͤn⸗ 
den, Luzern , Uri, Schweiz, Unterwalden und Zug unter 
flüget; aber Caumartin brachte es doch zumegen, daß ihm auf ei⸗ 
ner allgemeinen Tagleiftung die alfo geſuchte Audienz abgeſchla⸗ 
gen, ihm auch nicht der Titel Exellenz, wie den ordentlichen Am- 
baffadeurs, fondern nur Voftra Signora beygelegt worden, aus⸗ 
genommen von den obbemeldten V Kantonen. Geine Wiemos 
rials, fo er an die Eidgendgifchen Kantons auf denen Tagleittuns 
gen 1675 und 1676, wegen der öfterreichiichen Erbveremigung , 
und befonders wegen der von Frankreich offupirten Freygrafs 
ſchaft Burgund fowohl, als die Gegenmemorials des franzöfts 
ſchen Gefandten de Gravel, und die Antwort der Ständen dars 
auf, nebſt einigen feltenen ſich hierauf bezichenden- Urkunden, , lies 
gen noch im Manuſeript verborgen. # 
* Cafella, Daniel. . 


Ein geſchickter Bildhauer aus dem vorigen Jahrhundert, aus der 
Vogtey Lauis gebürtig, ein Schüler des berühniten Thaddaus 
* Carloni , bey dem er ſich meiftens zu Genua aufgehalten, wo er 
den von feinem Meifter angefangenen Bau dev Kirche 8. Pietro de 
Bianchi fortgefeßet; er iſt dafelbft in hohem Alter und bey guten 
Glüdsumftänden geftorben. 
*al Caline Ä 
Einige Häufer in der Pfarre Bironico, in der Vogtey Lauis, 
* Cafletto. Ä 
Eine Kapelle zwifchen den Dorfichaften Seggarino und Taverna, 
in einer wilden Bergenge, und der Vogtey Lugano. 
* de Cafparis, 
Ein Gefchlecht in Graubünden, im Gottshausbung , darand 
war 1773 Baulus Ammann des Hochgerichts Berguͤn: und 1776 
einer Landammann des Hochgerichts Wiunfterthal, | 
* Cafpatolö. 


Ein Geflecht in Graubünden im Ralankertbal, daraus war 
Johann Dominik 1753 Landammann dieſes Hochgerichts. 


488 = def | 
* Caflarago. % 
Ein Dörfchen in der Vogten Lauis , in einem Mintel des Sees, 
am Fuße des fruchtbaren Berges S. Gotthardo. n 
&. 143. Caftagnola. 


Es befinden fich an diefem Orte mehrere Landhäufer-vornehmeg 
Familien von Lauis, welche fich in der angenehmen Jahrszeit, 
— der angenehmen und fruchtbaren Gegend daſelbſt aufe 


&. 147. Caftallio. 


Eine weitläufigere Nachricht von Profefor Sebaftian , und feinen 
Streitigkeiten mit Calvino, Beza, den Züricherifhen Theologis 
Martin Borrhaus und andern , auch mehr Anzeige von feinen 
Schriften, findet fich inden Athen. Rauric. 

Profeflor $riederich verfahe auch eine aeltlang als Vicarius die 
Denia: e zu Bleinhuningen und Muttenz. Non ihm iſt 
im Druck erſchienen: 

Diſſertat. de Categorematis, Od. II; 1596. Genev. 


S. ısr, Eaftelberg. 
Der kaiſerlich⸗ königliche Oberftlieutenant Johannes ift bey dem 
Regimente Hagenbach gefianden ; er hat den Feldzuͤgen in Ita⸗ 
lien 1747 beygewohnet , und fich ſonderheitlich bey der Belage⸗ 
rung don Genus am 20. May , durch Befegung und Einnahme 
einiger Anhoͤhen vor der Stadt misgezeichnet: er ward im Aus 
guſt 1753 Oberiter ben dem Forgatichifchen Negimente , hernach 
1759 Landrichter im Oberngraubund. Gein Bruder Joachim 
Ludwig ward Landvogt zu Merenfeld 1751. Domherr Johan⸗ 
nes ift tod. Der Bundsfchreiber Konrad Andreas ward auch 
Landammann zu Difentis 1755 , Kandrichter des Oberngrau⸗ 


1765. 

Ferner waren, Joachim Konrad Landrichter im Oberngrau⸗ 
bund 1765 ; Johann Theodor war Buntfchreiber deffelbigen 
1766 , Landrichter 2777 und 1780, beyde find geftorben ; Julius 
1771 Randammann des Hochgerichts in_der Grub; und fein 
Vater ift als Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente von Salis den 5. Nov. 1757 in der Schlacht bey Roßbach 
geblieben. Auch ift einer Kapitain-Major, und einer Biemeiand 


w 
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in koͤniglich⸗ ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente yon Ca- 
rignan; und in franzoͤſiſchen Dienſten einer Lieutenant bey dem 
Regimente von Salis; einer Grenadierlieutenant bey dem Re⸗ 
gimente von Diesbach; und einer Unterlieutenant mit Haupt⸗ 
mannsrang bey dem Ga mente. 

Auch ward Balthaſar von — — Pfarrer zu 
Tenna 1770, zu Sagens 1772, zu 
zu Almens 1780. Bon ihm iſt im Dru 

Die Predigt von Chriſto dem Gekreuzigten, ſo getreue 
an ihren Zuhörern zu Gemuͤthe führen follen, 8. Chur, 
1780, 
S. 15. Caſtelen. 

Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1751 Gabriel Morloth. 1776 Bernhard von Diesbach. 
1756 Michael Wagner. 1782 ChriſtianLudwigHerport. 
1764 Heinrich Emanuel Steiger 
1770 Ludwig Ougſpurger. — 

S. 153. Das Luzerneriſche Schloß Caſtelen liegt auf einer 
Höhe, doch noch etwas tiefer als das alte zerſtoͤrte Schloß, fo 
nunmehr der Stein von Taftelen , genennt wird. Das neue 
Schloß ift 1682 erbauet worden. Diefer adeliche Sig und Herr 
fchaft ift von Ritter Gottfried Müller, von Zurich, an die von 
Zuternau verkauft worden. Peter von Luternau bekam hieruͤ⸗ 
ber 1412 den legten. Lehenbrief von Herzog Friedrich von Des 
fterreich. 1482 Lam diefe Herrfchaft kaͤuflich als ein Mannlehen 
vom Stande Luzern, an Johann Seer, ut afelbft 
welche Familie felbige bis 1598 befeflen, ba fie durch Heurat 
an einen Hauptmann Senfeli gekommen, welcher folche weni 

eit hernach der Stadt überlaffen , die tebige aber neb 

en Gerechtigkeiten und Thmingherrlichkeiten zu Albersweil, 

ifchbach , Zeil, Brifecken, Bodenbera und Niderweil dem Jo⸗ 

anniter Ordens Mteifter von Sonnenberg, wie im Lexilon 
meldet worden, verkauft haben. 

Unweit dem Thurgäuifchen Schloß ©ber-Caftelen , welches 
vor etwas Zeit an einen Landmann Tobler , von Altdorfaus dem 
Kanton Zurich, ‚verkauft worden , find noch Ueberbleibſel von 
dem alten Schloß Taftelen anzutreffen, in im Schwabers 
i aa 


— 
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Krieg 1499 zerſtoͤret worden, da font die Biſchoͤſe von Konſtanz 


öfters daſelbſt reſidirt haben. Sie hatten vormals eigenen⸗Adel, 
von denen Walter, Ritter, das Schloß Schauenburg bey Elg 
befeffen, und 1308 dabey gervefen feyn foll, als Kaiſer Albrecht. 
bey Windifch umgebracht worden, 
&. 154 Caftellaz. 

Der Brigadier Franz Niklaus Albert trat ſchon 1668 in franzoͤ⸗ 
ſiſche Dienfte, unter die Kompagnie feines Vetters Niklaus Tor 
bias; 1674 wurde diefe Kompagnie unter das Regiment Pfyfer 
neftoßen ; er wohnte noch in gleichem Jahre der Schlacht bey 
Seneff bey , und kam hernach als Lieutenant unter das Garde, 
reniment Stuppa; bey diefem machte er 1675 und folgende Jahr 
ve die Feldzüge in denen Yriederlanden mit, wo er auch 1676 
d n Belagerungen von Conde, 1677 der von Ppern, und 1678 der 


. Schlacht von St. Denis beygewohnet. Er erhielte 1684 Kapitaings 


Brevet ‚und 1690 eine Kompagnie unter dem Regimente von 
Monin; hat fi) auch 1693 bey der Belagerung der Citadelle 
von Namur, und den 29. Zul. e. a. in der Schlacht bey Yieers 
winden , hernach im Dezember bey der Belagerung von Charle- 


roi befunden. In den Feldzügen 1694 , 95 und 965 kommandirte 


er das Regiment In den Niederlanden; in dem letztern Jahre bes 


kam er auch eine halbe Schweizer⸗ Gardekompagnie als erblich 
vor ſich und feine Familie, Er befchüßte 1702 mit feinem Reg!⸗ 
mente die Eitadelle von Luͤttich mit großem Ruhm; und wohn⸗ 
:te abermals den Feldzügen in Slandern 1706 , 1707 ı 1708 , 1710 


und 1712 mit bey; den 23. May ı707 der Schlacht bey Rame- 
‚lies, und der bey Oudenarde din ı1. Zul, 1708, wo er 3 Bleß 
furen empfangen, davon eine am Haupt fehr gefährlich war. Nach 


‚ feiner Wiederherſtellung hater eine glücklich ausgefallene Aktion mit 
- : einen Detafchement der feindlichen Armee vor Ryſſel ausgeführet: 


2° 12 zeichnete er fich befonders in der Schlacht bey Denain, und ders 


nach inder Belagerung von Douay aus, wo er fich zweyer Auf 


ſenwerke mit dem Degen inder Fauft bemächtigte. Er war Iedigen 


Stands; umd wurde in der Kirche St. Rochzu Paris beygeſehzt. 


S. 155. Gtatthalter Johann Peter ward Kandvogt zu Cor- 
bers 1675 , des tägliben Raths 1686, ſtarb 1721. Von feinen 
Soͤhnen ward der Feldmarſchall Rudolph den 21. April 1678 
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he iſt erſt 16595 als Unterlieutenant unter das Regiment 
teinold gekommen, aber doch noch in gleichen Jahre, und in 
leiher Quatität, unter das Garderegiment, Er machte mit 
emfelbigen 1695 , 96 und 97 die Feldzuͤge in Slandern ; in 
der Aktion bey Eckeren 1703 erhielte er cine ſchwere Bleſſur; 
hat auch von 1704 bis ı712 allen Yeldzügen in den Niederlan⸗ 
den beygewohnet ; in der Schlacht bey Ramelies 1706, und bey 
Oudenarde 1708 , und Malplaquet 1709, auch in den Belages 
rungen von Douay und Denain 1712, gi er große Broben Bi 
ner Kriegserfahrenheit ab; er farb ohne Kinder. Gein Bruder 
Venner Niklaus ftarb 1758. Von Joſeph Emanuels Söhnen ift 
der Jeſuit Joſeph, ſeit Aufhebung des Ordens 1773 , im Colle- 
gio zu Freyburg. Der Feldmarſchall Rudolph ift 1706 gebohren, - 
ward Lnterlieutenant bey dem Regimente Bettens 1725; fam 
1727 als Fahndrich unter das Garderegiment feines vorbemeldten 
Vetter Rudolphs, bey welchem er auch 1735 Unterlieutenant 
worden; er hat auch 1744 den Belagerungen von Menin und 
Ppern biygewohnet ; won welchem Blab er am erften mit feinen 
Grenadier Befi genommen. Bey der Belagerung von Sreybur 
im Breisgau wurde er von einem Steinfhuß bleßirt; 1745 mu 
te er mit feinen Grenadiers die gerung Tournay invefliren. In 
der Schlacht bey Fontenoy am ıı. Diay behauptete er mit eben 
— feinen Boften im Wald bey Fontenoy fo herzhaft, daß 
er darüber gleich nach der Schlacht außer der Ordnung zum Bri⸗ 
gadier ernennt worden. Währender Belagerung der Eitadelle das 
feldft , hielte ev am 4 Fun, mitden gleichen Grenadiers einen feind» 
lihen Unfall von 2000 Mann herzhaft aus, und jagte fie mit Ver⸗ 


Ulurſt zuruͤck, worüber er vonder Generalität, und felbft von dem 


* 


König geruhmet worden. Der Ruhm den er ſich in dieſen Feldzuͤ⸗ 
gen erworben, brachten ihm 1747 eine ſtarke Penſion, auch den 
St. Ludwigs Orden, und 1748 die Wuͤrde eines Feldmarſchalls 
zuwegen. Am 55. Maͤrz 1756 erhielte er das Infanterie Regiment 
Vigier, ſo nunmehr feinen Namen annahm. 1757 wohnte erden 
Feldzuͤgen in Weftphalen und Nieder⸗Sachſen bey, da ihm die 
Stelle eines Gouverneurs und Kommandanten zu Weſel aufge 
tragen wurde. Nicht weniger erhielte ev den 17. Jaͤnner 1259 die 
Stelle eines erften General⸗Inſpektors der Schweizer und Grau⸗ 
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bündnerifchen Truppen mit 8009 liv. Befoldung ; und den 17. 
Dez. gleichen Jahrs wurde er auch zum Generallieutenant ers 
Hläret. 1760 mußte er im Er eine Belagerung von mehr als 
6 Wochen in Wefelausftehen , welche der Erbpring von Braun⸗ 
fchweig-Wolfenbüttel mit einer Armee von 20000 Mann umters 
nommen; er hatte nur ein® Garnifon von 2000 Mann bey ſich, 
vertheidigte fich aber mit treflicher Gegenwehr und glüdlichen 
Ausfällen fo lang und tapfer, bis der Marquis von Caftries zum 
Entfag anruͤcken konnte, da dann der Erbpring den 16. Oftober 
- die Belagerung aufheben mußte. Er diente auch noch im folgen 
den Feldzuge 1761 , und wurde den 1. April e. a. Komthurdes 
St. vigs Orden, mit einem Gehalt von 3000 liv. 1762 
legte er die Inſpektorsſtelle nieder. Am 1. März 1769 
wurde er zum Großkreuz / St. Ludwigs Orden, mit einem Ges 
halt von 6000 liv. ernennt; umd iſt auch ein Ehrenmitglied des 
ABER u Sreyburg mit Sig und Stimme, 

156. Der Brigadier Johann Anton führt den Zunamen 
von Willardin; er ifterftlich 1730 als Fahndrich unter die Konw 
pagnie feines Onkle Rudolphs, bey dem Negimente Bettens, ge» 
fommen, und 1731 Unterlieutenant worden; erſt 1736 kam ex 
als Faͤhndrich unter gemeldte Gardelompagnie; 1743 bekam er 
eine halbe Kompagnie unter dem Regimente Monin; ‘hat den 
Seldzügen am Khein 1734 und 1735, weiters 1743 , 1744 ı und 
3744 der Belagerung von — als Grenadierhauptmann, 
2746 und 1747 den Feldzuͤgen in Flandern beygewohnet. Bey 
der Belagerung von Oudenarde 1745 kommandirte er 3 Grena⸗ 
Dierfompagnien bey dem Angrif des bedeckten Wegs; und 1746 
die Grenadier⸗Piquet und Dragoner allein, mit welchen er die _ 
bedeckte Wege von Sas, Gent, Philippine und Sulz einnahm. 
756ward er Oberftlieutenant mit Oberftlommißion bey dem 
Negimente Reding, und machte mit diefem , in Abweſenheit des. 
Dberft, die Selbzüge in Deutfchland von 1757 big 1762 mit ; 
er befand ſich 1757 in den Treffen bey Saſtenbeck und Roßbach; 
in der Aktion bey Wielle , unter dem Hrn. von Chevert, wo er 
3 ſtarke Quetſchungen befommen, und darüber eine Penſion 
von 690 Hiv. erhalten; indem Treffen bey der Abtey von Metz⸗ 
ler 1760 fommandirteer unter Befehl des Grafen von Roch:n= 
beau eine Brigade ans den Regimentern Reding und Salis/ 
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damit er viel Ehre einlegte, und darüber abermal ei 
£ation.von 509 Liv. erh ten, Am 20, ee * en —* | 

ſich auch hervor bey dem Angrif 









den quittirte er die Dienfte mit einer n Don 5000 livre 
Er it auch des Gcchgziger Raths zu en | RR 





Weit 
halen; desäleichen 1760, da er auch die Belagerung von We⸗ 
Ki wit ausgehalten; 1761 machte er den Feldzug mit dem Gars 
eregimente in veſſen, und befand fich auch in der Aktion bey 
afohauſen. 1762 den 1. Ful, erbielte er. auch noch die halbe 
ardefompagnie von Pfyfer, mit —7 eine ganze dar⸗ 
aus zu machen; ward den 20. April 1768 — und au 
1770 des Raths der Sechsziger zu Freyburg. Er ſtarb den 26, 
Dit. 1775 ohne Kinder, ' 

S. 157. Joſeph Niklaus Defider, Sechsziger, wohnte 17. 
dem Treffen bey Montalban in Piemont bey, wo er fich fo wo 
gebalten. daß er darüber den Et. Ludwigs Orden erhalten; 
ward Landvogt gen Attalens 1752, ſtarb 1757. Niklaus Albert, 
zer von Berlens , ward Oberftlieutenant 17 des Gechsziger 
Mathe 1753, Landvogt zu Tfeberlig und Orbe 1755, ftarb 
1767. Anton Tobias ward Landvogt gen Montenach 1732 ,dei . 
Seihssiger Raths 1757. farb 1758. Bon feinen 6 Söhnen iſt 
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Johann Anton, mit dem Zumamen voh Montenach (Montags- 
ni) 1762 in ftanzöfiiche Dienfte getreten, und errichtete 1744 
auf. feine Umköften eine Kompagnie unter dem Schweiger R 
mente von. Vigier , mit welchem er. die —59 — bis 1748 
Italien, fo wie 1757 und die folgende Jahre mit dem Regimente 
von Caftellaz in Deutfchland mit machte, Er erhielte den St. 
Ludwigs Orden, und war erfter Kapitain mit Oberſtlieutenants⸗ 
rang bey diefem Regimente, hernach 1775 wirklicher Oberftlieus 
tenant und Kommandant deſſelbigen, 1780 den 1. Maͤrz Brig 
dier , und den 1. Jaͤnner 1784 Feldmarſchall. MID 
- Simon Niklaus Eonftantin, des voriaen Bruder, ſtunde erſt 
unter dem Regimente Balthaſar, bey feines Bruders Johanu 
Anton Kompagnie 1745, hernach fam er 1757 als. Faͤhndrich uns 
ter Die Kompagnie Reinold bey dem Schweizer + Barderegis 
mente, ward Aidemajor 1750, und machte 761 und 1762 die 
Feldzuͤge in Deutfchland mit; bekam hernach Oberftlommißion, 
und den St. Ludwigs Orden; folglich 1767 Kapitain der Gre⸗ 
nadier. Er ward auch 1755 des großen Raths, und 1774 des 
Sechsziger Raths, Brigadier 1780, und Feldinarfchall 1784. 
Noch find von dieſem Patrizien⸗Geſchlechte zu bemerken: Franz 
‚Tobias Raphael, des großen Raths ı7 Standsarchiviſt Rath— 
ſchreiber 1751, Landvoat gen Lorbers 1757 , Ertadtfchreiber 
1762 , des täglichen Raths 1777. Deſſen Sohn Franz Tobias 
Magnus des großen Raths 1765 , Berichtfchreiber hernach 
Stadtſchreiber 1772. Franz Peter, Ritter des St. Ludwigs 
Drden, des großen Raths 1753, des Sechsziger Raths 1770, 
Hberftlieutenant, Landvogt zu Lorbers 1775. Franz Proſper 
Niklaus von Wallenried, Herr zu,Villardin und Montet, Sohn 
des obigen Franz Tobias Raphael, hintere, geweſener Lieute⸗ 
nant bey dem franzoͤſiſchen Garderegimente, Landvogt gen Ruͤe 
1763 , und gen Cheire 1771 Ritter St. Luwig Ordens. Jo— 
ſeph Tobias Niklaus Ignaz, Herr zu Delley, des großen Raths 
1755, Landvogt zu Meberfteim 1771. Georg Anton, des großen 
Raths 1759, Landvogt zu Montenach 1777. Johann. Beter 
Raphael Niklaus, des großen Raths 1763 bis 1764, Franz Ig⸗ 
nos Raphael, des großen Raths 1773, Gerichtichreiber 1774 » 
Stands⸗Oekonomie⸗Kammerſchreiber 1781 Franz Beter Stanige 
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laus von Delley, des großen Raths 1781, Major P. Ra⸗ 

phael, des Stadtſchreiber Franz Tobias Magnus Bruder , geb. 

7741 , trat in den Ciſterzieuſer Orden zu Altenreif 1750, it Beich⸗ 

tiger zu Magerau. | ö 
* Caftellas, 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Sreyburg, in den Städten und 
Vogteyen Bulle und Gryers, die au zum Theil das Bürgers 
recht in Freyburg haben. Darzu gehören : Stephan von Calt 

- las , bon Bryers , trat als Kadet ſchon 1702 in koͤniglich⸗ franzd⸗ 
ſiſche Dienfte bey dem Garderegimente, und der Oberftfompagnie, 
ward Faͤhndrich 1705 , Ritter des St. Ludwig Ordens 1720, 
Unterlieutenant 1728 ; zweyter Lieutenant 1733 , und erfter Lieus 
tenant 1735. Ex hat vielen Feldzügen, als 1703, 04, 05, 07, 
‚08, 10, 127344 427 437 44145 ı 47 und 48 beygewohnet, und 
ſich bey vielen Anläffen hervorgethan. In dem Treffen bey Fonte- 
'noy 1745 wurde er bleßirt, und befam darüber eine Benfion von 
800 liv. Er ward Oberſt par Commiffion den 14. Nov. 1745, 
Brigadier den 10. Febr. 1759, quittirte aber die. Kriegsdienſte 
1763 , und ftarb im Nov. 1764 zu Langres; unter andern einen 
Sohn hinterlaſſend, der Ritter St. Ludwig Ordens ift, md in 

Dienſten aeftanden, die er aber mit Penſion aufgegeben. 
Joſeph Andreas, geb. 1722, ward Pfarrer zu Bulle 1748, 

auch Dekan der Klaffe dafelbft 1748. Anton Tobias, geb, 1707, 
Prieſter 1738, Stadtpfarrer und Dekan der Klaffe von Gryers 


1744. 5% 
‚Aus dem Befchlechte zu Gryers lebte im vorigen Jahrhundert 
Johann Cattellas , Ss. Theolog. Dod. &. Protonotarius Apofto- 
licus , war auch 1532 Dekan und Pfarrer zu Gryers, und war 
font unter dem Namen des großen Predigers bekaͤnnt, dabey ein 
berühmter Redner, und wegen feines Eifers Aufrichtigkeit, Bes 
redſamkeit und raren Verdienſten fehr beruͤhmt; ev ſtarb 1556 in 
einem Niter von’ ss Jahren. | 
Auch bat fi N. Caſte las, ein Advokat von Gryers, bey dem 
Aufitand der Bauern im May 1781 fehr befannt gemacht, umd 
ließ fich gebrauchen, dem Magiftrate Vorſtellungen zu thun, ihre 
Klägden anzuhören, widrigenfalls er fi) an die Eidgenößiiche 


« 


Stände wenden wirde, Da aber indeſſen am 4. May durch die 
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Berneriſche —— die Bauern guͤtlich heim getheidiget, 
und ihr Anführer Chenaud maſakrirt worden, machte er ſich 
Aüchtig; er wurde hierauf für Vogelfrey erklärt , im — 

ehentt, und in der ganzen Eidgenoſſenſchaft verſchrieben. 

at aus diefem Anlaß verfchiedene Schriften in Druck gegeben , 
die aber beitmöglichft unterdrüdt worden, 

&. 159. Caftelli. 


Yus diefem Gefchlechte war Martin 1777 Landammann der 
Hochgerichten Ilanz und Grub. | 


S. 160, Caftelmur., 


Aus diefem Gefchlechte ward Petrus 1754 Podeſtat zu Plurs. 
8 164, von Caftille, Ptrus. 
Er hat eine ausführliche Relation von feiner Ambaſſade in der 
Schweiz von 1616 an im Manufeript hinterlaſſen, welche in 
den Sammlungen des Grafen von Srienne , und Herr von ML 
fonneau, anzutreffen. _ 
* Caftillioneus. 


—— Friedrich und Werner, Gebruͤdere, Söhne Johann 
Een legten ſich beyde auf die Rechtsgelehrtfamfeit, unter 
Anfühtung ihres Onkle D, Hippoliti a Collibus, und erhielten 
beyde 1602 die Ligentiatur⸗Wuͤrde, und difputirten 1598 de 
Succefhonibus, 4. Baf. Friedrich gab. 1602 zu Heidelberg in 
Druck: Quzltiones juris varie & controverf&; und in gie 
Fahre zu Bafel pro gradu: Quæſtiones Juris controverke. ‚4. 

Merner hingegen hat zu Baͤſel 1602 pro gradu in Drud ges 
geben : Differtatio de jure Botium. 4, 

* Caftinoz fiehe Siefenfaften. 
©. 155. Caftione, 


Diefes Dorf liegt an den Graͤnzen der Vogtey Riviera ‚ und des 
ai H Is; es hat einen fhönen Steinbruch von fleinernen 
latten. 


S. 166. Caſtoreo. 
Dermalen leben noch zwey Bruͤder: a) Franz Joſeph Leode 
gar, geb. den 18. Febr. 1728, Protonotarius Apoſtolicus; er hat 

zu 
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zu Rom ſtudirt, und bekam 1751 eine Chorherrenſtelle zu Lus 
zern; ward bifchöflich» konſtanziſcher Agent bey der Nunziatur 
zu Luzern 1760, Kanzler bey derfelbigen Prior S. Bar- 
tholomiei in Gattelrotto erft Secretarius hernach 1767 ° 
Cuftos bey dem Stifte zu Luzern, iſt auch zugleich ein Mitglied 
Academ, Aborigin. zu Rom,-unter dem Namen Archelaus Athe- 
nienfis. Er hat im Druck ausgehen laffen, eine Rede, fo ev m 
dem Vatican in Gegenwart Babit Benedikt XIV. 1748 gehalten, 
und von ihm wicht nur Beyfall, fondern auch Schuß erhalten, 
unter dem Titel: 

Mutuum Chriftum inter & $. Petrum amoris certamen. Nie auch, 

In Anniverfariis rec#trrentibus votivis Chrift. in civitate Lucern. 
Oratio habita in infign. Ecclef. Cathedral. $. Leodeg. Lucern. 
Folio, 1755. 

Ehr⸗ Kr Trauer-Rede auf Srivolin II, Abt zu Muri, Zug, 
1758, Fol. . 


b) Fran Eaver Laurenz, geb. 1737, ward des großen Raths 
1764 , Unter⸗Zeugherr 1765 , Obervogt gen Ebiken in gleichen 

ahr , und 1779 Randvogt gen Habsburg, 1767 und 1771 gen 

iens, 1773 gen Anutwyl, 1775 und 1780 gen Waͤggis, 
1777 Weinftih, und 1775 Statthalter am Stadtgericht; er 
ward im May 1781 zum Kommandant der nach Sreyburg bes 
flimmten Truppen von 300 Mann, die fih zu Willifau verfams 
melten , ernennt, davon aber hernach nur 100 Mann dahin 
abgefchickt worden; 1783 wurde er zum -Landvogt nach Men⸗ 
dris erwählt, ſtarb abernoch vor dem Aufjuge 1784. 

Auch ward Karl Franz Joſeph, geb. 1725, Ehorherr des 
‚Stifts &t. Saurenz zu Lauis 1744, Pundator, Commiffarius 
Apoltolicus, und des Bifchofs von Como Agent daſelbſt. 

S. 168. Cafut. | 


Dekan Chriftoph farb 1756. Podeſtat Jalob ward Landrichter 
des Öberngraubunds 17545 und noch einer diefes Namens war 
1756 Landammann des Hochgerichts Jlanz und Grub. Jakob 
ward Bodeftat zu Tiran 1783. | 


| *Catelani. j | 
Ein Gefchlecht im Untern⸗Wallis, darent außer verſchiedenen 
rt Ä 
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eiftlichen Standes, noch kuͤrzlich einer Lieutenant in ſpaniſchen 


ienften bey dem Regimente Dunant geweſen. 
S 189. St. Catharina. 
Iſt auch eine Kaplaney in der Pfarre und Vizinanz Airolo, in 
der Urneriſchen Vogtey Livinen. 
Catharina, Cattarina. 
Ein Geſchlecht in dem Thal Urſeren, daraus ward Johann Yos 
ſeph Statthalter 1775 und 1777, und Thalammann 1779 5 
auch ift Emanuel Grenadierlieutenant in koͤniglich⸗ fizilianifchen 
Dienſten. | 
S. 172. Catharina-Thal. 
Fortſetzung der Priorinnen: 
1752 Maria Roſa Hiſerle, von Chodau, aus Böhmen, 
1755 Maria Maximiliana Hiblerin. 
1761 Marin Magdalena Bauer, von Pfullendorf. 
1767 Maria Agnes Wirth, von Lichtenfteig. 
1773 Anna Maria Müller, von Riedlingen. 
1779 Maria Agnes Wirth, von Kichtenfteig. 

Ein jeweiliger Landvogt im Thurgaͤu nimmt auch deſelbſt 
von den Beamteten und Bedienten, namentlich von demSchrei⸗ 
ber, die Huldigung ein, | 

7Cathariner. 
Ein Geſchlecht im Land Unterwalden, ob dem Kernwald, zu 
Sarnen, daraus Johannes von 1761 bis 1764 des Kandrathg 
dafelbit geweſen; und Johann Melchior, geb. 1731 , feit 1767 
diefe Stelle noch befleidet. | 
* Catfcheng. | 
Ein Geflecht im Oberngraubund, daraus ward 1751 Georg 
Anton Landammann des Hochgerichte Waltenſpurg. " 
* Cattani, Oder Cathaneus. ‘ | 
Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus ward Johann Baptiſt, 
gen. 1746, unter die evangeliiche Kirchendiener angenonynen ; 
ernach 1768 zu Släfch, 1770 zu Tichuders, und 1772 zu St. 
Antoni Pfarrer; 1784 nahm er den Auf als Prediger zweyer 
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Kolonien zu Norka und Splavanfa , in Aſtrakan, an. Yon ihm 
Anden fich einige Auffäße in "denen Abhandlungen landwirth⸗ 
chaftlicher Sreunde in Buͤnden 1779 und 1780, ale 

$Eine Befchreibung des Thals St. Antonien. 

Don der Viehzucht in Binden. . 

Bernerkungen bey feiner durch den Montafuner Berg in die 
Gebürge Sermont angeftellten Bergreife 1780. 

„ Und in dem Sammler, einer gemeinnügigen Schrift vor 
Stunden, Chur, 1779-178 

Fragmente eines Derfuche einer oͤkonomiſchen Gefchichte 
des Untern⸗Engadins. 

Natuͤrliche Gefchichte des Berabefens. 

Wirkung des Falten Waſſers bey Brandfchäden. 

Berichte von einigen in den Bebürgen von St. Antonien 

angeftellten Reifen, und den daſelbſt entdesften unterirrdi⸗ 


fchen Höhlen. 

Derfuche einer oͤkonomiſchen Geſchichte des Untern ⸗ Engadins 

* Catto, Gatto. I 

Ein Doͤrſchen und Kaplaney in der Urneriſchen Landſchaft Livi⸗ 

nen, und der Vizinanz von Quinto. *F 
—. Caveng. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Obernbund, daraus war 
1763 Jakob Anton Ammann des Hochgerichts Thuſis und Ka⸗ 
zis, und 1779 Podeſtat zu Trahona. 

Cavietzl. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden zu Somvix Paßypels und Tas 
mins im Obernbund, daraus war noch in diefem Jahrhundert 
einer Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente 
von Salis ; einer von Tamins erfter Lieutenant bey dem Regi⸗ 
mente von Diesbach; und einer von Paßpels Unterlieutenant in 
Königlich fardinifchen Dienften bey dem Regimente Carignan. 
* Cayla F 
Ein Geſchlecht zu Genf, fo ſich Fuzier Cayla ſchreibet, daraus 
ward Wilhelm, der Vater, 1752 bis 1783, und Wilhelm; der 
Sohn, 1775 des großen Kathsı und 4 * Auditeur 177% 
2 u 


1 
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Kaftellan von Jußy 1781, des Meinen Raths im Febr, 1782, b 
den Unruhen am 10. April kam er daraus, und wurde in Arre 
gefegt, am 4. Zul. aber in allem wieder eingefegt. 

Ä . * Cazenuve, | 
Ein Sefchlecht zu Genf, daraus Baulus 1770 des großen Raths, 
und 1774 Auditeur worden, —— 

S. 177. von Cazin. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch R. P. gebuͤrtig von Suͤß, 
Kapitainlieutenant in Holland bey dem Regimente Schmid 1771 
bis 1781; und J. A. auch Kapitainlieutenant bey dein gleichen 
Regimente von 1761 bis 1776; und J. G. Oberlieutenant auch 
bey dieſem feit 1781. 
S. 177. Ceberg. | 

Hauptmann Nazar Jgnaz mard Landammann 1755, war auch 
Gefandter bey dem Bunderchrour mit Wallis gu Stanz den 13, 
—— 1765, als auch auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung 
zu Srauenfeld 1755 und 1756, und auf dem Syndikate zu Lauis 
- 1749 , 1755 und 1756; er flarb 1777. Und die Aebtißin Maria 

Euphemia ftarb 1762. Auch war aus diefem GefchlechteP. Rus 
dolph, geb. 1702, ein Kapuziner 1722, und ı753 Superior im 
Hofpitio zu Ziters. | 

* Celier. Ä 


"Ein Geſchlecht in der Bifchöflich» bafelifchen Stadt Neuenſtadt, 

am Bielerfee, daraus Johann Jakob 1748 franzöfifeher Predis 

A zu Bafel worden ; er legte aber diefe Stelle 1764 Krankheit 
alber nieder , und flarb den. 2. Zul. 1755, 

* Gerjeat. ei | 

Ein Geflecht in der Landſchaft Waat, im Kanton Bern, zu 

et daraus iſt einer feit 1762 landoögtlicher Statthalter 
aſelbſt. | 


©. 176. Cerniat. 


Diele Bfarrey gehöret in das Dekanat von Val Sainte, und wird 
der Pfarrer von der Gemeinde beſtellt. 


S. 182. St. er 
Nabe bey diefem Orte, fo auf den burgumdifchen Graͤnzen liegt, 
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eine framzöfifche Zolltatt und Iufpektion, zu Hinderung der 

fahr * Kontrebande⸗Waaren, und iſt von * ach 

Nyon 1740 von dem berühmten Fngenieur Mirani eine prächtige 
Randftraße , gder chauilde, angelegt worden. 


* Cermuß. K 
Eine Gemeinde in der Pfarre Griſſier, und der Bernerifchen 
Tandvogtey Yverdon. ee 
*Cerneſio 


find 3 Haͤuſer in der Pfarre Barbenco, und der Landſchaft Lauis. 
* Cerniac. 


Gin Dörfchen in der Berneriſchen Landſchaft Waat, und der 
Herrfchaft Milden. , | 
&. 188. h eviı0. | 
Der hiefige Pfarrer führet den Namen eines Probſtes. 
* Chaignon. . 


Ein Gefchlecht im Land Wallis , daraus ift einer Unterlieutes 

nant in frangöfifchen Dienften bey dem Negimente von Courten. 

ne feit 1755 franzöfifcher Reſident bey der Nepublit 
allis: 


S. i91. Chaillet. 


Ein Geſchlecht von Neuenburg, welches in zwey verſchiedene 
enger getheilet wird , davon die einte von dem im Murtner 
mt gelegenen Dorf Kerzerz herkommt, die zweyte aber von 
uralten Zeiten her in dem Neuenburgiſchen verbürgert if. Von 
—— — ift Abraham, Meyer ( Maire) vonLa Coté, 
1670 in den Adelftand erhoben worden: er hatte zwey Söhne, 
Johann — und Karl, die zwey Linien geftiftet haben. 
sohann folgte feinem Vater in der Meyerfihaft von La Cöte , 
wurde auch Staatsrath und ſtarb 16905 fein Sohn yerdinand . 
erhiehte feine beyde Stellen, und ftarb 1724. Diefes Letztern 
Bruder, Johann Friedrich, geb. 1686 , wurde Meyer von La 
Chaux-de-Pond , ©taatsrath 1722, und felgte feinem Bruder 
auch in der von La Cöte, und ſtarb den 31. Jänner 1754. Fer⸗ 
dinandse Sohn, Johann Friedrich ; geb. 1709 , Oberftlieutes 
nant in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften, wurde 1752 Staats⸗ 
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rath, gab aber dieſe Stelle 1763 auf , und ſtarb vor einigen Jah⸗ 
ven, zwey Söhne hinterlaſſend: der einte iſt Offizier bey dem 
franzöfifchen Schweizer + Negimente Lullin yon Chäteau-vieux. 
Karl, des Meyers Abrahams zweyter Sohn, wurde Bfarrer 
zu Serrieres 1689, zu Motier Travers 1701, und ftarb 1707, 
Sein Sohn Johann Heinrich trat ızrı inden großen ‚und 1721 
in den Kleinen Rath, ward Stadtmajor,. und einigemal Buͤr⸗ 
— und hinterließ Heinrich David, Pfarrer zu Serrieres, 

er 1750 geftorben , und feinen Brider Samuel, gebohren'1713, 
zum Nachfolger befommen. Sein Sohn Heinrih David, geb. 
1751, der als Vicarius die Kirche von Colombier bedient, hat in 
Druck herausgegeben: 

Sermons fur les dogmes fondamentaux de la religion naturelle, 
8. 17835. 

Nouveau Journal de Literature & de Politique del’Europe fur-tout 
de laSuifle, Laufanne 1784. 8. 


Auch Hat ein Daniel Chaillet herausgegeben : Lettre fur 
l’inondation , arrivee à Neuchätel 12 Oct. 1579, Es fteht im Jowr- 
mal Helvetigue 1750, Octob. lateinifh und framoͤſiſch; und in 
das Deutfche überfeßt in den monatlichen Nachrichten, Zürich 
1750, November, — les 

Aus der II. Linie ſtammet ab Heinrich Niklaus won Chaillet, 
—8* des in dem Berneriſchen Amte Romain-Motier gelegenen 

orfs Arnex, ward 1702 gebohren, iſt 1748 Staatsräth, und 
1753 von dem a in den Adelftand erhoben worden; er ſtarb 
1755 , und hinterließ 2 Söhne, davon der ältere Yohann Hein 
rich , geb. 1735 ‚ erft 1760 im den großen , und 1765 in den kleinen 
Rath getreten, auch die Bürgermeifterftelle bedienet hat. Der 
— ae: Friedrich, feinem Vater in der Herrfchaft Arnex 
gerolge 
.Auch ift ein Geſchlecht Diefes Namens in der Bern Freyburgis 
ſchen Stadt Murten, daraus ward Samuel Balthafar 1723, 
und Ri. Rud. 1775 Schafner derBernerifchen Gefällen daſelbſt. 

S. 161. Chais. 


Der Brediger Karl ift auch ein Mitglied der" 772 errichteten 
— der Wiſſenſchaften zu Sarlem; er hat auch in Druck 
n: — 
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Efai apolögetique fur la methode de communiquer la petite ve. 
role, par inoculation; fo auch 1756 zu Braunſchweig in dag 
Deutfche überfeßt in Druck gekommen. 
Lettre & Moni. Sueherland fur la nouvelle methode d’inoculer, 
avec la reponfe, ala Haye , 1768. A 
Er beforget auch die Franzöfifche Weberfegung der englifchen 
Bibelüverfegung mit Anmerkungen. 
Auch ward J. A.des großen Raths, und Echatelain zu Peney. 
2 Er, 
iſt eine fehr alte Kirche, welche gegen Morgen zwifchen Peres 
fite und Muͤnſter ganz allein auf dem Felde fteht, das erfte 
Dorf it dahin pfarrgenögig ; doch muß der Pfarrer zu Muͤnſter 
noch zu Zeiten Gottesdienft dafelbft halten; eine Viertelſtunde 
davon befindet ih in einer fürchterlichen Eindde, —— gar 
engen Felſen, eine ſehr ſtarke Quelle, ſo gleich eine Stampf⸗ 
muͤhle treibet; fie kann zwar nicht recht unter die Schwefelwaſſer 
gezaͤhlet werden, darum laͤßt man fie ungenuzt der Birs zufließen. 
* Chaluet. 


Ein kleines enges Thal in dem bifchöflich» bafelifchen Muͤnſter⸗ 
Thal, zwiſchen dem Berg Gratteri und der Hafenmatt ‚in der _ 
evangelifhen Pfarre Court, dajelbft fiehen etliche zo Häufer, 
welche, famt denen an den Seiten des Thalg liegenden Anhös 
den von Wiedertäufern bewohnet , die fonft nirgends in der 

chweiz geduldet werden; vorihrer Ankunft war das Thälchen 
weder bewohnt noch angebaut. 


FSortſetzung der Obervögte: 
2752 Michael Landiming. 1758 Joſeph Mooß. | 
1754 Ser Epillmann. 1758 Beter OswaldBoffart, IL 


1756 Joſeph Melchior Wilart, 1760 Karl Kafpar Stokli. 

1764 Jatob Heinrich Boſſart. 1776 Anton Brandenberg , IL 
166 Anton randenberg. 1778 Fidel Heinrih Mooß. 
1768 Joſepyh Mooß, I. 1780 Franz Mich. Spillmanır, 
ı zofarl Kafvar Stokli, IL 1782 Georg Müller. 

1772 Joh. akob Boffart, 1784 Joſeph Wilart, II. 

1774 Joſeph Wilart. 1786 Fidel Heinrich Mooß, IL 
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Den Urſprung des alten Staͤdtchens Cham leiten 
von einem Helden der auch Cham geheißen, und noch vor hi 

Geburt gelebt , und um diefer Gegend einen Bären mit 
Jungen in der Höhle erlegt haben foll; welche Gefchichte vor 
mals inwendig im Schloß an der Mauer gemahlt gewefen , ab 
fat erlofchen ; einmal führet Cham noch einen rothen Baͤren im 
appen. Alsnoch die von Hünenberg das Schlößchen ,. oder 
die Berti St, Andreas beſeſſen, obligirten ſich Heinz und Hark 
mann 1351 gegen die von Luzern und den Waldſtaͤttern, mit 
ihren Untergebenen- ihnen zu Wulfe J ziehen, und ihrem Volk 
eyen Aus⸗ und Eingang in die Veſti zu verſtatten. Immer, 
rafen von Strasburg Wittwe, Margaretha von Wohlhau⸗ 
fen, vermachte die Veſti St. Andreas an Beter von Arberg 13665 


vermuthlich nur ihren Antheil, oder Recht daran; dem 1370 - 


verkaufte Hottfried von Huͤnoberg, Ritter, die Veſti und Vor⸗ 
burg St. Andreas, mit den Dörfern Rilchbühl , EKniken, Lin⸗ 
dencham, Rumeltiten, Biberfee, famt Feldern, Höfen, Guͤ⸗ 
tern, See und Wäffern an die Herrſchaft Oeſterreich um 3500 
Gulden. Als im Sempacher-Krieg die Weite jene worden; 
und Cham an Zug gefommen, kam 1406 eine Verkommniß zwi⸗ 
ſchen Ammann, Rath und Bürgerfchaft der Stadt Zug zu 
Stande, betreffend die Fälle und Einkünfte der VeſteSt. Andreas, 
wie folche durch einen Vogt von der Bürgerfchaft einzuziehen, 
und wohin folche follen verrechnet werden. &u leichem Jahre 
deflarirte auch Frau Anna Manneßin, St. Johannes Ordeng, 
daß fie an der Veſte und Stadt nicht mehr als soo Gulden in 


fordern habe, und folche zu Kien-feyen. 1423 verkaufte Arnold 


von Sillenen , und Verena von HYunmeil einige Gefälle ab der 
Burg und Vefti der Stadt Zug um 60 Gulden. 1560 verkaufte 
Heinrich Schönbrimner die Veſti an Mlimanı Stricker, Lands 
ammann zu Uri; 1670, vor und nach, befaße fie die Familie von 
Brandenberg. Und 1776 kaufte ie Oberfilitutenant Franz Ans 
ton Fidel Landtwing vom Oberft Kolin, wozu er noch eine Ges 
meinds-Gerechtigkeit, bis an den Eee gelegen , von denen Chas 
mern am fih brachte, welches er fümtfich mit einer Mauer ums 
ze y und das Schlößchen anfehnlich erneuern laſſen ꝛc. Siehe 
t. St. Andres. | 


Nachdem 


* 
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"Nachdem den 2: März 1783 bey gehaltener Kirchen-Gemeinde, 
angefragt wurde; ob man Lönne und wolle eineneue Kirche bauen? 
fo ift. hernach durch derfelben Ausſchuß von 30 Pfarrgenoͤßigen 
befchloffen worden, die alte Pfarrlirche ganz niederzureißen, und 
eine neue zu erbauen, wozu die Gemeindsgenoffen durch frey⸗ 
“ willige Benfteuer über 30000 Qulden-beygetragen, auch alle 
ARD ſelbſt verrichtet haben ; im Herbft wurde unter Aufs 
ht Rathshrn. Stöler , von Zug, dur die Baumeifter Fidel 
Niook, von Zug, und Jakob Singner, von Luzern, das Fun⸗ 
dament darzu, gelegt, und am r. May 1784 der Hauptgrundftein 
mit vieler Feyerlichkeit in Deylon. rn. Stabführer Boffarts, 
einiger Deputirten des Naths, Famtlicher Geiftlichkeit des Kirch 
gangs ;, wie auch dev Vorgefegten der beyden Gerichten Cham 
. und Hünenberg, gefeget; Im Sept. wurde,der Dachftuhl aufges 
richtet; und wird noch bis itzt an deren V {cönerung gearbeitet, 
‚Bon dem Kirchhofe iſt ein fehöner Brofpelt uber den ganzen Zus 
gerfee bis Arth anzutreffen. Die Gemeinde verfiehet ein Pfar⸗ 
ver und 4 — davon der Pfarrer, der Kaplan bey dem 
Schlößhen, oder St. Andreas, der zu St. Wolfgang und zu 
Fliederweil von Rath und Bürger zu Zug , der Provifor aber 
von der Gemeinde gefeget werden, 


&. 202. - Le Chambrier. 


- Her Staatsrath Joſua war 1686 gebohren, und flarb 1763 ; 
drey Söhne hinterlaffend : a) Karl Heinrich, geb. 1728, arbeis 
tete als königlichen Legationsrath in dem Departement der deut 
ſchen Angelegenheiten , Juſtiz⸗ Graͤnz⸗ und Prozeßſachen, und 
wurde auch 175.1 zum Staatsrath ernennt , und in den Freyher⸗ 
renftand erhoben; der König ertheilte ihm ein Brever auf dag 
erſte ledigwerdende Lehen im Fürftenthume Lreuenburg. 1755 

‚ wurde er in Manz befonderen Angelegenheiten an den turkifchen 

-  KRaifer nach Aonitantinopel abgefertiget, wo er am 31. Auauft 
Zeheime Audieriz foll gehabt haben; er war auch föniglicher 
ammerherr, und flarb 1769 , einen Sohn hinterlaſſend. b) Jo⸗ 

hann Peter , gebohren 1731 , diente bey dem holländifchen 

Schweizer. Bar ente, da er 1766 Kapitainfommandant 

worden, und 1774 Gberſtkarakter erhalten ‚num aber die Diens 

fie verlaffen hat, und verheurathet im — lebt, <) Au 
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guft ift 1768 in den großen Rath getreten, und 1770 unverheu⸗ 
rathet geftorben. Der Oberft, arl Ludwig, hat die Dienfte 
-guittirt, und-ift vor einigen Fahren geftorben. Sein einiger 
Sohn Fohann Peter, geb. 1733 , war des großen Raths, wur, 
de hernach königlich» preußiſcher Gefandte am koͤniglich⸗ fardis 
— und ken lich⸗ ſavoyiſchen Hof, wo er ſich annoch auf 
halt, Der Oberft Bhilipp von Surinam iſt auch fchon vor ein 
n Fahren im Vaterlande geftorben. Er hatte zu Surinam eine 
Wiade du Peyrou geheurathet, deren Sohn ſeinem Stiefvater 
nach Neuenburg gefolget, fich allda verbuͤrgeret, und verheura⸗ 
thet hat. Der Major Joſuag iſt auch ſchon laͤngſtens geſtorben. 
S. 204. Stadtvenner Friedrich war 1688 gebohren, ſtarb 
1760, Bon feinen Söhnen iſt ı) Petrus, geb. 1721, in den gro⸗ 
fen Rath 1750, umd im den Kleinen 1760 getreten, aber n 
g gen das Ende deffelbigen Jahrs geftorben ; einen Sohn, Frieds 
rich, binterlaffend , der eine Zeitlang: bey dem franzoͤſſchen 
Schweizer⸗Regimente von Caftellaz gedienet , fih aber bernach 
im Vaterlande verheurathet und gefeget hat. 2)-Friedrich ſtun⸗ 
de in holländifchen Dienften, und hat in der Schlacht bey Fon- 
tenoy ein Bein verlobren , lebt anitzt ledig im Vaterlande. 
Staatsrath Petrus war 1695 gebohren, ftarb 1774 ledigen 
Stands. Der Staatsrath und foniglicher Minifter Johannes 
war 1686 gebohren, ward fchon den 31. Auguſt 1737 vom ds 
nig Friedrich Wilhelm in den Freyherrenftand erhoben, auch = 
verftattet, folchen nach feinem Tode auf einen feiner Verwand⸗ 
ten übersufegen, worzu er den a a auss 
erfehen; 1751 befuchte er feinen König, der fich damals zu We⸗ 
fel aufbielte, wurde aber dafelbft frank, und ftarb den 16. Jun. 
von großen LXeidwefen deffelbigen , der ihn öfters beſuchte. 
athsherr Franz ftarb 1757, Hinterlaffend einen Sohn, der 
preußifcher Kammerjunker geweſen, und zu Pakis geftorbenz « 
und Daniel, geb. 1708 ‚ift anigt Altefter Eöniglicher Staatsrath, 
und hat 3 Soͤhne: a) Johann Franz; b) Samuel, geb, 1734 r 
des großen Raths 1763 , des Kleinen 17765. c) und Rudolph. 3 
Der Generalmajor Daniel hat 1696 die Kompagnie in. hole 
Ländifche Dienfte angeworben, und ward noch in gleichem Jahre 
Major; er hat fich fonderheitlich bey der Belagerling von Menin: 
bervorgethan, als er inder Nacht vom 4. bis 5. Aug, 1706 , bey. 
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einem heftigen Feuer der Belngerten, es mit feiner Herzhaftigs 
keit verhindert, daß die fchon zum Weichen Geswungene fich 
wieder herftellten, dabey er aber gefährlich biefjiet worden; 
1710 mußte er erft mit einem Detachement die Plaͤtze Comines 
und Warneton bededen, hernach fich in Menin werfen; bald _ 
- hierauf gelunge ihm beynahe der Anfchlag , den er mit dem Gene 
ral Chanclos gefaßt , Ypern zu überfallen ; ſchon hatte er auf der 
Contrefcarpe Boften gefaflet; weil aber der Anfall auf den ans 
dern Bolten nicht gluͤckte, „mußte er fich auch wieder zuruͤckzie⸗ 
ben. Als er ızır am 9. May einen Transport von Tournay _ 
zu der alliirten Armee kommandirte, fließ ihm bey Luremburg 
ein ftarkes feindliches Detachement auf, gegen welches er fi, 
ungeachtet ihver Leberlegenheit, tapfer wehrte, aber Doch zu⸗ 
legt fich ergeben mußte; da dann die Franzofen ihren Verlurſt 
darinnen an ihm zu rächen fuchten ‚daß fie, auf eine faft unmenſch⸗ 
liche Weiſe, ihn an einem Stride über die Schelde fchleppten; 
er verlohr dabey 2 Pferde unter dem Leibe, und 2 Finger wurs 
den ihm abgefchoffen, ıc. | 


©. 205, Sein Sohn Samuel that fih in den Feldzuͤgen in 
Slendern, von 1742 bis 1748 , befonders 1745 bey der Belages 
ei von Tournay hervor. Sein 1749 errichtetes Regiment bes 
und aus 4 Kompagnien von dem Negimente Hirzel, fo von 
fel und Neuenburg abhiengen, und 8 Kompagnien fo er neu 
errichtet ; es wurde aber diefes Negiment 1750 ſchon wieder abs 
gedanfet; er aber im März 1766 zum Generalmajor , und den 
22. Jun. 1778 zum Generallieutenant erklaͤret, und ift feit dem 
ohne männliche Erben geftorben. Pfarrer Johann Rudolph , 
geb. 1707 , wurde eraminirt.1729 , Pfarrer zu Colombier und Au- 
vernier 1763, war auch 1760 Dekan der Beiftlichfeit, und farb 
1782 ledigen Stande. Zohann Peter, geb. 1753 , des großem . 
Raths 1772 bis 1780, | 
Auch ift N. Chambrier, Schatmeifter ( Treforier) von Tra- 
varet, ein Mitglied der öfonomilchen Gefellfchaft zu Bern, von 
dem in deren phyſikaliſch⸗ Sfonomifchen Abhandlungen, im V. 
Jahrgange, im IV. Stud anzutreffen: a, 
$Eine Abhandlung von der beten Weiſe, mooßigten Grund 
fruchtbar zu machen, 2 et 
2 
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&. 208, Champoz. s | 
- Das Dorf fo in der Meyerey Muͤnſter liegt, gehöret fonft in 
die Pfarre Bevillard , welches in die Dieyerey Orval: gehöret. 

&. 208. Notre Dame des Champs. 
Diefe weitläufige Pfarre wird von einem Pfarrer und 2 Kaplaͤ⸗ 
nen bedienet ; der erftere wird von dem Rathezu Freyburg die 
zwey andere aber von der Gemeinde beftellet, 

* Champ du moulin. 
ein Dörfchen inder Pfarre und Mairie von Rochefort, in der 
3 Neuenburg; es liegt in einem engen Thale, am Fluß 

KReuſe, und iſt eine Pulvermuͤhle daſelbſt. 

S. 209. Champ-vuent. 


Diefe Herrſchaft befiet dermalen einer aus dem Geſchlechte des 
Bouttes de Verdun zu Yverdon. Ä 


* Chanclas. 


Ein Dorf in der Pfarre Dompneloye, und dem Bernerifchen 
Amte Yverdon. B | 


©. 209. Chancy. 
Das Dorf hatte ehedem mit Valeiry einen gleichen Prediger; 
als aber dieſes letztere Ort 1754 dem König von Sardinien ab» 
getreten wurde, ward die Kirche und ‘Pfarre hieher verlegt. 
* de la Chara. 


Ein Geflecht zu Genf, daraus einer , ein Citoyen, dafelbft bey 
denen allda 1707 ausgebrochenen innerlichen Unruhen fih fehr 
bekannt gemacht, und eine Bittfchrift der Bürgerfchaft aufges 
feet, worüber er aber zur Rede geftellt worden; jedoch war 
er einer der bürgerlichen Deputirter zu Stillung der Unruhen, 


&. Ars, Chandieu. 


Der Generallieutenant Karl ift 1675 als Fahndrich unter die 
Freykompagnie Stuppan in franzöfifche Dienfte getreten ; befam 
hernach 1676 gleiche Stelle bey des Oberften Xompugnie ; 1677 
aber trat er in gleicher Qualität unter die Gardefompagnie feis 
‚nes Alten Bruders; 1678 wurde er Lieutenant, umd 1679 an 
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feines Bruders Stelle Hauptmann De Der einen ; 1701 erhiel⸗ 
te er das erledigte Berner⸗Regiment Manuel, wiewohl mit Uns 
tillen des Standg ‚ welcher es ihm erſtlich gar zu rekrutiren vers 
wehren wollen; aber er ward vom König unterftuget, und weis 
ter befördert, ıc. J | 

©. 216. Der Sohn Efaiag fehreibt fih Herr von Life Vil- 
ars md Coudre; er hat den — 1743 und 1745 mit dem 
Garderegimente/ auch der Schlacht bey Fontenoy, und der Bes 
Iagerung von Tournay beygewohnet; er erhielte 1753 eine Pen⸗ 
fion, und reſignirte 1758 zu Gunften feines Sohns Karl die Gars 
defompagnie. Diefer it 1751 bey der Gardefompagnie eingetres 
ten, ward 1767 Brigadier der Infanterie, und ift auch tod, 
Anch ift einer von Villars Chandieu Oberſt des Reginients zu 
Cauſanne gewefen. 

* Chantaure. 


Ein Dörfchen in der Bernerifchen Sandfaft Mast in der Pfar⸗ 


re Combremont, und der Herrſchaft Mi 
S. 217. Chapeaurouge 


Der ii Jakob ward Stadtichreiber 1753 bis ı7 Ferner 
waren Theodor des großen Raths 1704, ſtarb 17535 Amy des 
großen Raths 1734, Richter zu St. Victor und Chapitre , des klei⸗ 
nen Raths 1759, Syndic 1759; Jakob des großen Rathe 1752, 
Auditeur 1755, Chatelain zu Peney 1759, x täglichen. Raths 
1770, Syndic 1779 ; errefignirte zwar ı780 die Rathsftelle , und 
wurde auch den 10. April 1782 aus dem großen Rath geflogen, 
trat aber den 21. Nov. wieder in die Kleine Nathsftelle ein, und 
- wurde zum Seigneur-lieutenant ernennt, farb 1783. Friedrich 
ward des großen Raths 1770, Sautier e.a. destäglichen Raths 
1780, wurde zwar bey'den Unruhen den 10. April daraus ges 
been und mit Arreft belegt, aber den 3. Zul. wieder eingefeget. 
uch ward Johann ©. des ag Raths 17705 Jakob 1775 5 
und Johann Jakob 1782 auch des großen Raths: Amy Haupt _ 
mann bey de en Stadtgarnifon 1783 , und Zugeordneter bey 


dem Rathe der Zwenhunderte 1784. | 
s * Chapell. 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Srcyburg, daraus if einer anigt 
Grenadierhauptmann in föniatich- ranzojifchen Dienſten bey dein 
Regimente von Caltellaz, und Nitier Of, Ludwig Ordens, 


10 Cha — 
S. 219, Chapelle — 
Das Dorf in der Pfarre Rue heißet mit dem unamen fur Gil. 
larens, und hat — Kaplan der von dem Biſchofe zu Lau⸗ 
ſanne beſtellt wird. 
Chapeltet. 


Ein Geſchlecht im Land Wallis, daraus waren vor kurzem Jo⸗ 
ſeph und * — bey dem Regimente von Courten in 
niglich⸗ —** Dienſten; erſterer K Orenadierlieutenand 
* —— und Ritter St. Ludwigs Orden. Und“ 
Be Jakob Profe or Rhetor. & Humanior. im Collegio zu 7 


= 220, Ehspaule 


Aus diefem Genfer Gefchlechte wurden auch des großen Raths, 
Jakob 1738 bis 17725 Franz 1764 bis 1772; Anton 1770 big 
1777. Jakob Ware war einer der bürgerlichen Kommiffarien 
- bey den Unruhen 1766 , wurde hernach des großen Raths 1770, 
auch ein Mitglied der den 16. . ril 1782 angeordneten Sicher, 
rd er fam aber darüber nach wiederhergeftellter 
Ruhe aus dem Rath. Baulug, erwählt 1770, kam den 10. April 
"u * wurde aber den 4. Jul. wieder eingeſetzet. 
ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen 
223 West, zu Lauſanne; daraus waren 1780 bes 0 
Gen Raths, Johann Beter Sesam, Fobann Sebaſtian; Iſaak 
Lieutenant zu Montherond 1776; 
* Charles. 


Ein Gefchlecht im Kanton Sreyburg gu Riaz, — —— 
Hilarius, geb. 1718, Canonicus re t. Mauriz im 
llis 1747, Prior ı7 farb 1782; um 9 Hilarius, ein Ka⸗ 
puziner, geb. 1714, war 1759 Guardian, und 1762 Vicarius 
zu Delliperg. 
er. . Charletti ; 
Aus dieſem Gefchlechte war auch BR. 5 Kapıziner, 
1761 Guardian zu Sitten 
S. a21. Charmey „Gallmis. 


Dieſer großen Gemeinde ſtehen ein Pfarrer und zwey Kaplaͤne 
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Bor; erfterer wird von dem Rathe zu Frey leßtere aber 
von der Gemeinde beftellt, e u 
©. 222. Charriere. 


Aus diefem Gefchlechte waren noch 1780 im großen Rath Sa 
lomon Heinrich Caͤſar, und Johann Karl, Auch war einer Lies 
tenant in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente Aubonne; 
und einer Hauptmann in fardinifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Courten, wurde Oberftlieutenant 1783, 

©. 222. “ Charton. 


Des großen Raths waren weiters, Johann Ludwig 1752 bie 
1762; Vinzenz 1764 biß 1774. Auch war einer Lieutenant in 
koͤn glich⸗ frangöfifchen Dienften bey dem Regimente von Dies⸗ 
bach mit Kapitains-Nang. 

* Charvet. 


- Ein Befchlecht im Lande Wallis , zu Sitten, daraus war Jakob 
Kanzler, oder Etadtfchreiber dafeldft, einer von den Geſandten 
diefes Zehndens, wegen ihren Streitigfeiten mit den übrigen 
Zehnden des Lands‘, auf einer im April 1752 zu Baden deßwe⸗ 
en gehaltenen Serie ae Konferenz. Bon feinen 

dhnen war Franz Joſeph Hofkaplan und Secretarius des Bir 
fchofs von Sitten, 1769 Redor zu &t. Jakob , und Helfer zu 
Sittenı77 Pfarrer zu Syders und Supervigilans, oder Dekan 
der Pfarrer diefes Zehndens 1770, Zitular-Domberr zu Sitten 
1781, ftarb daſelbſt im Jänner 1783: b) Alphons, des Kleinen 

aths zu Sitten, Landvogt zu.Monthey , Kanzler, oder Stadts 
fchreiber zu Sitten 1780, ftarh 1782. 
Auch war Johann Nepomut Chorherr und Rector bey St, 

Barbara zu Sitten; und ein anderer diefes Namens Ganonicus 
zegularis auf dem großen St. Bernhards Berge, 

* Chaffeau. 


Ein Gefchlecht im Kanton Sreyburg, daraus einer, der Kaſtel⸗ 
kan zu Orfonnens iſt, 1782 dafelbit das heimliche , oder. Regis 
mentsfähige Bürgerrecht erhalten hat, 

©. 222. Chafferal, Gefilerberg. 


Ein hoher Berg in der Mairie Lignieres, an den Graͤnzen des 
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Graffchaft Vallangin und dem Bisthum Baſel / ab deſſen Gipfel 
man bey hellem Wetter eine herrliche Ausficht hat, und fieben 
verfchiedene Seen entdecken kann; wird desnahen Sommers, 
zeit von den Benachbarten ftark befuchet. Deſſen oberſte Gipfel 
und Höhen find zwar ganz nadend ; aber bis weit hinauf giebt eg 
ſchoͤne Wälder und Weiden, auch verfchiedene Hütten vor die 
Dirten, fo meiftens Wiedertäufer find; auf diefem Berge findet 
man auch feltene und faſt alle Alppflanzen. 
S. 223. Chaffeur. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Yver- 
don, daraus war Niklaus von 1779 big 1773 Kandmajor im 
V. Departement der Landfchaft Wagt. Auch ward einer der 
franzöfifher Hauptmann * dem Schweizer » Regimente von 


Reding geweſen, in der Schlacht bey Roßbach den 5. Nov. 1757 
von den gefangen. | 
S. 224. Chätel 


Ein Gefchlecht zu Genf, daraus gelangte Karl von Chätel 
Jänner 1782 in den großen Rath; er war erftlich Offizier bey 
der Artillerie in kaiferlichen Dienften, hernach Kapitaln derGGar⸗ 
nifon gu Genf, Als die Umeuhen tm April in der Etadt auf 
das neue ausgebrochen, wurde ihm von der Sicherheitskom⸗ 
miffion aufgetragen, die Feſtungswerker in guten, Vertheidis 
gungeand zu fegen, fo er auch zum Theil bewerkitelliget; aber 
ey Anruͤckung der Völker der. III Mächten, Srankreich, Gas 
voyen und Bern, ftellte er der Kommiſſion die Unmöglichkeit eis 
ner langdauernden Vertheidigung fo nachdrudlich vor, daß 
— am 2. Jul. die freywillige Uebergabe der Stadt befoͤr⸗ 


erte. 
* Chatelat, oder Chetelat. 


Ein Dorf in der evangelifchen Pfarre Sornetan, im Bisthum 
Bafel, in der Meyerey Muͤnſter, unmeit Bellelay, daſelbſt wird 
eine kurze Huberde gegraben , welche für die Gchmelsöfen fehr 
Dienlich ift; unweit davon im Wald flehet noch der zerftörte 


Burgftall der ehemaligen Edeln von Sornetan. 
* Chatelanat. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft West, daran ven 
/ iedene 


\ 
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ei Kan Sands gervefen und noch find, darunter 

ohann Daniel, ward Diakon zu Romainmotier, und Pfarrer 
zu Brettonniere 1756, zweyter Pfarrer zu Yverdon 1762, zu 
Rances und Valleyre 1771, an der Klaffe von Yverdon 1773. 


©. 224. Chätel S. Denis. 


Das alte Schloß, fo ums Fahr 660 von König Otto IV, von 
Burgund, foll erbauet worden feyn, funde vormals auf einer 
Anhöhe ob dem Dorfe, wo es noch igo zum alten Schloß hei⸗ 

et. Dem Namen Chätel $. Denis hat das Schloß und Flecken von 
er Pfarrkirche erhalten, die dem H. Dyonilio zugeeignet ift. 
man weiß nicht eigentlich wenn das alte Schloß eingegangen ; 
— man, das Dorf Fruence fey erſt, nachdem dieſes 
abgegangen, erbauen worden. Die edle Familie von Fruence, 
fo die Herrfchaft Chätel als ein favoyifches Lehen beſeſſen, bli» - 
hete ſchon im XI. Jahrhundert; und fcheinet Johannes, der 
im XII. Jahrhundert gelebet, der Erfte gewefen zu ſeyn, der fich 
davon gefchrieben. Nachdem diefe Familie erlofchen, fiel Chätel 
an verfchiedene andere yamilien; als an die von Menthon, von 
Jeoffray, von Vevay, von Cattellas, von Gryers, von Mufy, von 
Romont ; nach Eroberung der Waat 1536 , befaßen Letztere folche 
als Lehen von Freyburg, welcher Stadt felbige hernach vol 
lends 1574 verkauft worden, die feitdem einen Landvogt dahin 
ſetzet. ‚Der Flecken beſitzet noch anfehnliche alte Rechte, Frey⸗ 
beiten und Privilegien; auch ift ein ſtarker Zoll daſelbſt auge 
legt. Das Schloß ift fehranfehnlich mit neuen großen Haupts 

ebäuden vergrößert, und das alte namhaft verbeffert worden. 
Sie Vogtey ift ziemlich eg: und einträglich, ob fie gleich 
nur die 2 großen Dörfer Chätel St. Denis und Sempfales enthält, 
Diefer weitläufigen Gemeinde ftehet ein Pfarrer und Kaplan 
vor; davon der Erftere von dem Rathe zu Sreyburg, der An⸗ 
dere von der Gemeinde ermählt wird, 

Sortfetzung der Landvoͤgte: 


1752 Simon Niklaus Lenzburs 1771 Sranz Peter NiklausChol⸗ 
er | 


; et, 
1757 Franz Ignaz Pettolaz. 1776 Laurenz Burgknecht. 
1762 Franz Dyonifius Werro. 1781 Niklaus Rate, 
1766 Georg Konrad Müller, 
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S. 225. Chätel fur mont Salvan. 


Sn diefem Hof, oder Dörfihen, ift ein befonderer Kaplan. 


* Chätelain. 

Ein Gefchlecht inder Stadt Neuenburg, daraus war Abraham, 

ebohren 1705 ,.des Heinen Raths 1753 , Bürgermeifter 1761. 

in anderer Abraham, geb. 1737, des großen Raths 1767 ‚ des 
fleinen Raths 1777 , Bourfier. 

Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu 

Divis , daraus war Johann Franz Lieutenant in frangöfifchen 


Dienſten ben dem Regimente ch ‚und der Kompagnie Steis 


ger ; 1775 big 1778. BR. 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der bifchöfiich- baſeli⸗ 
hen Stadt Neuenſtadt am Bielerfee , daraus Jakob 1760 zu 
fel den medezinifcyen Doctor gradum erhalten, und bey dies 
fem Anlaß eine Difertatio, de Corallorhiza, in. Drud gegeben. 
8.226 Chatellar. * 


In dem Freyburgiſchen Dorfe iſt eine Kaplaney, ſo in das Ka⸗ 
pitel von Komond gehoͤret; der Kaplan wird von der Gemein⸗ 
de erwaͤhlet. | | 

* Chatellot — 


iſt ein Berg in der Meyerey von la Brevine, auf dem viele Vers 


—— en anzutreffen, desnahen er auch von Liebhabern der 
5 chichte fleißig beſuchet wird. Man hat auch von da 
eine ſchoͤne Ausficht uber die Herrfchaft Mortau in Burgund. 
Sr. Chatillon. 


m Lande Wallis blüheten einige, nun aber alle erlofchene 

efchlechter diefes Nämens, die fich etwa auch de Caltilione ſchrie⸗ 
ben; als die Chatillon im Zehnden Raron, Chatillons, Herren 
van Montagnie, im bagnier Thal; die Chatillon, Herren und 
Baronen von Larringe, ſo fich zu Colombey im Nieder⸗Wallis 
aufbielten. . 

* Chatton, i 

Ein Gefchlecht zu Freyburg, daraus P. Donatus, geb. 1713 , in 
den Kapuziner Orden 1734 getreten, wo er in verſchiedenen 
Kloͤſtern die Bredigeritelle verfeben, auch 1756 und 1760 Guar- 


- 
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dian zu Surfee, 1763 zu Freyburg, 17766 zu Luzern, wie auch 
. Definitor, Cuftos, und 177 Brovinzial des Ordens gewefen. - 


&. 228. von Chattonay. 


Diefe, adeliche Familie ift Tehr alt, und befaßen fchon unter den 
- Grafen von Savoyen anfehnliche Bedienungen; Corn. de Chat- 
tonnay war 1282 Großkaſtellan (Contegii ) von Contey und 
Sallion , und 1299 Yon Montey; feine Nachkommen haben fich 
nachher auch. in denen Kantons Bern und Sreyburg niederges 
laſſen, befonders in der Herrſchaft Aigle, von da fie wieder in 
das Land Wallis zuruͤckgekommen. Auch wurde Beter Anton 
1749 und Stephan ı72ı , 1727 und 1733 Großkaſtellan; Jo— 
feph Alex Kaftellan zu Bouveret 1773 rauch Gropfaftellan 1782, „ 
und Landvogt zu Montey 1777; Beter Joſeph, Gerichtfchreiber 
gu Siders. Im Dezember 1735 war auch einer von Chattonay, 

er Kanzler zu Sitten iſt, alg Secretarius. von der Republik Wal⸗ 
lis, auf einer zu Bern gehaltenen Konferenz, wegen Beylegung 
einiger feit vielen Fahren obfhwebenden Streitigkeiten zwiſchen 
dem Kanton Bern und der Republik, in Anfehung der Vogten 
Aigle. Der Domdelan Johann Fofeph war 1678 gebohren; 
er ift den 19. Yun. 1698 titular, und 1706 wirklicher Doms 
herr , 1733 Satriftan, und 1746 Doms» oder Großdekan wors 
den ; das Generalvitariat hat er 1762 niedergelegt , und ift in 
einem Alter von 96 Jahren den 15. Jaͤnner 1774 geſtorben. 


* Chavannes. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft West, zu Lau 
fanne, daraus — Caͤſar erſtlich Pfarrer zu Montreux, 
hernach franzöfifcher Prediger zu Baſel 1763, und zweyter Pro- 
. $efforder Theologie zu Laufanne 1766 worden. Von ihmift im 
Druck erfchienen : . 2 
“  Confeils fur les etudes néceſſaires à ceux qui afpirent au St: 
Miniftere, ouvrage qui peut en meme tems fervır à l’Etude de la 
Theologie, 8: Tverdon, 1771, orte 
Auch ward Emanuel Ludwig Pfarrer zu P’Etivaz 1762, zu 
Rougemont 1764, Diakon zu Lauſanne 1766, erfier Pfarrer 
1783 dafelbit , und Dekan der Klaffe 1784. TR 
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©. 228. Chavannes 


le Veyron gehöret in die Pfarre Cuarnens. 
&. 229. Und zu Chavannes les Forts ift eine Kaplaney, deren 
Kaplan von der Gemeinde beftellet wird. 

u *Chaves. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landſchaft Waat , zu Lau⸗ 
fanne, daraus hat H.C., aus Frankreich gebürtig , der fih 
aber zu la Cour bey Laufanne niedergelafien, eine Preisfchrift. 
von der dfonomifchen Gefellfchaft zu. erhalten‘, welche dem, 
Sammlungen der Schriften derfeibigen 1773. einverleibet wors 
den, und zum Vorwurf hatte: Die vortheilhafteſte und wohl 
feilfte Manier, den Kleeſaamen einzuführen, anzugeben. 
* Chaudoux. Ä 

Ein Gefchlecht in der Stadt Zaufanne, daraus Theodor, geb. 
1747, in den großen Rath'1778 gelangte. 

* Chavigny, Francifcus. 
koͤniglich⸗ franzöfifcher Staatsrath; er hatte fchon verſchiedene 
Gefandfchaftspoften in Engelland, Spanien, Dortugall, Itas 
lien , den nordifchen Reichen , und Deutichland mit Ruhm bes 
kleidet, als er 1752 an föniglich- ordentlichen Sefandten in 
der $Eiögenoflenfcheft ernennt worden; er fam aber erft im 
Jun. 1753 zu Solothurn an; überreichte am 13. diefes dem 

tagiftrate fein Erediciv,, und wurte am 3. Sept. e. a. gewoͤhn⸗ 
licher Maßen von den Gefandten der Eidgenöfifchen Kantonen 
und zugewandten Orten, Abt und Stadt St. Bellen , Wallis, 
Biel und Müblyaufen, daſelbſt bewillkommet. Er ſtunde dies 
fem Boften beynahe 10 Fahr mit vielem Ruhme vor , und kehrte 
im Oftob. 1767 wieder nach Paris, wo er deu 26. Febr. 1774 
in saften Fahre feines Alters geitorben. 
&. 230. Chavornay. 
Bor einigen Fahren wurde allhier won einem aus Rußland ges 
bürtigen griechifchen Doctor und Profeflfor, Eurino de Eurinis , 
Afphalt in dem Gebuͤrge entdedet. Die Filial Corlelles machet 
nun mit Suchy eine eigene Bfarre aus. 
* Chauvet. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus gelangte David, 
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der erſt des geiſtlichen Stands geweſen, zwar in Jaͤn. 1782 in 
deu Fi Kath, wurde aber bey Errichtung deffisigen Res 
gierung den 21. Nov. daraus geflogen, und auf so Jahre exilirt. 

©. 231. 3 la Chaux ; | 
Es hat verfchiedene Gefchlechter diefes Namens in dem Neuen⸗ 
burgifchen,, die in verfchiedenen Gemeinden verbürgert find. 
David, von Travers gebürtig, war, 1756 Meyer dafelbft , hat 





aber 1762 abgebethen. David , gebürtig won la Chaux de F ond,. 


ward geb. 1705 „trat 1724 als Kadet unter das Schweizer Re 
iment von Affry, unter dem Schuße und Aufficht feines müts 
erlichen Obeims, des Hauptmanns Iſaak Boive; 1728 wurde 
er bey diefem Regimente Offigier , wohnte 1733 und 1734 deuten 
ne am ‚, und den Belagerungen von Kehl und 
hilippsburg bey, Ward 1740 Lieutenant, 1745 Kapitainlieus 
tenant , und zu Ende diefes Jahrs erhielte er die Kommiſſion 
eines Hauptmanns; 749 trat er in dag Regiment von Monin, 
allwo er 1755 zum Major beftellt worden; befam 1759 die 
Oberftlieutenantsftelle, und nach geendigtem Kriege 1762 feinen 
ehrlichen Zurüdzug famt einer Benfion, die er in feinem Waters 
lande genoffen , alwo er 1783 geftorben ift. 
Friedrich, fein jüngerer Bruder, — 1712, trat 1742 als 
Offizier in das franzoͤſiſche Schweizer Regiment von Affry, und 


fam 1743 mit der ganzen Oberſtlieutenants Kompagnie in dag _ 


Regiment von Diesbach; wurde 1744 Kapitainilieutenant, 
1748 Hauptmann, 1763 wirklicher Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente von Caftellaz, erhielte bald darauf eine Kommiſſion von 
Dberftlieutenant, und flarb 1775. 

* ja Chaux d’Abel. 


So heißet eine weitlaufige Gegend von zerftreuten Häufern im 
Bisthum Baſel, hinter den Bergen vonSonvillers und &t. Im⸗ 
mer; fie machen auch einen Theil" diefer Pfarre aus; dag 
Waſſer, welches aus einem Teich diefer Gegend zufließt , treibet 
eine unter der Erde fehr kuͤnſtlich eingerichtete Getraidsund Saͤg⸗ 
muͤhle, und ftehet fo tief unter der Erde , daß die Firft nicht über 
das umliegende 5— Erdreich hervorraget; unter dem Wohn⸗ 

hauſe iſt Die erſte Muͤhle, die zweyte ut tiefer, auf dieſe koͤmmt 
noch eine Reibe, welche, wie die Muͤhlen, ihr eigen Raͤderwerk 
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hat; nachher verliehrt fih das Waffer in denen Niffen zweyer 
fehr hoch zufammenlaufenden Feljen; dag Waſſer zu diefer fo 
Fumftreichen als feltenen Muͤhle iſt nur Mooswaſſer. 


S.ꝛ32. - la Chaux de Fond. 


Die Gerichte in diefer Meyerey werden alle Dienftage gehalten, 
und wohnen demfelben, nebft dem Maire , der Kieutenant , ein 
Grefher und Sautier bey. Die Meyerey befteht aus einem eins 
digen Thal, fo Eplatures heißet , und über 2 Stunden lang it; 
a8 Klima ift ſehr rauh, 7 Monat Winter, ein kurzer aber, 
heißer Sommer, und viel Schnee; aber die Hauptlandftraße 
nad) Burgund , und die Nebenſtraßen, tragen den Eimvohnern 
vieles ein; Haber und Gerfte find die einzige Früchte fo fie bauen, 
Die Weiden find vortreflih, aber das Holz nimmt ab; die 
Einwohner, fo insgemein Künftler , geben ch mit Anbauung des 
Landes — ab, und uͤberlaſſen ſolches ‚Aebten; doch beiten 
fie alle zum Kebensunterhalt nöthigen Weberfluß ; fie find wohl 
efleidet , die Haͤuſer fchön gebauet, und tre Ic auge t. 
ie meiften Künftler diefer Gegend find ihre eigene Lehrmeifteg, 
Die Uhrenmacer find am beruhmteften. Handwerks⸗Gebraͤu⸗ 
che , oder vielmehr Mißhraͤuche, Ordnungen , oder vielmehr 
Unordnungen, finden da feinen Blag. 

Die Kirche des Dorfs ftehet auf einer Anhöhe; um diefelbige 
herum find ziemlich-viek Häufer. Die Gemeinde. beftehet etwa 
aus 2900 Berfonen, darunter find gegen 400 Ührenmacher ‚600. 
Spitzenmacherinnen, viel Goldfchmiede, Yergolder , und andere 
Handelsteute; jährlich werden nur in diefem Thale 7 bis 8000 
goldene und filberne Sackuhren, ohne die wielen Pendulen, 
Stock⸗ und Glodenfpiel-thren , verfertiget. | | 

Bey denmDorfe gegen Morgen befindet fich eine Quelle, de⸗ 
ren Waſſer ſich unfern von. da in einen tiefen Schlund hinein 
flürget ; über diefen Schlund find 4 überaus kunftreiche Muͤhlen 
angelegt worden; die Raͤder find alle unter der Erde anges 
bracht, eines tiefer dann das andere; eines derfelben bemegt 8 
Sägmühlen. Das Waffer fo Tämtliche Räder treibt ſammlet 
ſich in einem fünftlichen Becken; und mittelft einer Schleufe kann, - 
man nach Bedürfnig mehr oder weniger zufließen laſſen; nach⸗ 
ber verliehrt es ſich in Die Tiefe der Felſen. Der Zugang zu die⸗ 
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ſer Muͤhle verdient ſo viel Bewunderung als ſie ſelbſt. Der 
Verfaſſer derſelben war Abraham Perret, genannt Foflieux, und 
feine 2 Brüder. Fe 

©. 232. la Chaux du Miheu. . 
Ein Theil diefer zerſtreuten Gemeinde heißt Chaux de Cachot; 
die Haufer find durch niedrige Mauern, ohne Kalch, von einan⸗ 
der —5— und die Meiſten haben ihre Guter nächft an 
den Haͤuſern. Auch hier werden viel Spitzen, Bendulen, und 
andere Ihren verfertiget, = 

©. 227. ‚Cheire, | 
Das Dorf erlitte den 30. März 1779 einigen Brandſchaden. 
Ein jeweiliger Landvogt wohnet in der Stadt Sreyburg , und 
ift 6 Jahr an der Regierung. Das Schloß ift 4774 erneuert 


worden. . , 
Sortfegung dee Landvögte: 

1754 Georg Peter Joſeph Konrad Müller. 

1760 ZJofeoh Beat Niklaus Ludwig von Praromann. 

1766 Joſeph von Maillardoz. 

1772 Franz Brofper Niklaus von Caftellaz, von Willarding. 

1778 Tobias Gottrau von Bettens. — 

1784 Franz Jakob von Chollet. 

8.27. .. Cheiry. 
Bor einigen Jahren wurden hier einige Antiquitäten heraus 
gegraben. 1 

S. 234. Chemilleret. 
Ober⸗Amtmann Franciſcus iſt todt. Auch war Johann Kon⸗ 
rad Abraham , — in franzoͤſiſchen Dienſten, des gro⸗ 
ßen Raths und Stadt Hauptmann zu Biel 1753. Marz Fried⸗ 
rich, geb. 1723 , Major, des großen Raths 1765. Und iſt noch 
Stan; Rudolph, geb. 1731, ward des großen Raths 17717, 
des kleinen Raths 1773. | 
S. 235. Chenaud. 
Aus diefem Gefchlechte waren Wilhelm des großen Raths 17174, 


und Betrus 1758; Johann Andreas , ein Notarius, ift aud) Pro- 
cureur und Grefher hey den Jurisdiftious Peney de la Champagne, 
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Gonthod & Celigny , Vandeuvre, Chäteauvieux & Confignon; 

Turettin..-: - .'.. ... 
&. 236. Chenaux 


Ein Geſchlecht im Kanton Sreyburg, daraus hat ſich kürzlich 
Bekannt gemacht Petrus Niklaus, geburtig aus der Stadt La 
Tour de Treme, in der Graffchaft Gryers / wo er Stadtmajor 
war; deſſen Vater , der Kaftellan zu La Tour du Pin geweſen / 
wurde, weil er die Rechte feiner Gemeinde eo den Magiftraty 
in Betracht des Forſtes Sautangzverfochten haben foll, darüber 
feiner Stelle entfeßet; und er, der Sohn, fhon damals au 
gefüngtic angehalten , auf ein Jahr in feine Pfarre verwieſen, 
hm die Beywohnung öffentlicher EN verbothen, 
amd er in die darüber ergangene Unkdſten verfällt. Er verfügte 
fich im Fruͤhjahr 1781 an der Spitze von etliche 60 Mann ges 
gen Freyburg / Vorhabens ‚ eine Suͤpplikation der Beſchwerden 
dortiger Landsleute dem Magiſtrate zu übergeben, und deren 
Abſtellung zu fuchen; Unterwegs aber verftärfte fich fein Anhang 
big auf etliche 100; der Magiftrat lie —— die Stadtthore 
perre’, die Garniſon verſtaͤrken, und Auxiliar⸗Truppen bon 
wm derlangen ; indefien er am 2. May bis nahe an Die 
Stadt anrücte. Doc) die Bernerifche Truppen eilten auch her» 
om; und als diefelbigen unter Kommando Oberft von Froide- 
villeund Stadtmajor Rybiner gegen die aufgeftandenen Bauern, 
juft zu der Zeit alser abweſend von ihnen war, anrücten , wur⸗ 
den die Banern dahin gebracht, daß fie. gutwillig das Gewehr 
eckten Während diefer Handlung wirde er am 4. May zu 
acht, von einem feiner Bekannten, zu Avry maffakeirt, der 
Reichnam nach Freyburg gebracht , zerftücet , und die Stuͤcke 
davon an den Stadtthoren aufgenagelt; wiewohl nach der 
Hand der Ort, wo fein Körper beygeſetzet, von den einfältis 
gen Leuten fat als eine Wallfahrt befuchet worden, 
* Cheneviere.. - 


Ein Gefchlecht zu Genf, daraus Peter 1775 des großen Raths 
worden. — 
Cherler. 
r 


S. 237. er 
Der Dodor Joh. Heinrich ift Stadtarzt zu Rolmar worden, und 
bat su Baſel einige Differtationen in Drud ausgehen fen, 
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Auch Hat ein Baufug Cherler herausgegeben: Encomium ur- 
bis Bafilex, carmine heroico, Baf. 1577. 4. Wie auch: 
Ecclefia & academix“Bafil. ludtus ob ealamitatem recens acceptam, 
boc ef: Epitaphia feu Elegiæ funebres 32 virorum illuftrium & juve- 
num ftudioforum ; is. alii VIII tumuli, fvemini fexus, qui fere omnes 
in urbe Bafılia & agro bafil. peſte interierunt an, 1554. Baf. 1565, 4, 
&. 238. Chefne 
Da durch den Turiner Traktat von 4. Yun. 1754 der Theildes 
Dorfs, worauf die reformirte Kirche geitanden,, an Savoyen 
‚mußte abgetreten werden, fo wurde doch eine Frift von 4 Jah⸗ 
ven beftimmt,-felbiges auf das Genfer Territorium zu verfegen, 
und mittlerweile felbige nach Gebrauchen zu moͤgen. 


S. 239. Cheffel. 
Diefe Bfarrey wird von dem Pfarrer zu Roche verſehen. 
&. 240. Chevalier. 


Die Neuenburgiſche Familie, fo ſich von Rochefort ſchreibt, ift 
alt und von gutem Adel. Schon im XVI. Jahrhundert war 
ohannes Chevalier, Maire zu ‚ und flarb 2563. 
in Sohn Wilhelm war des Raths dafelbft ; deflen Sohn 
alob, Bfarrer zu Neuenburg und Dekan der Klaffe der Geiſt⸗ 
lichkeit, ift 1660, mit Hinterlaffung dreyer Söhne , geftorben; 
von denen Joh. Jakob, Bfarrer zu Serrieres, ohne Erben geftorben: 
die andere zwey / Simonnnd Theodor , festen das Gefchlecht fort, 
D Simon war Medifus bey der Herzogin von Nemours, 
bernach bey Herzog Philipp von Orleans , und 1680 zum Staates 
rath, und Kaftellan von Thiele ernennt. Er war einer von des 
nen zwoͤlf Richtern, welche in dem Ausſpruch von 1707 dem 
König von Preußen die Souverainität diefes Staats zugefpros 
hen; fein Sohn Simon , der Major der Karallerie, und Gene⸗ 
raladiutant in Dienften König Friedrich I. von Preußen gewe⸗ 
fen, der ihm auch eigenhändig den Orden de la gemerofire ums 
hienge, war auch Staatsrat und General-Fnfpeltor über die 
Miliz im Lande , und farb 1736 ohne Erben. 

I) Thecdor war Einnehmer in der Graffchaft Vallangin, 
und nebft feinen obgemeldten zwey Bruͤdern von der Herzogin 
Marin von Orleans 1681 in den — erhoben; welcher 

uu 
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Adelsbrief 1710 von Friedrich I. König in Preußen, wie faft 
alle andere der adelichen Familien diefes Landes, beftätiget wor⸗ 
den; er ftarb 1586, drey Söhne hinterlaffend:, als 1) Hein 
rich , der als erfter Lieutenant bey dem franzoͤſiſchen Schweizers 
GBarderegimente in der Belagerung von Namur 1692 geblieben. 
2Theodor derbey&rrichtung derineuen Milizordnung 708Oberſt⸗ 
lieutenant in dem Bergdepartement worden, und 1737 unverheura⸗ 
thet geſtorben. 3) Rudolph war Aidemajor bey dem franzoͤſiſchen 
Schweizer⸗ Garderegimente von Greder, ſtarb 1709 zu Cor⸗ 
tryk, zwey Soͤhne hinterlaſſen; a) Johann Rudolph, der Kom⸗ 
mandant eines Bataillons des Schweizer Regiments von Sury 
in fpanifchen Dienften gewefen, welches Regiment heruach in 
Neapolitanifche Dienfte überlaffen worden; er hatte das Unglück 
bey der Belagerung von Dran 1732 das Geficht zu: verlieren, 
worüber er von dem König cin jährlich Gnadengehalt, bis an 
feinen 17753 erfolgten Tod erhalten. by Franz war unter der Raval⸗ 
leriegarde des König Augufts von Bohlen mit Hauptniannerang, 
hernach Oberftlieutenänt bey der Landmiliz; König Friedrich 
Wilhelm ertheilte ihm und feinen Nachkommen die Anmwartfchaft 
auf das Lehen Chevalier, unter dem Namen von Rochefort , wels 
es feines Vaters Bruder Theodorvon der Herzogin Maria 1703 
zu Lehen ‚ertheilet worden, worüber er 1732 den Lehenseid ges 
leiſtet, farb 1780 , 4 Söhne hinterlaffend: a) Simon, der dag 
Lehen Rochefort befiet, feit 1750 abaedankter Hauptmann in 
den Dienften der vereiniaten Niederlanden iſt, und einen Sohn 
Namens Kobann Franz hat; b) Franz ift erfter Lieutenant bey 
dem koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Schweizer⸗Garderegiment, und ward 
um Brigadier ernennt den 5. Des. 17835 0) Rudolph, ein 
aufmann, hat fid) zu Roppenhagen, in Daͤnnemark, nieders 
gelaffen, und zwey Söhne am Leben; d) Johann Jakob, ein 
Kaufmann, der fich zu London, in Engelland/ gefeget hat. 

Auch it ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen Lands 
fchaft Waat, zu Morſee, darans ward Karl Diakon dafelbfk 
1750, Pfarrer 1752, und Dekan der Klaffe von Miorfee 1771. 

- * Chevillard. _ 
Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landfchaft Waat, zu Lauıs 
anne, daraus war eimr Hauptmann in Föniglich: feanzöfifchen 
ienften bey dem Regimente Aubonne, 


— 


> 
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* Chevreci. 


Eine Gemeinde in der Filialpfarre Cuarny , in dem Bernerifchen 
Amte Nverdon. Ä 3 
| * Chevrier. 


Ein Geſchlecht zu Genf, daraus Jakob Franz 1758, und Jakob 
1770 des großen Raths worden ; diefer war auch bey den Unru⸗ 
hen 1765 einer der bürgerlichen Commiſſarien. 
‚* Chezalles. | 
Eine Gemeinde In der Bernerifchen Landfchaft Waat, in der 
Pfarre Lucens, und dem Amte Wilden. 
[= * Chiavi. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Bottshausbund, daraus 
Joham Karl 1753 , und Karl Franz 1769 Podeſtat des Hochge⸗ 

richte Puſclav gemefen. 
S. 242. Chicherio, Gigeri. ; 
Der Ergpriefter Johann Karl ift 1723 gebohren, ift auch Ss. 
Theologie Dodor, Protonotarius Apoftolicus, commißlarius 
apoftolicus, und Vıcarius Foraneus des Bifchofs- von Como in 
der Herrſchaft Bellenz. 

Auch waren aus dieſem Geſchlechte, Joſeph Auguftin ‚geb. 172% . . 
rat in den Auguftiner EremitensOrden, ward 1760 Baccalau- 
reus und Prediger im Eonvent, und 1762 Prior daſelbſt: Lud⸗ 
wig, geb. 1722, Protonotarius Apoftolicus , titular Chorherr 
zu Bellenz 1745 ; Clemens Maria , geb. 1723, Protonotarius 
Apoftolicus, $s. Theologie Dodor, curato Ambrogiano, oder 
Pfarrer zu Preonza 1757, Chorherr zu Bellenz 1770. Karl 
war Hauptmann in fpanifchen Dieniten bey dem Regimente von 
Reding, hernach Oberftilieutenant, und befam Oberftlarafter. 
Joſeph iſt Hauptmann und graduirter Oberfllieutenant in koͤ⸗ 
niglich⸗ fpanifchen Dienften bey dem Regimente von Ehrler. 
Florian ftarb 1774 als Statthalter und des Raths zu Bellenz; 
und Johann Anton war auch Statthalter und Stadt-Brokuras 
tor, auch 1778 Geſchworner dafelbft. 


Chiffele. 


Ein Geflecht in der bifchöflich bafelifchen Stadt Freuenftadt, 
daraus iſt Georg zweyter Pfarrer dafelbft. Uuua 
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S. 243. Chillon. 
Dermalen wohnet auf dem Schloß ein Schloßwaͤrter aus der 
Buͤrgerſchaft zu Vivis. Der Umkreis deſſelbigen iſt lange nicht 
fo weitlaͤufig; ein nicht ſonderlich breiter Graben gehet zwiſchen 
dem Schloße und derLandſtraße durch 5 diefe aber ift ziemlich breit. 
&. 24f. Chindon, 
Das Dorf hat erft vor einigen Jahren eine nenerbaute Kirche, 
fo ein Filial von Tachsfelden, und wo der sale Bfarrer Um⸗ 
wechslungsmeife alle Sonntage, Vor⸗ oder Nachmittag predi⸗ 
en oder Fatechifiven muß; am diefem Orte wird auch am 22. 
uguft ein flarker Viehmarkt gehalten, > 
* Chiofo, 
Eine Dorffchaft in der Vogtey Lauis, und der Pfarre Toricella. 
Ä ©. 246, Chmitezgy. 
« Ron dem Dodor und Profeflor Martin ift noch im Drud ers 
ſchienen. | 
Thefes de Humoribus , Baf. 1584. 
Thefes medic® , Baf. 1585. | 
De locorum affedtorum cognitione generali, Baf. 1587. 
„ Diflertat, de pleuritide, Baf. 1587. 
Sein Sohn, der Dodor Johann Lukas Hat zu Bafeldey 
Erlangung der Doktorwürde herausgegeben : 
Diflertat. de Egina, 1621. 4. 

Er ward ſchon 1623 Stadtarzt zu Muͤhlhauſen; hernach 
Nathsherr 1634, und noch in gleichem Jahre Sedelmeifter ; 
er hat in allem 74 Gefandfchaften verfehen. Sein Sohn, der 
Doctor und Bürgermeifter Martin, erhielte 1658 den medezis 
35 Doctor gradum zu Baſel, ward * erſter Stadtarzt zu 

lhauſen, 1662 Rathsherr , 1670 Obervogt zu Yaadı 
1672 Seckelmeiſter, dann 1680 Buͤrgermeiſter ic. 2 

* Choifeul. 


Stephan Franz, Herzog von Choifeut, Pair von Sranfreich, 
Nitter der koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen, auch des koͤniglich⸗ fpanifcherr 
oldnen Dließ Ordens, Generallieutenant der Armeen , auch 
ieutenant-general der Provinz von Touraine, Fönigl; Miniſter 
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und Staats⸗Secretarius bey dem Departement der auswärtigen 
Befcbäfte , kommt darum Hier vor, weil er den 25. Febr. 1762 
die wichtige Stelle eines General-Oberft üßer die fchmeizerifche 
und graubimdnerifche Truppen erhalten, die er_auch noch ein 

ahr nach feiner den 24. Dez. 1770 erhaltenen Demiffion von 
em Staatsfetretariatze. beybehalten, bis er auch diefe im Dez. 
1771, zu Bunften des itigen Königs Bruder, Grafen von Ar- 
tois, abtreten mußte. Er ſtarb 1785. 
&, 247. Choify. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch des großen Raths, Johann 
Jakob 1738 , ftarb 17755 ; Johann Ludwig von 1770 bis 1782, 
a auch Controleur. Johann Jakob Notarius und Procurator 
eit 1782, 
©. 247. Choix, Chove. 
Diele Bfarrey wird von einem regulirten ‚Chorheren aus dem 
Klofter St. Mauriz verfehen. 
* Chollet. 
Mi, 


Ein Sefchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Wagt, zu 
den, daraus erhielte Johann Heinrich 1778 den juriftifchen Doc- 
= — zu Baſel, bey welchem Anlaß er im Druck ausge⸗ 

en laſſen: 

Differtat. Inaugur. de reformandis legibus, 4, 
8. 248. Choüe j 
Syndic Robert hat ein wortrefliches Berk in Manuſcript hin 
terlaffen, fo des Drucks würdig, und betitelt ift: Abrege de 
Phiftoire de Geneve, ou reponfes aux queftions du Milord Town- 
fend , fur Phiftoire & le gouvernement de Geneve. „Syndic Jo-— 
Hann Ludwig ward 1753 nochmals Lieutenant, und 1755 erfter 
Syndic , ftarh 1756, Auch kam Jakob bey den letzten Unruhen 
am 10, April 1782 inden großen Nath, aber den 4. Jul. wieder 
davon. Anton ward Lientenant bey der neuen Stadtgarnifon 
1783. r 

©. 2go. Choupart. 

Bfarrer Johann Ludwig hat auch die weitläufige Wohandlung 
von der Regierung umd denen Grafen bon Neuenburg, aus 
Staatsarchiven gezogen, indem VI. Bande von MoreriXerifon, 
geliefert, wie auch eine Sammlung farellifcher Briefe Hinterlaffen, 
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S. 251. Chrift. r 
Diefes Gefchlecht ſtammet von Mariakicch , Im Elſaß, ber; aus 
diefem hat fich hauptfächfich der angeführte Stadtfchreiber durch 
feine vortreflihe Gaben, Einfichten in die Wiffenfchaften, und 
unermuͤdete Arbeitfamkeit , ausgezeichnet ; er wurde zu gar vies 
len wichtigen Gefandfchaften und Deputatiouen gebraucht; er 
ward den 10. Yuguft 1688 gebohren; und hat, nachdem er den 
philofophifchen Doctor gradum 1711 erhalten, erft privatim dos 
zirt; weil ihm aber das Zoos zu der vakanten logiſchen Brofefs 
fur 1712 mißgünftig war, begab er ſich nach Neuenburg und 
Biel, und 1714 nach Paris ; nach feiner Zurüdtunft bielte er 
fich einige Zeit zu Bafel auf, machte aber 1717 mit zwey Her⸗ 
ren nern. von Wildegg, und zweyen von Selis , als Hof⸗ 
meifter , eine Reife Durch Sranfreich,, Engelland , Holland und 
Deutfchland. Nach feiner Heimkunft nahm er den 19. Dez 
1719 den juriftifchen Doctor gradum an; ward auch 1734 Stadt 
Syndikus, und ift den 14. Okt. 1744 geftorben. Zu feinen 
Scxiften gehören noch: 
afciculus theſium juridicarum, Baf. 1720. 4. 

Sein erfter Sohn Johann Jakob ftarb 1743 auf der frankfins 
ter Meße. Der andere, Hieronymus, ward KanzleysAccedens 
1755, Kandvogt auf Mönchenitein 1756, des großen Raths 
1771; er ift auch ein Ehrenmitglied der oͤkonomiſchen Gefell 
feaft in Dem, deren Sammlungen, V Band 1754, ereinvers 

en laſſen: Ä 

Anmerkungen über die Frohndienſte. 
Nachrichten von dem Zuſtande des Ackerbaus im Kanton 


Baſel. 

Von deffeh Söhnen ward a) Franz des großen Raths 1784; 
und b) N. ift Aidemajor in franzöfifchen Dienften bey dem Regie 
mente Salis von Samaden. 

Auch ward Lukas des großen Raths ı755, Director der Kaufs 
mannfchaft 1757 , ftarb 1766. Und fein Sohn Johann Jakob 
ward auch des großen Raths 1772. 

Aus dem Churer Geſchlechte waren ferner: Paulus, Haupt 
mann, Zunftmeilter 1761 , Nathsherr 17805 Hans Beier Zunfts 
meifter 1767 bis 1768; Ludwig, Zunftmeifter 1775; itlaus 
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Landvogt zu Trahona 1768; Ludwig Georg, Pfleger zu St. 
Yartinızzi. — | 
Auch einer, von Luzein gebürtig, ift Lieutenant in koͤniglich⸗ 


ſardiniſchen Dienften bey dem Negimente Sprecher / io Ca- 


zignan. | 
E. 254. Ehriften, 


Kürzlich waren, und find theils noch aus dieſem Gefchlechte, 
und zwar ans der Uerti, oder Gemeinde Wolfenichießen, im 


Landrathe: Johann Kafpar, geb. 1671, erwählt 1720, naar 


- 


auch Kircdhmeyer ‚und flarb 1762; Kafpar, geb; 1683, erwaͤhlt 
1725; Johann Kafpar, geb. 1695, erw. 1738 , refignirte 17 
und ftarb den 2. Auguft 1781; Kafpar Fofeph geb. 1703. erm. 


1763 , refignirte 1782, flarb 1783, und binterläßt 4 Söhne; 


Anton , geb, 1708, erw. 17685 Meinrad Wolfgang, geh. 1723; 
erw. 1771; und Beter Joſeph, gebohren 1746, erw 

Beſonders aber Stanislaus Aloys, geb. den ı5. May ızıs, 
ward Landsfahndrich 1750 , Landsitatthalter 17535 ex kom⸗ 
mandirte — die dem Kanton Uri, gegen die aufruͤhriſchen Li⸗ 
piner , zu, Hilfe geſchickte Unterwaldner Truppen; lanate auch 


am 2. May zu. Urſeren an, mo er mit feinen 200 Mann zu den; 


Urnerifchen Völkern geftoßen , und mit ihnen am 21. über den 
Gotthard in das Livinerfhal —— wo aber die Ein⸗ 
wohner bald das Gewehr geſtrecket, und die Ruhe wieder hera 
geftellt worden. Er wurde 1759 Landvogt gen Sgrgans, und 
1761 Randammann, welche Stelle er auch in den Jahren 17777 
1768, 1775 und 1779 wiederum erhalten; daneben ward er 
auch Geſandter auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1766 x 
1769 und 1775 ; desgleichen auf Ertra-Konferenzen zu Luzern‘ 
1775,50 Baden 1765 und 1776; ingleichen bey der Bundser⸗ 
nenerung mit Frankreich zu Solothurn den ır. May 17777 
und dem Bundsſchwur dafelbft den 20. Auguft e. a. auch im 
Sept. hernach auf einer ErtrasKonferenz zu Baden, ud den 14, 
Nov. 1781 bey dem Bundſchwur mit Wallis zu Sitten. Geis 


ne Söhne find, a) Joſeph Maria, geb. 1736, ward Landfchreis 


ber 1781: b) Jakob Aloys. Auch find, Joſeph Oberlientenant, 
Kaver und Karl Unterlieutenants bey dem Regimente Selis 


von Semaden in Föniglich franzöfifchen Dienſten. 
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Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens in dem freyen Thal Ur⸗ 
ſeren, daraus viele die höchfte Stellen dieſes Thals befeffen; wie 
denn ſchon Hang, der ısı2 Thalammann ward, und fein Sohn 
Junghans, beyde in der Schlacht bey Marignano das Leben 
eingebüßt; auch war Ehriftoph 107, Tobennee 1640, rang. 
1689, 1695 und 1709, Chriftoph 1702 und 1707 , Joſeph Fe⸗ 
lix 1723, 173: und 1739, Karl Anton 1753 und 1765 Thals 
ammaͤnner, und Karl Franz 1760 Thalſeckelmeiſter. Par. Chris 
ftoph, der 1722 gebohren, 1748 in den Kapuziner Orden getres 
ter; war 1765 Vicarius zu Wyl, 1781 Guardian zu Srauenfeld, 
1782 zu ipfen, und 1784 zu Appenzell. Auch waren, 
Delle, renadierhauptmann, und oft Hauptmann in Königlich 
anzöfifchen Dienfen bey dem Regimente Sonnenberg; Franz 
Bafıl war Offizier in Löniglich- ſpaniſchen Dienften bey dem 
Regimente von auch; und fein Sohn Franz Joſeph ift Rits 
ter des päbftlichen Ordens vom aoldenen Sporren. | 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Schweiz , 
— iſt einer suptmann in fpanifchen Dienften bey dem Res 
gimente 
Auch noch eines im Kanton Solothurn, zu Olten; und ein 
im Rande Wallis, zu drug, 


* Chriftenwirs 
Ein Hof in der Züricherifchen Bfarre und. Vogtey Horgen. 
* Chriftophoris, oder Ehriftofel. 
Aus dieſem Gefchlechte war Balthafar 1771 Ammann des Lands 
gerichts Trins; und am 1780 Landammann des Hochge 


richts Ortenftein. Dann iſt einer von Sils (Soglio) Haupt⸗ 
mann in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente 
von Salis, auch Ritter des Ordens von Kriegsverd 
S. 259. Chur, Bisthum. 
u denen biſchoͤſlichen Einkünften gehoͤret auch der Zoll über die 
dauart, auch einige fchöne liegende Guter um Chur, und 
dem Gerichte der 4 Dörfer, auch anderswo ; die Summe fo 
aus dem Zoll zu Eleve alljährlich —— wird, erſtreckt ſich auf 
773 Gulden 24 Kreuzer. Die jährlichen Einkünfte des Biſchofs 
werden auf ı2 big 13000 Franten , amd eines jeden a 
en 
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den Domherren auf 2500 Franken geſchaͤtzet. Das bifchöfliche 
Kammerziel war auf 21 Reichsthaler beftimmt. Normalen 
führten die Bifchöfe in ihrem Titul auch das Prädikat, Bunds⸗ 
genoſſen des rhaͤtiſchen Stands; da aber Bifhof Kofeph Ber 
nedikt felbigen zuerit weggelaffen, gab das zu vielen Klägden 
und Vorftellungen Anlaß. 

S. 260. Nahe bey der Domlirche, im Umfange des füge 
nannten Hofs, iſt ein 1625 errichtetes Holpitium für Kapuziner, 
darinnen ſich 3 Patres und ein Layenbruder, unter Aufficht eis 
nes Superiori aufhalten. Es befinden fih auch in diefem Um⸗ 
fange die Häufer dev meltlich» fürftlihen Beamteten. 

©. 294. Johannes V. bemuͤhete fich gar fehr, an feinem Hofe 
einCollegium von Fefniten, unter dem Vorwand zu Linterrichtung 
der Jugend, einzuführen, welches aber durch Borftellungen des 
‚Gottsbausbimds verhindert worden ; wie denm diefer auch eine 
vorgehabte Translation der geiftlichen Jurifdidion einiger Ges 
meinden von dem Bisthum, an die Klöfter Difentis und Eins 
fiedeln, verhindern mögen. Sonſt hat diefer Bifchof einen Ca- 
talogus , oder Series, der alten Bifchofe zu Chur , aus alten Mo— 
— und Hiſtorien zuſammen gezogen, 1645 in Druck aus⸗ 
gehen laſſen. F 

S. 294. Udalricus VII.; deſſen Wahl wurde in Beyſeyn des 
päbftlichen Nuntius Borromeo vorgenommen, und zwar ohne die 
Traftatenmäßige Bewilligung des Gottshausbunds , dem aber 
doch hierüber am 10. April 1662 vondem Nuntio und dem Ka⸗ 
pitel ein feyerlicher Revers zugeftellt worden , worinnen die Vor⸗ 
rechte des Bunds über das Bisthum erfennt, gebilliget, und 
eingeftanden worden; wiewohl doch bey den zwey darauf fol 
genden Wahlen felbige abermals ohne Einwilligung des Bundg, 
aber mit Broteftation defielbigen, vorgenommen worden. 

Jofephus, Benedidtus; ſchon bey defien Mahl zeigte fich viel 
Mißvergnuͤgen zwifchen den Bündten und dem Kapitel, weil 
felbiges zuwider den Verträgen, die einen Braubundner , vor⸗ 
namlich einen aus dem Gottshausbund zu diefer Stelle erho⸗ 
ben haben wollten, ihn als einen Ausländer erwählten, dawis 
der fie höchlich proteftirten; befonders da der kaiferliche Geſand⸗ 
te in Graubuͤnden, Freyherr von Riefenfels, die Rechtfame 
des Bunds hiebey direkte angetaftet, und ds Hochſtift des Schw 

x1x 
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es und Schirms feines Priusipalen hierüber verſicheret; und da 

auch der Bifchof felbft in feinem Notifitationsichreiben an die 
Buͤndte ſich der Zus und Unterföhrift eines Bundsgenoſſen zu 
bedienen unterlaſſen, auch hierauf ſolche mit allerhand Beratios 
nen und Anrufung fremden ie geplaget, und fich einen ims 
mediaten Neihsftand und Reichsſtift, zu ſeyn titulivet, fo konnte 
ſolches den Buͤndnern nicht anders als höchft unangenehm feyn ; 
hierzu kam noch ein ernftlicher Streit mit der Stadt Chur, we⸗ 
gen eines am 4. Jul, 1753 aus der Stadtaefangenfchaft entrunne⸗ 
nen, und in die Domkirche ſich gefüchteten Diebs, deſſen Auslies 
ferung Vertrags gemaͤß durch zwey Kathsherren gefucht wurde , 
fo aber, der Biſchof, der ih Damals zu Juͤrſtenau befand, mit 
Vorſchuͤtzung der Kirhenimmunitäten ausſchlug, worüber der Mas 
giftrat und die Buͤrgerſchaft zu Chur, um einer Entweſchung 
vorzubeugen , an Mauern , eine über der andern, unterhalb dem 
Schloße aufführen laffen , um damit alle Kommunikation mit der 
Stadt abzuſchneiden, worüber der Biſchof ernftlih proteſtirte, 
und schleunigft bey dem Kaifer fich zu beklagen nach Wien aufges 
brochen, Immittelſt ließe die Stadt, ihres Verfahrens wegen , 
eine begründete Rechtfertigung in den Druck geben , fo an die 
sEidgenoffenfchaft addreßirt war; bifchöflicher Geits wurde fols 
ches durch eine fogenannte abgenoͤthigte Schutzſchrift beants 
tet ;' deren wieder eine ausführliche Gegenantwort ab Seiten des 
Magiftrats replizirt wurde; bald nad) feiner Zuruͤckkunft ſtarb 
der Bifchof den 31. Okt. 1754 am Schlag. 


Johannes Antonius, aus dem Geſchlechte von Federſpuͤel, 
ward gebohren zu Kürjtenburg in Tyrol den 23. Oft. 17085 er 
erhielte ein Kanonikat zu Chur 1724, ward Domfantor 1739, 
und Domdekan 17435 ev wurde zum Bifchoferwahlt den 4. Febr, 
17555 auch bey feiner Wahl proteftivten die Deputirten der drey 
Buͤndten gegen die Wahl eines Ausländers , und die vom Gottes 
bausbund infonderheit; bedroheten das Kapitel , entjtehenden 
Falls, ihre in dem Bund gelegene Güter einzuziehen; wollten 
auch abfolute einen aus ihrem Bunde haben, worinnen aber 
nicht gewilliget wurde ; fie ließen 1% aljo dieſe Wahl gefallen, 
und hierüber an das Domkapitel ein Gratulationsfihreiben erges 
hen / darinnen fie aber besengefen ‚ wie daß fie hoffeten, der neue Bis 
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ſchof werde die mit dem Biſchof Lucius 1541 eingegangene Artis 
kel beichwören ; dennoch-aber beichwerten fie ſich über’ die Zulaf 
fung des Grafen von Welsperg, als Faiferlihen Kommiflar bey 
dieſer Wahl. Der Biſchof aber fhlug in einem Schreiben vom 
11. Febr, die Befchwörung der vorbemeldten Artitel aus, und 
entfchuldigte in einem andern vom 13. Febr. die Zulaffung des 
kaiſerlichen Kommiffars ; der Bund aber inflitirte , daß deſſen 
Zulaffung durch einen Notarium des Kapitels in die Acta follte ein⸗ 
regiftrirt werden, fo endlich auch erfolger, und dern Bund daruͤ⸗ 
ber ein förmliches Recepille ertheilet worden, wie ſolches weit⸗ 
laͤufig in * Schrift, fo unter dem Titel: Ausführung der 
Rechtfamen des Gottshausbunds über das Hochitift Chur, 
ausgeführet, und durch den Druck befannt gemacht worden, Er 
erhielte die pabftliche Konfirmation den 21. Zul, 17555 und ließ 
die bifchöfliche Regalia und Neichslehen von Kaifer Franz I. den 
24. März 1757, und auch von Kaifer ul Il. den 11. Day 
1767 durch Gefandte empfangen. Er farb den 27. Yan. 1777. 

Dioryfius Francifcus, auch aus dem gräflichen Geſchlechte vyn 
Roſt in Tyrol, ward den 10. Jaͤnner 1716 zu Breitenwa 
im Tyrol, gebohren; erhielte 1731 ein Kanonikat zu Chur, 
ward 1736 Domifertarius , erhielte aber erfi 1740 die Prieſter⸗ 
weihe; ward Domfantor 1743, Domdelan 1755, und zum Bis 
ſchof erwählt den 15. April 1777, und wurde nach erhaltener 
päbftlicher Konfirmation den 28. Jul. e. a. in der Domkirche zu 
Chur , von dem päbftlichen Nuntio Caprara in der KRidgenoſſen⸗ 
ſchaft, eingeweihet. 

S. 296. Dompröbfte: . 

1759 Johann Heinrich, Graf von Salis. 

1776 Ehriftian Jakob von Fliri. 

Donmdekans: 

1755 Dyoniſius, Graf von Roſt. 

1777 Joſeph Peter Anton de la Tour. 

1781 Luzius Anton von Scarpatet zu Unterwegen. 

a Domfcholsfters: 
1763 Ulrich von Federfpüel, 
1755 Joſeph Beter Anton de la I 
Fk 2 
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1777 Luzius Anton von Scarpatet. 
1781 Johann Anton Battaglia. 
- Domkantors: 
176 Ulrich von Federſpuͤel. 
1763 Joſeph Peter Anton de la Tour. 
1776 Johann Anton Battaglia. 
1787 Karl Rudolph, Frenherr von Buol von Schauenftein. 
Domkuſtodes: 
1762 Peter Anton de la Tour. 
1763 Dominik Franz Kaver Freyh. von Rüpplin v, Keſiken. 
Domſextar: 
Jakob Wilhelm a Caſtel St, Nazar. 
Anton von Buol. 
Domherren extra reſidentia: 
ohann Heinrich, Graf von Salis. 
oſeph Bartholomaͤ Johann Nepomuk, Graf von Wikha. 
Ulrich von Federſpuͤel. 
Anton Jofeph, Oraf von. Mohr. # 
drang ‚ofeph Aliprandini von Kaufenthurn, 
eorg Anton von Bayer, 
Jakob Albert von Caprez. 
Niklaus Joſeph von Peller. RR: 
vanz Kaver Dominik, Freyh. von Ruͤpplin v, Kefiken, 
ohann Peter Anton de la Tour. 
ohann Melchior Natſch. 
ter von Taͤſcher. 
ohann Anton Battaglia. Ei 
j Joham Jakob Cabalzar. 
hriſtian Jakob von Fliri. 
Luzius Anton von Scarpatet, von Unterwegen. 
ya — ua — 
aria Bernhard Aloys, Graf von Wolkenſtei 
len Anton Orſi von Reichenberg, a 
etrug de Zoppis. 
Martin Rudolph von Caduff. 
Franz Taver Sofeph von Frewis. 
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Meter Pannier. 
Karl Rudolph, Freyh. von Buol von Schauenftein. 
zuke Anton Mayer. | 

udolph Ludwig Viktor von Blumenthal. 

ranz , Graf von Mohr. 

ohann Baptift Orſi von Neichenberg. 

atob Baletta, 

arl von Bayer. 


©. 299. Chur, Stadt. 
Die Häufer find , einige wenige nguerbaute ausgenommen, hoch; 
und da die Gaſſen eng und krumm find, machen fie folche noch 
finfterer; die meiften Haͤuſer find durch Gewölber von unten 
bis oben vor Feuersgefahr wohl verwahret. 

S. 305. Zu den Brandfcehaden , fo die Stadt erlitten, gehö- 
ret auch , daß am ı6. März 1754das Wirthshaus zum Schwerd 
abgebrannt: und zu den Ueberſchwemmungen, daß am 10. Zul, 

. 1762 die angelaufene Pleſſur wiederum erftaunlichen Schaden 
ethan; indem fie bald alle Damme und Wuͤhre, auch die iach 
er Ueberſchwemmung 1747, angelegte koſtbare Waſſerleitung, 

wie aud) in der Vorſtadt Stallungen, Gärten , Brücden und 
Kanäle, auch 7 Häufer eingeſtuͤrzt und weggeriſſen hat. 

Den 7. | 18. Auguſt 1784wurde ogu dem Nathe erkennt, vor 
an künftige Jghr den neuen, oder werbefferten Kalender anzus 
nehmen. 

S. 307. Fortſetzung der Buͤrgermeiſter: 

1756 Johann Baptiſt Bavier. 
1765 Johann Baptift Tſcharner. 
1766 Stephan Eleric. | 
S. 380. Nebft dem Stadtammann ift auch der erfte Nathes 
herr Schatz⸗ oder Gantherr. Das Appellationsgericht beftehet 
aus gleichen Tribunal, wie das Criminalgericht, nur dag in 
diefem der Amtsbürgermeifter praͤſidirt. Weber die Wuhren ift 
efett der Profeft» Richter , ein Zunftmeifter , und der Gericht 

Arber, Weber die Waldungen find zwey Inſpektores aus dem 

Nathe. Der Schulrath beitehet aus einem Prafidenten vom 

Heinen Rathe, den zwey vorderften Bfarrern , und noch 4 Aſſeſ⸗ 


534 ‘ Chu 
foren aus dem Beinen Kath. Vor die Beyſaͤße ift auch eine 
Commiſſion angeordnet, fo aus dem Amtsſtadtvogt und 5 au 
meiſteru, ab jeder Zunft einen, beitehet. Zu der Bflegfchaft-Des 
‚ putation gehören der Profekt» Richter, Stadtammann und ein 
athshere Ueber die Stadtbibliothek haben zwey Herren des 
Kleinen Raths die Aufficht. 
Sortfetsung der Antiftes: 


1752 Daniel Willy. 1755 Ehriftian Greft 
1752 Johann Igkob Loretz. 1781 Daniel Bilger. 
DProfeffores : 
1752 Johann Jakob Lorek, 177 Baulus_Kind, - 
1768 Ehriftian Hoſang. 1772 Daniel Bilger. 


Bor 5 Fahren iſt auch eine neue Einrichtung und Verbeſ⸗ 
ſerung der lateinischen und deutſchen Schulen vorgenommen , ein 
öffentlicher Lehrer der Inteinifchen , und zwey im der deutfchen 

' Sprache angeftellt worden. | 


©. 312, Churmaldeu, 
Die katholifchen Einwohner diefes Hochgerichts Haben den alten 
nr a Kalender noch immer beybehalten, und feyern auch 
ihre Feſttage nach demfelbigeft, Ihre Ehehandel werden auch nicht 
vor dem Bifchofe, fondernwon ihrer eigenen weltlichen Obrigkeit 
geſchlichtet, zu welchen alsdann ein katholiſcher Beyſitzer aesogen 
wird. Die Evangeliſche Haben vor igt einen eigenen Pfarrer allpier. 

S. 322. Cinuſcal 
hat dermalen einen eigenen evangeliſchen Pfarrer. 

* Ciocaro. 


Ein Geſchlecht in dem Urneriſchen Thal Livinen, aus welchem 
Karl von der Landsgemeinde zu Altdorf 1771 zum Landweibei 
ermählt worden. ' — 

ıona. 


Eine Dorffhaft an dem fruchtbaren Berge Arboftoro, in der 
Pfarre Carona, und der Landvogtey Lauis. 

©. 323, Cislaghi. » 
Aus dieſem Gefchlechte ward Karl ran geb. 1722 , titular Chor⸗ 
herr zu Bellenz 17375. / 
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©. 324. ⸗ Citoyens. 

In Anſehung dieſer wurde bey dem neuen Reglement vom zr, 
Nov. 1782 befonders geordnet: daß die-Kinder der Citoyens fo 
außer dev Stadt, es fey num im Gebiethe der Republik oder außer 

demſelbigen, gebohren werden, als Citoyens fullten geachtet wers 
den; diejenige fo bereit in der Fremde gebohren worden, follten 
auch davor geachtet werden, wenn fie erharten können, daß ihre 

Aelsern oder Vorältern zehn Fahre in der Stadt gewohnet häts 
ten , auch nicht Durch einen Kechtsfpruch daraus wären * 
ſen worden; auch ſollten ſie die Wachtgelder, ſo ihre Aeltern oder 
— nicht erleget haͤtten, nach Gutbefinden des kleinen Raths 
abtragen. 


S. 325. Claluͤna. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Gottshausbund, daraus 
war Jakob 1755, und Bartholomg 1770 Landammann des Hoch⸗ 
gerichts Engadin ob Val Taſna. 
| s Slaparede. 
Ein Gefchlecht zu Genf, daraus ward Claudius Philipp des gro⸗ 
en Raihs 1764, Audıteur 1768 , des kleinen Raths 1775, und 
‘Syndic 1778 und 1782; bey dem ausgebrochenen Tumult den 8, 
April 1782 wurde er von den Mißvergnägten mit einem Salons 
net leicht verwundet, aber doch am 10. darauf von Diniwlben als 
Syndic btätiget. Johann Ludwig ward des großen Raths 
1770, Auditeur 1775; David ward 1758 Pfarrer zu July; und 
1751 in der Stadt, auch 1763 Protellor Theologiæ. Von ihm 
iſt im Drud erfchienen: . i 
Confiderations fur les miracles de l’Evangile, pour fervir de 
reponfe aux difficults de J. J. Kouſſeau, dans fa lettre ecrite de 
montagne , 8. Geneve, 1765. ER 
Diefe find von der Afcetifchen Gefellfchaft zu Zurich in das 
Deutfche überfeget und vermehrt, 8. 1771, Zurich, in Drud 
ausgegangen, 
©. 327. - Claret. R 
Der Abt Johann Joſeph ftarb 1764. Auch ift Einer aus diefem 
Beichlechte Lieutenant in koniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten bey dem 
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Regimente von Courten, und Ritter St. Ludwig Ordens ‚bes 


kam 1784 eine Kompagnie. 

S 328. Claro. . 
Das Klofter ift ſchon um das Jahr 1275 geftiftet worden. In 
dem Dorfe find 2 Kirchen, zu St. Nazarp und St. Celfo; beyde 
haben ihre befondere Pfarrer. R | 


©. 338. Elaf. - 


Drdentlicher Weiſe verſammlet fich eine Claß des Jahre nur 
einmal nach Pfingſten; außerordentlicher Weiſe aber bey Erle 
digung einer Pfarrey: wenn einer, fo ein wirkliches Miitglied 
der Rlaſſe iſt, eine Pfarren begehrt, auch im Rang ift, eine fol- 
che zu begehren, fo wird es auf Bern berichtet , und er allda 
konfirmirt, fo daß nur einer in Vorfchlag fommt; oder aber, 
wenn die Pfarrey ein fogenannter pofte Ballival ift, das ift , eine 
Pfarre, dahin der Landvogt firchgenögig it, da wird dann 
demjenigen, der im Rang zu prätendiven hat, noch einer zum 
Vorſchlag der Obrigkeit angehängt... Wenn aber aus den wirt 
Uuchen Gliedern der Klaſſe feiner it, der an des Abgegangener 
Platz kommen möchte, fo wird diefe Pfarren eine ——— 
Cure d’entree, für welche dann die Rlaſſe der Obrigkeit zwey 
Kanditaten vorfchlägt. Iſt einer einmal in einer Klaſſe aufges 
nommen worden, fo kann er aus feiner aridern Rlaffe Bfrunde 
begehren. Hat er als Mitglied einer. Klaſſe die zweyte Pfrund 
erhalten, fo muß er warten die dritte oder vierte zu begehren, 
oder darum anzubalten, bis die uͤbrige Mitglieder der Klaſſe auch 
eine zweyte Pfarrey erhalten haben; es wäre denn, daß fein 
Mitglied die erledigte Pfarre begehrte. Es kann, und ift auch 
ſchon oft geichehen, daß ein Kanditat eine fogenannte Cure d’en- 
tree in einer Klaſſe erhalten, und bald daranf aus gleicher Klaſſe 
eine andere und befiere in einer anmuthigeren Lage ledig worde 

die feiner, fo Alter in der Klaſſe als er war, begehrt hat, da 

dann der erſte felbige angenommen, ohne cinen Tag auf der 
erften Bfarven zugebracht zu haben ; Dagegen aber von der Obs 


rigkeit die Verordnung gemacht worden, daß einer in Zukunft > 


auf einer Curs d’entree 2 Fahr fien fol, And da die Kollar 
turpfrunden jungen Kanditaten zu Theil wurden, und die Abs 
änderungen auf befiere Pfründen nach dem Rang der Aufnahme 

i in 


— 
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in die Klaſſe geſchehen, ſo hatten dieſe den Vortheil, in ſehr 
jungen Jahren die beßten Pfarreyen zu erhalten; auf Vorſtellun⸗ 
gen der andern Geiſtlichen aber, hat auch hierüber die Obrigkeit 
erkennt, daß diefe Pfarrer auf Kolaturpfründen keine anderweitis 
ge Beförderungem haben follen, als bis in Beförderung zum 
Predigtamte ältere als ſie mit Pfarreyen verforget wären ; der 
feanzöfifche Bfarrer und Helfer zu Bern haben hierinn einige 
Vortheile. Auch, werden oft aus Begünftigung jungen Kants 
didaten fogenannte Brevets de clafle ertheilt, von welcher 
Zeit an ſolchen sh in der Klaſſe anfängt , wenn fie fchon . 
noch feine Bfarreyen haben. r 


Clavel. 


S. 330. 
Pfarrer David flarb 1756; und Abraham Daniel wurde den 


31. Jänner 1771 zum ordentlichen Profeflor der Rechten zu Laus 
ſenne, und zwar ohne Mitwerber, und mit Ausnahme, keine 
Difputation halten zu doͤrfen, erwählt, Er trat auch am 23. 
Waͤrz fein Amt mit einer wortreflichen Rede, von den nöthigen 
Studien eines vaterländifihen Rechtsgelehrten, an, ſtarb aber 
noch in gleichem Jahre. Von ihm iſt im Druck gekommen: 

Eloge hiftorique de Monſ. Loys de Bochat, Lieutenant-Baillival 
& Controleur à Lauſanne, 8. 1755. 

Auch ward Ludwig Clavel de Brenles Unterlieutenant in ſar⸗ 
diniſchen Dienſten bey dem Regimente Tſcharner 1782, Ober⸗ 
lieutenant 1784; und Albert Ludwig Faͤhndrich ſurnumer. bey 
dem Regimente May in Holland 1782. 

Auch aus einem Gefchlechte diefes Nanten zu Aelen ftammet 


‚ab Georg Anton David, der den juriftifchen Doctor gradum zu 


Baſel 1756 erhalten, und bey dieſem Anlas herausgegeben: 
Differtatio de retractu gentilitio, 4. 
"* Clavio, Clavo, oder des Clefs. 

Ein Gefhlecht im Lande Wallis, daraus ward Beter Anton , 
geb, 1710, Pfarrer zuSyders, und Sapervigilans der Pfarreyen dies 
es Zehndens 1741 ,Zitular-Dombherr zu Sitten 1745; flarh 1766. 
* Slaufenburger. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, darans wurden Johannes des 

oßen Raths 1755 ‚farb 17615 und fein Sohn Ambros 1777 , 
arb 1783. Johannes ward Fruchtverwalter bey dem Directorio 
der Schafnereyen 1785. Yyy 
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S. 332. Clauſer. ER 
Ein Befd)lechtinder Stadt Luzern, daraus war Konrad, ein Buͤr⸗ 
ger und- Apotheker , Der ine X VE. Jahrhundert eine Reife zum H. 
Grab nach Jeruſalem gemacht, und daſelbſt zum Ritter geſchlagen 
worden ; er ſetzte feine eiſe noch weiters fort Weſuchte Egypten/ 
China , Perſien, und andere (Gegenden Afiens , davon er zwar ein 
Tagebuch verfertiget hatte, das aber vertohren gegangen. 
Stauf, oder Elaußner. 

Ein altes Geſchlecht in dev Stadt Zug , aufhweldhem Hensli, von 
Sins , ſchon 1441 Bürger zu Zug war, Adam, der 1700 geftors 
ben, hinterließ zwey Söhne , a) Karl Salomon, und b) Hans 
Adam. a) Karl Salomon beherbergete piele Jahre den Savoyer 
Albertimi , und bewirkte bey ihm daß derfelbe durz vor feinens 


©. 332. ‚les Clies, Efclees.. 
Auf dem Schlofe diefes Städthens wohnet ein Kaftellan, der 
aus den Bürger zu Nverdon geſetzet wird. 
»* Clemens XIII. 
gelangte zu der päbftlihen Würde den 6, Jul, 1758, und vers 
ließe. diefelhige durch den Tod wieder den. 3. Febr, 1769, innert 
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welcher Zeit Odav. Buffalini, Nicolaus Oddi und Aloyfius Va- 
lenti Gonzaga.feine Nuntii in der Fatholifchen sEidgenoffenfchaft 
gewefen. Der Pabſt bewilligte auch durch ein Brevo vom 18, Zul, 
1768 denenfelben , daß die Kirchen und andere. fogenannte Frey⸗ 
— nicht ſchlechterdings den Boͤſewichtern fo dem Nebenmens 
chen Schaden thun, zum allgemeinen Rettungsort beftimmt feyen, 
damit fie vorfeglich der Juſtiz mögen entriffen werden; doc) wurs 
de diefes nur auf die gemeine Herrſchaften eingefchränft, ihre 
Mediat⸗Lande aber nicht darumter begriffen worden, 

® Clemens XIV. 


gelangte auf den päbftlichen Thron den 10. May 1769, und ſtarb 
en 22. Sept. 1774, in welcher Zeit Aloyfius Valenti Gonza 
allein die Nunziatur in der Schweiz, bekleidet. Diefes Babt 
Regierung machte fich befonders merkwuͤrdig durch die Aufhebung, 
des Jeſuiter Ordens 1773 welches aud) die Schweizerifche col- 
legia zu Luzern, Freyburg, Solothurn, Bruͤg und Sitten 
im Wallis, betroffen, wie unter dem Artikel Jeftiter- Orden, 
und diefen Orten, das Miehrere wird angebracht werden. 
 # Clement. 


Ein Gefchlecht in Benf, aus welchem einer, der fich meifteng in 
Frankreich aufgehalten, dafelbft Herausgegebeh : 
Les cing anndes litteraires. 
‘Poefies pofthumes qui fe vendent chez le Defunt. 
Er ift, nachdem er-den Gebrauch feiner Sinnen faft gänzlich 
verlohren, 2767 zu Charenton geftorben. 
©. 338. Le Clerc. 
Jakob ward nochmals Syndic 1753 , und farb 1757; und Pros 
feffor Johann Theodor ftarh 1758. Noch it Zohann Franz des 
. großen Raths feit 1754. j 
Des Brofeffor Johanns Schriften find auch beyzufügen: 
Nachricht von Joh. Lockes Leben undSchriften, 8. Halle, 1720, 
De {tylis veterum, & variis chartarum generibus, Fol. /enet. 
1737. 
Verfio latino & notzin Hefiodum , Oxon. 1937. 4. 2 
Auch hat ein G. le Clerc eine fehr affurate Karte du Baillage de 
aufanne, in fehr großem Format 1678 herausgegeben ‚ fie iſt ge 
nau und richtig , aber fehr rar, . 
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©. 344. Cleric. 


Oberfter Zunftmeiſter Johann Ulrich ift tod. Profekt⸗Richter 
Bernhard nachdem er die Eleine Rathsftelle 1758 niedergelegt, 
farb 1760. Ober Zunftmeifter Camillus war auch Scholarcha zu 
Chur. Auch ward Stephan Oberzunftmeifter 1763 , Rathsherr 
1764, Gtadtrichter 1765 , Bürgermeifter 1766, Bundspräfie 
„dent im Gottshausbund 1773 , 1775. und 1776. Daniel ward. 
Hauptmann bey dem neuerrichteten Negimente von Travers in 
koͤniglich⸗ franzöfifehen Dienften 17345 wie auch rich, fo her 
nach Major bey demfelbigen worden; und Peter it Oberlieutes 
nant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Schwarz 


und der Kompagnie Lortz feit 1783, 
: * Clerici. | 
Ein adeliches Gefchlecht in den Ftaliänifchen Landvogteyen, dars 
aus ward Yofeph, geb. 1717 , Ersprieiter zu Balerna, und in der 
Vogtey Luggarus Vicarius foraneus und Commilfaxius Apoftoli- 
cus 17575 er iftauch Juris Doctor und Protonotarius Apoftolicus. 
* Clerio, und Elerif. 

Ein Gefchlecht in Graubünden zu St. Maria im Gottshausbund, 
daraus ift Ludwig, Grenadierhauptmann und Kommandant bey 
dem Regimente von Salis in franzöfifchen Dienften, auch Ritter 
des Drdens von den Ariegsverdienften, 


©. 358. Eleven. 
Sortfezung der Rommiffarien: 
1751 Jakob Planta. 1769 Friedrich von Salis. 
1753 Andreas von Salis. 1771 Peter Jannet. 
1755 Georg Bruͤgger. 1773 
1757 Job. Planta von Steins⸗ 1775 Jakob Boot. 
erg. ar 1777 Martin Trepp. 
1759 Luʒius Paravicino. 1779 Beter Rofler, 
176 1 Anton&precher v. Bunek. 1781 Vitalis deccha. 
1763 Andreas von Salis. 1783 Franz Konrad von Sils, 

1765 Matthias von Caprez. von Baldenſtein. 


1767 Johannes Marugg. 785 Ulyſſes Guggelberg von 
Moos. 
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©. 465. Cloos. 
Neben beruͤhrten Johann hat ſich in den Burgundiſchen und 
hernach Schwaͤbiſchen Kriegen durch ſeine kuͤhne Thaten beſon⸗ 
ders hervorgethan ſein einter NefferLandvogt Riklaus dieſer ſtudirte 
erſi zu Freyburg im Breisgau unter Aufſicht des bekannten Lo- 
ritus Glareanus,.er war erſt Stadtſchreiber hernach des innern 
Raths; Kaifer Karl V. ertheilte ihm die Ehre und Vorzüge eis 
nes Nitters des H. römifchen Reichs; er hat auch etwas Zeit 
als Sberfte Im fennghfichen Dienfiım gekanben 1 Und Rund ben 
22. Febr. 1582, Er hinterließ einige gefanmlete Schriften von 
fehweizerifchen Nierfwürdigkeiten, die ſich nun zum Theil in den 
Händen Hrn. Felix Balthaſars befinden. Schultheiß Heinrich 
war auch Here zu Mauenfee; er hat eine außerordentliche Ges 
fandfchaft bey dem Herzog von Savoyen verwaltet, war auch 
- Hberfter eines Regiments in königlich fpanifchen Dienften. P. 
Thaddeus, geb. 1694 , trat'in den Eifterzienfer Orden t. Ur⸗ 
ban 1712, befleidete auch unter andern Stellen 34 die eines 
Statthalter zu Herderen, Liebegg und Burſãrii, ſtarb 1759 als 
der Lehte diefes Gefchlechts. Auch ein Gefchlecht dieſes Nas 
mens bhühet in Graubünden, im Obernbund zu Farera. 
* Clottu. 


Ein Geſchlecht in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg, daraus iſt Abra⸗ 
ham feit 1765 Major der Miliz des Departements von Val de 
Travers; und Koh, Jakob Zolleinnehmer an der Thiele-Brüde. 
Es war auch noch vor kurzem einer Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente Sonnenberg in franzöfifchen Dienften. 
&. 366. Clus. 
Es wird auch ſo genennt ein Theil des hohen Bergs Schratten, 
darauf eine Alphuͤtte ſteht / in der Luzerneriſchen Vogtey Entlibuch. 
* la Cluſette. 


Ein ehemals gefaͤhrlicher Paß an der Landſtraße von Neuenburg 
in dag Valde Travers zwiſchenl Brot und Noirague, wo derfelbis 
ge neben einen abfchüßigen Felſen von der einen, und einer graͤß⸗ 
ichen Klippe von der andern Seite bey 200 Schritte durchge⸗ 
angen; unter dem Felfen dringet die Reufe durch; aber ein 
etraͤchlicher Einfturz von Felſen, fo 1778 geſchehen, brachte 


CH Ce Cd dei Kol 


die Landes Regierung dahin, den Weg einftweilen über Cha 
du Moulin einzurichten, da indeſſen dev Theil des Berges 9 
den Umſturz drohete, herab gehauen, und wieder Wegſam zu 
machen geſuchet wird. | 
* Cotcati, oder Coccatrix. 
Ein Geſchlecht im Untern⸗Wallis zu St. Maurizen, daraus Yos 
Io Heinrich, geb. 1728 , einer der regulirten Ehorherren Aus 
guftiner Ordens 1745 dafelbft, umd verſchiedene Stellen in dieſem 
Kloſter bekleidet hat, auch 1765 Prior worden, und 1783 geftorben; 
und FofephAnton, geb. 1730, trat auch in gleichen Orden 1748, 
war Prior zu Vetro, Pfarrer zu Unter⸗Guͤndiß und 1784 zu 
St. Mauriz. Auch ift einer Lieutenant in frangöfifchen Dienften 
beydem Regimente von Courten 
©. 37% Cochet. 
farrer Ludwig war hernach auch Pfarrer gen Motier 1769 , und 
ekan der Klaffe von Petterlingen 1769 und 1778. 
©. 378. Codelago. 
Hier giebt es auch andem Fuße eines felfigten, mit Kaſtanlen Baͤu⸗ 
men bervachfenen Berges, Windgrotten, worinnen die Einwohner 
ihre Weinkeller haben, wiezu Caprino. ſiehe deſſen Artikel. 
* le Cointe, 

- Ein Befchlecht zu Genf, daraus ward Johann Mare des großen 

Raths 1752 bis 17755 Ami. B. Joſeph auch desgroßen Raths 
1775 , und Kapitain bey der neuen Stadtgarnifen 1783. Gedeon 
ward eraminirt 1756, Profeffor der orientalifchen Sprachen und 
Pfarrer in der Stadt 1757 bis 1782. 


. 374 Coinfins. 
Das Dorf gehöret nicht in die Gemeinde Vic, fo jenſeits der Serine 
liegt , und in die Herrſchaft Prangins gehöret, fondern in die Ges 
meinde Genollier, welche en a der Herrfchaft Coinfins gehöret, 
* Cola 


Ein Geſchlecht in Graubuͤnden , im Gottshausbund, daraus 
‚war J. G. 1782 Landvogt des Hochgerichts Oberhalbftein; und 
Karl Joh. Georg Ammann des Vserichts Tiefenkaſten. 


S. 374 olla. 
Das Lauifer Dorf begreift verfchiedene Meine Dörfchen in fich , und 
machet mit diefen eine Pfarre von 150Haͤuſern und 900 Seelen aus, 
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* Colladon- 
Ein Geſchlecht zu Benf , daraus find noch des großen Raths, 
—— feit 1764; Ludwig ſeit 1758; und Stephan ſeit 1775; 
oh. Anton einer der Zugegebeiten 1784 zum Rath der Zweyhundert. 
S. 376. Collin. 

Dekan Georg war 1687 gebohren, wurde 1709 examinirt, Pfar⸗ 
ger gen Scherzingen , in — Jahre gen Rurzrickenbach 
1736, Kammerer 1738, und Dekan 1741, legte aber 1771 das 
Dekanat Alters halben nieder, und ſtarb 1778 als Weltefter des 

Züricherifchen Minitterii. 

Auch war aus dieſem Geſchlechte Balthaſar Schultheiß der 
Stadt Stein am Rhein 1621, ſetzte fi zur Ruhe 1654, ſtarb 
1671. Sein Sohn Balthafar , geb. 1623 , ward eraminirt 1545, 
une gen Scherzingen und Rurzrickenbach 1646 , gen Duͤ⸗ 

endorf 1691 , ſtarb 1704. Von ihm ift im Druck erfchienen:: 

Eine Leichpredigt ber Jer. V, 16. bey Beitattung vᷣrn. 
Jakob Herder, Rirchenpfleger und Fonftanzifcher Ammann 
zu Riefenbach, den 24. Nov. 1687. 

Cadaveris Aquile contemplatio , Tig. 4.. 1677. 

St. Johannis Segen, 4. 1677. 

Speiß der Adler; eine Synodal-PBredigt uͤber Matth. XXIV, 


, 28. 1676. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes. Namens zu Sreyburg , daraus P. 
Andreas 1769 ein Kapuziner, u. 1780 Guardian zußitten worden. 
Auch ein Befchlecht in der Stadt KTeuenburg,, daraus iſt David 
feit 1755 Notarius, auch oberkeitlicher gefchworner Feldmeſſer. 

©. 379 s Collombier. ° Ä 
Die Gerichte diefer Meyerey werden alle Mitwochen gehalten, 
und wohnen felbigen nebft. dem Mieyer auch ein. Lieutenant, Gref- 
fier und Sautier, bey. Das Schloß ift noch dermalen wohnbar , 
doch dienet es nur zu. Gefangenfchaften. 
S. 380. Collombier.. 
Aus dem altadelichen Gefchlechte diefes Namens war auch 1491 
Sohanna Aebtißin zu Magerau. 
©. 380. Collombier. 
Die Herrſchaft ae dermalen- der Stadt Laufanne, welche 
‚einen Kaſtellan dahin ſetzet. —— 
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* Colomba, Joh. Baptifta Innocentius 

wurde gebohren — einem Dörfchen in dem Pieve Agno, 
und dem Gebiethe der Vogtey Lauis 16385 feine Aeltern, fo 
angejehene und bemittelte Leute diefes Orts waren, widmeten 
ihn der Mahlerkunft, und er wurde ein vortreflicber Mahler in 
Del und Frefeo ; zugleich war er auch ein _gefchickter Baumei⸗ 
ter; Biel Öffentliche Gebäude, Kirchen und Altäre, find nach ſei⸗ 
‚nen Riffen ausgeführet: worden. Er war ſchon bey Jahren als 
er.an den königlich pohlnifchen Hof berufen wurde, mo er im 
hohen Alter geftorben. 


* Colömba, Lucas Antonius 


des vorigen Altefter Sohn, auch ein gefcbiefter Mahler , war 
gebohren zu Arogno in der Landfchaft Kauis 1661; er war ein 
großer Zeichner: Seine erſte Reiſe gieng durch Prag nach Uns 
grn und Wien, wo er bald der Kieblingsmahler des großen 
ringen Eugeung von Savoyen worden ; diefer rekommandirte 
ihn an den Dersog Eberhard Ludwig von Wittenberg, als der⸗ 
ſelbe einen geſchickten Freſcomahler verlangte, um in feinem 
chloß Ludwigsburg zu arbeiten; und nicht mur dafeldft , fon 
dern auch auf andern Schlößern, Kirchen \und Klöftern im 
Dentfchland, fichet man prächtige Arbeiten von ihm, davon 
in Fuͤßli s Abbildungen der beften Rünftler in der Schweiz 
mehrere Nachricht zu erholen. 24 Jahr brachte er am Wirtens 
bergifchen Hofe zu; da er wegen anrüdenden Alter-und Bes 
ſchwerden mit großem Reichthum in fein Vaterland zurückkehrte, 
wo er aber, weil er als ein re Herr leben wollte, bald das 
rum kommen wäre. Er ftarh 2 Jahr hernach 1737 in fehr mittels 
mäßigen Glüdsumftänden an in den Magen geftiegenem Podogra. 
— * Colomba, * Baptiſta Innocentius 

fein Vater Angelo Dominit war des vorigen Lukas Anton Brus - 
der; er war gebohren 1717 — in der Vogtey Lauis; er 

legte die an ber Mahlerkunft bey feinem Oheim; da 
aber diefer zu. fruͤh ſtarb, begab er fich im z2ften Jahr feines Als 
ters nach Maynz , und beforgte zu Frankfurt bey der Krönung 
Kaifer- Karl VIL den 12. Febr. 1742 die Auszierungen zu der ls 
lumination mit Beyfall; hernach deforirte er 5 Jahr die bes 
rühmte Bantomimen des Nicolini; machte fodann eine a 
| | ur 


Col gas 


durch verſchiedeſie deutſche Städte und Höfe bis in Dännemare, 
ſchluge an verfchiedenen Orten die ihm angetragene Hofmahler- 
Stellen aus; und doch mußte er auf vieles Anhalter am wuͤr⸗ 
temibergifchen Hofe fih engagiren, wo er 18 Jahr als Hof-De- 
corateur und TheatralsArchiteft mit großem Ruhm geftanden , 
und verfchiedene gar wichtige Gtüde verfertiget, die zum Theil 
in Fuͤßls Abbildungenze. im IV. Theil, angebracht find. Des 
Hoflebens überdrußig, erhielte er mit koſtbaren Geſchenken Abs 
ſchied, und begab ficb in fein Baterland zur Ruhe; wurde aber 
bald wieder-an den Quriner Hof berufen , arbeitete dafelbft zwey 
Jahr theils vor das königliche Theater , theils fonft vor den Hofr 
worauf, er fih wieder in fein Vaterland begeben, wo er doch 
ie müßig, ſondern für den Nebenmenfchen und die Kunft noch 
ebet. 


&. 372. colombey. 


n diefem Dorfe kunde vor an die Pfarrkirche von Montey , 

is fie am 10. Oft. 1704 dafelbfthin, fo nur eine Viertelftunde 
davon entlegen, verfeget worden, dieweil letzterer Ort mehr 
bevölkert und wichtiger iſt. Erſt den 21. Des. 1723 wurde die hies 
fige Kirche wieder zu einer, aber Filial- Pfarrkirche von Montey 

emachet. Auch Andet fi allhier ein Frauenklofter Ciſterzien⸗ 
er Ordens, fo in der Mitte des vorigen Jahrhunderts von Mas 
ria Bartholomen von Vantery geftiftet worden „welche zu Roche 
in Faufigny am 8. Sept. 1627 in diefen Orden getreten; fie 
kam in Abficht , ſolchen auch im Wallis einzuführen am 12. 
April 1629 mit zwey andern Nonnen nach St. Wiaurizen, und 
errichtete da eine Gefellfehaft (Comntunaute) davon fie die erfte 
Buperiorin worden. Ihre Brüder, um fie bey ihrem Vorhaben 
zu unterfügen , ſchenkten ihr den 21. April 1632, ihres bey der 
Kapelle St. Theoduli zu Montey gehabtes Batronat-Recht mit , 
allen damit verknüpften Lehen, Zehenden, Gülten und Gütern ; 
trugen auch noch mehr bey das Klofter zu errichten; Die Supe— 
riorin ftarb zu St. Maurizen den 11. Oft. 1631, In diefer 
Stelle fölgte ihr ihre Schweſter Maria Petronella, welche erftlich 
das Konvent mach Montey verfegte, hernach einen viel anftändis 
gern Platz darzu in dem alten Schloße, der ehemaligen Herren 
von Arbignon zu Collombey , fande , welches ir zu einem Klofter 
55 


546 
aufführen und 


Tom 
einrichten , und den 19. Maͤrz 1643 beziehen Iap 


fen. Seither find Priorinnen geweſen: 


1645 Johanna Therefia Philip- 
ponat. 

1648 Maria Betronella von 

Vanteri, IL 

1651 Margaritha Seraphica 
Philipponat. 

1654 Maria Eliſabetha Muriſier. 

1657 Ludovica Coecilia de la Fa- 
verge. 

1663 Maria Joſepha du Pont. 

1572 Anna Catharina Serini. 

1675 Maria Petronella du Tor- 


rent. 
1634 Franzista Magdalena du 
Torrent. 

1687 Anna Franziska Bruno. 
1696 Marin Seraphica v. Cour- 
ten. a 
7705 Anna Franziska Bruno, II. 


&. 385. 


1707 Diarig de S. Trinitat. Mag- 
nin. . 

1716 Maria Adelgunda Werra. 

1719 Maria de S. Trinitat.Mag- 
nin, II. ’ 

1728 Maria Catharina Como- 


rin. 
1734 Maria Clara Bonvin. 
1743 Maria Agnes Claret. 
1753 MariaClara Bonvin, IL 
1755 Marin Patientia Moreney, 
1765 Maria Fortunata Donnet: 
1768 Maria Juliana Euphrafia 
Riche. 
1777 Maria Felicita _More- 


ney. . 
178ı Maria Juliana Euphrafia 


Riche, 


Comanno. 


Das Dorf beftehet etwa aus so Haͤuſern , und ift mit fehr vie⸗ 
fen und fruchtbaren Gütern verfehen; der Zehenden gehöret den 


Chorherren zu Como. : 


*Combe. 
Ein Befchlechtin der Bernerifchen Landfehaft Waat, daraus iſt 


FJakob Anton, ward Pfarrer zu Vaulion 1768, 


Agy und Amex 


1778, Dekan der Klaffe von Yverdon 1781, 
* Combe Girard. 
Ein Ort nahe bey Locle in der Grafſchaft Neuenburg, wo man 


eine eifenhaltige Mineralquelle antrift; 
die zu verfchiedenen Merken, fogar zu Gewoͤl⸗ 
ſich vornämlich wegen ihrer Leiche 


davon Kreide, di 
ben tüchtig iſt für welche fie 
tigkeit vortreflich gut ſchicket. 


auch eine halbe Stunde 


Com | 14 
*de Combes. 
Ein Geſchlecht zu Genf, daraus ward Jakob Marx des gros 


fen Rath 1775 , Oberftlientenant bey der neuen Stadtgarnis 
fon mit Rang bey den kleinen Räthen 1782. 


Auch ein Gefchlecht zu Laufanne, dardug ward Auauf Aflef- 


for am Stadtgericht 1777 , Lieutenant von Ecublens And S. Sul- 
pice 1780, . 
&. 387. les Combes. 


Die Kapklie des Dörfchens im Neuenburgifchen wird. von den 
Kapuzinern zu Landeren verfehen , welche alle 14 Tage vor die 
Einmohner dafiger Gegend Meße lefen. 


* Comini. 
Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus war Petrus 1782 Ant 
mann des Hochgerichts Puſclav. s 
S. 389. du Commun. 


Aus diefem Gefchlechte war noch vor kurzem Gabriel des gras 
gen Raths, erwählt 1728. 

Aus diefem Gefchlechte ift auch einer, gebürtig von Boudry im 
Neuenburgifchen , der fich int la Chaux de Fond niedergelaffen / und 
von Profeßion eigentlich ein Sichelmacher geweſen, der fich aber 
auch auf die Mechanik gelegt, und eine Penduluhr verfertiget 
bat, die wegen ihrer fünftlichen Einrichtung noch heut 8 Tag 
von den Durchreiſenden beſichtiget wird. Ein anderer, Daniel 
du Commun, genannt Timon, auch von la Chaux de Fond gebürs 
tig, wird dermalen vor den gefchickteften Arbeiter in der Schweiz 
in groben eifernen und ftählernen Uhren gehalten, 


S. 390. Como. 

Seit Aufhebung des Patriarchen von Aquileja ftehet der Bifchof 
nun unter dem Erzbifchofe von Udine; feine Einkünfte follen fich 
auf 4000 Scudi , nach andern 8000 Gulden belaufen, davon er: 
der päbftlichen Kämmer 800 Florin erfegen muß. Defters haben 

die Biſchoͤfe wegen den kirchlichen Rechten in den fchweizerifchen 
Vogteyen / mit den regierenden Ständen, auf den Syndikaten 
langwierige und verdrießliche Prozeſſe gehabt. 
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&. 393. Fortſetzung der Bifchofe : 


1760 —5 Baptiſt Pellegrini von Como. 
1764 Jo ann Baptiſt Muggiaſca von Como. 


©. 394. Die Stadt iſt von mittelmaͤßiger Größe: liegt an 
dem füdlichen Ende des Sees in einer angenehmen Kleinen Ebne, 
die mit Hugeln und Bergen enge eingefchloffen it. Der Buſen 
des Sees gehet in die Stadt hinein, und hat einen wohlgeſi⸗ 
therten Haven. Sie hat ein gutes Pflafter ; man muß aber von 
allen Orten , wo man herfommt , herunterfteigen , des hen iſt die 
Aus ſicht aus derſelbigen in allweg eingefchrankt, ausgenommen ge⸗ 
gen dem See hin. Gegen Südmeft ſtehet ein ſpitziger hoher Huͤ⸗ 
“gel, an dem die Straße nach Mayland hinfuͤhret, darauf ftes 
hen die Meberbleibfel des Schloßes Garavello , fo in alten Zeiten 
berühmt war. Um die Stadt herum find ſchoͤne, den Edelleus 
ten dafelbft zuftandige Landgüter. Die Gaffen find zwar lang, 
aber eng , krumm und finfter, weil die meiften Häufer aus ſchwaͤr 
lich- marmorartigen Steinen gebauet find. Die Sarnifon, 0 
uweilen ſtark ift, belebet noch in etwas die Stadt; dahingegen 
er Erwerb durch die Kaufmannfchaft, feitdem die Adda fchifbar 
gemachet, und der Kanal, der daraus nach Mavland gebet, aus+ 
geräumet worden it, fehr abnimmt ; doch wird bier noch viel 
rohe Seide verarbeitet; es find deswegen viele vom Wafler ges 
triebene Seiden » Zwirnrader bier ‚welche ſehenswuͤrdig find. 
Seit wenigen Fahren iftauch eine Tuchfabrik C Lanificio ) erriche 
tet worden. Auch wird dafelbft eine Senf-Latwerge aus Kedrat, 
Schelfen und Birnen verfertiget, fo durch ganz Italien berühmt, 
ift. Aus dieſem Orte waren auch viele Gelehrte gebürtig; als 
Catullus, der jüngere Plinius, Paulus Jovius; und nod) it lebt 
dafelbft Joh. Baptift Giovio, perfchiedener Orden Ritter, und 
Faiferliche koͤniglicher Kammerherr, der 1774 ſchoͤne Gedichte 
herausgegeben, welche viel Kenntnig und Gefchmad verrathen ; 
fo aud) der beruhmte Naturforfcher Alerander Volta. In dem; 
dem Bifchof zuftändigen Landhaufe al Ulmo genannt ‚ ftehet noch 
‚ein alter Umenbaum, unter deffen Schatten der jüngerePlinius 
oft foll gefeften haben. , In dem Dominikaner Klofter hat man 
eine prächtige Ausficht über die Stadt. Der öffentliche Epital 


| iſt wegen feiner Weitläufigfeit und guten Einrichtung merkwuͤr⸗ 
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big, und machet der Stadt viel Ehre;, er iſt der Aufficht und 
oBilege zweyer rn anvertraut, über welche ein Collegium 
von ı2 Edelleuten die Oberpflege hat; die oberfte Aufficht hieruͤ⸗ 
ber Hat doch noch der Biſchof. In der Stadt ift auch ein Semi- 
narium, das Collegium Galli genannt, nad) einem Kardinal dies 
fes Namens der es geftiftet; den katholiſchen Buͤndnern find das 
rinnen einige Alumnata zu befleiden vergoͤnnet; auch aus denen 
fehweizerifchen Provinzen werden auf Gamfglung hin einige 
ohne Bezahlung darinnen aufgenommen. Die Domkirche ift ein 
anz von Duaderfteinen aufgeführtes , zum Theil gothifch- und 
(ce Gebäude , außer einigen daran verfchwendeter alter 
idhauer Arbeit. Der biſchoͤſliche Pallaſt Hat auch nichts außer 
ordentliches aufzumeifen. u 
* Compagnon. 
Ein Geſchlecht zu Chur, daraus war Anton von 1771 big 1781 
Zunftmeiiter daſelbſt. 
| . * Comparet. 
Ein Geſchlecht zu Benf, daraus hat einer Herausgegeben: 
Syfteme dducation morale, I Vol. gr. 8, 
BS. 39. Comprovafco. 
Diefe Gemeinde hat einen eigenen Kapları, 
.. "le Comtes. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Landfhaft Waat, zu Petter⸗ 
lingen, daraus Daniel Franz, und David Franz, in_diefem 
Jahrhundert Landſchreiber; und Franz Lieutenant des Schults 
heißen daſelbſt geweſen; Franz Daniel ward Schultheiß 1732. 
S. 406. Conrad. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Zehengerichtenbund, dar⸗ 
aus war Niklaus 1767 und 1771 Bundsſchreiber deſſelbigen; 
Peter war 1765 Landammann zu Jenag; und Matthias, der 
1766 eraminirt, und hernac Pfarrer zu Andeer worden, hat 
in Drud gegeben: Er 
Geiſtliche Lieder in romenifcher Sprache, Schamg , 1784. 
Auch ift einer Lieutenant infranzoͤſiſchen Dienften bey dem Res 
gimente Selis von Samaden, Ä 
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C Con ſiglio, Stephanus. 
Ein geſchickter Mahler des vorigen Jahrhunderts, war geboh— 
ven zu Arogno in der Vogtey Lauis 1644; er war ein fehr gus 
ter Zeichner, und finden fich in der Kirche feines Geburtsortg 
fhöne Gemählde von. ihm. - 2 


&. 414. Conftant. 
Der Generallieutenant Samuel war erft dem geiftlichen Stand 


gewidmet, und fludirte zu Zürich, Bern, Laufanne und Genf 


n 
die Theologie, bis er 1699 als Kadet unter dag Schweizer Res 


— von Lochmann kommen, dabey er 1700 Faͤhndrich wor⸗ 
en; er kam aber 1701 als erfter Lieutenant unter das Regi⸗ 
ment Albemarle, ward 1702 Kapitainlieutenant, und 1703. Gre⸗ 
nadierhauptmann; 1704 wohnte er dem Feldzuge und dem Bom⸗ 
bardement von Namur bey, wie auch allen übrigen Feldzügen 
bis 1712. In der Schlacht bey Ramelies 1706 Fam er dem Her» 
zog von Marlborough, als er in größter Gefahr war —5 — 
zu werden, durch eine gluͤckliche Wendung noch zur rechter Zeit 
u Hülfe. Beſonders that er ſich auch in der —ã von 
yſſel 1708 an der Spitze feiner Grenadierkompagnik hervor, und 
verrichtete die Stelle eines _Aidemaiors bey dem Milord von 
Albemarle; in der Schlacht bey Malplaquet 1709 beftiege ev ans 
erften mit feinem Bataillon die feindliche Netrenchementer. Er 
wohnte auch 1710 den Belagerungen von Douay, St. Venans, 
und Aire, 1711 deren von Bouchain, 1712 der Erpedition auf Ar- 
ras, der Belagerung von Quefnoy, und der Fouragirungsbey 
Valenciennes bey; in der Schlacht bey Denain aber ward er ges 
fangen , doch auf Parole losgelaſſen, da er fich dann einige Zeit 
in der Schweiz aufgehalten, indeffen aber auch zum Major ers 
nennt wurde; 1717 Fam er mit gleichem Grad unter das Negis 
ment von Chambrier; er quittirte 1749 die Kriegsdienfte, jedoch 
nit Deubehaltung des Regiments ‚und flarb zu Laufenne den 
16. Jaͤnner 1756, 
ein ältefter Sohn, David, fehreibet fih Baron Conftant 
von Rebecque, Herr won Hermanches und Villars mendras; er 
bekam erft 1741 eine Kom agnie unter Bär Vaters Regimente; 
in dem öfterreichifchen Sukzeßions⸗Kriege wohnte er einigen 
Feldzuͤgen in den Niederlanden bey, und zwar als Generalads 
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jutant bey dem koͤniglich⸗ 5 Generalfeldmarſchall Gra⸗ 
en von Roͤnigsek, und dey dem Herzogen von Cumberland; in 
er Schlacht bey Fontenoy den 11. May 1745 ward er bleſſirt; 
1747 wurde er zum Oberft eines_neuerrichteten Schweizerregis 
ments, auf großbrittannifchen Sold, beitimmt, woraus aber 
nichts worden. Dagegen ernennte ihn der Prinz Statthalter 
zum erften Kapitain des neuen Schweizer: Barderegimentes mit 
Oberſt Rang; 1764 quittirte er die holländifche Dienfte mit 
Dberft Brever den 22. Dat 1765 , ward Major in franzöfis 
fchen Dienften bey dem Negimente von $Eptingen, und erhlelte 
1756 den Ritter Orden von Kriegsverdienſten; 1768 und 1769 
diente erin Korſika, da er fih bey verfchiedenen Anläffen her⸗ 
vorgethan; int Dez. 1769 ward er Oberftlieutenant bey dem 
Negimente yon Aubonne, am 3. Jaͤnner 1770 wurde er zum 
Brigadier , und den. Marz 1780 zum Feldmarfchall ernennt. 
Der zweyte Sohn, Bhilipp Gernanus, war 1724 gebohren; 
von Jugend auf widmete er fich dem Kriegsftande, und bey 
dem Regimente feines Waters machte er ſchon Die Feldzuͤge des 
dfterreichifchen Oufgeffionkriegs mit ; 1744 geriethe gr bey der 
Beſtuͤrmung des bedeckten Wegs, bey der Belagerung von Ypern, 
in feindliche Kriegsgefangenfihaft ; er thate fich hernach 1746 wies 
der befonders hervor in der Schlacht bey Raucoux, und der Bes 
lagerung von Bergen» op» Zoom 1747, da er abermals nach 
tapfern Widerftand bey Beſtuͤrmung des Forts Pinfum in Krieges 
gerangenfehaft aerathen. 1748 erhielte er eine Kompagnie bey 
em nenerrichteten Negimente von Grafenried, da er bald zum 
Major hernach zum Oberftlieutenant ernennt wurde; Doch 
1750 wurde das Negiment ſchon wieder abgedanft , er aber in 
gleicher Qualität unter das Negiment Cormabe 1751 verfeßet, 
und erhielte Oberſt Kommiffion ; er ſtarb aber frühzeitig zu Lau⸗ 
fanne den 15. Jun. 1756, | 
Juſtus, der dritte Sohn, ward Kapitainlieutenant 1747, 
Hauptmann 1764, zweyter Major 1768, Oberftlientenant den 
11, April 1774, Oberkiden 8. Dez. 1775, Commandeur den 
23. Oktober 17891. . 
Koch waren, oder find noch anzumerken, J. P. Hauptmann 
in Penſion in holländifchen Dieuſten bey dem Negimente 
von Smiffart 17475 desgleichen J. auch Kapitain & la Juice bey 


» 
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dieſem Negimente 1750. J. A. Conſtant de Villars, zweyter Ras 
pitainkommandant bey dem Garderegimente des Prinz Statt⸗ 
halters 17 erhielte Oberſtlieutenants- und den 8. Jul. 1779 
Oberſt⸗Titul. Juſtus Conſtant Faͤhndrich bey feines Vetters 
Regimente und Kompagnie 1773, Lieutenant 1779, Kapitain⸗ 
lieutenant den 15. Oktob. 1781. 6 

Auch waren noch vor kurzem zu Raufarme, Samuel Heins 
rich Kapitain des Sechsziger Rathz; und Mare Samuel deg 
großen Raths. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Genf, daraug 1783 
E. S. einer der Beygeordneten des großen Raths worden. 

| * Contamin * 
iſt ein Geſchlecht in den Stift St. Galliſchen Landen , zu Goſ⸗ 
ſau, daraus war P. Pancratius, geb. 17414 ein Kapuziner 1759. 
Guardian zu Wyl 1781. | 

* Contius 


IN ein Gefchlecht in Graubünden, im Engadin, daraus war 
akob, geb. 1700, ward examinirt 1722, Pfarrer zu Samini⸗ 
aun und Steinsberg, auch Prefes des Colloquii im Untern ⸗ En⸗ 
gadin, flarb 1776. 

Contzet. 


Ein Geſchlecht in Graubünden, zu Gruͤſch, im Zehengerichten 
Bund, daraus ward Ulrich Lieutenant in holkaͤndiſchen Dien⸗ 
ften bey dem Regimente Schmid ben der Leiblompagnie 17487 
Kapitainlieutenant 1767 , Hauptmann 17 amd Major den 26, 
Nov. 1781. H. iſt Faͤhndrich bey feiner Kompagnie feit 17825 
und A. Faͤhndrich bey der Kompagnie Fenatfch 1775. 
* Convert. 

Ein Gefchlecht in dem preußifchen Fürftenthume und Stadt 
Fleuenburg , daraus ift Samuel, geb. 1745 , Notarius 1766, 
des großen Raths 1775 , Aidemajor der Stadt und Schluffels 
meifter, oder Maitre des clefs en chef, deg großen Raths 1782 


_ worden, 


S. 224. Coppet. 
Die Freyherrſchaft kam von Hans Hönger Erbsweiſe an einen 


Baron 


Ce te ss 
‘Bayon van derLaar, in Holland, und diefer verkaufte fie an gran 
Thelufon, von Benf, deren Söhne fie befigen. 
S. 42}. | von Coppet. 


Auch ward aus diefem Geſchlechte Abraham Ludw ia Miarver h 
Aelen 1752, Dekan der Klaffe von Divis 1775. Von ihm 
—— Abhandlungen der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu 
erſchienen: 

Ein Ver eichniß derer in dieſer Gegend wachſenden Pflan⸗ 
‚gen landsuͤblicher Namen, 1764. 

S. 43. Coppigen. 
Das Dorf liegt etwa 10 Minuten von der Landſtraße entfer⸗ 
net, an einem fifchreichen Bache, aber in. einer fumpfigt- und 
‚traurigen Gegend. 

©. 424. Copus. 
Bon Wilhelm und feinem Sohne Niklaus findet ı man auch Nach⸗ 
richt in den Athen. Rauric. No ein Sohn des Wilhelm %os 
hannes, der ein berühmter Nechtsgelehrter gewefen, und Mi⸗ 
chael, der als Pfarrer zu Genf 1549 geftorben; dem Erfteren 
werden folgenbe Bere sugefchrieben: 

Was auf diefes drep ımd zwanzitiſt, zum Theil vier und 
zwanzigſt Jahr. des Himmelslauffünftig feyn ausweyft, Dod. 
Johannis Copp. Urteil, fineloco & anno... 

De frudibus, acceflionibus, ufuris,.Parif. 1535. 

Qua res frudtus appellatione continentur Oce. Jur. Venet. 1584, 
“Tom. XVII. De naturalibus fructibus, ibid, De’frudibus futu- 
ris pendentibus perceptis in iis ar percipi potuerunt, ibid. De 
fructibus aridis & lipuidis , ibid. De frudibus veteribus & novis, 
ibid. De gravioribus, ibidl, De frudibus, ibid. De frudibus 
dotis, ibid. Quibus accedit oratio de relitutis, ‚ a Francorum xe-' 
8 litteris. | 


* Corbaon 


i ai eine Dorffchaft in der biſchoͤſlich⸗ baſeliſch⸗ tatholiſchen — | 
ey Muͤnſterthal, in der Pfarre Corrandelin. _ 


S. 426: Corbiere, Eorbers, 
Das Städtchen war ehemals in gar gutem Stande, wurde aber 
aaa 
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im X. Jahrhundert ganz eingeaͤſchert, da dann viele Schrife 
ten und ürkunden verlohren gegangen. Sie wurde wieder auf⸗ 
gehauet, und erhielte vom Herzog Amadeo yon Savoyen fehr 
große Freyheiten, die ihr auch nachher vom Stände Sreyburg 

eftätiget worden, und unftreitig alle Freyheiten der übrigen 
Vogteyen im Lande übertreffen. Die Pfarrey wird von dem 
Rathe zu Sreyburg befeßet. 

S. 427. Sortfetsung der Landvoͤgte: 

1751 Beat Niklaus Auguftin Müller. 

1757 Franz Tobias Raphael von Caftellaz. 

1751 Balthafar Techtermann. 
1766 Procop von Ligeriz. 
1771 Franz Beter von Caftellaz. — 
1776 Fran Ignaz von Reinold von Grißach. 
1781 Riklaus von Montenach. 


Die alte edle Herren von Lorbers, fo etwa auch den frey⸗ 
herrlichen Karakter geführt, theilten fich in drey verfchiedene 
Zweige aus; als der von Corbers, von Ballmüg, und von 
Jaun Gerhard II, Herr von Gallmuͤtz, machte 1295 den Ans 
fang zu Stiftung der Carthaus Val Sainte; und feine einige 

Tochter vermachte noch teftamentlich-ihr ganzes Vermögen dars 
zu, fo nach ihrem 1360 erfolgten Tode auch von ihren Vettern 
Aymon , Wilhelm, Johann und Gerhard von Corbers gut gehei⸗ 
* und beſtaͤtiget worden, Schon vor GerhardI lebte Wil⸗ 

eim von Corbieres, der ein Guth zu Montfenfe beſeſſen, fo er an 
das Priorat S. Nicolai zu Rougemont vermadet; feine Nachfols 
ger machten reiche Vergabungen an die Kloͤſter Altenryf und 
‚Marfens. Richard von Corbieres, Herr von Bellegarde, nennte 
fi) in einer Urkunde von 1285, darinnen er bezenget, keinerley 
—— uͤber die Berglande und Alpen des Kloſters Al⸗ 
kenryf zu beſitzen, einen Landvogt des roͤmiſchen Königs Rus 
dolphl. Die Familie iſt laͤngſt in Abgang kommen, und die 
Halfte von Bellegarde und Prez, nebſt der ganzen DerrfibaftCor- 
bieres und Gallmuͤtz (Charmoy ) nach und nach an Die Grafen 
von Gryers gelanget; und war davon 1429 Humbortus, genannt 
Batard von Savoyen, Denge von der Familie hat Jakob von 
Corbieres, Bürger zu Freyburg, diefer Stadt 1525 Bellegarde 
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und Joun ara; der letste Graf von Gryers, Michael, vers 
pfändete aber 143 Corbieres und Gallmuͤtz der Stadt, und da 
er fie nicht wieder einzulöfen vermochte, uberliege er ihr folche 
1553 mit allen Gerechtigfeiten. es | 

©. 428. de la Corbiere. 
Aus dieſem Gefihlechte waren auch des großen Raths, David - 
1746 , und Fran 1752, 3 

S. 428. ‚Corbeyrier 
Weber den Umſturz diefes Dorfs hat auch der ehemalige 2 
Poet Wolfgang Hebmann, fonft Ampelandor genannt, ein Ges 2 
dicht in ſchoͤnen lateiniſchen Verſen verfertiget. 

* Corbot. 5 


Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Landfhaft Waat, zu Laws 
ſanne, daraus Peter Franz 1780 des großen Raths worden, 
©. 429. Corcelles. 


Die Einkünfte des ehemaligen Briorats find zwifchen dem Lan⸗ 
desfürften und dem Pfarrer nunmehr getheilet. 

Auch iſt Corcelle ein Dorf evangelifcher Religion in dem bis 
ſchoͤſlich/ bafelifchen Muͤnſterthal, in der Meyerey Muͤnſter und 
Pfarre Grand-Val; an den Gränzen des Kantons Solothurn. 

| Zr * Cordey. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, gu Yverdon, 
daraus ward Heinrich Kapitainlientenant in königlich» fardinis 
ſchen Dienften bey dem Regimente Ticharner 1767 , heenach 1775 
weyter Kapitainmajor, und wirklicher Hauptmann 1785. Auch i 
hat Heinvih Daniel 1721 zu Befel den medezinifchen Dodtor 
gradum erhalten, und bey diefem Anlaß in Druck gegeben: 
Differtat. de alimentorum in chylum conyerfum , 4 


&. 430, Corduno. 


Diefes Dorf liegt auf einer Tuftigen Anhöhe gegen dem Miforers 

Thal. Die Pfarrkirche ift 1553 erbauen worden. Hinter dem 

Dorfe liegt ein fhönes mit Tannenwäldern befetstes Thal, das 

fi bis an die Alpen erſtrecket, und daraus ftrömet ein Bach hers 

vor, der mittendurch das Dorf he: und dem Calankabach 
aa 


02 
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egenüber fich in den Teßin ergießet, und thutoft großen Scha⸗ 
u bey dem Dorfe führen zwey fleinerne Braten über denfel - 
ige. - 
; &. 432. Eormund, Gormund. | 
Der bey diefer Kapelle feehende Kaplan wird. von dem Stifte : 

Muͤnſter gefeßet, | 
"Coörnabe.., 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Wast; zu Vivis, 
daraus war. Franz, der zeitlich ſich in Kriegsdienſte begeben, - 
erſtlich in herzoglich⸗ modenefifche Dienfte, unter das Schweizer 
Negiment Broß 1743 getreten, und Majorstarakter bekleidet; 
er that fih auch in der Belagerung von Mirandula rühmlich her⸗ 
vor; nachdem aber das Negiment abgedantt wurde, fo trat er 
1745 als Aide de camp in Holländifche Dienste bey dem Fuͤrſten 
von Waldeck , bey befien Regiment er 1746 als Oberftlieutenant 
angeieget worden; bald darauf erhielte er Oberſt Karakter; 
1747 bommandirte ev 6 neuangeworbene Freyßompagiien, mit 
welchen er fich im Fruͤhjahr zwiſchen Sandwick und Bergen⸗ 
op: Zoom fette, und dem — —5* Abbruch that. Im 
Jul. verließe zwar der Fuͤrſt aus Mißvergnuͤgen die Armee; 
er aber blieb gleichwohl mit feinen Freyfompagnien noch bey 
derfelbigen , und. der Prinz Statthalter erklärte ihn —X 
neralmajor. Er wohnte auch noch 1748 dem Feldzuge bey, der 
aber durch den Aachner⸗Friedensſchluß beendiget wurde. 
1749 wurde er nach Frankreich abgefertiget, wegen Auswechs⸗ 
uud der Gefangenen zu traftiven, worauf er nach feiner Zus 
. rüdkunft das Gouvernement von Willemftsdt erhalten, 1752 
wurden die 6 Freylompagnien / fo er bisher fommandirte, uns 
ter das Regiment Wallons Grenadier geftoßen, und er zum 
Kommandant des zten Bataillons bey demſelbigen ernennt; 
er ftarb den ı7. März 1762. Von feiner Familie, die fich bes 
entheils in Holland niedergelaffen,, finden fich noch einige Nds 
en in Leyden .: fo. dafelbft Handelſchaft treiben, . / 


S. 433. Eornetz..: 


Zunftmeifter Friedrich warden 7. Zul. 1706 gebohren, er wurde 
1757 Rathsherr, und. 1766 Buͤrgermeiſter , war. auch 1775 Ge⸗ 
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_ fandter auf der evangelifch- Eidgenößifchen Konferenz zu Ara, 
und ftarb den 7. Yun. 1780, Seineinziger Sohn Friedrich ; ge 
bohren 1738, ward des großen Raths 1765, Zunftmeifter 1781. 


* Cornillaz. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Landfchaft Waat, zu Yleus, 
daraus einer von 1726 big 1769. Lieutenant-Baillival dafelbft ges 
wegen ; und Emanuel Ludwi iſt Secretaire-Baillival daſelbſt feit 
1773 ; aud) war Emanuel in hollandifchen Dienften Hauptmann 
bey dem. Regimente Stürler, hernach Major 175 1.- 


* Corraggioni d’Orelli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Luzern, fo ein Zweig von dem 
noch blühenden Befchlechte Orelli zu Luggarus ift, daraus fich 
auch u. zu Brogliö im Maynthal gefeget, von denen Franz. 
ein Juriſt, das Bürgerrecht zu Luzern 1669 erhalten; er blieb 
aber doch im feinem Vaterlande, und bat das geiftliche Fami⸗ 
lien-Benefisiat, oder die Kaplaney S. Caroli, fo fein Vater Yos 
hann Jakob 1646 geftiftet , reichlich vermehret; und hinterließ 
zwey Söhne: D Karl Rudolph , und II) Karl Magnus. Der 
eritere , Karl Rudolph , Med. Dot fam 1706 nach Luzern, und 
iſt ızıs geftorben ; auch zwey Söhne hinterlaffend, A) Franz, 
und b) Karl Rudolph, a) Franz, geb. 1687 7 Med. Dod. Phyficus 
und Decanus deg medezinifchen Collegii zu Luzern, flarb 1751; 
binterlaffend 1) er Anton, und 2) Rudolph. ı) Franz Ans 
ton, geb. 1723, tft philofophix & medecinæ Dodor, des medezis 
nifchen und chirurgiſchen Collegii Geſchworner und Secretarius. 
2) Rudolph, geb. 1725 ‚trat in den Cifterzienfer Orden zu St. 
Urban 1744, bat in dem Klofter verfchiedene Bedienungen vers 
waltet, als Bibliothecarius, Proſeſſor philofophis, Profeflor $. 
Canonum, und anigt ift er Beichtiger zu SEichenbach. Yon Franz 
Anton ſtammen ab: a) Franz Yofeph , geb. 1747, ward Chor 
herr⸗Exſpektant Fr Muüniter 1764, Kaplarbey Marichilf zu Lu⸗ 
gern 1772, u ittau 1773, ftarb den 9. Jul. 1777; b) Joſt 

fepb Aloys, geb. 1754, ward des großen Raths 1784; c) 

ichael Zeodegar., geb. 1758, Philoſ. & Med. Doctor. 

B) Kari Rudoldh war 1698 gebohren, auch Medecinæ Doctor, 
Stadtphyſikus, und feit 1749 Dekan des medeziniſch⸗ chirurgi⸗ 
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ſchen Collegii zu Luzern, ſtarb den 6. Jun. 1775, hinterlaſſend 
ı) Karl Rudolph , geb. 1729, war auch Med. Doctor, gelangte 
1751 in den großen Rath, ward 1753 Landvogt zu Knutweil, 
1758 zu Kriens und Horb, 1763 umd 1765 zu Wialters und 
Zittau, und 1767 zu Sargens, wo er den 6, Jul. 1769, kurz 
nach vollöndeter Amtsbedienung geſtorben; 2) Franz Xaver Leos 
degar , geb. 1737 , und des großen Raths 1759. 

I) Karl Magnus, deffen Sohn Karl Anton hinterließ a) Yos 
ſeph Leodegar, geb. 1732, ward Pfarrhelfer zu Luzern 1760, 
Pfarrer zu Marvach 1757 , —— su Sempach 1776, Sex- 
tarius des Surſeer Kapitels 1779; b) Franz Jakob, und c) Ja⸗ 
kob Leonz find Handelsherren; leßterer war auch Aidemaſor 
bey den nach Srepburg im May 1731 beftimmten und zu Willi⸗ 
fau kampirenden Volkern, dahin jedoch nur 100 Mann abge⸗ 


ſchickt worden. 


* Correvon. 
Ein in der Berneriihen Landſchaft Waat, daraus 
war Johann Heinrich Pfarrer zu Grilier und Urſins, auch 
Dekan der Klaffe von Yverdon, und ſtarb 1771. 
* Correvon. 

Ein Dörfchen in der Bernerifhen Landfihaft Waat , in der Vog⸗ 
tey Yverden, und der Pfarre Bierens, - 

©. 434, Corfelles. | 
Die Herrfchaft über das Dorf im Amte Yverdon gehöret noch 
dem Oberſt David Gruner, des großen Raths zu Bern, 
Die Pfarre hat mit Suchy emen Pfarrer, 

&. 435. Cortaillod, e 
Nahe bey diefem wohlgelegenen Dorfe , zu Rlein-Cortaillod naͤ⸗ 
ber an dem See, hat ein Herr du Pacquier vor einigen Jahren 
eine Indienne⸗Fabrik angelegt, fo nun die ftärkfte im Lande ift, 
und bey 700 Arbeiter unterhalten fol; man zählet in beyden 
Dörfern s bis 600 Einwohner. Der Wein fo in diefer waͤchßt, 
iſt der Hefte im Lande. Laut einer Urkunde von 1447 find die 


- Einwohner diefes Dorfs ſchuldig, denen von Boudry ihre Thore 


und Mauern in gutem Stande zu erhalten , desnahen jede Feuers 
heerd daſelbſt ſchuldig iſt, jährlich ein Maͤß Weizen der Buͤr⸗ 


* 
- 
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gerfchaft zu besahlen, welche Abgabe desnahen Pomine' de la 
porte genannt wird. Die Gerichte in diefer Meyerey werden 
alle Dienftage gehalten, und wohnen demfelbigen nebſt demMaire 
auch) deſſen Lieutenant, der Grefher und Sautier hey, 

* Cortay. Be 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis. zu Bagnies in Unter⸗Wallis, 
daraus Johann Mater Bfarver zu Ardon und Supervigilans der 
Bfarrer im Unter Wallis worden. N 
| | * Eoprtin, 
Ein Geflecht in Graubünden, daraus Martin 1764 Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Bergell gemwefen. 
©. 440. a Cofta, Andreas. 
Zu feinen Schriften gehören auch: 
Paradifo terreftr elefte deliciæ, 8, Zurigo. 


* * C oft 2. 


Ein Gefchlecht im Gotthausbund und zu Puſclav (Pofchiavo) 
daraus hat einer herausgegeben: 

Differtat. epiltolaris de diarrhoea & qh ſenteria epidemica, quæ 
gralſſabatur puſclavii in ditione Rhætorum menſib. Sept. & Od. 
1747, addita diſtincta & genuina narratione morbi curationis & 
morti Prætoris Job. Dominici de Margaritis, Brefcia, 1748. 8. 

©. 477: Eoftanz, auch Konſtanz. 

Franz Konrad ließ den 14. Jul. 1753 vom Kaifer Franz I des 
Etifts Reichslehen und Negalien in Empfang nehmen; er wur⸗ 
de auch auf defien Rekommendation vom Pabſt Benedikt XIII. 
zum Kardinal Priefter freirt: vom Kaifer erhielte er auch die 
einträgliche Abten St. Paul de la Barbade 1757; mit den Möns 
hen iu der Reicheneu befam er ſchon ı751 Streit, weil dieſe 
fi) wegen der ſchon über 100 Jahr gefchehenen Inkorporation 
mit dem Bischum io beſchwerten, und ihre Klagden auf den 
Neihstag nad) Regensburg brachten, wo fie aber abgewieſen 
wurden. 1758 wohnte er der neuen Pabſt Wahl zu Rom bey, 
und erhielte von dem neuen Pabſt, Klemens XI, den Briefter 
Zitul S. Mariä del popolo, und Beyſitze in. verfchiedenen Kons 
gregationen. Noch vor feine Abreife von Rom erhielte er Tin 


so, Coſ 
paͤbſtlich Breve, in Kraft deſſen er eine Stimme zu allen geiſt⸗ 
lichen Pfruͤnden und Stiftern in Deutſchland haben ſollte; 
1759 den 8.Okt. nahm er in eigener Perſon die Huldigung in 
der Stadt, Bifchofzell, und am ıı. auch in der Stadt Arbon, 
im Thurgau ‚ ein; am 5. Nov. 1766 ernennte ihn Kaifer Joſeph 
H. zum Großkreuz des Ungarifihen St. Stephans Orden, und 
ließ auch bey diefem den 21. März 1767 des Gifts Reichslehen 
und Regalien in Empfang nehmen; ev ſtarb Ploͤtzlich zu Mark 
‚vorf den 16. Gept, 1775. | 
Marimilian Chritoph Auguſt Darin, aus dem freyherrlis 
chen Gefchlechte von Roth, des-vorigen Bruder, ward gebohs 
ren den 17. Dez. 1717; er bekam eine Domherrenſtelle zu Bons 
ftanz 1739, ward Archidiakon 1760, und Domprobft 1774; er 
befam.auch ein Kanonikat zu Augsburg und die Domdelans 
Stelle, die er aber. 1776 wieder vefiguggig; er wurde am 14. 
Dez. 1775 zum Biſchof von Konftanz shit; und nach ers 
Tangter.päbftlicher Konfirmation hierübePden 5. April 1776, am 
11. Auguſt ea. darzu gu Ronitanz eingeweihet. Er ward auch 
den 15. Auguſt gleichen Jahrs des theſer Ordens Großs 
freus und Protedtor. Mit der Stadt Arbon abe er fihon bey 
Antritt feiner Regierung einen bereits einige Jahre gedauerten 
-Streit, wegen eier der Stadtfreyheiten und feinen 
Rechten dafelbft, welcher. endlich auf einer — zu Srauen⸗ 
‚feld im Nov. 1782, durch Vermittelung der Ständen Zürich 
‚und Bern, beygelegt worden. SE 
©. 477: "Suffraganei: 
1768 Auguft Fidel. Johann Nepomuk, Freyherr von Horn⸗ 
ſtein in Weiterdingen. 
Vicarii Generales: 
2777 Erneftus Maria Ferdinand, Graf von Bißingen-Nipr 


penburg. 
&. 479. Dompröbfte: _ 

1773 Marimilion Chriftoph Auguſt, Freyherr von Roth. 
1775 Auguſt Fidel Foh.Itepomuf, Freyh. von Hornſtein. 
Domdekans: 

1760 Franz Xaver, Freyh. von Roll zu Bernau. 






Cuftodes: 


— CH sei 
&.479. Cuftodes: 
1758 Franz Joſeyh Dominik, Frhr. von Dei 
seh Ban Konrad San san Fehr. von nenne. 


1756 Joſeph Anton, Se von Vehenfels. 
177 Wilhelm Joſeph, Frhr. von Baden. 
©. 480, Dom-Capitulares: 


1751 Idhann Konrad Ignaz, war von Ramſchwag. 
1754 Karl Aloys, Graf von Koͤnigsegk⸗ Nothenfels. 
2754 — Anton Caſimir Karl, Graf v. Stadion und Tann⸗ 


755 Wilhelm Yofeph Leopold, Freyh. von Baden, 
1756 Kohann E rg von Rottberg. 

1757 —— reyh. von Enzenber 

1758 Joſep A Gabriel, Freyh. von Beroldingen. 
1760 Maximilian Joſeph Anton, * Speth v. Seren 
2760 Franz Xaver Dominik, Freyh. v. Hornftein in Öffingen, 
176 Johann Anfelm Joſeph, Freyh. von Weſternach. 

1767 Meinrad, Graf von Hohenzollern: Ar; 27 

1768 Friedrich Fofeph Franz Kaver Roth von eöfenften, 
1768 Franz Konrad, Freyh. von Speth von — 
1769 Ernſt Maria, Graf von Bilfingen und Rippenburg 

1771 un — Kaver, Freyh. von Beroldingen gu Guͤn⸗ 


1771 * Dehaſtian/ Graf von Fugger ju Gloͤth. 

1771 ne — von Rott 

1777 Johan Freyh. von Thurn und Valvaßina. 

1777 nn ee Heſſo, gregb. von von —— & Hirsbach. 

177 , Heinrich Honor Karl von Schröfenftein. 

1776 — nn Graf Erbtruchfeß von Waldburg 

Troupburg in 3 

1776 Franz Anton 5— Sebaſtian Gothard, Freyh. von 
—— Ya cn — 

1776 Friedrich Joſeph, Frey on ade, 

1776 Faser Friedrich, — von Wal ein, Warenbern 

1777 Semi Chritoph, Freyh. von Rott ak 

3781 Joſeph Theodor, Graf von ——— 







> 
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1783 Niklaus Karl, zn von Enzberg. 
. Maria Aloys, Graf von Königsegk zu Aulendorf. 


Die diesmalige SErfpektanten find: 
1774 Johann Nepomuk, Freyh. von Roll zu Bernau. 


1777 Johann Adam, Freyh. von und gu vdmann. 
1779 Friedrich Cafianus Fofeph, Freyh. von Ramſchwag. 
3782 &ofeph Johann Baptift , Freyh. Reichlin von Meldegg. 


©. 486. la Cöte. 


Die Gerichte in diefer Meyerey werden alle Samftag gehalten, 
und — ſelbigem auch der Lieutenant, Greffier und Sau- 
tier ey. . 
S. 487. la Cöte aux Fees. 
Diefes fehr zerftreute Pfarrdorf hat viel und wohlhabende Eins 
mohner; einige geben fich mit dem Ackerbau ab, andere mit der 
Kaufmannfchaft; einige find Uhrenmacher; beſonders aber giebt 
es bey 100 oder mehr Spigen Arbeiter ; diefehr feine Arbeit ma⸗ 
chen, Man fiehet auch noch die Rudera eines alten Schloßes 
worauf die natürliche Nachkommen Berthold V, Grafen von 
Treuenburg, eine Zeitlang gefeffen; eine’ Belt, die. bey ätel der 
Einwohner aufräumte, machte auch den Beligern der Herr 
haft ein Ende, die dann wieder dem Landesherr zugefallen. 
die Kaſe fo hier gemacht werden , kommen denen von Gryers 
ziemlich nahe. | l 
* Cotta. 


Giovanni Francefco ward zu Morbegno im Veltligebon Dominik 
Cotta und Catharina Migazzi 1727 gebohren, welche einen Hang 
er Mahlerkunft bey ihm fpürten; diefem zu folgen, lernte er 
n der Schule des Stephano Torelli?4u Bologna, und befliffe fich 
onderlich in Fresko und Oelfarben zu mahlen, davon verſchie⸗ 
ene gute Gemählde in feiner Vaterſtadt aufgewiefen werden. 


S. 488. - "Cottens. 


Es gi 2 Derter diefes Nameng, die in Anfehung ihrer Befi⸗ 
er im Lexikon unrecht —— worden; eines liegt bey Mor⸗ 
ee, das andere zwiſchen Nyon und Rolle; und dieſe letztere 
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Herrſchaft liegt in der Pfarre Begnin; die Beſitzer haben auch die 
Mitherrſchaft über diefes Pfarrdorf, mit denen Herrſchaftsher⸗ 
ren von Martherey, au Menthon , Serraux - deflous und deſſus, 
alle in gleiche PBfatre und Amt Nyon gehörig. In der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts kam diefe Herrfchaft durch Kauf an 
Johann Jakob Hertner, geweſener veformirter Prediger zu 
Z yon, von dem ein eigener Artikel folget ; deffen Tochter brachte 
fie durch Heurath an Yohannes Stürler , Herr zu Obersser- 
raux , deg fleinen Raths und Zeugherr zu Bern; umd von diefem 
fiel fie an feinen Tochtermann — Prise Landvogt zu 
Aubonne ; und nach dem fruͤhzeitigen Abfterben feines Gohns, 
ArtilleriehauptmannLudwig, an deffen Schwefter Charlotta, ſo 
mit einem geiftlichen Herren, Garcin , aus der Waat, verheura⸗ 
thet ift, der fie annoch befitet. 

In dem freybuegifchen Dorfe ift eine eigene Kaplaney , wel⸗ 
che von der Familie von Reyff und der Gemeinde beftellt wird, 

&. 491. Covet. 

Von Pfarrer Jakob iſt ferner im Druck erſchienen: 

Reponfe à Vefcaille, 8. Baf. 1593. - 

La conference faite à Nancy entre un dodteur Jefuite, accom- 
pagnee d'un Capucin, & deux Miniftres de la Parole de Dieu, 8. 
Büle, 1600. deutfih, 1599. 


®% Courbaon, Corbaon. a. 
Iſt ein Dorf in der katholischen Probſtey Muͤnſterthal. 
S. 492. Courchapoix 


4 ce eigene Pfarre, und gehöret in die Wieyerey unter dem 
elſen. 
Courmillens. 


S. 493. i 
Das Dörfchen hat einen Kaplan, der von der Gemeinde beftellt 


wird, 

S. 493. _ Courrendlin 
ift eine Tatholifche Pfarre und das Hauptort der Meyerey unter 
dem Zölfen ‚und befindet fich dafelbit eine berühmte Eiſenſchmelze. 
Auf dem Felde, nahe an dem 2*8 ſoll der H. Germanus, erſter 
Abt des Kloſters, itzt Probſtey — 2 gimitet worden 

2 
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n, und auf dieſem Plate ſtunde die ehemalige Pfarrkirche, 

: aber als baufällig abgebrochen , und 1756. in dem Dorfe felbft 
wieder auf das Neue aufgeführet worden. ’ 

©. 497. Court 
Diefe eonngelißde Pfarre beitehet aus 2 Dörfer, Court, und 
Sorveiller; die andere hier angemerkte Gemeinden gehören nun⸗ 
mehr in die neue Pfarre Sornetan. Die Kollatur fiehet bey dem 
Kanonikatſtifte zu Dellperg. Das Dorf liegt an der Birs, und 
die Kirche ſtehet ganz allein an der Landſtraße, faſt mitten zwi⸗ 
ſchen beyden Dorfihaften. Um diefe Gegend, aber an abgeleggs 
nen Orten, wohnen auch Wiedertäufer. 

S. 494. Courteilles. 
Dominik Jakob farb den 3. Nov. 1767. 

&: 495. - .„ Courten. 
Der Generallientenant Johann Stephan, geb. 1651, ward 
fhon 1668 Faͤhndrich * ſeines Vaters Gardekompagnie, her⸗ 
nach 1672 errichtete er eine Freykompagnie, und ward 1688 
— Major bey dem Garderegimente; er hat bey verfchie> 

nen Anlaͤſſen, als befonders in der Schlacht bey Steinkerken, 

den Velagerungen von Dirmuyden ) Deinſe Venlo, Rure⸗ 
mond, dem Treffen bey Eckeren, den Feldzuͤgen in Bayern, 
Slandern, und von 1705 an bis zum Utrechter Frieden in Ca⸗ 
talonien und Rouſſillon beygewohnet. 

Hauptmann ae des vorigen Generallieutenants Vater, 
war ein Sohn Stephan, der auch, Hauptmann in franz iſchen 
Dienften geweſen; er ward eritlih 1648 Hauptmanır bey dem 
Regimente don Mollondin, hernach 1654 bey einer Weallifer 
Freylompagnie, welche aber 1657 unter das Garderegiment 
geftoßen , und mit der halben Kompagnie Stokalper vereiniget 
worden; fie wurde aber 1668 ganz abgedantt; immittelit ward 
er auch 1665 Gouverneur zu Montheol , und nach feiner Zuruͤck⸗ 
Zunft in fein Vaterland 1670 Großkaftellan von Syders. 
S496. Der Feldmarſchall Jean Melchior kam fchon 1670 » 
als Kadet in franzoͤſiſche Dienite bey feines Vaters Freykompag- 
nie; er ward 1671 Faͤhndrich, 1672 Kieurenant, und nach feis 
nes Vaters Ableben 1673 wirklicher Hauptmann; einige Zeit 


— 
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hernach wurde _diefe Kompagnie unter das Regiment Pfyfer ges 
fiogen; am 6. Febr. 1690 aber kam er als Oberfttieutenant uns 
ter dag neue Regiment von Courten; den St. Ludwigs Orden 
erhielte er dei, 20. Febr. 1700 ; erhielte 1702 Oberſt Kommife 
fion; in der Schlacht bey Eckeren 1703 wurde er gefährlich ver⸗ 
wunder, und zu Ende des Feldzugs gegen Die Camulärds in Ce- 
vennes abgeſchickt, wo er den 24. Sept, 1704 bey Maflane den 
Ravanel , einen Anführer derfelbigen, angegriffen, und mit 
großem Verluſt indie Flucht gefchlagen; jedoch diente er auch 
noch 1705 gegen diefe Aufrührer. 1706 mußte er fich zu der Ars 
mee in Routlillon begeben, wo er die folgende Feldzuͤge mit, 
machte, und fich befonders in der Belagerung von Barcellonz 
1706 und von Puicerda 1707 ‚ hervorthat. Er bielte 1710 die Bes 
lagerung und Bloquade von Gironna 7 Monat-lang aus; 1714 
diente er auch bey der Belagerung von Barcellona, 1715 bey der 
von Alcudia, und der Einnahme der Inſel Majorca. Das Regi⸗ 
ment überließ & 17:4 feinem Sohne Petro , und flarb erft 1728 
zu Sexans in Vexin im 73flen Fahre feines Alters, von denen.er 
58 im Kriegsdienſten zugebracht. Sein ältelter Sohn Ludwig 
Franz, geb. 1688, war ſchon Kapitainkieutenant bey dem Regi⸗ 
mente von Courten,, und blieb in der Schlacht bey Eckeren 1703, 
er liegt in der Bfarrkicche zu Merksbeim , nahe dabey begraben. 
Graf Bektus , deſſen zweyter Sohn ward gebohren den 4. 
Sept. 1692; er trat ſchon 1705 als Kadet in koͤniglich⸗ franzds 
ſiſche Dienfte bey dem Regimente von Courten, ward noch in 
gleichem Fahre Kieutenant,-und 1707 Kapitain par Commithion, 
den St. Ludwigs Orden erhielte er im Zebr. 1718; ward Lie 
tenant-Kolonel par Commifhon 1715 , Kolonel par Commillion 
1721, wirklicher Oberftlieutenant den 3. Nov, 1723 , und wirds 
licher Oberfter den 12. Febr. 1724, ic. | 
Graf Mauriz, der dritte Sohn, ward gebohren 1693; er 
trat 1706 als Kadet bey dem Regimente Courten in Dienftey 
ward ſchon »707 Kapitainlieutenant, und befam 1709 Kapitaing 
Kommiflion; fihou "796 diente er Catalonien ; wohnte 1707 den 
Delagerungen von Puicerda , und 1710 von Rofes und Gironne 
bey, bey welch letzterer er fich, fo_ wie auch 1714 bey der Bela⸗ 
gerumg von Barcellona in einem Sturm, ausnehmend hervor⸗ 
that, Er befand jich auch 1715 bey der Belagerung von Alcudia, 
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und der Einnahme der Inſel Majorca; mittlerweile wurde er 
auch Grenadierhauptmann, und bekam 1721, auf Reſignation 
feines Vaters eine halbe Kompagnie und den St. Zudw 
Drden, auch 1723 noch die halbe Kompagnie feines Vetters, 
des Generallieutenants Johann Stephan; 1724 warder Oberſt⸗ 
Tieutenant. 1734 und 1735 wohnteer denen Feldzügen amRhein, 
der Belagerung von Trarbach und der Aktion bey Elaufen, wie 
auch 1742 dem — in Boͤhmen bey, nachdem er vorher 
1741 dem Marſchall von Belisle an verſchiedene deutſche Höfe 
begleitet hatte, das wichtige Gefchäft wegen der Kaferswahl 
und dem öfterreichifchen Su —— betreiben. Er kam 
mit den erſten franzoͤſiſchen Truppen in Boͤhmen zu ſtehen, und 
ee die Belagerung von Prag mit aus: nach Aufhebung der» 
elbigen befam er Befehl, mit einem Detafhement die Brüden 
über die Wioldau abzubrechen, welches er auch hun 
da er ſich dann auch der Brüde über die Berayn , bey der Abs 
tey Roͤnigsſaal, bemeifterte, und dafeldft dem ‘Feinde viel Pros 
vifion wegnahm; er marfchirte darauf in Die obere Pfalz umd ges 
gen Eger ; den Abzug der Garnifon von Pras im Dezember zu 
ededden; 1743 wohnte er dem Feldzuge in Piemont ‚bey, ſo 
wie auch 1744, da er im April die Retrenchements bey Monit- 
alban angegriffen, dabey aber durch einen Flintenſchuß am&chens 
tel verwundet worden. Er that fich auch in dem Treffen bey 
Chäteau-Dauphin hervor ; ſodann führete er eine Divifion von 
Nizza nad) Ober Dauphine zurtich. Ym Heebft befande er fh 
bey dem Einfall über die Alpen, und den Belagerungen von 
Demont und Coni; befonders that er fich in der Schlacht vor 
— Feſtung ſehr hervor, da er ander Spitze von 9 franzoͤ⸗ 
ſiſchen und einigen fpanifchen Bataillons fat die ganze piemons 
tefiche Armee angegriffen, und mit Wegnehmung einer Batterie 
nicht wenig zu dem erfochtenen Siege beytrug; er verlohr da 
bey aber auch ein Pferd unter dem Leibe. Der Prinz vonConti 
rühmte fein Betragen fo bey Dem Könige an, daß er darüber zum 
Komthur St. Ludwig Ordens ernennt wurde. Da fie aber doch 
von Demont abziehen mußten, (6 kommandirte er dabey die Ars 
rieregarde , und begab ſich nach Paris, wo er bald hernach 1745 
an den Berlinifchen Hof abgefertiget wurde. 1746 und folgende 
Sabre dienete er in Flandern; und nach der Schlacht bey La⸗ 
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feld wohnte er auch 1747 der Belagerung von Bergen-op: Zoom 
bey, in welchem Blage er auch vom Marz; bis im Sept. 1748 
fommandirte. 1756 wurde er an den —— fardinifchen Hof _ 
no Furl abgefertiget , der König zum Beytritt zur V 
ler⸗Allianz zwifchen Srantreich , Engelland, der Kaiſerin Ay 
nigin und Poblen einzuladen, worinn er aber nicht reußirte. 
Er machte auch 1757 und 3758 die Feldzuͤge in Weſtphalen und 
Sachfen mit, und ftarb den 29. Jänner 1767. 
Oberftlieutenant Joſeph Eugenius war ein Entel des Genes 
rallientenants Johann Stephan, und 1722 Fahndrich bey defs 
fen Regimente, 1723 bekam er die Helfte der Oberften Kom⸗ 
pagnie defielbigen , und ı745 den St. Ludwigs Orden; er 
ward auch e. a. Oberftlieutenant, erhielte ı7 _ Oberſt Kom⸗ 
miffion, und ward erft 1758 wirklicher Oberfllieutenant , her⸗ 
nach Brigadier 1762 , und quittirte Die Kriegsdienfte 1767. 


S. 296, Major Anton Pankraz Ignaz, ein Sohn Eugeniug, 
« der Landshauptmann in Wallis gewefen , ward geb. den 6. Dit. 
1710; er trat als Kapitain unter das Neniment yon Courten 
den 24. Nov. 1743 „ward Major den 2. Auguſt 1745, Oberft 
. par Commiffion den 13. April 1759 , Major bey dem Gardere⸗ 
imente den 18. Febr. 1763 , welche Stelle er aber wieder quit⸗ 
irte als ev 1766 dag Negiment von Courtenerhielte; immittelft 
wurde er auch den 25. Jul, 1762 zum Brigadier, den 19. Febr. 
* 1766 zum Komthur St. Ludwig Ordens , und den 3. Jaͤnner 
1770 zum Feldmarfchall erkläret, auch im Jul. 1769 von Köni 
Ludwig XV. in den Grafenftand erhoben, und wurde Genera 
ſſeutenant den ı. Jaͤnner 1784. 


Noch find aus diefem Gefchlechte an Offisiers, fo in franzöfls 
fhen Dienften ftehen, oder _geftanden, anzumerken: Petrus 
Hildebrand von Courten ; deffen Vater Hildebrand auch Haupts 
mann in franzöfifchen Dienften gewefen; ee ward gebohren den 
21, May 1702 , kam als Kadet unter dag Negiment von Courten 
2719, ward bald hierauf Faͤhndrich, 1728 Kapitain, den 21. 
May 1754 Oberfllientenant , und hefam den 13. Jul, 1760 
Dberft Kommiſſion, ward Brigadier den 25. Jul. 1762 , und 

Hl — St. Ludwig Ordens; er gab 1767 die auch 
ienfte auf, | 
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„Johann Auſton von Courten, ein Sohn ran Matthias, 
Großkaſtellan und Zehndenhauptmann von Sitten, ward geb, 
ben 26. Oft. 1726; er kam gis Unterlieutenant 1744 bey dem 
Negimente von Courten in Dienfte, ward Lieutenant 1747, Ka⸗ 
pitainlientenant 1752, Hauptmann 1754 , Major den 20, April 
1766 , Oberftlientenant den 20, Zul. 1761 , Oberft par Com« 
million den 12. Nov. 1770, Brigadier den 4, Yun. 1780, Ritter 
St. Ludwigs Orden, Feldmarfchallden ı. Yan. 1784, 

Elias von Courten ward Hauptmann in feanzöfifchen Diens 
ften unter dem Regimente Courten Maior 1767, bekam 
Dberitlieutenantsfarakter 1770, Ritter St. —— Oreng 
Johann Baptift war Hauptmann unter gleichem Regimente , 
und wurde in der Echlacht bey Fontenoy den rı. May ı745 
bleffirt. Eugenlus, Hauptmann 2 Bernhard 
Kapitainfommandant Hauptmann Amandus Haupts 
mau 1775 ſtunden noch als Offisiers unter dem Kegis 
‚mente von Courten ; Adrian, Haͤuptmann mit DOberflieutenantg , 
Rang big Ianaz , Hauptmann mit Miajorg- anıgt Oberfts 
lieutenants-NRang, ift auch des Raths zu Sitten, und Ritter 
Et. Ludwig Ordens , wirklicher Oberftlieutenant 1784 und Kas 
ep von Stemis und Brange, Friedrich Hauptmann bis 

rang, Hauptmann mit Majorg Rang, umd Ritter St. Lud⸗ 
wig Ordens. Ludwig Hauptmann Fofeph , Hauptmann 
‚und geweſener Aidemajor Arnold, Hauptmann und Ritter 
St. Ludwig Drdeng Narr, Hauptinanu und Nitter St, 
Zudwig Ordens Mauriz, Lieutenant und Aidemajor. 
Ritter von Courten, ein maltheſer, iſt Grenadierlieutenant bey 
dem franzoͤſiſchen Schweizer⸗Gat mente. Weiters ſind hey 
dem Regimente Courten : Chriſtian, tenadierhauptmanm + 
Eugeniug Lieutenant und Unter: Yidemajor N. Grena⸗ 
dier⸗ Unterlieutenant Ferdinand Unterlieutenant. 


In koͤniglich ſpaniſchen Dienſten befanden ſich = 


N. Hauptmann bey der wallonifchen Garde u. N der juͤn⸗ 
gere, Rittmeifter bey dem Kavallerie⸗Regimente Flandern 
udwig hatte eine halbe —* bey dem Regimente June, 
oder Karl Reding Arnold iſt Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente von Bettſchart. 
n 


ren zu 
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In koͤniglich fardinifchen Dienften it Ludwig Eugenius, 
Ritter, von Courten genannt, ein Bruder des obgenannt 
Graf Anton Pankraz Jgnaz, ward geb. den 21. May 17153 ei 
trat als Kadet in koͤniglich⸗ fardinifche Dienfle bey dem Regi⸗ 
mente von Ralbermatten, ward FAhndrich 1732, Kapitainlieus 
tenant 1734, Hauptmann 1742 , Major tit. 7762, und wirklis 
her Major den 7. März 1766 , Oberftlieutenant den 14. Jul. 
1768 ‚, Oberſt par Commilion den 12. May 2771 , Brigadier den 
22. Sept. 1774 , Generalmajor den 28. Nov. 1780, Ritter des 
St. Mauriz und Lazars Orden den 9. März 1774, und zum 
Komthur deffelbigen den 6. Sept. gleichen Jahrs; er bekam das 
Regiment von Kalbermatten 1780. 
uch waren, Joſeph Maurig PBannerherr des Zehnden Sy⸗ 
ders 1739, Landshauptmann-Stgtthalter 1755 bis 1771, Ges 
— bey dem Bundsſchwur zuStanz den 13. Sept. 1756; 
eter Großkaſtellan des Zchnden Syders 1768 ; und auch Anton 
1769. Joſeph Mauriz Großkakellan in SEinfifch 1768, Lands 
vogt zu St. Maurizen 1776. Franz Kaver des Raths zu Sit 
ten, bifhöflicher Großmeyer zu Ardon 1762 big 1781, Kaftellan 
des Visedominatg‘ Kofeph Eugenius Liberatug , Syndic zu 
Sitten Stadtſchreiber dafelbft 1783. 

Im — Stande ſind: Joſeph Mauriz Adrian, geboh⸗ 
yders 1737, Pfarrer zu Aernen, und Supervigilans im 
ehnden Goms, Titular Domherr zu Sitten 1762, wirklicher 

omherr 1779, Secretarius des Kapitels, und * Maſy. 


General-Vicarius und Offizial in Nieder⸗Wallis, bifchöflich- geiſt⸗ 
licher Rath. 
.,. 8. 496. Courtille . 
ift Feine befondere Pfarre, fondern ein Filial von Lucens. 
©. 497. Courtion. 


Dortiger Pfarrer gehöret in die Klaſſe vom heiligen Kreuz. 


* Courvoifier. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Vivis, 

daraus ift Karl, deſſen Vater ein Rathsglied dafeldft geweſen. 

Er trat jung in königlich preußifche Dienfte, wo er aber nur 

Unter-Offizier gewefen; hernach in ——— Dienfte, ward 
cc 


» 
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Major, und mußte helfen das preußifche Ererzitium bey den 
gruppen einführen ; ſchon 1757 befam er die Stelle als Oberſt⸗ 
kommandant bey dem hoffändifchen Negimente von Lindmann; 
er wurde hernach von dem Warſchall Belisie beredet in franzoͤſiſche 
Dienfte zu treten, dabey er erft Oberftlientenant, und hernach 
Kommandant bey dem deutfchen Regimente von Anhalt worden , 
welches er aber ſchon längft wieder quittirt. 1769 ward er Briga⸗ 
dier, und den 1. Maͤrz 1780 Feldmarfchall, Er ift mit eines Kauf⸗ 
manng Cottin , zu St. Quentin , Tochter verheurathet hat aber 
feine Kinder. Auch war Karl Benjamin Beter Emanuel Kapitain⸗ 
tieutenant in franzöfifchen Dienften.bey dem Regimente von Er⸗ 
lach , Kompagnie Dlivier 1762, Hauptmann 1776 bis 1783. 


Auch ift ein Gefchlecht in dem preußifchen Fürftenthume Freuen 
burg , daraus ift annoch DaMiel ein fehr geſchickter Uhrenmacher 
qu la Chaux-de-Fond, und Mechanifus , dev eine Funftreiche Res 
petier⸗ Uhr werfertiget, deren Gehäufe und Zifferblatt von Kryſtall, 
und in welchen die Räder fo eingeſetzet find, daß man, ohne fie 
zu öffnen , den ganzen Mechanifmus und ihre innere Bewegung 
fehen kann. Er ift auch in der Pettſchierſtecher⸗Kunſt ſehr erfah⸗ 
ren; und der Erfinder desienigen Werlzeugs mittelft deſſen man 
mit einem Streich die ausgegrabene goldene Uhrenzeiger ſchlaͤgf. 
Ein anderer dieſes Gefchlechts , Jonas Cl ourvoifier Clement, ver⸗ 
fertiget koſtbare Wangbalken für die Miünzwaradine , bat auch eine 
Heine Wange verfertiget, die ſich auf Rubinen dryhet, Devem 
Waagbalken von Gold iſt, und welcher den sooften Theil eines 
Granes aus dem Gleichgewicht bringet.. 

* Coufandier. 
Ein Befchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg , daraus iſt Abra⸗ 
ham Der Lieutenant in dev Herrfchaft St. Aubin, und Maire it 


der Herrfchaft Vaux-marcus 1781. Auch, war einer bis 1782: 
Grefhiergu St. Aubin ; und Jonas Petrus Bürgermeifter dev Herr⸗ 
ſchaft Vallengin im Bergdiſtrickt. | 

©. 499. Couvet 
ift ein ſehr mohlgebautes Dorf, defien Häufer den fchönften Staͤd⸗ 
ten Ehre machen würden ; hier ift auch eine Indienne » Druderey: 
angelegt, und giebt es beruͤhmte Uhrenmacher und. Baukunſtler; 


% 


don Cra F7t 


5 
unter den erſten hat ſich vornemlich der berühmte Ferdinand Ber- 
thoud ſeit kurzem hervorgethan. 

Auch iſt ein Dorf und Pfarre dieſes Namens in dev Meyercy 
Wuͤnſter indem Münfterthal, und Bisthum Bafl, 
* Couvreur. 
Ein Befchlecht in der Bernerifhen Landfchaft Waat, zu Vivis, 
daraus ik Peter Emanuel Lieutenant-Baillival daſelbſt feit 1777: 
Auch hat uel, welcher auch Bürger zu Genf it, verfaſſet: 
Oratiuncula de lacus Lemanni laudibus, 4. davon in dem Mulxo 
helv. Part. VI, etwas Nachricht ertheilt wird. In dieſem Leriton, 
Part.xvin, wird fonft diefeSchriftdem Prof. Vernet zugeſchrieben. 
©. .500, Cramer, . 
Bon diefen ftarben Johaun Ludwig, des großen Raths, 1759; 
Dokt. Johann Iſaak 1751; und Dott und Syndic Fohannes, 
der dieſe Stelle auch wiederum 1755, 1759 , 1763 und 1770 er⸗ 
— 1773; G. 501) Petrus, Sechsziger, 17565 Dokt. Jo⸗ 
ann Anton ward auch des großen Raths 1752, Sechsziger 
Ferner gelangten in den großen Nath , Mart 1752 big 17815 


Eduard 1738 bis 1762; Fohannes Manaffe ward Brof. der bürs 


—— Rechten 1757, des großen Raths 1764, des Sechsziger 
aths 1774; Johann Gabriel, des großen Raths 1758; und 


Gabriel auch in gleichem Jahre, und 1774 des Sechsziger Raths; 


Philibert des großen Raths 1764, des kleinen Raths 1768, Se⸗ 
ckelmeiſter 1770/, gab die kleine Rathsſtelle 1777, und auch die 
große 1779 auf; Johann Franz Ludwig des großen Raths 1782, 
undeiner Souslieut, in franz. Dienften bey dem Regiment Zullin. 


&. soo. Cramer, Gabriel. 


Er war von Jugend aufdem Studiren ergeben, und hielte fich 
geieig zu gelehrten, befonders phyſikaliſchen Geſellſchaften; feine 

ntritts⸗Rede ale Profeflor Mathefeos hielte er de utilitate Ma- 
thefeos in praxi artium; und da er und fein College, Prof. Ca- 
landrini, wechfelsmeife Reifen zu machen Erlaubniß hatten, fo 
profitivte er hievon, und machte 1727 eine Reiſe nach Bafel, wo 
er ſich 5 Monate aufgehalten, hernach über.Paris nach Engel⸗ 
land, im Zul, 1728 kam er nad) — und erſt im May 

ccea | 


g72 Cra 
1729 wieder bey Hauſe an. Schon damals bekam er den Karak⸗ 
ter als Profefor Philofophix , und wurde zu einem Mitglied des 
Kirchenraths aufgenommen. 1731 truge feine Abhandlung, de 
orbita planetarum , bey der Akademie der Wiffenfchaften zu Pas 
vis, die Ehre deg proxime acceflit davon. Er gelangte auch 1749 
in den Rath der Sechsziger; und trat zu Ende des 175 1flen 
ahrs wieder eine Reife nach Frankreich ag, wo er aber auf 
elbiger zu Bagnols, in Languedoc, den 4. Jaͤnner 17752 fein Leben 
ne eig endigte, Zu feinen gelehrten Werken ift noch 
eyzufügen: | 
Daher von 1732 big 1741 die Benfer Ausgabe der mathe 
en Werke des großen Philofophen Ehriftian von Wolf 
orgete. — 
EI feichen dag Commercium epiftolarum des Hrn. von Leibs 
nitz und Johann Bernoulli. Er beforgte auch die neue Webers 
feßung der Genfer Bibel; und in den Hifloires de Pacademies roya- 
les des Sciences 1748 findet ſich von ihm: 
Differtätion fur P’Hippocrate de Chio. - 
Von ihm find auch wichtige , des Druds wurdige Werke im 
Manufeript vorhanden. So finden ſich auch noch von ihm in 


den englifchen Tranfastions von 1739: 
Lettre contenant l’obfervation d’un Aurore bor&ale, accompag- 


nee des circonftances extraordinaires. 
 * Cranio. 

Ein Dörfchen von 12 Häufern in der Herefchaft Lauis , zu oberft 

auf einem Berge zwifchen Niendris und Maggio. 


&. ;sor. Crans. 
Die Herrſchaft gehoͤret anitzt einem aus dem Geſchlechte von la 
Flechere. 
* Crauer. 


in buͤrgerliches Geſchlecht zu Luzern, das aber in dieſem Jahr 
hundert ſchon en Männer hervorgebracht bat. 3 . i 
Erauer, Wilhelm 
mar ein berühmter Goldarbeiter, Fubelier, und der Stadt 
Muͤnzmeiſter, der fich viele Fahre außer Landes aufgehalten, 
und große Kenntniſſe und Gefhiclichleiten erworben; er war 
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des green Medailleurs, Ritter Hedlingers, von Schweiz, ers 
N ehrmeifter , beßter Freund und Rathgeber; er ſtarb um dag 
ahr 1720, | . 
Ä Erauer, Johann Georg 
n ziemlich guter Mahler, vor dem verfchiedene fchöne Hiftorifche 
Sedeiten — zu Kuzern, als an dem herzoglich⸗ —8— 
gifchen Hofe zu Luneville, anzutreffen find; er ſtarb ohngefaͤhr 
1739. 
Crauer, Karl 


v 


pont. 1745- a ade . X 
Caufa motus & quietis examini philoſophica ſubjecta, Oen.176t. 
Cob⸗ und Ehrenrede auf den 9. Fofeph von Callafanz , Dils 


Fngen. 1769. * 
ob: und Sittenrede auf den 9. Bernhard, Dillingen, 1766, 
Pofitiones Theologicæ, Dillingen, 1772. 
Crauer, Franz Negis 
ward gebohren 1739; er trat gleichfalls in den Sefuiter Orden, 
A hatinden Mifenfehaften , befonderg der Dichtfunft fich fehr 
hervorgethan, aud) in verſchiedenen Kollegien anfehnliche Stel 
Yen bekleidet; feit Aufhebung des Ordens lebt er zu Luzern, ift 
Profeflor der Rhetoric, und Præſes —— min. litterat. im 
Haufe S. Xaverii. Won ihm ift in Drud gekommen: 
Teauerfpiel Berchtold , Herzog von Zaͤringen, 177% 
Heberfezumg — in Sexametern/ 1779. 
Trauerfpiel, Baifer Albrechts Tod, 1780, 
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Anfangsgruͤnde der Geographie, Beometrie , Aſtronomie 
und Zeitrechnung / zum Gebrauche der Schulen, mit Rup⸗ 


vn, 1782. 8 
x $Eine deutfche Ueberſetzung des D. Stanz Neumeyers Idea 
Theologiz afcetic® , 1782. 
Oberſt Pfyfer ; ein hiftorifches Schaufpiel, 8. Luzern , 1783. 
Dirgils Xneis, I. Band, Luzern, 1783. 
Die Grafen von Toggenburg , ein Schaufpiel, 8. 1784. 
Erauer, Pat. Rivardus 
ward gebohren 1747; er trat in den Eiftergienfer Orden zu St. 
Urban 1755 , ward Briefter 1772 , und einer der eriten Lehrer in 
dortiger Rormalfchule; hernach 1781 Euftos, und 1782 Vizepfar⸗ 
ver. Er dat in Drud ausgehen laffen : | | 
Lefebuch zum Öffentlichen und privat Unterricht, Zus. 1782. 
Erauer, Heinrich 
if eines Bauern Sohn von Neukirch im Kanton Luzern; ee 
dirte zu Luzern, hernach fegte er diefelbe zu Pavia fort, wo er 
auch mit großem Ruhm die ——— und andere Studien bes 
trieben , welches ihm eine großmäthige Unterftägung feiner Obrig⸗ 
keit zuwege Pr Von ihm finden fich in dem Mufzo helve- 
tico, VII. Stuͤck, Zurich, 1784. | 
Eine Ode an Tillot,, als er von Pavia nach Laufanne wies 
der zuruͤckkehrte. 
$Eine Ode auf Sranz Urs Balthafar , Chorherren Expektant 
zu Münfter ‚der den 9. Sept. 1783 zu Aom geftorben,. 
*Cremin. 
Eine Gemeinde in der Berneriſchen Landſchaft Waat, in der Fl⸗ 
liolpfarre Courtille, und dem Amte Wilden, 


©. 593. Cremine. 

Das Dorf gehöret in die Filialpfarre Grand-Val, enangelifcher 
Religion, und die Meyerey Muͤnſter. 

&. 405. Crefciano. 
Ob diefem Dorfe entftunde in einem Wald am 6. April 1775 ein 
heftiger Brand, der bis am vierten Tag gedauret, und viele Tan⸗ 
nen» Buchen» und Kaftanienbaume, in diefer und den benach⸗ 
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harten Gemeinden, amt ss Berghaͤuſern, 25 Ställen, auch einis 
gen Gewoͤlbern und etwas Vieh verzehrte. Das Dorf hat bey ei⸗ 
ner Ueberſchwemmung ı 512 ſchon großen Schaden gelitten, und 
nun feither nimmt das Bett des Ticzins, fo fich in manche Kleine 
Aerme vertheilet, faſt das ganze Thal ein, fo daß faft fein anzu⸗ 
bauendes Land mehr übrig bleibt, desnahen iſt auch der ziemliche 
Weinwachs, und die Wiefen diefes Dorfs, an einem Hügel des 
höheren Gebuͤrgs angelegt. 
©. 504. Crefier. 
Diefes Dorfwird zum Unterfcheid des unten — neuen⸗ 
burgifchen Dorfs , Creſier· ſar⸗Morat genennt. Der Pfarrer wird 
vom Rathe zu Sreyburg beftellt. 
S. 505 Creſſier. 
Der Gemeinde ſtehen zwey Geiſtliche vor, ein Pfarrer, ſo von 
dem Landsfürften, und ein Kaplan, fo von deſſen Gouverneur 
beftellet wird; der Pfarrer ee in das ganz befondere Dekas 
nat von Landeren. Der jeweilige Bfarrer allhier wird noch heut 
zu Ta als Teibeigen a‘ efeben; weil alles, was er nach feinem 
—* interläßt, —— heimfaͤllt; und das ruͤhret 
Yale, weil —— Biſchof von Lauſanne, 1180 dem Abt 
von Fontaine, Ändre, die Schenkung mit den Einkünften von 
‚Creffier und St. Martin machte ,; der — bis zur Zeit der Re⸗ 
formation, dieſe Dane durch zwey Mönche, als Gens de main- 
morte, verfehen Jaffen, als die Feine eigentbürmliche Güter beſitzen. 
* Ereft. 
Ein Gefchlecht in Graubuͤnden, daraus war Joſſas 1757 Lands 
ammann des Hochgerichts. der IV Dörfer, 
©. 506, le Cre&t. 
Diefe Bfarrey wird vondem Bifchofe von Laufanne beſetzet. 
* Cret Vaillant.. 
Fein Heiner Berg in der der Dteyerey Locle, in der Graſſchaſt 
en und führet feinen Namen daher weil in denen Bur⸗ 
— riegen die Weiber in Locle eine Schaar Burgunder, 
dieſen Ort p n wollten, in die Flucht geſchlagen, und ſogar 
ein Panner Pr aa welches man zum — in der Kirche 
aufgehenkt hat. 


« 
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* Crette. — 


Ein Geſchlecht in der Bifchöfich- bafeliſchen Stadt Neuenſtadt, 


am Vielerfee, daraus Franz Ludivig 1733, und Karl Ludwig 
1760, zu Baſel den medezinifchen Dodor gradum angenommen, 
bey welchem Anlaß erfterer eine Difertation, de Morbie Mefen- 
tarii, und leisterer eine An. Vene fedtio in febribus intermitten- 
tibus fit utilis, in Druck gegeben. 


&. 507. Heiligen Ereus. 
Die Kaplaney zu Surfee wird von dem Rathe daſelbſt befeket. 


Auch ift eine Kapelle inder Pfarre und Gemeinde Baar, welche 
den 28. Auguſt 1742 eingemweihet worden. 


Die Kirche oder Kapelle zum Heiligen Kreuz in der Pfarre 
Sasli, mag als die Filial aller Bfarren im SEntlibuch angefehen 
werden, indem fie als ſolche denfelbigen , und Die Pflegerey dar⸗ 
über den Landleuten von der Obrigkeit zu verfehen übergeben . 
worden; jedoch kommt die Seelforge darüber allein dem Vfar⸗ 
rer von Hasli zu, Die Kirche hat ein befonderes Beichthaus 
und Thurm; daben ift auch ein Mißionhaus vor zwey Kapuzis 
ner, die fih da des Sommers über aufhalten, und die Walls 
fahrten bedienen ein Bauernhaus und ein überaus großer Gaſt⸗ 
hof; alliägrlich werden viele Prozeßionen, und befonders von 
dem Lande 3 dahin gehalten, | 

S. 5053. Creux du Vent. 

di Thal befindet fich auch ein merfwürdiges Echo , mwels 
‚ wenn es aufgefordert wird, volffommen das Rollen des 
Donners nachahmet. Ä 
* Creuzegg 
iſt ein Berg im Toggenburg, 2 Stunden von Lichtenfteig, an 
den Graͤnzen bes Fentome Teich und der Grafſchaft Usn f 
unweit dem Dorfe Rrynau, wofelöft am 28 bis zoſten Jul. 1757 
fich ein Strich Landes von etlichen Jucharten , mit ſchoͤner Wals 
dung befeget, nach und nach in den Boden gefenket, und theilg 
gar verfunten , worunter auch eine Weyd begriffen, darauf 
man einige Kühe ſoͤmmern konnte; der größte Schade geſchah 
auf der Utznacher Seite. 
Creuzer, 
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&, sıo, Ereuzer, M. Johannes 


war von Bebweiler im Elſaß gebürtig; er war auch Domherr 
und Domprediger zu Bafel, und ftarb als Dekan im Dominis 
kaner Klofter zu Rolmar. Er bat in Drud ausgehen laffen : 
Tradtatus de illuftribus ordinis fui viris; wird anf der Biblio. . 
thek zu Bafel aufbehalten. 


Expofitio Orationis Dominic®, ac de feptem pietatis operibus. 
&. 519. Ereuzlingen. 
Johannes Baptifta ftarb im Auguſt 1760. 


Profperus Donderer, gebürtig von Waldbach in Schwaben, 
ward gebohren den s. May ı7ı5, that Profeß den 25, Nov. 
1732 , ward Briefler den z1.Miay 1738, zum Abt erwählt den 
4. ©ept..1760. Er ließ bald nady Antritt feiner Regierung am 
21. Oft. mit großer Solennität ein wunderthätiges Krusiftt , fo 
bisher außerhalb dem Chor, ob dem dafelbft in der Mitte bes 
findlichen Altar gehangen, in die auf der Evangelien Seite neu⸗ 
erbaute Kapelle uberfegen; ex ftarb im Fun. 1779« u 
Antonius Luz , von Hüffingen im Schwarzwald, ward geb. 
den 7. May 1737 , that Brofeß den 13. Fun. 1756 , ward Prie- 
. fer den 9. Mär 1761, Bfarrer zu Wurmlingen in Schwaben 
1775 , zum Brälat und Probft erwählt den 12. Jun. 1779. 

©. 522. Crinfoz. | 


Theodor war —— ums Jahr 1690 zu Nyon; er ſtudirte zu 
Lauſanne, und ungeachtet er des geiftlichen Stapds entlafien 
worden , legte er fih doch auf Bücherfchreiben, beſonders theos 
logiſche Werke, worüber er aber mit. dem berühmten Genfer 
Theologo, Alphons Tuttellin,, der feine Ueberſetzung der beili 
Schrift nicht billigen wollte , und die fortzufetgen ihm auch ober⸗ 
feitlich verbothen worden , in große Zerwuͤrfniß und Briefwech⸗ 
fel gerieth, worüber er u eine Apologie zu Yverdon in Druck 
ausgeben: laffen ;. nicht weniger ließ er in dag Journal listeraire ein 
Lettre fervant de r&ponfe , gegen die Verfaffer der Bibliorheque zai- 
fonnte, die feine Schriften angegriffen, einrüden. Noch andere 
von feinen Schriften wurden, wegen den darinn borgetragenen 
ſeltſamen Zehrbegriffen, unterdrüdt, er flarb 1766. Hauptm. 
Vullyomat hat eing Eloge, aber ohne — auf ihn 


— 


⸗ 
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verfertiget. Auch find dermals J. S. B. bon Colombier Fahndricd) 


in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Schweizer » Barderegimente 


17835 und Marx Theodor Unterlieutenant in favoyifchen Diss 
fien bey dem Regimente Tfeharner 1784, 


©. 523. Crifus, oder Crefu. 
Der Pfarrer wird von der Gemeinde erwaͤhlt. 
S 524 Crivelli, 


Der Stammvater der Herren Crivelli , fofich im Lande Uri nieder⸗ 


gelaffen , war Bartholomä, der fich erſt zu Lauis niedergelafien , 
und Herr der Güther zu Magente gewefen ; fein Argroßvater, Jo⸗ 
hann Baptift Crivelli, war um das Jahr 1375 Großkanzler bey 
dem Herzoge von Mayland Barnabas Vifconti, Diefes Bars 
tholomäs Enkel, Anton, ftifte 1520 eine Pfrund zu Siurna, darüs 
ber die Familie zu Altdorf annoch des Jus patronatus hat; gr 
hatte zwey Söhne , von denen Joh. Alberts Nachkommen fich zu 
Pontrefa niedergelaffen; von Joh. Franz al er die Linie zu Altdorf 
entftanden ; von deffen Sohn Johann Heinrich, war Fiskal zu 
Lauis, und fein Sohn Johann Anton, Med. .Dodt. erhielte das 
Landrecht zu Uri 1606 , und auch das Bürgerrecht zuCuzern 1624, 
„S. 525. P.Moys war 1708 gebohren trat in den Bene⸗ 
diktiner Orden 1725 , ward Priefter 1731, ftrb Landam⸗ 
mann Franz Maria Fofeph Leonz ward sum Landvogt in das 


Thurgaͤu erwaͤhlt 1751, und nochmals zum Landammann 17655 


er war auch des geheimen Raths Seckelmeiſter, und. Aufſeher der 
Boft- und Fultoreyſachen, er ſtarb den 10. Rov. 17711, zwey Soͤh⸗ 


ne hinterlaſſend: 1) Franz Sebaſtian, geb. 1724, ward Land⸗ 
ſchreiber 1744, päbftlicher Gardehauptmann gu Bologna 1758 r 


und durch ein Breve vom Pabſt Klemens XIV. den 13. Sept. 
17769 vor ſich umd feine Nachkommen in den. Grafenfland erhoben; 
er wurde nach eingefandten Stammbaum;. worauf er erprobet, 


daß er direkte von den Edeln von Crivelli, von Mayland, her⸗ 
ſtamme, am 10. Jul. 1782: in den Eatalogum des maylandis 
ſchen Adels eingefchrieben, und demfelbigen einverleibet ; er wur⸗ 
de auch 1783 zum Randsftatthalter erwaͤhlt, und den 2. May ı734 


um regierenden Randammann , in welchem Fahre ev auch die Ge⸗ 
Fanbfehaf auf der Gemeineidgenoͤßiſchen Jahrrechnungs ⸗Tagſa⸗ 
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ung bekleidet hat, fo wie auch 1785 da er auch Gefandter auf dem 

mertbürg. Syndikat nach Lauis worden iſt anbey auch ein Mit⸗ 
glied des Kriegsraths und Kommandant einer Rotte Fußvolk im 
Yande; er hat drey Söhne: Joſeph Fran Maria, yahndrich 
bey des Vaters Gardekompagnie; Jofeph Maria, und Sebaſtian 
Anton. Sein Bruder Zofeph Maria, geb. 1726 , der erſt Landes 
voriprech geweſen, trat hernach im den geiftlihen Stand, ward 
Protonotarius Apoftolicus, Kaplan der Familie von Crivelli 
1754, und der Pfrund U. £. Frauen 1778. 

©. 528. Crollolanza. ®# 

Diefe Familie, fo ehemals auch zu Plurs anfäßig geweſen, hat 
fich hernach wieder zu Innſpruck im Tyrol niedergelafien, und 
ftanımete daraus Abt Joſeph Fanaz , der in den Jeſuiter Orden 
getreten , und bey Aufhebung deffelbigen 1773 im ollegio zuSo⸗ 
lothurn Operarius, Ptaͤſes der deutſchen Kongregation, auch Prin⸗ 


zipal des Kollegens der Herren Profeſſoren daſelbſt worden, und 


den 18. Nov. 1779 geftorben. Er war bey Hohen und Niedern 
fehr beliebt, und inder Metaphyſik und Phyſik ungemein erfahren. 
Weber feine Werdienfte wurde feiner Familie von dem Magiftrate 
ein rühmliches Dekret ,-und andere Gejchente ertheilet. 
*1la Croix. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Petter⸗ 
lingen, daraus iſt Iſaak Jakob, geb. den 28. Dez. 1751, eines 
Gaſtwirths Sohn. Er erlernte die Kupferftecherfunft, und arbei⸗ 
tete zu Bafel bey Ehriftian von Mechel an dem Hedlingerifchen 
-Medaillen [Werk ; er begab ſich fodann nad) Italien, und perfek- 
tonirte fich weiters in der Kupferftecherfunft; zu Rom hieite er 
ia zwey Jahre auf: allein die Luft war ihm fo wenig zuträglich, 
baß er fich in fein Vaterland zuruͤckbegeben, do er ſich mit Kupfer⸗ 
ſtich Arbeit vor die Buchhändler abgiebt. 
©. 529. ‚. „Crommelin. 
Der jüngere Brof. Johann Petrus ward auch des großen Raths 
1752, Kaftellan zu Perrey , des Sechsziger Raths 1763. 
S. 531, ' du Cros —J— 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Iſal des gr. Raths 1738 bis 1782. 
—— Dddd 2 
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* Cuenod. By 

Ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen Landſchaft 
- West , zu Divis, daraus ift Johann Franz Landmajor; und 

Marg Anton Aime Lieutenant bey dem Regimente Ernſt in ko⸗ 
niglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften feit 1781. 

* Cugny. 

Ein Gefchlecht in ‚der Berneriſchen Landfehaft Waat, darang 
foll einer in die Tuͤrkey gefommen ‚die mahometanifche Religion 
angenommen haben , und gulest gar unter dem Namen Apti- 
Bacha, Baffa zu Öfen, und bey Beſtuͤrmung diefes Plages von 
den Ehriften den 2. Sept. 1686 um das Leben kommen ſeyn. 
Bon ihm hat Viktor von Gingins, von Moiry, eine Schrift uns 
ter dem Namen , le Bafa de Bude, in 8. zu Yverdon 1765 hers 
ausgegeben, die auch in Das Deutfche überfeget worden, und 
acht ſeyn ſoll. 


S. 5385. les Cullayes 
iſt nicht bloß ein Meyerhof, ſondern eine Dorfſchaft und Filial 
von Meziers. 
Culpera 


iſt ein Doͤrſchen im UnternssEngadin; nahe dabey finder ſich = 
uellen , fo vornämlich mit Salz gefchwängert find, und befons 
ders in Kolik- und Gichtfchmerzen geruhmet werden; und hat 
hievon Silveſter Anhorn, von Hartwig, unter dem Titel , de: 
Salibus fcolienfibus, in den Adis Natur.. Curiof. Centur IX ‚eine 
Abhandlung mitgetheilt. 
&. 537. Eumbels, 


Diefe Gemeinde und Pfarre, fo in das Oberhalbſteiner Kapitel 
und Zungneßer Vitariat gehöret,. wird von Kapuzinern.aus der 
Brefsianifchen Provinz beforget, - 


* Cunier 


iſt ein Gefchlecht in der biſchoͤſlich⸗ bafelifchen Stadt Keuenftadt;; 
„daraus iſt einer Hauptmann in königlich» franzöfifchen Dienften: 
bey dem bifchöfliche bafelifchen Negimente von Schönsu , und 


* 


Nitter des Ordens von Rriegsverdienften, 


Cur 581 
* Curtat, — 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu CLau⸗ 
ſanne, daraus war Samuel Heiurich des kleinen Raths, wur⸗ 
de auch Buͤrgermeiſter, und ſtarb 1780. Petrus Anton, Pfar⸗ 
rer zu Prelli und Renans 1760, Dekan der Klaffe von Laufanne 
1778. Johann Bhilipp, des großen Raths, hernach des Sechs⸗ 
ziger Raths 1777. Johann Kaphael Elias , des großen Raths 
1777. Und einer ift Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem 
Regimente Lullin yon Chäteau-vieux. 


©. 53% Curio, Cœlius Secundus 


erbte von feinen eltern, die er fchon im oten Fahr feines Alters 
verlohr, ziemlichen Reichthum, umd als das jüngfte Kind won 
den übrigen , zum Voraus das väterliche Haus in der Stadt , einis 
ge Landgüter, und eine koftbare Bibel auf Pergament, Als er noch 
zu Turin ftudirte, machten fhon Zwinglis und Luthers Schrif⸗ 
ten in Italien großes Aufſehen; er ſchafte fich Diefe an, um ihre 
Kehrfäge zu prüfen, da er kaum 20 Fahr alt war; fehon damals 
fuchte er, nebit andern Fremden , in Deutfchland zu reifen, fie 
wurden aber , wegen allzufreyen Reden uber die Religion, von des. 
Kardinal Bifhofs-Trabanten angehalten, und Curio wurde zwey 
Monat Tang in dem Kaprianifhen Schloße eingefperrt; durch 
Vorſchub guter Freunde erlangte er die Freyheit wieder ; der Kar⸗ 
dinal machte ihm zwar Vorwuͤrfe; zugleich aber verfprach er ihm 
eine beträchtliche Geldfumme zur — in ſeinem Studie⸗ 
ren, und ſo ſchickte er ihn nach dem Kloſter des H. Benignus, wo 
er ſich aber, wegen Entwendung einiger Reliquien, anderen Statt 
er indas Käftgen eine Bibel gelegt, flüchten muͤſſen. Er begab fich 
nad Mayland/, Rom, und andere Italianiſche Städte, Eehrte 
dann wieder nach Mayland zuruͤck, wo er einige Jahre mit lehren 
und lernen zubrachte/ viele Werke der Barmherzigkeit an Armen 
und Kranken, befonders- zur Peſtzeit ausübete, und dadurch fich 
das Herz der Margaretha Bianco, aus dem berühmten Iſaeiſchen 
Geſchlechte, ſo gewann, daß fie ihn heurathete. Einige Fahre leb⸗ 
ten fie mit einander vergnügt. Nach dem Tode aller feiner Geſchwi⸗ 
fer, bis auf die einige Schwefter Maria, begab er fih nah Haus 
fe, Willens, eine Erbtheilung vorzunehmen ; Diefe aber. bersdete 
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ihn unter falfchen Vorwand, daß er der Reliquien wegen in 
Gefahr ftehe, ſich in eine favoyifche Landftadt zu veteriven; aber 
erſt da gevieth er in die Falle, als er einen Mond ; der in einer 
Öffentlichen Bredigt Lutherum und feine Lehre läfterte und vers 
drehete, öffentlich fchrweigen machte und widerlegte ; der Mönch 
aber verklagte ihn ſowohl bey der Inquiſition als dem Bifibof zu 
Turin: dieſer ließ ihn gefanglich dahin abholen; man fragte ihn 
wegen feiner ehesem vorgehabten Keife nach Deutfchland, wegen 
den entwendeten Reliquien ? machte ihn der Ketzerey verdächtig, 
und warfihn in ein hartes Sefangniß, Als hierauf der Kardinal 
nach Kom verreifete, kam er in ein noch —— Gefaͤngniß, und 
feine Beine wurden in ſchwere hol: erneFußbande geichlagen ; doch 
konnte er durch feine Berrchlagenheit mit gift fich losmachen, das 
don er hernach ein launiges Gefpräch unter dem Titel, Probus, 
niedergefihrieben ; er verlohr aber darüber feine Güther und 
Crotheil, und flüchtete in einen Mintel Italiens, aus dem er 
aber durch Vorſchub einiger vornchmer Mayländer wieder ge⸗ 
holet wurde, und dafeldit ein öffentliches vofefforat erhielte, 
aber dabey doch ſovlel Auffat von feinen Feinden hatte, daß er, 
ohne Eine zahlveiches Begleit von Studenten, fich nicht getraute 
auszugehen; um mehrerer Sicherheit willen begab er fich nach 
Denedig , und Yon danach Ferrara, mo ihm die Herzogin, eine 
Zochter König Ludwig XII von Frankreich, einen geht hl vers 
fihafte; kaum ein Jahr verfahe er denfelben, fo wurde er von 
dem Pabſt nach Rom gefordert; ftatt deffen aber Müchtete er ſich 
nad Deutfchland ; die Herzogin Renata gab ihm Empfehlunggs " 
ſchreiben nach Zurich und Bern: die Berner anvertrauten ihm 

das Schulrektorat gu Zaufanne ; vier Fahr verfahe er Diefeg, 
Als er feine Gemahlin und Kinder, fo er zu Lucca gelaffen, abs 
holen wollte, erwartete er ihrer im der benachbarten Stadt 
Peila , wurde aber von der Fnquifition ausgekundfchaftet, und ihm 
ob dem Wittageffen von ‚dem oberften Inquifitor im Namen deg 
Padfts der Verhaft angetänbiget ; trogig begegnete er diefen, und 
aus Furcht fiel derfelbe zu Boden; Calius machte fich die Treppe 
binunter, mitten durch die Häfcher, die ihn nicht kannten / ſchwan⸗ 
ge ſich auf fein Pferd, und enttam glücklich nach Laufanne, 
1546 erhielte er die Volgtion nach Bafel, wo er mit allgemeis 
nem Beyfall lehrete. Von allen Seiten fuchte man ihn mit 
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fhmeichelhaften- Verſyrechun en an ſich zu locken, oder doch we⸗ 
nigſtens nichts mehr uber die Religion zu — — alle dieſe 
Einladungen blieben fruchtlos. 3 Zußafel ward ihm auch das Bars 
gerrecht geſchenkt, feine Familie ir aber feither wieder erloſchen. 


Zu feinen Schriften gehören auch noch ; 


Schola I. de perfedto grammatico. 

De grammatica latina. 

Sulpitii carmen de moribus & civilitate puerorum, 8. Bafıl. 
15 j je 

Logices Elementorum , LIV, 8. Baf.. 1567. 

Selecta Epiftole & Orationes, ib. 1553, 

Eine Ausgabe von den Epiftol. Olympise Fulvie moratz, 8," 
.Baf. ı15$2. 

Encomium Nucis. . 

De Hiftoria legenda ad Amerbach. 

De vita Sigismundi Gelenii zu Appian. Alexand. eine — 
Lugd. & Baf. 1544. 

Supplementa zum Sabellicus, Baf. 156 

Franc. Guiccardini Hiftor. fui ternporis ; : aus dem ielliniſchen 
in das Lateiniſche uͤberſetzt, Fol. Baf. 1560 , 8. 1567. 


Commentariusin Ciceron. Brutum , 8 Baf. 1564 


Commeigarius in Ciceron. oratorias partitiones explicationum, 


8. Baf. 1562. 

Varia ex ore C. S. Cuionis in Ciceronem commentatis excepta, 
im erften Bande der Enarrat. in Oras. Cie. Baf. 

Caftigationes in Senec® Opera, Fol. Baf. 1577. 

Hermogenis Rhetorica e gr&so in latin. converfa. 


Von dem Pafquill. extatic. & theologafter , und andern feis 


nen fatyrifehen Schriften , findet man eine deutfche —5* un⸗ 


ter dem Titel, der verzuckte Paſquinus, 1545 zu Rom auf Ans 
halten Meifter Paſquini gedrudt. Man bat auch davon eine 
italiänifche und franzöfifche Ueberſetzung. 

C. S. Curionis Opuſcula, 8. Baf. 1544. 

Er Hat auch einige Predigten Bernb. Ochini aus dem Italioͤni⸗ 
ſchen in das Zateinifche überfegt. 


% 
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Ueber den Plautus findet man von ihm Anmerkungen in dem 


Werke: Eruditorum aliquot virorum de comwedia & comicis ver- 


fib. commentat. 8. Baf. 


. 1568. 


Emendation. in Ariflor. & Ifidor. 
De Republica chriftiana. 


Italiæe queri monia. 


Encomium Scribarum. ’ 
Encomium ejus, qui pro patrıa occubuit. 


Joh. Cheki Angli de 


pronuntiatione grecx potiffimum linguæ 


difputat. cum Steph. Wintonenf Epifcopo feptem contrariis epiſto- 
lis comprehenf& , 8. Baf. 1555. 
Guil. Budæi opera omnia cum ampla Curionis præfat. Fol. 


Baf. 1577. 


Einige von feinen Handfehriften werben noch auf der alas 


demifihen Bibliothek 
Muf. helvet. Vol. VI, 


in Bafel verwahret; man fehe hievon 


Part. XXVIIH, Nro. II, 


Aus dieſem Geſchlechte findet ſich aug Coͤlius Curio, ver⸗ 
muthlich Cdiius Sohn; er ward 1609 Schafner bey der Don - 
probſtey, gab aber 1614 dieſe Stelle auf, und ward Haupt⸗ 
mann einer Kompagnie von ı5o Mann in königlich franzoͤſi⸗ 


ſchen Dienſten unter 


em Regimente Gallati; auch ward Haupt⸗ 


- man Auguſtin des großen Raths 1612. 


* Curti 


Ein Gefchlecht in der Stadt Rapperfchweil, daraus ge 
Joſeph / geb. 17371 Medecin® Dodor ; und Schultheiß dafelb 
worden. Huch it Johann Jakob , gebohren 1736 ‚, Prothonota- 
rius Apoftolicus, Kaplan zu St. Baurenz / und Secretarius des 
Rapperſchweiler Kapitels daſelbſt. 


S. 743. 


Curtini. 


Aus diefem Graubuͤndneriſchen Gefhlechte war Jakob 1755 
Randammann des. Hochgerichts Difentis. 


* Cynus, Johannes 


ein gebohrner Spanier, erhielte 1503, zu Baſel den juriftifchen 
Doctor gradum, findet fich aud) 1504 in der Lifte der ordentli— 


chen Profeſſoren diefer Fakultät, 


Cyfat. 
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©. 547. Cyfat. | 
Der erſte Stadtfchreiber Rennwart hat befonders das Stands⸗ 
Archiv mit unverdroßenem Fleiße beforget, und mit unzahlis 
en , halbvergeßenen Dokumenten, Auffägen und biftorifchen 
achrichten bereichert ; er hat fein Alter auf 69 Jahre gebracht, 
war auch römifcher Ritter, Pfalzgraf und und pabftlicher No- 
tarius. Von ihm iſt im Druck erfihienen: ’ 

Neceflaria refutatio & zefponfio duarum Bernenfium didafca- 
lorum infulfumi calumniarum ac mendaciorum refertum,. figmen- 
tum , quod fpargi & typis vulgari curarunt, ob Martinum de 
Voyfin Bafileenfem inttitorum 3. Od. Elepfi anni 1608. in Oppido 
Surfejo pro meritis morte punitum , nomine & juſſu Senatus, 4. 
Lucerne , 1609. 

Vita & hiftoria Nicolai de Rupe, Subfilv. cum rebus variis geſ- 
tis, Conflantie, 8. 1591. ; 

Er hat auch als Protonotarius Apoftolicus den zu deffen Hei⸗ 
lig- und Seligſprechung nöthigen Prozeß aufgenommen, und 
zu Handen des apoftolifhen Stuhls ein Inftrumentum breve- 

ue commentarium qaufgefeßet, fo unter dem Titel: AFa zu der 
Banonifation des feligen Bruder Klauſen, angefangen 1571, 
im Luzerniſchen Archiv aufbehalten werden. Er hat auch vers 
fibiedene andere Archiv-Dokumente gefammlet und zufammen 
gehe welche fih noch in dem vberfeitlichen Archiv, oder 

en Händen der Familie befinden; und von Herrn von Haller 
in der. Bibliothek der Schweizergefchichten, im zweyten Theile, 
angeführer find. 

Der Jeſuit Johann Baptiſt war Stadtfchreiber Rennwarts 
aͤlteſter Sohn, Er war ein fogroßer Aftronomus , daß der ges 
lehrte Riccioli ihm die Ehre erwiefen , in feiner Vorſtellung des 
Mondes, eine feiner neuentdeckten Maklen diefem Cyfat zuzus 
fihreiden , und mit feinem Namen zu belegen. Er fol erſt den 
3. Mars 1657 zu Luzern geftorben fern. Glaͤublich von ihm, 
nach andern von Johann Leopold, ruhret ber: 


Pradtica helvetica über die vier Elementen, fieben Planeten, 
Drschen Haupt ımd Schwanz ; Sirjternen , vielfältigen Stand 
und Lauf von 1531 bis 1600 , aus en Lauf politifcher 

Eeee 


J 


8 Cyſ 


Aktion kuͤrzlich vorgeſtellt/ Auguſtæ Vindelicornm, 1660. 4. nebſt 
einer Landkarte. 


Auch hat man von ihm eine poetiſche Beſchreibung des Bads 
zu Lüzelau, 1603 ; fie iſt verdeutſch Durch Jakob Meyer, Pfar⸗ 
rer su Luzern , der Hefchreibung des IV Waldſtaͤdter ſees eins 
verleibet worden. | 


Rathsherr Johann Leopold war aüch Protonotarius Apofto- 
licus , und ift den 25. Oft. 1663 geftorben. Bauherr und Stadts 
venner Ludwig war 1678 gebohren; und Raths⸗ und Spital⸗ 
herr Franz Leonz 1692, Gardelieutenant Jatob Joſeph Has 
ver ward 17ro gebohren; er vefignirte 1764 die große Raths⸗ 
ftelle zu Gunften feines Sohns Paul Anton Joſeph Kaver, der 
1745 gebohren, auch zweyter Lieutenant bey. der Laiferlichen 
‚Schweizergarde gewefen, bey deren Aufhebung aber eineXompags 
nie in kaiſerlichen Dienften erhalten. Auch ward Joſeph Ludwig 
Vitalis, geb. 1734, Wartner zu Muͤnſter 1-51, Ehrenkaplan 
fi Rußweil 1762, wirklicher Chorherr zu Muͤnſter 1755. Die 

ebtiginn Maria Roſa Ludovika ftarb 1761 im Gnadenthal. 
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